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Vorwort. 


Seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Theiles  meiner  „Einleitung 
in  das  v^tudium  des  Altnordischen"  (Hagen,  1882)  sind  fünf,  seit 
dem  Beginne  des  Druckes  dieses  zweiten  Theiles  vier  Jahre 
verstii(  hen.  Mannigfache  und  widrige  äussere  Umstände  haben 
diese  lange  Verzögerung  verschuldet,  die  wieder  dem  Buche  selbst 
zum  Schaden  gereichte.  Denn  wiederholt  durch  andere  Arbeiten 
abgezogen,  die  inzwischen  begonnen  und  vollendet  werden  mussten, 
konnte  ich  mir  für  diese  eine  nicht  die  concentrirte  geistige 
Sammlung  bewahren,  welche  doch  gerade  ein  Werk  dieser  Art 
in  besorderem  Masse  erheischte.  Dazu  kam  später  noch  ein 
lange  andauerndes  nervöses  Kopfleiden,  das  in  Verbindung  mit 
dem  vielleicht  schlimmsten  Uebelstande,  dem  Mangel  jeglicher 
Mithilfe,  besonders  auch  bei  der  schwierigen  und  anstrengenden, 
selbst  auf  das  rein  Typographische  sich  erstreckenden  Correktur  der 
l'juckbogen  —  die  ich  denn  mit  meinen  überaus  geschwächten 
Augen  ganz  allein  zu  besorgen  hatte  —  einen  weiteren  nach- 
theiligen Einfluss  auf  die  Arbeit  übte.  Als  zunächst  in  die 
Augen  fallende  Folge  all'  dieser  Umstände  erseheinen  eine  er- 
kleckliche Anzahl  von  Druckfehlern  —  ein  gewiss  nicht  voll- 
ständiges Verzeichniss  derselben  befindet  sich  hinter  diesem 
Vorworte  —  sowie  Inconsequenzen  in  der  deutschen  Orthogiaphie, 
deren  Hintanhaltung  übrigens  Sache  der  Druckerei  gewesen  wäre. 
Möge  man  wenigstens  diesen  äusseren  Mängeln  des  Buches  gegen- 
über Nachsicht  üben !  Der  inneren  Gebrechen  desselben  bin  ich 
mir  nicht  minder,  ja  nur  zu  sehr  bewusst;  gleichwohl  glaube  ich, 
dass  der  angestrebte  Zweck  erreicht  worden  ist  und  das  Buch 
sich  als  brauchbar  erweisen  werde. 
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lieber  die  Grundsätze,  von  denen  ich  mich  bei  der  Ausar- 
beitung dieses  Buches  leiten  Hess,  habe  ich  Folgendes  zu  bemerken. 

Getreu  der  im  ersten  Theile  genauer  präcisirten  Bestimmung 
des  Werkes,  habe  ich  auch  in  diesem  Bande  vor  Allem  praktische 
Rücksichten  walten  lassen,  sowohl  in  Bezug  auf  die  Auswahl  der 
Lesestücke,  wie  auch  hinsichtlich  der  Ausführlichkeit  des  Glossars. 
Da  das  Lesebuch  eine  Einführung  in  die  alte  nordische  Literatur 
bilden  und  gleich  ein  intensiveres  Interesse  für  dieselbe  er- 
wecken soll,  sind  ausser  ganz  geringen  Bruchstücken  aus  der 
Snorra-Edda  und  der  Heimskringla  nur  vollständige  Sagas,  und 
zwar  verschiedenen  Charakters,  sowie  in  sich  abgeschlossene 
Gedichte  aus  der  sogenannten  „Lieder-Edda"  als  Lesestücke  auf- 
genommen worden.  Was  die  poetischen  Proben  betrifft,  so  ver- 
weise auf  S.  127 — 128,  wo  ich  mich  des  Weiteren  über  diejelben 
ausgesprochen  habe;  hier  will  ich  nur  bemerken,  dass  Sievers' 
„Proben  einer  metrischen  Herstellung  der  Eddalieder"  (Halle, 
1885)  erst  erschienen  sind,  als  der  Reindruck  dieses  Theiles  des 
Lesebuchs  schon  fertig  vorlag,  und  daher  nicht  mehr  berücksichtigt 
werden  konnte.  Von  den  Prosastücken  wurden  gewählt:  die 
inhaltlich  wichtige  Islendingabök  und  das  Vorwort  zur 
Heimskrinjjla  als  Proben  altnordischer  Geschichtschreibung,  die 
anmuthigeGuniilaugssaga  wegen  ihres  ästhetischen  Werthes  und 
als  Muster  klassischer  Sagaerzählung,  die  H r  a f  n  k  e  1  s  s  a  g  a  wegen 
ihrer  Einführung  in  die  bürgerliche  Verfassung  und  das  Gerichts- 
verfahren auf  Island  zur  besten  Zeit  der  Republik  sowie  aus  sprach- 
lichen Gründen,  die  Bruchstücke  aus  der  Snorra-Edda  endlich 
als  Proben  dieses  für  unsere  Kenntniss  der  nordischen  Mytho- 
logie so  wichtigen  Werkes.  Für  die  Lektüre  empfehle  ich,  mit 
diesen  kurzen  Stücken  aus  der  Edda  zu  beginnen  und  hierauf 
der  Reihe  nach  die  Gunnlaugssaga,  die  Hrafnkelssaga,  das  For- 
mali zur  Heimskringla  und  die  Islendingabök,  von  den  Gedichten 
zuerst  die  f>rymskvida  oder  die  Vegtamtkvida,  dann  die  Vcluspä, 
die  didaktischen  Gedielte,  den  Grottasöngr  und  die  Völundarquida 
durchzunehmen. 

Was  das  Glossar  betrifft,  so  dürfte  mir  der  Vorwurf  nicht 
erspart  bleiben,  dass  damit  in  Bezug  auf  Ausführlichkeit  des 
Guten  zu  viel  geschehen  sei;  nehmen  doch   die    beiden  Wörter- 


Verzeichnisse  über  zwei  Drittel  des  Buches  ein !  Auch  hier  habe 
ich  eben  den  Zweck  des  Werkes  vor  Augen  gehabt,  ctem  Laien 
die  Bekanntschaft  mit  der  altnordischen  Literatur  vom  Anfang 
an  so  sehr  als  möglich  zu  erleichtern  und  dadurch  ein  erhöhtes 
Interesse  für  weiteres  Studium  derselben  einzuflössen.  Nichts 
verleidet  ja  dem  Anfänger  die  Lektüre  in  einer  schwierigen 
fremden  Sprache  so  sehr,  als  die  Hilflosigkeit,  der  er  sich  durch 
ein  allzu  knappes  oder  durch  ein  grosses  Wörterbuch  so  oft  aus- 
gesetzt sieht.  Wie  soll  er  aber  auch  den  syntaktischen  Bau  und 
den  Geist  der  Sprache  genauer  kcLnen  lernen,  wenn  ihm  nicht 
in  gegebenen  Fällen  und  zwar  besonders  dort,  wo  Missverständ- 
nisse nicht  ausgeschlossen  sind,  durch  Erklärung  oder  Ueber- 
setzung  der  betreffenden  Stellen  diese  Einsicht  vermittelt  wird, 
die  er  ohne  solche  Beihilfe  doch  erst  nach  längerem  Studium 
gewinnen  könnte?  Uebrigens  habe  ich  mit  Absicht  gar  nicht 
so  selten  dem  eigenen  Denken  und  Wissen  des  sich  schulenden 
Lesers  Gelegenheit  gelassen,  sich  zu  erproben.  Als  Grundlage 
für  das  Glossar  diente  mir  die  anerkannt  gute  „Wörtersamm- 
lung"  in  Ludv.  F.  A.  Wimmers  „Oldncrdisk  Lsesebog",  tredje 
Udgave  (Kobei  havn,  1882) ;  wo  ich  andere  Texte  habe,  hielt  ich 
mich  an  J.  Fritzner's  „Ordbog  over  det  gamlc  noiske  Sprog", 
2.,  resp,  1.  Aufl.  (Kristiania,  1883  ff.  resp.  1867),  und  an  Th.  Möbius' 
„Altnordisches  Glossar"  (Leipzig,  1866)  und  Wörterverzeichniss 
zu  „Are's  Isländerbuch"  (Leipzig,  1869);  neuere  Forschungen 
glaube  ich  dabei,  so  weit  sie  mir  rechtzeitig  bekannt  geworden 
sind,  gewissenhaft  beiücksichtigt  zu  haben;  wo  solche  gramma- 
tikalischer Natur  im  ersten  Theile  der  „Einleitung  in  das  Studium 
des  Altnordischen"  noch  nicht  verwerthet  waren,  habe  ich  sie 
passenden  Ortes  im  Glossar  nachgetragen,  hierbei  A.  Noreen's 
„AltisläLd.  und  altnorweg.  Grammatik"  (Halle,  1884)  folgend, 
nachdem  dieses  gediegene  Buch  erschienen  war.  Im  Uebrigen 
hielt  ich  mich  auch  in  Bezug  auf  die  Grammatik  und  Orthographie 
zumeist  an  Wimmer,  dessen  genanntes  Bi.ch  beim  Beginn  des 
Druckes  meiner  Arbeit  den  damaligen  neuesten  Stand  der  ein- 
schlägigen Forschungen  reprasentirte.  Heute  würde  ich  mich 
freilich  für  eine  einheitlicheie  Sprachform  entscheiden,  wie  sie 
z.  B.  E.  Mogk  in  seiner  Ausgabe  der  Gunnlaugssaga  (AltDord. 
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Textbibliothek,  No.  I;  Halle,  1886)  durchgeführt  hat.  Indessen 
scheint  mir,  vom  praktischen  Standpunkt  aus  betrachtet  und  im 
Hinblick  auf  den  ganzen  Zweck  der  „Einleitung",  dieser  Schaden 
nicht  allzu  gross  zu  sein;  handelt  sich's  ja  doch  zunächst  da- 
rum, den  Anfänger  so  weit  vorzubilden,  dass  er  im  Stande  ist, 
sich  ziemlich  mühelos  mit  den  übrigen  altnordischen  Literatur- 
produkten bekannt  zu  machen.  Diese  liegen  aber  bis  auf  ganz 
vereinzelte  Ausnahmen  noch  in  Ausgaben  vor,  deren  Orthographie 
und  Sprachform  von  jener  der  „Einleitung"  nur  wenig  abweichen, 
während  die  neuest  edirten  Texte,  auch  wo  sie  nicht  rein  kritische 
Zwecke  verfolgen,  ein  merklich  verschiedenes  Sprachbild  dar- 
bieten und  daher  bei  der  Lektüre  dem  Neuling  bei  weitem  mehr 
Schwierigkeiten  bereiten  als  jene.  Ueberdies  hat  auch  das  jüngste 
und  gediegenste  Wörterbuch  für  das  Altnordische,  Fritzner's 
„Ordbog",in  der  zweiten,  dermalen  noch  im  Erscheinen  begriffenen 
Auflage  die  neue  Schreibung  (|)  für  d,  z  statt  s  im  Genit.  nach 
auslautendem  t  oder  d  sowie  nach  11  und  nn,  o  und  0  —  vgl. 
Seite  35U  und  352  —  u.  s.  w.)  noch  nicht  durchgeführt,  ein  Umstand, 
der  zwar  nicht  eigentlich  zur  EntscJiuldigung  dienen  kann,  aber 
doch  in  dieser  Sache  nicht  ohne  Belang  ist.  Und  von  wesent- 
lichem Werthe  sind  solche  sprachliche  Subtilitäten  ja  doch  nur  für 
denjenigen,  der  das  Studium  des  Altnordischen  zu  gelehrten 
Zwecken  betreibt;  ein  solcher  aber  stellt  sich  ohnehin  rasch  auf 
die  eigenen  Füsse  und  schlägt  dann  seine  besonderen  Wege  ein, 
um  sich  mit  den  wissenschaftlichen  Forschungen  an  den  Quellen 
selbst  bekannt  zu  machen. 

Ausführlicher  als  es  bisher  zu  geschehen  pflegte,  habe  ich 
das  Namensverzeichniss  behandelt  und  dabei  besonders 
auch  die  geographischen  Namen  berücksichtigt,  Dass  ich  bei 
letzteren,  wenn  sie  isländisch,  behufs  genauerer  Orientirung  re- 
gelmässig auf  mein  „Island"  verwiesen  habe,  dürfte  mir  wohl 
bei  dem  Mangel  eines  anderen  zu  diesem  Zwecke  brauchbaren 
Werkes  in  deutscher  Sprache  und  im  Hinblick  auf  die  günstige 
BeuitheiluDg,  welche  diese  meine  Arbeit  bei  der  wissenschaft- 
lichen Kritik  und  auf  Island  selbst  gefunden  hat,  nachgesehen 
werden.  Verdankt  doch  dieses  Buch  sein  Entstehen  nicht  zum 
Geringsten  auch  dem  Umstände,  dass   mir  gerade  bei  der  Aus- 
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arbeitung  des  Namensregisters  für  das  Lesebuch  der  Mangel 
eines  deutschen  geographischen  Werkes  über  Island,  auf  das 
verwiesen  werden  konnte,  so  recht  fühlbar  geworden  ist.  Wo 
ich,  und  zwar  im  Glossar  überhaupt,  auch  andere  von  meinen 
Schriften  —  nach  fremder  Meinung  vielleicht  zu  oft  —  citirt  habe, 
geschah  es,  weil  ich  dort  zumeist  schon  auf  das  vorliegende 
Buch  Rücksicht  genommen  habe.  Diese  sowie  die  sonst  noch 
von  mir  citirten  oder  benutzten  Werke  seien  hier  in  alphabe- 
tischer Ordnung  verzeichnet: 

Arkiv  for  nordisk  Filologi  udgivet  .  ,  .  ved  Gustav 
Storm.     Christiania.  1882  ff.  — 

Arbök  hins  islenzka  fornleifaf elags,  Reykjavik 
1881  ff.  {speciell  Sigurd  Vigfüsson's  Aufsätze :  Um  hof  og  blöt- 
sidu  i  fornöld).  — 

Bei  tage  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache  und  Lite- 
ratur herausgetreben  von  Herrn.  Paul  und  Wilh.  Braune, 
Halle,  1874  ff',  {speciell  Bd.  V.,  VI.,  VIL,  VIII.)  — 

Cleasby-Vigfüsso  n,  An  Icelandic-English  Dictionary. 
Oxford,  1874.  — 

Brenner   Oscar,  Altnordisches  Handbuch.     Leipzig,  1882. — 

Germania.  Vierteljahresschrift  für  deutsche  Alterthums- 
kunde.  Herausgegeben  .  .  .  von  Karl  Bartsch.  Wien,  1859  ff. 
{speciell  Bd.  XIV.,  XVI.,  XVIII.,  XXVII).  — 

Grägäs.  Stykker,  som  findes  i  det  Arnamagnaeanske  Haand- 
skrift  No.  351  fol.,  Skälholtsbök  .  ,  .  udgivet  af  Kommissionen 
for  det  Arnamagnseanske  Legat  {speciell  das  „Ordregister"), 
KJ0benhavn,  1883.  — 

Kaalund  P.  E.  Kristian,  Bidrag  til  en  historisk-topogra- 
fisk  Beskrivelse  af  Island.  L,  II.  KJ0benhavn,  1877—82.  — 

Lund  G.,   Oldnordisk  ordföjningslaere.    Kobenhavn,  1862.— 

Maurer  Konr.,  Beiträge  zur  Rechtsseschichte  des  germa- 
nischen  Nordens.  ].  Heft.    München,  1852.— 

Maurer,  lieber  die  Ausdrücke :  altnordische,  altnorwegische 
und  isländische  Sprache.  München,  1867. 

Maurer,  Island  von  seiner  Entdeckung  bis  zum  Untergange 
des  P^eistaates.  München,  1874. 

Möbius  Theod  ,  Altnordisches  Glossar.  Wörterbuch  zu  einer 
Auswahl  altisländischer  und  altnorwegischer  Prosatexte.  Leipzig, 
1866. 

Möbius,  Are's  Isländerbuch  im  Island.  Text  mit  deutscher 
Uebersetzung,  Namen-  und  Wörterverzeichniss  und  einer  Karte. 
Leipzig,  1869. 
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Müllen  hoff  Karl,  Deutsche  Alterthumskunde.  Fünfter 
Band.     Erste  Abtheilun«?.     Her  in,  1«83. 

Noreen  Adolf,  Altnordische  Grammatik  1.  Altisländische 
nnd  altnorwegische  Grammatik  unter  Berücksichtigung  des  ür- 
nordischen.    Halle,  1884 

Olsen  Bj()rn  Magnüsson,  Runerne  i  den  oldislandske  Lite- 
ratur.    Kobenhavn  1883. 

P  etersen  Henry,  Ora  Nordboernes  Gudedyrkelse  og  Gudetro 
i  Hedenold.     Eii  antikvarisk  Utiders0gelse.     Kjebenhavn,  1876. 

Pf  eiff e  r  Friedr. ,  Altaordisches  Lesebuch.  Text,  Grammatik, 
Wörterbuch.  Leipzifj,  1860, 

Poestion  J.  C,  Island.  Das  Land  und  seine  Bewohner. 
Nach  den   neuesten  Quellen.     Mit  einer  Karte.     Wien,  1885 

Poestion,  Aus  Hellas,  Rom  und  Thule.  Cultur-  und  Lite- 
raturbilder. 2.  Auflaji^e,  Leipzig,  1884. 

Poestion,  Das  Tyrfingschwert.  Eine  altnordische  Waffen- 
sage.   Hagen,  1883 

Poestion,  Einleitung  in  das  Studium  des  Altnordischen. 
I,  Grammatik.  Hagen,  1882. 

Safn  til  sögu  Islands  og  islenzkra  bökmenta  ad  fornu  og 
nyju.     Kaupmannahöfn,  1856 — 79  {speciell  Bd.  IL) 

Seemundar  Edda  hins  fröda,  Norrsen  fornkvaedi.  Islandsk 
Sämling  af  folkelige  Oldtidsdigte  cm  Nordens  Guder  og  Heroer, 
almindelig  kaldet  Ssemundar  Edda  hins  fröda.  Udgiven  af  Sophus 
Bugge.  Christiania,  1867.  —  dazu:  Bugge  Soph.,  Efterslset  til 
min  udgave  af  SsBraundar-Edda,  in:  Aarbeger  f.  nord. Oldkyndighed. 
Kj0benhavn  1869. 

Ssemundar  Edda.  Den  seldre Edda.  Kritisk haandudgave 
vedSvend  Grundtvig.  Anden  paa  ny  gennemarbejdede  udgave. 
Kobenhavn.  1874. 

Thoroddsen  Jon  Th.,  Jüngling  und  Mädchen.  Eine  Er- 
zählung aus  dem  isländischen  Volksleben  der  Gegenwart.  Aus 
dem  Neuisländischen  übersetzt  und  mit  einer  Einleitung  und 
Anmerkungen  über  Land  und  Leute  versehen  von  J.  C.  P  o  estion. 
Berlin,  1884.     (Zweite  revidirte  Aufl.,  Leipzig  1886). 

f>orkelsson  Jon,  Supplement  til  islandske  Ordb0ger.  I. 
Reykjavik,  1876.  —  IL  Rvk,  1879—85. 

Tidskrift  nordisk,  for  Filogi.  Ny  Rsekke.  3.  Bind.  K0ben- 
havn,  1877—78. 

Wein  hold    Karl,     Altnordisches  Leben.     Berlin,  1856. 

Wilken  Ernst,  Die  prosaische  Edda  im  Auszuge  nebst 
Volsungasaga  und  Nornagests-thättr.  Theil  II:  Glossar.  Pader- 
born, 1883. 

W  immer  Ludv.  F  A.,  Oldnordisk  Laesebog  med  Anmserk- 
ninger  og  Ordsamling.     3.  Udgave.  K0benhavn,  1882, 
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W  immer.  Fornnordisk  Formlära  .  .  ,  svensk  omarbetad 
upplaga.     Lund,  1874. 

Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  und  deutsche  Lite- 
ratur unter  Mitwirkung  von  Karl  Müllenhoff  und  Wilh.  Scherer 
herausgegeben  von  Elias  Steinmeyer.    Neue  Folge  {spec.  Bd.  XIV.) 

Und  so  empfehle  ich  denn  dieses  mit  Lust  und  Liebe 
aber  auch  unter  Kümmernissen,  Verstimmungen,  Widerwärtig- 
keiten und  Hemmnissen  aller  Art  gearbeitete  Buch  nochmals  der 
Nachsicht  fachmännischer  Beurtheiler. 


Wien,  den  15.  September  1887. 

J.  C.  Poestion. 


Vor  Gebrauch  des  Buches  verbessere  man 
folgende  Druckfehler : 

Seite  9  Zeile  5  lies  sä  statt  säu  ;  Zeile  29  lies  bsedi  statt 
bsedi;  Seite  13  Zeile  15  lies  i  statt  i;  Seite  14  Zeile  14  lies  sina 
statt  sina  :  Seite  16  Zeile  20  lies  {j  •  j  a  t  i  g  i  statt  I)rjätigu  ;  Seite  24 
Zeile  17  lies  hrymdr  statt  hryrndr;  Seite  27  Zeile  27  lies 
mälalykdir  statt  -lyktir;  Seite  28  Zeile  9  lies  madrinn  statt 
madrin;  Seite  32  Zeile  27  lies  kömu  statt  komu;  Seite  48  Zeile  16 
lies  jafnmenni  födur  statt  jafnmennifödur ;  Seita  52  Zeile  U  lies 
feri  statt  feri;  Seite  53  Zeile  9  lies  hl  j  6  tön  d  um  statt  hljot- 
ondum  ;  Seite  55  Zeile  22  lies  Sigrreynir  statt  Siggreynir; 
Seite  61  Zeile  24  nach  skyldu  ist  das  Komma  zu  tilgen;  Seite  62 
Z.  7 — 8  die  Worte  Lika-lind  sind  einzuklammern  ;  Seite  63  Z  9 
und  Seite  64  Zeile  6  lies  vas  statt  var;  Seite  65  Zeile  25  lies 
af  statt  a;  Seite  66  Zeile  6  lies  f ramin  statt  framid  ;  Seite  74 
Zeile  1  lies  dreymdi  statt  dreymd;  Seite  78  Zeile  8  lies 
eldinum  statt  eldinnm;  Seite  88  Zeile  10  lies  andadisk  statt 
andadisk;  Seite  94  Zeile  4  lies  ragna  statt  rjigiia;  Seite  95  Zeile  3 
lies  geisar  statt  geisa;  Seite  97  Zeile  24  lies  |>  6  r  i  statt  |>ör; 
Seite  97  Zeile  14  und  im  Glossar  lies  mold{)inur  statt  mold{)inur; 
Seite  102  Zeile  17  und  25,  dann  Seite  103  Zeile  10  lies  {.egiat 
statt  {)egiattu;  Seite  102  Zeile  23  lies  verda  statt  vida;  Seite  102 
Zeile  24  lies  rsena  statt  rseni;  Seite  103  Zeile  7  lies  bäl  statt 
bal ;  Seite  116  Zeile  2  lies  brunni  statt  bruni;  Seite  124  Zeile 
13  und  14  lies  hljotöndum  statt  hlötöndum;  Seite  148  1.  Spalte, 
Zeile  5—4  v.  u.  lies  charakteri-stisch;  S.  165  1.  Sp.,  Z.  25  von 
oben  ist  die  Klammer  zu  tilgen ;  Seite  170  lies  E,  E  (in  der 
Ueberschrift):  S.  174  2.  Sp.  Z.  3  v.  o.  1.  syndak  =  synda  statt 
syndak  =  synda  ;  S.  178  1.  Sp.  Z.  20  v.  u.  1.  at  statt  a;  S.  192 
1.  Sp.  Z.  1  V.  0.  1.  sins  statt  sins;  S.  192  2.  Sp.  Z.  11  v.  o.  l. 
verrichten  statt  vernichten;  S.  204  2.  Sp.  Z.  7.  v.  o  1.  „godord 
über  Andere"  statt  godird  über  andere;  S.  224  2.  Sp.  Z.  2.  v.o. 

1.  5  statt  5V  ;  S.  257  2.  Sp.  Z.  16.  v.  o.  1.  von  statt  vor ;  S.  285 

2.  Sp.  Z.  19  V.  u.  1.  heradinum  statt  heradinuum;  S.  294  2  Sp 
Z.  1  V.  0.  lies  ,  statt  ;;  S.  312  1  Sp.  Z.  7  v.  o.  1.  teygja  statt 
tegja;  S.  328  1.  Sp  Z.  17  v  u.  1.  vard  at  statt  vardat;  S  340 
1.  Sp.  Z.  15  v.  u.  1.  |)atfan  statt  I)adan;  S.  344  2  Sp.  Z.  15  v.  o. 
1.  fylkir  statt  fyfkyr;  S.  344  2.  Sp,  Z.  11  v.  u.  1.  |}jöna  statt 
pjona.  — 

Zwischen  den  Accenten  'und'  ist  kein  Unterschied  gemacht; 
wiederholt  ist  das  Accentzeichen  beim  Reindruck  abgesprungen, 
oft  wohl  bei  der  Correktur  in  Folge  der  Undeutlichkeit  der  Typen 
i  für  i  oder  umgekehrt,  d  für  d  oder  umgekehrt  gelesen  worden. 


Texte. 


I.  Islendingabök 

Ara   prests  ens  frötfa  |)orgilssonar. 


Islendingabök  g0rda  ek  fyrst  byskupum  orum  jborlaki  ok 
Katli  ok  syndak  bsedi  peim  ok  Ssemiindi  presti.  En  med  |)vi 
at  I)eim  likadi  svä  at  hafa  eda  I)ar  vid  auka,  I)ä  skrifada  ek 
pessa  of  et  sama  far,  fyr  iitan  aettartölu  ok  konunga  sefi  ok 
5  jok  ek  {)vi  er  raer  vard  sidan  kunnara  ok  nii  er  g0rr  sagt  u  {)essi 
en  a  {)eiri.  En  hvatki  er  missagt  er  i  frcedura  pessum,  J)a  er 
skylt  at  hafa  Jjat  heldr  er  sannara  reynisk. 


Incipit  libellus  Islandorum. 

I.  Island  bygdisk  fyrst  6r  Norvegi  a  dögum  Haralds  ens 
harfagra,   Hälfdanar  sonar   ens  svarta,  i  {)ann  tid — at   setlun  ok 

10  tölu  peira  Teits,  fostra  mins,  pess  manns  er  ek  knnna  spakastan^ 
sonar  Isleifs  bysknps,  ok  y^orkels  f()durbr(')dur  mins,  Gellissonar, 
er  langt  mundi  fram,  ok  />oridar  Snorra  dottur  goda,  er  biiedi 
var  margspök  ok  olji'igfrod  —  er  Ivarr  Kagnars  sonr  lodbrökar 
let    drepa    Eadmund    enn    helga    Englakonung.      En    pat   var 

25  dccclxx  vetrum  cftir  burd  Krists  at  J)vi  er  ritit  er  i  sögu  hans, 
Ingolfr  het  madr  norrcp.nn  er  sannlega  er  sagt  at  foeri  fyrst 
l^adan  til  Islands,  pa  er  Haraldr  enn  harfagri  var  xvj  vetra  gamall 
en  i  annat   sinn   tum  vetrum    sidarr;  liann   bygdi  sudr  i  Keykj- 

Poostion,  Einleitung  i.  d.  Altnord.  II.  .  1 
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arvik;  I)ar  er  Ingolfsliöfdi  kalladr  fyr  austan  Miiif)ak8eyri  sein 
hann  kom  fyrst  a  land,  en  I)ar  Ingölfsfell  fyr  vostan  Ölfussä  er 
hann  lagdi  sina  eigu  ä  sidan.  I  J)ann  tid  var  Island  vidi  vaxit 
ä  midli  fjalls  ok  fjöru.  Pa  varu  her  menn  kristnir  J)eir  er  Nord- 
menn  kalla  Papa,  en  I)eir  foru  sidan  a  braut  af  I)vi  at  I)-2ir  5 
vildii  eigi  vera  her  vid  heidna  menn  ok  letu  eftir  boRkr  irskar 
ok  bjöllur  ok  bagla;  af  I^vi  matti  skilja  at  {)eir  väru  menn 
irskir.  En  J)a  vard  för  manna  mikil  mjök  üt  hingat  6r  N-./rvegi 
til  I)ess  unds  konungrinn  Haraldr  bannadi  af  I)vi  at  honum  J^otti 
landaudn  nema.  PA  ssBttusk  J)eir  ä  Imt,  at  hverr  madr  skyldi  10 
gjalda  konungi  v  aura  sa  er  eigi  vseri  fra  |)yi  skilidr,  ok  I)adan 
foeri  hingat.  En  sva  er  sagt  at  Haraldr  vseri  Ixx  vetra  konungr 
ok  yrdi  attroedr.  |>aii  hafa  npphöf  verit  at  gjakli  J)vi  er  ni'i  er 
kallat  landaurar,  en  J)ar  galtsk  stundum  meira,  en  stundum  minna, 
unds  Oläfr  enn  digri  gordi  skirt  at  hverr  madr  skyldi  gjalda  konungi  15 
halfa  mörk  sa  er  foeri  a  midli  Norvegs  ok  Islands  nema  konur 
eda  peir  menn  er  hann  na3mi  frä.  Sva  sagdi  f>orkell  oss  GelHsson. 

II.  Hrollaugr,  sonr  Rögnvalds  jarls  ä  Moeri,  bygdi  austr  a 
Sidu;  {)adan  eru  Sidumenn  koranir.  Ketilbjörn  Ketilsson,  madr 
norroenn,  bygdi  sudr  at  Mosfelli  enu  0fra ;  I)adan  eru  Mosfelling-  20 
ar  komnir.  Ödr,  dottir  Ketils  flatnefs,  hersis  norroins,  bygdi 
vestr  i  Breidafirdi;  |)adan  eru  Breidfirdingar  komnir.  Helgi  enn 
magri,  norroenn,  sonr  Eyvindar  austmanns,  bygdi  nordr  i  Ejja- 
ürdi;  {)adan  eru  Eyfirdingar  komnir.  En  I^ä  er  Island  var  vida 
bygt  ordit,  Iia  hafdi  madr  austroenn  fyrst  log  üt  hingat  6r  25 
Norvegi  sä  er  Ulfljötr  het — sva  sagdi  Teitr  oss — ok  väru  |)ä  Ulfljöts 
log  köllud;  hann  var  fadir  Gunnars  er  Djüpdselir  eru  komnir 
frä  1  Eyjafirdi ;  en  I)au  väru  flest  sett  at  {)vi  sem  I)ä  väru  Gula- 
{)ingslög,  eda  räd  /jorleifs  ens  spaka  Ilördakärasonar  väru  til 
hvar  vid  skyldi  auka  eda  af  nema  eda  annan  veg  setja,  Ulfljotr 
var  austr  1  Loni ;   en  svä  er  sagt  at  Grimr    geitskör  vaeri  föst- 
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brödir  hans  su  er  kannadi  Island  alt  at  rädi  haus  adr  alj)ingi 
vseri  ätt;  en  honiim  fekk  hverr  madr  pening  til  ä  landi  her,  en 
hann  gaf  fe  |)at  sidan  til  hofa. 

III.  Al{)ingi  var  sett  at  rädi  Ulfljats  ok  allra  lands  manna 
5  I)ar  er  nü  er;  en  adr  var  I)ing  a  Kjalarnesi  I)at  er  />orsteinn 
Ingölfs  son  landnamamanns,  fadir  ^orkels  mana  lögsögumanns, 
hafdi  |)ar  ok  höfdingjar  |)eir  er  at  J)vi  hurfu.  En  madr  hafdi 
sekr  ordit  of  prsels  mord  eda  leysings  sa  er  land  atti  i  Bläskogum ; 
hann  er  nefndr  pövir  kroppinskeggi,  en  dotturson  hans  er  kall- 

10  adr^orvaldr  kroppinskeggi  sa  er  for  sidan  i  Aust^ördu  ok  brendi 
par  inni  Gunnar  brödur  sinn;  sva  sagdi  Hallr  Öroekjuson;  en 
sa  hetKolr  er  myrdr  var,  vid  hann  er  kend  gja  sü  er  {)ar  er  köllud 
sidan  Kolsgja  sem  hraein  fundusk;  land  Jiat  vard  sidan  allsherj- 
arfe,  en  \rdt  lögdu  landsmenn  til  alpingis  neytslu ;  af  J)vi  er  I)ar 

15  alraenning  at  vida  til  alj)ingis  i  skogum,  ok  a  heidum  hagi  til 
hrossa  hafnar.  J>at  sagdi  Ulfhedinn  oss.  Sva  hafa  ok  spakir 
menn  sagt  at  a  Ix  vetra  yrdi  Island  albygt  sva  at  eigi  vseri 
meir  sidan.  |>vi  nser  tok  Hrafn  lögsögu  Hsengssonr  land- 
namamanns,  n<Bstr   Ulfljöti,   ok   hafdi    xx  siimnr;   hann   var   6r 

20  Rangarhverfi ;  I)at  var  Ix  vetrum  eftir  drap  Eadmundar  konungs, 

vetri   eda   tveim  adr   Haraldr    enn  harfagri   yrdi   dandr,  at  tölu 

spakra    manna.     f>6rarinn   Kagabrödir,   sonr    Oleifs   hjalta,   tok 

lögsögu  nsestr   Hrafni  ok  hafdi  önnur  xx,  hann  var  borgfirdskr. 

IV*).  Enir  spökustu  menn  a  landi  her  hngdu  tal  i  tveim  misser- 

25  um  ece  daga  ok  iiija;  I)at  verda  vikur  ij  ens  setta  tegar,  en 
mäniidr  xij  ])ritugnattar  ok  dagar  iiij  umfram;  I)a  merkdu  J)eir  at 
solargangi  at  sumarit  mnnadi  aftr  til  varsins;  en  l)at  kunni  engj 
|)eim  at  segja,  at  degi  einum  var  meir  en  vikum  gegndi,  ok  {lat  olli. 
En  madr  breidfirdskr  het  j[>orstcinn  surtr;  hann  var  sonr  Hallsteins 
pöroUs  sonar  mostrarskeggja,  j^ess  er  nam7;6rsness  bind,  ok  Oskar 

•)  Zu  cap.  IV  vgl.  Zcitschr.  f.  deutsch.  Altorth.    Neue  Folge  XIV,  178—92. 


/>orsteins    döttur  ens    rauda;    liann    dreymdi    at    hann   vaeri    at 
lö«^bergi    {)a    er    I)ar   var    fjölmennt  ok    vaka,    en   hann    hugdi 
alla  menn   adra    sofa;   en   sidan    hugdisk    hann    sofna,   en    alla 
adra  vakna.     En  J)ann   draum   red  Osvifr   Helgason,  mcjdurfadir 
Gellis   7>oi'kelssonar,   svä    at   allir    menn    myndii    f^egja   medan     5 
hann   mselti  at   lögbergi;  en  sidan   er  hann  J)agnadi,  pä  myndu 
allir  röma  {)at   er  hann   hafdi  mselt;   en   {)eir  väru  badir   spakir 
menn   mjök.       En   sidan   er   menn  kvarau   til  l)ings,   {)ä  leitadi 
hann   {)ess  at   lögbergi  at   et   sjaunda  hvert  sumar  skyldi  auka 
viku   ok   freista  hversu  hljddi.     En   sva   sem  Osvifr  red  draum-  10 
inn    t)a  vöknudii   allir    menn   vid   {)at  vel    ok  var  J)at  {)a  pegar 
i    lüg  leitt    at  rädi   j[>orkels   mäna    ok   annarra   spakra   manna. 
At  rettu  tali  eru  1  hverjii  ari  v  dagar  ens  fjörda  hundrads,   ef 
eigi  er   hlaupar,    en  {)ä  einum  fleira  5   en  at   oru  tali   verda  iiij ; 
en  \^k  er  eyksk  at  oru  tali  et  sjaunda  hvert  at  viku,   en   engu  at  15 
hinu,    Im  verda  vij  är    saman  jafnlöng    at  hvarutveggja;   en  ef 
hlaupar  verda  ij    ä  midli  {)eira  er  auka   skal,   1)4  |)arf  auka  et 
setta. 

V.  Pingadeild  mikil  vard  a  midli  peira  pordur  gellis,  sonar 
Öleifs  feilans,  ör  Breidafirdi  ok  Odds  {)ess  er  kalladr  var  Tungu-  20 
Oddr;  hann  var  borgfirdskr.  Porvaldr  sonr  hans  var  at  brennu 
j[>orkels  Blunketilssonar  med  Hoesna-j[>6ri  i  Örnölfsdali;  en  7>ördr 
gellir  vard  höfdingi  at  sökinni  af  {)vi  at  Herstein n  j&orkelsson 
Blunketilssonar  ätti  j?>örunni  systurdottur  hans;  hon  var  Helgu 
dottir  ok  Gunnars,  systir  Jofridar  er  j[>orsteinn  atti  Egilsson.  25 
En  I)eir  varu  söttir  ä  J)ingi  pvi  er  var  i  Borgarfirdi  i  |)eim  stad 
er  sidan  er  kallat  J>ingnes.  Pat  varu  J)a  log  at  vigsakar  skyldi 
Söäkja  ä  I)vi  {)ingi  er  nsest  var  vaettvangi;  en  |)eir  bördusk  J)ar 
ok  mätti  |)ingit  eigi  heyjask  at  lögum;  J)ar  feil  pörölh'  refr, 
brodir  Alfs  i  Dölum,  6r  lidi  />ördar  gellis.  En  sidan  föru  sakarnar 
til  all)ingis   ok  bördusk  I)eir  I)ar   Jm  enn;   {)a  fellu  menn   ör  lidi 


Odds;  enda  vard  sekr  liann  Hoesna-Ijörir  ok  drepinn  sidaii  ok 
fleiri  I)eir  at  brennunni  varu.  Pä  taldi  povär  gellir  tölii  um  at 
lögbergi  hve  illa  mönnum  gegndi  at  fara  i  ökniin  {)ing  at  soekia 
of  vig  eda  harma  sina  ok  taldi  hvat  honum  vard  fyrir  ädr  hann 
5  maetti  J)vi  mäli  til  laga  koma  ok  kvad  ymissa  vandrsedi  miindu 
verda,  ef  eigi  redisk  boetr  a.  Pk  var  landinu  skift  i  fjordiinga 
sva  at  iij  urdii  J)ing  i  hveijiim  fjordungi,  ok  skyldu  |)ingunaiitar 
eiga  hvar  saksoknir  saman,  nema  i  Nordlendinga  fjordungi  varu 
iiij  af  l)vi    at  peir  urdu   eigi  ä   annat  sättir;   ])eir  er  fyr  nordan 

10  varu  Eyjafjörd  vildu  eigi  Jiangat  soekja  pingit  ok  eigi  i  Skaga- 
fjörd  {)eir.er  I)ar  varu  fyr  vestan ;  en  l>6  skyldi  jöfn  domnefna 
ok  lögrettuskipun  ör  {)eira  fjordungi  sem  ör  einuraliverjnm  ödrum; 
en  sidan  varu  sett  flürdungar|)ing ;  sva  sagdi  oss  Ulfliedinn 
Gunnarsson   lögsögumadr.      Porkell   mäni  7>or8teinsson   Ingolfs- 

15  sonar  tök  lögsögu  eftir  j&orarin  Kagabrödur  ok  liafdi  xv  sumur. 
|>a  hafdi  y^orgeirr  at  Ljösavatni  ^orkelsson  xvij  sumur. 

VI.  Land  J)at  er  kallat  er  Groenland  ümnsk  ok  bygdisk  af 
Islandi.  Eirikr  enn  raudi  hct  madr  breidfirdskr  er  für  üt  hedan 
{)angat  ok   nam  I)ar  land   er  sidan  er  kalladr  Eiriksfjördr;  hann 

20  gaf  nafn  landinu  ok  kalladi  Groenland  ok  kvad  menn  {)at  myndu 
fysa  J)angat  farar  at  landit  aetti  nafn  gott.  Peir  fundu  {)ar 
manna  vistir  ba3di  aiistr  ok  vestr  ä  landi,  ok  keiplabrot  ok 
steinsmidi  I>at  er  af  pvi  mä  skilja  at  par  hafdi  I)esskonar  |)j6d 
farit  er  Vinland  hefir    bygt  ok  Groenlendingar  kalla  Skrpelinga. 

25  En  |)at  var,  er  hann  tök  byggva  landit,  xiiij  vetrum  eda  xv 
fyrr  en  kristni  kvaimi  her  a  Island  at  pvi  er  sa  taldi  fyr  y^orkeli 
Gellissyni  ä  Grcenlandi  er  sjdlfr  fylgdi  Eiriki  enum  rauda  üt. 

VII.  Olafr  rex  Tryggvason  Ölafsonar  Haralds  sonar  ens 
härfagra  kom  kristni  1  Noreg  ok  ä  Island.  Hann  sendi  hingat 
til  lands  prest  I)ann  er  het  />angbrandr  ok  her  kendi  mönnum 
kristni  ok  skirdi  l^d  alla  er  vid  trü  töku.     P^n  Hallr  ä  Sidu  pov- 


steinsson  let  skirask  snimhendis,  ok  Hjalti  Skeggjason  6r  pjorB- 
ardali  ok  Gitsurr  enn  liviti  Teitsson  Ketilbjarnar  sonar  frä  Mos- 
felli  ok  margir  höfding-jar  adrir;  en  Jjcir  varu  Jxj  fleiri  er  i  gegn 
mEeltii  ok  neittu.    En  ])k  er  hann  liafdi  her  verit  einn  vetr  eda  ij,  1)4 
für  kann  a  braut  ok  hafdi  vegit  her  ij  menn  eda  iij  I)ti  er  hann  höfdu  5 
iiitt.      En   liann    sagdi    konunginum   Olafi,    er   hann    kom    austr, 
alt  |)at  er  her  hafdi  yfir  hann  gengit  ok  let  örvsent  at  her  raundi 
kristni  enn  takask.     En  hann  vard  vid  {)at  reidr  mjök  ok  setladi 
at  lata   meida  eda  drepa  ossa  landa  fyrir,  I^i  er  {)ar  varu  austr. 
En  I)at  sumar  et  sama  kvaniu  utan  hedan  |)eir  Gitsurr  ok  Hjalti  10 
ok  I^ägu  J)a  undan  vid  konunginn  ok  hetu  honum  umsyslu  sinni 
til  ä  nyja  leik  at  her  yrdi   enn  vid  kristninni  tekit,  ok  letu  ser 
eigi  annars  van  en    J)at  mundi  hlyda.     En  et  nsesta   sumar  eftir 
foru   {)eir    austan    ok  prestr  sa  er  pormödr  het   ok    kvamu  pk  i 
Vestmannaeyjar    er  x  vikur  varu    af  sumri,   ok   hafdi  alt  ftirisk  15 
vel  at;  sva  kvad  Teitr  I)ann  segja  er  själfr  var  J)ar.    f>ä  var  I)at 
mselt  et  naesta  sumar  adr  i  lögum  at  menn  skyldi   sva  koma  til 
al{)ingis  er   x  vikur  vaeri   af  sumri,  en  |)angat    til    kvamu  menn 
viku  fyrr.     En  |)eir   foru  |)egar  inn   til  meginlands   ok  sidan  til 
al|)ingis  ok    gätu  at  Hjalta  at   hann  var  eftir  i  Laugardali  med  20 
xijta  mann  af  pvi  at  hann  hafdi   adr  sekr   ordit  Ijörbaugsmadr 
et  naesta  sumar  a  al|)ingi  of  godga ;    en  pat  var  til  |)ess   haft  at 
hann  kvad  at  lögbergi  kvidling  t)enna: 
vilk  eigi  god  geyja 

grey  [)ykkir  mer  Freyja.  25 

En  peir  Gitsurr  foru  unds  J)eir  kvamu  i  stad  I)ann  i  hjä  Ölfoss- 
vatni  er  kalladr  er  Vellankathx  ok  gördu  ord  l)adan  til  J)ings 
at  a  möt  |)eira  skyldi  koma  allir  fulltingsmenn  I^eira,  af  I^vi  at 
I)eir  höfdu  spurt  at  andskotar  J)eira  vildi  verja  {)eim  vigi  {)ing- 
völlinn.  En  fyrr  en  |)eir  foeri  padan  |)ä  kom  J)ar  ridandi  Hjalti 
ok  peir  er  eftir  varu  med  honum.    En  sidan  ridu  I)eir  a  pingit  ok 


kvarau  ädr  a  möt  J)eim  frsendr  peira  ok  vinir  sem  J)eir  höfdu 
aest.  En  enir  heidnii  menn  hiirfu  saraan  med  alvaepiii  ok  hafdi 
sva  nser  at  {)eir  mundi  berjask  at  ei^i  of  sa  ä  midli.  En  annan 
dag  eftir  gengu  |)eir  Gitsurr  ok  Hjalti  til  lögbergs  ok  bani  J)ar 
5  upp  0rendi  sin;  en  svä  er  sagt  at  {)at  beeri  fra  hve  vel  {)eir 
mseltu.  En  I)at  g0rdisk  af  |)vi  at  J)ar  nefndi  annarr  raadr  at 
ödrum  vätta  ok  sögdusk  hvarir  or  lögum  vid  adra,  enir  kristnu 
menn  ok  enir  lieidnn,  ok  gengu  sidan  fra  lögbergi.  Pa  bädii 
enir   kristnu   menn   Hall  ä   Sidu   at   hann  skyldi  log   |)eira  upp 

10  segja  I)au  er  kristninni  skyldi  fylgja;  en  hann  leystisk  pvi  undan 
vid  J>ä  at  hann  keypti  at  />orgeiri  lögsögumanni  at  hann  skyldi 
upp  segja,  en  hann  var  enn  J)a  heidinn.  En  sidan  er  menn 
kvamu  i  büdir,  pä  lagdisk  hann  nidr  /jorgeirr  ok  breiddi  feld 
sinn  k  sik  ok  hvildi  I^ann  dag  allan  ok  nöttina  eftir  ok  kvad  ekki 

15  ord.  En  of  morguninn  eftir  settisk  hann  upp  ok  g0rdi  ord  at 
menn  skyldi  ganga  til  lögbergis.  En  {)a  hof  hann  tölu  sina  upp 
er  menn  kvamu  |)ar,  ok  sagdi  at  honum  |)6tti  f)ä  komit  hag 
manna  i  onytt  efni  ef  menn  skyldi  eigi  hafa  allir  log  ein  a  landi 
her,  ok  taldi  fyr  mönnum  ä  marga  vega  at  {)at  skyldi  eigi  lata 

20  verda  ok  sagdi  at  I)at  mundi  at  {ni  ossetti  verda  er  visa  van 
var  at  J)8er  barsmidir  g0rdisk  ä  midli  manna  er  landit  eyddisk 
af.  Hann  sagdi  fra  I^vi  at  konungar  ör  Norvegi  ok  6r  Dan- 
mörku  höfdu  haft  öfrid  ok  orrostur  ä  midli  sin  langa  tid  til  I)ess 
unds  landsmenn  g0rdu  frid  ä  midli  I)eira  I)ütt  |)eir  vildi  eigi;  en 

25  pat  räd  g0rdisk  sva  at  af  stundu  sendusk  {)eir  gersemar  a  midli, 
enda  helt  fridr  sa  medan  J)eir  lifdu;  en  ni'i  pykkir  mer  I)at  räd, 
kvad  hann,  at  ver  latim  ok  eigi  l>:i  räda  er  mest  vilja  i  gegn 
gangask,  ok  midlum  sva  mal  ä  midli  peira  at  hvärirtveggju  hafi 
nakkvat  sins  mäls  ok  höfum  allir  ein  log  ok  einn  sid  ;  {)at  mun 
verda  satt,  er  ver  slitum  i  sundr  lögin,  at  ver  munum  slita  ok 
fridinn.     En  hann  lauk  svä  mäli  sinn  at  hvärirtveggju  jattu  {)vi 


at  allir  skyldi  ein  lüg  hafa  I)au  sem  hann  redi  upp  at  segja.  Pa 
var  I)at  mselt  i  lögum  at  allir  meiin  skyldi  kristnir  vera  ok 
skirn  taka  I)eii' er  ädr  varu  öskirdir  ä  laiidi  her;  en  of  barna  üt- 
burd  skyldu  standa  cn  fornu  log  ok  of  hrossakjöts  at;  skyldii 
menn  blota  ä  laiiu  ef  vildu,  en  varda  fjörbaiigsgardr  ef  vattum  5 
of  kvsemi  vid;  en  sidar  fam  vetrum  var  sü  heidni  af  numin  sem 
önnur.  {>enna  atbiird  sagdi  Teitr  oss  at  |)vi  er  kristni  kom  a 
Island.  En  Oläfr  Tryggvason  feil  et  sama  snmar  at  sögu  Sse- 
mundar  prests;  ])k  bardisk  hann  vid  Svein  Haraldsson  Dana- 
konung  ok  Olaf  enn  soenska  Eiriksson  at  Uppsölum  Sviakonung  10 
ok  Eirik  er  sidan  var  jarl  at  Norvegi  Häkonarson ;  J»at  var  cxxx 
vetrnm  eftir  dräp  Eadmundar,  en  M  eftir  burd  Krists  at  al- 
I)ydu  tali. 

VIII.  J>essi  eru  nöfn  byskupa  Jieira  er  verit  hafa  a  Islandi 
ütlendir,  at  sögn  Teits:  Fridrekr  kom  f  heidni  her;  en  pessir  15 
varu  sidan:  Bjarnhardr  enn  bokvisi  v  är;  Kolr  fa  ar;  Hrodölfr 
xix  ar;  Johann  enn  irski  fa  ar;  Bjarnhardr  xix  är;  Heinrekr 
ij  ar.  Enn  kvamu  her  adrir  v  |)eir  er  byskupar  kvadusk  vera : 
Örnölfr  ok  Godiskälkr,  ok  iij  ermskir:  Petrus  ok  Abraham  ok 
Stephanus.  2Ü 

Grimr  at  Mosfelli  Svertingsson  tok  lögsögu  eftir  j?>orgeir  ok 
hafdi  ij  sumur,  en  I)a  fekk  hann  lof  til  J)ess  at  Skapti  ^oroddsson 
hefdi  systurson  hans  af  {)vi  at  hann  var  hasmseltr  sjalfr.  Skapti 
hafdi  lögsögu  xxvij  sumur  ;  hann  setti  fimtardoms  log  ok 
l^at  at  engl  vegandi  skyldi  lysa  vig  k  hendr  ödrum  manni  en  25 
ser;  en  ädr  varu  her  slik  log  of  {)at  sem  i  Norvegi.  A  hans 
dögum  urdu  margir  höfdingjar  ok  rikismenn  sekir  eda  land- 
flötta  of  vig  eda  barsmidir  af  rikis  sökum  hans  ok  landstjörn; 
«n  hann  andadisk  ä  enu  sama  äri  ok  Öläfr  enn  digri  feil  Har- 
aldsson Gudr0darsonar  Bjarnarsonar  Haralds  sonar  ens  härfagra, 
XXX  vetrum   sidar   en    Olafr   felli    Tryggvason.      Pä   tok   Steinn 
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7>oi'gestsson  lögsögu  ok  hafdi  iij  sumur ;  |)ä  hafdi  ^orkell  Tjörv- 
ason  XX  sumur;  I)a  hafdi  Gellir  Bölverksson  ix  sumur. 

IX.  Isleifr  Gitsurar  sonr  ens  hvita  var  vigdr  til  byskups  a 
dögum  Haralds  Norvegs  konungs  Sigurdarsonar  Hdlfdanarsonar 
5  Sigurdar  sonar  hrisa  Haralds  sonar  ens  härfagra.  En  er  {)at  säii 
höfdingjar  ok  godir  menn  at  Isleifr  var  myklu  nytri  en  adrir 
kenniraenn  ^e\r  er  a  pvisa  landi  nsedi,  |)a  seldu  honum  margir 
sonn  sina  til  Iseringar  ok  letu  vigja  til  presta;  {)eir  urdu  sidan 
vigdir  ij  til  byskupa:  Kolr,  er  var  i  Vik^  austr,  ok  Joan  at  Holum. 

10  Isleifr  atti  iij  sonu;  peir  urdu  allir  höfdingjar  nytir:  Gitsurr 
byskup  ok  Teitr  prestr  fadir  Halls  ok  ^^orvaldr.  Teit  foeddi 
Hallr  i  Haukadali  sä  raadr  er  J)at  var  almaelt  at  mildastr  vaeri 
ok  ägsetstr  at  gödu  ä  landi  her  ölaerdra  manna.  Ek  kom  ok  til 
Halls  vij  vetra  gamall,  vetri  eftir  J)at  er  Gellir  7>orkelsson  födur- 

15  fadir  minn  ok  fostri  andadisk  ok  var  ek  f  ar  xiiij  vetr.  Gunnarr 
enn  spaki  hafdi  tekit  lögsögu  |)a  er  Gellir  let  af,  ok  hafdi  iij 
sumur;  |)ä  hafdi  Kolbeinn  Fiosason  vj ;  I)at  sumar  er  hann  tok 
lögsögu  feil  Haraldr  rex  a  Englandi.  Pk  hafdi  Gellir  i  annat 
sinn   iij    sumur;    |)ä    hafdi    Gunnarr   i   annat    sinn  j  sumar;   I)ä 

20  hafdi  Sighvatr  Surtsson  systurson  Kolbeins  viij.  A  {)eim  dögum 
kom  Ssemundr  Sigfüsson  sunnan  af  Frakklandi  hingat  til  lands 
ok  let  sidan  vigjask  til  prests.  Isleifr  var  vigdr  til  byskups  J)a 
er  hann  var  fimtugr;  \)-d  var  Leo  septimus  pafi;  en  hann  var 
enn   naesta   vetr    i   Norvegi    ok    for   sidan   üt   hingat,   en   hann 

25  andadisk  i  Skalaholti  pa  er  hann  hafdi  alls  verit  byskup  iiij 
vetr  ok  xx;  sva  sagdi  Teitr  oss;  |)at  var  ä  dröttinsdegi,  vj 
nöttum  eftir  hätid  {)eira  Petrs  ok  Pals,  Ixxx  vetra  eftir  Olafs 
fall  Tryggvasonar;  {)ar  var  ek  \>q,  med  Teiti  föstra  minum  xij 
vetra  gamall.  En  Hallr  sagdi  oss  svä  er  btedi  var  minnigr 
ok  ölyginn  ok  mundi  själfr  {)at  er  hann  var  skirdr  at  jf>angbrandr 
skirdi   hann   l)revetran;   en   {)at   var  vetri  fyrr  en    kristni   Vieri 
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her  i  \ög  tckiii.  En  bann  g0vdi  bü  {»ritiigr  ok  bjö  IxiiiJ  vctr  i 
Huiikadali  ok  hafdi  xciüj  vetr  pk  er  hann  andadisk;  en  pat  var  of 
hätid  Martcins  byskiips  a  enum  x.  vetri  eftir  andlatlsleifs  byskups. 
X.  Gitsiiri-  byskiip  sonr  Islcifs  var  vigdr  til  byskups  at  boßn 
landsmanna  a  dögum  Olafs  koniings  Haraldssonar,  ij  vetrum  eftir  5 
|)at  er  Isleifr  andadisk;  I)ann  var  hann  annan  her  a  landi  en 
annan  ä  Gaiitlandi;  en  I)a  var  nafn  hans  roett  at  hann  het  Gis- 
r0dr;  svä  sagdi  hann  oss.  Markus  Skeggjason  liafdi  lögsögu 
nsestr  Sighvati  ok  tok  {)'at  sumar  er  Gitsurr  byskup  hafdi  einn 
vetr  verit  her  a  Landi,  en  for  med  iiij  sumur  ok  xx.  At  hans  10 
sögu  er  skrifud  sefi  alh-a  h3gsögumanna  a  bok  pessi  {)eira  er  varu 
fyr  vart  minni ;  en  honum  sagdi  j&örarinn  brödir  hans  ok  Skeggi 
fadir  J)eira  ok  fleiri  spakir  menn  til  I)eira  aefi  er  fyr  hans  minni 
varu  at  I)vi  er  Bjarni  enn  spaki  hafdi  sagt  födurfadir  peira  er 
mundi  pömvin  lögsögumann  ok  vj  adra  sidan.  Gitsurr  byskup  15 
var  ästsselli  af  öllum  landsmönnum  en  hverr  madr  annarra  |)eira  er 
ver  vitum  her  a  landi  hafa  verit;  af  ästsald  hans  ok  af  töium  |>eira 
Saemundar  med  umrädi  Markus  lögsögumanns  var  J)at  i  log 
leitt  at  allir  menn  töldu  ok  virdu  alt  fe  sitt  ok  soru  at  rett 
virtt  vceri  hvart  sem  var  i  löndum  eda  i  lausaaurum  ok  g0rdu  20 
tiund  af  sidan.  i>at  eru  miklar  jartegnir  hvat  hlydnir  lands- 
menn  varu  peim  manni  er  hann  kom  I^vi  fram  at  fe  alt  var 
virtt  med  svardögum  {)at  er  a  Islandi  var  ok  landit  själft  ok 
tiundir  af  g0rvar  ok  log  alögd  at  sva  skal  vera  medan  Island 
er  bygt.  Gitsurr  byskup  let  ok  log  leggja  a  J)at  at  stöll  byskups  25 
{)ess  er  a  Islandi  vseri  skyldi  i  Skälaholti  vera,  en  ädr  var 
hvergi  ok  lagdi  hann  |)ar  til  stolsins  Skalaholts  land  ok  margra 
kynja  audoefi  önnur  baedi  i  löndum  ok  i  lausum  aurum.  En  1)4  er 
honum  J)6tti  sa  stadr  hafa  vel  at  audoefum  {)r6ask,  |)a  gaf  hann 
meir  en  fjordung  byskupsdoms  sins  til  Jaess  at  heldr  vasri  ij 
byskupsstölar  ä  landi  her  en  einn,   sva  sem  Nordlendingar  aestu 
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hann  til;  eii  hann  hafdi  adr  latit  telja  büendr  a  landi  her  olc 
varu  {)ä  i  Austfirdinga  fjordiingi  vij  hundnid  heil,  en  i  Rangaeinga 
fjördiingi  x,  en  i  Breidfirdinga  fjordungi  ix,  en  i  Eyfirdinga. 
fjordungi  xij;  en  otaldir  varu  {)eir  er  eigi  ättu  {)ingfararkaupi 
5  at  gegna  of  alt  Island.  Ulfhedinn  Gunnars  sonr  ens  spaka  tok 
lögsögu  eftir  Markus  ok  hafdi  ix  sumur;  {)a  hafdi  Bergporr 
Hrafnsson  vj;  en  pa  hafdi  Gudmundr  |>orgeirsson  xij  sumur.  Et 
fyrsta  sumar  er  Bergl)ürr  sagdi  log  upp  var  nym^eli  I)at  g0rt,  at 
log  ör  skyldi  skrifa  ä   buk  at  Haflida  Massonar    of  vetrinn  eftir 

10  at  sögu  ok  umradi  J)eira  BergJ)6rs  ok  annarra  spakra  manna  peira 
er  til  |)ess  varu  teknir.  Skyldu  J)eir  gorva  nymaeli  {)au  öll  i 
lögum  er  |)eim  litisk  |)au  betri  cn  en  fornu  log  5  skyldi  |)au 
segja  upp  et  nsesta  sumar  eftir  i  lögrettu  ok  |)au  öll  halda  er 
enn   meiri  hlutr  manna    mselti   ]yk   eigi  gegn.     En   |)at    vard   at 

15  framfara  at  pä  var  skrifadr  Vigslodi  ok  mart  annat  i  lögum 
ok  sagt  upp  i  lögrettu  af  kennimönnum  of  sumarit  eftir;  en 
pat  likadi  öllura  vel  ok  mselti  {)vi  manngi  i  gegn.  |>at  var  ok 
et  fyrsta  sumar  er  Berg{)ürr  sagdi  log  upp,  {»ä  var  Gitsurr  byskup 
öpingfoerr  af  sott,  |)ä  sendi  hann  ord  til  alpingis  vinum  sinum  ok 

20  höfdingjura  at  bidja  skyldi  porlkk  Runolfsson  j&orleiks  sonar 
brödur  Halls  i  Haukadali  at  hann  skyldi  lata  vigjask  til  bysk- 
ups;  en  {)at  g0rdu  allir  svä  sem  ord  hann  kvamu  til  ok  fekksk 
{)at  af  {)vi  at  Gitsurr  hafdi  själfr  fyrr  mjö  c  bedit  ok  for  hann 
utan  |)at  sumar,   en  kom  üt  et  naesta  eftir  ok  var  |)a  vigdr  til 

25  byskups.  Gitsurr  var  vigdr  til  byskups  {)ä  er  hann  var  fertugr ;  I>a 
var  Gregorius  septimus  päfi:  en  sidan  var  hann  enn  naista 
vetr  i  Danmcirku  ck  kom  of  sumarit  eftir  hingat  til  lands.  En 
I>ä  er  hann  hafdi  verit  xxiiij  vetr  byskup,  sva  sem  fadir  hans,  pa 
var  Juan  Ögmundarson  vigdr  til  byskups,  fyrstr  til  stols  at 
Hölum;  {)a  var  hann  vetri  midr  en  hälfsextiigr.  En  xij  vetrum 
sidar  pa  er  Gitsurr  hafdi  alls  verit  byskup  xxxvj  vetr,  I)ä  var  pov- 
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läkr  vi^dr  tilbyskups;  hann  16t  Gitsur  vigja  til  stols  i  Skälaholti 
at  ser  lifanda;  pa  var/>orläkr  ij  vetrum  meir  en  xxx.  En  Gitsiirr 
byskup  andadisk  xxx  nöttum  sidar  i  Skälaholti,  a  enum  I>ridja 
degi  i  viku,  v.  kalend.  junii.  A  {)vi  äri  enii  sama  obüt  Paschalis 
secundus  päfi,  fyrr  en  Gitsurr  byskup,  ok  Baldvini  Jorsalakonun^r  5 
ok  Arnaldus  patriarcha  i  Hieiüsalem  ok  Philippus  Sviakonungr, 
cn  sidar  et  sama  sumar  AI exius  Giikkjakoniingr;  1)4  hafdi  hann 
xxxviij  vetr  setit  at  stöli  i  Miklagaidi;  en  ij  vetrum  sidar  vard 
aldamöt;  ^k  höfdu  J)eir  Eysteinn  ok  Sigurdr  verit  xvij  vetr 
konungar  i  Norvegi  eftir  Magnus,  födur  sinn,  Olafsson  Haralds-  10 
sonar;  {)at  var  cxx  vetrum  eftir  fall  Olafs  Tryggvasonar,  en  ccl 
eftir  dräp  Eadmundar  Englakonungs,  en  dxvi  vetrum  eftir  and- 
lat  Gregorius  päfa  pess  er  kristni  kora  a  England  at  ])\i  er 
talit  er;  en  hann  andadisk  ä  ödru  ari  konungdöms  Foku  keisara 
dciiij  vetrum  eftir  burd  Krists  at  almanna  tali;  l)at  verdr  alt 
saman  mcxx  ar.    Her  lyksk  sja  bok. 


II.    Sagan  af  Hrafnkeli  Freysgoda. 


I.  |>at  var  a  dögum  Haralds  konungs  ens  härftigra  — 
Hälfdanarsonar  ens  svarta,  Gudrodarsonar  veidikonungs,  Halfdan- 
arsonar  ens  milda  ok  ens  matarilla,  Eysteinssonar  frets,  Oläfs- 
sonar  tretelgju,    Sviakonungs  —   at  sä  madr  kom  skipi   sinn  til 

5  Islands,  i  Breiddal,  er  Hallfredr  het;  {)at  er  fyrir  nedan  lljots- 
dalsherad.  f>ar  var  a  skipi  kona  hans  ok  sonr,  er  Hrafnkeli  het ; 
hann  var  I)ä  fimtän  vetra  gamall,  mannvsenn  ok  gorviligr. 
Hallfredr  setti  bü  saman.  Um  vetrinn  andadisk  ütlend  ambätt, 
er  Arnf)rüdr   het;   ok   |)vi  heitir   {)at   sidan  a  ArnJ)rüdarstödum. 

10  En  nm  värit  foerdi  Hallfredr  bii  sitt  nordr  yfir  heidi,  ok  g0rdi 
bü  {)ar  sem  heitir  i  Geitdal.  Ok  eina  nätt  dreymdi  hann,  at 
madr  kom  at  honum,  ok  mselti:  „I)ar  liggr  {)ü  Hallfredr,  ok  heldr 
ovarligr;  foer  {)U  ä  braut  bii  {)itt,  ok  vestr  yfir  Lagarfljöt;  |)ar 
er  helll   J)in   öll."     Eftir  I)at  vaknar  hann,  ok  foerir  bü  sitt  üt 

15  yfir  Ranga,  i  Tungu,  {)ar  sem  sidan  heitir  a  Hallfredarstödum,  ok 
bjö  par  til  elii.  En  honum  vard  I^ar  eftir  ein  geit  ok  hafr;  ok 
enn  sama  dag,  sem  Hallfredr  var  a  braut,  hljöp  skrida  a  boeinn, 
ok  tyndusk  Iiar  I)essir  gripir;   ok  {)vi  heitir  pat  sidan  i  Geitdal. 

II.  Hrafnkeli  lagdi  {)at  i  vanda  sinn  at  rida  yfir  a  heidar 
ä  sumarit.  J>a  var  Jökulsdalr  albyggdr  upp  at  brünni.  Hrafn- 
keli reid  upp  eftir  Fljotsdalshcradi,  ok  sä,  hvar  eydidalr  gekk 
upp  af  Jökulsdal;  sä  dalr  s^'ndisk  Hrafnkeli  byggiligri,  en  adrir 
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<la]ir,  })eir  soni  hann  hafdi  ädr  set;  en  er  Hrafnkell  kom  heim, 
l)eiddi  liann  födur  sinn  fjarskiftis,  ok  sagdisk  liann  büstad  vilja 
reisa  par.  f>etta  veitir  fadir  hans  honiim ;  ok  hann  i?0rir  Ixi;  i 
dal  I)eim,  ok  kallar  ä  Adalböli.  Hrafnkell  fekk  Oddbjargar, 
Skjaldülfsdottur,  6r  Laxärdal;  paii  ättu  tva  sonn;  het  inn  ellri  5 
|>6rir,  en  inn  yngri  Asbjörn.  En  J)a  er  Hrafnkell  hafdi  land 
numit  at  Adalböli,  |)ä  efldi  hann  blot  mikit;  Hrafnkell  let  g0ra 
hof  mikit.  Hrafnkell  elskadi  ekki  annat  god  meir  en  Frey,  ok 
honum  gaf  hann  alla  ena  betstu  gripi  sina  hälfa  vid  sik.  Hrafnkell 
bygdi  allan  dalinn ,  ok  gaf  mönnum  lönd ,  en  vildi  {)ö  vera  10 
yfirmadr  peira,  ok  tok  godord  yfir  {leim.  Vid  J)etta  var  lengt 
nafn  hans,  ok  kalladr  freysgodi  —  ok  var  öjafnadarmadr  mikill, 
en  mentr  vel.  Hann  |)r0ngdi  undir  sik  Jökulsdalsmönnum  til 
pingmanna.  Hrafnkell  var  linr  ok  blidr  vid  sina  menn,  en  stridr 
ok  stirdlyndr  yid  Jökulsdalsmenn;  ok  fengumenn  af  honum  engan  15 
jafnad.  Hrafnkell  stod  mjök  i  einvigum,  ok  boetti  engan  mann 
fe;  I)viat  engl  madr  fekk  af  honum  neinar  boetr,  hvat  sem  hann 
g0rdi. 

Fljötsdalsherad  er  yfirferdarilt :  grytt  mjök  okblautt;  en  1)0 
ridu  {)eir  fedgar  jafnan  hvarir  til  annarra,  |)viat  gott  var  i  frsend-  20 
semi  J)eira.  Hallfredi  J)ötti  sü  leid  torsott,  ok  leitadi  ser  leidar 
fyrir  ofan  feil  l)au,  er  standa  i  FJjötsdalsheradi;  fekk  hann  par 
I)urrari  leid  ok  lengri,  ok  heitir  I^ar  Hallfredargata.  J>essa  leid 
fara  |)eir  einir,  er  kunnigastir  eru  um  Fljötsdalsherad. 

ni.  Bjarni  het  madr,  er  bjo  a  peim  boe,  er  at  Laugarhüsum  25 
heitir;  l^at  er  i  Hrafnkelsdal;  hann  var  kvängadr,  ok  ätti  tva 
sonu  vid  konu  sinni,  ok  het  annarr  Sämr,  en  annarr  Eyvindr  — 
vsenir  menn  ok  efniligir.  Eyvindr  var  heima  med  födur  sinum ; 
en  Sämr  var  kvängadr,  ok  bjo  i  nordanverdum  dalnum  ä  J)eim 
iboe,  er  »heitir  ä  Leikskälum,  ok  ätti  hann  mart  fe.  Sämr  var 
vuppivödslumadr  mikill  ok  lögkoenn;   en  Eyvindr  gerdisk  farmadr, 
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ok  für  iitan  til  Noregs,  ok  var  {)ar  um  vetiinn.  |>adan  für  hann 
lit  i  lönd,  ok  nam  stadar  i  Miklaga  di,  ok  fekk  I)ar  godar  virdingar 
af  Grikkjakonungi,  ok  var  I>ar  um  hrid. 

Hrafnkell  atti  J)ann  grip  i  eigu  siiini,  er  lionum  I>ütti  betri 
5  en  annarr.  J>at  var  hestr,  brünmöalottr  at  lit,  er  hann  kalladi 
Freyfaxa.  Hann  gaf  Frey,  viii  sinum,  I)ann  liest  hälfan.  A 
|)essum  hesti  hafdi  hann  sva  mikla  elsku,  at  hann  strengdi  pess 
heit,  at  hann  skyldi  {)eim  manni  at  bana  verda,  er  honum  ridi 
an  hans  vilja. 

lü  ly.    f>orbjörn  het  raadr;   hann  var  brodir   Bjarna,   ok  bjo  a 

peim  boe  i  Hrafnkelsdal,  er  at  H61i  heitir,  gegnt  Adalboli  fyrir 
austan.  f>orbjörn  atti  fe  litit,  en  oinegd  mikla.  Sonr  hans  het 
Einarr,  inn  ellsti;  hann  var  mikill  ok  vel  mannadr.  J>at  var  a 
einu  väri,  at  f>orbjörn  maelti  til  Einars,  at  hann  myndi  leita  ser 

15  vistar  nakkvarrar:  „{)viat  ek  J)arf  eigi  meira  forvirki,  en  J)etta 
lid  orkar,  er  her  er;  en  J)er  mun  verda  gott  til  vistar,  J)viat 
|)ii  ert  mannadr  vel.  Eigi  veldr  ästleysi  |)essi  brautkvadningu 
vid  |)ik;  J)vi  at  pü  ert  mer  J)arfastr  barna  rainna;  meir  veldr 
|)vi  efnaleysi  mitt  ok  fdtoekt;  enn  önnur  börn  min  gorask  verk- 

20  menn;  mun  {)er  verda  betra  til  vistar,  en  J)eim."  Einarr  svarar: 
„Of  sid  hefir  I)ü  sagt  mer  til  ])essa;  I)vi  at  nü  hafa  allir  rädit 
ser  vistir  pser,  sem  betstar  eru;  en  mer  {)ykkir  J)j  ilt  at  hafa  af 
örvül  ein."  Tok  Einarr  nü  best  sinn,  ok  reid  a  Adalböl.  Hrafn- 
kell  sat  i  stofu;   hann   heilsar   honum   vel   ok   gladliga.     Einarr 

25  leitar  til  vistar  vid  Hrafnkel.  Hann  svarar :  „Hvi  leitar  {)ii  I)essa 
sva  sid?  pviat  ek  mynda  vid  Jjer  fyrstum  tekit  hafa.  En  nü 
hefi  ek  radit  öllum  hjönum  minura,  nema  til  l>eirar  einnar  idju, 
er  pii  munt  eigi  hafa  vilja."  Einarr  spurdi,  hver  sü  va^ri.  Hrafn- 
kell kvadsk  eigi  mann  hafa  radit  til  smalaferdar,  en  letsk  mikils 
vid  I)urfa.  Einarr  kvedsk  eigi  hirda,  hvat  hann  ynni,  hvart  sem 
l)at  Vieri   eda   annat;   en  lötsk  tveggja  missera  bjargarvist  hafa 
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vilja.  „Ek  g0n  {ler  skjötan  kost",  segir  Hrafiikell,  „I)ü  skalt 
reka  heim  fimtigu  äsaudar  i  seli  ok  vida  heim  ölhim  sumarvidi; 
petta  skaltu  vinna  til  tveggja  missera  vistar.  En  pö  vil  ek 
skilja  ä  vid  {)ik  einn  hhit,  sem  adra  smalamenn  mina.  Freyfaxi 
gengr  i  dalnum  fram  med  lidi  siiiu;  honum  skaltu  umsjä  veita  5 
vetr  ok  sumar.  En  varnad  byd  ek  J)er  a  einum  hlut:  ek  vil,  at 
{)ü  komir  aldri  a  bak  honum,  hversu  mikil  naudsyn  sem  per  er  a; 
J)vi  at  ek  hefi  her  allmikit  um  maelt,  at  |)eim  manni  skylda  ek 
at  bana  verda,  sem  honum  ridi.  Honum  fylgja  tolf  hross ;  hvert 
sem  J)ü  vilt  hafa  {)er  til  parfa  af  {)eim,  a  nätt  eda  degi,  skulu  10 
f)au  I)er  til  reidu.  G0r  nü  sem  ek  mseli  fyrir;  {)viat  {)at  er  torn 
ordskvidr,  at  'eigi  veldr  sä,  er  varar  annan.'  Nü  veistu,  hvat  ek 
hefi  um  maelt,"  Einarr  kvad  ser  eigi  mundu  svä  meingefit  at 
rida  J)eim  hesti,  er  honum  var  bannat,  ef  |)ü  vseri  hross  önnur 
til  reidar.  15 

V.  Einarr  ferr  nü  heim  eftir  klsedum  sinum,  ok  fiytr  heim 
ä  Adalbol.  Sidan  var  fcßrt  i  sei  fram  a  Ilrafiikelsdal,  {)ar  sem 
heitir  at  Grjotteigsseli.  Einari  ferr  allvel  at  um  sumarit,  svä  at 
aldri  verdr  saudvant  alt  til  midsumars;  en  pä  vard  vant  najr 
prjatigu  äsaudar  eina  nätt.  Leitar  Einarr  um  alla  haga,  ok  finnr  20 
eigi ;  honum  var  vant  ijarins  nser  viku.  |>at  var  einn  morgin,  at 
Einarr  gekk  üt  snemma,  ok  er  J)ä  lett  af  allri  sunnan{)okunni  ok 
ürinu.  Hann  tekr  staf  i  höad  ser,  beitsl  ok  pöfa.  Gengr  hann 
J)ä  fram  yfir  Grjotteigsa;  hon  fellr  fyrir  framan  selit;  en  pur  ä 
eyrunum  lä  fe  pat,  er  heima  hafdi  verit  um  kveldit.  Hann  stekdi  25. 
J)vi  heim  at  selinu,  en  ferr  at  leita  hins,  er  vant  var  ädr.  Hann 
ser  nü  stödhrossin  fram  ä  eyrunum,  ok  hugsar  at  höndla  ser 
hross  nakkvert  til  reidar,  ok  {)6ttisk  vita,  at  hann  myndi  fljotara 
yfir  beia,  ef  hann  ridi,  en  gengi.  Ok  er  hann  kom  til  hrossanna, 
|)ä  elti  hann  |)au,  ok  väru  |)au  nü  skjörr,  er  aldri  väru  von  at 
ganga  undan   manni  —  nema  Freyfaxi  einn ;  hann  var  svä  kjir, 
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sem  liann  vseri  ,j>-rafinn  nidr.  Einarr  veit,  at  Ifdr  moi\^inninii,  ok 
hyggr,  at  Hrafnkell  myndi  eigi  vita,  pott  hann  ridi  hestinum. 
Nu  tekr  liann  hestinii  ok  slaer  vict  beitsli,  laetr  |)<!»fa  a  bak  hesti- 
num undir  sik,  ok  rittr  upp  hjä  Grjötärgili,  sva  iipp  til  jökla,  ok 

5  vestr  med  Jöklinum,  {)ar  sera  Jökulsä  fellr  undir,  sva  ofau  med 
änni  til  Eeykjasels.  Hann  spurdi  alla  saudamenn  at  seljum,  ef 
nakkvarr  liefdi  set  {)etta  fe,  ok  kvadsk  engi  set  liafa.  Einarr 
reid  Freyfaxa  alt  fra  eldingu  ok  til  mids  aftans;  liestrinn  bar 
hann  skjött   yfir    ok  vida;   {^yi  at  hann  var  godr   af  ser.     Einari 

10  kom  [rd  i  hug,  at  honum  myndi  mal  Iieim  at  reka  l)at  fe  fyrst, 
er  heima  var,  {jott  hann  fyndi  hitt  eigi.  Keid  hann  {)a  austr 
yür  hälsa  i  Hrafnkelsdal.  En  er  hann  kemr  ofan  at  Grjötteigi» 
heyrir  hann  saudajarm  fram  med  gilinu,  I)angat,  sem  hann  hafdi 
fram    um   ridit  adr;    snj'r  hann  Jjangat   til,  ok   ser  renna  a  möti 

15  st'r  luja  tigii  äsaudar,  I>at  sama,  sem  vantat  hafdi  ädr  viku,  ok 
stokdi  hann  pvi  heim  med  fenu.  Hestrinn  var  vätr  allr  af  sveita» 
svii  at  draup  6r  hverju  hari:  hann  var  mjök  leirstokkinn  ok  modr 
äkafliga;  hann  veltisk  um  tölf  sinnum,  ok  effir  |)at  setr  hann 
upp  gnegg  mikit;  sidan  tekr  hann  a  mikilli  ras  ofan  eftir  götun- 

20  um.  Einarr  snyr  eftir  honum,  ok  vill  komask  fyrir  hestinn,  ok 
vildi  hiindhi  hann  ok  f(jRra  hann  altr  til  hrossanna;  en  hann  var 
})a  sva  styggr,  at  Einnar  komsk  hvergi  i  nänd  honum.  Hestrinn 
hleyi)r  ofan  eftir  dalnum,  ok  nemr  eigi  stadar,  fyrr  en  hann 
kemr   heim    a   Adalböl;    \)k    sat  Hrafnkell  yfir   bordiini;    ok    er 

25  hestrinn  kemr  i)  rir  dyrr,  pä  gneggjar  hann  hätt.  Hrafnkell 
m«elti  vid  eina  konu,  pa  er  inni  {jjönadi  fyrir  bordum,  at  hon 
skyldi  fara  til  duranna,  „{)vi  at  hross  gneggjadi,  ok  potti  mer 
likt  vera  gncggi  Freyfaxa.'-  Hon  gengr  fram  i  dyrrnar,  ok  ser 
Freyfaxa  mjök  ökrasiligan.  Hon  segir  Hrafnkeli,  at  Frvjyfaxi 
var  fyrir  durum  iiti  —  mjök  öpokkaligr.  „Ilvat  mun  gaiprinn 
vilja,  er  hann  er  heim  kominnV"  segir  Hrafnkell,   ,,eigi  mun  pat 

Pt)0*tion,  P^inleitung  i.  J.  Altnoiti.  II  2 
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ii<)(lu  g'eg'n«'»."  Sidan  gekk  lumn  üt,  ok  sc'-r  Froyfjixa,  ok  mielti 
vid  hann:  „lila  {nkkir  mer,  at  l)u  ort  f)ann  veg  til  g0iT,  fostri 
iiiinn!  cn  heima  liaMir  l)ii  vit  I)itt,  er  I»ii  sagdir  m'r  til;  ok  skai 
l^essa  hefnt  venia,  ok  far  [)ii  til  lits  \>\n^.-^  En  kann  gekk  l)egar 
iipj)  eftir  dalmim  til  stöds  sirip.  Hrafnkell  fcrr  i  rckkjii  sina  uin  5 
kveldit,  ok  scfr  of  nättina.  En  um  morgininn  let  hann  taka  sei- 
hest ok  Icggja  a  södnl,  ok  ridr  upp  til  sels;  hann  ridr  i  bläm 
khiedum,  0x1  hafdi  hann  i  hendi,  en  ekki  fieira  vapna.  J>;i  hafdi 
Einarr  nyrekit  fe  i  kviar:  hann  lä  ä  kviagardinum,  ok  taldi  fe; 
€n  konur  varu  at  mjölka.  j^au  heilsudu  honum.  Hann  spurdi,  10 
hversu  {)eim  foeri  atV  Einarr  svarar:  „lila  hefir  mer  at  farit, 
l)vi  at  vant  var  {^riggja  tega  asaudar  nser  vikn:  cn  ni'i  er  fiindinn." 
Hrafnkell  kvadsk  eigi  at  sliku  telja;  „Eda  hefir  eigi  verr  at  farit  V 
(hefir  I)at  eigi  sva  oft  til  borit,  sem  van  hefir  at  verit,  at  fjarins 
hefir  verit  vant);  en  hefir  l)ii  eigi  nakkvat  ridit  Freyfaxa  hinn  15 
fyrra  dag?"  Einarr  kvadsk  eigi  {ir^ta  mega  cills  um  |)at.  „Fyrir 
hvi  reittu  I^essu  hrossi,  er  l)er  var  bannat,  {)ar  er  hin  varu  nog 
til,  er  I)er  varu  heimilud?  f>ar  mynda  ek  hafa  gefit  {)er  upp 
oina  sök,  ef  ek  hefda  eigi  sva  mikit  um  maelt.  En  1>6  hefir  l)ii 
vel  vid  gengit."  En  vid  I)ann  atrunad,  at  ekki  verdi  at  l>eim  20 
luönnum,  er  heitstrengingar  fella  a  sik,  {)a  hljop  hann  af  baki 
til  hans,  ok  hjo  hann  banahögg.  Eftir  l)at  ridr  hann  heim,  vid 
sva  büit,  {'i  Adalböl,  ok  segir  f)essi  tidindi.  Sidan  let  hann  fara 
jinnan  man  til  smala  i  selit.  En  hann  let  foera  Einar  vcstr  a 
hjallann  fra  selinu,  ok  reisti  |)ar  vördu  hja  dysinni;  ])etta  er  25 
köllud  Einarsvarda,  ok  er  Imdan  haldinn  midr  aftann  fra  selinn. 
VI.  f>orbjörn  spyrr  yfir  a  Hol  vig  Einars  sonar  sins.  Hann 
kunni  illa  tidindnm  l)e8sura.  Nu  tekr  hann  hest  sinn,  ok  ridr 
jfir  a  Adalbül,  ok  bidr  Hrafnkel  böta  fyrir  vig  sonar  sins.  Hann 
kvcdsk  fleiri  menn  hafa  drepit,  en  {lenna  einn;  „er  per  \>\\t 
eigi  ökunnigt,  at  ek  vil   engan   mann  fe  boeta,    ok  verda   menn 
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|)at  ])<')  svA  gort  at  liafa;  en  \rö  Itet  ek  sva,  sem  mer  {)ykki  petta 
verk    niitt   i  vena  lagi   viga  J)eira,   er   ek   liefi   uiinit;   liefir  |)ii 
veiit  nabiii  ininn  langa  stund,  ok  hefir  mer  Hkat  vel  til  Inn,    ok 
hväriim  okkar   til  annars;   myndi  okkr   Einari  ekki  annat   smatt 
5  til  ordit,   ef  liann    liefdi    eigi  riitit  hestimim;    en  ver   munum   nu 
I)ess  idiask,   er   ver  varum  of  mälgir;    ok   sjaldnar   myndira  ver 
J)ess   idrask.  J)  j    at  ver  miTeltim   faerra  en  fleira ;    niun    ek  J)at   nu 
syna,  at  mer  I)ykkir  I)etta  verk  mitt   verra,  en  önnur  Jjau,  er  ek 
hefi  unnit;  ek  vil  bj^rgja  bü  I)itt  at  malnytu  i  sumar,  en  slatrum 
10  i  haust;  sva  vil  ek  g0ra  vid  Jiik  liver  missen,  mectan  |ni  vilt  bua. 
Sonu  l^ina  ok  dwtr  skulum   vit  a  braut  leysa  med   minni  forsjä, 
ok  efla  pau  sva,  at  I)au   ma^tti  fa  goda  kosti  af  I^vi.     Ok   alt,  er 
})u  veist  i  minum  liiisum  vera,  ok  {)li  |)arft  at  hafa  liedan  af,  |)a 
skaltu  mer  til    segja,   ok    eigi  fyrir  skort    sitja  hedan  af   um  J)a 
15  liluti,  er  {ni  Jiarft  at  hafa.     Skaltu  büa,  medan  J)er  |)ykkir  gaman 
at;  en  iar  Iia  hingat  til  min,  er  I)er  leldisk;   mun  ek  |)a  annask 
I)ik  til   daudadags,   ok   skulum  vit  pa  vera    sattir.     Vil   ek   |)ess 
va-nta,  at  J)at  mieli  fleiri,  at  sa  madr  se  vel  dyrr."     „Kigi  vil  ek 
I)enna  kost,''  tcgir  porbjörn.     ,,Hvern  viltu  I)a?"  segir  Hrafnkell. 
20  f>a  mjelti   porbjörn:   „Kk   vil,  at  vit  takim  menn   til  gordar   med 
okkr.'-      Hrafnkell   svarar:    ,,I>ä   I)ykkisk    {)ii  jafnmentr   mer,    ok 
muni.m  vit  eigi  at    I)vi  s^ttask."     |>a  reid   J>orbjörn  i  braut,    ok 
ofan    eftir   Ilrafnkelsdal.      Ilaun    kom   til    Laugarhnsa,    ok    hittir 
Bjarna  brödur  sinn,  ok  segir  honum   I)essi  tidindi ;   bidr,  at  hann 
25  muni  nakkvarn  hlut  i  eiga  um  I)essi    mal.    Bjarni  kvad  eigi   sitt 
jafnmenni  vid  at  eiga,  „I)ar  seirt  Hrafnkell  er;  en  |)ö  at  ver  styrim 
pcnningum  myklum,  ])a  megum  vit  eigi  deila  af  kappi  vid  Hrafn- 
kel;   ok  er  pat   satt,  er  mselt  er,  at  'sa  er   svinnr,  er  sik  kann'; 
hetir  hann  l)a  marga  malaferlum  vafit,  er  meira  bein  hafa  i  hendi 
halt,  en  ver;   syntsk  m''r    \m  vitlitill  vid  hafa  ordit,   er    I)u  hefir 
sva    gödunj    kostum    ncitat;    vil    ek    mer    her    ongu    af   skifta." 
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f>orbjörn  maelti  p/i  iiiör^  lierfili^  ord  til  lijiirna  brodiir  siiis,  ok 
segir  pvi  sidr  diul  i  honiini,  sein  meira  la3gi  vid.  llann  ridr  nü 
i  braut,  ok  skilja  peir  brfjedr  med  litilli  blidu.  Ilann  lettir  eigi 
fyrr,  en  hanii  kemr  ofan  til  Leikskala,  drepr  |)ar  ä  dyrr;  var 
{)ar  til  dura  geng'it.  {>orbjörn  bidr  Sam  i'it  ganga.  Samr  lieils-  5 
adi  vel  frsenda  sinum,  ok  band  lionum  par  at  vera.  I>orbjörn 
tok  {)vi  heldr  seint.  Samr  ser  ogledi  a  J>orbirni,  ok  spyrr  tidinda; 
en  hann  segir  xig  Einars  sonar  sins.  „pat  eru  eigi  mikil  tidindi," 
segir  Samr,  „Jxkt  Hrafnkell  drepi  menn."  ]j>orbjörn  spyrr,  ef 
Samr  vildi  nakkvara  lidveitsln  veita  ser.  „Er  J)etta  mal  l^ann  10 
veg,  {)ött  mer  se  nanastr  madrinn,  at  \rö  er  ydr  eigi  fjarri  höggv- 
it."  „Hefir  pi'i  nakkvat  eftir  scemdum  leitat  vid  Hrafnkel?" 
segir  Samr.  porbjörn  segir  alt  hit  sanna,  hversu  farit  liafdi 
med  J)eim  Hrafnkeli.  „Eigi  liefi  ek  varr  ordit  fyrr,"  segir  Samr, 
,,at  Hrafnkeli  hafi  sva  bodit  nükkvorum  sem  J)er.  Nu  vil  ek  15 
rida  med  |)er  upp  ä  Adalbol,  ok  forum  vit  litillatliga  at  vid 
Hrafnkel,  ok  vita,  ef  hann  vill  halda  hin  sömu  bod ;  mun  honum 
nakkvarn  veg  vel  fara."  „J>at  er  bsedi,"  segir  f>orbiörn,  „at 
Hrafnkeli  mun  ni'i  eigi  vilja;  enda  er  mer  pat  nii  eigi  heldr  i  hug, 
en  |)ä  er  ek  reid  J^adan."  Samr  segir:  "J>ungt  get  ek,  at  deila  20 
kappi  vid  Hrafnkel  um  malaferli.''  J>orbjörn  svarar:  „J>vi  verdr 
engl  uppreist  ydur  ungra  manna,  at  ydr  vex  alt  i  augu;  hygg 
ek,  at  engl  madr  eigi  jafnmikil  auvirdi  at  frandum,  sem  ek; 
synisk  mer  slikum  mönnum  illa  farit,  sem  J)er,  er  I)ykkisk  lög- 
koenn  vera,  ok  ert  gjarn  a  smäsakar,  en  vilt  eigi  taka  vid  |)essu  25 
mäli,  er  sva  er  brAhit;  mun  |)er  verda  ämaelissamt,  sem  makligt 
er,  fyrir  |)vi  at  Jjli  ert  havadamestr  i  cett  varri.  Se  ek  nii,  hvat 
sök  horfir."  Sjunr  svarar :  „Hverju  gödu  ertn  ])k  nger  en  adr, 
{)6tt  ek  taka  vid  J^essu  mäh,  ok  sem  vit  ]ki  bädir  hraktir  ?'  J>or- 
björn  svarar:  ,,{>(')  er  mer  |)at  mikil  hugjirbot,  at  {)ii  takir  vid 
mälinu;    verdi   at  {)vi,  sem    ma."     Samr   svarar:  ,,Ofuss   geng  ek 


-     21     — 

at  I>essu ;  meir  g^öri  ek  J)at  fyrir  fraendscmis  sakar  vid  I)ik;  cn 
vita  skaltii,  at  mer  {)ykkir  |)ar  ekki  at  diiga,  sera  J)ü  ert."  f>ä 
retti  Samr  fram  liöndina,  ok  tok  vid  malinu  af  {>orbirni. 

VII  Samr  l«tr  m'i  taka  ser  liest  ok  ridr  iipp  eftir  dal,  ok 
5  ridr  ä  boR  einn,  ok  lysir  viginu;  fser  ser  menn  a  hendr  Hrafnkeli. 
Hrafnkell  spyrr  I>etta,  ok  |)6tti  hlcegiligt,  er  Samr  hefir  tekit  mal 
a  hendr  honum.  Leid  af  siimar  I)etta  ok  vetr  hinn  naesti.  En 
um  varit,  er  komit  var  at  stefnudögum,  ridr  Sjimr  heiman,  upp 
a   Adalböl,  ok  stcfnir   Hrtifiikeli   um  vig  Einars.     Eftir  J)at  ridr 

10  Sdmr  ofan  eftir  dal,  ok  kvaddi  büa  til  pingreidar,  ok  sitr  sidan 
um  kyrt,  |)ar  til  er  menn  biiask  til  {)ings.  Hrafnkell  sendi  |)a 
ofan  ettir  Jökulsdal  ok  kvaddi  upp  menn.  Hann  fser  6r  {)ingha 
sinni  sjau  tigu  manna.  Med  {)enna  flokk  ridr  hann  austr  yfir 
Fljötsdalsherad,    ok   svä   fyrir  vatnsbotuinn,   ok  um  J)veran  hals, 

15  til  Skridudals,  ok  upp  eftir  Skridiidal,  ok  sudr  a  0xarheidi  til 
Beriifjardar,  ok  retta  I)ingmannaleid  a  Sidu.  Sudr  or  Fljotsdal 
eru  sjautjän  dagleidir  a  pingvöll.  En  eftir  Jiat  er  hann  var  i 
braut  ridinn  or  lieradi,  I)ä  samnar  Samr  at  ser  mönnum ;  ffer 
hann  mest  til  reidar  med  ser  einhieypinga,  ok  I)ä,  er  hann  hafdi 

20  saman  kvatt;  fa^r  Samr  pessum  mönnum  väpn  ok  klsedi  ok  vistir. 
Samr  snyr  adra  leid  ör  dalnum.  Hann  ferr  nordr  til  brüar,  ok 
svä  yfir  brü,  ok  I)adan  yfir  Mödrudalsheidi;  ok  väru  i  Mödrudal 
um  nätt,  padan  ridu  peir  til  Herdibrcidsfungu,  ok  sva  fyrir  ofan 
Blätjöll,   ok  I)adan  i    Kröksdal,   ok   svä  sudr  ä  Sand;   ok  koma 

25  ofan  i  Saudafell,  ok  I)adan  a  I)ingvöll ;  ok  var  I)ä  Hrafnkell  eigi 
kominn.  Försk  honum  I)vi  seinna,  at  hann  ätti  lengri  leid.  Samr 
tjaldar  büd  mönnum  sinum  hvergi  nsr  I)vi,  sem  Austfirdingar 
eru  vanir  at  tjalda;  en  nökkvoru  sidar  kom  Hrafnkell  a  fing. 
Hann  tjaldar  büd  sina,  svä  sem  hann  er  vanr.  Hann  spyir,  at 
Samr  er  ä  fingi.  Honum  fotti  I)at  hhrgiligt.  {>etta  Jung  var 
hardia   fjidmennt.     A'äru   I)ar   flestir   höfdingjar,   feir   er  väru  ä 
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Islandi.  Samr  finnr  alla  luifdiiif^ja,  ok  bad  ser  traiists  ok  lidsimii!*. 
En  einn  veg  svöriutii  allir,  at  cngi  kvadsk  sva  gott  eiga  Säini 
upp  at  gjalda,  at  ganga  vildi  i  deild  vid  Hrafnkel  goda,  ok 
lisetta  sva  sinni  virdingu.  Segja  ok  Iiat  einn  veg  flestum  farit 
Iiafa,  Jjeim  er  {Hngdeilur  hafa  haft  vid  Hrafnkel,  at  haiin  liafi  r> 
alla  menn  lirakit  af  malaferliim  peim,  er  vid  hann  liaia  haft. 
Stimr  gengr  heim  til  bi'idar  sinnar;  ok  var  |)eiin  frtendiun  |)iingt 
i  skapi,  ok  uggdii,  at  |)eiia  mal  myndi  sva  nidr  falla,  at  {)eir 
myndi  ekki  af  hafa  nema  skömm  ok  svivirding,  ok  s^•ä  mikla 
ähyggjii  haffi  {)eir  frsendr,  at  J)eir  iijota  hvartki  svefns  ne  matar,  1(> 
{)vi  at  allir  hüfdingjar  skariisk  iindaii  lidsinni  vid  [rd  fraMidr  — 
jafnvel  |)eir,  sem  peir  va^ntu,  at  J)eim  myndi  lid  veita. 

VIII.     |>at  var  einn  morgin  snimma,   at  {>orbjörn  karl  vakn- 
ar.     Hann  vekr  Sam,  ok  bad  hann  npp  standa,  „Ok  ma  ek  eigi 
sofa."     Samr   stendr   npp,   ok  ferr  i   kltedi   sin.     peir   ganga  üt,  15 
ok   ofan   at   0xarti,  fyrir   nedan  brüna.    {>ar  |)va  J)eir  ser.    {>or- 
björn  mselti  vid  Säm :    „J>at  er  läd  mitt,  at  ^n  lätir  reka  at  hesta 
vära,    ok  bümk  heim ;  er  nü  audset,  at    oss  vill    ekki   annat,    en 
svivirding."     Samr  svarar:    „|>at  er  vel,  af  {)vi  at  I)ii  vildir  eigi 
aiinat,  en   deila   vid  Hrafnkel,   ok  vildir  eigi  {ii  kosti  J)iggia,    er  20 
margr   myndi    pegit  hafa,    sa   er    eftir   sinn    näung   ätti    at   sja; 
frydir  |)ii  oss  mjök  hngar,  ok  öllum   I)eim,  er  i  Jjetta   mal  vildu 
eigi   ganga   med   per;   skal    nu   ok   aldri   fyrr    af  lata,   en    mer 
Ijykkir  fyrir  van  komit,   at   ek  geta  nakkvat   at  gort."     pä  fajr 
I>orbirni  sva  mjök,   at  hann  grjßtr.     J>ä   sjä  I^eir  vestan   at  anni,  25 
höti   nedar    en    I)eir    sätn,    hvar   fimm    menn   gengii    saman   frä 
einni  büd.     Sä  var  har  madr,  ok  eigi  prekligr,  er  fyrir  peim  var, 
ok   fyrstr   gekk  —  i  laufgrcjennm   kyrtli,   ok   hafdi   biiit   sverd   i 
hendi,  rettleitr  madr  ok  raiidlitadr,  ok    vel  i  yfirbragdi,   Ijosjarpr 
a  här  ok  mjök    hardr.     Sa  madr  var   audkenniligr;   ^vi  at  hann 
hafdi  Ijosan  lepp  i  hari  sinn  hinum  vinstra  megin.     Sämr  m:elti: 
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yjBtöndum  iipp  ok  g-öngum  vestr  yfir  an.a  til  mots  vid  J)essa 
menn."  f>e\v  gau^^^n  nü  ofaii  med  äniii;  ok  sa  madr,  er  fyrir 
gekk,  heilsar  peim  fyrri  ok  spyrr,  hverir  peir  vaeri ;  en  I)eir  sögdii 
til  sin.  Samr  spnrdi  I>enna  mann  at  nafni;  en  hann  nefndisk 
5  porkell,  ok  kvadsk  vera  Jjjöstarsson.  Samr  spnrdi,  livar  hann 
va^ri  a^ttadr,  eda  hvar  hann  *tti  heima?  Hann  kvedsk  vera  vest- 
firdskr  at  kyni  ok  upprnna,  en  eiga  heima  i  J>orskafirdi.  Samr 
mielti:  „Hvärt  ertn  godordsmadr?"  Hann  kvad  |)at  fjarri  fara. 
„Krtn  {)ti  böndi?"  segir  Samr.    Hann  kvad  pat  eigi  vera     Samr 

10  ma^lti:  „Hvat  manna  ertu  {)ä?"  Hann  svarar:  „Ek  em  einn 
cinhleypingr;  kom  ek  i'it  i  fyrra  snmar:  heil  ek  verit  ntan  sjaii 
vetr,  ok  farit  üt  i  Miklagard,  en  em  handgenginn  Gardskonnngin- 
um;  en  nu  em  ek  ä  vist  med  brödnr  minnm,  I^eim  er  {>orgeirr 
heitir."     „Er  hann    godordsmadr?"   segir  Sämr.     fjorkell  svarar: 

15  „Godordsmadr  er  hann  vist  —  um  f>orskafjörd,  ok  vidar  um 
Vestfjördu."  „Er  liann  her  ä  l)inginnV"  segir  Samr.  .,Her  er 
hann  vist,"  segir  J>orke]l.  „Hversu  margraennr  er  hann?"  segir 
Sämr.  „Vid  sjan  tigu  manna,"  segir  J>orkell.  „Ern  ^ir  fleiri 
bruHJrnir?"  segir  Sämr,     „Er  liinn  pridi,"  segir   J>orkell.     ,.Hverr 

20  er  sä?-'  segir  Sämr.  „Hann  heitir  formodr,"  segir  J>orkell,  „ok 
byr  i  Gördum  ä  Alftanesi;  hann  ä  J>6rdisi,  döttur  f>örölfs  Skalla- 
grimssonar  fra  Borg."  „Viltn  nakkvert  lidsinni  veita  okkr?*'^ 
segir  Sämr.  „Hvers  {>urfu  I)it  vid?"  segir  fjorkell.  „Lidsinnis 
ok  afla    hüfdingja,"  segir   Sämr;    „J)vi    at   vit    eigum    mälum    at 

25  skifta  vid  llrafnkcl  goda  nm  vig  Einars  Jjorbjarnarsonar ;  en 
vit  megum  vel  hlita  okkrum  Hutningi  med  pinu  fnlltingi."  porkell 
svarar:  „Svä  er,  sem  ek  sagda  — •  ek  em  engi  godordsmadr.'' 
„Hvi  ertu  svä  afskifta  gorr,"  segir  Sämr,  ,.J)ar  sem  J)u  ert  liöfd- 
ingjason,  sem  adrir  brcedr  {)inir?"  porkell  svarar:  „Eigi  sagda. 
ek,  at  ek  letta  pat  eigi;  en  ek  selda  pat  i  liendr  J>orgeiii  brödur 
minum,  mannufonäd   mitt,  udr   en     ek  ior    utan;    sidan  heü  ek 
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ei^i  vid  tckit,  fviir  |)vl,  at  mer  I)ykkir  vel  koiiiit,  incdHii  liann 
vardveitir ;  gaii^i  |)it  a  fiind  lians;  bidid  bann  asja;  bann  er 
skörungr  i  skapi  ok  drengr  godi-  ok  i  alla  stadi  vel  mentr, 
iiiigr  madr  ok  metnadarg'jarn;  eru  slikir  nienn  vgenstir  til,  at  veita 
ykkr  lidsinni."  8amr  segir:  ,,Af  lionum  munum  vit  ekki  fVt'  5 
nenia  I)ü  sei-  i  flutiiingi  med  okkr."  J>orkell  segir  :  „I>vi  iniin  ek 
beita,  at  vera  beldr  med  ykkr  en  möti,  med  I)vi  at  mer  Jiykkir 
(Brin  naudsyn  til,  at  mtela  eftir  näskyldan  mann:  fari  {)it  nu 
fyrir  til  budarinnar,  ok  gangid  inn  i  budina  ;  er  mannfolk  i  svefni ; 
J)it  munud  sjä,  bvar  standa  innar  um  {ivera  biidina  tvaii  biidf<)t,  10 
ok  reis  ek  iipp  6r  ödru,  en  i  ödru  bvilir  |>()rgeirr  brodir  minn ; 
bann  befir  baft  kveisu  mikla  i  fcBtinum,  sidan  bann  kom  a  bingit, 
ok  bvi  befir  bann  litt  sofit  um  nsetr;  en  nii  sprakk  fötrinn  i  natt, 
ok  er  ör  kveisunaglinn ;  en  ni'i  befir  bann  sofnat  sidan  ok  befir 
rettan  fötinn  üt  nndan  fötunum  fram  a  futafjölina  sakir  ofrbita,  1.") 
€r  a  er  füßtinnm :  gangi  sä  binn  gamli  madr  fyrir,  ok  svd  innar 
€ftir  bi'idinni;  mer  synisk  bann  mjök  brymdr  ba^di  at  syn  ok 
€lli;  bä  er  bii  madr,'-  segir  J>orkell,  ,.kemr  at  liüdfatinii,  skaltu 
brasa  mjök  ok  fall  ä  fotafjölina  ok  tak  i  tana  [m,  er  um  er 
bundit,  ok  bnykk  at  l)6r  ok  vit,  bversii  bann  verdr  vid."  Siimr  20 
maelti :  „Heilrädr  muntu  okkr  vera;  en  eigi  synisk  mer  betta 
radligt."  {>orkcll  svarar :  ,,Annatbvärt  verdi  {nt  at  g0ra,  at  bafa 
bat,  sem  ek  legg  til,  eda  leita  eigi  räda  til  min."  Samr  maelti 
ok  segir:  „Svä  skal  g0ra,  sem  bann  gefr  räd  til."  {>orkcll  kvadsk 
raundu  ganga  sidar;  „bvi  at  ek  bid  manna  minna."  25 

IX.  Ok  nii  gengu  beir  Sämr  ok  {>orbjörn  ok  koma  i  budina; 
sväfu  l^fiY  mennallir;  beir  sjä  brätt,  bvar  f>orgeirr  )ä.  f>orbj(>rn 
karl  gekk  fyru-  ok  för  mjök  brasandi.  En  er  bann  kom  at  büd- 
fatinu,  l)'x  feil  bann  ä  fota^iina,  ok  bi'ifi"  i  täna  pk,  er  vanmätta 
var,  ok  hnykkir  at  ser;  en  f>orgeirr  vaknar  vid,  ok  bljop  upp  i 
büdfatinu,    ok  spurdi,   bverr   ])iiv    foeri  svä  brapalliga,   at  blypi  ä 
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foetr  mönnum,  er  adr  vuru  vanmatta.  En  f)eim  Sämi  vard  ekki 
4it  ordi.  J>a  snaradi  f>orkell  inn  i  büdina  ok  maelti  til  |>orgeirs 
brodur  sins :  „Ver  eigi  sva  bradr  ne  odr,  fraendi !  um  |)etta,  |)vi 
at  |)ik  mun  eigi  saka ;  en  mörgum  teksk  verr  en  rill,  ok  verdr 
5  pat  mörgum,  at  |)a  faer  eigi  alls  gaett  jafnvel,  er  honum  er  mikit 
i  skapi.  En  I)at  er  varkunn,  frsendi!  at  I)er  se  sarr  fotr  {)inn,  er 
mikit  mein  liefir  i  verit;  muntu  {)ess  mest  k  {)er  kenna.  Nu  ma 
ok  |)at  Vera,  at  göralum  manni  se  eigi  osärari  sonardaudi  sinn, 
en  fä  engar  boetr  —  ok  skorti  hvatvetna  själfr;   mun  liann  |)ess 

10  g0rst  kenna  a  ser;  og  er  pat  at  vänum,  at  sä  madr  gseti  eigi 
alls  vel,  er  mikit  byr  i  skapi."  |>orgeirr  svarar:  „Eigi  hugda 
ck,  at  hann  maetti  raik  |)essa  kunna ;  {)vi  at  eigi  drap  ek  son 
hans ;  ok  ma  hann  af  {)vi  eigi  a  mer  {)essu  hefna."  „Eigi  vildi 
hann   a  J)er  pessu  hefna,"   scgir   |>orkell,   „en  for   hann   at   |)er 

15  hardara,  en  hann  vildi,  ok  galt  hann  oskygnleika  sins,  en  vaenti 
ser  af  {)er  nakkvars  trausts;  er  |)at  nü  drengskapr  at  veita 
gömlum  manni  ok  |)urftigum ;  er  honum  f)etta  naudsyn,  en  eigi 
seiiing,  1)6  at  hann  maeli  eftir  son  sinn;  en  nii  ganga  allir  höfd- 
ingjar   undan   lidveitslu  vid  {)essa   menn   ok   syna  i  ^vi   mikinn 

20  ödrengskap."  J>orgeirr  maelti:  „Vid  hvern  eiga  I)essir  menn  at 
kaera?"  f>orkell  svarar:  „Hrafnkell  godi  hefir  regit  son  {>or- 
bjarnar  saklausan.  Vinnr  hann  hvert  overk  at  ödru,  en  vill 
0ngum  manni  söma  unna  fyrir."  {>orgeirr  mailti:  „Sva  mun  mer 
fara,  sem  ödrum,  at  ek  veit  eigi  mik  {)essum   mönnum  eiga  sva 

25  gott  upp  at  inna,  at  ek  vilja  ganga  i  deilur  vid  Hrafnkel.  {>ykkir 
mer  hann  pann  veg  fara  hvert  sumar  vid  I^ä  menn,  sem  malum 
eigu  at  skifta  vid  hann,  at  fiestir  menn  fti  litla  virding,  eda 
enga,  adr  li'iki,  ok  se  ek  l)ar  fara  einn  veg  öllura;  get  ck  af  |)vi 
flesta  menn  öfi'isa  til,  I)a  sem  engi  naudsyn  dregr  til."  f>oi*keli 
svarar:  „pat  m;i  vera,  at  sva  fairi  mer  at,  ef  ek  vaera  höfdingi, 
?it  mer  {)CEtti  ilt  at  dcila  vid  Hrafnkel;    en  eigi  synisk  mer  sva, 
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fyiir  {>vi  at  in('r  jxriti  \u\  paiin  betst  at  eiga,  er  allir  lirekjask 
lyrir  j'idr;  ok  ])<vAti  mer  mikit  vaxa  min  virdlnj^,  cda  fx'ss  höfd- 
in^ja,  er  a  Hiafnkel  ^ip.t'i  nakkvara  vik  röit,  on  iiiinnkask  ekki, 
])(')  at  mer  f<rri  sein  öttnim :  fyrir  pvi,  at  'ina  iiitr  {iat,  sem  yfir 
inar^^an  gen^r':  'liefir  sa'  ok  'jafnaii,  er  liaittir'."  „Se  ek,"  segir  5 
}>orgeirr,  „hvcrsu  per  er  gefit,  at  |)ü  vilt  veita  {)essum  mönnura : 
nii  nniii  ek  selja  I)er  i  liendr  godord  niitt  ok  mannaforrad,  ok 
liaf  {)u  pat,  sem  ek  hefi  haft  adr,  en  |)adan  af  höfum  vit  jafnad 
af  badir,  ok  veittu  J)a  Iieim,  er  pu  vilt/  "Svä  syiiisk  mer,"  segir 
porkell,  „sem  1)4  mimi  godord  vart  betst  komit,  er  pü  hafir  sem  10 
lengst;  ann  ek  ongiim  svä  vel,  sem  {)er,  at  liafa,  |>vi  at  pü  befir 
marga  bliiti  til  mentar  um  frara  alla  oss  brcüdr;  en  ek  öradinn. 
hvat  er  ek  vil  af  mer  g0ra  af  bragdi.  En  pii  veist,  fraendi!  at 
ek  hefi  til  fas  hhitask,  sidan  ek  kom  til  Islands;  ma  ek  nii  sja, 
livat  min  räd  erii;  nü  hefi  ek  flutt,  sem  ek  man  at  sinni.  Kann  lr> 
vera,  at  |>orke]l  leppr  komi  {)ar,  at  hans  ord  verdi  meiri  metin." 
I>orgeirr  svarar :  „Se  ek  nu,  hversu  horfir,  fraendi!  at  fjer  mislikar; 
en  ek  ma  |)at  eigi  vita,  ok  munum  vit  fylgja  {lessnm  mönnnm, 
hversu  sem  ferr,  ef  {jü  vilt."  J>orkell  maelti:  „f>ess  eins  bid.  ek, 
at  mer  Jjykkir  betr,  at  veitt  8e."  „Til  hvers  Jjykkjask  I)essir  20 
menn  foerir,"  segir  |>orgeirr,  „sva  at  framkvaemd  verdi  at  peira 
mali?"  „Sva  er,  sem  ek  sagda  i  dag,"  segir  Sämr,  „at  styrk 
|)urfiim  vit  af  höfdingjum,  en  mälaflutning  a  ek  iindir  mer." 
porgeirr  kvad  honiim  ])ä  gott  at  duga;  „ok  er  nu  J)at  til,  at 
biia  mal  til  sem  rettligast.  En  mer  {)ykkir,  sem  J>orkell  vili,  at  25. 
pit  vitid  hans,  adr  domar  fara  üt;  miinu  I>it  pa  hafa  annathvärt 
fyrir  ykkra  pra  —  nakkvara  huggan,  eda  laiging,  enn  meira  en 
ädr,  ok  hrelling  ok  skapraun.  Gangid  nü  heim  ok  verid  kätir, 
af  J)vi  at  pess  imimt  pit  vid  ])urfa,  ef  pit  skulud  deila  vid  Hrafnkel, 
at  pit  berid  ykkr  vel  upp  um  hrid;  en  segi  pit  0ngum  manni,  at 
vit  höfum  lidveitslu  heitid  ykkr."     J>ä  gengu  peir  heim  til  biidai' 
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sinnar;  varu  \)d  ölteitir.  Meiin  iind.udusk  petta  allir,  hvi  Jjeir 
hefdi  sva  skjött  skapskifti  tekit,  f^ar  sem  peir  värii  ogladir,  er 
peil-  tum  hciinan. 

X.  Nu  sitja  Jjeir,  par  til  er  domar  fara  iit.  I>ä  kvedr  Samr 
5  iipp  iJienn  sina  ok  gengr  til  lögbergs;  var  J)ar  pa  domr  settr. 
Sarai*  gekk  pa  djarfiiga  at  dominum.  Hann  hefr  {)egar  upp^ 
vattnefnu  ok  sötti  mal  sitt  at  rettum  landslögiim  a  liendr  Hrafn- 
keli  goda,  miskvidalaust  ok  med  sköruligiim  fliitningi.  |>essu  naest 
koma  peir  |>jostarssynir  med  mikla  sveitmanna;  allir  incnn  vestan 

10  af  landi  veittii  Jjeim  lid,  ok  syndisk  J)at,  at  jjjüstarssynir  varu 
menn  vinsiulir.  8ämr  sotti  malit  i  dum  {)angat  til,  er  Hrafnkeli 
var  bodit  til  varnar,  neraa  sa  madr  vaeri  |)ar  vid  staddr,  er  lögvörn 
vildi  fram  hafa  fyrir  kann  at  rettii  lögmali.  Komr  vard  mikill  at 
:uali   Sdms,   ok  spurt,  livärt  engi  vildi  lögvörn  fram  bera   fyrir 

15  Hrafnkel.  Menn  hljopu  til  bi'idar  Hrafnkels  ok  sögdu  lionum,  hvat 
um  var  at  vera.  Hann  veiksk  vid  skjott  ok  kvaddi  upp  menn 
sina  ok  gekk  til  döma;  hugdi,  at  I^ar  myndi  litil  vorn  fyrir  hendi: 
hafdi  hann  pat  i  hug  ser,  at  leida  smamönnum  at  sopkja  mal  a 
hendr  lionum;   wtladi   hann   at  hleypa   upp  dominum   fyrir  Sami 

20  ok  hrekja  hann  af  malinu.  En  |)ess  var  nü  eigi  kostr.  |>ar  var 
fyrir  sa  mannfjöldi,  at  Hrafnkeli  ko  r  sk  hvergi  naer,  ok  var  Iionum- 
{)r0ngt  fra  i  braut  med  miklu  ofriki,  sva  at  hann  nädi  eigi  at 
heyra  mal  I>eira,  er  hann  sottii;  var  honum  pvi  ölupgt  at  foera 
lögvörn  fram   fyrir  sik.     En  Samr   sotti   mälit  til  fullra  Inga,   til 

25  {)ess  er  Hrafnkeli  vard  alsekr  a  {)essu  pingi.  Hrafnkeli  "^gcngr 
{)egar  til  budar  ok  laetr  taka  hesta  sina  ok  ridr  1  braut  af  Idngi,. 
ok  undi  illa  vid  sinar  mälalyktir;  Jjvi  at  hann  atti  aldri  fyrr 
slikar.  Ridr  hann  J)a  austr  Lyngdalsheidi,  ok  sva  austr  ti  Sidu;, 
ok  eigi  lettir  hann  fyrr,  en  hann  kemr  i  Hrafnkelsdal,  ok  setsk 
a  Adalbol  ok  k't  sem  ekki  hefdi  1  ordit.  En  Sämr  var  a  pingi 
eftir  ok  gekk  mjök   uppstertr.     Mörgum  mönnum  l)ykkir  vel,  l>u. 


at  J)aiin  veg  liafi  at  boritsk,  at  Hrafnkell  hafi  lineykju  farit,  ok 
minnask  nü,  at  hann  hefir  mörgum  ojafnad  synt. 

XL  Sämr  bidr  til  |)ess,  at  slitit  er  pinginii.  Bi'uisk  menn 
pä  heim.  J>akkar  hann  I)eira  broedrum  sina  lidveitshi ;  en  Jjorgeirr 
^spurdi  Sam  hlaejandi,  hversu  honum  {^oetti  at  faraV  Hann  let  5 
vcl  yfir  {)vi.  |>orgeiiT  mselti :  „f>ykkisk  ])U  ni'i  nökkvoru  n^er, 
eil  adr?  Samr  maelti:  „Bedit  |)ylikir  mer  Hrafnkell  hafa  sneypu 
mikia,  er  lengi  mun  nppi  vera;  ok  er  |)etta  vid  mikla  femuni." 
f>orgeirr  mselti:  „Eigi  er  madrin  alsekr,  raedan  eigi  er  liädr 
feränsdömr;  ok  hlytr  |)at  at  hans  heimili  at  g0ra;  |)at  skal  vera  10 
fjortan  nattum  eftir  väpnatak."  (En  ])nt  heitir  vapnatak,  er 
er  al|)yda  ridr  af  al{)ingl).  „En  ek  get,"  segir  |>orgeirr,  „at 
Hrafnkell  muni  heim  kominn,  ok  tEtli  at  sitja  a  Adalböli;  get  ek, 
at  hann  muni  halda  mannaforraedi  fyrir  ydr.  En  Jni  munt  setla 
at  rida  heim  ok  setjask  i  bü  I)itt,  ef  {)u  nair,  at  betsta  kosti.  15 
"Get  ek,  at  J)ii  hafir  |)at  sva  {)inna  mala,  at  \ni  kallir  hann  skög- 
armann;  en  slikan  oegishjälm  get  ek  at  hann  beri  yfir  adra  menn, 
sera  ädr,  nema  I)ü  hljotir  at  fara  nökkvoru  Itegra."  „Aldri  hirdi 
ek  J)at,"  segir  Samr.  „Hraustr  madr  ertu,"  segir  J>orgeirr,  „ok 
'{)ykkir  mer,  sera  J>orkell,  frsendi  mitin,  vili  eigi  g0ra  endamjött  20 
vid  {)ik.  Hann  vill  nü  fylgja  J^er,  J^ar  til  er  ör  slitr  med  ykkr 
Hrafnkell,  ok  megir  J)ii  pk  sifja  um  kj^rt.  Mun  ydr  ni'i  I)ykkja 
vit  skyldastir  at  fylgja  her,  er  vit  höfum  adr  mest  i  fengitsk ; 
skulum  vit  nü  fylgja  her  um  sinnsakar  i  Austfjördu;  eda  kanntu 
nakkvara  ])k  leid  til  Austfjarda,  at  eigi  se  almannavegr?"  8ämr  25 
-sagdisk  fara  mundu  hina  sömu  leid,  sem  hann  for  austan,  ok 
vard  hann  nii  hessu  feginn.  J>orgeiri-  valdi  lid  sitt  ok  let  ser 
•fylgja  tjöra  tigu  manna.  Sämr  hafdi  ok  fjora  tigu  manna.  Var 
hat  lid  vel  büit  at  vapnum  ok  hestum.  Eftir  h<*i^  i'^ct''-  h^i^'  ^^'^ 
hina  sömu  leid,  har  til  er  heir  koma  1  naetrehling  i  Jökulsdal; 
»fara   yfir  brii  ä  ünni;    ok  var   h^tta  pann  morgin,   er  feransdom 
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atti  at  beyja.  pa  spyrr  J>orgeirr,  hversu  J)eir  maetti  heldst  a  ovart- 
koma.  Sämr  kvedsk  mundu  kiinna  rad  til  |)ess.  Hann  snyr 
|)egar  af  leidinni,  ok  upp  ä  miilann,  ok  svä  eftir  halsinum  milli, 
Ilrafnkelsdals  ok  Jökulsdals;  {)ar  til  er  J)eii-  koma  utan  undir 
5  fjallit,  er  boerinn  stendr  undir  nidri  a  Adalböli.  |>ar  geng'ii  gras- 
geilar  i  heidina  upp,  en  I)ar  var  brekka  brött  ofan  i  dalinn;  ok 
stod  {)ar  boerinn  undir  nidri.  J>ar  stigr  Sämr  af  baki  ok  maelti :. 
„Lätum  lausa  hesta  vära,  ok  geymi  tiittugii  menn  ;  en  ver,  sex  tigir- 
saman,   hlaupum   at   bcenum,  ok  get  ek,   at  fatt  muni   manna  ä 

10  fütum."  {>eir  gerdii  nii  sva  ok  heita  {)ar  sidan  Hrossageilar.  pa; 
bar  skjött  at  boeniim.  Vdru  J)a  lidin  risraal;  eigi  var  fölk  upp. 
stadit.  f>eir  skutu  stokki  a  hurd  ok  hijöpii  inn.  Hrafnkell  la  i 
rekkju  sinni;  taka  I)eir  kann  ok  alla  bans  heimamenn,  I)a  er  väpn- 
foerir  varu.     Konur  ok   börn  var  rekit  i  eitt  hüs.    I  tiinimi   stod 

15  iitibür;  af  {)vi  ok  heim  a  skalavegginn  var  skotit  vädasi  einumj. 
peir  leida  Hrafnkel  par  til  ok  hans  raenn.  Hann  band  mörg  bod 
fyrir  sik  ok  sina  menn.  En  er  {)at  tjadi  eigi,  {)a  bad  hann  mönn- 
um  sinum  lifs;  „pvi  at  {)eir  hafa  ekki  til  saka  gert  vid  ydr ;, 
en  pat  er  mer  engl  osoemd,  {)ö  at  |)er  drepid  mik;   mun  ek  eigi 

20  undan  {)vi  mailask;  en  undan  hrakningum  mselumk  ek;  er  ydr 
engi  soemd  i  |)vi  "  f>orkell  mailti:  „J>at  höfum  ver  heyrt,  at  |)iV 
hafir  litt  verit  leiditamr  {)inum  ovinum,  ok  er  nü  vel,  at  {>u  kennir 
{)ess  i  dag  ä  {)er."  pk  taka  J>eir  Hrafnkel  ok  hans  menn  ok 
bundu  hendr  |)eira  a  bak  aftr.     Eftir  |)at  brutu  I>eir  upp  ütibürit 

25  ok  töku  reip  ofan  or  krökum;  taka  sidan  knifa  sina  ok  stinga. 
raufar  a  hasinum  {)eira  ok  draga  J)ar  i  reipin  ok  kasta  J>elm  sva 
upp  yfir  asinn  ok  binda  J)a  sva  «atta  saman.  J>ä  mselti  |>orgeirr  ^ 
„Sva  er  nii  komit  kosti  ydrum,  Hrafnkell!  sem  makligt  er;  ok 
myndi  per  pykkja  petta  olikligt,  at  I>u  myndir  slika  skömm  fä  at 
nökkvorum  manni,  sem  nü  er  ordit.  Eda  hvart  viltu,  f>orkellt 
nü  g0ra,  at  sitja  her  hja  Hrafnkeli  ok  gseta  peira,  eda  viitu  fara 
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med  Sami  ör   ^'ardi  a  braut  i    örskotsliel^i  vid   ba'inn   ok  lieyja 

feransdom  ä  g-i-jothöl  nökkvonim,  {)ai-  sem  livartki  er  akr  lu' 
-eng."  (J>etta  skyldi  paiin  tima  g0ra,  er  söl  vfjeri  i  fullii  sudri.) 
|>orkell  svarar:  „Ek  vil  her  sitja  lija  llrafnkeli ;  synisk  mer  Jietta 
starfaminna."  J>eir  J>orgeirr  ok  Sämr  forii  1)4  ok  hadii  feransdom.  5 
Oanga  heim  cftir  I^at  ok  töku  llrafnkel  ofan  ok  hans  menn  ok 
scttu  [)a  nidr  i  ti'iiiinii;  ok  var  \)ä  siglt  blöd  fyrir  augu  I)eiin. 
|>a  mailti  J>orgeirr  til  Säms,  at  hann  skjldi  g0ra  vid  llrafnkel 
slikt,  er  hann  vildi;  „J)vi  at  mer  synisk  nii  övandleikit  vid  hann." 
Samr  svarar  pa:  „Tva  kosti  g0ri  ek  I)er,  llrafnkeli!  sa  annarr,  IQ 
nt  I)ik  skal  leida  ör  gardi  braut  ok  ])k  menn,  sem  mer  likar,  ok 
Vera  drepinn;  cn  med  I)vi  at  j)\i  att  ömegd  inikla  fyrir  at  sjä, 
[>a  vil  ek  {)ess  unna  Jier,  at  Ini  sjäir  l)ar  fyrir.  Ok  ef  I)u  vilt 
lif  I)iggja,  pa  far  |jii  af  Adalböli  med  alt  lld  Jiitt  ok  haf  {)ti  eina 
femuni,  er  ek  skapa  I^er,  ok  mun  {)at  hardla  litit:  en  ek  skal  15 
taka  stadfestu  {)essa  ok  mannaforrad  alt;  skaltu  J)ar  aldri  tilkall 
veita,  ne  {)inir  crfingjar;  hvergi  skaltu  ntßr  vera,  en  fyrir  austan 
Fljötsdalsherad;  ok  mättu  nu  eiga  handsöl  vid  mik,  ef  {)U  vilt 
ipenna  upp  taka."  llrafnkeli  mselti;  „Mörgum  myndi  betri  l)ykkja 
skjötr  daudi,  en  slikar  hrakningar;  en  mer  mun  fara,  sem  20 
mörgum  ödrum,  at  lifit  mun  kjösa,  ef  kostr  er;  gori  ek  {)at  mest 
sökum  sona  minna;  I)vi  at  litil  mun  vera  uppreist  l)eira,  ef  ek 
fley  frä."  I>ii  var  llrafnkeli  leystr,  ok  seldi  hann  Sämi  sjalfda^mi. 
Sämr  skifti  Hrafnkeli  af  fe  slikt,  er  hann  vildi,  ok  var  {)at  raun- 
litit.  Spjöt  sitt  hafdi  llrafnkeli  med  ser,  cn  ekki  fleira  väpna.  25 
fenna  dag  foerdi  Hrafnkeli  sik  braut  af  Adalböli  ok  alt  sitt  folk. 
fjorkell  mselti  ])k  vid  Säm :  „Eigi  veit  ek,  hvi  \m  gorir  l^etta; 
munt  l)u  pessa  mest  idrask  själfr,  er  l>ü  gefr  llrafnkeli  lif."  Samr 
.kvad  l)a  sva  vera  verda. 

XII.     llrafnkeli  foerdi  nu  bu  sitt   austr  yfir  Fljötsdalsherad, 
ok    um    {)veran    Fljötsdal,   fyrir    austan    Lagarfljöt.      Vid  vatns- 
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liotni nn  stöd  einn  litill  bcrr,  er  het  a  Lokliyllu.  |>ctta  land 
keypti  Hrafnkell  i  skiild;  I)vi  at  eigi  var  kostrinn  meiri,  en 
|)iirfti  til  bushliita  at  hafa.  —  A  |)etta  lögiii  menn  mikla  um- 
raedii,  hversii  hans  ofsi  hefdi  nidr  fallit;  ok  minnisk  na  margr  ä 

;?)  fornan  ordskvid,  at  „skömm  er  ohjfs  aefi/  —  f>ctta  var  skogland 
mikit,  ok  mikit  merkjum,  en  vant  at  liüsiira,  ok  fyrir  l)at  efni 
keypti  hann  landit  lithi  verdi.  En  Hrafnkell  sa  eigi  mjök  i 
kostnad  ok  feldi  mörkina,  I)vi  at  hon  var  stjr,  ok  rcisti  l)ar 
risuligan  boe,  J)ann  er  sidan  lieitir  ä  Hrafnkclsstödum.     Hefir  I)at 

10  jafnan  sidan  verit  kalladr  g.idr  büer.  Bji  Hrafnkell  J)ar  vid  mikil 
öhcegindi  hin  fyrstu  misseri.  Haan  hafdi  mikinn  atdrätt  af  fisk- 
um.  Hrafnkell  gekk  mjök  at  verkam,  medan  boerinn  var  i  smid. 
Hrafnkell  dro  ä  vetr  kalf  ok  kid  hin  fyrstu  misseri;  hann  halt 
vel,  svä  at  nser   lifJi  hvatvetna,   {)at  er  til   abyrgdar  var;    matti 

3  5  sv.'i  at  kveda,  at  näliga  vteri  tvau  höfud  ä  hverja  kykvendi.  A 
Jjvi  sama  sumri  lagdisk  mikil  veidr  i  Lagarfljät.  Af  sliku  g0rdnsk 
mönnum  biishü?gindi  i  heradinu,  ok  J)at  heltsk  vel  livert  sumar. 

XIH.     Sämr  setti   bu   ä  AdalbMi  eftir  Hrafnkell;    ok  sidan 
ertir  hann  veitslu  virdiiliga  ok  bydr  til  öllum  I>eim,  er  verit  höfdu 

20  {)ingmenn  Hrafnkels;  Samr  bydsk  til  at  vera  yfirmadr  J)eira  i 
stad  Hrafnkels;  menn  jätiidusk  undir  Jiat  ok  hugdu  ^6  enn  mis- 
jafnt  til.  pjüstarssynir  rcdii  honum  {)at,  at  hann  skyldi  vera 
blidr  ok  gödr  fjarins  ok  gagnsamr  sinum  mönnum,  styrktarmadr 
hverra  sem  med  |>yrfti;  „ok  \yd  eru  peir  eigi  menn,  ef  l)eir  fylgja 

25  I>er  eigi  vel,  hvers  sem  ^(i  {)arft  vid;  en  |)vi  rädum  vit  {)^r  |)etta, 
at  vit  vildim,  at  l)er  toekisk  alt  vel,  \}vi  at  I)ü  virdisk  okkr 
vaskr  madr;  gaettu  nu  vel  til  ok  vertu  varr  um  pik,  af  [ni  at 
A^ant  er  vid  vandum  at  sja  "  {>j6starssynir  letu  senda  eftir  Frey- 
faxa  ok  lidi  hans  ok  kvädusk  vilja  sja  gripi  f>essa,  er  svä  gengi 
miklar  sögur  af.  |>ä  varu  hrossin  heim  leidd.  {*eir  brffidr  lita 
■ä  hrossin.     J>orgeirr  myelti:    „pessi  hross  Htask  mer  ]ii'n'i  buinu; 
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er  pat  mitt  nid,  at  I^au  vinni  slikt,  er  pau  megu,  til  gagns  münn- 
um,     {)angat  til  er  {>au  megu   eigi  lifa  lengr  fyrir   aldrs  sökum 
en  hestr  pessi  synisk  mer   eigi  betri,    en    adrir  hestar,  hcldr  ^\i 
verri,   at   mart  ilt  hefir  af  honum  hlotitsk;  vil   ek  eigi,   at  fleiri 
vig   hljotisk   af  honum,    en  ädr   hafa   af  honum   ordit;   mun   {jat    5 
nii  makligt,   at  sa  taki  vid  honum,  er  hann   ä."     J>eir   leida  nu 
hestinn   ofan   eftir  vellinum;   einn   hamarr   stendr   nidr  vid  äna, 
en    fyrir   nedan    hyh*  djüpr;    Jaar    leida   I)eir    nii  hestinn    fram  a 
hamarinn.    |>jüstars8ynir   drögu  fat  eitt  ä  höfiid  hestinuni,  binda 
stein  vid  hälsinn,  taka  sidan  havar  stengr  ok  hrinda  hestinum  af  10 
fram   ok    tyndu   honum  svä.     Heitir  |)ar  sidan  Freyfaxahamarr. 
f>ar  ofan  frä  standa  godahüs  J)au,  er  Hrafnkell  hafdi  ätt;  Jjorkell 
vildi  koma  I)ar ;   let  haun  fletta   godin  öll ;   eftir   f)at  laetr  hann 
leggja  eld  1  godahüsit  ok  brenna  alt  saman.     Sidan  büask  bods- 
menn  i  braut;  velr  Sämr  J)eim  agaeta   gripi  bädum  broedrum  ok  1J> 
meela  til  fnllkominnar  vinättu  med  ser  ok   skiljask  allgodir  vinir. 
Rida   nii   retta  leid  vestr  i  Fjördu   ok  koma   heim  i  J>orskaljörd 
med  virdingu.     En  Samr  setti  |>orbjörn  nidr  ä  Leikskalum;  skyldi 
hann  {)ar  büa;  en  kona  8ams  for  til  büs  med  honum  a  Adalbül, 
ok  byr  Samr  |)ar  um  hrid.  20 

XIV.  Hrafnkell  spurdi  austr  i  Fljotsdal,  at  I>jüstarssynir 
höfdu  tynt  Freyfaxa  ok  brent  hofit.  pk  svarar  Hrafnkell:  „Ek 
hygg  J)at  hegoma  at  trüa  a  god,''  ok  sagdisk  hann  |)adan  af 
aldri  skyldu  a  god  trüa;  ok  |)at  efndi  hann  sidan,  at  hann  blötadi 
aldri.  Hrafnkell  sat  a  Hrafnkelssödum  ok  rakadi  fe  saman.  Hann  25- 
fekk  miklar  virdingar  i  heradinu;  vildi  sva  hverr  sitja  ok  standa, 
sem  hann  vildi.  I  I)ann  tima  komu  sem  mest  skip  af  Noregi  til 
Islands;  nämu  monn  pa  sem  mest  lönd  i  heradinu  um  Hrafnkels 
daga.  Engl  nadi  med  frjälsu  at  sitja,  nema  Hrafnkel  bsedi  orlofs; 
pa  urdu  ok  allir  honum  at  heita  sinu  lidsinni;  hann  het  ok  sinn 
trausti.     Lagdi  hann  land  undir  sik  alt  fyrir   austan  Lagarfljot^ 
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|>essi  {)ingha  vard  brätt  miklu  meiri  ok  fjölmennari,  en  sü  er 
hann  hafdi  adr  haft;  hon  gekk  npp  um  8kridudal,  ok  upp  alt 
med  Lagarfljoti.  Var  nü  skipan  ä  komiii  um  lund  hans.  Madrinn 
var   raiklu   vinsaelli,   en    ädr:    hafdi   hann   hina   sömu    skapsmuni 

5  um  gagnsemd  ok  risnu;  en  mikhi  meir  var  ni'i  madr  gsefr  ok 
hoegri,  en  fyrr,  at  ölki.  Oft  fundusk  I)eir  Samr  ok  Hrafnkell  iV 
mannamotum,  ok  minntusk  peiv  aldri  ä  sin  skifti.  Leid  sva  fram 
sex  vetr.  Sämr  var  vinsaell  af  sinura  {)ingmönnum.  J)vi  at  hann 
var  hoegr  ok  kyrr  ok  godr  örlausna,  ok  niinntisk  a  pat,  er  peir 

10  broedr  höfdu  rädit  honum.     Sämr  var  skartsmadr  mikill. 

XV.  f>ess  er  getit,  at  skip  kom  af  hafi  i  Reydarfjörd,  ok 
var  styrimadr  Eyvindr  Bjarnason;  liann  hafdi  utan  verit  sjau 
vetr;  Eyvindr  hafdi  mikit  vid  gengitsk  um  mentir  ok  var  ordinn 
hinn  vaskasti  madr.     Eru  honum  sögd  bratt  {)au  tidindi,  er  g0rt8k 

15  höfdu,  ok  let  hann  ser  um  J)at  fätt  finnask ;  hann  var  faskiftinn 
madr  [^J£),iir  Sämr  spyrr  {)etta,  ridr  hann  til  skips;  verdr  nu 
mikill  fagnafundr  med  {)eim  broedrum.  Samr  bydr  honum  vestr 
pangat;  en  Eyvindr  tekr  {)vi  vel  ok  bidr  Säm  rida  heim  fyrir, 
en   senda   hesta  a  muti  varningi  hans.     Hann  setr  upp  skip  sitt 

20  ok  byr  um.  Sämr  gorir  nü  sva,  ferr  heim  ok  laetr  reka  hesta  a 
moti  Eyvindi ;  ok  er  hann  hefir  büit  um  varnad  sinn,  byr  liann 
ferd  slna  til  Hrafnkelsdals;  ferr  upp  eftir  Reydarfirdi.  {>eir  vuru 
fimm  saman;  hinn  setti  var  skosveinn  Eyvindar;  sä  var  islendskr 
at   kyni,    skyldr    honum.     {>enna    svein    hafdi   Eyvindr   tekit   nf 

25  väladi  ok  flutt  utan  med  ser  ok  haldit  sem  själfan  sik :  J>etta 
bragd  Eyvindar  var  uppi  liaft;  ok  var  pat  all)ydu  romr,  at  fair 
vaeri  hans  likar.  J>eir  rida  upp  fxusdalsheidi  ok  räku  fyrir  ser 
sextän  klyfjada  hesta.  Väru  par  häskarlar  Säms  tveir,  —  en 
I)rir  farmenn;  väru  |)eir  ok  allir  i  litkla^dura  ok  ridu  vid  fagra 
skjöldu.  I>eir  ridu  um  pveran  Skridudal  ok  yfir  Hals;  yfir  til 
Fljötsdals,   |)ar  sem   heita  Bulungarvellir,    ok    ofan  ä  Gilsärcyri; 

Poestiou,  Einleitung  i.  d.   Altnord.   JI.  <J 
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hon  gen^T  austan  at  fljötinu  millum  Ilallonnsstada  ok  llrafnkels- 
stada;  rida  pah-  I)a  iipp  med  Lagarfljöti,  fyrir  nedan  voll  ä 
Hrafnkelsstödum,  ok  sva  fyrir  vatnsbotninn,  ok  yfir  Jökulsa  at 
Skalavadi.  f>ä  var  jafnnaer  risraälum  ok  dagmäluin.  Kona  ein 
var  vid  vatnit  ok  J>v6  lereft  sin;  hon  ser  ferd  man  na;  gridkona  5 
Sil  sopar  saman  h'rcftiinum  ok  hleypr  lieim;  hon  kastar  I)cim 
nidr  üti  hjä  vidarkesti,  en  hleypr  inn.  Hrafnkell  var  ha  eigi  upp 
stadinn,  vildir  nienn  lägu  1  skalaniim,  en  verkmenn  värn  til  idnar 
farnir;  hetta  var  um  heyaannir.  Konan  tök  til  orda,  er  hon  kom 
inn:  „Satt  er  hat  flest,  er  fornkvedit  er,  at  'sva  ergisk  hverr  10 
sem  eldisk';  verdr  sü  litil  virding,  er  snimraa  leggsk  ä,  ef  madr 
latr  sidan  af  med  ösoma,  ok  hefir  eigi  traust  til  at  rcka  h^ss 
r^ttar  nökkuru  sinni,  ok  eru  slikt  mikil  undr  um  h^»«  mann, 
sem  hraustr  hefir  verit;  nü  er  annan  veg  heii'Ji  hfi?  er  upp  vaxa 
med  fedrum  sinum,  ok  hykkja  ydr  engis  hättar  hja  ydr;  en,  \m  15 
er  heil'  eru  frumvaxta,  fara  land  af  landi  ok  hykkja  \n\r  mest- 
lu'ittar,  sem  h^  koma  l^eh"^  koma  vid  h'^^^  ^i*  ok  hykkjask  Im 
höfdingjum  meiri.  Eyvindr  Bjarnason  reid  her  yfir  ä  at  Skalavadi 
med  sva  fagran  skjöld,  at  Ijomadi  af;  er  hann  sva  mentr,  at 
hefndvseri  1  honum."  La^tr  gridkonan  ganga  af  kappi.  Hrafnkell  20 
riss  upp  ok  svarar  henni:  „Kann  vera,  at  ])n  mselir  mart  heldsti 
satt  —  eigi  fyrir  hvi,  at  \}h-  gangi  gott  til ;  er  ni'i  vel,  at  \)vr 
aukisk  erfidi:  far  h"  ii'^i'f  sudr  ä  Vidivöllu  eftir  heim  llallsteins- 
sonum,  Sighvati  ok  Snorra;  bid  Ivd  skjott  til  mi'n  koma  med  jyd 
raenn,  sem  h^r  eru  vapnfoerir."  Adra  gridkonu  sendir  hann  üt  25 
a  Hrolfsstadi  eftir  heim  Hrolfssonum,  {>ördi  ok  Halhi,  ok  heim, 
sem  har  väru  vapnfoerir;  hessir  hvärirtveggjn  väru  gildir  menn 
ok  allvei  mentir.  Hrafnkell  sendi  ok  eftir  liüskr)rhim  sinum. 
|>eir  urdu  alls  atjän  saman.  I>eir  väpnudusk  hardfengiliga;  rida 
har  yfir  ä,  sem  hinir  fyrri. 

XVI.     J>a  varu  \>g\v  Eyvindr  koinnir  u])])  a  heidina.    l\\vindr 
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Tidr  til   J)ess,   er  hann   kerar   vestr   d   iiiidja    heidina.     |>ar  heita 
Bessagötur.     |>ar  er  svardlaus  myrr,   ok   er  sem  ridi  i  eQu  eina 
fram,  ok  tök  jafnan  i  kne   eda  i  midjan   legg-,    stundum  i  kvid; 
J)ä  er  nndir  svä  hart  sem  liölkn.    f>a  er  hraun  stört  fyrir  vestan; 
5  ok  er   peir  koma  a  hraunit,    J)a   litr   sveinninn  aftr,  ok  mselti  til 
Kyvindar:  „Menn  rida  I)ar  eftir  oss,"  segir  hann,    „eigi  faerri   en 
ätjän;   er  par  mikill  madr  ;i  baki  i  bläm  khEdum  ok  synisk  mer 
likt  Hrainkeli  goda ;  po  hefi  ek  nü  lengi  eigi  set  hann."    Eyvindr 
svarar:    „Hvat  inun   oss  skifta?   veit   ek  mer   engis  otta  van  af 
10  reid  Hrafnliels ;  ek  hefi  honiim  ekki  i  moti  gört.     Mun  hann  eiga 
0rendi  vestr  til  dals  at  hitta  vini  sina."    Sveinninn  svarar:  „f>at 
bydr  mer  i  hug,  at  hann  niimi  l>ik  hitta  vilja."     „Eigi  veit  ek," 
segir   Eyvindr,    „til   hafa   ordit  med  |)eim    Sami   brodur  miniim, 
sidan  ^e'iv  sjTCttnsk."     Sveinninn  svarar:  „J>at  vilda  ek,  at  pn  ridir 
15  undan  vestr  til  dals;  muntn  l)ägeymdr;  ek  kann  skapi  Hrafnkels, 
at  hann  mun  ekki  g0ra  oss,   ef  hann   nair    I)er   eigi;   er  |)a  alls 
gaett,  ef  pin  er  eins ;    ok  er  I);i  ekki  dyr  i  festi,.  ok  er  vel,  hvat 
sem  af  oss  verdr."     Eyvindr    sagdisk    eigi   mundu   bratt   undan 
rida;  „|>vi  at  ek  veit  eigi,  hverir  l)essir  eru;  myndi  ])at  mörgura 
20  manni   hlnegiligt   l)ykkja,    ef  ek    renn    at    öllu    öreyndu."     |>eir 
rida  nü   vestr  af  hrauninu.    {>a   er   fyrir    peim   önnnr  myrr,  er 
heitir  Oxamyrr;  hon  er  grösug  mjök;    par   eru   bleytur,   sva  at 
naliga  er  öfoert  yfir;  af  {>vi  lagdi  Hallfredr  karl  Ijinar  efri  götur, 
1)6  at    paBr  va?ri    lengri.     Eyvindr    ridr   vestr    ä    m^'rina;    la    ^(i 
.25  drjügum  i  fyrir  peim;    dvaldisk  [)a  mjök   fyrir  |)eim.     Plina  bar 
skjütt   eftir,    er   lausir   ridu;    rida    {)eir  ilrafnkcll   ni'i   leid  sina  {\ 
myrina.     J>eir  Eyvindr  eru    \){i    komnir    af  m3>rinni ;    sja  l^oir  ^d 
Hrafnkel  ok  sonn  hans  bäda.     feir    badu    Eyvind    {xi  undan  at 
rida;  „Eru  nü  af  allar  torfoerur ;   miintu   na   til   Adalbols,  medan 
myrrin  er  ä  milhim.''     Eyvindr  svarar:  „Eigi  mun  ek  flyja  undan 
J>eim  mönnum,  er  ek  hefi  ekki  til  miska  gort."    |>eir  rida  {)a  upp 
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ä  haisinn.     f>ar   standa  fjöll  litil.     Ä  halsinum   utan  i  fjallinu  er 
meltorfa   ein,   blasin   mjök;   bakkar  havir   varu  umhverfis.     Ey- 
vindr    ridr    at   torfunni;    J)ar    sti^r   hann    af  baki  ok  bidr  |)eim. 
Eyvindr  mailti   J)a:    „Nu   munum   ver   skjott  vita    |)eira  «rindi." 
Eftir  pat  ganga   peir   upp    a    torfiina   ok    brjöta    J)ar  upp  grjot  5 
nakkvat.    Hrafnkell    snyr    |)a    af  götunni    ok   sudr   at  torfiinni; 
hann  hafdi  engi  ord  vid  Eyvind  ok   veitti   {)egar   atgöngu.     Ey- 
vindr vardisk  vel  ok  drengiliga.     Skosveinn  Eyvindar  I)öttisk  eigi 
kröftugr   til  orrustii   ok   tök  best  sinn  ok  ridr  vestr  yfir  hals  til 
Adalbols  ok  segir  Sarai,  hvat  leika  er.     Samr   bra  skjott  vid  ok  10 
sendi  eftir  mönnum;  urdu  {)eir  saman  tuttugu;  var  |)etta  lid  vel 
büit.     Ridr  Sämr  austr   a   heidina  ok   at  {)ar,    er  vetfangit  hafdi 
verit.    |>a  er  iiraskifti  a  ordit  med  |)eira:   reid  Hrafnkell  {)ä  austr 
frä  verkunum;  Eyvindr  var  |)ä  fallinn  ok  allir  hans  menn.    Samr 
g0rdi  J)at  fyrst,  at  hann  leitadi  lifs  med  brödur  sinura;    var  |)at  15 
trüliga  g0rt  —  |)eir  varu   allir    liflätnir,    fimm    saman.     f>ar  varu 
ok  fallnir  af  Hrafnkeli  tolf  menn,  en  sex  ridu  i  braut.     Samr  ätti 
{)ar  litladvöl;  hann  ok  hans  menn  rida  {)egar  eftir.     J>eir  Hrafn- 
kell rida  nii  undan,  sem  mättu ;  hafa  J)6  moedda  hesta.     f>a  mselti 
Sämr:  „Na  megum  ver  I)eim;  J)vi  at  J)eir  hafa  moedda  hesta,  en  20 
ver  höfum  alla  hvilda;    ok    mun    näla3gr   verda,    hvart   ver    näm 
J)eim,  eda  eigi,  adr  en  I)eir  komask  af  heidinni,"     {>a  var  Hrafn- 
kell kominn  austr    yfir  Oxamyri.     Eida   nii   hvarirtveggju ,   at  til 
J)ess  er  Samr  kemr  ä  heidarbn'inina  ;   sa   hann  J)a,   at  Hrafnkell 
var  kominn  langt  ofan   i   brekkurnar;    ser   Sämr,  at   hann   rauni  25 
undan  taka  ofan  i  heradit;  hann  nia^lti  J)a:    „Her  munum  ver  aftr 
snüa;   ]^A  at  Hrafnkeli  mun  gott  til    manna  verda."     Snyr  Sämr 
f)ä  aftr  vid    svä    biiit ;    kemr    Jiar    til,    er  Eyvindr   lä,  tekr  til  ok 
verpr  haug  eftir  hann    ok  felaga  hans.     Er    J)ar    köllud    nü  Ey- 
vindartorfa  ok  Eyvindnrfjöll  ok  Eyvindardalr. 

XVII.     Sämr  ferr   J)ä  med    allan  varnadinn    heim   ä  Adalböl. 
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Ok  er  hann  kemr  heim  sendir  Sämr  eftir  pingmönnum  sinum,  at 
I)eir  skyldi  koma  par  um  morgininn  fyrir  dagmäl ;  ajtlar  hann  {)a 
aiistr  yfir  heidi;  „Verdr  ferd  vär  slik,  sem  ma."  Um  kveldit  ferr 
Samr  i  hvihi,  ok  var  ])ar  drji'igt  komit  manna.  Hrafnkell  reid 
5  heim  ok  sagdi  tidindi  ^essi.  Hann  etr  mat;  ok  eftir  J)at  samnar 
hann  mönnum  at  ser,  svä  at  hann  faer  sjau  tigu  manna,  ok  ridr 
vid  petta  lid  vestr  yfir  heidi  ok  kemr  a  ovart  til  Adalböls  ok 
tekr  Säm  i  rekkju  ok  leidir  hann  üt.  Hrafnkell  maelti  {)ä:  „Nu 
er  sva  komit  kosti   f)inum,   Samr'    at  Jier  myndi  ölikligt  pykkja 

10  fyrir  stundu,  at  ek  a  nii  vald  a  lifi  |)inu.  Skal  ek  nii  eigi  vera 
J)er  verri  drengr,  en  [m  vart  mer.  Mun  ek  bjoda  |)er  tva  kosti 
—  at  vera  drepinn;  hinn  er  annarr,  at  ek  skal  einn  skera  ok 
skapa  okkar  amilli."  Sämr  kvadsk  heldr  kjosa  at  lifa;  en  kvadsk 
J)o  hyggja,   at   hvarrtveggi  myndi  hardr.     Hrafnkell  kvad  hann 

15  {)at  setla  mega;  ,.f>vi  at  ver  eigiim  |)er  I)at  at  launa;  ok  skylda 
ek  hälfii  betr  vid  I^ik  g0ra,  ef  l^ess  vari  vert.  J>ü  skalt  fara 
braut  af  Adalböli  ofan  til  Leikskala,  ok  setsk  {)ar  i  bii  {)itt. 
Skaltu  hafa  med  J)er  audoefi  {)au,  sem  Eyvindr  hefir  ätt;  pii  skalt 
eigi  hedan  fleira   hafa  i  femunum,   utan  |)at,   er  J)ii  hefir  hingat 

20  haft  —  |)at  skaltu  alt  i  braut  hafa.  Ek  vil  taka  vid  godordi 
minu,  svä  ck  vid  büi  ok  stadfestu;  se  ek,  at  mikill  ävöxtr  hefir 
ä  ordit  ä  güdsi  minu,  ok  skaltu  eigi  |)ess  njota.  Fyrir  Eyvind, 
brodur  I>inn,  skulu  engar  boetr  koma,  lyrir  {)at  at  ^n  maeltir  herfi- 
liga  eftir  hinn  fyrra  frsenda   pinn ;    ok  hafi  I)er   ^6  oernar  boetr 

25  eftir  Einar  frajnda  ydvarn,  {)ar  er  l>ü  hefir  haft  riki  ok  fe  sex 
vetr;  en  eigi  J)ykkir  mer  meira  vert  dräp  Eyvindar  ok  manna 
hans,  en  meidsl  vid  mik  ok  menn  mina.  f>ii  g0rdir  mik  sveitar- 
raekan  ;  en  ek  Itet  mer  lika,  at  {)U  sitir  ä  Leikskälum;  ok  mun 
i)er  duga,  ef  f)ü  ofsar  eigi  {)er  til  vansa.  Minn  undirmadr  skaltu 
vera,  medan  vit  lifum  bädir.  Mättu  ok  til  I)ess  setla,  at  ^d  munt 
|)vi   verr  fara,    sem   vit   eigumk   fleira   ilt  vid«     Sämr  ferr   nü 
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braut  med  lid  sitt,  ofan  til  Leikskäla,  ok  setsk  I)ar  i  bi'i  sitt.  — 
Nu  skipar  llrafnkell  a  Adalboli  biii  sinum  mönnum ;  I>üri,  son 
ßinn,  setr  liann  ä  Hrafnkelsstadi ;  liefir  lu'i  godord  yfir  öllurn 
sveitum.    Asbjörn  var  med  födiir  sinum;  J)vi  at  liann  var  yngri. 

XVIII.  Sämr  sat  a  Leikskalum  |)enna  vetr;  bann  var  hljödr  5 
ok  fäskiftinn ;  fundu  margir  {)at,  at  bann  undi  litt  vid  sinn  blut. 
En  um  vetrinn,  er  daga  lengdl,  for  Samr  vid  annan  mann  ok 
hafdi  prjä  hesta  yfir  brü,  ok  J)adan  yfir  Mödrudalsheidi,  ok  svä 
yfir  Jökulsa  a  ferju,  sva  til  Myvatns,  |)adan  yfir  Fljotsbeidi  ok 
Ljüsavatnsskard,  ok  letti  eigi  fyrr,  en  bann  kom  vestr  i  |jorskaf-  10 
jörd;  er  {)ar  tekit  vel  vid  honum.  J>a  var  f>orkell  nykominn  üt 
ör  för;  bann  bafdi  verit  utan  tjora  vetr.  Sämr  var  I)ar  viku  ok 
bvildi  sik;  sidan  segir  bann  |)eim  vidskifti  J>eira  Hrafnkels  ok 
bidr  J)a  broedr  asja  ok  lidsinnis  enn  sem  fyrr.  |>orgeirr  bafdi 
meir  svör  fyrir  |)eim  broedrum  i  J)at  sinni;  kvadsk  flarri  sitja  :  „Er  15 
langt  a  milli  var.  f>üttunik  ver  allvel  i  bendr  per  büa,  adr  ver 
gengum  fra,  sva  at  ^^v  befdi  boegt  verit  at  balda.  Hefir  {)at 
farit  eftir  pvi,  sem  ek  aetlada,  pa  er  pii  gaft  Hrafnkeli  lif,  at 
I)ess  myndir  pü  mest  idrask;  fystum  vit  |)ik,  at  {)ii  skyldlr 
Hrafnkel  af  lifi  taka,  en  jm  vildir  rada.  Er  |)at  nü  audset,  hverr  20 
vitskumunr  ykkarr  befir  ordit,  er  bann  let  pik  sitja  i  fridi,  ok 
leitadi  par  fyrst  ä,  er  bann  gat  J)ann  af  radit,  er  bonum  J)6tti 
I)er  Vera  meiri  madr.  Megum  vit  eigi  bafa  okkr  til  falls  gaefuleysi 
yitt  J)etta.  Er  okkr  ok  eigi  svä  mikil  fyst  a  at  deik  vid 
Hrafnkel,  at  vit  nennim  at  leggja  |)ar  vid  virding  okkra  oftar.  25 
En  bjöda  viljum  vit  per  liingat  med  skuldalid  pitt  alt  undir 
okkarn  äraburd,  ef  per  pykkir  ber  skapraunarminna,  en  i  nänd 
Hrafnkeli,"  Sämr  kvedsk  eigi  pvi  nenna,  sagdisk  vilja  beim 
aftr,  ok  bad  pä  skifta  bestum  vid  sik;  var  pat  pegar  til  reidu. 
|>eir  broedr  vildu  gefa  Sämi  gödar  gjafir;  en  bann  vildi  engar 
piggja  ok  sagdi  pä  vera  litla  i  skapi.     Reid  Sämr  beim,  vid  svä, 
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büit,  til  Leikskala,  ok  bj6  |)ar  til  elli;  fekk  bann  aldri  uppreisn 
a  moti  Hrafiikeli,  a  medaii  bann  lifdi.  En  Hrafnkell  sat  i  biii 
sinn  ok  belt  virdingu  sinni;  bann  vard  sottdandr,  ok  er  baugr 
bans  i  Hrafnkelsdal,  üt  fi  ä  Adalboli ;  var  lagit  i  baug  bja  bonum: 
5  mikit  fe,  berklaedi  bans  öll  ok  spjot  bans  hit  goda.  —  Synir  bana 
tokii  vid  mannaforradi ;  f>6rir  bjo  a  Hrafnkelsstödum,  en  Asbjörn- 
a  AdalboH  5  badir  attu  |)eir  godordit  sarnan  ok  |)6ttii  mikbr  menm 
fyrir  ser.  —  Ok  lykr  bt'r  fra  HrafnkeU  at  segja. 


Saga  peiraHrafns  okGunnlaugs  ormstiingu, 

10  eftir  |)vi  sem  sagt  befir  Ari  prestr  enn  frodi  J>orgilsson,  er 
mestr  froedimadr  belir  verit  a  Isbmdi  ä  landnamssögur  ok  forna 
froedi. 

I.    f>orsteinn  lict  madr,  bann  var  Egilsson  SkaUagrimssonar, 
Kveldiilfssonar    bersis   ur   Noregi;    en    Asgerdr   bet   mödir   f>or- 

15  Steins,  ok  var  Bjarnardottir.  J>orsteinn  bjö  at  Borg  i  Borgarfirdi^ 
Hann  var  andigr  at  fe  ok  böfdingi  mikill,  vitr  madr  ok  bögvterr 
ok  bofsmadr  um  alhi  bluti.  Engi  var  bann  afreksmadr  um  vöxt 
eda  afl,  sem  Egill  fadir  bans,  en  pö  var  bann  et  mesta  af- 
armenni  ok  vinstell   af  aHri   alp^ydu.     Jjorsteinn  var  vaenn   madr, 

20  bvitr  a  liar  ok  eygr  manna  betst.  Sva  segja  frodir  menn,  at 
margir  i  lett  Myramanna,  peir  sem  fra  Agli  eru  komnü-, 
bafi  verit  manna  vainstir,  en  I^at  se  J)ö  mjök  sundrgreinibgt 
pviat  suniir  i  peiri  tett  er  kalhit  at  Ijutastir  menn  bafi  verit 
i  |)eiri  att  baf'a  ok  verit  margir  atg0rvismenn  um  marga 
bbiti,  sem  var  Kjartan  OLafsson  pä  ok  Viga-Bardi  ok  Ski'ili 
I>orstein8Son.  Sumir  väru  ok  skiildnienn  miklir  i  l)eiri  aett: 
Björn    Ilitdabikappi,     Einarr    prestr    Skulason,    Snorri     Sturbi- 
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8011  ok  niargir  aitrir.  f>orsteinn  atti  Jofridi  Gunnarsdöttur 
Hlifarsonar.  Gunnarr  liefir  betst  vigr  verit  ok  mestr  fimleika- 
m:i(lr  a  Islandi  af  büand  nönnum ,  annarr  Gunnarr  at  Illidar- 
enda,  \>vidi  Stein|)6rr  a  Eyri.  Jofridr  var  ätjan  vetra,  er 
fjorsteinn  fekk  hennar;  hon  var  ekkja.  Hana  hafdi  ätt  fyrr  5 
|>üroddr,  son  Tungu-Odds,  ok  var  |)eira  döttir  Hungerdr,  er  {)ar 
fceddisk  iipp  at  Borg  med  f>orsteini,  Jofridr  var  skörungr  mikill. 
|>au  f>orsteinn  attu  mart  barna,  en  {)o  koma  fä  vid  |)essa  sögu* 
Sküli  var  ellstr  sona  {)eira,  annarr  Kollsveinn,  pridi  Egill. 

II.  Eitt  sumar  er  |)at  sagt,  at  skip  kora  af  hafi  i  Giifaros  :  10 
Bergfinnr  er  nefndr  styriraadr  fyri  skipinu,  norrcenn  at  tett,  audigr 
at  fe  ok  heldr  vid  aldr.  Hann  var  vitr  madr.  porsteinn  bondi 
reid  til  skips,  ok  röd  jafnan  mestu,  hver  kaupstefna  var,  ok  sva 
vnr  enn.  Austmenn  vistudusk,  en  |>orsteinn  tok  vid  styrimann- 
iniim,  fyrir  \>\i  at  hann  beiddisk  I^angat.  Bergfinnr  var  fätaladr  15 
of  vetrinn,  en  f>orsteinn  veitti  honum  vel.  Austmadrinn  hendi 
mikit  gaman  at  draumuni.  Um  vjirit  einn  dag  roeddi  f>orsteinn 
um  vid  Bergfinn,  ef  hann  vildi  rida  med  honum  upp  undir  Valfell. 
f^ar  var  ])'d  J)ingstöd  I^eira  Borgfirdinga.  En  |>orsteini  var  sagt, 
at  fallnir  vseri  biidarveggir  lians.  Austmadrinn  kvedsk  pat  vist  20 
vilja,  ok  ridu  peir  heiman  of  daginn  prir  saman,  ok  hüskarl 
|>orsteins,  par  til  er  peir  koma  upp  undir  Valfell  til  boejar  pess 
er  at  Grenjum  heitir.  J>ar  bjo  einn  madr  felitill,  er  Atli  het; 
hann  var  landseti  f>orsteins,  ok  beiddi  {>orsteinn  Atla,  at  hann 
foeri  til  starfs  med  peim  ok  hefdi  pal  ok  reku  Hann  g0rdi  svä.  25 
Ok  er  peir  koma  til  büdartoftanna  pä  töku  peir  til  starfs  allir 
ok  foerdu  üt  veggina.  Vedrit  var  heitt  af  sohl,  ok  vard  peira 
f>orsteini  ok  Austmanni  erfitt.  Ok  er  peir  höfdu  üt  fcert  veggina, 
pä  settisk  |>or8teinn  nidr  ok  Austmadr  i  büdartoftina,  ok  sofnadi 
f>orsteinn  ok  let  illa  i  svefni.  Austmadr  sat  hja  honum  ok  let 
hann  njöta  draums  sins,  ok  er  hann  vaknadi,   var   honum   erfitt 
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t)rdit.  Austmadr  spurdi,  hvat  hann  hefdi  dreymt,  er  hann  let 
8va  illa  i  svefni.  f>orsteinn  svaradi :  Ekki  er  mark  at  draumum. 
Ok  er  J)eir  ridu  heim  um  kveldit,  |)a  spyrr  Austmadr,  hvat  J>or- 
stein  hefdi  dreymt.  |>orsteinn  segir:  Ef  ek  segi  {)er  drauminn, 
5  I)a  skaltu  räda  hann  sem  hann  er  til.  Austmadr  kvedsk  a  |)at 
haetta  mundu.  f>orsteinn  maelti  {)a:  f>at  dreymdi  mik,  at  ek 
|)öttumk  heima  vera  at  Borg  ok  liti  fyrir  karldurum,  ok  sa  ek  upp 
a  hiisin,  ok  ä  moeninum  älft  eina  vaena  ok  fagra,  ok  J)6ttumk  ek 
eiga  ok  J)6tti  mer  allgod.    f>a  sä  ek  fljüga  ofan  frä  Qölhmum  örn 

10  mikinn.  Hann  flo  hingat  ok  settisk  hjä  alftinni  ok  klakadi  vid 
hana  blidliga,  ok  hon  potti  mer  |)at  vel  J)ekkjask.  f>a  sa  ek,  at 
örninn  var  svarteygr  ok  jarnkloer  varu  a  honum  ;  vaskligr  sjhidisk 
mer  hann.  J>vi  naist  sä  ek  fljüga  annan  fugl  af  sudraitt.  Sa 
flo  hingat  til  Borgar,  ok  settisk  ä  hüsin  hjä  alftinni  ok  vildi  {»ydask 

15  hana,  |>at  var  ok  örn  mikill.  Bratt  |)6tti  mer  sä  örninn,  er  fyrir 
var,  yfask  mjök,  er  hinn  kom  til,  ok  bördusk  |)eir  snarpliga  ok 
lengi,  ok  I)at  sä  ek,  at  hvärumtveggja  bloeddi;  ok  svä  lauk  f>eira 
leik,  at  sinn  veg  hne  hvärr  {)eira  af  hüsmoeninum,  ok  väru  |>ä 
bädir  daudir.     En  älftin   sat  eftir,   hnipin  mjök   ok   daprlig.     Ok 

20  I)ä  sä  ek  fljüga  fugl  6r  vestri,  J)at  var  valr.  Hann  settisk  hjä 
alftinni  ok  let  blitt  vid  hana,  ok  sidan  flugu  {)au  i  brott  bsedi 
samt  i  sömu  aett,  ok  J)ä  vaknada  ek.  Ok  er  draumr  |)essi  ömer- 
kiligr,  seglr  hann,  ok  miin  vera  fyrir  vedrum,  at  munu  mcetask  i 
lofti  or  I)eim  ajttum,    er  mer   {)öttu   fuglarnir   fljüga.     Austmadr 

25  segir:  Ekki  er  put  min  aetlau,  segir  hann,  at  svä  se.  f>orsteinn 
maelti:  G0r  af  drauminum  slikt,  er  {)er  synisk  likligast  ok  lät 
mik  heyra,  Austmadr  maelti:  Fuglar  {)eir  munu  vera  manna 
fylgjur;  en  hüsfreyja  f)in  er  eigi  heil,  ok  mun  hon  foeda  meybarn 
fritt  ok  fagrt,  ok  munt  {)ü  unna  pvi  mikit;  en  göfgir  menn 
munu  bidja  d Jttur  {)innar  6r  |)eim  aettum,  sem  |)er  {)jttu  ernirnir 
fljüga  at,  ok  leggja  ä  hana  ofrast  ok  berjask  of  hana  ok  lätask 
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badir  af  pvi  efni.     Ok  {)vi  naest  raun  hlnn  l)ri(li  madr  bidja  hennar 

6r  {)eiri  sBtt,  er  valrinn  fl(')  at,  ok    J)eim  raun  hon  gift  vera.    Nu 

hefi  ek  |)yddan  draum  pinn,   ok  hygg,    eftir  munu   ganga.    |>or- 

steinn   svarar:    lila   er   draumr   rädinn   ok   (Wlngjarnliga,   sagdi 

hann,  ok  munt   |)ü   ekki   drauraa   räda  kunna.     Austmadr  segir:  5 

f>ü  munt  at  raun  um  koraask,  hversu  eftir  gengr.    |>orsteinn  lagdi 

fadd  ä  Austmanninn,  ok  för  hann  a  brott  um  sumarit,  ok  er  hann 

nü  6r  sögunni. 

III.    Um  sumarit  bjösk  f>orsteinn  til  J)ings  ok  ma?lti  til  Jofridar 

hüsfreyju,  adr  hann  for  heiman  :  Sva  er  hättat,  segir  hann,  at  pü  10 

ert  med  barni,  ok  skal  {)at  barn  üt  bera,  ef  |)ü  foedir   meybarn 

en  upp  foeda,  ef  sveinn  er.     Ok  pat  var   |)a   sidvandi  nakkvair, 

er  land  var  alt  alheidit,   at   |)eir  menn,    er  felitlir  varu,   en   stud 

omegd  mjök  til  handa,   letu   lit  bera  börn  sin,  ok   ])6tt[   ^ö   illa 

g0rt  avalt.     Ok  er  J>orsteinn  hafdi  petta  mailt,  J)a  svarar  Jofridr :  15 

f>etta  er  6|)insliga  ma^lt,  segir  hon,  slikr  madr   sera   |)ü    ert,  ok 

mun  |)er  eigi  synask  |)etta  at  lata  g0ra,  sva  audigr  madr  sem  \>ii 

ert.    |>or8teinn  svarar:    Veist   ])ü  »kaplyndi  mitt,  segir  hann,  at 

eigi  mun  hlydisamt  verda,  ef  af  er  brugdit.     Sidar  reid  hann  til 

I)ings;   en    Jofridr   foeddi    medan    meybarn  akafa    fagrt.     Konur  20 

vildu  {)at  bera  at  henni,   en   hon   kvad   J)ess   litla    I)örf,    ok  let 

|)angat  kalla  smalamann  sinn,    er  f>orvardr   het,  ok  maelti  hon: 

Hest  minn  skaltu  taka  ok  leggja   södul   a,    ok   foera  barn  J)etta 

vestr  i  Hjardarholt  |>orgerdi  Egilsdottur,  ok  bid  hana  upp  foida 

med  leynd,  sva  at  f>orsteinn  verdi  eigi  varr  vid,  ok  {)eim  astar-  25 

augum  renni  ek  til  barns  |)essa,  at  vist  eigi  nenni  ek,  at  ^at  se 

i'it  borit.     En  her   eru  I)rjar   merkr   silfrs,   er   |)ü    skalt  hafa    at 

verkkaupi ;    en   f>orgerdr  skal  fä  |)er  fari  vestr  l)ar  ok   vist  um 

haf.     J>orvardr  g0rdi,  sem  hon  mselti.     Sidan   reid   hann    vestr  i 

Hjardarholt  med  barnit   ok    fekk   J>orgerdi  i  hendr;    en   hon   let 

upp  foeda  landseta  sinn,   er  bjo  inn  ä  Leysingjastödum  i  Hvamms- 
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firdi.  En  hon  tök  porvardi  fari  norctr  i  Steingrimsfirdi  i  Skelja- 
vik  ok  vist  of  liaf,  ok  för  liann  jmv  utan ,  ok  er  hann  mi  or 
sogunni. 

Ok  er  f>orsteinn  kom  heim  af  I>ingi,  J)a  sagdi  Jofridr  honura, , 
at  barnit  er  iit  borit,  sem  hann  hafdi  fyrh-  maelt,  en  smalamadr 
5  var  i  brott  hlanpinn,  ok  stolit  i  brott  hesti  hennar.  |>orsteinn 
kvad  hana  hafa  vel  g0i%  ok  fekk  ser  siijalaraann  annan.  Nu 
lidu  svä  sex  vetr,  at  J)etta  vard  ekki  vist.  Ok  pa  reid  f>orsteinn 
til  heimbods  vestr  i  Hjardarholt,  til  Olafs  pa,  mags  sins,  Höskulds- 
sonar,  er  pa  pötti  vera  med  mestri  virdingu  alh-a  höfdingja  vestr 

10  {)ar.  porsteini  var  |)ar  vel  fagnat  sem  likligt  var,  ok  einhvern 
dag  at  veitslunni  er  pat  sagt,  at  f>orgerdr  sat  a  tali  vid  |>orstein 
brödur  sinn  i  öndvegi;  en  Oldfr  dtti  tal  vid  adra  menn.  En 
yfir  gegnt  I)eim  a  bekkinum  sätu  meyjar  prjar.  f>ä  mselti  |>org- 
erdr:  Hversu  litsk  |)er,  brödir,  ä  stiilkur  |)essar,  er  her  sitja  gegnt 

15  okkr?  Hann  svarar:  Allvel,  segir  hann,  ok  er  J)ü  ein  fegrst 
miklu,  ok  hefir  hon  vaenleik  Olafs,  en  hviti  ok  yfirbragd  värt 
Myramanna.  f>orgerdr  svarar:  Vist  er  J)at  satt,  er  {)ii  segir, 
brodir,  at  hon  hefir  hviti  ok  yfirbragd  vart  Myramanna,  en  ei 
vsenleik  Olafs  pa,  {)viat  hon  er  ei  hans   duttir.     Hversu   ma    pat 

20  vera?  segir  f>orsteinn,  en  {)5  se  hon  {)in  dottir?  Hon  svarar: 
Med  sannindum  at  segja  {)er,  frsendi,  kvad  hon,  J)ä  er  I)es8i  I)ia 
dottir,  en  eigi  min,  hin  fagra  mser;  ok  segir  honum  sidan  alt 
sem  farit  hafdi,  ok  bidr  hann  fyrirgefa  ser  ok  konu  sinni  {lessi 
afbrigdi.     |>or8teinn    mselti:    Ekki  kann   ek  ykkr   at  asaka   um 

25  I)etta,  ok  veltr  pangat  sem  vera  vill  um  flesta  hluti;  ok  hafi  I)it 
vel  yfir  slett  vanhyggju  mina.  Litsk  mer  sva  ä  mey  pessa,  at 
mer  {)ykkir  mikil  gifta  i  at  eiga  jafnfagrt  barn ;  eda  hvat  heitir 
hon?  Helga  heitir  hon,  segir  |>orgerdr.  Helga  en  fagra,  segir 
f>orsteinn.  Nu  skalt  Im  büa  ferd  hennar  heim  med  mer.  Hon 
g0rdi  sva.     I^orsteinn  var  päd  an    i.t   leiddr   med   gühim   gjrfiim» 
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>ok  reid  Helga  heim  med  honum  ok  foeddisk  I)ar  iipp  mcdr  mikilli 
virding  ok  äst  af  födur  ok  modur  ok  öllum  frsendiim. 

IV.     i  |)enna  tima  bjo  uppi  a  Hvitärsidu,  ä  Gilsbakka,  Illugi 
svarti  Hallkelsson,  Hrosskelssonar.     Mödir  Illuga  var  f>iiridr  dylla, 
tiottir   Gunnlaiigs   ormstungu.    Illugi  var   annarr  mestr  höfdingi  5 
i  Borgarfirdi  en  |>orsteinn  Egilsson.    Illugi  svarti  var  storeign- 
amadr   ok  liardlyndr   mjök,    ok  helt    vel    vini   sina.     Hann   ätti 
Ingibjörgu,   döttur  Äsbjarnar  Hardarsonar  6r  Örnölfsdal.    Modir 
Ingibjargar  var  f>orgerdr,  dottir  Midfjardar-Skeggja.    Born  Iiigib- 
jargar  ok    Illuga  varu  mörg,  en  fä  koma  vid  {)essa  sögu.    Her-  10 
iiiuudr  het    son    {)eira,    en   annarr   Gunnlaugr.    Bädir   varu  I^eir 
«fniligir  menn  ok  {)ä  frumvaxta.     Svä  er  sagt  fra  Gunnlaugi,  at 
bann  var   sninimendis  brädgorr,  mikill  ok  sterkr,  Ijösjarpr  ä  bar, 
ok    för    allvel,    svarteygr  ok   nakkvat  nefljötr,    ok   skapfelligr  i 
andiiti,  midmjör  ok  herdiraikill,  kominn  a  sik  manna  betst,  bävada-  15 
madr   mikill  i  öllu   skaplyndi,    ok  framgjarn  snimmendis,  ok  vid 
alt  6 vaeginn  ok  hardr,  ok  skäld  mikit  ok  heldr  nidskär,  ok  kalladr 
Gunnlaugr    ormstunga.     Hermundr  var   |}eira   vinsselli    ok   hafdi 
höfding^jabragd  ä   ser.     Ok  er   Gunnlaugr  var  tolf  vetra   gamall, 
bad  hann  födur  sinn  fararefna,  ok  kvadsk  hann  vilja  fara  utan  ok  20 
sjci  sid  annarra  manna.     Illugi  böndi  tok  bvi  seinliga,  kvad  hann 
eigi  mundu  |)ykkja  godan  i  i'itlöndum,  er  hann  pottisk  trautt  mega 
semja  hann  ^av  heima,  sem  hann  vildi.    Ok  einnhvern  raorgin  var 
|)at,  all-litlu   sidar,  at  Illugi    bondi  gekk   üt   snimma   ok  sä,   at 
litibür  hans  var  opit,  og   väru  lagdir  üt  vörusekkir   nakkvarir  ä  25 
tladit,  sex,  ok  par  lenur  med.    Hann  undradisk  |)etta  mjök.    f>ar 
gekk  I)ä  at  madr  ok  leiddi  ^ogur  hross,  ok  var   {)ar  Gunnlaugr, 
sonr  hans,  ok  maslti:    Ek  hefi  sekkina  üt  lagit,  segir  hann.  Illugi 
spurdi,    hvi   hann    g0rdi   svä.     Hann   sagdi,   at   pat   skjidi   vera 
fararefni  hans.    Illugi  ma^lti:    Engl  räd  skalt  |)u  taka  af  mer,  ok 
*^ara  hvergi,   fyrr   en   ek   vil,    ok  kipdi  inn   aftr  vörusekkjunum. 
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Gunnlanj^r  reid  {)ä  i  brott  {)adan  ok  kom  um  kveldit  ofan  tif; 
Borgar,  og  baud  f>orsteinn  bondi  honum  |)ar  at  vera,  ok  {>at, 
piggv  hann.  Guiinlaiigr  segir  |>orsteini,  hversu  farit  hafdi  med 
|)eira  fedgum,  J>orsteinn  bad  hann  par  vera  {)eim  stiyiduiD,  sein 
5  hann  vildi,  ok  J)ar  var  hann  {)au  misseri  ok  nam  lögspeki  at 
|>orsteini,  ok  virdisk  öllum  mönnum  {)ar  vel  til  hans.  Jafnan 
skemtu  |)aii  Helga  ser  at  tafli  ok  Gunnlaugr.  Lagdi  hvärt  f)eira 
godan  J)okka  til  annars  brädliga,  sem  raunir  bar  a  sidan.  J>au 
varu  mjök  jafnaldrar.    Helga  var  sva  fögr,  at  {)at  er  sögn  frödra 

10  manna,  at  hon  hafi  fegrst  kona  verit  a  Island!.  Här  hennar  var 
sva  raikit,  at  |)at  matti  hylja  hana  alla,  ok  svä  fagrt  sem 
gullband,  og  engl  kostr  |)6tti  |)a  {)vilikr  sem  Helga  en  fagra  i, 
öllum  Borgarfirdi  ok  vidara  annars  stadar. 

Ok  einnhrern  dag,  er  menn  sätu  i  stofu  at  Borg,   ])a  mselti 

15  Gunnlaugr  til  |>orsteins:  Einn  er  sa  hlutr  i  lögura,  er  {jü  helir 
eigi  kent  mer:  at  fastna  mer  konu.  f>orsteinn  segir:  |>at  er- 
litit  mal,  ok  kendi  honum  atferli.  {>a  raaelti  Gunnlaugr:  Nu  skalt 
\m  vita,  hvart  mer  hafi  skilitsk,  ok  mun  ek  nü  taka  i  hönd  |)er  ok 
lata  sem  ek  festa  mer  Helgu  dottur  |)ina.     f>orsteinn  segir :  {>arf- 

20  leysi  aetla  ek  {)at  vera,  segir  hann.  Gunnlaugr  preifadi  {)a  |)eg- 
ar  i  hönd  honum  ok  maelti:  Veit  mer  nü  I)etta,  segir  hann.  G0r 
sem  J)ü  vill,  segir  f>orsteinn,  en  |>at  skulu  {)eir  vita,  er  hja  cru 
staddir,  at  J)etta  skal  vera  sem  omaelt  ok  pessu  skulu  engl  undir- 
mäl  fylgja.     Sidan  nefndi   Gunnlaugr  ser   vatta  ok    fastnadi  ser 

25  Helgu,  ok  spurdi  sidan,  hvärt  ^k  mfietti  sva  nyta.  Hann  kvad 
sva  vera  mega,  ok  vard  mönnum  mikit  gaman  at  pessu,  J)eim 
er  vid  väru  staddir. 

V.  Önundr  het  raadr,  er  bja  sudr  at  MosfeUi.  Hann  var 
audmadr  enn  mesti,  ok  hafdi  godord  sudr  t)ar  um  nesin.  Hann 
var  kvängadr  madr,  ok  het  Geirny  kona  hans,  Gnüpsdottir, 
Molda-Gni'ipssonar,   er    nam   sudr  Grindavik.     f>eira   synir    varu. 
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'[)eir  Hrafn  ok  |)öi-jirinn  olv  Eindridi.  AUir  väru  |)eir  efniligir 
inenn;  en  \n'}  var  Ilrafn  fyrir  I)eim  i  hvivetna.  Kann  var  iiiikill 
madr  ok  sterkr,  manna  sjaligastr  ok  skäld  gott,  ok  er  hann  var 
mjök  rosknadr,  I)a  för  hann  landa  ä  niilli  ok  virdisk  hvervetna  vel, 
J)ar  sem  hann  koni.  J>a  bjo  sudr  a  Hjalla  i  Ölfiisi  {leir  |>6roddr  5 
enn  spaki  Eyvindarson,  ok  Skafti,  sonr  hans,  er  \ni  var  lögsögu- 
madr  a  Island!.  Modir  Skafta  varRannveig,  döttir  Gnüps,  Molda- 
Gnüpssonar,  ok  väru  |)eir  systrasynir  Skafti  ok  Öniindar  synir. 
Var  Imr  vinatta  mikil  med  frsendsemi.  I>ti  bjö  iit  at  Raudarael 
{»orfinnr  Self)5risson,  ok  atti  sjau  sonn,  ok  varn  allir  efniligir  menn.  10 
|>eir  hetu  sv.'i:  f^orgils,  Eyjolfr  ok  f>örir,  ok  varu  {)eir  mestir  menn  ut 
{)angat.  Ok  {jossir  menn,  er  nü  erii  nefndir,  väru  allir  iippi  ä  einn  tima. 
Ok  I)essu  nffist  urdu  |)aii  tidindi,  er  betst  hafa  ordit  her  a 
Islandi,  at  landit  vard  alt  kristit,  ok  alt  folk  hafnadi  fornum 
atri'madi.  Gnnnlaugr  orrastunga,  er  ädr  var  fra  sagt,  var  nü  15 
ymist  at  Borg  med  J>orsteini,  eda  Illuga  födur  sinuni  a  Gilsbakka, 
sex  vetr,  ok  var  hann  pa  atjan  vetra,  ok  samdisk  |)ä  niikit  med 
|)€im  fedgnm.  »Madr  het  |>orkell  svarti.  Hann  var  heimamadr 
Illuga  ok  näfraendi,  ok  hafdi  I^ar  iipp  vaxit.  Honum  toemdisk  arfr 
nordr  i  Vatnsdal  i  Asi,  ok  beiddi  hann  Gunnlaug  fara  med  ser,  20 
•ok  hann  gordi  svä,  ok  ridu  nordr  tveir  saman  i  As  ok  fengu 
feit,  ok  greiddii  {)eir  feit  af  hündum,  er  vardveitt  höt'du,  med 
-atgöngu  Gunnlaugs.  Ok  er  |)eir  ridu  nordan,  gistu  peir  i  Grims- 
tungum  at  audigs  bonda,  er  J)ar  bjo.  Ok  um  morgininn  tok 
smalamadr  hest  Gunnlaugs,  ok  var  ])k  sveittr  mjök,  er  I)eir  fengu.  25 
Gunnlaugr  laust  smalamanninn  i  ovit.  Böndi  vildi  eigi  sva  büit 
hafa  ok  beiddi  bota  fyrir.  Gunnlaugr  band  at  gjalda  bonda 
•mörk.     Bonda  |)6tti  pat  oflitit.     Gunnlaugr  kvad  {)a  visu: 

Mörk  baudk  mundangs  sterkjum 

manni;  leygjar  hranna 

gräsimu  skalt  goma 

glös  bytir  pau  nyta. 
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Idrask  munt,  ef  ydrum 
afrads  Froda  ör  sjödi 
Ifcetr  eydandi  lida 
liiids  samhaga  kindar. 

5  I>essi   vard   ssett   f)eira,   sem   Giinnlaugr   band,   ok   ridu  I)eir 

sudr  heim  vid  sva  biiit. 

Ok  litlii  sidar  beiddi  Giinnlaugr  födiir  sinn  fararefna  i  annat 
sinn.  lUugi  segir:  Nu  skal  vera  sera  pi'i  vill,  segir  hann.  Hefir 
|)i'i  nü  heldr   samit  J)ik    ör  J)vi   sem  var.     Reid    lllugi  pa  heiman 

10  skjütt  ok  keypti  skip  hälft  til  handa  Gunnlaugi,  er  uppi  stod  i 
Giifärösi,   at   Anduni  festar.gram. 

[J>essi  Audun  vildi  eigi  utan  flytja  sonu  üsvifs  hins  spaka 
eftir  vig  Kjartans  Olafcsonar,  sem  segir  i  Laxdsela  sögu,  ok 
vard  I)at  J)l»   sidar  cn  petta.] 

15  Ok  er  lllugi  kom   heim,   ]ki  {)akkadi  Gunnlaugr  honum   vel 

f>orkell  svarti  redsk  til  ferdar  med  Gunnlaugi,  ok  var  fluttr  varnadr 
{leira  til  skips :  en  Gunnlaugr  var  atBorg,  medan  {)eir  bjoggu  skipit, 
ok  I)()tti  gladara  at  tala  vid  llelgu,  en  vera  i  starfi  med  kaup- 
mönnum.      Kinnlivern  dag  spurdi  f>orsteinn  Gunnlaug,   ef    hann 

20  vildi  rldii  til  hrossa  med  h;,num  upp  i  Langavatnsdal.  Gunnlaugr 
kvadsk  l)at  vilja.  Nu  rida  I)eir  tveir  saman,  par  til  er  Jieir  koma 
til  selja  jjorsteins,  er  heita  ä  J>orgilsstödum,  ok  varu  I>ar  stöd- 
hross,  er  {>orstcinn  ätti,  Qogur  saman,  ok  väru  raud  at  lit.  Hestr 
var  allvspiiligr  ok  litt  reyndr.     |>or8teinn  band  at  gefa  Gunnlaugi 

25  hestinn;  en  hann  kvadsk  eigi  hrossa  I)iirta,  er  hann  setladi  af 
landi.  Ok  I)a  ridu  peir  til  annarra  stüdhrossa,  Var  I>ar  hestr 
grär  med  fj('»nim  merum,  ok  var  sä  betstr  i  Borgarfirdi,  ok  baud 
porstcinn  at  gefa  l)ann  Gunnlaugi.  Hann  svarar:  Eigi  vil  ek 
l)essi  heldr  en  hin;  edr  hvi  bydr  |)i'i  mer  eigi  Jjat,  er  ek  vil 
I)iggjaV  llvat  er  {)at,  segir  J>or8teinn.  Gunnlaugr  mselti:  Helga 
en  fagra,  dottir  {)in.  J>orsteinn  svarar :  Eigi  raun  svä  skjott 
rädask,   segir  hann,  ok  tök    annat  mal;   ok  ridu   heimleidis  ofan 
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med    Langa.      J>a    mselti    Gunnlaugr:    Vita  vil   ek,    segir   hann, 
hverju  J)u  vill  svara  mer  ura   bonordit.     f>or8teinn   svarar:    Ekki 
sinni  ek  hegöma  {jinuni,  segir  hann.     Gunnlaiigr  mselti;  |>etta  er 
allmgi  minn,    en    eigi    hegomi.     |>orsteinn    svarar :    Vita   skyldir 
|)ü  fyrst,  hvat  ])ü  vildir.     Ertu   ei  rädinn  til  iitanferdar?   ok  Isetr    5. 
J)6  sem  J)ü  skylir  kvangask.     Er  |)at  ekki  jafnrsedi  med  ykkr  Ilelgii, 
medan  J)ü  ert  sva  orädinn,  ok  mun  pvi  ekki  verda  a  Utit.    Gunn- 
laiigr mselti:    Hvar  til  setlar  J)ü  um  gjaford  dottur  {)innar,   ef  J)u 
vill  eigi   gifta    syni  Illuga  svarta?    eda  hvar  eru   |)eir  i  Borgar- 
firdi,    er    meira    hättar   se   en    hann?     |)orsteinn   svarar:     Ekki  10 
fer  ek  i  mannjöfnud,    segir   hann  ;   en   vserir   J)u  slikr   madr  sem 
hann,  J)ä  niyndi  |)er  ei  frä  visat.     Gunnlaugr  mselti :  Hverjum  vill 
J)ü  heldr  gifta  dottur  |)ina  en  mer?    f>orsteinn  svarar:    Mart  er 
her  gott  mannvah     f>orfinnr    at  Raudamel  ä  sjau    sonu   ok   alla 
vel    mannada.      Gunnlaugr    svarar:    Hvärgi   J)eira,    Önundar    ne  15. 
Jjorfinns,  er  jafnmennifödur  mins,  |)viat  J)ik  skortir  synt  vid  hann. 
Eda  hvat  hefir  pü  i  moti  |)vi,   er  hann  deildi  kappi   vid  f>orgrim 
goda  Kjallaksson  a  |>örnes|)ingi,  ok  vid  sonu  hans,  ok  hafdi  einn 
J)at,    er  vid  lä?     f>orsteinn  svarar:    Ek   st0kda  i  brott    Steinari, 
syni   Önundar   sjöna,   ok  |)ötti   |)at  heldr    mikilrsedi.     Gunnlaugr  20- 
svarar :  Egils  nautsktu  at  |)vi,  födur  |)ins,  enda  mun  |)at  fäm  bond- 
um  vel  endask  at  synja  mer  msegdar.     J>orsteinn  svarar:  Hafdu  i 
frammi  kügan  vid  |)h  uppi  vid  fjöllin,  en   ]>at  kemr  J)er  fyrir  ekki 
her  üt  ä  Myrunum.     Um  kveldit  koma  |)eir  heim.     Ok  um  morg- 
ininn  ridr  Gunnlaugr   upp  a  Gilsbakka   ok    bad  födur  sinn  rida  25- 
til  kvänboena  med  ser  til  Borgar.     Illugi  svarar:  |>ü  ert  öradinn 
madr,  |)ar  sem  |)u  ert  rädinn  til  utanferdar,    en  Isetr  nii,  sem  |)ii 
skylir  starfa  i  kvanboenum,  ok   veit  ek,  at  slikt  er  ekki  vid  skap- 
lyndi  J>orsteins.     Gunnlaugr  svarar:  Ek  setla  |)ö  utan  alt  eins,  ok 
likar  mer  ekki,  utan  |)ii  fylgir  pessu.     Sidan  reid  Illugi    heim  an 
med  tölfta  mann  ofan  til  Borgar,  ok  tok  |)orsteinn  vel  vid  honum^ 
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Um  morgininn  snimma  roeddi  Illugi  til  J>orsteins:  Ek  vil  tala 
vid  |)ik.  f>oi"Steinn  svarar:  Göngum  upp  a  borgina  ok  tölum 
J)ar.  Ok  svä  gordu  ]}e\r.  Gunnlaugr  gekk  med  |)eiin.  f>ti  mailti 
Illugi:  Gunnlaugr  fra^ndi  minn  kvedsk  hafa  vakit bonord  vid  |)ik 
5  fyrir  sina  hönd,  at  bidja  Ilelgu  dottur  ])innar ;  en  nü  vil  ek  vita, 
hvern  stad  eiga  skal  mälif.  Er  per  kunnig  seit  hans  ok  fjareign 
var.  Skal  hvarki  til  spara  af  varri  hendi  stadfestu  ne  manna 
forräd,  ef  J)a  er  naer  en  adr.  f>orsteinn  svarar :  |>at  eitt  finn  ek 
Gunnlaugi,  at  mer  J)ykkir  hann  vera    öradinn ,    segir    hann ;    en 

10  ef  hann  vseri  {)er  likr  i  skaplyndi,  |)ci  niynda  ek  litt  seinka. 
Illugi  svarar:  f>etta  mun  okkr  verda  at  vinslitum,  ef  |)u  synjar 
okkr  fedgum  jafnraedis.  |>orsteinn  svarar:  Fyrir  |)in  ord,  segir 
hann,  ok  okkra  vingan,  {)a  skal  Helga  vera  heitkona  Gunnlaugs, 
en  eigi   festarkona,    ok  bida  {)rja  vetr ;    en  Gunnlaugr   skal  fara 

15  utan  ok  skapa  sik  eftir  godra  manna  sidum;  en  ek  skal  lauss 
allra  mala,  ef  hann  kemr  eigi  ])a  iit,  eda  mer  virdisk  eigi  skapferdi 
hans.  Ok  vid  J)etta  skilja  J)eir.  Ridr  Illugi  heim,  en  Gunnlaugr 
til  skips-  Ok  er  ])eim  gaf  byr,  letu  I)eir  i  haf  ok  komu  -  skipi 
sinn  nordr  vid  Noreg  ok  sigldu  inn  eftir  J^rändheimi  til  Nidaross, 

20  ok  lagu  l)ar  i  Isegi  ok  skipudu  upp, 

6.  1  [)enna  tima  red  fyrir  Xoregi  Eirikr  jarl  Hakonarson  ok 
Sveinn,brödir  hans.  Eirikr  jarl  hafdi  pk  atsetu  inn  a  Hlödum  at  föd- 
nrleifd  sinni,  ok  var  rikr  höfdingi.  Sküli  fjorsteinsson  var  {)a  med 
jarli  ok  var  hirdmadr  hans  ok  vel  metinn.   |>at  er  fra  sagt,  at  I^eir 

^5  Gunnlaugr  ok  Audun  festargrarar  gengu  ,  sjau  mann  saman  ,  inn  a 

Hladir.  Gunnlaugr  var  sva  büinn,  at  hann  var  i  gram  kyrtli  ok  i 

hvitnin  leistabrökum.    Süll  hafdi  hann  ?i  foiti  nidri  a  ristinni ;  freyddi 

6r  upp  blöd  ok  vagr,  er  hann  gekk.     Ok  med  {)eim  büningi  gekk 

hann  fyrir  jarlinn  ok  {jeir  Audun,  ok  kvöddn  hann  vel.    Jarl  kendi 

Audun  ok  spyrr  hann  tidinda   af  Island! ;    en  Audun    sagdi    slik 

seni   väru.     JarK  spyrr    Gunnlaug,   hverr    hann    va^ri;    en    hann 
Poestioii,  Flinleitung  i.  d.  Altnont.  11.  4 


—    50    — 

isagdi  honnm  nafn  sitt  ok  aett.  Jarl  maelti:  Sküli  f>or8tein88on 
sagdi  hann,  hvat  manna  er  I)e8si  a  Islandi?  Herra,  segir  hann, 
takid  honumvel;  liann  er  en8  betsta  raanns  son  ä  Islandi,  Illuga 
svarta  af  Gilsbakka,  ok  fostbrödir  minn.  Jarl  maslti:  Ilvat 
•er  foeti  pinum,  Islendingr?  SuUr  er  a,  herra!  sagdi  hann.  Ok  5 
gekk  1)11  {)6  ekki  haltr?  Gunnlaugr  svarar:  Ei  skal  haltr  ganga, 
medan  bädir  foetr  eru  jafnlangir.  J>ä  raselti  hirdmadr  jarls,  er 
.|>6rir  het :  |>essi  rembisk  mikit,  Islendingrinn,  ok  vaeri  vel,  at  ver 
freistadim  bans   nakkvat.     Gunnlaugr   leit  vid   honuin  ok   msBlti: 

Hirdmadr  es  einn,  10 

sä  's  einkar  meinn. 

Trüid  hönum  vart, 

hann  es  illr  ok  svartr! 
,|>a  vildi  f>6rir  gripa  til  0xar.    Jarl  maelii:    Lat  vera    kyrt,  segir 
hann;  ekki  skulu  nienn  gefa  at  sliku  gaum;  eda  hve  gamall  madr  15 
'Crtu,  islendingr?  Gunnlaugr  svarar:  Ek  era  nü  atjan  vetra,  segir 
•bann.    J>at  Iset  ek  um  mselt,  segir  jarl,   at  J)ü  verdir  ei  annarra 
ätjan.    Gunnlaugr  mselti  ok  heldr  lagt:  Eid  mer  engra  forboena, 
segir  hann,  en   bid    {)er  heldr.     Jarl  mselti:   Hvat   sagdir  J)ii  nü, 
Islendingr?  Gunnlaugr  svarar:  Sva  sem  mer  J)ötti  vera  eiga,  at  20 
J[)d  bißdir  mer  engra  forboena,  en  bsedir  sjalfum    J)er   haldkvsemri 
bcena.  Hverra  {)h?  segir  jarl.  At  In'i  fengir  ei  {)vilikan  dauddaga, 
sem  Häkon  jarl,  fadir  {)inn.     Jarl  setti  sva  raudan  sem  blöd,   ok 
'bad  taka   föl   {)etta  skjött.     |>4  gekk  Sküli  fyrir  jarl   ok  mselti: 
*O0rid  fyrir  min  ord,  herra,  ok  gefid  raanninum  grid,  ok  fari  hann  25 
ä  brott   sem   skjotast.     Jarl   raaelti:    Verdi   hann   ä   broitu   sem 
skjötast,  ef  hann  vill  gridin  hafa,  ok  komi  aldri  i  mitt  riki  sidan. 
|>ä  gekk  Sküli.  üt  med  Gunnlaugi  ok  ofan  ä  bryggjur.    f>ar  var 
Englandsfar  albüit  til  ütldts,  ok  par  tok  Sküli  Gunnlaugi  far  ok 
|>orkatli,  fr^enda  hans.     En  Gunnlaugr  fekk  Auduni  skip   sitt  til 
vardveitslu  ok  fe  sitt,  pat  er  hann  hafdi  eigi  med  ser.     Nü  sigla 
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|)eir  Gimnlaugr  i  Englandsh^f  ok    komu    um   haustit    siidr    vid 
Lundünabryggjur,  ok  redu-^par  til  hlunns  skipi  sinu. 

7.  |>a  red  fjrir  England!  Adalrädr  konungr  Jätgeirsson  ok 
var  güdr  höfdingi.  Hann  sat  J)enna  vetr  i  Lundünaborg.  [Ein 
5  var  J)ä  tunga  a  England!  sem  i  Noregi  ok  i  Danmörku;  en  {)ä 
skiftusk  tungur  i  England! ,  er  Vilhjalmr  bastardr  vann  England. 
Gekk  J)adan  af  i  England!  valska,  er  hann  var  padan  settadr.] 
Gimnlaugr  gekk  brädüga  fyrlr  konung  ok  kvaddi  hann  vel  ok 
v!rdul!ga.    Konungr  spurdi,  hvadan  af  lönduni  hann  vser!.    Gunn- 

10  laugr  segir  sem  var ;  en    ^wi    heii  ek  sott  ä  ydvarn  fund,  herra, 
at  ek  hefi  kvaed!  ort  um  ydr,  ok  vilda  ek,  at  J)er  hlyddid  kvsed- 
inii.     Konungr   kvad    svä   vera   skyldu.     Gunnlaugr  flutt!  fram 
kvajdit  vel  ok  sköruüga;  en  J)etta  er  stefit  i: 
Herr  sesk  allr  enn  0rva 

15  Englands,  sem  god,  l)eng!l; 

aett  lytr  grams  ok  gumna 
gunnbräds  Adalrädi. 
Konungr  {)akkad!   hon  um   kvaedit  ok  gaf  honum  at    bragar- 
launinii  skarlatssklkkju ,  skinndregna  enum  betstum  sklnnura   ok 

20  hladbuna  i  skaut  nidr ,  ok  gord!  hann  hirdmann  s!nn ,  ok  var 
Gunnlaugr  med  konung!  um  vetrlnn  ok  virdlsk  vel.  Ok  e!nn  dag 
um  morgin!nn  snimma,  pi  raoett!  Gunnlaugr  })r!m  mönnum  a 
stnet!  einu,  ok  nefndisk  sä  |>6rormr,  er  fyrlr  pelra  var.  Hann 
var  mikill  ok  sterkr  ok  furdu  torveldügr.  Hann  maelti:  Nordmadr, 

25  segir  hann,  sei  mer  fe  nakkvat  at  läni.  Gunnlaugr  svarar:  Ekki 
mun  l)at  rädligt  at  selja  fe  sitt  okunnum  mönnum.  Hann  svarar: 
Ek  skal  gjalda  {x'r  at  nefndum  degi,  |>ä  skal  ä  I)at  hsetta,  segir 
Gunnlaugr.  Sidan  seid!  hann  honum  feit.  Ok  litlu  sidar  fann 
Gunnlaugr  konunginn  ok  segir  honum  fjärlänit.  Konungr  svarar: 
Nu  hefir  litt  til  tekitsk.  J>essi  er  enn  mesti  ränsmadr  ok  vikingr, 
ok  eig  ekki  vid  hann;   en    ek    j-kal    fä  l)er  jafnmikit  fe.     Gunn- 
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laugr  svarar:  lila  er  oss  [);i  farit,  scgir  haiin,  liirdmönnum  yifr- 
um;  göngiim  upp  ä  saklausa  menn,  en  latum  ßlika  sitja  yfir 
varu,  ok  skal  I)at  aldri  verda.  Ok  Htlu  sidar  liitti  hann  fxjrorm 
ok  heimti  feit  at  honum;  en  hann  kvadsk  eigi  gjalda  nmndu« 
Gunnlaugr  kvad  J)a  visu  I)essa:  5 

Medalrad  es  per,  Modi 

malnia  galdrs  !  at  halda 

(Att  hafid  er  vid  pretfum 

oddrjod)  fyr  mer  lioddum. 

Vita  inätt  hitt,  at  lieitik  lO 

(Fler  Sek  ä  {jvi  feri; 

{)at  fekksk  nafn  af  nokkvi) 

nadrstunga  (mer  ungiim). 
Nu  vil  ek  bjjda  l>h'  lüg,   segir  Gunnlaiigr,    at   {)ü  gjalt  raei 
fe  mitt,  eda   gakk  ä   holm    vid   mik   ella   a   {)riggja   natta   fresti.  15, 
f>4  hlo  vikingrinn  ok  ma3lti:    Til    pess  liefir  engi   ordit  fyrri   en 
J)u,  at  skora  mer  ä  höhn,  svä  skardan  hlut  sem  margr  hefir  fyrir 
mer   borit,    ok   em   ek    pessa   albüinn      Ok  vid    pat    skildu    peir 
Gunnlaugr  at  sinni.     Gunnlaugr  sagdi   konungi   sva   büit.     Hann 
svarar:    Nu   er  komit  i  allovaent   efni.     |>essi   madr   deyfir   hvert  20> 
väpn.     Nu  skaltu  minuni  rädiim   fram  fara,   ok  er  her  sverd,   er 
ek  vil   gefa  per,   ok   med    pessu   skaltu  vega.   en    syn    honum 
annat.      Gunnlaugr   pakkadi    konungi   vel.     Ok   er   peir   väru   til 
liölms  bünir,  pä  spyrr  J>6rormr,  hvernig  sverd  pat  vaeri,  er  hann 
hafdi.     Gunnlaugr  synir  honum  ok  bregdr,  en   hafdi    lykkju  um  25t 
medalkafia   a  konungsnaut   ok    dregr   ä   hönd    ser.     Berserkrinn 
raaelti,  er  hann  sä   sverdit:   Ekki   hrsedumk   ek   pat  sverd,   segir 
hann,  ok  hjo  til.Gunnlaugs  med  sverdi    ok  af  honum   nijö  c    sva        ^ 
skjöldinn   allan.     Gunnhingr   hjo  pegar  i  möt   med  konungsnaut, 
en    berserkrinn    stod  hlifarlauss  fyrir    ok    hugdi,    at  hann   hefdi 
et  sama  väpn,  ok   hann  syndi:     cn   Gunnlaugr   hjo   hann    pegar 
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"banahögg.  Konungr  {)akkadi  honiim  verkit,  ok  af  |)essu  fekk 
hann  raikla  fraegd  i  Englandi  ok  vida  annars  stadar.  Um  värit,  er 
skip  gengu  railli  landa,  f)a  bad  Gminlaugr  Adalräd  konung  orlofs 
at  sigla  nakkvat.  Konungr  spyrr,  hvat  liann  vildi  pa.  Gunnlaugr 
5  svarar:  Ek  vilda  efna  Jiat,  er  ek  liefi  lieitit  ok  setlat,  ok  kvad 
])a  visu  |)essa: 

Koma  hlytk  veggs  at  vitja 
viggs  döglinga  I>riggja 
(p\i  liefk  hljötondiim  lieitit 
10  lijarls)  ok  tveggja  jarla. 

Hverfka  'k  aftr  adr  arfi 
audvcitis  (Ge/  raudan 
ormabed  fyr  arma) 
odd-  Gefnar  mer  stcfni. 

15  Sva    skal   ok   vera,    skäld!    segir   konungr,    ok    gaf   honum 

gullliring,  er  stod  sex  aura;  en  I)vi  skaltu  heita  nier,  segir 
konungr,  at  koma  aftr  til  min  at  ö<lru  hausti,  fyrir  pvi  at  ek  vil 
ei  lata  pik  fyrir  sakir  i{)röttar  J)innar. 

8.  Sidan  siglir  Gunnlaugr  af  Englandi  med  kaupmönnum 
20  nordr  til  Dyflinnar.  J>ä  red  fyrir  Irlandi  Sigtryggr  konungr 
silkiskegg,  son  Olafs  kvarans  ok  Kormladar  drottningar.  Hann 
liafdi  J)a  skamma  stund  rddit  rikinu.  (Junnlaugr  gekk  {)ä  fyrir 
konung  ok  kvaddi  hann  vel  ok  virduliga.  Konungr  tok  honum 
soemiliga.  Gunnlaugr  mailti:  Kvjedi  hefi  ek  ort  um  ydr,  ok  vilda 
25  ek  hljöd  fä.  Konungr  svarar:  P^kki  hafa  menn  til  J)ess  ordit 
fyrri,  at  fcera  mer  tvaedi,  ok  skal  vist  hlyda.  Gunnlaugr  kvad 
J>d  dräpunA,  ok  er  petta  stefit: 

Elr  Svaru  skae 
Sigtryggr  vid  hrae. 
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Ok  J)etta  er  |>ar: 

Kann  ek  mals  of  skil, 

hvern  ek  maera  vil 

konungmanna  kon, 

hann  es  Kvarans  son.  5 

Muna  gramr   vid  mik 
(Venr  hann  gjöfli  sik, 
pess  mun  grepp  vara) 
gullhring  spara. 

Segi  hildingr  mer,  10 

ef  hann  heyrdi   ser 
dyrligra  brag, 
|)at  es  drapuhig. 
Konungr  |)akkadi  honura   kvsedit,    ok  kalladi    til  sin  fehirdi 
sinn  ok  mselti  svä :     Hverju  skal   launa  kvsedit?    Hann    svarar:  15 
Hverju  vili  {)e-,  herra?    segir   hann.    Hversu    er    launat,    segir 
konungr,    ef    ek   gef   honum    knörru    tvä?    Fehirdirinn    svarar: 
Ofmitik    er   J)at,    herra,   segir   hann.     Adrir   konungar   gefa    at 
bragarlaunum  gripi  goda,  sverd  god  eda  gullhringa  goda.     Konungr 
gaf  honum  klaedi  sin  af  nyju  skarlati :  kyrtil  hladbüinn  ok  skikkju  20 
med  ägsetum    skinnum    ok  gullhring,    er   stod  mörk.     Gunnlaugr 
J)akkadi  honum  vel  ok  dvaldisk  {)ar  skamma  stund,  ok  for  {»adan 
til  Orkneyja. 

f>H  red  fyrir  Orkneyjum  Sigurdr  jarl  Hlödvisson.  Hann  var 
vel  til  islendskra  manna.  Gunnlaugr  kvaddi  jarl  vel  ok  sagdi  25 
sik  hafa  at  foera  honum  kvaedi.  Jarl  kvadsk  hlyda  vilja  kvaedi 
hans,  sva  störra  manna  sem  hann  var  a  Islandi.  Gunnlaugr 
flutti  kvae^it,  ok  var  pat  flokkr,  ok  vel  ortr.  Jarl  gaf  honum 
breid0xi,  silfrrekna  alla,  at  kvaidislaunum,  ok  band  honum  med 
ser  at  vera.  Gunnlaugr  pakkadi  honum  gjöfina  ok  bod  et  sama, 
en  kvedsk    verda  at   fara    austr  til  Svipjodar,    ok  gekk  sidan  4 
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skip  med  kaupmönniim,  |)eim  er  sigldii  til  Noregs,  ok  komu  uim 
haustit  austr  vid  Konungahellu.  fjorkell  fraendi  hans  fylgdi  hon- 
um  jafnan.  Or  Konungahellu  fengu  J)eir  leidtoga  upp  i  Gautlandi 
et  vestra,  ok  kömu  frara  i  kaupstad  |)eim,  er  i  Skörum  heitir. 
5  |>ar  redfyrirjarl  sa,  er  Sigurdr  h6t,  ok  var  vid  aldr.  Gunnlaugr 
gekk  fyrir  hann  ok  kvaddi  hann  vel  ok  kvadsk  kvaedi  hafa  ort: 
um  hann.  Jarl  gaf  gott  hljöd  til.  Gunnlaugr  kvad  kvaedit,  ok 
var  I)at  flokkr.  Jarl  pakkadi  honum  ok  launadi  honum  vel,  ok: 
band   honum   med   ser   at  vera   um   vetrinn.      Sigurdr  jarl  hafdii 

10  jölabod  mikit  um  vetrinn.  Ok  atfangadag  jola  koma  |)ar  sendi- 
menn  Eiriks  jarls  nordan  af  Noregi,  tölf  saraan.  f>eir  foru  med: 
gjöfum  til  Sigurdar  jarls.  Jarlinn  fagnadi  {)eim  vel  ok  skipadii 
I)eim  um  jölin  hja  Gunnlaugi.  f>ar  var  öltciti  mikil.  Gautar- 
roeddu  um,  at  engl  jarl  vseri  frsegri  en   Sigurdr.    Noregsmönnunb- 

15  I)6tti  Eirikr  jarl  miklu  framar.  Ok  um  |)etta  {)r8ettu  peir,  ok. 
tüku  Gunnlaug  til  (jrskurdarmanns  hvarirtveggju  um  petta  maL. 
Gunnlaugr  kvad  |)a  visu  |)essa: 

Segid  er  frä  jarli, 

oddfeimu  stafir  !  {)eima ; 
20  hann  hefr  litnar  hvitar 

(Harr  karl  es  sa)  bärur. 

Siggreynir  hefr  senar 

sjalfr  i  miklu  gjälfri 

austr  fyr  unnar  hesti 
25  Eirikr  bläar  fleiri. 

Hvarirtveggju  undu  vel  vid  6rskurdinn;  en  betr  Noregs- 
menn.  Sendimenn  föru  padan  efiir  jolin  med  fegjöfum,  er  Sig- 
urdr jarl  sendi  Eiriki  jarli.  Sögdu  {)eir  nü  Eiriki  jarli  örskurdina 
Gunnlaugs.  Jarli  potti  Gunnlaugr  hafa  synt  vid  sik  einörd  ok 
vinättu,  ok  let  pau  ord  um  fara,  at  Gunnlaugr  skyldi  par  fridland 
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hai;i  i  hans  riki.  |>at  fietti  Gunnlaugr  sician ,  livat  jarl  hafdi 
um  maelt.  Sigurdr  jaii  fekk  Gunnlaugi  leidtoga  au8tr  i  Tiunda- 
land  i  SviJ)j6d,  sem  liann  beiddi. 

9.  I  {lenna  tiraa  red  fyrir  Svi|)jüd  Olafr  konungr  8a3n8ki, 
8011  Eiriks  konungs  sigrsfela  ak  Sigridar  ennar  störrädu,  döttur  5 
8köglar-Tosta,  Hann  var  rikr  konungr  ok  ägaitr,  nietnadarmadr 
pikill.  Gunnlaugr  kom  til  Uppsala  nser  fiingi  {)eira  Svia  um 
värit,  ok  er  liann  nadi  konnungs  fundi,  kvaddi  hann  konunginn, 
Hann  tok  honum  vel  ok  spyrr,  liverr  hann  vaeri.  Hann  kvadsk  vera 
islendskr  madr.  Konungr  maelti :  Hrafn,  segir  hann,  hvat  manna  10 
er  hann  af^Islandi?  Madr  stöd  upp  af  enum  öoedra  bekk,  mikill 
ok  vaskligr,  gekk  fyrir  konung  ok  mselti:  Herra,  segir  hann, 
hann  er  ennar  betstu  attar  ok  själfr  enn  vaskasti  madr  Fari 
hann  ])a  ok  siti  hjä  {)er,  sagdi  konungr.  Gunnlaugr  mselti:  Kvaedi 
hefi  ek  at  foera  ydr,  sagdi  hann,  ok  vilda  ek,  at  per  hlyddid  15 
ok  gaefid  hfjod  til.  Gangid  fyrst  ok  sitid,  sagdi  konungr,  ekki 
er  mi  tom  til  yfir  kvsedum  at  sitja.  f>eir  gordu  svä.  Töku  |)eir 
i)ä  tal  med  ser,  Gunnlaugr  ok  Hrafn;  sagdi  hvärr  ödrum  fra 
ferdum  sinum.  Hrafn  kvadsk  farit  hafa  ädr  um  sumarit  af  Islandi 
til  Noregs  ok  öndverdan  vetr  austr  til  Svil)jödar.  {>ar  gorisk  20 
brätt  vel  med  {)eim.  Ok  einn  dag,  er  lidit  var  {>ingit,  väru  {)eir 
bädir  fyrir  konungi,  Gunnlaugr  ok  Hrafn.  {>a  mailti  Gunnlaugr: 
Nu  vilda  ek,  herra,  segir  hann,  at  |)er  heyrdid  kvaedit.  f>at  ma 
iiü,  segir  konungr.  Nu  vil  ek  flytja  kvaedi  mitt,  herra!  segir 
Hrafn.  J>at  mä  vel,  segir  hann.  |>ä  vil  ek  flytja  fyrr  kvaedi  mitt,  25 
herra!  segir  Gunnlaugr,  ef  {)er  vilid  svri.  Ek  a  fyrr  at  flytja, 
herra!  segir  Hrafn,  er  ek  kom  fyrr  til  ydvar.  Gunnlaugr  maelti: 
Hvar  komu  fedr  okkrir  |)ess,  segir  hann,  at  fadir  minn  vseri 
eftirbätr  födur  {)ins?  hvar  nema  alls  hvergi?  Skal  ok  sva  med 
okkr  vera.  Hrafn  svarar:  G0rum  |)ä  kurteisi,  segir  hann,  at 
foera   |)etta    ei   i   kappmieli,    ok  lätum   konung   rada.     Konungr 


imaelti:  Gunnlaugr  skal  fyrri  flytja,  f)viat  honum  eirir  iUa,  efhami 
hefir  eigi  sitt  mal.  J>ä  kvad  Gunnlaugr  dräpuna,  er  haiin  hafdi 
,orta  um  Olaf  konung;  ok  er  lokit  var  dräpunni,  J)a  mselti  kon- 
ungr:  Hrafn,  sagdi  hann,  hversu  er  kvsedit  ort?  Vel,  herra,  sagdi 

v5  hann;  |)at  er  storort  kvaedi  ok  öfagrt  ok  nakkvat  stirdkvedit,  sem 
Gunnlaugr  er  sjalfr  i  skaplyndi.  Nu  skaltu  flytja  {)itt  kvaedi, 
Hrafn,  segir  konungr,  Hann  g0rir  svä.  Ok  er  lokit  var,  \^k 
maelti  konungr:  Gunnlaugr,  segir  hann,  hversu  er  kvsedi  {)etta 
ort?     Gunnlaugr     svarar :     Vel,   herra,   segir    hann.     pcttn    er 

ilO  fagrt  kvaedi,  sem    Hrafn  er  sjalfr   at  sjä,  ok    yfirbragdslitit ;  eda 

hvi  ortir  J)ii  flokk  ura  konunglnn,  segir  hann,  eda  J)6tti  J)er  hann 

eigi  drapunnar  verdr?    Hrafn  svarar:    Tölum  {)etta  ei  lengr,    til 

mun  verda  tekit,  J)ött  sidar  se ,  segir  hann,  ok  skildu  nii  vid  sva 

üit.     Litlu  sidar  gordisk  Hrafn  hirdmadr  Olafs  konungs  ok  bad 

16  hann  orlofs  til  brottferdar.  Konungr  veitti  honum  J)at.  Ok  er 
Hrafn  var  til  brottferdar  büinn,  J)ä  maelti  hann  til  Gunnlaugs: 
Lokit  skal  nii  okkarri  vinättu,  fyrir  |)vi  at  {)ii  vildir  hröpa  mik  her 
fyrir  höfdingjum.  Nu  skal  ek  einhverju  sinni  eigi  pik  minnr 
vanvirda,  en    {)u    vildir  mik  her.    Gunnlaugr  svarar:  Ekki  hryggja 

20  mik  höt  |)in,  segir  hann,  ok  hvergi  munu  vit  l^ess  koma,  at  ek 
se  minna  virdr  en  \>n.  Oläfr  konungr  gaf  honum  gödar  gjafir 
at  skilnadi,  ok  för  hann  i  brott  sidan. 

Hrafn  for  austan  um  varit  ok  kom   til    f>rändheims,    ok   hjS 
skip  sitt  ok  sigldi  til  Islands  um  sumarit,    ok   kom    skipi   sinu  i 

25  Leiruvag  fyrir  nedan  Heidi,  ok  urdu  honum  fegnir  frasndr  ok  vinir, 
ok  var  hann  heima  J)ann  vetr  med  födur  sinum.  Ok  ura  sumarit 
ä  alj)ingi  fundusk  peirfraendr,  Skafti  lögsöguniadr  okSkald-Hrafn. 
pk  maelti  Hrafn :  f>itt  fullting  vilda  ek  hafa  til  kvanboenar  vid 
|>orstein  Egilsson ,  at  bidja  Ilelgu,  döttur  hans.  Skafti  svarar  : 
Er  hon  eigi  adr  heitkona  Gunnlaugs  ormstungu  ?  Hrafn  svarar: 
Er  eigi  lidin  sü  stefna  nu,  segir  hann,  sem  raaelt  var  med{)eim? 
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enda  er  miklu  meiri  lians  ofsi,  en  hau  muni  nü  |)e8s  ga  eda 
geyma.  Skafti  svarar:  Gorum,  sem  per  likar.  Sidan  gengu  J)eir 
fjölmennir  til  biidar  f>orstein8  Egilssonar.  Hann  fagnadi  peim 
vel.  Skafti  ma3lti :  Hrafn ,  frflendi  minn ,  vill  bidja  Helgii  dottur 
pinnar,  ok  er  {)er  kunnig  fett  hans  ok  audr  fjär  ok  menning  god,  5 
fraendaafli  niikill  ok  vina.  |>orsteinn  svarar:  Hon  er  ädr  heitkona 
Gunnlaugs,  ok  vil  ek  halda  öll  mal  vid  hann,  {)au  sem  maelt  väru. 
Skafti  meelti:  Eru  nü  eigi  lidnir  I)rir  vetr,  er  til  väru  nefndir  med 
ydr?  Ja,  sagdi  f>orsteinn;  en  ei  er  sumar  lidit,  ok  mä  hann 
enn  til  koma  i  sumar.  Skafti  svarar:  En  ef  hann  kemr  eigi  10 
til  sumarlangt,  hverja  van  sknlu  ver  |)ä  eiga  {)essa  mälö?  J>orsteinn 
svarar:  Her  munu  ver  koma  annat  sumar,  ok  mä  {)ä  sjä,  hvat 
radligast  {)ykkir,  en  ekki  tj6ar  nü  petta  at  tala  lengr  at  sinni. 
Ok  vid  {»at  skildu  I>eir,  ok  ridu  menn  heim  af  {)ingi.  Ekki  för 
|)etta  tal  leynt,  at  Hrafn  bad  Helgu.  Ei  kom  Gunnlaugr  üt  a  j- 
pvi  sumri.  Ok  annat  sumar  k  al{)ingi  fluttu  ])eh'  Skafti  bönordit 
äkafliga ;  kvädu  pä  |>orstein  lausan  allra  mala  vid  Gunnlaug. 
f>orsteinn  svarar:  Ek  a  fär  doßtr  fyrir  at  sjä  ok  vilda  ek  gjarna, 
at  0ngura  manni  yrdi  pser  at  rögi.  Nü  vil  ek  finna  fyrst  Hluga 
svarta;  ok  svä  gordi  hann.  Ok  er  peir  fundusk,  pä  maelti  |>orsteinn:  20 
|>ykki  per  ek  eigi  lauss  allra  mala  vid  Gunnlaug,  son  pinn?  Illugi 
maelti :  Svä  er  vist,  segir  hann,  ef  pu  vill.  Kann  ek  her  nu  fätt 
til  at  leggja,  er  ek  veit  eigi  g0rla  efni  Gunnlaugs,  sonar  mins. 
|»orsteinn  gekk  pä  til  Skafta,  ok  keyptu  peir  svä,  ad  brüdhlaup 
skyldi  vera  at  vetrn(!>ttum  at  Borg,  ef  Gunnlaugr  koemi  eigi  üt  „- 
ä  pvi  sumri,  en  f>orsteinn  lauss  allra  mala  vid  Hrafn,  ef  Gunn- 
laugr koemi  til  ok  vitjadi  rädsins.  Eftir  pat  ridu  menn  heim  af  pinginu, 
ok  frestadisk  tillväma  Gunnlaugs,  en  Helga  hugdi  ilt  til  rada. 
10.  Nü  er  at  segja  frä  Gunnlaugi,  at  hann  för  af  Svipjodu 
pat  sumar,  er  Hraln  for  til  Islands,  ok  fe  k  pä  gödar  gjafir  af 
Öläfi   konungi    at    skilnadi    peira.     Adalrädr    konungr     tök     vid 


—    59     - 

Giinnlaugi  allvel,  ok  var  hann  med  honum  um  vetrinn    med  gödri' 
soemd.  I  {)enna  tiraa  red  fyrir  Danmörku  Knütr  enn  riki  Sveinsson, 
ok  liafdi  nytekit  vid  födurleifd  sinni,  ok  lieitadisk  jafnan   at  herja 
til  Englands,  fyrir  |)vi  at  Sveinn  konungr,  fadir  hans,  hafdi  nnuit 
5  mikit  riki  ä  Englandi,  adr  hann  andadisk  vestr  |)ar.    Ok  i  j>anft 
tima  var  mikill  herr  danskra  manna  vestr  pav,  ok  var  sa  höfdingi 
fyrir,  er  Hemingr  het,  son  Striit-Haralds  jarls  ok  brödir  Sigvald» 
jarls,  ok  helt  hann  I)at  riki  iindir  Knut  konung,  er  Sveinn  kommgr 
hafdi  adr  iinnit.     Um  varit  bad  Gunnlaugr  konunginn   ser  orlofs 
10  til  brottferdar.     Hann  svarar:   Ei  samir  per   nü  at  f}*ra  frä  m6r, 
til  sliks  üfridar  sem  nii   horfir   her  i  Englandi,    I)ar   sen»  pu  ert 
minn  hirdmadr.    Ounnlangr  svarar:  |>er  skulnd  räda,  minn  herra, 
ok  gef  mer  orlof  at  sumri   til   brottferdar ,   ef  Danir  ko-ma   eigi. 
Koniingr  svarar:    Sjäm  vit  J)a.     Nu   leid   ])at    sumar    ok   vetrinn 
15  eftir,    ok  kümu    Danir  eigi.    Ok  eftir  mitt  sumar  fekk  Onm>Iaugr- 
orlof  til  brottferdar  af   konungi,    ok  for  Gunnlaugr  J)adan   austr- 
til  Noregs  ok    fann  Eirik  jarl  i  J>randheimi     ä  Hlödum,,   ok   tok. 
jarl  honum  J)a  vel  ok  band  honum  pk  med    ser  at  ver».     Gunn- 
laugr  |)akkar  honiim  bodit,  ok   kvedsk  |)ö  vilja  fara   fyrst  üt  til» 
20  Islands  ä  vit  festarmeyjar  sinnar.     Jarl  mselti :  Nü  cru  öll  skip  i 
brottu,  {)au  er  til  Islands  bjoggusk.   f>ä  ma^.lti  hirdmadr  einn:  Her- 
lä  Hallfredr   vandrajdaskäld  i  gaer  üt   unctir   Agdanesi.     Jarlinr». 
svarar :    Sva    ma  vera ,   segir     hann,    hann    sigkli    becTan    fyrir  - 
fimm  uüttum.    ETrikr  jarl  16t  {>a  flytja  Gunnlaug  üt  til  HaJlfredar, . 
25  ok  tük  hann  vid  honum  med  fagnadi.     Ok  gaf  |>egar  byr  undan- 
lantli,   ok  varu  vel  kätir.    fMtt   var  sid  sumars.     llalKredr   maeltii 
til  Gunnlaugs:  Hefir  |>ü  fr^tt  bonordlt  Hrafns  Önundarsonar  vid' 
Ilelgu    ena  lögru?    Gunnlaugr  kvedsk  frett   hafa    ok    Jxi   üg0rla.. 
Hallfredr  segir  honum  sKkt,   sem^  hann  vissi  af,    ok  ])»t  med,  at: 
margir  menn  raseltu  |)at,  at  Hrafn  vaeri   ei    oröskyari    an    Gunn-- 
laugr.     Gunnlaugr  kväd  pk  visu  {»essa; 
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Koe.kik  litt,  I)6tt  leiki 

(L»'.tt  vedr  es  nu)  {)ettan 

aiistanvindr  at  öndri 

andness  viku  I)essa. 

Meir  sjamk  Ijitt,  en  hrcni  5 

hoddstridandi  bidit, 

ord,  at  eigi  verdak 

jafnröskr  talidr  Ilrafni. 
Hallfredr  ma?lti  {)a:    J>ess    I)yrfti,    felagi,    at  per  veitti   betr 
'€n  mer  malin   vid  Hrafii.     Ek   kom  skipi  rainii  i  Leiruvag  fyrir   10 
nedan  Heidi  fyrir  fam  vetnim,  ok  ätta  ek  at  gjalda   hälfa    niörk 
-eilfrs  hüskarli  Ilrafns  ok  lielt  ek  I)vi  fyrir  honum;  en  Hrafn  reid 
"til  var  med  sex  tigu  inanna,    ok    lijö   strengina,    ok    rak    skipit 
upp  a  leirur,  ok  büit  vid  skipbroti.     Yard  ek  f)a  at  selja  Ilrafni 
sjalfdoemi  ok   galt   ek   mörk,    ok    eru    slikar  minar  at  segja  fra  15 
»honum.  Ok  I)a  var  peim  eintalat  um  Helgii,  ok  lofadi  liann  mjök 
wsßnleik  liennar.     Gunnlaugr  kvad  {)a  visu  l^essa: 

Munat  hadvörum  liyrjar 

hridmündadi  J>undar 

hafnar  hörvi  drifna  20 

hlyda  jörd  at  {)ydask. 

{>vit  lautsikjar  lekum 

lyngs,  es  varum  yngri, 

alnar  gims  ä  ynisum 

andnesjum  l)vi  landi.  25 

f>etta  er  vel  ort,  segir  Hallfredr.  f>eir  tokn  land  nordr  ä 
Melrakkaslettu  i  Hraunliöfn  halfiini  mänadi  fyrir  vetr,  ok  skipudu 
[|)ar  upp. 

J>6rdr  het  niadr.  Hann  var  bondason  {)ar  a  Slettunni.  Hann 
gekk  i  glimur  vid  l)ä  kaupmennina ,  ok  gekk  J)eim  illa  vid  hann. 
^a  vard  komit  saman  fangi  med  l>e\m  Gunnlaugi.    Ok  um  nottina 
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ä,(ir  het  fxirdr  ä  |>6r  til  sigrs  ser,  ok  um  ciaginn,  er  |)eir  fundusk^ 
tokii  I)eir  til  glirau.  f>a  laust  Gunnlaugr  bäda  fcetrna  undan  f>ürdL' 
ok  feldi  liann  rnikit  fall;  en  fötrinn  Gunnlaugs  stökk  6r  lidi,. 
sa  er  hann  stod  a,  ok  feil  Gunnlaugr  pa  med  f>6rdi.  f>a  maelti 
5  {>6rdr:  Ye:a  ma,  segir  hann,  at  I)er  vegni  eigi  annat  betr.. 
Hvat  {)ä?  segir  Gunnlaugr.  Malin  vid  Hrafn,  ef  hann  fser  Helgu 
ennar  vajmi  at  vetrnottum;  ok  var  ek  hjä  i  suraar  a  alj)ingi,, 
er  {)at  redsk.  Gunnlaugr  svarar  0ngii.  J>a  var  vafidr  fötrinn  ok 
i  lidinn    fan'dr ,    ok    t)riitnadi    allmjök.     I>eir   Hallfredr   ridu    tolf 

10  menn  saman,  ok  komu  sudr  a  Gilsbakka  i  Borgarfirdi  {)at 
laugarkveld,  er  l)eir  satu  at  brüdhlaupinu  at  Borg.  lUugi  vard 
feginn  Gunnlaugi,  syni  sinum  ok  hans  förunautuin.  Gunnlaugr 
kvadsk  J)a  {)egar  viija  ofan  rida  til  Boigar.  Illugi  kvad  I)at  ekki 
nid,   ok  sva  syndisk  öllum  nema  Gunnlaugi;  en    Gunnlaugr    var 

15  |)a  6f(i3rr  fyrir  fotarins  sakir,  l)3tt  hann  leti  ekki  a  sjask,  ok  vard 
J)vi  ekki  af  ferdinni.  Ha'lfredr  reid  heim  um  morgininn  til 
Hreduvatns  i  Nordrardal.  J>ar  red  fyrir  eignum  I)eira  Galti,  brodir 
haus,  ok  var  vaskr  madr. 

11.     Nil  er  at  segja  fra  Hrafni,   at  hann    sat   at  brüdhlaupii 

20  finu  at  Borg,  ok  er  {)it  flestra  manna  sögn,  at  brüdrin  vari  heldr 
döpr,  ok  er  {)at  satt,  sem  maelt  er,  at  „lengi  man  l)at,  er  ungr 
getr'*  ok  var  henni  nü  ok  sva.  |>at  vard  til  nylundu  |)ar  at  veitsl- 
unni,  at  sä  madr  bad  Hiingerdar  f>6roddsd6ttur  ok  Jofrldar,  er 
Svertingr  het  ok  var  Hafr-Bjarnarson,  Molda-Gnupssonar,  okskyldii- 

25  {)aii  rad  takask  um  vetrinn  eftir  jöl  uppi  at  Skaney.  |>ar  bj6 
J>orkell,  fraendi  llüngerdar,  son  Torfa  Valbrandssonar.  Modir 
Torfa  var  fxnodda,  systir  Tungu-Odds.  Hrafn  för  heim  til  Mos- 
felis  med  Helgu  konu  sina.  Ok  er  {>au  höfdu  par  skamma  stund 
verit,  \y\  var  l»at  einn  morgin,  adr  {lau  risu  upp,  at  Helga  vakir, 
en  Hrafn  svaf,  ok  let  hann  illa  i  svefni.  Ok  er  hann  vaknadi,. 
spyrr  Helga,  hvat  hann  hefdi  dreymt.  Hrafn  kvad  \)k  visu: 
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Ifug-dumk  oimi  a  anni 
ydöggvar  J)t'r  höj^gvinn; 
vaeii  bedr  i  blödl, 
bri'utr,  |)inn  rodinn  minn. 

Knaettit  endr  of  undir  5 

ülstafns  Njörun  Hrafui 
Lika  getr  J)at  hvuka 
lind  hraedreyi'gar  binda. 
'Helga  iDiclti :  f>at  miin  ek  aldri  grata,  segir  hon,  ok  ha^  per  illa 
^svikit  mik,  ok  mnn    Gunnlaugr   üt   kominn.     Ok   gret  Helga  {)ä  10 
'jnjök,  Ok  litlu  sidar  fiuttisk  ütkväraa  Gunnlaiigs.     Helga  gordisk 
ii)ä  8vä  stird  vid  Hrafn,  at  bann  fekk  eigi  haldit  licnni  lieinia  par, 
ok  foru  |)au  |)ä  heim  aftr  til  Borgar,  ok  iiytti  Hrafn  lititafsam- 
vistiim  vid  liana.     Nii  büask  menn  til  bods  um  vetrinn.    porkell 
^fra  Skäney  band  Hluga    svarta   ok   sonum   lians.     Ok   er    Jllugi  15 
i=b6ndi  bjosk,  })ä  sat  Gunnlaugr  i  stofn  ok  bjosk  ekki.     Illugi  gekk 
tilhans  okniailti:  Hvi  b3'skl)iielski,  fra^ndi?  Gunnlaugr  svarar:  Ek 
aitla  eigi  at  fara.     Illugi  maelti :  Fara   skaltu    vist,   fr^endi,   segir 
•  hann,  ok  sla  ekki  sliku  a  {)ik,  at  {)reyja  eftir  einni  konu,  ok  lat 
sem  J)u   vitir  eigi,   ok  inun   pik    aldri  konur   skorta.     Gunnlaugr  20 
gordi  sem  iadir   lians    mailti,  ok  kömu  peir  til  bodsins,   ok  var 
f^eira  Hluga  ok  sonum  hans  skipat  i  öndvegi,  en    peim    f>orstcini 
Egilssyni  ok  Hrafni,  mag  hans,  oksveitinni  brüdgumai  annat  önd- 
vegi gegnt  Hluga.  Konur  sätu  a  palli,  ok  sat  Helga  en  fagra  naiist 
4)rüdinni,  ok  rendi  oft  augum  til  Gunnlaug?,  ok  kemr  ]»ar  at  pvi,  25 
sem  ma3l.ter,  at  „eigi  leyna  augu,  ef  ann  kona  manni".  Gunnlaugr 
var  {>a  v€l  biiinn,  ok  hafdi  pa  kla^din  pau  en  godu,  er  Sigtryggr 
'konungr  gaflionum,ok  potti  hannpä  mikitafbragd  annarra  manna 
fyrir  raargs  sakir,  baedi  afls  ok  vaenleiks  ok  vaxtar.  LitU  var  gledi 
«manna  at  bodinu.     Ok  pann   dag,  er   menn  varu   i  brottbuningi, 
.l^abrugdu  konur  göngu  sinni  ok  bjoggusk  til  heimferdar.    Gunn- 
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laiigr  gekk  pä.  til  tals  vid   Helgu,   ok   töludii   lengi,    ok  |)ä  kvad 
Ounnlangr  visu : 

Ormstungu  vard  engi 

allr  dagr  und  sal  tjalla 
E  hcBgr,  sid's  Helga  en  tagra 

Hrafns  kvanar  red  nafni. 

Litt  sä  Hödr  cnn  liviti 

hjörl)eys,  fadir  meyjar 

(Gefin  var  Eir  til  aura 

xmg)  vid  minni  tungu. 
^^  Ok  enii  kvad  hann : 

Vaen  äk  verst  at  lauiia, 

vin-Gefn,  födur  |)inura 

(Fold  neinr  flaiim  af  skaldi 

flodhyrs)  ok  s\ii  mödiir, 
15  |)vit  gordu  Bil  borda 

baedi  senn  und  klsedura 

(Herr  hafi  hölds  ok  svarra 

hagvirki)  svä  fagra. 
Ok  |>ä  gaf  Gunnlaugr  Helgii  skikkjuna  Adalrädsnaut,  ok  var  J)at 
^  gorsimi  sem  mest.  Hon  l)akkadihoniira  vel  pjöfina.  Sidan  gekk 
Gunnlaugr  üt,  ok  väru  pä  komin  hross  ok  hestar  södladir,  ok 
raargir  allvgenligir  ok  bundnir  heima  a  hladinu.  Gunnlaugr  hljöp 
a  bak  cinhverjum  hesti  ok  reid  a  skeid  eftir  tüninu  ok  at  l)angat, 
er  Ilrafn  stod  fyrir,  ok  vard  Hrafn  at  opa  undan.  Gunnlaugr 
25  majlti:  Ekki  er  at  opa  undan,  Hrafn,  segir  hann,  fyrir  J)vi  at 
0nga  ögn  byd  ek  {)er  at  sinni;  en  l)ü  veist,  til  hvers  I)ii  hefir 
unnit.     Hrafn  svarar  ok  kvad  visu : 

Saraira  okkr  of  eima, 
Ullr  benloga  FulUi, 
frajgir  fölka  Sagu, 
fangs  i  brigd  at  ganga. 
Mjök  eru  inargar  slikar, 
mordrunnr!  fyr  haf  sunnan 
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(Ytir  es  ssevar  Sota 

sannfrodr)  konur  godar. 
Gunnlaiigr  svarar:  Vera  ma,  segir  hann,  at  margar  se,    en   eigi 
J)ykkir,  mer  sva.  J>a  hljopu  I)eir  lUugi  at  ok  |>orsteinn,  ok  vildu 
ekki,  at  peir  a^ttisk  vid.     |>a  kvad  Gunnlaiigr  visu:  ^ 

Gefin  var  Eir  til  aura 

armdags  en  litfagra 

(f>ann  kveda  raenn,  ne  minna, 

minn  jafnoka)  Hrafni, 

allra  nytstr  medan  austan  lO 

Alrädr  farar  dvaldi 

(|)vi  's  menryri  minni 

mälgradr)  Rögni  stala. 

Ok  eftir  {)etta  ridu  menn    heim    hvärirtveggju,    ok   var  alt  kyrt 
ok  tidindalaust    um  vetrinn.   Nj'ttl  Hrafn  sidan  ekki    af  samvist-  15, 
um  vid  Helgu,  Jja  er  J)au  Gunnlaugr  höfdu  funditsk. 

Ok  um  sumarit  ridu  menn  fjölmennir  til  Jjings:  Illugi  svarti 
ok  synir  hans  med  honura,  Gunnlaugr  og  Hermundr ;  {»orsteinn 
Egilsson  ok  Kollsveinn  son  hans;  Önundr  fra  Mosfelli  ok  synir 
hans  allir;  Svertingr  Hafr-Bjavnarson.  Skafti  hafdi  {)ä  enn  log-  20J 
sögu.  Ok  einn  dag  a  J)inginu,  er  menn  gengu  fjölmennir  til  lög- 
bergs,  ok  er  J)ar  var  lokit  at  nisela  lögskilum,  |)a  kvaddi  Gunn-  • 
laugr  ser  hljods  ok  mselti :  Er  Hrafn  her  Öniindarson  ?  Plann  kvedsk 
I)ar  vera.  Gunnlaugr  ormstunga  mselti  {^a:  f>at  veist  J)ü,  at  {)ii 
hefir  fengit  heitkonuminnar  ok  dregitsk  til  fjandskapar  vid  mik.  25« 
Nu  fyrir  f)at  vil  ek  bjoda  per  hölmgöngu  her  ä  fjinginu  a  J)riggja 
nätta  fresti  i  Öxararholmi.  Hrafn  svarar:  J>etta  er  vel  bodit, 
sem  van  var  at  I)er,  segir  hann,  ok  era  ek  Jjess  albiiinn,  pegar 
|)ü  vill.  f>etta  I)ötti  ilt  fraenduin  hvarstveggja  peira,  en  po  väru 
{)at  log  i  {)ann  tima,  at  bjoda  hölmgöngu,  sa  er  vanhluta  {)ötti8k 
verda  fyrir  ödrum.  Ok  er  J^rjar  naitr  varu  lidnar,  bjoggusk 
J)eir  til  hölmgöngu,  ok  fylgdi  Illugi  svarti   syni  sinum  til  hölms- 
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sins  med  miklii  fjölmenni,  en  Skafti  lögsöguinadr  fylgdi  Hrafni 
ok  fadir  hans,  ok  adrir  fraendr  hans.  Ok  ädr  Gunolaiigr  gengi  ut  i 
hölminD,  pa  kvad  hann  visu  {)essa: 

Her  emk  üt  a  eyri 
5  aivangs  büinn  ganga 

(Happs  uiini  god  greppi) 

gört  med  tognum  hjörvi. 

Hnakk  skal  Helgu  lokka 

(Haus  vinnk  fra  bol  lausan 
^0  löks)  med  Ijösum  maeki 

Ijüfsvelgs  i  tvau  kljüfa. 

Hrafn  svarar  ok  kvad  J)etta: 

Veitat  greppr,  hvarr  greppa 

gagnsseli  hlytr  fagna. 
15  Her  's  bensigdum  brugdit, 

büin  es  egg  i  leggi. 

J>at  mun  ein  ok  ekkja 

ung  maer,  {)ött  vit  saerimsk 

|)orna  spöng  af  {»ingi 
2Q  {)egiis  hugrekki  fregna. 

Hermundr  helt  skildi  fyrir  Gunnlaug,  brodur  sinn;  en  Svertingr 
Hafr-Bjarnarson  fyrir  Hrafn.  |>rim  mörkura  silfrs  skyldi  sa  leysa 
sik  af  hölminum,  er  särr  yrdi.  Hrafn  atti  fyrr  at  höggva,  er  a 
hann  var  skorat,  ok  hj(j  hann  i  skjöld  Gunnlaugs  ofanverdan,  ok 
25  brast  sverdit  {)egar  sundr  undir  hjöltunum,  er  til  var  höggvit  a. 
miklu  afli.  Blüdrefillinn  hraut  upp  af  skildinum  ok  kom  a  ki  nn 
Gunnlaugi,  ok  skeindisk  hann  heldr  en  eigi.  |>a,  hljöpu  fedr  peira 
|)egar  ä  millura  ok  margir  adrir  menn.  |>ä  ma^Iti  Gunnlaugr :  Nu, 
kalla  ek,  at  Hrafn  se  sigradr,  er  hann  er  slyppr.  En  ek  kalla, 
at  {)ü  ser  sigradr,  segir  Hrafn,  er  \)ü  ert  sarr  ordinn.  Gunn- 
laugr var  |)ä  allaefr  ok  reidr  mjök,  ok  kvad  ekki  rcynt  vera» 
Hlugi  fadir  hans  kvad,  pa  eigi  skyldu  reyna  meir  at  sinni.  Gunn- 
laugr svarar:  f>at  mynda  ok  vilja,  segir  hann,  at  vit  Hrafn  moett- 

Poestion,  Einleitung  i.  d.  Altnord.  II.  ^ 
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imk  8va  ödrusinni,  at  {)ü  vaerir  fjarri,  fadir,  at  skilja  okkr.  Ok  vid 
j)etta  skildu  l)eir  at  sinni,  ok  gengu  menn  til  büda  sinna.  Ok  annan 
dag  eftir  i  lögrettu  var  |>at  i  log  sett,  at  af  skyldi  taka  hölingöngur 
allar  I)adan  ifrä,  ok  var  I)at  gort  at  radi  allra  vitrustii  manna,  er 
vid  väru  staddir ;  en  {)ar  väru  allir  {)eir,  er  vitrastir  varu  ä  land-  5 
inu.  Ok  |)essi  hefir  holmganga  ßidast  framid  verit  a  Islandi, 
er  J)eir  Hrafn  ok  Gunnlaugr  bördusk.  f>at  hefir  et  pridja  |)ing 
verit  jQölmennast,  aiinat  eftir  brennu  Njäls,  et  |)ridja  eftir  Heid- 
arvig.  Ok  einn  morgin,  er  {)eir  broedr  Hermundr  ok  Gunnlaugr 
gengu  til  0xarar  at  {)vä  ser,  |)ä  gengu  ödrum  megin  at  änni  10 
konur  margar,  ok  var  |)ar  Helga  en  fagra  i  |)vi  lidi.  |>ä  maelti 
Hermundr:  Ser  {)u  Helgu,  vinkonu  |)ina,  her  fyrir  handan  ana? 
Gunnlaugr  svarar:  Se  ek  hana  vist.  Ok  |)ä  kvad  Gunnlaugr  visu 
I)essa : 

Alin  vas  rygr  at  rogi  15 

(Runnr  olli  |)vi  gunnar; 

lag  vask  auds  at  eiga 

odgjarn)  fira  barnuni. 

Nu  's  svanmaerrar  sidan 

svartaugum  ver  bauga  20 

Jands  til  lysi-Gunnar 

litil  J)örf  at  tita. 
Sidan  gengu  |)eir  yfir  äna,  ok   töludu  J)au   Helga  ok   Gunnlaugr 
um  stund.     Ok  er  |)eir  gengu  austr  yfir    äna,  {)a   stöd  Helga  ok 
stardi  ä  Gunnlaug  lengi    eftir.     Gunnlaugr  leit  pk   aftr   yfir   äna  25 
ok  kvad  visu  J)essa: 

Brämäni  skein  bruna 

brims  af  Ijosum  himni 

Hristar  hörvi  glsestrar 

haukfrann  ä  mik  lauka; 

en  sä  geisli  syslir 
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sidan  gullmens  Fridar 
hvarma  tungls  ok  hring-a 
Hlinar  6{)urft  miiia. 
Ok  eftir  ])etta  umlidit  ridu  menn  heim  af  |)inginu,  ok  var  Gunn- 
5  laugr  heima    a    Gilsbakka.      Ok    einn    raorgin,  er  hann  vaknadi, 
j)ä  väru  allir  menn  upp  risnir,  nema  hann  lä.    Hann  hvildi  i  lok- 
rekkju  innar  af  seti.    |>a  gengu  i  skalann  tölf  menn,  allir  alväpn- 
adir.     Ok  var  \)iu'  kominn  Hrafn  Önundarson.     Gunnlaugr  spratt 
upp  {)egar  ok  gat,fengit  vapn  sin.    |>a  maelti  Hrafn:   Vid  ongu 
10  skal  ]>er  hißtt  vera,   segir  hann,   en   {)at  er   orindi   mitt  hingat, 
at  J)ii  skalt  nü  heyra.    |>ü  bautt  mer   hölmgön^u  i  sumar  a  al- 
^ingi,  ok  J>6tti  J)er  sii  ekki  reynd  verda.    Nu  vil  ek  |)er  bjöda, 
at  vit  farim  badir  a  brott  af  Islandi  ok  iitan  i  suraar,  ok  gang- 
im  a  hölm  i  Noregi ;     {)ar   munu  eigi  frsendr  okkrir  fyrir  standa. 
15  Gunnlaugr  svarar:  MödI  drengja  heilastr,  ok    penna    kost    vil  ek 
gjarna  I>iggja,    ok    er   her    at  I>iggja,    Hrafn!  segir  hann,  |mnii 
greida,  sem  {>ü  vill.     Hrafn  svarar:    J>at    er    vel  bodit,    en  rida 
munu  ver  fyrst  at  sinni,     Ok  vid  I)etta  skildu  peir.     f>etta  |)6tti 
frandum  hvärstveggja  {)eira  storum  illa,  en  fengu  pö  ekki  at  g0rt 
20  fyrir  äkafa  i>eira  sjalfra;  enda  vard  J)at  fram  at  koma,  sem  til  diö. 
12.    Nü  er  at  segja  fra  Hrafni,  at  hann  bj6  skip  sitt  i  Leiru- 
vagum.      Tveir    menn    eru    J)eir   nefndir,   er    föru  med  Hrafni, 
systursynir  Önundar,  födur  hans.     Het  annarr  Grimr,  en  annarr 
Oläfr,  ok  varu  bädir   gildir   menn.     ÖUum  frandum  Hrafns  {)ötti 
25  mikill  svipr,  er  hann  für  i  brott;  en  hann  sagdi  svä:  kvadsk  |)vi 
Gunnlaug  ä  holm  skorat  hafa,  at  hann  kvadsk  ongar  nytjar  hafa 
Helgu,  ok  kvad  annanhvarn  verda  at  hniga  fyrir  ödrum,     Sidan 
sigidi  Hrafn  i  haf,  er  |)eim  gaf  byr,  ok  kömu  skipi  sinu  i  f>ränd- 
heim,  ok  var  {>ar  of  vetrinn  ok  fretti  ekki  til  Gunnlaugs  a  {)eim 
vetri,  ok  {>ar   beid  hann  Gunnlaugs  um    sumarit;   ok  enn  annan 
vetr  var  hann  i  |»randheimi,  |>ar  sem  heitir  i  Lifrangri. 


Gunnlaugr  ormstunga  redsk  til  skips  med  Hallfredi  vandraeda- 
skaldi  nordr  a  Sl^ttu,    ok  urdu   I)eir   Bidbünir   mjök,    ok   sigldu 
J)eir  i  haf,  {)egar  byr    gaf,    ok  komu   vid  Orkneyjar  litlii  fyrir 
vetr.     Sigurdr  jarl  Hlödvisson  red  J)a,  fyrir  Jyjumim,  ok  för  Gunn- 
laugr til  hans  ok  var  {)ar  um   vetrinn,  ok  virdi   jarl    hann    vel.     5 
Ok  um  varit  bjosk  jarl  i  hernad.     Gunnlaugr  bjösk  til  ferdar  med 
honum,  ok  herjudu  um  sumarit  vida  um  Sudreyjar  ok  Skotlands- 
:Qördu,    ok  attu    margar  orrustur,    ok   reyndisk    Gunnlaugr   enn 
hraustasti  ok  enn  vaskasti  drengr,  ok  enn  hardasti  karlmadr,  hvar 
sem  {)eir  komu.     Sigurdr  jarl   snerisk  snimmendis   sumars   aftr,  10 
en    Gunnlaugr  ^.te^|)ä   a  skip  med  kaupraönnum   J)eim,  er  sigldu 
til  Noregs,  ok  skildu  J)eir  Sigurdr  jarl  med  mikilli  vinattu.    Gunn- 
laugr for  nordr  til  |>randheims  a  Hladir   a  fund  Eiriks  jarls.   ok 
var   par  öndverdan  vetr,    ok   tök  jarl  vel  vid   honum   ok  baud 
honum  med  ser  at  vera,   ok  {)at  Isekdisk  hann.     Frett  hafdi  jarl  15 
ädr  vidskifti  |)eira  Hrafns,   svä  sem  var,  ok  sagdi  Gunnlaugi,   at 
hann  legdi  bann  fyrir,  at  })eir  berdisk  I)ar  i  hans  riki.     Gunnlaugr 
kvad,  hann  sliku  rada  mundu,  ok  var  Gunnlaugr  J)ar  um  vetrinn 
ok  jafnan  fdlätr.     Ok  um  varit  einn  dag  gekk  Gunnlaugr  üti,  ok 
{)orkell  frsendi  hans  med  honum.     |>eir  gengu  i  brott  fräboenum;  20 
ok  ä  völlum  fyrir   l)eim  var  mannhringr,  ok  i  hringinum  innan 
väru   tveir  menn   med  väpnum  ok  skylmdusk.     Var  par  annarr 
nefndr  Hrafn,  en    annarr    Gunnlaugr.    f>eir  raseltu,  er  hjä  stödu, 
at  islendingar  hyggi   smätt  ok  vaeri   seinir   til   at  muna  ord  sin. 
Gunnlaugr  fann,  at  her  fylgdi  mikit  häd,  ok  her  var  mikit  spott  25 
at  dregit,    ok  gekk  Gunnlaugr  i  brott  pegjandi.     Ok  litlu  sidar 
eftir  l)etta  segir  Gunnlaugr  jarli,  at  hann  kvedsk  eigi  lengr  nenna 
at  |)ola  häd  ok  spott  hirdmanna  hans  um   mal  {)eira  Ilrafns,   ok 
beiddi  jarl  fa  ser  leidtoga  inn  i  Lifangr.     Jarli  var  sagt  adr,  at 
Hrafn  var  i  brottu  ör  Lifangri  ok  farinn  austr  til  Svi{)j6dar,   ok 
{)vi   gaf  hann  Gunnlaugi   orlof  at  fara   ok  fekk  honum  leidtoga 
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tvä  til  ferdarinnar.  Nu  ferr  Gunnlaugr  af  Hlödum  vid  sjaunda 
mann  inn  i  Lifangr;  ok  l>ann  morgin  hafdi  Hrafn  farit  {)adan 
vid  finita  mann,  er  Gunnlaugr  kom  par  um  kveldit.  f>adan  for 
Gunnlaugr  i  Veradal  ok  kom  I^ar  at  kveldi  jafnan,  sera  Hrafn 
5  hafdi  adr  verit  um  nottina.  Gunnlaugr  ferr,  til  {)ess  er  hann 
kom  ä  efsta  boe  i  dalnum,  er  ä  Sülu  het,  ok  hafdi  Hrafn  I)adan 
farit  um  morgininn.  Gunnlaugr  dvaldi  pk  ekki  ferdina  ok  for 
|)egar  um  nottina.  Ok  um  morgininn  i  sölarrod  |)a  sä  hvärir 
adra.  Hrafn  var  par  kominn,  sem  väru  vötn  tvau,  ok  a  raedal 
10  vatnanna  väru  vellir  tlettir;  t)at  heita  Gleipnisvellir;  en  fram 
i  vatnit  annat  gekk  nes  litit,  er  heitir  Dinganes.  f>ar  nämu 
{)eir  Hrafn  vid  i  nesinu  ok  väru  fimm  saman.  |>eir  väru  |)ar  med 
Hrafni  frsendr  hans  Grimr  ok  Öläfr.  Ok  er  l)eir  moettusk,  {)ä 
maelti  Gunnlaugr:  f>at  er  nü  vel,  er  vit  höfum  funditsk,  Hrafn 
15  kvadsk  pat  ekki  lasta  mundu :  ok  er  nü  kostr,  hvärr  er  ]^ü  vill, 
segir  Hrafn,  at  ver  berimk  allir,  eda  vit  tveir,  ok  se  jafnmargir 
hvärir.  Gunnlaugr  kvedsk  vel  lika,  hvärt  at  heldr  er.  f>ä  maeltu 
|)eir  frtendr  Hrafns  Grimr  ok  Oläfr:  kvädusk  eigi  vilja  standa  hjä, 
er  {)eir  berdisk.  Svä  mselti  ok  |>orkell  svarti  frsendi  Gunnlaugs. 
20  |>ä  mailti  Gunnlaugr  vid  leidtogana  jarls :  f>it  skulud  sitja  hjä  ok 
veita  hvärigum,  ok  vera  til  fräsagnar,  um  fund  värn.  Ok  svä 
g0rdu  |)eir. 

Sidan  gengusk  I)eir  at,  ok  bördusl»  froeknliga  allir.  |>eir  Grimr 

ok  Oläfr  gengu  bädir  i  mot  Gunnlaugi  einum,  ok  lauk  svä  |)eira 

25  vidskifti,  at  hann  drap  {)ä  bäda,  en  hann  vard  ekki  särr.    |>etta 

sannar  |>ördr  Kolbeinsson  i  kvajdi  {)vi,  er  hann  orti  um  Gunwlaug 

ormstungu : 

Hlod,  ädr  Hrafni  na'di, 

hugreifum  Öleifi 

Göndlar  hlyms  ok  Grimi 

Gunnlaugr  hjörvi  |)unnum. 
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Hann  vard  hvatra  raanna 

hngmödr  drifinn  blodi 

(UUr  red  yta  falli 

iinnviggs)  bani  {)riggja> 
f»eir  Hrafn  sottusk  medan  ok  f>orkell  svarti,  fraendi  Gunnlaugs,  ok    5 
feil  |>orkell  fyrir  Hrafni   ok  l^t  lif  sitt,   ok  allir  fellu  förunautar 
|>eira  at  lykdum.     Ok  {>ä  bördusk  J)eir  tveir  med  störum  höggum 
ok  0ruggum  atgangi,  er  hvarr  veitti  ödrum,  ok  sottusk  einart  i 
äkafa.    Gunnlaugr  hafdi  {)a  sverdit  Adalradsnaut,  ok  var  J)at  et 
betsta  väpn.     Gnnnlaugr  hjo  pä  um  sidir  til  Hrafns   mikit  högg  10 
med   sverdinu,   ok  undan  Hrafni   fotinn.     Hrafn   feil   pö  eigi  at 
heldr,  ok  hnekdi   {)a   at   stofni  einum,   ok  studdi  {)ar  ä  stüfinum. 
|>ä  mgelti  Gunnlaugr:   Nu  ertu  övigr,   segir  hann,   ok  vil  ek  eigi 
lengr  berjask  vid  pik,  0rkumladan  mann.     Hrafn  svarar:  Sva  er 
pat,  segir  hann,  at  mjök  hefir  ä  leikitsk  minn  hluta,  en  po  myndi  15 
mer  enn  vel  duga,  ef  ek  fenga  at  drekka  nakkvat.    Gunnlaugr 
svarar:  Svik  mik  pa  ei,  segir  hann,  ef  ek  foeri  per  vatn  i  hjalmi 
minum.    Hrafn  svarar:  Ei  mun  ek  svikja  pik,  segir  hann.     Sidan 
gekk  Gunnlaugr   til   loekjar   eins  ok  sotti   i  hjalminum   ok  foerdi 
Hrafni;   en  hann    seildisk   i  mot  enni   vinstri  hendinni,   en  hjo  i  20 
höfud  Gunnlaugi  med   sverdinu  enni  hoegri  hendi,   ok   vard  pat 
allmikit   sär.     |>a    mselti    Gunnlaugr:    lila    sveiktu   mik    nü,    ok 
üdrengiliga  för  per,  par  sem  ek  trüda  per.     Hrafn  svarar:   Satt 
er  pat,   segir  hann;   en    pat  gekk  mer  til   pesö,   at  ek   ann  p6r 
eigi  fadmlagsins  Helgu  ennar  fögru,    Ok  pa  bördusk  peir  enn  i  25 
akafa;    en  sva  lauk  at  lykdum,    at  Gunnlaugr  bar  af  Hrafni,  ok 
let  Hrafn  par  lif  sitt.    f>a  gengu  fram  leidtogar  jarlsins  ok  bundu 
höfudsarit  Gunnlaugs.     Hann  sat  pä  medan  okkvad  pd  visu  pessa: 

Oss  gekk  maetr  a  möti 

motrunnr  i  dyn  spjöta, 

hrid  g0rvandi  hjörva, 
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Hrafn  fraraliga  jafnan. 
Her  vard  mörg  i  morgin 
malmflaug  of  Gunnlaugi 
hergerdanda  ä  hördii, 
5  hring{)ollr,  nesi  Dinga. 

Sidan  bjoggu  |)eir  um  dauda  menn  ok  foerdu  Gunnlaiig  a  best 
sinn  eftir  pat,  ok  kömusk  med  hann  alt  ofan  i  Lifangr.  Ok  |)ar 
la  hann  {)rjar  naetr  ok  fekk  alla  Jyönustu  af  presti  ok  andadi  sk 
sidan  ok  var  I)ar  jardadr  at  kirkju.  Ollum  |)6tti  mikill  skadi  at 
10  um  hvarntveggja  peira,  Gunnlaug  ok  Hrafn,  med  {)eim  atburdum 
sem  vard  um  liflat  |)eira. 

VS-     Ok  um  sumarit,  ädr  pessi  tidindi  spurdusk  i'it  hingat  til 
Islands,  {)a  dreymdi  Hluga  svarta,  ok  var  hann  pa  heima  a  Gils- 
bakka:  Honum  {)6tti  Gunnlaugr  at  ser  koma  i  svefninum,  ok  var 
15  blodugr  mjök,  ok  kvad  visu  |)essa  fyrir  honum  i  svefninum,   Illugi 
mundi  visuna,  er  hann  vaknadi,  ok  kvad  sidan  fyrir  ödrum : 
Vissak  Hrafn  (en  Hrafni 
hvöss  kom  egg  i  leggi) 
hjaltuggudum  höggva 
20  hrynfiski  mik  brynju, 

{)a  's  hraeskaerr  i  hlyra 
hlaut  fen  ari  benja 
(Klauf  grannsproti  Gunnar 
Gunnlaugs  höfud)  nunna. 
2b  Sa  atburdr  vard  sudr  at  Mosfelli  ena  sömu  nott,  at  Önund  dreymdi, 
at  Hrafn   koemi    at   honum    ok    var   allr   alblodugr,    Hann  kvad 
visu  {)e88a: 

Rodit  vas  sverd;  en  sverda 
sverdrögnir  mik  gerdi. 
Varu  reynd  i  randum 
randgälkn  fyr  ver  handan. 
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Blodug  hykk  i  blodi 

blödgögl  of  skör  stödu. 

Särfikinn  hlaut  sara 

särgammr  of  ä  {)ramma, 
Ok  um  sumarit  aniiat   cftir  a   al|)/mgi   maelti  Illiigi   svarti  til  Ön-     5 
undar  at  lögbergi:  Hverju  viltu  boeta  mer  son  rainii,  sagdi  haiin, 
er  Hrafn,  son  |)inu,  sveik  haiin  i  trygdura  ?  Önundr  SYarar:  P'jarkom- 
inn  {)ykkjumk  ek  til  [)e8S,  sagdi  hann,  at  boeta  hann,  sva  särt  sem 
ek  helt  a  {)eira  fundi;    mun   ek    ok   0ngra  bota   beida  I)ik  fyrir 
minn  son.    Illugi  svarar :  Kenna  skal  |)ä  nakkvarr  at  skauti  {)inn  10 
frsendi   eda  J>inna   aettmanna.     Ok   eftir  {)ingit   um    sumarit   var 
Illugi  jafnan  dapr  mjök. 

|>at  var  sagt  um  haustit,  at  Illugi  reid  lieiman  af  Gilsbakka 
med   {)rjä    tigu    manna    ok    koui    til   Mosfells    snimma    morgins. 
Önundr  komsk  1  kirkjii  ok  synir  haus,  en  Illugi  tök  fraendr  hans  15 
tvä,    Het    annarr    Björn,   en    annarr  f>orgrimr.     Hann  let  drepa , 
Björn,    en   füthoggva   |>orgrim.     Reid  Illugi  heim   eftir   |)at,   ok 
vard   {)essa   engl   retting   af  Önundi.     Hermundr  Illugason   undi 
litt  eftir  Gunnlaug,  brodiir  sinn,  ok  pötti  ekki  hans  hefnt  at  heldr, 
{)6tt  petta  vaeri  at  gort.    Madr  het  Hrafn,  ok  var  brödurson  Ön-  20 
undar  at  Mosfelli.     Hann  var  farmaiir  mikill  ok  ätti  skip,  er  uppi 
stod  i  Hrutafirdi.     Ok  um  värit  reid  Hermundr  Illugason  heimaa 
einn  samt  ok  nordr  Holtavörduheidi,    ok  sva  til  Hruta^ardar  ok 
ut  ä  Bordeyri  til  skips  kaupmannanna.     Kaupmenn  varu  I)ä  bünir 
mjök.    Hrafn  styrimadr  var  a  landi  ok  mart   manna  Iija  honum.  25 
Hermundr  reid  at  honum  ok  lagdi   i  gegnum  hann  spjötinu,   ok 
reid  {)egar   i   brott;    en  {)eim   vard  öllum  bilt,  felögam  Hrafns, 
vid  Hermund.     0ngar  kömu  btetr  fyrir  vig  {)etta.     Ok  med  l)essu 
skilr  skifti  peira  Illuga  svarta  ok  Önundar  at  MosfelH. 

f>orsteinn  Egilsson  gifti  Helgu   döttur    sina,    er  stundir  lidu 
fi-ani,  |)eim  manni,  er  |>orkell  het  ok  var  Hallkelsson;    hann  bjo 


-    73    - 

lit  i  Hraundal.  Ok  for  Helga  til  büs  med  honum  ok  vard  honum 
litt  unnandi,  {)vi  at  hon  verdr  aldri  aftniga  Gunnlaugi,  {)ött  hann 
vaeri  daudr;  en  |>orkell  var  |)6  vaskr  raadr  at  ser  ok  audigr  at 
fe  ok  skäld  gott.  {>aii  ättu  börn  saman  ekki  allfä,  |>örarinn  het 
5  son  J)eira  ok  |>orsteinn,  ok  enn  fleiri  börn  ättu  |)au.  |>at  var 
heldst  gaman  Helgu,  at  hon  rekdi  skikkjuna  Gunnlaugsnaut,  ok 
hyrfdi  I)ar  a  löngum.  Ok  eitt  sinn  Ivom  {)ar  sott  mikil  a  boe  |)eira 
J>orkels  ok  Helgu,  ok  krömdusk  margir  lengi.  Helga  tok  J)a  ok 
pyngd  ok  lä  l>6  eigi.  Ok  einn  laugaraftan  sat  Helga  i  eldaskala, 
10  ok  hneigdi  höfud  i  kne  f>orkatli»  bönda  sinum,  ok  let  senda  eftir 
skikkjunni  Gunnlaugsnaut.  Ok  er  skikkjan  kom  til  hennar,  |)a 
settisk  hon  upp,  ok  rakdi  skikkjuna  fyrir  ser  ok  horfdi  a  um 
stund.  Ok  sidan  hne  hon  aftr  i  fang  bönda  sinum,  ok  var  pä 
0rend.  |>orkelI  kvad  J)ä  visu  J)&6sa: 
15  Lagdak  orms  at  armi 

arms  goda  mer  trödu 

(God  bra  Lofnar  lifi 

lins)  andada  mina. 

[{>ung  var  porna  spangar 
"20  |)raut,  en  humra  brautar] 

{)ö  es  beidi  bida 

bliks  |)ungara  miklu. 
Helga  var   til   kirkju   foerd,     en  f>orkell  bjo   {)ar   eftir,   ok    {)6tti 
öllum   mikit  fräfall   Helgu,    sem   van  var    at.     Ok  lykr   J)ar   nü 
sögunni. 


IV.  Aus  Snorri's  „Edda' 


1.  Baldrs  Tod. 

|>at  er  upphaf  Pessar  sögu,  at  Baldr  enn  goda  dreymd 
drauma  stora  ok  haettliga  uin  lif  sitt.  En  er  hann  sagdi  äsunum 
draumana,  pa  baru  |)eir  saman  rad  sin,  ok  var  pat  gert,  at  beida 
grida  Baldri  fyrir  alls  konar  haska;  ok  Frigg  tök  svardaga  til 
pess,  at  eira  skyldu  Baldri  eldr  ok  vatn,  järn  ok  alls  konar  5. 
mälmr,  steinar,  jördin,  vidirnir,  söttirnar,  dyrin,  fuglarnir,  eitr, 
ormar.  En  er  petta  var  gert  ok  vitat,  {)a  var  pat  skemtun 
Baldrs  ok  äsanna,  at  hann  skyldi  standa  upp  a  pingum,  en  allir 
adrir  skyldu  sumir  skjota  a  hann,  sumir  höggva  til,  sumir  berja 
grjoti.  En  hvat  sem  at  var  gert,  sakadi  hann  ekki,  ok  {)ötti  10 
{)etta  öllum  mikill  frami.  En  er  J)etta  sa  Loki  Laufeyjarson,  pa 
likadi  honum  illa,  er  Baldr  sakadi  ekki.  Hann  gekk  til  Fer^salar 
til  Friggjar,  ok  bra  ser  i  konu  liki;  |)a  spyrr  Frigg,  ef  sü  kona 
vissi,  hvat  jesir  höfdusk  at  a  J)inginu,  Hon  sagdi,  at  allir  skutu 
at  Baldri,  ok  pat,  at  hann  sakadi  ekki.  J>a  mselti  Frigg:  eigi  15 
munii  vapn  eda  vidir  granda  Baldri ;  eida  hefi  ek  |)egit  af  öllum 
{)eim.  f>ä  spyrr  konan:  hafa  allir  hlutir  eida  unnit  at  eira 
Baldri?  f>a  svarar  Frigg:  vex  vidarteinungr  einn  fyrir  vestan 
Valhöll ;  sä  er  Mistilteinn  kalladr :  sa  potti  raer  ungr  at  krefja 
eidsins.  |>vi  naest  hvarf  konan  a  braut;  en  Loki  tok  Mistiltein 
ok  sleit  upp,  ok  gekk  til  {)ings.    En  Hödr  stöd  utarliga  i  mann- 
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hringinum,  ])vi  at  hann  var  bliiidr.  |>a  maelti  Loki  vid  hann :  hvi; 
skytr  {)ü  ekki  at  Baldri?  Hann  svarar:  |)vi  at  ek  se  eigi,  hvar 
Baldr  er,  ok  pat  annat,  at  ek  em  väpnlanss.  |>ä  maelti  Loki:- 
gerdu  |)6  i  liking  annarra  raanna  ok  veit  Baldri  scerad,  sem 
5  adrir  menn ;  ek  mun  visa  l)er  til,  hvar  hann  stendr ;  skjöt  at 
honum  vendi  |)essiim.  Hödr  tök  Mistiltein  ok  skaut  at  Baldri 
at  tilvisun  Loka :  flang  skotit  i  gegnum  hann,  ok  feil  hann  daudr 
til  jardar,  ok  hefir  |)at  mest  öhapp  verit  imnit  med  godum  ok 
mönnum.    |>a  er  Baldr  var  fallinn,  pä  felhisk  öllum  äsnm  ordtök. 

■IQ  ok  svä  hendr  at  taka  til  hans,  ok  sa  hverr  til  annars,  ok  väru 
allir  med  einum  hug  til  {)ess,  er  unnit  hafdi  verkit;  en  engi 
mätti  hefna:  |)ar  var  sva  mikill  gridastadr.  En  er  sesirnir 
vitkudusk,  |)a  var  {)at  fyrst,  at  gratrinn  kora  iipp,  svä  at  engl 
matti   ödrum  segja   med   orduniim  frä   sinum    harmi.     En  Odinn-^ 

15  bar  {)eim  mun  verst  {)enna  skada,  sem  hann  knnni  mesta  skyn,. 
hversu  mikil  aftaka  ok  missa  äsuniim  var  i  fräfalli  Baldrs.  En- 
er  godin  vitkudusk,  |)a  maelti  Frigg  ok  spurdi,  hverr  sa  vaeri" 
med  asum,  er  eignask  vildi  allar  ästir  hennar  ok  hylli,  ok  vilri 
hann   rida  ä   Helveg   ok  freista.    ef   hann  fai  fundit  Baldr,    ok 

20  bjoda  Helju  ütlausn,  ef  hon  vill  lata  fara  Baldr   heim  i  Asgard. 
En  sa   er   nefndr  Hermodr    enn    hvati,    son  Odins,    er    til    |)eirar- 
farar  vard.     {>a  var  tekinn  SIeipnir,  hestr  Odins,  ok  leiddr  fram, 
ok  steig  Hermodr  a  {)ann  hest  ok  hleypdi  braut. 

En  «sirnir  toku  lik  Baldrs   ok  fluttu   til  saevar.     Hringhorni 

25  het  skip  Baldrs,  hann  var  allra  skipa  mestr;  hann  vildu  godin- 
fram  setja,  ok  gera  {)ar  ä  bälför  Baldrs;  en  skipit  gekk  hvergii 
fram.  f>a  var  sent  i  Jötunheima  eftir  gygi  {)eiri,  er  Hyrrokkin- 
het;  en  er  hon  kom  ok  reid  vargi  ok  hafdi  höggorm  at  taumum, 
1)4  hljop  hon  af  hestinum,  en  6dinn  kalladi  til  berserki  fjora  at 
gteta  hestsins,  ok  fengu  Ipe'iT  eigi  haldit,  nema  {)eir  feldi  hann.. 
|>ä  gekk  Hyrrokkin  ä  framstafn  nökkvans,  ok  hratt  fram  i  tyreta. 
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vidbragdi,  sva  at  eldr  braut  6r  hlunnunuin  ok  lönd  öll  skulfii. 
^a  vard  J>ürr  reidr  ok  greip  hamarinn,  ok  mundi  |)a  brjöta 
-höfud  hennar,  adr  en  godin  öll  badu  henni  fridar.  |>a  var  borit 
üt  ä  skij>lt  lik  Baldrs;  ok  er  I)at  sä  kona  hans,  Nanna  Neps 
dottir,  |)ä  sprakk  hon  af  harmi  ok  do;  var  hon  borin  ä  bälit  ok  5 
slegit  i  eldi.  |>ä  stod  f>örr  at  ok  vigdi  balit  med  Mjöllni;  en 
fyrir  fötura  hans  rann  dvergr  nakkvarr,  sä  er  Litr  nefndr;  en 
|>örr  spyrndi  foBti  sinum  ä  hann,  ok  hratt  honiim  i  eldinn,  ok 
brann  hann.  En  at  |)e8si  brennu  sotti  margs  konar  pjod:  fyrst 
er  at  segja  frä  Odni,  at  med  honura  for  Frigg  ok  valkyrjur  ok  10 
hrafnar  hans ;  en  Freyr  6k  i  kerru  med  gelti  J)eim,  er  Gullinbursti 
heitir  eda  Slidrugtanni;  en  Heimdallr  reid  hesti  |)eim,  er  Gull- 
toppr  heitir,  en  Freyja  köttum  sinum.  f>ar  komr  ok  mikit  fölk 
Jirim|)ursa,  ok  bergrisar.  Odinn  lagdi  ä  bäht  gullhring  |)ann,  er 
Draupnir  heitir.     Hestr  Baldrs  var  ieiddr  ä  bälit  med  öllu  reidi.  15 

En  f)at  er  at  segja  frä  Hermödi,  at  hann  reid  niu  naetr 
■d0kkva  dala  ok  djüpa,  svä  at  hann  sä  ekki,  fyrr  en  hanu  kom 
til  ärinnar  Gjallar,  ok  reid  ä  Gjallarbrüua;  hon  er  {)ökd  lysignlii. 
Modgudr  er  nefnd  mser  su,  er  gsetir  brüarinnar;  hon  spurdi  hann 
at  nafni  eda  sett,  ok  sagdi,  at  hinn  fyrra  dag  ridu  um  brüna  20 
fimm  fylki  daudra  raanna :  en  eigi  dynr  brüin  minnr  undir  einum 
|)er,  ok  eigi  hefir  ]>ü.  lit  daudra  manna;  hvi  ridr  pü  her  äHelveg? 
Hann  svarar,  at  ek  skal  lida  til  Heljar  at  ieita  Baldrs,  edi 
hvärt  hefir  |)ü  nakkvat  set  Baldr  ä  Helvegi?  En  hon  sagdi,  at 
Baldr  hafdi  |)ar  ridit  um  Gjallarbni:  en  nidr  ok  nordr  liggr  Hei-  25 
vegr.  f>ä  reid  Hermödr,  {)ar  til  er  hann  kom  at  Helgrindum; 
pR  steig  hann  af  hestinum,  ok  gyrdi  hann  fast,  steig  upp  ok 
keyrdi  hann  sporum,  en  hestrinn  hljöp  svä  hart  yfir  grindina,  at 
hann  kom  hvergi  naer.  |>ä  reid  Hermödr  heim  til  hallarinnar, 
ok  steig  af  hesti,  gekk  inn  i  höllina,  sä  ])ar  sitja  i  öndugi  Baldr, 
brodur  sinn,   ok  dvaldiskHermodr  |)ar  um  nöttina.     En  at  morni. 
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|)a  beiddisk  Hermodr  af  Helju,   at  Baldr   skyldi   rida   heim  med" 

honuTD,  ok  sagdi,   hversu   mikill   grätr   var   med   asiim.     En  He! 

sagdi,  at  |)at  skyldi  sva  reyna,  hvärt  Baldr  var  sva  astsaell,  sem 

sagt  er:  ok  ef  allir  hlutir   i    heiminum,  kykvir   ok  daudir,  grata 

5  hann,   {>ä  skal  hann  fara  til  äsa  aftr,   en  haldask  med  Helju,   ef 

nakkvarr  maelir   vid   eda  vill  eigi  grata.     f>a  stod  Hermodr  upp, 

en  Baldr   leidir  hann  üt   ör   höllinni,   ok   tök    hringinn  Draupni,. 

ok  sendi  Odni  til  minja,  en  Nanna  sendi  Frigg  rifti  ok  enn  fleiri 

gjafar,  Fullii  fingrgull.    f>ä  reid  Hermodr  aftr  leid  sina,  ok  kom 

10  i  Asgard,  ok  sagdi  öll  tidindi  |)au,  er  hann  hafdi  set  ok  heyrt. 

{)vi  naest  sendii  sesir  um  allan  heim  0rindreka,   at  bidja,  at 

Baldr   vseri    grätinn   ör   helju.     Allir   gerdu   |)at,    menninir    ok. 

kykvendin  ok  jördin  ok  steinarnir  ok  tre  ok  allr  mälmr :  svä  sem 

|)ü  raunt  set  hafa,   at  pessir  hlutir   grata,    |)a    er    {)eir  koma  ör 

15  frosti    ok    i  hita.    f>a    er   sendimenn   foru    heim,    ok    höfdu    vet 

rekit  sin  0rindi,  finna  {»eir  i  belli  nökkurura,  hvar  gygr  sat;  ho» 

nefndisk  {>ökk.     f>eir   bidja   hana  grata  Baldr   ör   helju.     Hon^ 

svarar : 

{>ökk  mun  grata  |)urnim  tarum 
20  Baldrs  bälfarar;  • 

kyks  ne  dauds  nautkak  karls  sonar : 
haldi  Hei  {)vi  's  hefir ' 
En  {)ess  geta  menn,  at  |)ar  hafi  verit  Loki  Laufeyjarson,  er  flestr 
hefir  ilt  gert  med  asum. 


2.  Loki's  Bestrafung. 

25  f>a  er  gudin  varu  ordin  Loka  sva  reid,  sem   vän  var,   hljöp- 

hann  k  braut  ok  fal  sik  k  Qalli  nökkuru,  gerdi  I)ar  hüs  ok  fjogur 
dyrr,  at  hann  mdtti  sja  or  hüsinu  i  allar  ättir.  En  oft  um  daga: 
brä  hann   sör  i  lax  liki   ok  falsk  pä  {)ar,  sem   heitir  Fränangrs. 
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fors.  {>u  hugsadi  lianii  fyrir  ser,  hverja  vel  aeair  mundu  til  finn» 
at  taka  hanii  i  forsinum.  En  er  hann  sat  i  hüsinu,  tök  hann 
Ungarn  ok  reid  a  raexna,  sva  Sem  n«t  er  sidan  gert;  en  eldr 
braun  fyrir  honiim.  f>a  sa  hann,  at  a&sir  ättu  skarat  til  hans,  ok 
hafdi  Ödinn  set  6r  Hlidskjälfinni,  hvar  hann  var.  Hann  hljop  5 
,{>egar  upp  ok  iit  i  äna  ok  kastadi  netinu  frara  a  eldinn.  En  er 
aesir  koma  til  hüssins,  J)a  gekk  sä  fyrst  inn,  er  allra  var  vitrastr, 
er  Kvasir  heitir;  ok  er  hann  sä  a  eldinnm  fölskann,  er  netit 
hafdi  brunnit,  |)ä  skildi  hann,  at  {)at  mimdi  vel  vera  til  at  taka 
'^ska,  ok  sagdi  äsunum.  |>vi  naest  toku  {)eir  ok  gerdu  ser  net,  10 
eftir  pvi  sem  |)eir  sä  a  fölska,  at  Loki  hafdi  gert.  Ok  er  büit 
var  netit,  {)ä  fara  «sir  tu  ärinnar  ok  kasta  neti  i  forsinn;  helt 
.f>örr  enda  ödrum,  ok  ödriim  heldu  allir  oesir  ok  drogu  netit. 
En  Loki  för  fyrir  ok  leggsk  nidr  i  milli  steina  tveggja;  drögu 
i{)eir  netit  yfir  hann  ok  kendu,  at  kykt  var  fyrir,  ok  fara  i  annat  15 
sinn  upp  til  forsins  ok  kasta  ut  »etinu  ok  binda  vid  svä  {)ungt, 
at  eigi  skyli  iindir  mega  fara.  Ferr  pk  Loki  fyrir  netinu ;  en 
er  hann  ser,  at  skamt  var  til  ssev^r,  |)ä  hleypr  hann  upp  yfir 
,|)inulinn  ok  rennir  upp  i  forsinn.  Nu  sä  sesirnir,  hvar  hann  for; 
fara  enn  upp  til  forsins  ok  skifta  lidinu  i  tvä  stadi,  en  f>ürr  vedr  20 
|)ä  eftir  midri  änni,  ok  fara  svä  til  soevar.  En  er  Loki  ser  tva 
►kosti:  var  |)at  lifshäski  at  hlaupa  ä  saf^inn,  en  hitt  var  annarr  at 
hlaupa  enn  yfir  netit,  —  ok  J)at  gerdi  hann,  hljöp  sem  snarast 
yfir  net|)inulinn.  f>6rr  greip  eftir  honum  ok  tok  um  hann,  ok 
rendi  hann  i  hendi  honum,  svä  at  stadar  nara  höndin  vid  spord-  25 
inn,  ok  er  fyrir  |)ä  sök  laxinn  aftrmjor,  Nu  var  Loki  tekinn 
gridalauss,  ok  farit  med  hann  i  belli  nakkvarn.  |>ä  toku  peiv 
i{)rjär  hellur  ok  settu  ä  egg  ok  lustu  rauf  a  hellunni  hverri.  f>ä 
^väru  teknir  synir  Loka,  Vali  ok  Nari  eda  Narfi;  brugdu  aesir 
Vala  i  vargs  liki,  ck  reif  hann  i  sundr  Narfa,  brodur  sinn.  |>ä 
'toku  aesir  {)arma  hans  ok   bun^u  Loka   m^ed  yfir  {)ä  J)rjä  steina; 
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stod  einn  undir  herdiim,  annarr  undir  leadum,  {)ridi  undir  knes- 
bötum,  ok  urdii  {)aii  bönd  at  jarni.  J>ä  tok  Skadi  eitrorm  ok 
festi  upp  yfir  hann,  svä  at  eitrit  skyldi  drjüpa  6r  orminum  i 
andlit  hoiiiim ;  en  Sigyn,  kona  hans,  stendr  hja  honum,  ok  heldr 
^  mundlaugu  undir  eitrdropa.  En  ^k  er  füll  er  mundlaugin,  J>a 
gengr  hon  ok  slser  ut  eitrinu,  en  raedan  drypr  eitrit  i  andlit 
honum ;  {)a  kippisk  hann  sva  hart  vid,  at  jörd  öll  skelfr ;  J)at 
kalli  I)er  landskjalfta.    f>ar  liggr  hann  i  böndura  til  ragnarokrs. 


3.  Yölsungen  und  ^iflungen. 

10  Sva  er  sagt,  at  |)rir  aesir  foru  at  kanna  heim  allan:   Odinn 

ok  Loki  ok  Hoenir;  I)eir  köinu  at  a  nakkvarri,  ok  gengu  med 
anni  til  fors  nakkvars,  ok  vid  forsinn  var  otr  einn,  ok  hafdi 
tekit  lax  6r  forsinum  ok  at  blundandi.  f>a  tök  Loki  upp  stein, 
ok  kastadi  at  otrinum,  ok  laust  i  höfud  honum:  {)ä  hrosadi  Loki 

15  veidi  sinni,  at  hann  hefdi  veitt  i  einu  höggvi  otr  ok  lax:  töku 
|)eir  I)ä  laxinn  ok  otrinn  ok  baru  med  ser,  komu  {)a  at  boe 
nökkvorum  ok  gengu  inn,  en  sä  buandi  er  nefndr  Hreidmarr,  er 
par  bjo;  hann  var  mikill  fyrir  ser  ok  mjök  fjölkunnigr.  Beiddusk 
aesir  at  hafa  I)ar  nättstad,   ok  kvädusk  hafa  med   ser  vist  «rna, 

20  ok  syndu  büandanum  veidi  sina.  En  er  Hreidmarr  sa  otrinn, 
|)ä  kalladi  hann  sonu  sina  Fäfhi  ok  Kegin,  ok  segir,  at  Otr, 
brödir  |)eira,  var  drepinn,  ok  svä  hverir  I)at  höfdu  gert.  Nu 
ganga  I)eir  fedgar  at  äsunum,  ok  taka  J)ä  höndum  ok  binda,  ok 
segja   {)ä  um  otrinn,   at  hann   var   sonr  Hreidmars.     iEsir  bjoda 

25  fyrir  sik  fjörlausn,  svä  mikit  fe  sem  Hreidmarr  själfr  vill  ä  kveda, 
ok  vard  l)at  at  sa;tt  med  I)eim,  ok  bundit  svardögum.  f>ä  var 
otrin  fleginn,  tok  Hreidmarr  otrbelginn  ok  maelti  vid  {)ä,  at  {)eir 
skulu  fylla  beiginn  af  raudu  gulli,   ok   svä  hylja  hann  allan,  ok 
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8vä  skal  |)at  vera  at  ssett  {)eira.  {>ä*sendi  Odinn  Loka  i  Svart- 
alfaheim,  ok  kom  hann  til  dverg-s  ])ess,  er  heitir  Andvari;  hann 
var  fiskr  i  vatni,  ok  tok  Loki  hann  höndum,  ok  lagdi  ä  hann 
i^örlausn  alt  gull  pat,  er  hann  atti  i  steini  sinum;  ok  er  {)eir 
koraa  i  steininn,  {)ä  bar  dvergrinn  fram  alt  gull,  J)at  er  hann  ^ 
atti,  ok  var  pat  allmikit  fe.  f>u  svifti  dvergrinn  undir  hönd  s6r 
eimira  litlum  gullbaug;  |)at  saLoki  ok  bad  hann  fram  lata  baug- 
inn. Dvergrinn  bad  hann  taka  eigi  af  ser  bauginn,  ok  letsk 
mega  oexla  ser  fe  af  bauginum,  ef  hann  heidi.  Loki  kvad  hann 
eigi  skyldu  hafa  einn  penning  eftir,  ok  tok  bauginn  af  honum  ok  10 
gekk  üt;  en  dvergrinn  mselti  at  sa  baugr  skyldi  vera  hverjura 
höfudsbani,  er  atti.  Loki  segir  at  honum  potti  |)at  vel,  ok  sagdi 
pvi  haldask  mega  pann  formala,  at  hann  mundi  flytja  peim  til 
handa,  er  hafa  skyldi  ok  |)ä  toeki  vid.  For  hann  i  braut  til 
Hreidmais,  ok  syndi  Odni  guUit;  en  er  hann  sa  bauginn,  J)ä  15 
syndisk  honum  fagr,  ok  tok  hann  af  fenu,  en  greiddi  Hreidmari 
gullit.  f>ä  fyldi  hann  otrbelginn  sem  mest-  raätti  hann,  ok  setti 
upp,  er  fullr  var;  gekk  {)a  Odinn  til,  ok  skyldi  hylja  beiginn 
med  gullinu.  f>ä  mselti  hann  vid  Hreidmar,  at  hann  skal  sja 
hvärt  belgrinn  er  I)a  allr  huldr;  en  Hreidmarr  leit  til  ok  hugdi  20 
at  vandliga,  ok  sa  eitt  granahar,  ok  bad  pat  hylja,  en  at  ödrum 
kosii  vseri  lokit  saett  |)eira.  |>a  dro  Odinn  fram  bauginn,  ok 
huldi  granahärit,  ok  sagdi,  at  {)ä  varu  peir  lausir  fra  otrgjöldunum. 
En  er  Odinn  hafdi  tekit  geir  sinn,  en  Loki  sküa  sina,  ok  l)urftu 
|)a  ekki  at  öttask,  |)ä  mselti  Loki,  at  {)at  skyldi  haldask,  er  And-  25 
vari  hafdi  mselt,  at  sa  baugr  ok  {)at  gull  skyldi  verda  pess  bani 
er  atti,  ok  heltsk  pat  sidan .... 

Hreidmarr  tok  pa  gullit  at  sonargjöldum,  en  Fäfnir  ok  Reginn 
beiddusk  af  nakkvars  i  brodurgjöld.  Hreidmarr  unni  peim  enskis 
pennings  af  gullinu;  pat  vard  örad  peira  broedra,  at  peir  drapu 
födur   sinn   til   gullsins.     f)a   beiddisk   Reginn,   at   Fäfnir   skyldi 
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skifta  gullinu  i  helminga  med  peim.  Fäfnir  svarar  sva,  at  litiP 
van  var,  at  hann  mundi  midia  gullit  vid  brodur  sinn,  er  hann 
drap  födur  sinn  til  giillsins,  ok  bad  Regin  fara  braut,  en  at 
ödrum  kosti  mundi  hann  fara  sem  Hreidmarr.  Fäfnir  hafdi  J)a 
5  tekit  hjälm,  er  Hreidmarr  hafdi  ätt,  ok  setti  a  höfud  ser,  er 
kalladr  var  ojgishjälmr,  er  öll  kvikvendi  hrsedask,  er  sjä,  ok  sverd 
})at,  er  Hrotti  heitir.  Reginn  hafdi  pat  sverd,  er  Refill  er  kalladr;. 
flydi  hann  })ä  braut,  en  Fäfnir  för  upp  a  Gnitaheidi,  ok  gerdi 
ser  {)ar  böl,  ok  bräsk  i  ormsliki,  ok  lagdißk  ä  gullit. 

10  Reginn  för  pä  til  Hjälpreks  konungs  ä  J>jödi  ok  gerdisk  {)ar 

smidr  hans;  ^'d  tok  hann  par  til  fostrs  Sigurd,  son  Sigmundar 
sonar  Völsungs  ok  son  Hjördisar  döttur  Eylima.  Sigurdr  var 
agaetastr  allra  herkonunga  ai  sett  ok  afli  ok  hug.  Reginn  sagdi 
honum  til,  hvar  Fäfnir  lä  a  gullinu,    ok   eggjadi   hann  at  soekja 

15  gullit.  f>ä  gerdi  Reginn  sverd,  [)at  er  Granir  heitir,  |)at  er  s\k 
hvast  var,  at  Sigurdr  bra  nidr  1  rennanda  vatn,  ok  t»jk  i  sundr 
ullarlagd,  er  rak  fyrir  straurainum  at  sverds  egginni.  |>vi  naest 
klauf  Sigurdr  stedja  Regins  ofan  i  stokkinn  med  sverdinu.  Eftir 
pat  föru  l)eir  Sigurdr  ok  Reginn  ä  Gnitaheidi.     J>ä  gröf  Sigurdr 

20  gröf  ä  veg  Fäfnis,  ok  settisk  I)ar  i.  En  er  Fäfnir  skreid  tili 
vatns,  ok  hann  kom  yfir  gröfina,  {)ä  lagdi  Sigurdr  sverdinu  i 
gegnum  hann,  ok  var  pat  hans  bani.  Kom  pä  Reginn  at  ok 
sagdi  at  hann  hefdi  drepit  brodur  hans,  ok  band  honum  {)at  at 
saett,  at  hann   skyldi  taka  hjarta  Fäfnis   ok   steikja  vid  eld,   en 

25  Reginn  lagdisk  nidr  ok  drakk  blöd  Fnfnis,  ok  lagdisk  at  sofa.. 
En  er  Sigurdr  steikdi  hjartat,  ok  hann  hugdi  at  fullsteikt  mundi,. 
ok  tök  äfingrinum,  hve  hart  var:  en  er  fraudit  rann  or  hjartanu 
ä  fingrinn,  pä  braun  liann,  ok  drap  fingrinura  i  munn  ser;  en  er 
hjartablodit  kom  ä  tunguna,  päkunni  hann  fuglsrödd,  ok  skildi^ 
hvat  igdurnar  sögdu,  er  sätu  i  vidnum;  \>k  mselti  ein: 

Poestioii,  Einleitung  i.  d.  Altnord.  II.  6 
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|>ar  sitr  Sigiirdr,  sveita  stokkinn, 

Fufnis  hjarta  vid  fuila  steikir; 

spakr  I)oetti  mer  spillir  bauga, 

ef  fjörsega  franan  seti. 

Önnur  kvad:  5 

|>ar  liggr  Keginn,  raedr  of  vid  sik, 

vill  tsela  mög  {)ann'8  truir  hänura, 

beiT  af  reidi  röng  ord  saraan, 

vil  bölvasraidr  brodur  hefna. 

f>a  gekk  Sigurdr  til  Regins  ok  drap  hann,  en  sidan  til  hests  10 
sins  er  Grani  heitir,  ok  reid  til  {)ess,  er  hann  kom  til  böls  Fäfnis, 
tok  |)a  upp  gullit,  ok  batt  i  klyfjar,  ok  lagdi  iipp  a  bak  Grana, 
ok  steig  upp  sjalfr  ok  reid  {)ä  leid  sina. 

f>ä  reid  Sigurdr  til  pess,  er  hann  fann  ä  fjaJlinu  hüs;  |)ar 
svaf  inni  ein  kona,  ok  hafdi  sii  hjalm  ok  brynju.  Hann  brä  15 
sverdinu  ok  reist  brynjuna  af  henni;  |)a  vaknadi  hon  ok  nefndisk 
Hildr,  hon  er  köllud  Brynhildr;  ok  var  valkyrja.  Sigurdr  reid 
|)adan  ok  kom  til  I)ess  konungs,  er  Gjüki  het;  kona  hans  er  nefnd 
Grimhildr,  börn  |)eira  väru  {)au  Gunnarr,  Högni,  Gudrun,  Gudny; 
Gutthormr  var  stjüpsonr  Gjüta.  f>ar  dvaldisk  Sigurdr  langa  hrid;  20 
{)a  fekk  hann  Gudrünar  Gjiikadöttur,  en  Gunnarr  ok  Högni  sorusk 
i  broedralag  vid  Sigurd.  pvi  nsest  föru  |)eir  Sigurdr  ok  Gjuka- 
synir  at  bidja  Gunnari  konu,  til  Atla  Budlasonar,  Brynhildar 
systur  hans:  hon  sat  a  Hindarfjalli,  ok  var  um  sal  hennar  vafr- 
logi,  en  hon  hafdi  pess  heit  strengt,  at  eiga  {)ann  einn  mann,  er  25 
|)ordi  at  rida  vafrlogann.  f>ä  ridu  {)eir  Sigurdr  ok  Gjükungar  — 
|)eir  eru  ok  kalladir  Niflungar  —  upp  a  fjallit  ok  skyldi  pa 
Gunnarr  rida  vafrlogann ;  hann  ätti  hest  J)ann,  er  Goti  heitir,  en 
sä  hestr  {)ordi  eigi  at  hlaupa  i  eldinn.  J>a  skiftu  J)eir  litum 
Sigurdr  ok  Gunnarr  ok  sva  nöfnum ;  l)viat  Grani  vildi  undir 
0ngum  raanni  ganga  nema  Sigurdi.     J>a   hljöp  Sigurdr  a  Grana 
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ok    reid   vafrlogann.     f>at   kveld   gekk    hann   at   brüdlaiipi  med 
Brynhildi ;  en  er  {)aii   komii  i  sseing,   {)a  dro  hann   sverdit  Gram 
6r  slidrura,   ok   lagdi  i  milli   |)eira.     En    at  morgni    {)a   er  hann 
stod  upp  ok  klaeddi  sik,  J)a  gaf  hann  Brynhildi  at^linfe  gullbaug- 
5  inn  I)ann,  er  Loki  hafdi  tekit  af  Andvara,  en  tök  afhenni  annan 
baug  til  min  ja.  Sigurdr  hlj6{)  ^ä  a  best  sinn,  ok  reid  til  felaga  sinna: 
skifta  ])eir  Gunnarr  |)a  aftr  litum,  ok  föru  aftr  til  Gjüka  med  Bryn- 
hildi. Sigurdr  atti  tvau  börnmed  Gudrünu:  Sigmund  ok  Svanhildi. 
f>at  var  eitt  sinn,   at  Brynhildr   ok  Gudrun  gengu   til  vatns 
10  at  bleikja  hadda  sina.    f>ä  er  |)8er  komu  til  arinnar,  J)ä  od  Bryn- 
hildr üt  a  ana  fra  landi  ok  maelti,  at  hon  vildi  eigi  bera  i  höfud 
ser  |)at  vatn,  er  rynni  6r  häri   Gudrünu,  |)vi  at  hon  atti  büanda 
hugadan  betr.    f>a  gekk  Gudrun  ä  äna  eftir   henni,  ok   sagdi  at 
hon  matti  fyrir  |)vi  I)vä  ofar  sinn   hadd  i  änni,  at  hon  atti  pann 
15  mann,  er  eigi  Gunnarr  ok  engi   annarr  i  veröldu  var  jafnfroekn; 
|)viat   hann  va    Fäfni  ok  Regln,    ok  tok  arf  eftir   bada    {)a.     f>a 
svarar  Brynhildr :  meira  var  {)at  vert,  er  Gunnarr  reid  vafrlogann, 
en    Sigurdr    |)ordi    eigi.      f>a  hlo  Gudrun    ok  maelti:  aetlar  {)ü,  at 
Gunnarr  ridi  vafrlogann?  sä  aetla  ek,  at  gengi  i  rekkju  hjä  J)er, 
20  er  mer  jj:af  gullbaug  jienna;  en  sa  gullbaugr,  er  J)ü  hefir  a  hendi 
ok  I)ü  l)ätt  at  linfe,   hann  er   kalladr  Andvaranautr,  ok  aetlak  at 
eigi  sotti  Gunnarr  hann  ä  Gnitaheidi.     |>a  {>agnadi  Brynhildr  ok 
gekk  heim.     Eftir  I)at  eggjadi  hon  Gunnar   ok  Högna  at  drepa 
Sigurd;  en  fyrir  {) vi  at  {>eir   varu  eidsvarar  Sigurdar,  {)a  eggjudu 
25  I)eir  til  Guthorm  brodur  sinn  at  drepa  Sigurd:  hann  lagdi  Sigurd 
sverdi  i  gegnum  sofanda:  en  er  hann  fekk  sarit,  ])ä  kastadi  hann 
sverdinu  Grara  eftir  honum,  svä  at  sundr  sneid  i  midju  manninn. 
J>ar  feil  Sigurdr  ok  sonr  hans  {irivetr,  er  Sigmundr  het,  er  pek 
dr/ipu.     Eftir   {)at  lagdi   Brynhildr  sik   sverdi   i   gegnum,  ok  var 
hon  brend  med  Sigurdi      En  Gunnarr  ok  Högni  toku  {)d  Fäfnis- 
»rf  ok  Andvaranaut,  ok  r^du  {)ä  löndum. 
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Atli  konungr  Budlason,  brödir  Brynhiklar,  fekk  J)a  Gudrünar, 
er  Sigurdr  hafdi  atta,  ok  ättii  pau  börn,     Atli  konungr  baud  til 
sin  Gunnari  ok  Högna,  en  peir  furu  at  heimbodinu;   en  ädr  peir 
föru  heiman,    1)4   fälu   {)eir   gullit   Fafnisarf  i  Rin,    ok  hefir   {)at 
gull  aldri  sidan  funditsk.  En  Atli  konungr  hafdi  |)ar  raikit  lid  fyrir,  5 
ok  bardisk  vid  Gunnar  ok  Högna,  ok   urdu  {)eir  handteknir;  let 
Atli  konungr  skera  hjarta  6r  Högna  kvikura,  var  |)at  hans  bani. 
Gunnari  let  bann  kasta  i  ormgard,  en  honum  var  fengin  leyniliga 
harpa,  ok  slo  bann  med  tanum,  pviat  hendr  hans  varu  bundnar, 
sva  at  allir  ormarnir  sofnudu,  nema  sii  nadra,  er  rendi  at  honum,  10 
ok  hjo  svä  fyrir  flagbrjoskat,  at  hon  steypdi  höfdinu  inn  i  hobt, 
ok  hangdi    hon  ä    lifrinni    {)ai,  til    er    hann  dö. . . .  Litlu  sidar 
drap  Gudrun  tva  sonn  sina,  ok  let  gera  med  gulli  ok  silfri  bord- 
ker  af  hausum  {)eira,  ok    I)a    var    gert    erfi  Niflunga.     At   {)ciri 
veitslu  let  Gudrun  skenkja  Atla   konungi    med    I)eim    bordkerum  15 
mjöd,  ok  var  blandit  vid  bludi  sveinanna;   en    hjörtu   peira     let 
hon  steikja,  ok  fä  konungi  at   eta:  en  er  {)at  var  gert,  Itk  sagdi 
hon   honum   själfum   med  mörgum   ofögrum   ordum,     Eigi  skorti 
{)ar  äfengan  mjöd,  sva  at  flest  fölk  sofnadi  par  sem  sat.     A  {)eiri 
natt  gekk  hon  til  konungs,  er   hann    svaf,  ok    med    henni    sonr  20 
Högna,  ok  vägu  at  honum :  {)at  var    hans  bani.    f>a    skutu  I)au 
eldi  a  höUina,  ok  braun  J)atfölk,  er  par  var  inni.     Eftir  J)at  för 
hon  til  sjävar,  ok  hljöp  a  sseinn,  ok  vildi  tyna  ser,  en  hana  rak 
yfir  fjördinn,  kom  {)a  ä  |)at  land,  er  ätti  Jonakr  konungr:  en  er 
hann  sa  hana,  tok  hann  hana  til  sin,  ok  fekk  hennar:  ättu  |)au  25 
prik  sonu  er  svahetu:  Sörli,  Ilamdir,  Erpr;  peir  väru  allir  svartir 
sem  hrafn  ä  härslit,    sem  Gunnarr  ok  Högni  ok  adrir  Niflungar. 
|>ar  foeddisk  upp  Svanhildr,  dottir  Sigurdar  sveins;  hon  var 
allra  kvenna  fegrst.     f>at  spurdi  Jörmunrekr  konungr  hinn  riki; 
hann  sendi  son  sinn  Randve  at  bidja  hennar   ser   til  handa.     En 
er  hann  kom   til  Jonakrs,  pä  var  Svanhildr  seid  honum  i  hendr; 
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skyldi  hann  foera  hana  Jörmunreki.  f>a  sagdi  Bikki,  at  pat  var 
betr  fallit,  at  Randver  ?etti  Svanhildl,  ei-  hann  var  imgr  ok  boedi 
I)au,  en  Jörmiinrekr  var  garaall.  |>etta  rad  likadi  J)eim  vel  inura 
ungum  niönnum.  |>vi  naest  sagdi  Bikki  petta  konungi;  {)ä  let 
6  Jörmunrekr  taka  son  sinn  ok  leida  til  gälga;  l)ä  tok 
Kandvcr  liauk  sinn  ok  plokkadi  af  fjadrarnar,  ok  bad  senda 
fedr  sinnm ;  {)ä  var  hann  hengdr.  En  er  Jörmunrekr  konungr 
ßä  hankinn,  |)ä  kom  honum  i  hug,  at  sva  sem  haukrinn  var 
öfle}  gr  ok  fjadrlauss,  ok  sva  var  riki   hans  ofoert,   er   hann   var 

10  gamall  ok  sonlauss.  {>at  var  eitt  sinn,  er  Jörmunrekr  konungr  reid 
ör  skögi  fra  veidum  med  hird  sina,  at  Svanhildr  drottning  sat 
at  haddbhki;  pä  ridu  {>eir  a  hana,  ok  tradu  hana  undir  hesta- 
f6tum  til  bana.  En  er  J)etta  spurdi  Gudrun,  {)a  eggjadi  hon  sonu 
sina  til  hefndar  eftir  Svanhildi.    En  er  peir  bjoggusk  til  ferdar, 

15  J)ä  fekk  hon  peim  br5^njur  ok  hjälma  sva  sterka,  at  eigi  raundi 
järn  ä  festa.  Hon  lagdi  räd  fyrir  |)ä,  at  J)a  er  {)eir  koemi  til 
Jörmnnreks  konungs,  at  J)eir  skyldu  ganga  of  nätt  at  honum  sof- 
anda,  skyldi  Sörli  ok  Hamdir  höggva  af  honum  hendr  ok  foetr, 
en  Erpr  höfudit.     En  er   J)eir  kömu  a  leid,  |)ä  spurdu    J)eir  Erp, 

20  hver  lidsemd  J)eim  mundi  at  honum,  ef  l)eir  hitti  Jörmunrek  kon- 
ung.  Hann  svarar,  at  hann  mundi  veita  {)eim  l)vilikt,  sem  hönd 
foeti.  {>eir  segja  at  |)at  var  alls  ekki,  at  fötr  styddisk  vid  hönd. 
|>eir  varu  sva  reidir  modur  sinni,  er  hon  hafdi  leitt  J)a  iit  med 
heiftyrdum,    at  {)eir  vildu   gera   |)at,  er    henni    {)oetti    verst,    ok 

25  dräpu  Erp,  {)vi  at  hon  unni  honum  mest.  Litlu  sidar  er  Sörli 
gekk,  skridnadi  hann  ödrum  foftti  ok  studdi  sik  med  hendinni; 
I>a  malti  hann:  veitti  nü  höndin  foetinum,  betr  vseri  nü  at  Erpr 
lifdi,  En  er  |)eir  komu  til  Jörmunreks  konungs  of  natt  |)ar  sem 
hann  svaf,  ok  hjoggu  af  honum  hendr  ok  foetr ,  J)a  vaknadi  hann 
ok  kalladi  a  menn  sina,  bad  \)-k  vaka.  pk  m«lti  Hamdir:  af 
mundi  nü  höfudit,  ef  Erpr  lifdi.    f>a  stodu    upp  hirdmenninir,  ok 
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sottu  {)ä,  ok  fengu  eigi  sott  ])k  med  väpnum.  f>a  kalladi  Jör- 
munrekr,  at  {)ä  skal  berja  grjöti;  var  svä  gert.  |>ar  fellu  peir 
Sörli  ok  Hamdir:  pä  var  ok  daud  öll  sett  ok  afkvteini  Gjüka. 


V.  Aus  Snorri's  „Heimskringla." 

F  0  r  m  ä  I  i.  5 

A  buk  |)essi  let  ek  rita  fräsagnir  um  höfdingja  \)k,  er  riki 
hafa  haft  a  nordrlöiidum  ok  a  danska  tungu  hafa  maelt,  sva  sem 
ek  hefi  heyrt  froda  menn  segja,  sva  ok  nakkvarar  kynkvislir 
peira,  eftir  J)vi  sem  mer  hefir  kent  verit,  sumt  {)at,  er  finnsk  i 
langfedgatali  |>vi,  er  konungar  hafa  rakit  kyn  sitt  eda  adrir  10 
storsettadir  menn,  en  sumt  er  ritat  eftir  fornum  kvaedum  eda 
söguljüdum,  er  menn  hafa  haft  til  skemtanar  ser.  En  J)6  at  ver 
vitim  eigi  sannindi  a  |)vi,  pa  vitum  ver  doemi  til  |)ess,  at  gaml- 
ir  frcedimenn  hafa  slikt  fyrir  satt  haft:  |>j(jdülfr  ör  Hvini  var 
skald  Haralds  hins  härfagra ;  hann  orti  ok  um  Rögnvald  koiiung  15 
heidum-hsera  kvaidi  |)at,  er  kallat  er  Ynglingatal.  Rögiivaldr 
var  son  Olafs  Geirstadaälfs,  brodur  Halfdanar  svarta.  I  {)vi 
kvaedi  eru  nefndir  XXX  langfedga  hans,  ok  sagt  fra  dauda 
hvers  I)eira  ok  legstad.  Fjölnir  var  sa  nefndr,  er  sonr  var  Yngvi- 
freys  pess,  er  Sviar  hafa  biotat  lengi  sidan:  af  hans  nafni  20 
eru  Ynglingar  kalladir.  Eyvindr  skäldaspillir  taldi  ok  lang- 
fedga Häkonar  jarls  hins  rika  i  kvadi  I)vi,  er  Häleygjatal 
heitir,  er  ort  var  um  Häkon.  Ssemingr  er  {)ar  nefndr,  sonr 
Yngvifreys;  sagt  er  ok  J)ar  fra  dauda  hvers  {)eira  ok  haugstad. 
Eftir  f>jödölfs  sögn  er  fyrst  ritud  £efi  Ynglinga,  ok  I)ar  vid  aukit  25 
eftir  sögn  frodra  manna.  Hin  fyrsta  öld  er  köllud  brunaöld:  {)ä 
skyldi  brenna  alla  dauda  menn,  ok  reisa  eftir  bautasteina;  en 
sidan  er  Freyr  hafdi  heygdr  verit  at  Uppsölum,  J)a  gerdn  margir 
höfdingjar  eigi  sidr    hauga    en  bautasteina    til    minningar    eftir 
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fraendr  sina;  en  sidan  er  Danr  hinn  mikilläti  Danakonungr  let 
ser  haug  gera,  ok  band  sik  {)angat  bera  daiidan  med  konungs 
skriidi  ok  herbimadi  ok  best  hans  med  södulreidi  ok  mikit  fe 
annat:  en  hans  aettmenn  gerdu  margir  svä  sidan;  {)a  hofsk  par 
5  haugsöld  iDanmörk;  en  lengi  sidan  heltsk  brunaöld  med  Svium 
ok  Nordmönnum.  En  er  Haraldr  hinn  harfagri  var  konungr  i 
Noregi,  |>ä  bygdisk  Island.  Med  Haraldi  konungi  varu  skald^, 
ok  kunna  menn  enn  kvaedi  {)eira,  ok  allra  konungra  kvsedi  |)eira, 
er  sidan  hafa  verit  at  Norei>i,  ok  tökum  ver  |)ar  raest  doomi   af 

10  I)vi,  er  sagt  er  i  J)eim  kvsedum,  er  kv^din  värii  fyrir  sjalfum 
höfdingjunum  eda  sonnm  peira:  tökum  ver  I)at  alt  fyrir  satt,, 
er  i  peim  kvaedum  finnsk  um  ferdir  {)eira  eda  orrostur.  En  pat 
er  hättr  skalda  at  lofa  I)ann  mest,  er  J)a  eru  J)eir  fyrir;  en  engi 
mundi  {)at  |)ora,  at  segja  själfiim  honum  I)au  verk  hans,  er  allir 

15  I)eir,  er  heyrdi,  vissi  at  hegömi  vaeri  ok  skrök,  ok  svä  sjalfr  bann :: 
|)at  va?ri  J)ä  häd  en  eigi  lof. 

Ari  prestr  hinn  frödi  |>orgils  son  Gellissonar  ritadi  fyrstr  manna 
her  a  landi  at  norroenu  mäli  froedi  bsedi  forna  ok  nyja,  ritadi  bann 
mest  i  upphafi  sinnar  bökar  um  Islands  bygd  ok  lagasetning,  sid- 

20  an  iv'd  lögsögumönnura,  bversu  lengi  hverr  hafdi  sagt,  ok  hafdi 
äratal  fyrst  tll  {)ess,  er  kristni  kom  a  Island,  en  sidan  alt  tiL 
sinna  daga.  Hann  tök  {)ar  ok  vid  raörg  (mnur  dcerai,  bfedi  kon- 
unga  jefi  i  Noregi  ok  Danmörk,  ok  sva  i  Englandi,  edr  enn- 
störtidindi,  er  gertsk  böfdu  her  a  landi,  ok  {)ykkir  mer  bans  sögni 

25  öll  raerkiligust:  var  hann  forvitri  ok  sva  garaall,  at  bann  var 
fceddr  ngesta  vetr  eftir  fall  Haralds  Sigurdarsonar.  Hann 
ritadi,  sem  bann  sjalfr  segir,  tefi  Noregskonunga  eftir  sögn 
Odds  Kolfcsonar  Hallssonar  af  Sidu:  en  Oddr  nam  at  {>orgeiri: 
afrädskoll,  |)eim  manni  er  vitr  var  ok  sva  gamall,  at  bann  bjo 
{)ä  i  Nidarnesi,  er  Hakon  ja*.l  hinn  riki  var  drepinn.  I  ])eim- 
sama  stad  let  Olafr  konungr  Tryggvason  efna  til  kaupangs,  {)ar- 
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«em  Uli  er.     Ai'i  prestr  kom  VII    vetra    gamall    i    Haukadal    tu 
Halls  fjörarinssonar  ok  var  {)ai'  XIV  vetr.     Haiir  var  madr  stör- 
vitr  ok  minnigr;  hann   mundi  {)at,    er  |>angbrandr   prestr  skirdi 
Jiann  {)revetran:  {)at  var  vetri  fyrr  en  kristni  vseri    i   log    tekin 
ä  Islandi.    Ari  prestr  var  XII  vetra  gamall,  ^k  er  Isleifr  byskup  5 
andadisk.     Hallr  for  milli   landa,   ok   hafdi   felag   Olafs   konungs 
ihins  helga,  ok  fekk  af  ^vi  uppreist  mikla:    var  honum   {)vi   kunn- 
igt    um  riki  hans.     En  ^k  er  Isleifr   byskup   andadisk,   var   lidit 
fra  falli  Olafs  konungs  Tryggvasonar   nser  LXXX   vetra.    Hallr 
andadisk  IX    vetrum    sidar    en    Isleifr  byskup;  {)a  var  Hallr  at  10 
vetratali   niroedr  ok  IV  vetra;   hann   hafdi   gert   bü   i  Haukadal 
i,J)ritugr,  ok  bjo  Jjar  LX  vetra  ok  IV  vetr.     Sva  ritadi  Ari.     Teitr 
sonr  Isleifs  byskups  var  med  Ilalli  i  Haukadal   at  fostri  ok  bjo 
|)ar  sidan;  hann    Iserdi  Ära  prest  ok    marga    froedi    sagdi    hann 
honum,  |)ä  er  Ari  ritadi  sidan.     Ari  nam  ok  marga  froedi  at  |>u-  15 
ridi   dottur    Snorra    goda :    hon    var    spök    at   viti:    hon    mundi 
Snorra  födur  sinn;  en  hann    var    ^a    neer  hälffertugr,   er  kristni 
.kom  ä  Island,  en  andadisk  einum  vetri  eftir  fall  Olafs    konungs 
Jiins  helga.     f>at  var  eigi    undarligt,    at   Ari   vseri    sannfrödr  at 
fornum  tidindum,  bcedi  her  ok  utanlands,  at  hann  hafdi  numit  at  20 
^ömlum  mönnum  ok  vitrum,  en  var  själfr  nämgjarn  ok  minnugr. 
En  kvadin  l)ykkja  mer  sidst  6r  stad  fcerd,  ef  {)au  eru  rett  kved- 
in  ok  skynsamliga  upptekin. 


VI.  Götter-  und  Heldenlieder. 


I.   Vöiu 

1.  Hljöds  bid'k  allar 
meiri  ok  minni 
vildi  at  ek  Valfödr 
forii  spjöll  fira, 

2.  Ek  man  jötna 
{)ä's  fordiim  mik 
Niu  man'k  heima, 
mjötvid  ma^ran 

3.  Ar  vas  alda, 

vasa  sandr  ne  saer, 
jörd  fannsk  seva, 
gap  vas  Ginnimga, 

4.  Adr  Biirs  synir 
|)eir  es  Midgard 
S61  skeiii  sunnan 
pa  vas  grund  groin 

5.  Hittusk  a?sir 
peir's  hörg  ok  hof 
afla  lögdu: 
tangir  skopu 


pa. 

heigar  kindir, 
mögu  Heimdallar : 
vel  fj-r  telja 
J)au's  fremst  of  man. 

är  of  borna, 
fcedda  liöfdu. 
niu  ividi, 
fyr  mold  nedan. 

J)ar's  Ymir  bygdi; 
ne  svalar  iinnir; 
ne  upphiminn: 
en  gras  hvergi. 

bjödum  of  ypdu, 
mseran  skopu. 
ä  salar  steina: 
groenum  lauki. 

d  Idavelli, 
hatimbrudu ; 
aud  smidudu; 
ok  toi  gordu. 
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(j.  Tefldu  i  tüni, 
vas  vaettergis 
iind's  I)rjar  kvomu 
ämattkar  mjök, 

7.  |>at  man  fölkvig 
es  Gullveigu 

ok  i  höllii 
|)rysvar  brendu 

8.  Heidi  hetu 
völu  velspä: 
seid  hvars  kunni, 
se  vas  angan 

9.  Gengu  regin  oll 
ginnheilug  god, 
hvart  skyldu  sesir 
eia  skyldu  god  üll 

10.  Fleygdi  Odinn 

f>at  vas  enn  fölkvig 
brotinn  bordveggr 
knättu  vanir  vigskä 

11.  Gengu  regin  öll 
ginnheilug  god, 
hveiT  hefdi  loft  alt 
eda  aett  jötiins 

12.  f>üiT  einn  par  vä, 
hann  sjaldan  sitr, 
A  gengusk  eidar, 
mal  öll  meginlig, 


teitir  varu:  — 

vant  6r  gulli:  — 

pursameyjar, 

öl-  Jötunheimum.  — 

fyrst  i  heimi, 
geirum  studdu 
Hars  hana  brendu, 
{)ry8var  borna. 

hvars  hüsa  kvam, 
vitti  ganda, 
seid  hugleikinn; 
illrar  brüdar. 

a  rökstüla, 
ok  of  pat  gsettusk, 
afräd  gjalda 
gildi  eiga. 

ok  i  fölk  of  skaut. 
fyrst  i  heimi: 
borgar  äsa; 
völlu  sporna. 

a  rökstola, 
ok  of  pat  gsettusk, 
Isevi  blandit, 
Ods  raey  gefna. 

l)runginn  raodi: 
es  slikt  of  fregn. 
ord  ok  soeri, 
es  raedal  foru. 
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13.  Veit  Heimdallar 
und  heidvönum 
a  ser  ausask 

af  vedi  Valfödrs. 

14.  Ein  sat  üti, 
yggjungr  asa 
„hvers  fregnid  mik? 
alt  veit'k,  Odinn, 

15.  Alt  veit  Odins 
i  enum  msera 
drekkr  mjöd  Mimir 
af  vedi  Valfödrs. 

16.  Valdi  Herfödr 
fekk  spjöll  spaklig 
fjöld  veit  frceda, 
sä  vitt  ok  vitt 


hljod  of  folgit 
helgum  badmi, 
aiirgum  forsi 
Vitiid  enn?  eda  hvat? 

es  enn  aldni  kvam 
ok  i  augu  leit: 
hvi  freistid  min? 
hvar  auga  falt." 

auga  folgit 
Mimis  brunni: 
raorgun  hverjan 
Vitud  enn  ?  eda  hvat? 

hringa  ok  men; 
ok  spa  ganda; 
fram  se'k  lengra: 
of  veröld  hverj  :. 


17.  Sa  valkyrjur  vitt  of  komnar, 
görvar  at  rida  til  Gotpjodar. 
Skuld  helt  skildi,  en  Skögul  önnur, 
Gudr,  Hildr,  Göndul  ok  Geirskögul. 

18.  Ek  sa  Baldri  blaudgum  tivur, 
Odins  baini  0rlög  folgin : 
stüd  of  vaxinn  völlum  hseri 
maer  ok  injök  fagr  mistilteinn. 


19,  Vard  af  ineidi, 
harinflaug  haettlig: 
en  Frigg  of  gröt 
vä  Valhallar. 


peim's  maer  syndisk, 
Hödr  nam  skjota; 
i  Fensölum 
Vitud  enn?  eda  hvat? 
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20-  |>ä  knä  Vala  vi^bönd  snüa, 

heldr  väru  hardgör,  höft  ör  J)örraiim. 

|>ar  sitr  Sigyn,  I>eygi  unib  sinum 

ver  velglyjud.  Vitud  enn?  eda  hvat? 

21.  A  fellr  austan  of  eitrdala 

söxum  ok  sverdum:  Slidr  heitir  sü. 


22.  Stöd  fyr  nordan 
sah"  6r  gulli 

en  annarr  stöd 
bjorsalr  jötuns, 

23.  Sal  sä  standa 
Näströndum  ä : 
fellu  eitrdropar 
sa's  iindinn  salr 

24.  Sä  I)ar  vada 
nienn  meinsvara 
|)ar  so  Nidhüggr 
sleit  vargr  vera. 

25.  Austr  sat  en  aldna 
ok  foeddi  |)ar 
verdr  af  ölliim 
tungls  tjügari 

26.  Fyllisk  ijörti 
rydr  ragnä  sjöt 
svört  verda  sölskin, 
vedr  öll  välynd. 


ä  Nidavöllum 

Sindra  settar;  10 

ä  Ökolni, 

sa  Brimir  heitir. 

sohl  ^arri 

nordr  horfa  dyrr; 

inn  of  Ijöra  :  15 

orma  hryggjiim. 

punga  straunia 

ok  mordvarga; 

näi  framgengna; 

Vitud  enn  ?  eda  hvat  ? 20 

i  Isarnvidi; 
Fenris  kindir ; 
einna  nekkverr 
i  trolls  hami. 

feigra  manna:  25 

raudum  dreyra; 

of  sumra  eftir 

Vitud  enn?  eda  hvat? 
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27.  Sat  |)ar  a  haugi 
gygjar  hirdir, 
gol  umb  hc'inum 
fagrraiidr  hani, 

28.  G61  of  äsum 
8H  vekr  hölda 
en  an  narr  gelr 
sotraudr  hani 

29.  Geyr  Gramr  mjök 
festr  mun  slitna, 
fjöld  veit  froeda, 
umb  ragna  rük, 

30.  Brcedr  raunu  berjask 
munii  sy.- ti'ungar 
hart  es  i  heimi: 
mun  engl  madr 

31.  Leika  Mims  synir; 
at  enu  gamla 

hätt  blaess  Heimdallr, 
maelir  Odinn 

32.  Skelfr  Yggdrasils 
ymr  et  aldna  tre, 
hraedask  alllr 

adr  Surtar  |)an 

33.  Hvat's  med  asum 
gnyr  allr  jötunheimr, 
stynja  d vergär 
veggbergs  visir. 


lO 


ok  slo  hörpu 
gladr  Egg|)er; 
i  gaglvidi 
sa's  Fjalarr  heitir. 

Gullinkambi :  ^ 

at  Herjafödrs; 
fyr  jörd  nedan, 
at  sölum  Heljär. 

fyr  Gnipahelli:  — 
en  freki  renna ! 
fram  se'k  lengra 
römm  sigtiva.  —  — 

ok  at  bönura  verdask; 
siQum  spilla; 
hordoair  mikill; 
ödrum  J)yrma. 

en  mjötudr  kyndisk 
Gjallarhorni ; 
hörn  es  a  lofti: 
vid  Mims  höfud. 

askr  standandi; 
en  jötunn  losnar ! 
a  helvegum, 
sefi  of  hleypir. 

hvat's  med  alfum?  25. 

aesiru  ä  {)ingi^ 

fyr  steindurum, 

Vitud  enn  ?   eda  hvat  ? 


15. 


20^ 
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34.  Geyr  nu  Gramr  mjök 
festr  mun  slitna, 
ijöld  veit  froeda, 
iimb  ragna  rök, 

35.  Hryrar  ekr  aiistan 
snysk  jörmungandr 
Orinr  knj'r  unnir, 
slitr  näi  neifölr: 

36.  Kjoll  feiT  nordan: 
of  log  I.ydir; 
fara  fiflmegir 
])eini  es  brodir 

37.  Surtr  ferr  siuinan 
skinn  af  sverdi 
grjotbjörg  gnata, 
troda  halir  helveg, 

-  38.  |>ä  k0mr  Hlinar 
es  Odinn  ferr 
en  baiii  Belja 
|)ä  raun  Friggjar 

39.  Komr  enn  maeri 
ginn  loft  yfir 
eitri  giisar 
gengr  Odins  sonr 

40.  Drepr  af  mödi 
munu  halir  allir 
gengr  fet  niu 
neppr  fra  nadri 


fyr  Gnipahelli;  — 
en  freki  renna! 
frara  se'k  lengra 
romm  sigtiva.  —  — 

hefsk  lind  fyrir;  5 

i  jötunmodi, 
en  ari  hlakkar, 
Naglfar  losnar. 

koma  munu  Heljar 

en  Loki  styrir;  10 

med  freka  allir, 

Byleifts  i  för. 

med  sviga  laevi: 

söl  valtiva: 

en  gifr  hrata  ;  15 

en  himinn  klofnar. 

harrar  an  narr  fram, 

vid  Ulf  vega, 

bjartr  at  Surti: 

falla  angan.  20 

mögr  Hlodynjar: 
gjörd  jardar  nedan, 
ok  umb  spyr  glödura: 
ormi  mceta, 

Midgards  veur ;  25 

heimstöd  rydja: 
Fjörgynjar  burr 
nids  okvidnum. 


—    95    — 


41.  S61  ter  sortna, 
hverfa  af  hirani 
^eisa  eimi 
leikr  här  hiti 

42.  Geyr  iiii  Gramr  mjök 
festr  inun  slitna, 
fjöld  veit  frceda. 
of  ragna  rök, 

43.  Ser  upp  koma 
jörd  ör  {Bgi 
falla  forsar; 
sä's  ä  Qalli 

44.  Finnask  aesir 
ok  of  mold{)inur 
ok  minnask  |)ar 
a  ok  Fimbultys 

45.  |>ar  nuinu  eftir 
gullna'-  töflur 
pixr's  i  ärdaga 


sigr  fold  i  mar; 
heidar  stjörnur; 
ok  aldrnari: 
vid  himiii  sjalfan. 

fyr  Gnipahelli:  - 
en  freki  renna! 
fram  se'k  lengra 
römm  sigtiva.  — 

ödrii  sinni 
idja,  groena, 
flygi*  örn  yfir, 
fiska  veidir. 

a  Idavelli, 
raättkan  doema, 
a  megindoma 
fornar  rünar. 

undrsamligar 
i  grasi  finnask, 
ättar  höfdii : 


10 


15 


20 


46.  Munu  osanir  akrar  vaxa, 

böls  mun  alls  batna,  Baldr  mun  koma: 

büa  Hödr  ok  Baldr  Hrofts  sigtoftir, 

vel  valtivar.  Vitud  enn?  eda  hvat? 


47.  {>a  knä  Hoenir 


hlaiitvid  kji)sa, 


25 


ok  burir  byggva 
vindheim  vidan. 


broedra  Tveggja 
Vitud  enn?  eda  hvat? 
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48.  Sal  s^r  8t<an(la 
giilli  |)ak(tan, 

J)ar  skiilu  dyggvar 
ok  of  aldrdaga 

49.  K0mr  enn  riki 
öflngr  ofan, 
semr  hann  doma 
vesköp  setr, 

50.  Komr  enn  dimmi 
nadr  frann  nedan 
berr  ser  i  fjödrum, 
Nidhöggr  näi: 


Solu  fegra, 
a  Gimhlei: 
dröttir  byggva 
yndis  njota. 

at  regindomi 
sä's  öllu  raedr  ;     . 
ok  sakar  leggr: 
paii's  vesa  skiilu. 

dreki  fljugandi, 

frä  Nidafjöllum : 

flygr  voll  yfir, 

nü   miin  hann   sokkvask. 


10 


2.  t)rymskvida  oder  Hamarsheimt. 

1.  Vreidr  vas  VingJ)6rr,  es  vaknadi 

ok  sins  hamars  of  saknadi; 

skegg  nam  at  hrista,  skör  nam  at  dyja, 

red  Jardar  burr  umb  at  J)reifask. 


2.  Ok  pat  orda 
„heyr  nü,  Loki! 
es  eigi  veit 

ne  upphimins: 

3.  Gengu  fagra 
ok  |)at  orda 
„munt  mer,  Freyja! 
ef  minn  hamar 


alls  fyrst  of  kvad: 
hvat  nü  maeli'k 
jardar  hvergi 
ass  's  stolinn  hamri!" 

Freyju  tüna, 
alls  fyrst  of  kvad : 
^adrhams  lea 
maetta'k  hitta?" 


15 
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Freyja  kvad: 
4.  ,,Munda'k  gefa  })er,       {)6tt  vseri  6r  gulli 
ok  {)6  selja  at  v?eri  ör  silfri^'.  - 

—  fjadrhamr  dundi 
asa  garda; 
jötna  heima. 

J)iirsa  drottinn, 
gullbönd  sneri 
raön  jafnadi. 


5.  F'lf)  J)a  Loki 
fyr  ütan  kvam 
fyr  innan  kvam 

6.  f)rymr  sat  a  haugi, 
greyjuin  siniim 

ok  mönim  sinum 


J>rymr  kvad: 
7.  „Hvat  's    med  äsum  ?    hvat  's  med  älfnm  ? 
hvi  'st  einn  kominn       i  jötunheima?" 

Loki  kvad: 
„Ilt's  med  äsum,  ilt's  med  alfum; 

hefr  Hlörida  hamar  of  folginn?" 


8.  „Hefk  Hlorida 
ätta  röstum 
hann  engi  madr 
iiema  fceri  mer 

0.  Flö  |)ä  Loki 
fyr  ütan  kvam 
fyr  innan  kvam 
moetti  hann  |>ör 
ok  J)at  orda 

10.  „Hefr  örindi 
seg  a  lofti 


J>rymr  kvad: 

hamar  of  folginn 
fyr  jörd  nedan ; 
aftr  of  heimtir, 
Freyjii  at  kvsen.'- 

—  fjadrhamr  dundi 
jötna  heima; 
j'isa  garda; 
midra  garda, 
alis  fyrst  of  kvad : 

sem  erfidi? 


10? 
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20' 


2iy. 


long  tidindi : 
Poeetion,  Einleitung  i.  d.  Altnord.  II. 
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Loki 


oft  sitjanda 
ok  liggjandi 

11.  „Ilefk  erfidi 
|>rymr  hefr  hamar, 
hanii  engl*  madr 
nema  hanum  foeri 

12.  Ganga  fagra 
ok  J)at  orda 
„bitt  t)ik,  Freyja! 
vit  skuliim  aka 

13.  Vreid  vard  Freyja 
allr  asa  salr 
stökk  |)at  et  mikla 
„mik  reitst  verda 
ef  ek'k  med  |)er 

14.  Senn  varu  sesir 
ok  äs3^njur 

ok  of  |)at  redii 
hve  Hlörida 


sögiir  of  fallask, 
lygi  of  bellir^' 

kvad: 
ok  0nndi: 
{)ursa  drottinn ; 
aftr  of  heimtir, 
Freyju  at  kvan." 

Freyju  at  hitta, 
alls  fyrst  of  kvad 
briidar  lini: 
i  jötunheima". 

ok  fnasadi, 
undir  bitdisk, 
men  Brisinga, 
vergjarnasta, 
]  jötunheima'-S 

allir  a  I)ingi 
allar  a  mäli, 
rikir  tivar, 
haraar  of  soettl. 


15.  |>äkvadJ)atHeimdallr,  hvitastr  asa 


—  vissi  vel  fram 
„bindum  f>6r  {)a 
hafi  et  mikla 

16.  Latum  und  hänum 
ok  kvennvädir 
en  a  brjosti 
ok  hagliga 


sem  vanir  adrir  — 
bn'idar  lini, 
men  Brisinga! 

hrynja  liikla 
of  kne  falla. 
breida  steina, 
of  höfiid  typpum  !*' 
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17.  |>ä  kvad  |)at  |>örr, 
„raik  munii  aesir 
ef  bindask  laet'k 


J^rüdugr  ass : 
argan  kalla, 
briidar  lini.'" 


18.  f>ä  kvad  |)at  Loki,  Laiifeyjar  sonr 

„|)egi  {)ii  IUI,  |>6rr!  f)eira  orda ; 

I)egar  munu  jötnar  äsgard  bi'ia, 

neraa  {)inn  hamar  |)er  of  heimtir'" 


19.  Bundu  f>6r  J)Ä 
ok  enu  mikla 

20.  Letu  hanum 
ok  kvennvädir 
en  a  brjosti 
ok  hagliga 

21.  f>ä  kvad  I)at  Loki, 
„muii'k  ok  raed  J)er 
vit  skuliim  aka 

22.  Senn  väru  hafrar 
skyndir  at  sköklum 
björg  brotnudu, 

ök  Odins  sonr 

23.  J>H  kvad  {)at  |>rymi', 
,,8tandid  upp,  jötnar ! 
BU  fflpra  mer 
Njardar  dottur 


brüdar  lini 
meni  Brisinga. 

hrynja  liikla 
of  kne  falla, 
breida  steina, 
of  höfud  typdu. 

Laufeyjar  sonr: 
ambött  vesa, 
i  jötunheima". 

heim  of  reknir, 
skyldu  vel  renna; 
brann  jörd  loga, 
i  jötunheima. 

{)ursa  drüttinn : 
ok  sträid  bekki ! 
Freyjii  at  kvan, 
ör  Noatiinum.'' 


24.  Gang»  at  gardi  gnllhyrndar  kyr, 

0xn  alsvartir  jötni  at  gair.ni: 

fjöld  ä'k  meidma,  fjöld  a'k  menja, 

cinnar  mt'r  Freyjii  avant  I)ykkir". 
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25.  Vas  {)ar  at  kveldi 
ok  fyr  jötna 
einn  nt  oxa, 
krasir  allar, 
drakk  SiQar  verr 

2(1.  f>4  kvad  ^at  f>rymr, 
„hvar  satt  brüdir 
säka'k  brüdir 
ne  enn  meira  mjöd 

27.  Sat  en  alsnotra 
es  crd  of  fann 
„ät  vaetr  Freyja 
sva  vas  odlus 

28.  Laut  und  linu, 
en  iitan  stökk 
„hvi  eru  öndött 
{)ykkjumk  6r  aiigum 

29.  Sat  en  alsnotra 
es  ord  of  fann 
„svaf  vaetr  Freyja 
svä  vas  ödfüs 


of  komit  ßnimma, 
öl  fram  borit; 
atta  laxa, 

{)8er's  konur  skyldu, 
säld  prjü  mjadar. 

pursa  dröttinn : 
bita  hvassara? 
bita  breidara, 
mey  of  drekka.'' 

arabött  fyrir, 
vid  jötuns  mali : 
atta  nottum, 
i  jötunheima". 

lysti  at  kyssa, 
endlangan  sal: 
augu  Freyju? 
eldr  of  brenna." 

ambott  fyrir, 
vid  jötuns  mäli: 
ätta  nottum, 
i  jötunheima." 


30.  Tnn  kvam  en  arma  jötna  systir, 
hin  's  brüdfear  bidja  {)ordi: 
„lat  {)er  af  höndum  hringa  rauda, 
ef  ödlask  vill  astir  minar, 
HStir  minar,  alla  hylli !" 

31.  |>a  kvad  J)at  f>rymr,  {)ursa  dröttinn: 
,.berid  inn  haraar  brüdi  at  vigja, 
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leggid  MjöUni 
vigid  okkr  saman 

32.  nio  Hlorida 
es  hardhugadr 
f>rym  drap  fyrstan, 
ok  aett  jötuns 

33.  Drap  ena  öldnii 
hin  's  brüdfear 
hon  skell  of  hlaut 
cn  högg  hamars 


i  meyjar  kne, 
Varar  hendü' 

hugr  i  brjosti, 
hamar  of  |)ekdi ; 
{nirsa  dröttin, 
alla  lamdi. 

jötna  systur, 
of  bedit  hafdi; 
fyr  skillinga, 
fyr  hriiiga  fjöld. 


10 


3.  Vegtamskvida  oder  Baldrs  draumar. 


1.  Senn  väru  sesir 
ok  asynjur 

ok  of  {)at  redu 
hvi  vaeri  Baldri 

2.  Upp  reis  Odinn. 
ok  ä  Sleipni 
reid  nidr  |)adan 
moetti  hvelpi, 

3.  Sa  vas  blüdugr 
ok  galdrs  födur 
Fram  reid  üdinn 
hann  kvara  at  havu 

4.  |>a  reid  Ödinn 
t>ar'8  hann  vissi 
Nam  vittiigri 
und's  naudig  reis, 


allir  a  [nngi 
allar  ä  raäli, 
rikir  tivar, 
ballir  draumar. 

aldinn  gautr, 
södul  of  lagdi; 
niflheima  til, 
es  or  helju  kvam. 

of  brjöst  framan 
go  of  lengi. 
—  foldvegr  dundi 
Heljar  ranni. 

fyr  austan  dyrr 
völu  leidi. 
valgaldr  kveda, 
nas  ord  of  kvad: 
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5.  „Hvat's  manna  {)at  m^r  okunnra, 
es  höfumk  aiikit  erfitt  sinni  ? 
vas  'k  snivin  snjüvi  ok  siegin  regni 

ok  drifin  döggn,  daud  vas  'k  lengi''. 

Odinn  kvad : 

6.  j^Vegtamr  heiti'k  sonr  em  'k  Valtams 


seg  mer  6r  helju, 

mun'k  ör  heimi : 

hveim  eru  bekkir 

baugura  sanir, 

flet  fagrliga 

flöid  gulli?" 

Völva  kvad: 

7. 

„Her  stendr  Baldri 

of  brugginn  mjödr, 

skirar  veigar, 

liggr  skjöldr  yfir, 

10 


en  asmegir  i  ofvaeni. 

Naiidig  sagda'k,  nü  mun  'k  {)egja."  15 

Odinn  kvad: 

8,  „|>egiattu,  völva!  |)ik  vil  ^k  fregna, 
und's  alkimna,  vil  'k  enn  vita: 
hverr  mun  Baldri           at  bana  verda 
ok  Odins  son                  aldri  rsena  ?" 

Völva  kvad:  20 

9.  ,^ödr  berr  hävan         hrödrbadm  {)inig  : 


hann  mun  Baldri  at  bana  vida 

ok  Odins  son  aldri  raeni. 

Naudig  sagda'k,  nü  mun  'k  J>egja."  25 

Odinn  kvad: 
10.  ,,f)egiattu,  völva!         pik  vil  'k  fregna, 
vil  'k  enn  vita: 
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hverr  miin  heift  Hedi  hefnt  of  vinna 
eda  Baldrs  bana  a  bäl  vega?" 

Völva  kvad: 

11.  ,,Rindr  berr  Vala         i  vestrsölum, 

sa  miin  Odins  sonr  einnsettr  vega:  5 

{)V8er  seva  hendr  ne  höfud  kembir, 

adr  ä  bal  berr  Baldrs  andskota. 

Naudig  sagda'k  nü  mun'k  pegja^'. 

Odinn  kvad: 

12.  ,,f>eglattii,  völva!         |>ik  vil  'k  fregna,  1^ 
und's  alkunna,               vil  'k  enn  vita: 

hverjar  'rii  meyjar        es  at  muni  grata 
ok  a  hirain  veipa        halsa-skautiim  ?" 

Völva  kvad: 

13.  „Estat  Vegtamr,  sem  ek  hugda,  15. 
heldr  est  Odinn,           aldinn  gaiitr". 

Odinn  kvad: 
„Estat  völva  ne  vis  kona, 

lieldr  est  priggja         pursa  modir". 

Völva  kvad:  20 

14.  „Heim  rid,  Odinn !  ok  ves  hrodigr ! 
sva  komir  manna  meirr  aftr  ä  vit, 
es  lauss  Loki  lidr  6r  böndum, 
ok  ragna  rök  rjüfcndr  koma*'. 
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4.   Grottasöngr. 


„Hvi  er  ^iill  kallat  mjöl  Froda?  Til  I)ess  er  saga  sjä,  at  Skjöldr 
"het  sonr  Odins,  er  Skjöldiingar  erii  frä  komnir;  hann  hafdi  at- 
«etu  ok  red  löndum,  J)ar  sem  nü  er  köllud  Danraörk,  eii  I)a 
var  kallat  Gotland.  Skjöldr  atti  J^ann  son,  er  Fridleifr  het, 
•er  löndum  r^d  eftir  hann.  Sonr  Fridleifs  het  Frodi;  hann  tok  5 
koniingdom  eftir  födur  sinn  i  {)ann  tid,  er  Augustus  keisari 
lagdi  frid  of  heim  allan ;  ])k  var  Kiistr  borinn.  En  fyrir  {)vi  at 
Frödi  var  allra  konunga  rikastr  ä  Nordrlöndum,  |)ä  var  honum 
kendr  fridrinn  um  alla  danska  tungu,  ok  kalla  Nordmenn  J)at 
Froda  frid.  Engi  madr  grandadi  ödrum,  |)6tt  hann  hitti  10 
fyrir  ser  födurbana  eda  brödurbana  lausan  eda  bundinn;  {)a 
var  ok  engi  I>j6fr  eda  ransmadr,  sva  at  gullhringr  einn 
iiä  |)rja  vetr  vid  {)j6dveg  ä  Jalangrsheidi. 

Frödi  konungr  sotti  heimbod  i  Svil)j6d  til  ^e&s  konungs,  er 
Fjölnir  er  nefndr;  {)a  keypti  hann  ambattir  tvser,  er  hetu  15 
Fenja  ok  Mcnja;  J)ser  varu  miklar  ok  sterkar.  I  J)ann  tiraa 
fannsk  i  Danmörk  kvernsteinar  tveir  sva  miklir,  at  engi  var 
svä  sterkr,  at  dregit  gseti ;  en  sü  nättüra  fylgdi  kverninni,  at 
pat  molsk  ä,  er  sa  mselti  fyrir,  er  möl.  Sü  kvern  het  Grotti; 
Hengikjöftr   er    sä    nefndr ,  er  Froda  konungi   gaf  kvernina.         20 

Frodi  konungr  let  leida  ambättirnar  til  kvernarinnar  ok 
bad  J)3er  mala  gull  ok  frid  ok  sselu  Froda.  f>ä  gaf  hann  I)eim 
■eigi  lengri  hvild  eda  svefn,  en  gaukrinn  I)agdi,  eda  Ijöd  mätti 
kveda.  |>ä  er  sagt,  at  I)aer  kvsedi  Ijöd  I)au,  er  kallat  er 
Grottasöngr;  ok  adr  letti  kvaedinu,  mölu  l)aer  her  at  Froda,  25 
sva  at  a  J)eiri  nött  kom  |)ar  sä  ssekonungr,  er  Mj^singr  het, 
ok  drap  Fröda  ok,  tök  J)ar  herfang  mikit.  |>ä  lagdisk  Frödafridr. 
Mysingr  hafdi  med  ser   Grotta  ok  svä  Fenju  ok  Menju   ok   bad 
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fjger  mala  aalt ;  ok  at  raidri  nott  spiirdu  J>8er,  ef  eigi  leidd- 
igk  Mysingi  salt:  hann  bad  {)8er  mala  lengr.  J>8er  raolii  litla 
hrid,  ädr  nidr  sukkii  skipin,  ok  var  I)ar  eftir  svelgr  i  haf- 
inu,   er   sserinn  fellr   i    kvernaraugat ;  |)ä  vard  saer  saltr. 


1.  Nu  erum(?)  komnar 
framvisar  tvaer 
^'xr  rii  at  Fr 6 da 
mättkar  meyjar 


til    konungs  hüsa 
Fenja  ok  Menja: 
Fridleifs  sonar 
at  mani  hafdar. 


2.  f>ser  at  lüdri 
ok  grjots  grjä 
het  hann  hvärigri 
adr  hann  hevrdi 


leiddar  väru 
gangs  of  beiddu(?) : 
hvild  ne  yndi, 
hljöm  ambätta. 


10 


3.  {>8er  |)yt  I)ulu  {)ögnhorfinnar  —  — 

Leggjiim  liidra,  lettum  steinum! 

Bad  hann  enn  meyjar,  at  {)8er  mala  skyldu. 


15 


4,  Sungu  ok  slungu 
8vä  at  Froda  man 
1)4  kvad  pat  Menja, 


snüdga  stein! 
fiest  sofnadi; 
var  til  meldr(!)  komin 


5.  Aud  mölum  Froda, 
flöld  fjär 
siti  hann  a  audi, 
vaki  hann  at  vilja 


mölum  alsaelan, 
a  feginslüdri ! 
soft  hann  ä  düni, 
I)a  er  vel  malit. 


20 


6.  Her  skyli  engl 
til  böls  büa 
ne  höggva  I)vi 
])6  at  banu  brödur 


ödrum  granda, 
ne  til  bana  orka, 
hvössu  sverdi, 
bundinn  finni. 


25 
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7.  Ell  hann  kvad  ekki 
Sofit  eigi  {)it 
eda  lengr  en  sva 

8.  Varattii,  Frodi, 
raalvinr  manna, 
kaiistu  at  afli 
en  at  aetterni 


ord  it  fyrra: 

ne  of  aal  gaukar, 

Ijod  eitt  kvedak! 

fiillspakr  of  {)ik, 
er  \>ü  man  keyptir: 
ok  at  alitum, 
ekki  spurdir. 


9.  Hardr  var  Hrungnir 
{)ö  var  J>jazi 
Tdi  ok  Örnir 
brcedr  bergrisa, 

10.  Komia  Grotti 

ne  sä  hinn  hardi 
ne  moli  sva 
ef  vissi  vitt 

11.  Ver  vetr  niu 
öflgar  alnar 
stödu  meyjar 
foerdum  sjalfar 

12.  Veltum  grjöti 
sva  at  fold  fyrir 
sva  s]0ngduin  vit 
hüfga  halli, 

13.  En  vit  sidan 
framvisar  tva>r 
beiddum  björnu 
gengum  i  gegnum 


ok  hans  fadir, 

peim  öflgari, 
okkrir  nidjar, 
|)eim  erum  bornar. 

6r  grja  fjalli, 
hallr  or  jördu, 
mser  bergrisa, 
vaetr  til  hennar. 

var  um  leikur, 
fyrir  jörd  nedan : 
at  meginverkum, 
setberg  ör  stad. 

of  gard  risa, 
for  skjälfandi: 
snüdga  steini, 
at  halir  töku. 

a  Svi{)jödu 
i  folk  stigum: 
en  brutum  ekjöldu, 
gräserkjat  lid. 


10 


15 


20 


25 
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14.  Steypdum  stilli, 
veittuin  godum 
vara  kyrrseta, 

15.  Fram  lieldum  |)vi 
at  vit  at  köppum 
|)ar  skordu  vit 
blöd  ör  benjnm 


studdura  aniian, 
Gothormi  lid; 
adr  Knui  felli. 

pau  mi&seri, 
kendar  varum: 
skörpum  geirum 
ok  bland  rudum. 


1().  Nu  erura  komnar  til  konungs  hüsa 

miskiinnlausar  ok  at  mani  hafdar: 

aiirr  etr  iljar,  en  ofan  kuldi, 

drögnm  dolgs  sjötul,  daprt  er  at  Froda. 

17.  Hendr  skiilu  hvilask,  hallr  standa  mun, 
malit  hefi  ek  fyrir  raik   mitt  of  leiti. 

Nu  muna  höndiim  hvild  vel  gefa, 

ädr  fiillmalit  Froda  pykki. 

18.  Hendr  skiUu  hölda(?)  hardar  trjönur, 
väpn  valdreyrug,         vaki  J)ii,  Frodi! 

vaki  [>ü,  Frödi!  ef  |)ii  hlyda  vill 

söngum  okkrum  ok  sögum  fornum. 


19.  Eid  se  ek  brenna 
vigspjöll  vaka, 
mun  herr  koma 
ok  brenna  bcB 

20.  Munattu  halda 
raudura  hringum 
Tökum  a  möndli, 
eruma  valmar(?) 


fyrir  austan  borg, 
|)at  mun  viti  kalladr; 
hinig  af  bragdi 
fyrir  budlungi. 

Hleidrar  stoli, 
ne  regingrjüti.  . 
maer,  skarpara ! 
i  valdreyra. 


10 


15. 


20 


25 
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21.  Mol  Boina  födur 
{)viat  hon  feigd  fira 
stukku  fetorar 
jardar  Qarri, 

22.  Mölum  enn  frainan! 
vigs  Hälfdanar 

sä  mun  heniiar 
burr  ok  brodir, 

23.  Mölu  meyjar, 
väru  Ungar, 
skulfu  skaptre, 
braut  hinn  höfgi 

24.  En  bergrisa 
Malit  höfum  Frodi! 
hafa  fullstadit 


mser  ramliga, 
fjölmargra  sa  : 
stedr  fra  lüdri 
mölum  enn  framarr! 

mun  Yrsu  sonr 
hefna  P'roda: 
heitinn  verda 
vitum  bädar  |)at. 

megins  kostudu, 
i  jötunmodi; 
skautsk  lüdr  ofan, 
haHr  sundr  i  tvau. 

brüdr  ord  um  kvad: 
sem  munum  hsetta, 
fljod  at  meldri. 


10 


15 


5.  Völundarkvida. 


Nidudr  het  konungr  i  Svi{)jöd;  hann  atti  tvä  sonu  ok  eina 
■dottur,  hon  het  Bödvildr.  Broedr  väru  I)rir,  synir  Finna  konungs; 
het  einn  Slagfidr,  annarr  Egill,  pridi  Vöhindr;  {)eir  skridu  ok 
Toiddu  dyr.  f)eir  komu  i  Ulfdali  ok  gerdu  ser  l)ar  hüs;  Jiar  20 
•er  vatn,  er  heitir  Ülfsjär.  Snemma  of  morgin  fundu  l)eir  a 
Yatnsströndu  konur  ^rykr,  ok  spunnu  lin ;  |)ar  väru  hjä  J)eim 
i-lftarhamir  J)eira;  l)at  väru  valkyrjur.  f>ar  väru  tva^r  doetr 
Hlödves  konungs,  Hladgudr  svanhvit  ok  Hervor  alvitr,  en 
|)ridja  var  Ölrün  Kjärs  döttir  af  Vallandi.  |>eir  höfdu  paer  heim  25 
til  Skala  med  s^r.  Fekk  Egill  ülrünar,  en  Slagfidr  Svanhvitrar  (!), 
«n  Völundr  Alvitrar.  |>au  bjoggu  sjau  vetr;  ^k  flugu  ^2di' 
«t   vitja   viga    ok    kömu     eigi     aftr.    f>ä    skreid  Egill    at   leita 
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Ölrünar,  en  Slagfidr  leitadi  Svanhvitrar,  en  Völundr  sat  i 
Ülfdölum.  Hann  var  hagastr  madr,  svä  at  menn  viti  i  forn- 
um  sögum.  Nidudr  koniingr  let  hann  höndura  taka,  sva  gern 
her  er  um  kvedit. 

1.  Meyjar  flugu  sunnan  Myrkvid  i  gegnura, 

Alvitr  unga(?)  0rlög  drygja; 

{)8er  a  ssevarströnd  settusk  at  hvilask 

drosir  sudroenar,  dyrt  lin  spunnu. 


2.  Ein  nam  {)eirra 
fögr  mser  fira, 
önnur  var  Svanhvit, 
enn  in  f)ridja 
vardi  hvitan 


Egil  at  verja, 
fadmi  Ijösum; 
svanfjadrar  drö 
{)eirra  systir 
hals  Völundar. 


lO 


3.  Satu  sidan 
enn  enn  ätta 
enn  inn  niunda 
meyjar  fystusk 
Alvitr  unga, 

4.  Korn  |)ar  af  veidi 
Slagfidr  ok  Egill, 
gengu  üt  ok  inn 
austr  skreid  Egill 
enn  sudr  Slagfidr 

5.  Enn  einn  Völundr 
hann  slo  gull  rautt 
lukdi  hann  alla 
svä  beid  hann 
kvdnar,  ef  hänum 


sjau  vetr  at  J)at, 
allan  {)radu, 
naudr  um  skildi: 
a  rayrkvan  vid, 
örlög  drygja, 

vegreygr  skyti, 
sali  fundu  auda, 
ok  um  sask; 
at  Ölrünu, 
at  Svanhvitu. 

sat  i  Ülfdölum, 
vid  gimfastan, 
lind  bauga  vel; 
sinnar  Ijosar  (!) 
koma  gerdi. 


15. 


20^ 


25. 
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6.  f>at  spyrr  Xidudr 
at  einn  Völundr 
nottum  förii  seggir, 
skildir  bliku  I)eiri-a 

7.  Stigu  6r  södlum 
gengu  inn  padan 
sä  |)eir  a  ba^t 
sjau  liundrud  allra, 

8.  Ok  I)eir  af  tokii, 
fyr  einn  iitan, 
kom  {)ar  af  veidi 
Völundr,  lidandi 

9.  Gekk  brunni 
här  brann  hrisi 
vidr  enn  vindl)iirri, 

10.  Sat  ä  berfjalli, 
ä4fti  Ijodi, 

hiigdi  hann,  at  hefdi(?) 
Alvitr  iinga, 


Njara  dröttinn, 
sat  i  Ulfdölum; 
negldar  väru  brynjur 
vid  enn  skarda  mana. 

at  salar  gafli, 
cndlangan  sal ; 
bauga  dregna, 
er  sa  seggr  atti. 

ok  {)eir  ä  letu, 
er  {)eir  af  letu. 
vedreygr  skyti, 
um  langan  veg. 

beru  hold  steikja, 
all{)ur(?)  fura 
f3'r  Völundi. 

bauga  taldi 
eins  saknadi; 
Hlödves  dottir, 
vseri  hon  aftr  komin. 


11.  Sat  hann  svä  lengi,  at  hann  sofnadi, 

ok  hann  vaknadi,  viljalauss: 

vissi  scr  a  höndum  höfgar  naudir, 

enn  a  fotum  fjötur  um  spentan. 


10 


15 


20 


12.  „Hverir  'ru  jöfrar 
besti  byr  sima 


{)cir  er  ä  lögdu 
ok  mik  bundu?" 


13.  Kalladi  ni'i  Nidudr        Njara  dröttinn : 
„Hvar  gatstu,  Völundr,  visi  älfa! 
vara  aura  i  Ulfdölum? 


25 


—     Ul- 
li. Gull  rar  {)ar  (?)  eigi    ä  Grana  leidu, 
fjarri hiigdi ek vart land  fjöllum  Rinar 
man  ek,  at  ver  meiri    maeti  attum, 
er  ver  heil  hji'i  heima  värum. 

15,  Hladgiutr  ok  Hervor    borin  var  Hlödve,  5 

kunn  var  Ölrün  Kjars  dottir. 

16    Hon  inn  um  gekk        endlangan  sal, 
stod  ä  golfi,  stilti  röddu : 

,,Era  sa  nü  hyrr,  er  or  holti  ferr." 

Nidudr  konungr  gaf  dottur  sinni  Bödvildi  gullhring  ])ann,  er  10 
hann  tok  af  bastinu  at   A^ölundar ;  en  hann  sjalfr  bar   sverdit,  er 
Völundr  atti.   En  drottning  kvad: 

17.  „Amun  eru  augu  ormi  {)eim  enum  fräna, 
tenn  hänum  teygjask,er  hanum  er  tet  sverd, 

ok  hann  Bödvildar      bang  um  {)ekkir;  15 

snidid  er  hann  sina  magni, 

ok  setid  hann  sidan     i  Saevarstöd  !•' 

Svä    var    gert,    at    skornar  varu  sinar  i  kn^sfotura,    ok    settr  .i 
holm   einn,  er   I)ar   var  fyr  landi,  er    het  Saevarstadr.    {>ar  sraid- 
adi  hann  konungi   allskyns  g0rsimar.     Engi  madr  l)ordi  at  fara  20 
tu    hans,    neraa   konungr  einn.    Völundr  kvad: 

18.  „Skinn  Nidadi  sverd  ä  linda, 

I)at  er  ek  hvesta,         seru  ek  hagast  kunna, 

ok  ek  herdak,  sem  mer  hoegst  J))tti; 

sä  er  mer  frann  maekir  ae  fjarri  borinn,  25 

8ekkaek{)annVölundi  til  smidju  borinn. 

19.  Nü  berr  Bödvildr         brüdar  minnar 
—  bidka  ek  pess  bot  —  bauga  rauda." 
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20.  Sathann,n^hann  svaf  ävalt,    ok  hann  slo  hamri 
vel  gördi  hann  heldr  hvatt  Nidadi. 

Drifu  ungir  tveir  a  dyr  sja 

synir  Nidadar  i  Sasvarstöd. 

21.  Komu  |)eir  til  kistu,     kröfdu  lukla,  5 
opin  var  illüd,               er  peir  i  sä; 

fjöld  var  |)ar  menja,    er  peim  mögum  syndisk 
at  vseri  gull  rautt        ck  gorsimar. 

22.  „Komid  einir  tveir,      komid  annars  dags! 

ykkr  laet  ek  {)at  gull  um  gefit  verda;  jO 

segida  meyjum  ne  salj)j6dum, 

manni  engum,  at  it  mik  fyndid!*' 

23.  Snemma  kalladi  seggr  annan, 
brodir  ä  brodur:  „Göngum  baug  sjä!" 

Kömu  til  kistu,  kröfdu  lukla,  ^5 

opin  var  illüd,  er  peir  i  litu. 

24.  Sneid  af  höfud  hüna  {»eirra 
ok  undir  fen  fjöturs    foetr  um  lagdi; 

enn  pser  skälar,  er  und  skörum  väru, 

sveip  hann  utan  silfri ,  seldi  Nidadi,  20 

25.  Enn  or  augum  jarknasteina 
sendi  hann  kunnigri     konu  Nidadar; 
enn  or  tönnum  tveggja  I)eirra 
slöhannbrjostkringlur,  sendi  Bödvildi. 

2G.  |>a  nam  Bödv.ildr  baugi  at  hrosa,  25 

er  brotit  hafdi:  .,f>origa  ek  at  segja, 

nema  per  einum''. 
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27.  „Ek  boeti  sva  breet  u  gulli, 
at  fedr  piniim  fegri  J)ykkir 
ok  moectr  j)inni  miklii  betri 

ok  sjalfri  {)er  at  sama  hofi/' 

28.  Bar  hann  hana  bjori,  {)viat  hann  betr  kunni, 
8vd  at  hon  i  sessi  um  sofnadi. 

„Nu  hefi  ek  hefnt  harma  minna 

allra  nema  einna  ivid<?jarnra." 


29.  „Vel  ek!  kvad  Völundr  .,ver(ta  ek  k  fitjiim, 

{)eim  er  mik  Nidadar  nämu  rekkar !"  10 

Hlaejandi  Völundr  höfsk  at  lofti, 
gratandi  Bödvildr  ^ekk  or  eyju, 
tregdi  för  fridils  ok  födur  reidi. 

30.  Uti  stendr  kunnig-        kvan  Nidadar, 

ok  hon  inn  um  gekk     endlangan  sal  ^^ 

—  en  hann  a  salgard    settisk  at  hvilask  —  : 
„Vakir  J>u?  Nidudr,     Njara  dröttinn!'' 

31.  „Vaki  ek  avalt,  vilja  ek  lauss, 

sofna  ek  minnst  sidst  raina  sonu  dauda; 

kell  raik  i  höfud,  köld  eru  mer  rad  {)in,  20 

vilnumk  ek  pess  nu,    at  ek  vid  Völund  doema. 

32.  Seg  {)ü  mer  pat,  Völundr,      visi  alfa ! 

af  heilum  hvat  vard    sonum  (?)  minum  ?" 

33.  ,,Eida  skaltu  mer  adr  alla  vinna: 

at  skips  bordi  ok  at  skjaldar  rönd,  25 

at  mars  boegi  ok  at  maekis  egg: 

at  {)ü  kveljat  kvan  Völundar, 

Poettiou,  Einleitung  i.  d.  Altnord.  II.  8 
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ne  briirti  minni  at  bana  vcrdir, 

|)6tt  ver  kvan  eigim,  |)a  er  |)ci-  kuniiid 
eda  jöd  eigim  innan  hallar. 

34.  Gakk  I)ii  til  smidjii      |)eirrai-  er  Jni  gördir! 

I)ar  fidr  {)ii  belgi  blödi  stokna :  5 

sneid  ek  af  höfud        hüna  I)inna 

ok  undir  fen  flöturs     foetr  um  lagdak. 

35.  Enn  {)8er  skälar,  er  und  skörum  varu 
sveip  ek  utan  silfri,      selda  ek  Nidadi; 

enn  6r  augura  jarknasteina  10 

senda  ek  kiinnigri       kvän  Nidadar. 

36.  Enn  6r  tönnum  tveggja  J)eirra 

slo  ek  brjostkringlur,  senda  ek  Bödvildi; 

nu  gengr  Bödvildr       barni  aukin, 

einga  dottlr  ykkur  beggja."  J5 

37.  „Mseltira  {)ü  pat  mal,  er  mik  meirr  tregi, 
neek  J)ikviljaVöliindr!  verr  um  neita: 
erat  sva  madr  har,      at  J)ik  af  hesti  taki, 
ne  sva  öflugr,  at  J)ik  nedan  skjöti, 

J)ar  er  |)ii  skollir  vid  sky  uppi.''  20 

38.  Hlsejandi  Vöhmdr         hofsk  at  lofti, 
enn  ökätr  Nidudr         sat  |)ä  cftir. 

39   „Upp  ristu,  fjakkrädr,  J)rffill  minn  inn  bctsti! 
bid  {)ii  Bödvildi,  meyna  brahvitu, 

ganga  fagrvarid  vid  fodur  roeda!  25 

40.  Er  {)at  satt,  Bödvildr !  er  sögdu  mer: 
sätud  id  Völundr  sanian  I  hölmi?-' 
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41.  „Satt  er  I)at,  Nidadr !  er  sagdi  |)er : 
8atu  Vit  Yölundr  saman  i  holrai 

eina  ögiirstund,  sßva  skyldi; 

ek  vsetr  hamim  vinna  kiinnak, 

ek  vsetr  hanum  vinna  mattak." 
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VII.  Didaktische  Gedichte: 

Häva  mal. 


1.  Mal  es  at  {)ylja  |)iilar  stöli  a. 

ürdar  bruni  at 
SA  'k  ok  {)agda'k,         sa  'k  ok  hugda'k 
hlydda'k  a  Hava  mal: 

2.  Rädiimk  per,  Loddfat'nir        en  |)ii  rad  nemir!  5 

njüta  munt,  ef  nemr: 
nott  J)ü  risat,  nema  a  njusn  ser 

edaleitir{)(^rinnan  üt  stadar. 

3.  Radumk  {)er,  Loddfäfnir,  en  J)ii  rad  nerair! 

njöta  munt,  ef  nemr:  XO 

fjölkunnigri  konu  skalattu  i  fadmi  sofa, 

svät  lyki  J)ik  lidum, 

4.  Hon  svä  gorir,         at  J)ü  gäir  eigi 

J)ings  ne  J)j6dan8  mäls; 
mat  |)ü  villat  ne  mannskis  gaman,  15 

ferr  pii  sorgafiillr  at  sofa. 

5.  Rädiimk  per  Loddfafnir,  en  pü  räd  nemir! 

njöta  munt,  ef  nemr : 
ä  fjalli  eda  firdi,         ef  pik  fara  tidir, 
fäsk  at  virdi  vel. 
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6.  Rädumk  {)er  Loddfäfnir  en  {)u  rad  nemir! 

njota  munt,  ef  iiemr: 

veitstu  ef  I)ü  vin  ätt  I)ann'8  I)u  vel  trüir 

far  at  finna  oft; 
|)vit  hrisi  vex  ok  liavu  grasi 

vegr  es  vaetki  trödr. 

7.  Kädumki])er  Loddfäfnir,  en  J>u  rad  nemir! 
njota  munt,  ef  nemr: 
godan  mann        teygdu  {)er  at  gamanrüniim, 

ok  nem  liknargnldr  medan  lifir!  ^^ 

8.  Rädumk  per  Loddfäfnir,  en  l>(i  rad  nemir ! 

njota  munt,  ef  nemr : 
vin  J)inum  ves  J>ü  aldrigi 

fyrri  at  flaumslitum; 
8org  etr  hjarta,  ef  |)ii  segja  ne  nair  ^^ 

einhverjum  allan  liug. 

9.  Rädumk  {)er  Loddfäfnir,  en  ])vl  räd  nemir ! 

njota  munt,  ef  nemr : 
ordura  skifta  Ipn  skalt  aldrigi  ^ 

vid  osvinna  apa. 

10.  |>viJ  af  illum  manni     mundu  ald.igi 

gods  laun  of  geta; 
en  g^dr  madr  mun  |)ik  g0rva  mega 

liknfastan  at  lofi. 

11.  SiQum  es  I)ä  blandat,  liverr's  scgja  raedr 

einhverjum  allan  hug; 

alt  es  betra  en  se  brigdum  at  vesa, 

esa  sä  vinr  ödrura,  es  vilt  eitt  segir. 


25 
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12.  Raditmk  perLodilfafnir,  cn  piTrud  nemir!   __^ 

njüta  miint,  ef  neinr:|  l^^'I 

J>rimr  ordum  senna      skalattu{)ervi(Iverramann: 
oft,  enn  betri  bilar, 
I^a's  enn  verri  vegr.  5 

13.  Rädumk|)erLoddfafnir,  en  pu  rad  nemir! 

njöta  munt,  ef  nemr: 
skosmidr  {)ü  vesir         ne  skeftismidr, 

nema  J)ü  själfiim  per  ser; 
skor  es  skapadr  illa,   eda  skaft  se  rangt,  10 

J)ä's  {)er  böls  bedit. 

14.  RadnmkperLoddfafnir,  en  pü  rad  nemir! 

njota  munt,  ef  nemr: 
hvars  |)ü  böl  kant,      kved  J)li  {)at  bölvi  at, 

ok  gefat  pinura  fjändum  frid!  15 

15.  RadumkperLoddfafnir  en  |)ii  rad  nemir! 

njöta  munt,  ef  nemr: 
illu  feginn  ves  ^n  aldrigi, 

en  lät  {)er  at  gödu  getit ! 

IG.  Rädumk|)erLoddfafnir,  en  {)u  rad  n'-mir!  20 

njöta  munt,  ef  nemr: 
upp  lita  skalattu  i  orrostu 

—  gjalti  glikir  verda  gumna  synir  — , 

sidr  p\k  of  heilli  halir ! 

17.  RädumkperLoddfafnir,  en  pü  rad  nemir!  25 

njota   munt,  ef  nemr: 
at  hädi  ne  hlatri  hafdu  aldrigi 

ne  ganganda  gest! 
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oft  vitu  6^0rla  I)eii's  sitja  inni  fyrir 

hvers  |)eir  'ru  kyns,  es  koma. 

18.  Radumk  {)er  Loddfafnir,  en  I)ü  räd  nemir! 

njöta  munt,  ef  nemr: 
at  hamm  {)ul  hl»  ^ü  aldrigi,  ^ 

oft's  gött  pat's  gamlir  kveda; 
oft  or  skörpiim  belg    skilin  ord  koma 

J)eim's  hangir  med  liam 

ok  skollir  med  skräm 

ok  väfir  med  vilmögum.  ^^ 

19.  Radumk  per  Loddfafnir,  en  pii  rad  nemir! 

njüta  munt,  ef  nemr : 
gest  pü  ne  geyja         ne  ä  grind  hrekkvir, 

get  väludum   vel.  25 

20.  Nu  eru  Hava  mal         kvedin  höllu  i 
allpörf  yta  sonum,       öpörf  jötna  sonum  ; 
heill  sa's  kvad!  heill  sa's  kann! 

njutt  sa's  nam ! 
heilir  peir's  hlyddu  !  2o 

P  r  i  a  m  e  1  n. 

At  kveldi  skal  dag  leyfa,  konu  es  brend  es, 

mseki  es  reyndr  es,  mey  es  gefin  es, 

is  es  yfir  k0mr,  öl  es  drukkit  es. 
* 

I  vindi  skal  vid  höggva,      vedri  a  sjo  roa, 

myrkri  vid  man  spjalla,       mörg  eru  dags  augu; 

25 
a  skip  skal  skriilar  orka,     en  a  skjöld  til  hlifar, 

mseki  höggs,  en  mey  til  kossa. 
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Vid  eld  skal  öl  drekka,  en  ä  isi  skrida, 
niagran  mar  kaupa,  en  raseki  saurgan, 
heima  liest  feita,     en  hund  k  bii 


.     JIM. 


Sva  es  fridr  kvenna     {)eira  es  flätt  hyggja,  5 

sem  aki  j6  obryddum    a  isi  hälura, 
«da  i  byr  ödum     beiti  stjornlausu, 
€da  skyli  haltr  henda     hrein  i  pafjalli. 

Brestanda  boga,     brennanda  loga,  lo 

ginanda  ülfi,     galandi  kraku, 

rytanda  svini,     rötlausum  vidi, 

vaxanda  vagi,     vcllanda  katb*, 

fljiiganda  fleini,     fallandi  baru, 

isi  einnsettum,     ormi  hringlegnum,  15 

briidar  bedmaliim     eda  brotnu  sverdi, 

bjarnar  leiki     eda  barni  koniings, 

sjiikum  kälfi,     själfrada  ^rali, 

völu  vilmaeli,     val  nyfeldum, 

brödurbana  sinum,     J)6tt  ä  brautu  moeti,  20 

hüsi  halfbrunnu,     hesti  alskjötum 

—  I)ä  es  jor  onjtr,     ef  einn  fotr  brotnar  — : 

verdit  madr  svä  tryggr,    at  I)es8u  trüi  öllu. 


36 
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Gastregeln. 


1.  Gättir  allar,  ädr  gangi  fram, 

iimb  skodask  skvli: 
I)viat  ovist  es  at  vita,  hvar  övinir  sitja 
a  fleti  fyrir. 

2.  Gefendr  heilir!  gestr  es  inn  korainn,  6 

hvar  skal  sitja  sja? 
mjök  es  bradr  sa's  a  (?)  bröndum  skal 

sins  of  freista  frama. 

3.  Eids  es  yöri  I)eim's  inn  es  kominn 

ok  ä  kne  kalinn;  10 

niatar  ok  väda  es  manni  {)örf, 

peim's  liefr  umb  fjall  farit. 

4.  Vatns  es  |)örf  {)eim's  til  verdar  kömr, 

I)erru  ok  J)jüdiadar, 
gods  of  oedis,  ef  ser  geta  maetti,  ^^ 

ords  ok  cndr{)ögu. 

5.  Tits  es  pörf,  peim's  vi  da  ratar. 

dselt  es  heima  hvat; 
at  augabragdi  verdr       sa's  ekki  kann 

ok  med  snotrura  sitr.  2Ö 

6.  At  hyg^'andi  sinni        skylit  madr  hrGesinii  vcsa 
heldr  gsetinn  at  gedi, 
{)a'8  horsk  ok  pögull     komr  heimisgarda  til, 
sjaldan  verdr  viti  vörum. 
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7.  Enn  vari  gestr,  es  til  verdjir  komr, 

|>unnii  hljodi  I^eg'ir, 
eyruni  hlydir,  en  augum  skodar; 

sva  nysisk  frodra  hverr  fyrir. 

8.  Kopir  afglapi,  es  til  kynnis  k0mr,  5 

|)ylsk  hann  iimb  eda  I)riimir; 
alt  es  senn,  ef  hann  sylg  of  getr, 

iippi's  {)ä  ^ed  giima. 

9.  Haldit  madr  a  keri,      drekki  |)6  at  hofi  mjöd, 

mseli  {)arft  eda  J)egi!  10 

6kynnis  |)ess  var  {)ik  engi  madr, 

at  gangir  snemma  at  sofa. 

10.  Össell  madr  ok  illa  skapi 

hlser  at  vaitna  hvi; 
hitki  hann  veit,  es  hann  vita  {>yrfti,  15 

at  hann  esa  vamma  vanr. 

11.  Osnotr  madr  hyggr  ser  alla  vesa 

vidhlaejendr  vini; 
hitki  hann  fidr,  J)6tt  {)eir  umb  hann  fär  lesi, 

ef  hann  med  snotrum  sitr.  20 

12.  Osnotr  madr  Jjykkisk  alt  vita, 

ef  ä  ser  i  vrä  verii ; 
hitki  hann  veit,  hvat  hann  skal  vid  kveda, 
ef  hans  freista  firar. 

13.  Osnotr  madr,  es  med  aldir  komr,  "*^ 

|)at's  batst,  at  hann  |)egi: 
engi  pat  veit,  at  hann  ekki  kann 

nema  mseli  til  margt. 
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14.  Frodr  sä  l)ykkisk,        es  freg-na  kann 

ok  segja  et  sama ; 
eyvitii  leyna  megu  yta  synir 

{)vi's  gengr  umb  gama. 

15.  (Erna  mselir  sa's  aeva  {)egir  ^ 

stadlausu  stafi  ; 
hradmaelt  tunga,  nema  haldendr  eigi, 

oft  ser  ögütt  of  gelr. 

IG.  At  augabragdi  skala  madr  annan  hafa, 

{)6tt  til  kynnis  komi ;  lO 

margr  pä  frödr  J)ykkisk,  ef  liann  freginn  esat, 
ok  näi  hann  J)urrfjallr  J)ruma. 

17.  Frodr  |)ykkisk  sa's  flotta  tekr 

gestr  at  haedinn  gest : 
veita  g0rla  sa's  umb  verdi  glissir,  1^ 

{)6tt  hann  med  grömiim  glami. 

18.  Gumnar  margir  erusk  gagnhollir, 

en  at  virdi  vrekask; 
aldar  rog  ])at  miin  se  vesa, 

orir  gestr  vid  gest.  20> 

19.  Ganga  skal,  skala  gestr  vesa 

ey  i  einura  stad; 
Ijüfr  verdr  leidr,  ef  lengi  sitr 

annars  fletjum  a. 

20.  Bü  es  betra,  pott  litit  se,  2^ 

halr  es  heima  hverr; 
pott  tvjßr  geitr  eigi       ok  taugreftan  sal, 
{)at'8  {)6  betra  en  boen. 
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Anmerkungen  zu  den  Gedichten. 

Prosaische  Wortfolge  der  Verse  in  der  Saga  \te\n  Hrafns  ok  Gunn 
laugs  ormstungu.    (S.  39-73). 

S.  46  2« — 47*:  Band  ek  raiindangs  sterkum  raanni  inör>.  015» 
3iranna  leygjar  bytir,  (pü)  skalt  nyta  {)au  göma-gräsimu.  Froda 
afrads  eydandi,  (l)ü)  munt  idrask,  ef  ({)ü)  Isetr  linds  kindar  sam- 
4iaga  lida  or  ydrum  sjodi. 

S.  51  ^* — ^^:  Allr  herr  sesk  enn  0rva  Englands  I)engil  sem 
;god;    aett  gunnbrads  grams  ok  gumna  lytr  Adalrädi. 

S.  52  6 — ^^:  Mälma  galdrs  Modi!  [)er  es  medaliad  at  halda 
lioddum  fyr  mer;  er  (=  per,  d.  i.  {)ü)  hafid  att  prettura  vid  oddrjod. 
Hitt  matt  ({)ü)  vita,  at  heitik  (=  ek  lieiti)  nadrstunga.  Ek  se 
her  feri  (/.  so  statt  feri)  ä  I)vi.  |>at  nafn  fekksk  mer  ungum 
af  nokkvi. 

S-  53  ^ — 1*:  Ek  hlyt  koma  at  vitja  veggs  viggs  {)riggja 
■döglinga  ok  tveggja  jarla.  |>vi  hefi  ek  heitit  hjarls  hlötöndum 
(lilütondum  ist  Druckfehler).  Hverfka'k  (=^  ek  hverf  eigi)  aftr, 
ädr  arfi  audveitis  stefiii  mer  odd-Gefnar.  Gef  raiidan  ormabed 
fyr  arma, 

S.  53  28_2d.  Sigtryggr  elr  Sväni  sköe  vid  hr«. 

S.  54  2_i3;  Ek  tann  of  skil  raäls,  hvern  konungmanmi  kon 
•«k  vil  maera:  hann  es  Kvarans  son.  Grarar  mun-a  spara  guUhriiig 
Vid  mik;  hann  venr  sik  gjöfli,  pess  num  grepp  vara.  Hildingr 
•segi  mer,  ef  hann  heyrdi  ser  dyrligra  brag;  |)at  es  drapulag. 

S.  55  ^^ — 25.  Oddfeimu  stafir!  segid  er  frä  jarli  {)eima;  hann 
iietr  litnar  hvitar  bärur.  Sa  karl  es  harr.  Eirikr,  sigrreynir 
<siggreynir  ist  Druckfehle?'),  hefr  sjalfr  senar  fleiri  bläar  i  miklu 
gjalfri  austr  fyr  unnar  hesti. 

S.  60  ^—8;  Ek  roeki  litt,  I)6tt  austanvindr  leiki  |)ettan  at 
H)ndri  andness  |)essa  viku.  Nu  es  vedr  lett.  Meir  sjämk  hitt  ord, 
•at  ek  eigi  verda  talidr  jafnroskr  Hrafni,  en  hoddstridandi  bidi-t 
<(=:  bidi  eigi)  hseru. 
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S  6()  18 — 25;  Mun-at  hlyda  hadvörum  pundar  hyrjar  hricT* 
mundadi  at  l)ydask  hörvi  drifna  hafnar  jörd;  {>vi  at  (ver)  lekum^ 
es  (ver)  värum  yngri,  a  ^^msiim  andnesjiim  alnar  gims  {)vi  landJ 
lautsikjar  lyngs. 

S.  62  ^— *:  Ek  hugdiimk  (vera)  höggvinn  ydöggvar  orroi  a 
armi  I)er;  bedr  {)inn,  briidr,  vaeri  rodinn  i  blödi  minu.  Ölstafns 
Njörun  knajtti-t  endr  binda  ITrafni  of  hraedreyrgar  undir.  put 
getr  Hka  lauka  lind. 

S.  63  ^ — ^":  Engi  allr  dagr  vard  hoegr  Ormstungu  und  fjallan 
sal,  sids  Helga  en  fagra  red  nafni  Hrafns  kvanar.  Enn  Iiviti 
Hödr  hjörpeys,  fadir  meyjar,  sä  litt  vid  tuiigu  minni.  Ung  Eir 
vas  gefin  til  aura. 

S.  63  i2_i9:  Vaen  vin-Gefn!  ek  ä  verst  at  launa  fodur  |)iniiin:. 
ok  8va  modiir.  (Feld  flödhyrs  nemr  flaum  af  skaldi).  |)viat 
({»au)  g0rdu  bsedi  senn  und  klaedum  borda  Bil  svä  fagra.  Herr- 
hafi  hagvirki  liölds  ok  svarra! 

S.  63  28_642:  Ullr  benloga  eima,  frsegir  folka  Sägii,  okkr 
samir-a  at  ganga  i  brigd  of  fangs  Fullu.  Mordrunnr,  injök 
margar  slikar  godar  konur  eru  fyr  siinnan  haf.  Ytir  sserar  Sota 
es  sannfrodr. 

S.  64  6 — '3;  En  litfagra  armdags  Eir  vas  gefin  Hrafni  til 
aura  —  menn  kveda  {>ann  minn  jafnoka,  ne  minna  —  medan  allra 
n^tstr  Alradr  dvaldi  stäla  Rögni  farar  austan.  |>vi  es  menryrii 
minni  mälgrädr. 

S.  65  *— ^^:  Her  em  ek  büinn  (at)  ganga  gört  üt  a  alvangs 
eyri  med  tognum  hjörvi.  God  unni  greppi  happs!  Ek  skal, 
kljijfa  i  tvau  lokka  hnakk  Helgu  Ijiifsvelgs.  Ek  vion  haus 
loks  lausan  fra  bol  med  Ijosum  mseki. 

S.  65  ^»—20:  Greppr  veit-at,  hvarr  greppa  hlytr  fagna  gagn- 
saeli.  H^r  es  brugdit  bensigdum,  egg  es  büin  i  leggi.  Ung,  majr 
i)orna  spöng,  ein  ok  ekkja  raun  fregna  I)at,  hugrekki  {»egns,  af 
|)ingi,  J»6tt  Vit  saerimsk. 
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B.  66  ^^ — ^^:  Ky.uf  n.ms  alin  at  rö^i  fira  barmim  (=:  börnum 
•f.f//.  Gr.  //>,  2).  Gninnar  iimnr  olli  {)vi  ;  ek  vas  (Mf^^jarn  at  cig-a 
tiuds  lag.  Nu  sidan  es  svartaiig-iiin  vcr  litil  Jiörf  at  tita  til 
•  svanmairrar  baiiga  lands  lysi-Gunnar. 

S,  Q(j  2" — 67'^:  llaiikfränn  bramäni  hörvi  p;'la^strar  laiikabrims 
Hristar  skein  ä  inik  af  ]ji>siim  bi-iina-himni ;  en  sa  livarraa-tungls 
■g-eisli  gullmens  Fridar  syslir   sidan  of)urft  mina  ok  liringa  Hlinar. 

S.  69  28_7Q4:  Gnimlaugr  lilud  Göndlar  lilyms  hugreifum 
Oleifi  ok  Griuii  {)iinniim  lijörvi,  adv  (bann)  nsedi  Hrafni.  Hann, 
iiugmödr,  drifiiin  blodi,  vard  bani  {jriggja  hvatra  raaiiDa.  Unn- 
Yiggs  Ulh*  red  yta  falli. 

S.  70  29—715:  Hrafn,  m*tr  raötnmnr,  gekk  jafnan  framliga 
a  möü  oss  i  dvn  spjota  gorvandi  hjörva  hrid.  lIring{)ollr,  her 
vard  i  morgin  mörg  mälmflaiig  herj^erdanda  of  Gunnhuigi  ä 
liördii  Dinganesi. 

S.  71  ^^— 2*:  Ek  vissa  Hrafn  höggva  hjaltuggudura  brynju 
^rynfiski  (enn  hvöss  egg  kom  Hrafni  i  leggi),  {)a  es  hrseskaerr 
ari  blaut  niinna  i  fen  bly-ra  benja.  Grannsproti  Gunnar  klaiif 
'höfud  Gunnlaiigs, 

S.  71  28 — 724;  Sverd  vas  rodit;  en  svcrdröi^nir  gerdi  sverda 
mik.  Kandgalkn  varu  reynd  i  randum  (d.  i.  röndum)  fyr  hand- 
eln ver.  Ek  hygg  blodug  blüdgögl  stödu  i  blodi  of  skör.  Sär- 
~fikinn  särgammr  hlaut  J)rarama  of  sära  a. 

S.  73  15 — 22  ;  Ek  lagda    mina    göda  arnisorms  trodu  andada 

raer  at  armi.     God  brä  lifi   lins  Lofnar.     [j[>raut   J)orna    spangar 

var  {)ung,  en   Immra  brautar]  bliks   beidi     es    po  miklu  {>ungara 

"(at)  bida. 

Anmerk.  Die  mit  []  eingeklammerten  Worte  sind  von  Jon 
porkelsson  an  Stelle  der  hier  verloren  gegangenen  zwei  Vers- 
zeilen e'ngesetzt. 
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Zu  den  Götter-  und  Heldenliedern.    (S.  80-115). 

ZuVöliispä  vergleiche  man  Karl  Mülleiihoffs  Deutsche 
Alterthumskunde,  fünfter  Band,  erste  Abtheilung  Berlin,  1883 
S.  3—157,  Dieses  „wichtigste  Denkmal  der  nordischen  Mytholo- 
gie" ist  von  Müllenhof  in  dem  genannten  Werke  in  einem  reinen, 
von  den  Zusätzen  gesäuberten  und  auch  sonst  möglichst  dem 
Original  angenäherten,  von  zahlreichen,  höchst  lehrreichen 
Anmerkungen  begleiteten  Text  herausgegeben  worden.  Der 
vorhegende  Abdruck  des  Gedichtes  schliesst  sich  denn  auch 
—  bis  auf  gewisse  Sprachformen  und  die  Orthographie,  die  aus 
Gründender  Gleichartigkeit  nicht  angenommen  werden  konnten  — - 
vollkommen  dem  Texte  Müllenhcifs  an,  der  uns  die  Völuspa 
zum  ersten  Male  erscheinen  lässt  als  „ein  grossartig  angelegtes, 
den  Namen  und  Reichen  der  drei  vornehmsten  Nornen  ent- 
sprechend, Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zukunft  der  Welt 
umfassendes  und  bis  auf  einige  hie  und  da  fehlende  Zeilen  wohl 
erhaltenes  Gedicht,  dessen  drei  Haupttheile  wieder  in  gleich 
viele  Abschnitte  zerfalbn,  von  denen  jedoch  dar  dritte  des 
ersten  und  der  erste  des  dritten  Theiles  zugleich  als  Mittel- 
glieder und  üebergänge  vom  ersten  zum  zweiten  und  vom 
zweiten  zum  dritten  sich  darstellen.  Von  welcher  Seite  man 
auch  die  Völuspa  ansieht,  von  der  Seite  der  Form  oder  des  In- 
halts, in  jeder  Hinsicht  stellt  sie  sich,  nach  Ausscheidung  der 
unursprünglichen  Bestandtheile  des  überlieferten  Textes,  als 
ein  so  wohl  gegliedertes,  diiliellllPhüiT  'Werk  eines  Dichters  dar, 
dass  jede  Beziehung  auf  einen  ihrer  Thcile  für  sie  als  Ganzes 
zeugt." 

Zu  G  r  o  1 1  a  8  ö  n  g  r  u  n  d  V  ö  1  u  n  d  a  r  k  v  i  d  a.  Diese  beiden  G e- 
dichte  sind  fast  ganz  in  handschriftlicher  Ueberlieferung  (nach  Bug- 
ge'sNorroen  Fornkv:vdi,  Ghristiania  1807  S.  103-170  u.  324-329) 
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mitgetheilt,  um  Gelegenheit  zu  textkritischen  wie  nicht  minder 
metrischen  und  z.  Th.  auch  grammatischen  und  sonstigen  sprach- 
lichen Uebungen  zu  bieten.  Nur  die  allergröbsten  Schreibfehler 
oder  Versehen  sind  berichtigt  und  die  Orthographie  ist  mit 
derjenigen  des  übrigen  Textes  in  Einklang  gebracht  worden. 

Zu  den  didaktischen  Gedichten. 
Alle  drei  Stücke  sind  den  Havamal  (in  der  Hildebrand'schen 
Ausgabe  der  „Lieder  der  älteren  Edda"  [Paderborn,  1876].  S. 
86—111),  entnommen.  Dass  diese  Bezeichnung  jedoch  eigent- 
lich nur  dem  von  S.  116—119  mitgetheilten  Abschnitte  derselben 
zukommt,  hat  ebenfalls  Karl  Müllenhoif  in  seinem  oben  genannte» 
Werke,  auf  das  ich  für  diesen  ganzen  Abschnitt  verweise,  S. 
250—- 288  nachgewiesen.  Bei  den  Ljodahattr-Strophen  wurden 
nur  die  Langzeilen  E.  Sievers'  metrischen  Kegeln  in  dessen 
„Beiträge  zur  Skaldenmetrik  (in:  Beiträge  zur  Geschichte 
d.  deutschen  Sprache  und  Literatur  B.  V.  VI.  VIIl)  unterworfen.*) 


*)  Die  Kenntniss  von  E.  Sievers'  Beiträgen  z.  Skaldenme- 
trik, zu  denen  man  Edzardi's  Recension  im  Literaturblatt  f^ 
german.  u.  roman.  Philologie  1880  Spalte  166,  und  desselben 
Aufsatz  „Zur  Eddametrik"  in  Beitr.  z.  G.  d.  d.  Sp.  u.  L.  B.  VIH 
vergleiche,  ist  für  das  metrische  Verständniss  der  Verse  un- 
entbehrlich. 


Glossar. 


Glossar. 


A,  1. 


a  ist  wahrscheinlich  wie  ku  r- 
z  es  a  im  Deutschen  auszu- 
sprechn;  ä  ist  Oul  lange, 
deutsche  a-Laut  {c.o)\  au  hin 
gegen  ist  wie  ö  d.  ?.  kwize^-, 
offenes  0=0  (oder'  kürzet-  ge- 
schlossenes of)  und  mitlau- 
fendes u  auszusprechen. 

-  a  negirendes  Verhalsuf- 
fi  X ,  icelches  in  der  Poesie  und 
ältesten  Prosa  gebräuchlich 
war;  n  i  c  h  t ;  2.  J?.  mun-a  wird 
nicht  546;  samir-a  63285  vas- 
a  sandr  ne  sser  ne  svalar  unnir 
weder-noch-noch  89^^;  kcemi-a 
106^2.  erum-a  1072?;  maeltir-a 
114*^  u.  s.  w.  —  In  der  1.  Per- 
son sing,  icird  ein  k  ("ek-) 
zwischen  das  Verb  und  die  Ne- 
gation eingeschoben  und  ek 
(-k)  ausserdemwiederholt  (vgl. 
ek) :  hverfka'k  --^  hverf-ek-a-ek 
53^*;  säka'k  =  sa-ek-a-ek  u, 
s.  w.  Allmählich  wird  diese 
enklitische  Negation  ganz 
durch  eigi  (s.  d.)  verdrängt, 
welches  sich  schon  frühzeitig 
in  der  gleichen  Bedeutung  ge- 
hraucht findet,  z.  B.  es  eigi 
veit  was  man  nicht  weiss  96^® 


u.  ö.  -  Vgl.  -  at. 

ä.  praep.  m.  dat.  u.  acc. 
auf,  „an",  in.  A.  mit  dat.  a) 
örtlich  {von  eitiem  Sein) :  i  n, 
auf,  an,  bei,  zu;  inn  a 
Hlödum  drinnen  in  {auf  Hlad- 
ir  (vgl.  B,  a)  49^2 .  *senn  varu 
aesir  allir  a  {)ingi  ok  äsynj- 
ur  allar  ä  mali  98^8-  joP*^; 
*fara  a  Qalli  eda  firdi  Uber's 
Gebirge  oder  über  einen  Fjord 
reisen  116'^ ;  dichterisch  steht 
a  (gleich  i,  at  u.  s.  lo.)  auch 
hinter  dem  Worte,  welches 
von  ihm  abhängig  ist\  z,  B. 
*8t61i  a  116».  —  Die  Präpos. 
kann  von  dem  Worte,  das  von 
ihr  abhängig  ist,  getrennt  sein, 
z.  B.  ofrhita,  er  a  er  foetinum 
die  zu  grosse  Hitze,  welche 
im  Fusse  ist  24'^.  —  Bei  den 
Namen  von  Ländern,  Orten 
u,  Höfen  gebraucht  man  theils 
ä,  theils  i  und  at  {s.  d.  Wör- 
ter) ;  die  rnit  -land  zusammen- 
gesetzten Namen  haben  in  der 
Regel  ä'z.  B.  a  xslandi  auf  (in) 
Island,  aEnglandi  in  England'^ 
a  ist  wie  i  und  at  oft  mit  den 
Ortsnamen   innig  verbunden 
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(vgl.  Poestion  Einleit.  in 
d.  Studium  d.  Altnord,  I, 
Grammatik'^  §.  177, Anmer- 
kung):, z.  B.  J)vi  heitir  {)at 
sidan  a  ArnJ)rüdarstö(tum  13^; 
{)eir  koma  til  selja,  er  heita  ä 
f>orp]sstö(tum,  welche  Porgils- 
stadir  heissen  {vgl.  heita)  47^^. 
—  Bisweilen  steht  ä  mit  d. 
dat.  in  Verhältnissen,  wo  man 
den  acc.  erwarten  könnte ;  z. 
B.  *en  a  brjösti  breida  steina 
aber  (lasst  uns  gehen.,  hängen) 
breite  Steine  auf  die  Brust 
(indefn  breidir  steinar  a  brjosti 
wie  ein  Begriffe  n  äml.  Brust- 
schmu ck  aufgefasst  ivird) 
98^^ h)ze it lieh-.,  z .  B.  {)at  var  ä 
dögum  Haralds  konungs  das 
war  in  den  Tagen  (in  der  lie- 
gierungszeit^  König  Haralds 
13^  c)  in  anderen  Ver- 
hältnissen: Vera  a  mäli 
98»8,  10V^(vgl.  oben  unter  a), 
foeri  ä  e-ii  Gelegenheit  zu  etwas 
52^";  vald  ä  e-u  od.  e-ra  Ge- 
walt über  e^w.  oder  jem.  37 'o. 
B.  mit  acc.  a.)  örtlich  (von 
einer  Bewegung)  an,  nach, 
auf,  in,  gegen;  inn  ä  Hladir 
hinein  nach  H.  49^^  (vgl.  A, 
unteren,)'  rida  I)ingmanna-leid  ä 
Sidunack  Sida  2V^ :,  h^nn  kom 
a  |)ingit  24^^;  ek  sä  upp  ä 
hüsin  4P;  skiitu  eldi  ä  höllina 
84''^2.  hon  hljop  ä  saeinn  fie 
sprang  in  die  See  84^^.  b)  z  e  t  ^- 
lich'.,z.B.'d  siimarit  im  Somme?"., 
peir  väru  iippi  a  einn  tima 
lebten  zu  einer  (zur  selben 
Zeit  (vgl.  uppi)  46 ^^^  c)  in  a  ri- 
deren  Verhältnissen  1) 
e-m  litsk  a  e-t  etw.  kommt 
einem  vor.,  scheint  Einem,  von 
etw,  denkt  man,  (eigentl.  je- 
mandes    Blick     richtet     sich 


auf  etw.  vgl.  lita)  43'*  und  ö. ; 
heita  ä  e-n  rufen  auf  jem.., 
jem.  anrufen-.,  vgl.  heita;  2) 
bei  Bezeichnung  der  Art  und 
Weise  z.  B.  a  j^ann  veg  auf 
diese  Weise  (vgl.  vegr) ;  3)  m  i  t 
R  ü  c  k  s  i  c  h  t  a  II  f  — ,  h  i  n  s  i  c  h  t- 
lich,  in  Ansehung  {einer 
Sache),  von  ;  (vgl.  at,  A,  c,  6), 
z.  B.  hvitr  a  här  weiss  von 
Haar,  rveisshaarig,  lichthaa- 
rig 3920.  C.  ä  steht  ohne  ein 
folgendes,  von  der  Präposition 
abhängiges  Wort,  indem  die 
Präp.  entic.  absolut  steht,  so 
dass  der  Gegen.stand  hinzu  ge- 
dacht oder  aus  dein  Zusam- 
menhange ergänzt  werden 
muss  z.  B.  sullr  er  a  {erg. 
foßti)  50^;  I)at  mölsk  a  darauf 
(näml.  ä  kverninni)  104'^;  let 
leggja  a  {näml.  a  hest)  södul 
18";  42^^;  efeigiredisk  boötr  a 
wennnicht  Abhilfe  hiergegen 
beschafft  würde  5^  —  oder  auch 
durch  die  Präposition  ausge- 
drückt ist,  dass  etwas  vor- 
handen ist,  zu  Stande  ko7nmt 
z.  B.  bera  d,  koma  ä,  leggja 
ä,  vera  ä,  verda  a  (s.  die  be- 
treff. Wörter)-  —  I).  In  Ver- 
bindung mit  gewissen  Adver- 
bien und  Präpositionen  kann 
ä  entweder  gebraucht  oder 
ausgelassen  sein;  (s.  unter 
braut,  mot,  medal  und  vgl.  i, 

D). 

ä  f.    {gen.  är ;  n.    pl.   är  und 
äir)   „Ache",    Fluss,  Bach. 

ä  s.  eiga. 

äbyrgd"  f.  Verantwortung, 
Gef  ahr,  Kisi  k  o.  lifdi  hvat- 
vetna,  ^at  er  til  äbyrgdar 
var  wobei  ein  Risiko  war,  — 
was  er 
31". 
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adal  n.  N a  t  ii  r,  W  e  s  e  n,  B  e- 
schaffenheit.  —  Ah  erster 
Tneil  eines  zusammengesetzten 
Wortes  hebt  adal-  das  durch 
den  lezten  Theil  bezeichnete 
als  das  Tl'eserit liehe,  das  an 
Bedeutung  und  Wichtigkeit 
alles  Andere  derselben  Art 
übertrifft,  hervor]  z.  B.  in: 

atfalböl  n.  Haupthof;  Hof, 
den  der  Eigenthümer  selbst 
beu'ohnt. 

äd"r  a  dv.  1)  v o  r  h  e  r,  f  r  ü h  e r 
3^  262  u.  ö. ;  im  Gegens.  zu 
eftir:  et  naista  siimar  ädr  den 
Sommer  vorher  6'^;  2)  Radi- 
en: bevor  (Conjunct.  mit 
ind.  u.  conj.  Gramm.  §  222); 
m.  c  0  nj.:  3^21 ;  54 ;  ;'utr  Ounn- 
laiigr  gengi  üt  i  h(3lminn  65=^ 
m.  ind.:  f>c)iT  mundi  brj«3ta 
höfiid  heiinar,  iidr  en  godin 
öll  bädu  herini  fridar  Porr 
icollte  (stand  im.  Begriffe  zu) 
zerschmettern  ihren  Kopf,  be- 
vor (bis)  alle  Götter  um  Frie- 
den für  sie  baten  (d.  h.  P. 
tvUrde  ihr  den  Kopf  zerschmet- 
tert haben,  wenn  nicht  alle 
Götter  um  Frieden  für  sie 
gebeten  hatten)  TG^.  3)  z  11  vo  r, 
vormals,  ehemals,  in  al- 
ter Zeit  4)  bereits,  schon 
er  hon  eigi  ädr  heitkona  Gunn- 
laugs?  57=*";  adr  viku  bereits 
eine  Woche  {lang)  17^5.  5) 
bis,  bis  d  a  s  s. 

af,  p  r  cu  p.  m.  d  a  t.  {bezeich- 
net ursprünglich  die  Ent- 
fernung eines  Dinges  ton  ei- 
nem Gegenstand,  auf  dessen 
Oberfläche  sich  derselbe  früher 
befand  u.  verhält  sich  somit 
zu  d  icie  ör  zu  i,  oder  zu  ur 
tvie  u  2M  i)  V  0  n,  v  o  n  —  w  e  g, 
aus—  von    {vgl,    fra  u.    or) ; 


es  giebt  an  a)  den  Ort,  von 
dem  etwas  entfernt  {ge- 
trennt) w i r d,  von  dem  et- 
was durch  irgend  eine  Be- 
wegicng  ausgeht,  von  dem 
aus  man  die  Richtung  be- 
rechnet, in  der  etwas  geht 
oder  liegt  und  dgl.,  wo  et- 
vj  as  gesehe n  wird  u.  s.  w. ; 
z.  B.  fara,  rida  af  J)ingi ;  fara 
af  Islandi  von  Island  fort- 
ziehen-^ land  fannsk  ok  bygdisk 
af  Islandi  von  I.  aus  ö^'';  innar 
afseti  eigentl.:  weiter  hinein 
in  der  Richtung  von  der  Bank 
aus,  (vgl.  set)  67'^;  ^^erat  sva 
madr  här,  at  |)ik  af  hesti  taki  — 
dass  er  vom  Pferde  aus  dich 
erreichen  könnte  114^*^;  *ser 
ansask  af  vedi  Valfödrs  sieht 
begiessen  aus  dem.  Pfände 
Wa'vaters  91^.  b)  die  Zeit 
u.  zwar  sowoldenZe  i  tp  u  n  k  t, 
von  dem  an  etw.  seinen  An- 
fang nim.7nt  z.  B.  {»adan  af 
(.s-.  j^adan),  af  {)vi  von  der  Zeit 
an  —  wie  auch  die  Zeit,  die 
man  ü  ber  schritt  en  hat;  z. 
B.  vera  af  barns  aldri  über  das 
Kinder  alter  hinaus  sein;  af 
stundu  nach  Verlauf  einer  kur- 
zen Zeit  d.  i.  alsbald.  —  c)  an- 
dere Verhältnisse  als  \) 
die  Person,  den  Ort,  das  Ding, 
von  dem  jemand  oder  etw. 
seinen  Ur  sp  r  u  n  g  hat ;  .z.  B. 
hvadan  af  löndiim  (.s*.  hvadan); 
kvadusk  vilja  sja  gripi  {)e8sa, 
er  sva  gengi  miklar  sögur  af 
d.  i.  af  er  u.  s.  w.  3P0;  {vgl 
auch  frä).  2)  die  Person, 
Sache,  d  i  e  Einem  etwas  v  e  r- 
scha  fft,  V  0 n  d e r  man  etiv. 
bekommt,  erleidet  u.  s.  iv. 
z.  B.  vinssell  af  ailri  all)ydii  von 
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allen  Leuten  geliebt,  bei  a.  L. 
beliebt,  allgemein  beliebt  39^*. 

3)  die  Stelhing,  das  Verhült- 
niss,  den  Zustand,  den  jem. 
od.  etw.  V e  rl Li sst ,  aus  dem 
er  genommen,  dessen  er  be- 
raubt wird  z.  B.  taka  e-n  af 
lifi   jem    das  Leben  nehmen. 

4)  den  Inhalt,  mit  dem  etw. 
angefüllt  ist  z.  B.  fullr  af 
e-ii  5)  die Bescha  ffe nheit 
eines  Verhältnisses  z.  B.  godr 
af  ser  {von  einem  Pferde 
17»);  vgl.  at  A,  c,  6;  .so  ivird 
af  auch  mit  einem  folgenden 
Adjektiv  od.  Substantiv  zur 
Bildung  von  Adverbieri  ver- 
bunden-^ z,  B.  af  afli  kräftig, 
af  nyju  von  Neuem,  neuerdings 

6)  die  Person,  Sache,  von 
der  gesprochen  wird,  segja 

■  ^^  (ivk)  Q-w  von  etw.   erzählen 

7 )  dasG  a  n  z  e,  von  dem  etiv.  ein 
Theil  ist  z.  B.  väru  fallnir  af 
Hrafnkeli  tulf  menn  {d.  h.  auf 
llrafnkels  Seite,  von  seiner 
Mannschaft)  36^';  er  x  vikur 
varii  af  siimri  6^5  g)  einen 
G  r  u  a  d,  ein  e  Ur  sache,  z. 
B.  er  landit  eyddisk  af  ivovon 
das  Land  verödet  werden 
würde  7"— 22;  vedrit  var  heitt 
af  sohl  402' ;*af  n0kkvi  52'2;af 
reidi,  af  mödi  aus  Zorn,  im 
Zorn  ^2',  94^5;  afl)vi  deshalb, 
in  Folge  dessen  2^  19^2^.  o. 
Absol  ut  {ohne hinzugefügten 
dat.  —  das  betr.  Wort  ist  im 
Sinne  zu  ergänzen  — )  oder 
als  adv.  steht  af  ziemlich 
häufig,  z.  B.  15'^  („davo7i''), 
hedan  af  (.^.  hedan);  beiddusk 
af  (nakkvars)  etw.  davon 
802»;  af  miindi  nü  höfudit  85^1 ; 
nema  af  28»  (.9.  nema);  14ta  af 
a  b  lassen  9^^  u,  s.  w.  {vgl.  die 


betreffenden  Zeitwörter) 

afar  verstärkendes  Adverb 
vor  Adjektiven  u.  anderen 
Adverbien;  als  erster  Theil 
eines  zusammengesetzten  Wor- 
tes bezeichnet  afar-  ein  U eber- 
schreiten dessen,  luas  recht 
oder  2)asse7id  ist,  z.  B.  in: 
afarmenni  n.  ei  n  ausgezeich- 
neter, hervorrageader  Mensch. 

afbragd^  n.  w  a s  in  seiner 
Art  ausgezeichnet  ist, 
{der  Gegenstand,  der  bei  der 
Fergleichung  zurückstehen 
muas,  wird  in  den  gen.  ge- 
setzt-^ z.  B.  mikit  afbragd 
annarra  manna  sehr  ausgezeich- 
net vor  den  übrigen  Män- 
nern 62-^ 

afbrigtfi  n.  {gewöhnt,  im  2)1.) 
1)  Veränderung  2)  Ab- 
weich u  n  g  ( vom  Bechten), 
Unrecht,    Sünde. 

äfengr  adj.  fassend,  p  ak- 
kcnd;  von  Getränken:  be- 
rauschen d. 

äfglapi  m.  e i  n  a  1  b  e  r  n  e  r, 
läppischer  Mensch,  der 
sich  unter  den  Leuten  nicht 
zu     benehmen  weiss. 

afhuga  adj.  der  seine n 
Sinn  von  einem  Gegen- 
stande abgewendet  hat, 
nicht  mehr  an  denselben  denkt 
oder  sich  nicht  mehr  um  den- 
selben kümmert  {der  Gegen- 
stand steht  im  dat.)-.,  hon 
verdr  aklri  a.  Gunnlaugi  sie 
kann  G.  niemals  vergessen  T6^ 

afkvaemi  n.  Nachkomme; 
Nachkommenschaft. 

afl  m.  Schmiede-Esse 

afl  n.  1)  K  ö  r  p  e  r  -  S  t  ä  r  k  e , 
Kräfte  2)  Macht,  Gewalt. 

afla(ad)  1)  ausführen,  aus- 


-  135  - 


richte  Y\(etw.  e-u)  2)  zu  Stande 
bringen,  erwerben  beschaffen 

afli  m.  M  a  ch  t,  S  t  fi  r  k  e  (bes. 
von  Streitkräften)-^  frsenda- 
afli  mikill  ok  vina  eine  grosse 
Menge  von  Verwandten  und 
Freunden    (vgl    bünadr)  58*. 

*afratf  n.  die  Sa a t,  das 
Korn;  a.  Froda,  das  Korn 
des    Yrodi  =  Gold  47^ 

afräd  (afrotf,  afhrod)  n.  Ab- 
gaben, T  r  i  b  u  t,  Steuer; 
gjalda  afrad  Abgaben,  Tribut 
zahlen  90^^  figilrl.  auch  in  der 
Bedeutung :  Schaden-,  V  e  r- 
liist  erleiden 

afräffskollr  m.  „  S  te n e  r - 
köpf",  Beinamen  des  Por- 
geirr  %V^ 

afrek  n.  hervorragende, 
a  u  s  r;  e  z  e  i  c  h  n  e  t  e  T  h  a  t 

afreksmatfr  m.  ein  ausge- 
zeichnet e  r,  h  e  r  vo  r  r  a  g  e  n- 
der  Mann  a.  um  vöxt  eda 
afl  39^^ 

afiskifta  adj.  indecl.  bei 
Seitegesetzt,  bei  der  Thei- 
lung  beeinträchtigt;  vera 
görr  askifta  bei  Seite  gesetzt, 
beeinträchtigt  icorden  sein 
2328 

aftaka  f.  Wegnahme;  Ab- 
gang, Verlust;  h versu  mikil 
a.  ok  raissa  äsunum  var  i 
fräfalli  Baldrs  75^' 
aflan (aptan) adv. von  hinten 
her  (Gegens.  fyrir  framan); 
fyrir    aftan  (^mit  ac  c.)  hinter 

aftann  (aptann)  m.  (gen.  -  s. 
d  at.  aftni ;  pl.  aftnar)  Abend 
d.  i.  die  Zeit  von  3  Uhr  Nach- 
mittags (eykt,  nun)  bis  ans 
Ende  des  Tages  (kveld;  s. 
d.  PT.);  midr  aftan  (od.  mid- 
aftann)  6  Uhr  Abends. 
aftr  (aptr)  adv.!)  viickw'drts, 


z  u  r  ü  ck,  (Gegens.  frara)  muna 
aftr  (s.  munna);  aftr  snüa  (s. 
(snüa2)  hinten  (Gegens.  fram- 
mi)  8)  w  i  e  d  e  r ,  aufs  Neue, 
4)  wieder  =  latein.  re- 
z.  i?.  mrenunciare  5)  wieder 
=  zu-  -z.  B.  lüka  aftr  wieder 
schliessen,  z  u  schliesen 
aftrmjöracfj. hinten  schmal 
zulaufend 

ägaeti  n.  Berühmtheit 

ägaßtr  a  dj.  (comp.  -  ri.  -  str) 
hervorragend,  ausge- 
zeichnet (in  etiv.  at  e-u)  9*3 

ähyggja  f.  1)  das  ernste 
H  i  n  1  e  n  k  e  n  s  e  i  n  e  r  Gedan- 
ken auf  etw.  2)  S  0  r  g  e,  F  ü  r- 
sorge.  3)  K  u  m  m  e  r,  B  e- 
küm  m  e  r  n  iss. 

aka  (ek  —  6k,  okum  —  ekinn)  1) 
bewegen,  von  einem  Orte 
zu  einem  anderen  bringen ; 
m.  dat.  2)  fahren  d.  h.  in 
einem  Gefährte  fil hre u , hrin - 
gew.,  ebenf.  m.  dat.  3)  in- 
trans.  =  latein.  vehi,  fahren, 
4)  s  i  c  h  bewegen  (=:  akask). 

äkafa  adv.  in  hohem 
Grade,  sehr;  eigentl.  gen. 
von : 

äkafim.  Eifer,  Heftigkeit, 
Hitze,  i  akafa  7nit  Heftig- 
keit.^ Hitze,  heftig,    hitzig 

äkafliga  adv.  1)  e  i  f  r  i  g , 
hitzig,  nachdrücklich, 
2)  sehr,  beso  nders 

äkafligr  adj.  eifrig,  in- 
ständig 

akkeri  n.  Anker,  Schiffs- 
anker 

akr  m.  (-rs;-rar)  1)  Land- 
stück, fvelches  die  Menschen 
sich  auf  irgend  eine  Weise 
nutzbringend  machen ;  2)  Land- 
stück (Boden),  das  zum  Ge- 
treideanbau  vericendet   wird, 
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Acker,  vgl   30^  3)  die  ste- 
hende Saat,  Ernte 

al-  in  Zusammens.  m.  A  dj.  u. 
^  cZ?;.  =  ^  a  n  z,  vollständig*; 
(vgl.  all-) 

ala(el  —  öl,  ölum  — alimi)  1)  er- 
zeugen {soivohl  vom  Manne 
als  Weibe  —  geta) ;  2)  gebä- 
ren (vgl.  bera,  foeda) ;  *alin 
vas  rygr  at  rogi  fira  börnum 
(3G^5  3)  aufziehen,  ernäh- 
r  e  n  *eh"  Svaru  skm  Sigtryggr 
vid  hrse  ^.  nahi't  den  Wolf 
mit  Le'chen  d.  h.  vertiichtet 
viele  Feinde.,  ist  ein  gewalti- 
ger Held  5328-29  4)  .^^if. 
wachsen 

älagd"r  pari,  prae  f ;  log 
nlögd  at  102*  =  log  logd 
a  ^at,  at .  .  s,  leggja 

alblodugr  a  dj.  ganz  blutig. 

albüinn  adj.  (eigeyitl.  pari, 
praet.  s,  büa)  vollkommen 
f  e  r  t  i  g,  a  u  s  g  e  r  ü  s  t  e  t ;  ganz 
b  e  r  e  i  t  (e  -  s  zu  etw.) ;  em  ek 
pessa  albiiinn  ich  bin  dazu 
ganz  bereit  52^^ 

albygd^r  a dj,  (eigentl.  part. 
praet.  Ä.byggva)vollständig 
besiedelt 

aldamöt  n.  d  a  s  Zusammen- 
treffen  (der  Grenzpunkt) 
zweier  Zeiträume;  die 
Bedeutung  des  Wortes  in  12^ 
ist  nicht  klar ;  das  Zusammen- 
treffen zweier  Jahrhunderte., 
ivelches  man  darunter  ver- 
stehen wollte,  kann  aus  dem 
Grunde  nicht  gemeint  sein, 
weil  König  Balduin  u.  Pab.st 
Paschalis  II.  im  Jahre  1118 
starben. 

aldar  s.  öld  f. 

aidinn     adj.     alt;      meist 
dichterisch   statt  ganiall;  enn 


aldni  der  Alte;  en  aldna  die  Alte. 

aldir  s  öld  f. 

aldr  m.  (-rs)  Alter,  Le- 
bensalter; 2)  Leben,  Le- 
benszeit *raena  e-n  aldri 
jem.  das  Leben  rauben  1022** 
3)  Alter,  d.  i.  hohes  Le- 
bensalter Vera  vid  aldr  alt, 
bejahrt  sein  4)  Zeitalter , 
Ze  i  t  r  a  u  m  von  langnr  Dauer 
of  aldr,  um  aldr  in  aller  Ewig- 
keit 

aldrdagar  m.  pl.  (=  aldr  4) 
lange  Zeit,  Ewigkeit;  *of 
aldrdaga  für  ewige  Zeiten^  .so 
lange  die  Welt  .steht  96* 

aldri  a d v.  1)  je,  jemals 
(in  verneinenden  Sätzen  od. 
nach  ein  Comparat.  mit  folg. 
cn  2)  niemals,  3)  nicht 

aldrigi  adv.  (eigentl.  dat. 
V.  aldr  mit  dem  verneinenden 
Suffix  -gi,  =:imLebennicht, 
in  aller  Ewigkeit  nicht; 
lüird  in  denselben  Bedeutungen 
gebraucht  wie  aldri. 

^aldmari  m.  Lebenskraft, 
Fortdauer  des  Lebens 
d.  i.  das  Feuer  95^ 

älfr  m.  Alfe,  Elbe  (mythi- 
sches TVesen) 

älfl  (alt.  ölft,  vgl.  o)  f.  (-ar;  alft- 
ir  u,  eiftr)  Schwan;  vgl.  svanr. 

älftarhamr  m.  Schwane  n- 
Hemd,  Schwanen-Kleid, 
Schwa  n  e  n  gefie  der 

alheidinn  adj.  gsixiz  heid- 
nisch 

alhugi  m.  Ernst,  voller 
E  r  n  s  t  (Gegens.  hegömi). 

älit  n.  1)  A  u  s  s  e  h  e  n  2)  das 
Sehen  auf  etw.  (e-s),  Be- 
trachtung, Nachdenken,  Er- 
wägung, 3)  Meinung,  An- 
sicht 4)  Aussicht,  Hoff- 
nung 
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Aikuntiüadj,  inäecl  voll- 
kommen bekannt;  *und's 
a.  bis  es  (naml.  daSj  um  was 
ich  dich  zu  fragen  habe)  voll- 
ständig bekannt  ist  d,  h.  bis 
ich  genau  über  das  Ganze 
unterrichtet  bin  102'^. 

all-  in  Zusammensetzungen 
mit  Adj.  u.  Adv. :  sehr,  in 
hohem  Grade;  s.  Gramm. 
S  161;  vgl.fi\- 

allfärarfj.  sehr  gering,  un- 
bedeutend,  ekki  allfä  börn 
nicht  so  ganz   wenig  Kinder 

allgödr   adj.  sehr  gut 

al(i)litill  adj.  sehr  klein, 
s.  gering^  s.  wenig 

allmiklll  adj.  sehr  gross; 
d.  ntr.  allmikit  wird  adverbial 
gebraucht-^  vgl.  msela 

allmjök«c?ü.be sonders  viel, 
besonders  stark 

ailövsenn  adj.  sehr  wenig 
versprechend,  unbehag- 
lich, schlimm,  bedenk- 
lich 

allr,öll,alt(allt)  adj.  all,  ganz 
(omnis,  totus,  cunctus),  landit 
vard  alt  kristit,  ok  alt  fölk 
hafnadi  fornum  ätrünadi  46^*; 
i  öllum  Borgarfirdi  im  ganzen 
B.  45'^;  pl.  2k\\\Y  alle,  je- 
der; oft  wird  allr  am  Besten 
durch  ein  Adv.  („ganz^^  ^,iiber- 
all''  u.  dgl.)  übersetzt:  hann 
var  allr  alblödugr  er  war 
über  u.  über  voll  Blut  Tl^ß 
här  hennar  var  sva  mikit,  at 
{)at  mutti  hylja  hana  alla  so 
lang,  dass  es  sie  ganz  ein- 
hüllen konnte,  da.^s  sie  sich 
ganz  darein  hüllen  konnte 
45" ;  hestrinn  var  vatr  alh*  af 
sveita  war  ganz  (über  u.  über) 
nass  von  Schweiss  17^°;  rida 
alla  hina  aömu  leid  reiten  ganz 


denselben  Weg  082^;  suh  staut 
gebraucht:  allir  15^^^  —  at 
b  1 1  u  in  jeder  Hinsicht,  durch- 
aus ;  —  med  ö  1 1  u  ganz  und 
gar.  Der  G  e  n,  pl.  a'l  1  r  a  Der- 
stlirkt  den  superl.  ivie  unser  : 
aller -\  allra  framastr  aller- 
best, allervor  züglichst.  Das 
Ntr.  alt  icirdoft  adverbial  ge- 
braucht in  d.  Bedeut, :  1)  über- 
all 2)  ganz,  ganz  u.  gar,  durch- 
aus, ganz  genau  91**^*^  3) 
vor  Präp.  u.  Adv.:  ganz'.,  z.  B. 
alt  til  ganz  bis-,  bis  ganz-, 
bis'j  alt  til  midsumars  bis  ganz 
in  die  Mitte  des  Sommers 
16^^  alt  frä  eldingu  17»,  alt 
med  Lagarfljöti  333 

alls  {eigtl.  gen,  sing.  ntr.  von 
allr  1)  verstärkend  beim  Su- 
perl, (vgl.  allra)  *hann  pat 
orda  alls  fyrst  ot  kvad  96** 
2)  in  Allem,  im  Ganzen 
92*,  Ipi  u.o.  3)  ganz,  durch- 
aus;  alls  engl  durchaus  — , 
niemand,  eigi  alls  durchaus  gar 
nicht ;  alls  hvergi  {gar  nir- 
gend.*i)  in  keinem  Falle  4)  all- 
zu; 5)  loie  eine  Conjunct.  da, 
da  ja  {mit  oder  ohne  folg. 
relativ,  er). 

allsherjarfe  n.  Gemeinde- 
besitz (allsherjar  =  des  gan- 
zen Volkes,  dem  ganzen  Volke 
gehörig}  3^^ 

ailskjött  adv.  sehr  rasch, 
sehr  geschwind 

allskyns  adv.  d.  i.  alls  kyns 
a  1 1  e  r  A  r  t,  a  1 1  e  r  1  e  i. 

allvel  <7c/r.  sehr  wohl, sehr 
gut 

allv8BnligrarfJ.l)derein  sehr 
gutesAussehenhat  2)  der 
sehr  viel  von  sich  hof- 
fen lässt,  zu  grossen  Er- 
wartungen   berechtigt. 
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*all()^rfr  a  dj.  a  1 1  n  ü  t  z e,  s e lir 
11  ü  t  z  1  i  c  li 

all|)urr  a dj.  g ji  n  z  t  r  o  c  k  e n, 
sehr  trocken 

allaefr  a  dj.  sehr  li  i  t  z  i  g  ii. 
unbändig,  sehr  a  u  f  g  e- 
b  r  a  0  h  t 

almanna  d.  i.  alh-a  manna  in : 
at  almanna  tali  12^''' 

almannavegr  m.  H  a  n  p  t-,  TI  e  e  r- 
Strasse 

almenning  f.  oder: 

almenningr  m.  was  von  jede^n 
der  Mitglieder  eines  grös- 
seren oder  kleineren  Verban- 
des {Gesellschaft)hemitzt  wer- 
den kann,  besonders  der  zur 
allgemeinen  N  u  t  z  u  n  g  b  e- 
s  t  i  m  m  t  e  0  r  u  n  d  u  n  d  ]>  o- 
d  e  n,  d  i  e  „  A 1  m  e  n  d  e",  im  Ge- 
gensatz zum  Privat eigenthum-^ 
af  {)vi  er  I)ar  almenning  (f.)  at 
vida  i  sküguin  .^seitdem  {od, 
deshalb)  ist  dort  Almende, 
um  auf  ihr  (u,  zwar  auf  — , 
in  ihren  waldigen  Theilen,  in 
ihren  Wäldern]  Holz  zu  schla- 
gen til  alj^ingis  ((/.  i.  til  al- 
'{)ingis  neytslu)"  [Mab.]  3'^— '^ 
2)  der  g  e  m  e i  n  e  M  a  n  n,  das 
\  0 1  k  i in  Allg  e  m  e i n en  'S) 
alle  ]\I ä n n e  r,  alle  M e  n- 
sehen 

älmr  m.  (-s)  1)  Ulm  e,  2)  B o- 
g  e  n  3)  dichter.   S  t  a  m  in 

aimseitr  adj.  1)  wer  eine 
vollkommene  Sprache 
h  a  t  d.  h.  rein  und  verständ- 
lich sprechen  kann  2)  w  o  v  o  n 
alle  sprechen,  was  in  aller 
Leute  Munde  ist  {ygh  maela) 

alnar    s.  öln  f. 

älpt  s.  älft  f. 

alsekr  a  dj.  ganz  f r  i  e  d  1  o  s, 


der  ein  skogarjnadr  (*.  d.   Tr.) 
geworden  ist  27^^ 
■'•alsnotr  a  dj.  ganz  k  i  u  g 

alsvartr  a  dj.  ganz  s  c  h  w  a  rz, 
k  0  h  1  s  c  h  ^v  a  r  z 

alssell  a,  dj.  g  a  n  z  g  1  ii  c  kl  i  c  h 

alt  s.  allr 

*alvangr  m  Au,  W  i  e  s  e,  a  u  i 
der  sich  Alle  versammeln, 
d  i e  a  1  i  g  e ra  e  in  e  V  e  r  s  a  m  ra- 
l  u  n  g  s  s  t  ä  1 1  e  (  =  almanna- 
vangr);  von  der  Stätte  des 
Al{)ings  gebraucht  65^,  wo  al- 
vangs  eyrr  {s.  d )  die  Insel 
0xararhölmr  bedeutet  (s.  vangr). 

alväpnadr  adj.  in  voller 
W  a  f  fe  n  r  ü  s  t  u  n  g. 

alvitr  a  dj.  A 1 1  e  s  w  i  s  s  e  n  d; 
für  alvitr  av/S.  lOS  f.  .schlägt 
G  rundtvig vor,  ahnvitr( Alrn- 
vitr)  -  Bogenineih  (vitr  -.: 
VrTttr)  r/Z.s-  Bezeichnung  für 
eine  valkyrja  zu  lesen  und 
nnterstiltzt  seinen  Vorschlag 
durch  die  ähnlichen  in  den 
sogen,  eddischen  lAedern  sich 
findenden  Valkyrien  -  Bezeich- 
nungen: hjälmvitr,  folkvitr  u. 
sarvitr. 

alvaßpni  n.  volle  Waffe  n- 
r  ii  s  t  n  n  g 

al))lngi  n.  1)  das  allgem.  {)ing 
2)  das  „Alt  hing"  auf  Is- 
land im  Gegensatze  zu  den 
f)6rdiingar-J)ing ;  vgl.  (ling  n. 

al[)yda  f.  1)  a  11  e  M  e  n  s  ch  e  n; 
Hi2_i3  5  28^2.  öll  a.  das  ge- 
summte Volk  30*3  2)  d  i  e  g ro  s  s  e 
Menge  des  Volkes  bes.  das 
gemeine  Volk 

ämättugr  adj.  {eigeyitl.  ,,an- 
m  ä  c  h  t  i  g"-,  ,,a  n  t  h  ä  t  i  g"),  der 
einem  etwas  anthut  oder  an- 
haben kann,  auch  bloss  du^ch 
den  Eindi'uck  auf  das  Gemüth 
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(  Miillenhoff  ),      übermäch- 
tig   00* 

ambätt  olL  ambött  f.  1)  S  cl  a- 
V  i  n ,  Magd,  Dienerin  2) 
C  0  n  c  II  b  i  n  e 

*ämunr  adj.  lieblos. feind- 
lich {(jefien  jeiti.  e-m) 

ämseii  n.  T  a  d  e  1 

ämaelissamr  adj.  was  jem. 
einen  Tadel  oder  V  o  rw  u  r  f 
zuzieht  ämtelisamt  verdr  ])er 
das  wird,  dir  Vorwürfe  zu- 
ziehen^ wird.  Vir  zur  Last 
(jelecjt  werden  2026 

an  .V.   en  2. 

an  {älter  ön  s.  o.)  p  räp  mit 
(Jen.  {auch  acc.  und  dat.) 
ohne 

znA-uni  rennhare  Partikel  mit 
der  Bedeutung  eines  Geijen- 
satzes  oder  Gegenuberstellens^ 
v()l.  Gramrit.  1^1.—  {Wenn  das 
zweite  Glied  der  Composition 
mit  einem  v  beginnt,  findet 
sich  statt  and-  auch  önd- 
z.    B.   öndvegi,    öndverdr) 

anda  (ad)  1)  a  t h m e n,  1  e b e n 
2)  andask  den  Geist  auf- 
geben, sterben';-  7)  «r  f. 
pracp.  andadr  todt 

andiät  n.  Aufgeben  des 
Geistes  (lata  önd  =:  den 
Geist  aufgel)eii),  Tod.    ..'; 

andlit  n.  AntJ  i  tz 

andnes  n.  s  t  a  r  k  v  o  r  s  p  r  i  n- 
gende  Land  spi  tze  *andnes 
{pl.)  alnar  gims  die  Vorge^ 
birge,  des  Armfeuers  {d. 
h,  icas  vor  den  Goldrin- 
yen  auf  den  Arjnen  vor- 
springt) d.  s.  die  Hände  oder 
der  VQ7' der  sie  The  U  der  Arme 

ß02*.26  .  , 

.   andskoti  m.  Feind  (=lat. 
ndversariu») 


andsvar  n.  Antwort;  veita 
andsvor  antworten 

"  angan  f.  a  n  g  e  n  e  h  m  e  E  m- 
p  f  i  n  d  u  n  g ,  Wonne,  Lust; 
dichterisch :  L  i  e  b  1  i  n  g ;  *{b  vas 
angan  illrar  brüdar  90'2*Frigg- 
jar  angan  ist  Odinn  94^0 

angr  m.  (rs)  u.  n.  Sorge 
Kumijier  >      ; 

angr  m.  (rs)  s  c  h  ra  a  1  e  B  u  oJhli; 
{kommt  fast  nur  als  letztes 
Glied  in  nor  w  e  qisc  i,  e  n 
Ortsnamen  vor')      "   -"'.      "    ' 

ann  s.  unna        ,  '  '  "  *! 

annarr,  önnur,  aniiat  (pK  adriii) 
pron.  u.  nurn.  ein  anderer 
(alius,  alter,  secündus)  1)  eiii 
anderer,  v  e  r  s  c b  i  e  d  e  n  e x^ 
annat  sinn  ein  anderes  Ätatj 
annan  veg  ~auf  eine  andere 
Weise  {s.vegr);  steht  Mswerlen 
überflüssig  {wie  d.  grieckis)cfie 
allog)  *vissi  liarin  vel  fram  sem 
vanir  adrir  eigentl.  wie  an- 
dere Vanen  d.  h.  wie  die  Va- 
nen  od.  icie  saust  die  Va- 
nen; denn  Heimdallr  seiht  ge- 
hörte nicht  zum  Vanenge- 
schlecht  98''^  2)  d  e r  ein q  oder 
der  andere  von  '/rweicn; 
fram  i  vatnit  annat  gekk  nes 
in  den  einen  See  ragte  eine 
Landspitze  hinaus  (>9^^  an  »-- 
a  r  r  . . .  a  n  n  a  r  der  eine  ^ . . 
der  andere;  h  värr,  hver  r. . . 
annan  einander  .sv  bvArr, 
hverr  3)  der  z  weite  «?<,. (Z^r 
Ordnung  i  annat  sinn  zuiTl, 
ziceiten  Mal.,  fvi  at  ek  si  eigi, 
hvar  Baldr  er,  ok  {)at  anna,t, 
at  ek  em  väpnlausg  weil  ich 
nicht  ^ehe  ico  li.  t.s'^,  u.  {dlcks 
ist  das  zweite^  ddss)  icli 
ausserdem  icaffenlgsbin.,  keine 
Waffe  habe  70!*  ^nnat  .sjiimAr 
i?n    nächsten   Sommer     58' ^^•J*' 
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In  Verhindnng  mit  dem  Super l.: 
der  nächste  im  Range  in 
der  Würde  u.  dgl.  Illugi  var 
anmar  mestr  höfdingi  i  Borgar- 
firdi  en  |>or8teinn  /.  war  der 
mi^chtigse  Häuptling  in  B. 
nächst  p.   44^ 

annarrhvärr  (auch  in  zwei 
Worteii)  pron,  indef,  {beide 
ITieile  werden  declinirt ;  Gr, 
107  d.)  der  eine  oder  der 
andere  von  zweien  (alter- 
uter)  munu(d)  J)it  J)a  hafa 
aiinathvärt  fyrir  ykkra  prä  — 
nakkvara  huggan  eda  Iseging 
26^*  annathvärt  .  . .  eda,  ent- 
weder-oder  annathvärt  verdi 
l)it  at  göra,  at  —  eda  Eines 
von  Beiden  müsst  Ihr  thun, 
entweder  —  oder  24^^ 

annask  (ad)  Sorge  tragen 
für  jem.  (e-n)  od,  etw.  (e-t 
od.  um  e-n — e-t) 

annathvärt  s,  annarrhvärr 

api  m.  1)  Affe;  2)  alberner 
thörichter  Mensch 

aptan  s.  aftan 

aptann  s.  aftan 

aptr  s,  aftr 

ar  n.  Anfang,  erste  Zeit 
*är  vas  alda  89^» 

är  adv,  =  i  är  1)  einst 
2)  frühe;  zeitlich  Morgens 

är  n.  Jahr 

är  (älter  ör  s.  o)  f.  (ar ;  -ar) 
Ruder 

äraburdr  m.  Führung  des 
Ruders,Art  des  Ruderns, 
AstsRudernfigürl.  Schutz 
382' 

äratal  n.  Zählung  der 
Jahre,  Jahreszahl;  (Ari) 
hafdi  aratal  fyrst  til  |)e8s,  er 
kristni  kom  4  Island,  en  sidan 
alt  til   sinna   da^a  hatte    die 


Zählung  der  Jahre  zuerst 
bis  dahin,  wo  das  Christ en- 
thum  nach  I.  kam ;  aber  so- 
dann bis  zu  seinen  Tagen., 
d.  h.  er  berechnete  die  Jahre 
zuerst  nach  der  Ankunft  {ge- 
setzlichen FÄn  führ  uns)  des 
Christenthums  auf  7.,  aber 
dann  nach  seiner  eigenen 
Lebenszeit  872i— 2^ 

*ärdagar  m.  pl.  die  Tage 
der  Vorzeit;  i  ardaga  vor 
Zeiten  =^  är,  i  ar 

arfi  m.  der  Erbe;  insbe- 
sondere diejenige  Person,  die 
als  Haupt  erbe  in  den  Besitz 
des  Haupthofes  treten  soll 

arfr  m.  das  Erbe,  das  Erb- 
theil 

argr  adj.  l)unmännli  ch, 
f  e  i  g,  w  i  r  k  s  a  m  2)  V  0  n  w  e  i  b- 
lichemGeschlechte,  weib- 
lich 3)  der  sich  mit  Zau- 
berei abgiebt4)  von  un- 
gezügelter Wollust  be- 
herrscht, derllnzucht  erge- 
ben 5)  arg,  böse,  schlimm 

ariNm.  {ineist  dichter.)  Adler 
*armdagr  m.  T  a  g  (d «.  G 1  a  n  z) 
des  Armes  =:  Gold 

armr  m.  A  r  m  (in  der  Prosa 
nicht  sehr  häufig ;  vgl,  hönd) 

armr  adj.  1)  unglück- 
lich (d.  Gegentheil:h&\\\).  — 

2)  v  er  wü  n  seht,  verflucht 

3)  Unglück  bringend  od, 
drohen  d 

äsaka  (ad)be  schul  di  gen,  ta- 
deln, z  ur  echt  weisen  (e-n); 
ekki  kann  ek  ykkr  at  äsaka 
um  |)etta  ich  kann  euch  keine 
Vorwürfe  darüber  mache7i4S^* 

äsaudr  m.  (ar)  w  e  i  b  1.  S  ch  a  f; 
collektiv  für   Schafe    über- 
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haupt:  fimtigir  dsaiidar  (vgl. 
Gram.  §  196)  162 

asgardr  m.  Wohnung  der 
Äsen,  Gott  erburg-;  .v.  gardr 

äsjä  f.  (gen.  asjä  utid  ilsjär) 
1)  Aussehen,  Gestalt  2) 
Aufsicht,  Sorgfalt,  Hilfe 
Beistand;  bidja  e-n  asja  je- 
mand um  Beistand  hüten  24^ 

askr  m.  Esche  *a.  Yggdras- 
ils  vgl,  Yggdrasill 
äsmegin  n.  A  s  e  n  s  t  ä  r  k  e,  G  ö  t- 
ter  s  tärke 

^äsmegir  m.  ^>/.  A  s  e  n  s  ö  h  n  e, 
Äsen;  vgl.  mögr 

äss  m.  igen,  äss  u.  äsar  dat. 
a3si  5  nom.  pl.  sesir  acc.  asu) 
Ase,  h'iidnischer  Gott  des 
Nordens  im  Allgemeinen  od. 
im  Gegensatz  zu  den  Vanir 

ass  m.  (äss;  pl.  äsar)  1) 
Balken     2)    Bergrücken 

dst  f.  {pl.  -ir)  L  i  e  b  e^  auch 
im  pl.  {vgl.  kaßrleikr);  eignask, 
*ödlask  astir  e-s  jemandes 
Liehe  gewinnen  75'»;  100^*, 

astarauga  n.  „Liebe sauge", 
d.  i.  Auge^  in  dem  sich  Liehe 
offenhart,  renna  ästaraugum 
til  es  (.9.  renna);  z.  B.  I)eim 
ästaraugum  renni  ek  til  barns 
{)essa  die  Liehesaugen  lasse 
ich  auf  dieses  Kind  gleiten, 
werfe  ich  auf  dieses  Kind  d. 
h,  mit  .w  grosser  Liebe  um- 
fasste  ich  es,  mit  .wicher  Liehe 
ruM  mein  Auge  auf  diesem 
Kinde  4226 

ästleysi  n.  Lieblosigkeit; 
Mangel  an  LJehe 

astsaeid  f.  Beliebtheit;  af 
ästsaeld  hans  in  Folge  seiner 
Beliebtheit  W^ 

istsaell  adj.  (com/?. :  ästsailli, 
f.  ästsselri  j   Gramm.  78,  d)  g  e- 


1  ie  b  t  von-,  beliebt  hei  jem, 
(e-m,  af  e-m)  lO^e 

äsynja  f.  {zu  äss,  Ase)  A  s  i  n, 
G  ötti  n 

-at  negirendes  Vei-halsuffix, 
nach  Vocalen  in  der  lieget 
-t,  der  Poe.ne  und  ältesten 
Prosa  angehbrig\  z.  B.  Test- 
at du  bist  nicht  lOa^^-'»; 
*mun-at  60^®  *n6tt  pu  risat  du 
sollst  in  der  Nacht  nicht 
aufstehen  116'^;  in  Verbin- 
dung mit  |)u  dessen  Anlaut 
mit  t  assimilirt  wird:  *var- 
attu  du  warst  nicht  106* 
*skalattu  du  sollst  nicht 
1161^  *bidit  606;  »knsettit  62^ 
verdit  12023;  doch  auch  I)eg- 
iattu  schweig'  nicht!  102^' 
und  ö. ;  -at  wurde  wie  -a 
frühzeitig  durch  eigi  (*'.  d.) 
verdrängt:,  vgl,  -a. 

z\,praep.  mit  d a t.  u.  acc. 
A.)  mit  dat.  a)  örtlicli  1) 
(i(;o?)zu,  auf,  in,  bei,  in  der 
Nähe  von  {vgl.  ä);  z.  B.  bygdi 
sudr  at  Mosfelli  enu  0tra  im 
Süden  in  Ober  -  Mos  feil  22» 
jarl  hafdi  atsetu  ä  Hlödum  at 
födurleifd  sinni  49^2-  bann  var 
jardadr  at  kirkja  hei  der  Kirche 
71'-^;  hlytr  {)at  at  hans  heimili 
at  g0ra  28'*;  *at  öndri  andness 
603— '*;  hann  bjo  at  Borg  er 
ivohnte  auf  {dem  Ho/e)  Borg 
39'5.  —  beer  sä,  er  at  Grenjum 
heitir  der  Hof,  welcher  Grenj- 
ar  {eigentl.  zu  G.)  heisst  40-^ 
{vgl,  Gr.  177,  Anmerk,  dann 
k,  I  u.  heita);  dichter,  wird  at 
auch  dem  Snbstant,  nachge- 
setzt, z.  B,  *Urdarbrunni  at  sä 
ek  1162.  2)  hei  Bewegung  oder 
Richtung  {wohin?}  hin,  zu, 
nach  13*2  u.  o,  hnykk  (täna) 
at  ^ir  zu    dir    d,    h,    in    der 
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Bichtunff  ger/en  dich  242°; 
skjöta  at  e-m  nach  jemand 
schiesseu  h)zeitl.  an,  in,  zu, 
b  e  i,  at  kveldi  am  Abend,  zur- 
in  der  Abendzeit  {vcß,  um)  at 
sinni  für  dieses  Mal,  at  lykd- 
iim  zuletzt;  at  skilnacti  beira 
Abschiede:  {von  der  zuIcUnfti- 
(je)t.,  nächsten  Zeit:  at  äri 
iiber's  Jahr^  nächstes  Jahr-^ 
at  sumri  nächsten  Sommer 
(hinyeg.  i  sumri  diesen  Sommer)'^ 
c)  i  n  a  n  d  e  r  eti  Ve  r  h  ä  1 1- 
nissen:  1)  z u  (f ü r)  was  etic. 
nützlich  ist,  gebraucht 
gerechnet  icird,  dient]  u.  dgl. 
z.  B.  faua,  gefa  e-m  e-t  at  e-u 
Einem  etw.  bringen,  geben  zu, 
für,  als  etw.  her  eru  {)rjär 
merkr  silfrs,  er  i[)ii  skalt  liafa 
at  verLkaupi  n; eiche  du  als 
Lohn  für  deine  Arbeit  haben 
sollst  42-^;  eiga  mikil  auvircti 
at  frsenclum  zu  Vene  andien 
haben  20"^^;  selja  c-m  e-t  at 
läni  51255  0)  2  u  —  vom  Ueber- 
gang  von  einem  Zustand  (Da- 
sein) in  einen  anderen-^  verda 
at  e-u  zu  etw.  werden,  urdii 
Imii  bönd  at  jarni  79^  3)  in 
vielen  Verbindungen  von  einer 
Handlung,  die  a  u  f  od.  über 
etw.  od.  jem.  ausgeht]  z.  B. 
hlfjpja  at  e-u  über  etw.  lachen; 
hyggja  at  e-u  denken,  Acht 
geben  auf  etw.,  bedenken  etw. 
gefa  gaum  at  e-u  s.  gaum 
henda  gaman  at  e-u  (s.  henda) ; 
vega  at  e-m  gegen,  mit  jem. 
kämpf 671    94'^    (vgl.   auch  76) 

4)  nach,  um  etw.  zu  erhalten, 
zu  hole7i  zu  erfahren  spyrja 
e-n  at  cii;  jem.  ui)i  {iiacK) 
etw.  frciien;  soekja  e-n  at  e-u 
sich  an  jem.  wenden  um  etw. 

5)  V  0  n  {')on  der  Person,  von 


der  man  etw.  erhält,  verlangt, 
kauft,  erfährt,  lernt  u.  dgl.) 
kaupa,  iiema,  l)iggja  e-t  at  e-m; 
hann  nam  lögspeki  at  jjorsteini 
lernte  von  f>.  45-^—6;  keypti 
skip  liälft  at  Auduni  47^"— ^^; 
spurdu  hver  lidsemd  |)eim  mundi 
at  lionum  85^°;  merkdu  ])eir  at 
sohir  gangi  3-'^.  6)  h  i  n  s  i  ch  t- 
lich,  besond.  als  genauere 
Bestimmung  od.  Begrenzung 
zu  eitlem  vorhergehenden  Ad- 
jectiv  od.  Adverb,  (vgl.  a,  K, 
c,  3)  ungr  at  aldri  jung  an 
Alter;  raudr  at  lit  roth  von 
Farbe;  audigr  at  fe  reich  an 
Vermögen  39' 6-  ägstr  at  gödu 
ausgezeichnet  im  Guten  9^^; 
norroenn  at  tett  40^^ ;  höfdingi 
at  sökinni  4^^;  vestfirdsk  at 
kyui  ok  uppruna  23';  *gaitinn 
at  gedi  121-^;  häufig  i.^t  at 
ser  bei  Attributen  von  Per- 
sonen -:~  an  sich  {vgl.  af,  c, 
5);  es  kann  im  Deutschen  oft 
utiUbersetzt  bleiben  vaskr  madr 
at  ser  ok  audigr  at  fe  ein  mu- 
thiger  tcackerer  Mann  u.  s.  w. 
73^  In  diesem  Sinne  kommt 
at  auch  als  Umschreibung 
für  den  Genitiv  dienen:  z.  B. 
p'dii  hafa  upphöf  verit  at  gjaldi 
das  waren  die  Anfänge  (der 
Ursprung)  der  Steuer  2'^ 
7)  nach,  in  Uebereinstimraung 
mit  (=  eftir);  soekja,  do^ma 
at  lögum  nach  den  Gesetzen; 
at  rettuiii  landslögum  27"^;  at 
setlun  ok  tölu  nach  der  Mei- 
nung und  Aussage  P— 10 ;  var 
I)at  g0rt  at  nidi  aUra  vitrustu 
manna  66*;  at  I)vi  auf  dieser 
Grundlage  hin  I922.  ^  at  vilja 
nach  Wunsch,  8)  zugegen 
b  6  i,  b  e  i,  beschäftigt  bei,  gleich- 
zeitig mit,    während ;  vera    «-t 
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gehen    6' 


era    at    da  sein, 


breiuui  bei  einem  Mordhrand 
dabei  sein,  sich  an  einem 
Mordhrand  betheilujen  42\  5'-^ ; 
romr  vard  at  mäli  Sänis  hei, 
icährend  der  Rede  Sanis  2V"', 
at  I)ingi  wenn,  ico  das  Th'ncf 
abgehalten  wurde;  at  solar 
^angi  3-"^;  besojiders  mit  einem 
Particip  (ents2)rechend  dem 
ablat.  absol.  im  Latein.)  at  svä 
niseltu  hoc  dicto;  at  öllu  orevDda 
(vgl.  öreyiidr)  35-^;  at  ser 
lifanda  bei  seinen  Lebzeiten 
12».—  9)  at  dient  {gleich  med) 
mit  Adjektiven  n.  Sul)stantlven 
zur  Bildung  adverbialer  xius-  \ 
drücke  z.  i>.  at  hofi  mit  Mass, 
massig  122»  (^rgl.  113*;  at 
fiillii  vollständig,  at  visu  oder 
at  vissu  geiviss,  —  B)  mit  a  c  c. 
—  zeit ii c  h  :  \\  a  c li  {von  dem, 
vas  eben  vorbei  ist,  ein  Ende 
genommen  hat,  so  dass  nichts 
mehr  davon  zur ückbl cht ;  vgl. 
eftir  welches  in  Prosa  das 
gewöhnt,  ist)  at  |)at  darauf; 
sidan  at  pat  lOi^'*  at  e-n  nach 
dem  Tode  jem.  —  (')  schein- 
bar mit  dem  gen.  {indem  <f er 
dat.  von  heima  ntr.,  —^  Heim, 
Wolinung  od.  ahnl.  Worte  im 
(bedanken  zu  ergänzen  ist ) : 
z.  LI.  gista  at  aiidigs  bönda 
{ergänze  lieima)  46^* ;  at  Yöl- 
undar  bei  \\  111'^:  vgl.  auch 
11^ ;  —  D  )  Absolut  ohne  einen 
Casus  zu  regieren  {zumei.s-t  in 
den  oben  be.'<2^rochenen  Bezie- 
hungen stehend)  gleich  einem 
Adverb,  farask  at  von  Statten 


vorhanden  .s-ein ;  par  gekk  j)«! 
at  madr  es  ging  da  ein  Mann 
hin  442'^;  or  peim  {r^ttum,  sem 
(er)  })cr  |^6ttu  ernirnir  fljüga 
at  aus  den   Gegenden,    woher 


dir  die  Adler  geflogen  iU 
kommen  scheinen  41^*;  bauu 
reid  at  I)angat,  (er)  dahin  ico, 
r/erade  zu  der  Stelle,  wo  .  , 
(6323;  hefir  I)at  eigi  sva  oft  til 
bcrit,  sem  van  hefir  at  verit 
alsmanhätte  erwarten  können 
18'*;  skiiltu  büa,  medan  per 
I)ykkir  gaman  at  [näml.  at  büa) 
19^5  •  i-eka  at  ,9.  reka;  ridr  Samr 
at  I)ar  {dorthin),  er  vetfangi 
hatdi  verit  36''';  ölliimpötti  mik- 
ill  ,9kadi  at  um  hvarntveggja 
l)eira  allen  schien  ein  grosser 
Schade  dabei  [damit  verbun- 
den zu  sein)  hinsichtlich  der 
beiden  d.  h.  al'en  schien  es, 
dass  um  die  beiden  sehr  schade 
sei  7P— ^0.  fe.igii  ekbi  at  gört 
.H",  richteten  idchts  dabei  aus 
67'^;  at  til  I)ess  er  —  bis  dass 
3(r^*.  _  E.)  Vor  dem  Infinitiv 
dem  Deutschen  ,,zu^^. 
at  {aus  {)at  entstandene)  De- 
mon.strat. IL.  Relatic-Part  kel. 
A.)  D e m 0 n s t r a t i  v:  so  sehr, 
desto,  um  so  —=  pess,  pvi 
vor  dem  Comparat  {bes.  mit 
einem  folgenden  relativ,  at 
od.  pü  at,  sem,  er,  ef  vor  dem 
zweiten  Vergleichungsglied)  z. 
]i.  at  heldr,  at  um  so  mehr 
{  eher)  als  . . .;  fehlt  das  zweite 
Vtrgleichungsglied,  so  niuss 
der  Ausdruck  elliptisch  auf- 
gefasst  und.  das  fehlende 
Glied  aus  dem  Zusammen- 
hange ergänzt  werden ;  z.  B. 
eigi  at  sidr  nichts  deato  ive- 
niger.  —  B.)  R  e  1  a  t  i  v  w.  zwar 
1)  ent.sprechend  dem  at  vor 
einem  Comparat.)  vgl.  A.  — 2) 
entsprechend  einem  demon- 
strativ, l'ronom.  od.  Adverb,  in 
einem  vorausgehenden  Satz  u. 
einen  folg.  demonstrativ..  Satz 
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damii  verbindend]  z.  B.  I)ess 
eins  biet  ek,  at  m6r  J>ykkir  betr, 
at  veitt  se  vörttich:  ich  bitte 
nur  um  das,  von  dem  es  mir 
hesser  erscheint,  dass  es  ge- 
währt werde  26^0;  nü  er  sva 
komit  kosti  |)inura,  a  t  {)  e  r 
myndi  ölikligt  I>ykkja  fyr- 
ir  stundii,  at .  .  wie  du  kaum 
erwartet  hattest  37^;  '•'•I>at  er 
0rindi  mit  hingat,  at  \m  skalt 
nu  heyra  wi'^  du  nun  hören 
vrirst  67^^  eda  kanntu  iiakkv- 
ara  |)ä  leid  til  Austfjarda,  at 
eigi  S(3  almannavegr?  28^'* 
hierher  gehören  dieAut  drücke: 
|)egar  at,  sobald  als-^  I)ar  til  at, 
bis  dahin,  wann,  bis-^  til  I)ess 
at,  damit'^  af  {)vi  at,  |)vi  at, 
med  I)vi  at,  fyrir  {)vi  at . . 
^ve^l,  da'^  at  kommt  auf  diese 
Weise  oft  gleich  demdeidschen 
Bindewort',  dass,  das  es  ver- 
tritt ;  svä  er  sagt,  at .  .  es  ivird 
erzählt,  wie  {oder:  dass  .  .)\ 
er  hann  svä  mentr,  at  hefnd 
vaeri  i  lioniim  dass  er  icerth 
war^sich  an  ihm  zu  rächen  34^^; 
at  leitet  auch  wie  das  griech. 
ort  eine  direkte  Bede  ein  od. 
steht  vor  einem  Imperativ^ 
z.  B,  hann  svarar,  at  ek 
skal  rida  =  ek  skal  u.  s.  w, 
7628;  vgl  auch  WK  An  der 
Spitze  eines  Objektiv satzes  ist 
at  =  I)at  at ;  hon  segir  Hrafn- 
keli,  at  Freyfaxi  var  fyrir 
durum  üti  d.  i.  hon  segir  Hrafn- 
keli  pat,  at  u.  s.  w.  11^^,  — 
Häufig  ist  at  verbunden  mit 
dem  demonstrativ.  Adverb  J)ö 
({)ö  at,  I)ött)  oder  ähnlichen  Aus- 
drücken; vgl.  1)0 ;  —  Siiist  oft^=^ 
til  {)ess  at  \s.  oben)  damit.  — 
3)  B.t  steht  relativ,nachinterro- 
gat.  Prononi.  od,  Adv.  —  C)  at 


ist  hisweiten  -_  en  7iach  einem 
Comperativ. 

ät  s  eta 

ät  n.  l)Das  Essen  2)  Speise 

atburdr  ml)  Begebenheit, 
Ereigniss  2)  Zufall  oder 
Umstand,  besond.  im  plur. 
Umstände,  welche  eine  Be- 
gebenheit begleiten  3)  Zufall, 
Ungefähr  4)  Anfall,  Angriffe 
5)  Abenteuer,  wobei  man 
Gelegenheit  hat,  sich  durch 
Muth  u.  Tüchtigkeit  auszu- 
zeichnen 6)  Geberde 

atdrättr  m.    {d.    i.  draga  at) 

1)  Sorge  u.  Wirksamkeit, 
um  etiv.  zu  Stande  zu  bringen, 
herbeizuschaffen  hann  hafdi 
mikinn    atdrätt   af  fiskum  31^* 

2)  Veranlassung,  Anlass 
atfang  n.  was  zu  einem  ge- 
wissen Gebrauch  vorbereitet 
wird  oder  bereitet  werden  muss ; 
(vgl.  fä  at  e-u)  besond.  im  plur. 
atföng  Vorrath, Lebensmit- 
tel, dann  auch :  Vorabend 

atfangadagr  m.  der  Tag,  an 
dem  dasjenige  zu  Stande  ge- 
bracht werden  soll,  was  zu 
einem  geivissen  Gebrauch  er- 
forderlich ist:,  nur  in  Ver- 
bindung mit  jola:  der  dem 
Julfest  vorausgehende  Tag 

atferli  n.  1)  H  e  r  g  a  n  g,  V  o  r- 
gang  bei  einer  Sache  2)  Un- 
ternehmen 3)  Plage,  Un- 
glück, von  dem  man  heim- 
gesucht ist ;  4)  U  m  s  t  a  n  d, 
E  i  g  e  n  s  c  h  a  f  1 662  einer  Sache 

atganga  f.  1)  Angriff,  Ue- 
berfall  veita  e-m  atgöngu 
jem.  überfallen  2)  Mitwir- 
ku  n  g,  Vermittelung,  Hilfe  46^3 

atgangr  m  =  atganga  f. 
atgervi  f.  fgervi)  Fertigkeit, 
Tüchtigkeit,     insbes.   phy- 
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sische,    korperliclie  Fertigkeit, 
Körperstärke 

atgervismad^rm.  ein  geschickter, 
tüchtiger  Mann;  a.  um  marga 
liluti  ein  Manii^  der  in  vieler 
Hinsicht  geschickt,  tüchtig  ist 

ätjän   nu?n.  card.  achtzehn 

ätriinadr  m.  Glaube  an  etzc, 
religiöse  Ueberzeiigung;  forn  a. 
der  alte  (heidnische)  Glaube; 
vid  l^ann  ätrünad,  at . ,  zufolge 
des  GlauhenSy  dass  .  .  18^ 

atseta  f.  Aufenthalt,  Auf- 
enthaltsort; hafa  atsetu  „re- 
sidiren"  {hesoiulers  von  fürst- 
lichen Personen)  4i)22;  1042 

att  s.  etja 

ätt  —  aett 

atta  .S-.  etja 

ätta  num.  card.  acht 

atta  s.  eiga 

ättroedr  a  dj.  was  achtzig  ent- 
hält, misst, beträgt,  z.  B.  acht- 
zigjährig 
*ättungr  m.  ^'erwandter 

aud-  untrennbare  Partikel; 
verbunden  mit  einem  Part, 
od.  Adj.  ^-^  leicht  {Gegehs.: 
tor-  .s-chicer)]  vgl.  Gr.  101 

SLUä'iqrod  audugr(ac  c.  audgan) 
a  dj.    reich    (a»    etic.  at  e-u) 

audkenniligr  adj.  leicht  er- 
kennbar 

audmadr  m.  ein  reicher  Mann 

audr  a  dj.  beraubt,  entblösst, 
leer,  öde.  verlassen  (ronjeni. 
od.  etw.  af  e-m  od.  e-u) 

audr  m.  überflüssiges  Eigen- 
tiiuni,  Reichtlunn  {rgl.  aud- 
(i'fi);  *auds  lag  Baum  des 
Ue  chthums       Weib  ;  Gold  892« 

audsenn  a  ^7. y.  leicht  zu  sehen, 
in  die  Augen  faHend,  deutlich; 
aiijieuöchein]^(di;  er  ni'i  audset, 
at  en  ist  nun  laicht  zu  ersehen, 


offenbar,  dass  .  . .  22** 
audsaerr  adj.  -=--  audsenn 
*audveitir  m,  Reichthumspen- 
der  {der  Fürst,  König,  der 
seinen  Mannen  reiche  Ga- 
ben schenkt):,  *arli  audveitis 
Fürstensohn,     Fürst,     König 

aud(Bfi(rf./.audh(Bfi)  n.  Schätze, 
Mittel,  Reichthuni,  Vermö- 
gen; (hoefi,  n.  =  gutes  Befin- 
den) 102«-29;  371** 
.  auga  (a ;  -u)  n.  1)  Auge ; 
renna  augum  til  es;  s.  renna; 
Redensart:  e-m  vex  e-t  i  augu 
etwas  wird  gross  in  jein.'s 
Augen,  jemand  ivagt  es  nicht, 
sich  auf  et IV.  einzulassen, 
llisst  sich  einschüchtern,  ent- 
muthigen  von  etiu.  20^^^  Sprich- 
wort: eigi  leyna  augu,  ef  ann 
kona  manni  nicht  können  die 
Augen  es  vei'bergen,  wenn  ein 
Weib  einen  Mann  liebt  622^ 
2)  0  e  f  f  n  u  n  g,  durch  die  man 
sehen  kann;  von  der  Oeffnung 
in  der  Mitte  eines  Mühlsteins: 
105*  3)  Höhle,  Vertiefung  über- 
haupt. 

augabragd  n.  1)  Blick  2)  das 
Zwinkern,  Blintzeln  mit  den 
Augen-,  von  einem  Zeiträume 
von  kurzer  Dauer:  Augen- 
blick ;  3)  Anblick,  welcher  zum 
Spott,  zum  Lachen  reizt; 
verdaataugabragdi6Te^e?Ks'^rt/ji/ 
des  Spottes  — ,  verspottet  wer- 
den \2V^ 

auka  (eyk  —  j6k,  jokuni  — 
aukinn)  1)  v  e  r  g  r  ö  s  s  e r  n,  grö- 
sser (länger  u.  dgl.)  machen 
etw.  (e-t)  um  etw.{Q-\\)\  dich- 
terisch :  *es  höfumk  aukit  erlitt 
sinni  der  7nir  mühevollen  Gang 
verursacht  hat  102'-  2)  h  i  n  z  u- 
f  ü  g  e  n    (jnit    d  a  t.    u.  a  c  c.)  ; 
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auch:  aiika  v  i  (t  oder  I)a  r  v  id 
hinzufügen,  erioeitern;  Jicim 
likadi  svä  at  liafa  eda  [jar  vid 
auka  es  {dos  Buch)  gefiel  ihnen 
iu  seiner  Gestalt  oder  in  er- 
weiterter P  (vgl.  lit-a);  862«. 
dicht.  *Bö(tvil(lr  barni  aiikinn 
um  ein  Kind  bereichert  d.  h. 
schwanger  114'^.  —  Pass. 
aukask  vermehrt,  vergrössert 
werden;  er  mer  vel,  at  I>er 
aukisk  crfidi  dass  dir  die  Ar- 
beit vermehrt  werde  d.  h.  dass 
du  etic.zii  thun  bekommst 'di-^ 

au  rar  s.  eyrir  m. 

aurjgr  adj.  1)  kiesig  2) 
feucht,  nass;  *aurgum  forsi 
in  feuchtem  Falle  S)V^ 

aurr  m.  Kies,  mit  Steinen 
vermischter  Sand 

ausa  (eys  --  Jos;  josum,  jiis- 
um  —  aiisinn)  1)  schöpfen, 
g  i  e  s  s  e  n  ;  unpers. :  *ä  ser 
ausask  aurgum  forsi  af  vedi 
Valfödrs  d.  i.  S('r  (hon)  ansask 
a  {erg.  helgan  badm)  aurgum 
forsi  u.  s.  w.  sie  sieht  da- 
rauf gegossen,  werden  d.  h. 
roie  darauf  gegossen  -~~  wie 
er  begossen  wird,  oder:  „.Wp 
sieht  ihn  begiessen  in  strö- 
mendem Wasser/all  aus  dem 

Pfände  Ödin.s''  9P  2)  begie- 
ssen etw.  mit  etw.  (e-t  e-ii) 

austan  adv.  1)  von  Osten 
(näml.  a  n s  No r wegen)  d.  i. 
naeli  Westen;  *a  feHr  austan 
ein  Strom  stürzt  von  Osten 
her.,  ,,also  aus  d.  Biesenlande 
d.  h,  mehr  dem  Kordosten  von 
unserem  Standpunkte  aus  als 
vom  nordischen^'-  92^;  fy r(ir) 
austan  mit  acc:  ostwärts,  östlich 
von  2)  östlich,  gegen  Osten 
15"—'"^  8)  östlich  von;  m. 
gen. 


austanvindr  m.  Ostwind 

austmadr,  m.  0  s  1 1  ä  n  d  e  r  ,• 
so  wurden  von  den  Isländern 
die  Norweger^  von  den  Nor- 
wegern, die  Schweden  genannt 
40»^  n    ö. 

austr  n.  die  ö  s  1 1  i  c  h  e  H  i  m- 
m  e  I  s  g e  g  c  n  d,  der  0  s  t  e  n 

austr  adv.  o  s t  w  ä r  t s,  öst- 
licii,  nach  Osten,  im  Osten  2'*"3', 
5^^  u.  ö.;  in  Norwegen :  G''-^ 
9»  u.  ö. 

austrcenn,  a  dj.  a  u  s  0  s  t  e  n 
(d.  i.  aus  N  o  r  w  e  g  e  n)  s  t  a  m- 
m  e  n  d 

auvirdi  n.  1)  V  e  r  r  i  n  g  e  r  u  n  g, 
S  c  h  m  ä  l  e  r  u  n  g.  Schade  2) 
ein  verächtlicher,  elender 
Mensch,  ein  Stümper  u.  dgl.; 
hygg  ek,  at  engl  madr  eigi 
jafnmikil  auvirdi  (acc.  pl.)  at 
frsendum  20^3; 

ävalt  adv.  immer,  ununter- 
brochen 

ävanr  adj.  entblösst,  be- 
r  a  u  b  t  von ;  ermangelnd 
etw.:,  nur  im  ntr.  (unpers.)  ge- 
braucht \  *einnar  mer  rreyjn 
avant  bykkir  W^"^ 

ävöxtrm.Friichtbarkeit,Ertrag. 


B 

b  Ist  wie  im  Deut  sehe n 
auszusprechen. 

bad  s.  bitfja 

bädir,  bädar,  baedi  (gen.  begg- 
ja  )  p  r  o  n.  od.  n  u  m.:  b  e  1  d  e  : 
ba^ti  —  ok  od.  btedi  —  enda  so- 
ivohl  —  als  auch:,  baedi  n.  pl. 
von  Personen  verschied.  Ge- 
schlechtes, z.  B.  von  Vater  u. 
Mutter:  sie  beide  63^"^;  ba?di  pau 
(von  Eandver  u.Svanhildr)  85'^ 

badmr  m.  l>auni  (r^/.  tre  u. 
vidr) 
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badu  s:  bidja 

bagail  m.  KruiDiiistab,Bischüfs- 
stab 

bak  n.  1)  Kücken;  der  Theil 
des  Korpers,  welcher  zwischen 
II als  und.  Lenden  zu  beiden 
Seiten  des  Rückgrates  liegt 
2)  ~-  hestbak,  P  f  e  r  d  e  r  ü  c  k  e  ii; 
hljöp  ;i  bak  einhvorjum  hesti 
sprang  auf  ein  Pferd  63^*; 
koma  a  bak  licsti  ein  Pferd 
besteigen  16'^;  stiga  a  bak  zu 
Pferde  steigen^  stiga,hlaupa  af 
baki  vom  Pferde  steigen, 
springen  W^  3)  die  Rück- 
seite von  et  was -^  a  bak,  a  od. 
at  baki  im  Rücken  von  — , 
hinten,  rückwärts  35^ 

bakki  m.  (-a;  -ar)  1)  Erder- 
liöhunj^,  Hügel  2)  Ufer 

bäi  n.  1)  Feuer  (als  Ele- 
ment) 2)  Fener,  welches  man 
angezündet  hat  3)  S  c  h  c  i  t  e  r- 
haufen,  beso?id.  ein  solcher 
zur  Verbrennung  eines  Todten 

bälförf  das  Hinbringen  (eines 
Lelchnauit)  auf  den  Scheiter- 
haufen, das  Verbrennen  {einer 
Leiche)  auf  d.  Scheiterliaufen 
"ballr  a  dj,  g  e  f  ä  h  r  1  i  c  h,  scbiid- 
lich,  Furcht  einjagend,  sclilimm 

banahögg  n.  T  o  d  e  s  li  i  e  b,  Tod 
bringender  Hieb,  tödtlicher 
Schlag 

banasär  n.  Todeswunde 

band  p.  1)  das  Binden  2) 
H  a  n  d,  womit  gebunden  vnrd\ 
])1.  bönd  Bande, Fessel  in  denen 
Gefangene  iest gehalten  tcer- 
den  10323 ;  3)  V  e  r  ]i  f  1  i  c  h  t  u  n  g, 
durch  die  man  gebunden  ist ; 
4)pi  b  ö  n  d  dicht,  von  den  (\  Ot- 
tern, „icahrscheinlich  weil  sie 
ein  hemmendes  Band  auf  die 
Wirksamkeit  der  Menschen  le- 


gen, deren  Früchte  deshalb  nur 
wenig  ihrem  iStreben  u.  ihrer 
Erwartung  entsprechen.'^ 

bani  m.  1)  Tod;  verda  c-in 
n.i\)'AWjijeiii..zum  Tode  werden, 
jem.  erschlagen,  tödten  15** 
*br(]edr  raunu  at  bönuin  verd- 
ask  icerden  einander  tödten 
93'^  2)  was  den  Tod  jemandes 
verursacht;  der,  welcher  je- 
mand tödtet  {aber  nicht:  Mör- 
der) 

bann  n.  Verbot;  leggja  bann 
fyrir  e-t  verbieten  etw. 

banna  (ad)  verbieten  jem. 
etw.  od.  etw. zu  thun(e-m  e-t  od. 
inf.  mit  at);  Einarr  kvad,  ser  eigi 
rnundu  sva  meingüfit  at  rida 
{)eim  hesti,  er  honum  var  bannat 
{näml.  at  rida)  16^^  (18^0  2) 
vorenthalten  {jem.  etw.  e-m  e-t), 
hindern  jemand  etw^  zu  gebrau- 
chen u.  dgl.  3)  verfluchen,  ver- 
wünschen 

bar  s.  bera 

bära  f.  Welle,  bes.  die  klei- 
neren (Kräusel-)  Wellen  auf 
der  Spitze  der  grossen  Seen 

barn  n.  1)  Kind,  im  Gegens, 
zu  den  Eltern:^  vera,  fara,  ganga 
med  barni  schwanger  sein' 
*barni  aukin  schwanger  2)  Kind 
im  Gegens.  zu  einem  errcachse- 
nen  Menschen  3)  Mensch, 
Menschenkind 

barnoeska  f.  Kindheit 

barsmid  f.  1)  Hieb,  Schlag  2) 
Schlägerei  7'-^ 
bastn.  die  zäheJ/auty  zwischen 
der  Binde  und  dem  Holze 
eines  Baumes,  der  Bast, 
bes.  der  Lindenbast;  auch  die 
dar  ans  gewundene  SchnurWO'^ 

bastardr  m.  unechter  Sohn, 
Bastard 

batna  (ad) besser  werden 
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*böl8  mim  jills  batna  da  wird 
eine  JJessentnff  eintreten  In 
Bezug  auf  ÄlleSy  fräs  zum 
Schaden  ist  95^2 

bätr  m.  Boot 

batstr  s.  götfr 

batt  .«.-.  binda 

baud  s'.  bjöda 

baugr  m.  (-s;  -ar)  1)  Kin^, 
Keif  *baiiga  Jancl  das  Land 
der  Ringe  —Hand'^  bes.  von 
Gold-  od.  Silber7'ingen,  die 
man  auch  regelmässig  als 
Zahlungsmittel  gehrauchte  2) 
Busse  für  einen  begangenen 
Todtschlag,  die  den  Ver- 
wandten des  Erschlagenen 
von  männlicher  Seite  gezahlt 
wurde  und  an  deren  Entrich- 
tung auch  die  Verwandten 
des  Todt Schlägers  vo7i  männ- 
licher Seite  theilnahmen  3) 
dichter,  ringförmige  Kante,  oder 
ringförmiger  Streif  auf  dem 
Schilde,  Sehildrand 

bautasteinn  m.  (vielmehr:  baut- 
arstcinn ;  oder  bautadarsteinn, 
ein  Stein,  mit  dem  man  sticht 
od.  stö'sst,  der  dieselbe  Ge- 
.stalt  hatj  luie  ein  Spiess  od. 
ein  anderes  Geräth,  das  man 
zum  stechen  oder  stossen 
braucht  ?)  einer  der  (wenigstens 
in  der  Hegel)  zwei  obelisken- 
artigen Steine,  die  genan  am 
Kopf-  und  Fassende  eines  Hel- 
den-, doch  auch  sonstigen  Gra- 
bes aufgestellt  wurden.  Auf 
Island  wurden  solche  jedoch 
nie  gesetzt.  Denselben  soll  der 
Mangel  an  Runen  charakteris- 
tisch sein :  dass  auch  wirklich 
alle  solchen  Steine  ohne  Hü- 
nen gewesen,  ist  wohl  möglich, 
scheint  aber  doch  nicht  sehr 
iVahrsQheinlich  zu  sein,  wah- 


rend es  andererseits  durchau.^ 
rächt  ausgemacht  ist,  dass  auch 
nur  einer  der  vielen  Rinien- 
steinCf  die  sich  im  Norden 
finden,  ein  „bautasteinn"  iui 
eigentlichen  Siiine  geweseuist ; 
dieselben  hoben  uiljglicher 
Weise  alle  zu  Grab h  fl g  e  In 
gehört. 

bautt  s.  bjötfa 

baztr.  s'.  batstr 

betfmäl  n.  Gespräch,  welches 
von  Personen  geführt  wird,  die 
in  ein  und  demselben  ]Jetto 
liegen. 

bedr  m.  (s  u.  -jar;  -irj  1) 
U  n  t  e  1'  1  a  g  e.  auf  der  man  im 
Bette  liegt,  oder  auf  der  Bank 
sitzt,  Polster,  Kissen;  2) dich- 
ter. Bett,  Lager 

beitfa  (dd)  1)  begehren; 
b.  e-n  e-s  begehren  etw.  von 
jem.,  bitten  jem.  um  etw.  ;beiddi 
födur  sinnfjärskiftisl4-;  b.  böta 
fyrir  (e-t)  ßussgeld  verlangen 
für  etw.  46''^;  b.  e-ni  e-s  für 
jem.  um  etw.  bitten  (v(/l.  bidja 
1);  z.B.  b.  gridaBaldri743:  m. 
doppelt,  gen.  ^-^griöts  grja 
gangsof  beiddu  sie  verlangten 
die  Bewegung  des  grauen 
Steines,  setzten  den  gr.  Stein 
in  Bewegung  105^" —  2)  dicJUer. 
auch:  hetzen  (m,  acc.):  z.  B. 
beiddum  björnu  lOß^ß  '  M  e  d. 
beidask:sich  ausbitten  (etw. 
e-s);  hann  beiddisk  liangat  be- 
gehrte, bat  sich  aus,  dahin 
kommen  zu  dürfen  40'^ 
^beidir  m.  der  etwas  wünscht, 
verlangt;  *humra  brautar  bliks 
beidir  der  Gold  verlamjt  d.  i. 
der  Mann  73'0— -'^ 

beiddu,  beiddum  s.  beida 

beln  n.  B e i n,  Knochen;/i<///>  ^: 
hafa     bein    i    hendi   eigentlicjt 
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„Knocheji  in  der  Ifand  haben'"'' 
d.  h.  etu\  besitzen,  sich  i)i 
einer  guten  Lage,  Stellung  be- 
finden 1929 

beitsi  (beizi)  n.  P  f  e  r  d  e  z  a  u  m; 
slä  beitsli  vid  best  :-  leggja 
beitsi  vid  liest  dem  Pferde 
den  Zaum  anlegen;  rgl,  beita7) 

beita  ( tt)  1)  jein.  etw.  z  u  b  e  i- 
sseii  geben  (e-m  e-t)  2)  mit 
Falken  oder  Hunden  jagen,  „bei- 
zen", 3)  heimsuchen  jem.  mit 
etw.(e  n  e-u)  4 )  a  n  w  ende  n 
z u ni  A n gri  ff  m.d a t.  z. B. veita 
sverdi.  5)  als  Weide,  P\itter 
für  das  Vieh  gebrauchen  6 )  auf 
die  Weiden  treiben  {m, 
d a t.)  7 )  den  Z  a u m  anlege n 
einem  Pferde  oder  Lastthier, 
dasselbe  vor  einen  Wagen  oder 
Schlitten  spannen  8 )  gegen  den 
AVind  segeln,  so  dass  dieser 
gerade  in  das  Segel  lallen 
kann  ;  *beita  s'jornlausu  (  skipi ) 
i  byr  üdum  120" 
^  bekkrm.(-jar,  .ve/^.-s;  -h-,  gen. 
-  ja  )B  a  n  k;  ooedri  bekkr  die  gerin- 
gere, vjeuigef  ansehnUcheBank 
gegenüher  der  vornehmsten,  ifi 
deren  Mitte  der  Hausherr  sei- 
nen Sitz  hatte,  so  dass  sein 
Gesicht  gegen  die  Sonnenseite 
gekehrt  icar;  vgl.  öndvegi 

belgr  m.  i-s;  -ir,  gen.-'yA)  1) 
Balg,  ein  abgezogenes  Thicr- 
fell  2)  ein  Leder-  od.  Fell.sack 
3)  Blasebalg;  im  pl.  gebr,  IV 

bellai  Id  )zu  S  t  a  n  d  e  b  r  i  n  g  e  n, 
ausführen  (etw.  e-u);  *b.  lygi 
lügen  987 

ben  f.  (jar;  -jarl  zunächst: 
t  ö  d  fliehe  oder  doch  sehr 
schwere  Wunde,  dfinn  aber 
auch:  eine  leichtere  Wunde,  ans 
der  Blut  fliesst 


m.     Wundenlohc  :::= 
Schwert 

*ben8igtfr  m.  Wundensichel  -- 
Schwert 

bera  f.  Bärin 

bera  (ber  —  bar,  bärum  — 
borinn)  1)  führen,  bringen, 
tragen,  transportiren  von  ei- 
nem Ort  zu  ein.  andern  (etw, 
e-t);  bera  i  höfiid  (acc.)  scr  vatn 
83";  hestrinn  bar  hann  skjott 
j  yfir  ok  vida  tritg  Hin  schnell 
]  dahin  und  weit  IT'-*;  unpers,: 
I  berr  e-t  es  trägt,  bringt  ettr. 
I  (d.  h.  etw.  kommt)  wohin; 
hina  bar  skjütt  eftir  je?ie  (d.  i. 
Hrafnkell  u.  seine  Leute)  ka- 
men rasch  hinterdrein  35-^; 
berr  raunir  es  bringt  Proben, 
Erfahrungen  d.  h.  man  er- 
fährt;  bera  si  k  (berask):  a) 
sich  bewegen,  rühren,  sich  von 
einem  Ort  zu  e.  anderen  be- 
geben ;  auch :  k  ä  m  p  f  e  n;  berask 
e-m  Linem  zu  fallen;  b.  e-m  at 
hendi,  til  handa  Einem  /rieder- 
fahren, geschehen;  —  b)  weg- 
fallen, verschwinden  bregdask 
c)  berask  e-m  gelnircn,  zukom- 
men Einem  d)bera  sik  e-n  veg 
sich  auf  eine  gewisse  \\  eise 
aufführen,  —  verhalten,— beneh- 
men 2)  mfr«/«^.  "berask;  bera 
e-n  veg  auf  eine  gewisse  fFeise 
vorgehen  od.  sich  verhalten, 
so  dass  es  dabei  gut,  schlimm, 
u.  s.  w.  ist  3)  tragen  d.  h. 
als  Ernte,  Frucht  hervorbrin- 
gend 4)  gebären  (init  Aus- 
imhme  des  part.  priet.  bo  rin  n 
in  der  Prosa  nur  von  Thie- 
ren  gebrcucht,  ivährend  sich 
fii rdasireb är e  1 1  der  Men  s cken 
in  der  Prosa  ala  u.  f(jeda  ver- 
wendet  finden-.,  bera  in  gleicher 
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Jiedeuiiinff  ist  dichter  :  *Kind 
Itcrr  Y'.üii  103^;  Inder  älteren 
JJichtersprache  vird  die  Per- 
soH  ?;  0  n  der  ein  Mensch  ge- 
hören {erzeugt^  wurde,  hisirei- 
len  in  den  rtat  (statt  sif  m. 
rlat.)  qesetzt:  z.  B.  ])eiin  enim 
Uornar  lOH";  111  ^  _  5)  v  o  r- 
bringen  (in  Worten)  -7  bera 
fram,  flytja.  —  6)  ein  Zeiis:- 
iiiss  ablegen,  durch  sein 
Zeugniss  etw.  aufklären,  be- 
stätigen n.  s.  10.  7)  etw.  so 
tragen,  dass  es  in  einer  ge- 
wissen Stellung  gehalten  wird: 
bera  vapn  Wafj'en  tragen.  8) 
widerstehen  (dem  Drucke  einer 
Hürde  ohne  von  der  Schwere 
derselben  überwältigt  zu  wer- 
den); z.  7i.  iwn  einem  Fahr- 
zeug; dann  von  Menschen, 
welche  ertragen,  erdulden, 
aushalten,  was  sie  drückt,  be- 
lästigt 0)  tragen  als  Klei- 
dung, Schmuck  u.dgl.)  —  10) 
etw.  haben,  tragen  als  Einem 
gehörig,  z.  B.  einen  Namen. — 
11)  etw.  einer  Person  od.  Sache 
])ringen,  geben,  so  dass 
dieselbe  beschenkt,  ausgerüstet, 
geschmückt,  beladen,  beschwert 
beschädigt,  überwältigt  11.  dgl. 
wird:  bera  e-n  e-n;  *bera  e-n 
bjori  jem.  mit  Bier  berauschen 
11 3^.  —  Mit  Präpositionen 
u.  Adverbien:  bera  e-t  ä  e-n 
bera  e-n  e-n  (s.  unter  li)\ 
bera  grjot,  vapn  4  e-n  ^em.  mit 
i^teinen  od.  Waffen  angreifen, 
treffen,  verwunden-,  unj^ers. 
berr  e-t  a  d.  h.  etw.  ist  vor- 
handen •  sem  raunir  bar  ä  sidan 
foie  die  Erfahrung  .später 
zeigte  (vgl.  berr  raunir  unter  1); 
bera  e-t  af  e-n  ettv.  ron  einem 
Gegenstatide  abwenden,  ihti  v. 


etw.  befreien;  h.  af  e-m  sich 
auszeichnen  vor  jem., je7n.üher- 
tr  e  ff en,Uber  winden;  G  unnlaugr 
bar  af  Hrafni  TO^« ;  b.  a  t,  un- 
pers.\  berr  e-t  at  1)  etw.  kommt 
zu  Stande  2)  etic.  trifft  ein; 
sva  bar  at  es  ging  so  zu  (vgl. 
atburdr);  berask  at  eintreffen, 
geschehen;  —  b.  fra  e-u  sich 
auszeichnen  vor  ettv.,  über- 
treffen etw.  —  b.  fr  am  aiif- 
tragen, vorsetzen  -vas fyr jötna 
öl  fram  borit  \0(fi  vortragen, 
vorbringen,  b.  fram  lögvörn 
27^-*.  ■ —  bera  s  a  m  a  n  zusammen- 
bringen,u.  dgl.  b.  rad  sin  saman 
berathschlagenunter  einander 
74^:  *b.  s.  röng  ord  82^;  bera 
til  e-8  beitragen  zu  etu\,  die 
Ursache  von  ettr.  sein,  etw. 
verursachen;  beratil  eintreffen,, 
sich  zutragen,  geschehen  18*V 
—  beraupp  e-t  etiv.  vortragen 
V';  bera  üt  barn  ein  neuge- 
borenes Kind  aussetzen;  un- 
pers.:  skal  I)at  barn  üt  b.  tnan 
."ioll  das  Kind  aussetzen.,  das 
Kind  Salt  ausgesetzt  werden 
42'^  (über  das  Aussetzen  der 
Kinder  bei  den  alten  Skandi- 
naviern v(/l.  W einhol  d,  Alt- 
nord. Leben  S.  260  ff.);  — 
bera  y  fir  unpers:.  bera  e-t  yfir 
(e-t)  etw.  fähH,  rennt  vorbei, 
dahin;  kommt  vorwärts  (eig. 
es  trägt  etw.  über  etw.  dahin) 
hann  (acc.)  myndi  fijötara  yfir 
bera  er  würde  schneller  vor- 
icärts  (herum)  kommen  Iß'^'-* 

berfjall  n.  Binenhaut 

berg  n.  (  -  bjarg)  Berg,Felsen 

bergnös  f.  (nasar;  -ar  u.  -ir) 
vorstehender  Felsrand,  Felsen- 
spitze 

bergrisi  m.  Riese,  der  in  den 
Felsen  haust, 
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berja  (barda,  baridr  n.  bardr) 
l)schlag'en  (jeni.  e-n);  b.  e-n 
^rjöti  steinigen'^  berja  ä  hurd 
an  die  Thür  klopfe)^^  b  e  r  j  a  s  k 
sich  schlafen,  kämpfen  (vid 
e-n  mit  jem.)  i^s^  2)  schlag-en 
mit-,  werfen  etw.  m.  dat.;  berja 
saman  vapnnm  :^  .,frameas  con- 
cutere"  (Tacitus,  Germ.  c.  11)  — 
3)sciilagen,  klopfen(vomHerzen) 

berserkr  m.  (-s;  -ir,  gen.-jaj 
Berserker  (eigentl.  „Bären- 
liemd'',  „Bären-Pel//-  d  i.  ein 
Mann  in  einer  Bärenhaut). 
Ueher  „Berserker^'  vgl.  Po  e- 
sfiort,  Aus  Hellas,  Rom  und 
Thule  S.  131— 14S 

bersi  m.       bessi 

bes»  m.  (fiir  bersi)  Bär  männ- 
lichen GescJilechtes;  vgl.  bera 

besti  n.       bast 

betr  a  dv.  comp,  (j//  vel,  gnt^ 
besser 

betri  {älter  batri )  a  dj.  coraj). 
zu  godr;  besser  1P2;  7,u  ntr. 
betra  15-'>;  s.  götfr 

betst  (bezt)  adu.  super),  zu 
ye],gut:  a  u f s  B  e s  t  e :  uiuni  god- 
ord  värt  betst  koniit,  er  \ni  liafir 
sem  lenkst  es  würde  uu^er  G. 
sich  in  den  besten  Händen  be- 
finden^ wenn  du  es  so  lange  als 
möglich  (allein)  besässes't  26io 

betstr  (beztr).  adj.  su]).  zu 
^()dr ;  i)  e  s  t 

bitfa  (bid  —  beid,  bidum  — 
bedinn)  w.  gen..  1)  warten 
(auf'jeni.,  etic.  |'e-sj,</.  konunen 
soll)  {)ar  beid  hann  Gunnlaug^s 
da  wirrtet,  er  auf  (I.  G7''0; 
ek  bid  manna  minna  ich  vmrte 
auf  meine  Leute  24-'';  ahsol.: 
bida  I)rj;i  vetr  rlrei  Winter  W* ; 
Sanir  bidr  til  |>ess,  at  . .  wartet 
iifi  das.H  . ,  28'';  zurückblei- 
ben im.  Sinne  com   überleben 


73^'.  2)  m.  acc.  erreichen, 
erlangen;  *b.  haeru  ein  hohes 
Alter  erreichen  60^'*';  *bida  bot 
{)ess,  s.  bot ;  erleiden,  gedul- 
dig ertragen  ;  bedit  Iiykkir  nit-r 
Ilrafnkell  hafa  snevpii  mikia  H. 
scheint  eine  grosse  Beschä- 
mung erlitten  zu  habe'^  28'^, 
3)  unpers.:  bidr  e-t  es  giebtetw  , 
es  ist  etw. 

bitfja  (bid  — bad.  bädum  ä/ter 
büdum  —  bedinn)  \)(vgl.  beida) 

b.  e-n  e-s  bitten  jem.  um  etw., 
verlange  n  etw.  von  jem. ;  bad 
födursinn  faraefna  41^^;  *hljods 
bid'k  allar  heigar  kindir  89' ;  b. 
e-n  bota  tyrir  . .  Bussgeld  ver- 
langen von  jem.  für.  .182®;  b. 
e  -  r  r  a  r  u m  ein  Weib  freien 
49^;  b.  e-ni  e-s  für  jem.  um 
etw.  h\tten,/ü r  jem.  etw.  wün- 
schen, jem.  etir.  anwünschen  ; 
hann  bad  konunginn  ser  orlofs 
bat  den  Kimig  um  Urlaub  für 
sich,  hat  sich  vom  König  Ur- 
laub aus  59® ;  bid  mer  engra  for- 
ba^na,  en  bid  lier  heldr(enbid 
sjalfum  \>h'  haldkvoemri  brena) 
sprich  keine  Verwünschung 
über  mich  auch,  sondern  u'ün- 
sche  lieber  {Gutes)  für  dich 
selbst  {sondern  wünsche  lieber 
dir  selbst  Besseres)  50'^ — "^: 
"bidja  böls  e-m  jem. Schlimmes 
anwtlnschen  118^*  — 2)mitf\cc. 

c.  in  f.  oder  mit  at  u.  conj.: 
bi  tten,  heiss  e  n,  befehlen, 
wünschen,  sagen,  auffordern  n. 
dgl.  dass  jem.  etiv.  thue  ;  J>or- 
björn  bid  Säm  üt  ganga  20'*;  bid 
I)a  skjött  til  min  koma  3424 ; 
bädu  enir  kristnu  menn  Hall  ;V 
Sidn,  at  hann  skyldi . .  ui)p  segja 
7^;  bidr  l)a  vel  fara  wünsrld 
ihnen  Glück  auf  die  Reise 

bifa  geiröhnl.   bifaak,   (fd  n. 
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ad)  tjobcn,  zittern 

bil  n.  1)  S  c  h  w  ä  c  li  e,  schwache 
Stelle  u.  dgl  2)  ununterbroche- 
ner Zeitraum,  3)  Zeit,  Zeit- 
l)unkt;  i  {)vi  bili  in  difsem  Au- 
(jenhlicke^  in  demselben  A, 

biia  (ad)l)n  a  eh  g  e  b  e  n(einem 
Druck  oder  Ruck  ohne  kräf- 
tigen Widerstand  zu  leisten; 
d.  Gegenth.  duga)  fig*.  imSpricIi- 
ivort:  oft  enn  betri  bilar  fnVs 
enn  verri  \q^y  oft  gieht  der  Bes- 
sere nach,  wenn,  der  Schlechtere 
zuschlägt  (vgl.Jafnan  v.Tgir  enn 
vitrari  der  Oescheidtere  gieht 
immer  nach)  llS"* — '"  2)  fehl 
schlage  n,  die  Erwartung  jem. 's 
täuschen 

bilt  n.adj.n.(eigentl.pnvt.\n't. 
von  einem  veralteten  bila,  bihta 
-  bila,  -ada)  nur  im  Aus  druck: 
e-m  verdr  bilt  jeni.  wird  von 
Erstaunen  u,  Verwirrung  erfassi 
{so  dass  er  den  Mulh  verliert, 
rathlos  wird)-,  |)eim  vard  bilt 
vid  Hermund  sie  icurden  (.so) 
bestilrzt  id)er  Uermund's  Auf- 
fiihrurig,  dass  sie  vergassen, 
ihn  anzugreifen  72-^ 

binda(bind  — batt,  bundum  — 
bundinnj  —  1 J  b  i  n  den,  wickeln 
etw.  um  einen  Gegenstand  *b. 
e-a  brudar  lini  umbinden  mit 
dem  d.h.  anziehen,  anlegen  das 
Brautlinnen9S^^;'^h[ttyikhYi\d- 
ar  lini  98io,  *ef  bindask  Itet'k 
brudar  lini  wenri  ich  mir  das 
BrautUnucn  anlegen  lasse  993; 
binda  um  e-t  (ohne  Objekts- 
accusativ)  ein  Band,  eine  Binde 
UDietw.  geben -^  taki  täna  I)ä,  er 
um  er  bnndit  die  eingebunden 
ist  24'»--*»  2) u  m b  i  n  d  e  n,  v  e  r- 
1)  i  n  d  e  n  ;  b.  sär  eine  Wunde 
Vfii  binden  70-^  —  3)  a  n b  i  n  d  e  n 


4)  ab  seh  Hessen,  bestimmeti; 

b.  svardögum  7925 
biskop  biskup  .s.  byskop 
bita(bit--beit,bitum— bitinn) 

1)  beissen  {mit  den  Zähneii) 
*b.  hvast,  breitt  scharf,  breit 
beissen,  d.  h.  gierig  und  ge- 
waltig in  die  iSpeise  beissen 
und  grosse  Stücke  abbeissen 
lUO"^'^  2)  essen,  besond.  von 
grasfressenden  Thieren: grasen 
(ohne  Objekt)  3)  beissen  d.  i. 
schneiden  (^ron  scharfen  schnei- 
denden Gerälhschaf/en  oder 
Waffen) 

bitt  s,  binda 

bjalla  f.  Glöckchen 

bjarg  n.,  pl.  björg  =  berg 

bjarga  (berg  —  barg,  burgum 

—  borginn)  m.  d  a  1. 1)  helfe  n 

2)  retten,  „bergen"  etw.,  so 
dais  es  nicht  verloren  geht., 
verdirbt  oder  umkommt 

bjargarvist  f.  D  i  e  n  s  t  für  Nah- 
rung u.  Kleidung  ;  (hann)  letsk 
tveggja  missera  bjargarvist  hafa 
vilja  er  sagte,  dass  er  ein  Jahr 
lang  für  Kost  und  Kleidung 
(ohne  anderen  Lohn  zu  be- 
kommen) dienen  loolle  15^^ 

bjargräd  n.  1 )  A  u  s  w  c  g,  Mit- 
tel, welches  zur  Kettung  jem.'s 
dient  2)Iiath,  durch  welchen 
man  jera.  retten,  am  Leben  er- 
halten kann,  bes.  das  Sichern- 
^lassen,  Handeln  od.  Berathen 
m.  einem  Friedlosen,  wodurch 
er  sein  Lfben  erhalten  kann:, 
rada  bjargrad  einen  solchen 
Rath,  Schidz  u.  dyl.  geben.  Vgl. 
björg  3) 

bjartr  a  dj.  h  e  1 1 ,  g  1  ä  n  z  e  n  d , 
s  ('  h  ö  n 

bjö  .S-.  büa 

bjötfa  (byd  —  band,    budum 

—  bodinn)  1)  hervorkommen 
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mit  etw.,  thun,  erweisen, 
zufüg-en,  gewähren  (jem,  etw, 
e-m  e-t)  ;  unpers.  mer  bydr  e-t 
i  hug  (skap)  ich  ahne  etwas^ 
ivas  mir  einfällt  35i2  — 2) an- 
bieten en^iüecZer  jem.  etw.  e-m 
e-t  od,  im  inf.  od.  m.  e.  Satz 
m.  at;  b.  bod  ein  Anerbieten 
machen ;  b.  raörg  bod  29i6 ;  band 
|>orsteinn  honiim  {)ar  at  vera 
|>.  bot  ihm  anj  da  zu  bleiben 
20^;  b.  e-m  holmgöngu  67^^; 
Gnnnlaugr  band  at  gjalda  bonda 
möi'kG.ei'botsich,  dem  Bauern 
1  Mark  zu  zahlen  46''^^  ;  Hrafn- 
kell  hafi  sva  bodit  nökkvorum 
Bern  ^^Y  so  angeboten,  ein  sol- 
ches Anerbieten  gemacht  habe 
20'^—  3)  einladen  (jem.  e-m) 
|>orsteinn  band  Illuga  ok  sonnm 
hans  62^^.— 4)zu  erkennen-,  kund 
geben,  mittheilen  jem.  etw. 
(e-m  e-t)  als  das,  was  er  zu 
beobachten^  zu  thun  hat,  da- 
her: auftrage  n,he  fehle  n, ge- 
bieten iem,  etw. ;  bjöda  e-m  varn- 
ad  ä  e-u ;  s.  varnadr  1)  Danr . . 
band  sik  jiangat  at  bera  daudan 
befahl,  dass  man  ihn,  wenn  er 
gestorben  sei,  dahin  trage 
[bringe)  87* 

björr  m.  (meist  dichter.)  Bier 
(sjyater  bes.  vom  ausländischen, 
importirten  Bier) ;  verschie- 
den von  öl  u.  mungat 

björsalr  m.  B  i  e  r  s  a  a  1,  Trink- 
halle; *bjürsalr  jötuns  (vgl. 
Okölnir)  9212 

*bjötff.  Erde,  Erdfläche; *bjöd- 
um  of  ypdu  sie  hoben  die  Erd- 
flächen empor  89** 

björg  f.  fbjargar;  bjargir)  1) 
in  1  f  e,  Beistand  im  All  gem. 
2)  U  n  terh  alt,  dasjenige  wo- 
durch man  sich  seinen  Unter- 
halt verschafft ;  V  o  r  r  a  t h   an 


Lebensmitteln  3)  die  gesetzwid- 
rige Hilfe,  ivelche  man  einem 
Friedlosen  (skogarmadr)  ge- 
währt ;  dazu  wurde  gerechnet: 
dem  Friedlosen  Nahrung  n. 
Schlaf  gewähren,  mit  i  Jim  han- 
deln oder  sich  einlassen  oder 
ihm  einen  Rath  geben,  wodurch 
er  sein  Leben  erhalten  kann 
(bjargrad;  .9.  d.   W.). 

björg  s.  bjarg 

björn  m.  (bjarnar ;  birnir,  acc. 
björnu)  Bär  im  Allgem.  ohne 
Unterschied  des  Geschlechts  u. 
der  Art,  also  sowol :  der  weisse 
oder  Eisbär  (hvitabjörn)  wie 
derbraune  Waldbär (skogbjörn) 
u.  s.  lü.',  der  männliche  Bär 
heisst  bersi,  bessi ;  die  Bärin 
birna  (bera),  ein  Bärenjtmges 
hünn. 

*bläar  =  blär   nom.  acc.    pl. 
fem.  von  blar  blau 

blanda,  (blend  —  blett,  blend- 
um  —  hXandinn',  gewöhnt,  aber 
-ad)  1)  mischen,  vermischen 
(etw.  e-t,  mit  etw.  e-u)  2)  zu- 
sammenmischen; oft  mit  dat. 
z.  B.  *siQum  blanda  Freund- 
schaft mischen  d.  h,  das  in- 
nigste Freundschaftsbiin  dnis» 
eingehen  1172« 

blar  (acc.  blan)  adj,  blau; 
häufig  von  (den  ai^ Island  noch 
jetzt  nationalen,  schwär z- 
blauen)  Kleidern  i  blara  klaed- 
um  18^;  *Eirikr  hefr  senar 
sjalfr  fleiri  bläar  (erg.  barur)  i 
miklu  gjalfri  hat  mehrere  bläu- 
liche Wogen  gesehen  im  star- 
ken Seegang  55^^ 

biäsa  (bla^s  —  bles,  blesum  — 
blasinn)  1)  b  1  a  s  e  n ;  vom  Winde: 
fegen;  meltorfa  .  ,  blasiu  vom 
Winde  kahl  gefegt  36* 


-  154  — 


^blautfugt*  a  dj,  ^  sanft,  weich- 
herzig, unkriegerisch"  91-^ 

blautr  a  dj.  1)  d  u  rc  li  w  e  i  c  h  t, 
na  SS,  sumpfig,  kothig  14'^  2) 
schwach,  w  e  i  cii,  furchtsam 
3)  wollüstig 

bleikja  (kd)  bleichen 

bleyta  f.  nasser  od.  feuchter, 
weicher  Boden 

blida  f.  Freundlichkeit 

blidliga  (idv.  freundlich, 
sanft,  zärtlich 

bMr  ad j.  1)  freundlich, 
sanft,  zärtlich  2)  behaglich 
3)  mild  {vo7i  der  Wittening) 

blik  n.  1)  Glanz,  Schimmer; 
*humra  brautar  blik  de7'  Glanz 
des  Meere.S'  ^=^GoUl  2)B  1  e  ic  h  e , 
Ort,  wo  man  bleicht 

blikja  (blik  —  bleik,  blikum 
—  blikinn)  blinken,  funkeln, 
glänzen 

blindr  adj,  blind 

blö(t  n.  Blut;  {vgl.  dreyri) 
^blödgagl  n.  B 1  u  t  g  a  n  s,  Blut- 
vogel -^  Aasvogel  (Rahe  oder 
Adler) 

blöd^refili  m.  Schwertspitze ; 
{vgl.  Poestion.das  Tyrfing- 
.fchwert  S.  XL) 

blödugr  (acc.  blodgan)  adj. 
blutig 

blöt  n.  1)  Opfer,  Opferfest 
2)  der    geopferte    Gegenstand 

blöta  (blcet  — -  biet,  bletum  — 
h\6tmn)  auch  (u,  zicar  mprais. 
u.  praet.  getvofinlich)  .schwach: 
blütada  1)  opfern  (m.  dat.) 
2)  durch  Opfer  verehren  {m.  acc.) 

blunda  (atf)  blinzeln,  die  Au- 
gen schliessen 
s.  bläsa 


blcecTa  (dd)  bluten;  gewöhnl. 
unper.s.'.  e-m  bloedir  jemand, 
blutet,  verliert  Blut',  hvärum- 


tveggja  blcnddi  beide  blutetelT 

4117 

botf  n.  1)  Botschaft  2) 
(auch  im  plur.)  A  n  e  r  b  i  e  t e  n ; 
bjötta  bod  29^«;  halda  hin  sömu 
bod  20*^;  Gunnlaugr  J^akkadi 
honum  gjöfina  ok  bod  et  sama 
dankte  ihm,  für  die  Gabe 
und  zugleich  auch  für  .s^ein 
Anerbieten  54^^  3)  Einla- 
dung; Gastgebot,  bes:  vom 
Hochzeit.smahl  4)  Gebot,  Be- 
fehl 

botfsmadrm.  eingeladener  Gast 

bogi  m.  Bogen 

bögr  m.  (bögar,  dat.  bregi; 
bfpgir,  bögu)B  u  g  ;  der  oberste 
Theil  des  Oberarmes  (heim 
Menschen)  oder  des  Oberschen- 
kels (bei  Thieren') 

bok  f.  B  u  c  h  (in  der  ältesten 
Zeit  hauptsächlich  von  latei- 
nischen Büchern,  namentlich 
von  solchen  religiösen  Inhaltes 
gebraucht ;  dieses  Wort  'wurde 
vwhl  von  dem  Abschreiber  des 
Oi'iginals  der  islendingabok 
.statt  des  in  defi  ältesten  IJenk- 
mälern  gebräuchlichen  skra 
(.9.  d.)  von  Büchern,  'weltlichen 
Inhaltes  an  den  Stellen  10^ \ 
11»  u.  l^^^uAn  «islendingabok" 
eingesetzt. 

bokviss  adj.  schriftgelehrt 
(von  lateinisch.  Bilchern,  be- 
sond.  von  der  heil.  Schrift)  8"^. 

böl  n.  Wohnstätte 

boir  m.  (-S  ;  -ir)  1)  Stamm, 
Baumstamm  2)  Rumpf  des 
menschl.  Köi-^Ders 

b6ndason(r)  m.  Sohn  eines 
Bonden 

böndi  älter  büandi  (pl.  buendr, 
bcondr)  m.  eigentl.  part.prads.  zu 
büa  1)  ansässiger  Mann,  der  eige- 
nen Haushalt(bü)führt;  2)  H  a  u  s- 
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her  r,  ]\ra,nn  im  Hause  3)  Mann 
im  Gegensatz  zur  Frau,  Ehe- 
gatte 4)  einer  der  f  r  e  i  e  n  M  ä  n- 
ner,  die  das  eigentliche  Volk 
ausmachten,  im  Gegensatz  zu 
den  unfreien  Knechten  so- 
wohl wie  zu  jedem,  der  sich 
in  einer  höheren  /Stellung  befin- 
det, durch  tc  eiche  er  über  den  ge- 
wöhnlichen Mann  hinausragt, 
bonord  n.  1)   Bitte,  Begehr 

2)  Werbung,  Freiung 
bordn.l)  Brett  2) Schiffs- 
bord, Seite   eines  Fahrzeuges 

3)  Rand,  Kante  (öe.v.  der  oberste, 
innere  Rand  eines  Tnnkge- 
fässes  oben  über  der  Flüssig- 
keit, mit  der  dasselbe  ange- 
füllt /Ä^)4)Tisch,  öe.s'o^iof.Speise- 
tisch;  häufig  im  pl.;  yfir  bord- 
um  bei  Tische;  sitja  yfir  bord- 
wmbei  Tische  sitzen  \V^;  lyöna 
fyrir  bar  dum  17-*^ 

bordl  m.  gestickte  Decke; 
Stickerei 

bordker  n.  T  r  i  n  k  g  e  f ä  s  s  für 
den  Speisetisch 
■•^bortfveggr  m.   umschliessendo 
Wand,  Ring  w  a  n  d.  Ringwall 

borg  f.  1)  alleinstehender, 
oben  flacher  Felsen,  welcher 
castellförmig  hoch  über  die  Um- 
gebung empor  i"Agi{vgl.  setberg, 
welcher  Ausdruck  von  einem 
fachen,  niedrigen  Felsen  ge- 
braucht (rird);  göngum  upp  ä 
borgina  lass  uns  auf  die  „An- 
höhe'^ hinaufgehen-^  (von  dieser 
Anhöhe  hatte  der  Hof  „Borg'-'' 
seinen  Xamen;  vgl.  Foestion, 
Island  S.  280)  49-  2)  Wall, 
Mauer,  womit  man  das  inner- 
halb davor  od.  dahinter  liegende 
Land  unzugänglich  zu  machen 
sucht  (tv//.  gardr)  3)  Ort,  der 
mit  einen  umschliessendcn  Wall 


befestigt  ist,  „Burg";  *borg 
dsa  die  Burg  der  Äsen  :=  äs- 
gardr  00^»  4)b  e  f  e  s  ti  g  t  e  S^t  a  d  t 
=r  gardr  6) ;  oft  in  Zusammen- 
setz, mit  fremden  Stddtenamen: 
Lundünaborg,  London  =:  Lund- 
ünir). 

borgfirdskr  (-firzkr)  adj.  aus 
den  Landschaften  am  Borgar- 
fjördr  (s.  d.)  i?i  Island 

borinn,  borna  s.  bera 

bot  f.  (-ar ;  pl.  boetr  u,  botir) 
1)  Verbesserung,  Besse- 
rung *bida  bot  e-s  zu  sehen 
bekom7ne?i,  dass  es  besser  wird 
mit  etw.,  dass  etw.  gebessert,  in 
Ordnung  gebracht  wird  111^*  2) 
{bes.  im  pl.)  Bussgeld, Wehr- 
geld (zur  Aiissöhnung  bei  ei- 
7ier  Beleidigung  oder  einem 
Verbrechen,  bes.  Tödtung) ; 
(fjorbjörn)  bidr  Hrafnkel  böta 
fyrir  vig  sonar  sins  verlangt 
von  II.  Wehrgeld  für  die  Fr- 
mordung  seines  Sohnes  18^^; 
fyrir  brödur  {)inn  skulu  engar 
b(Ptr  koma  37^^;  bfjetr  eftir  e-n 
Wehrgeld,  welches  für  den 
Tod  jemandes  gezahlt  wirdSV^ 

botn  m.  (botns ;  -ar)  1)  der 
unterste  Theil  einer  Masse  od. 
Menge,  auf  der  der  übrige  Theil 
ruht  2)  G  r  u  n  d ,  Boden  eines 
Gefässes,  Sackes,  das  Boden - 
stück  einer  Kiste,  Tonne  3)  der 
innerste  Theil  einer  Bucht, 
das  obere  Ende  eines  Sees  u.  dgl. 

brä  s.  b  reg  da 

brä  f.  (brar;  brar)  die  Haare  an 
den  Augenliedern,  die  Augen- 
wimpern 

bräd  f.  Schnelligkeit, 
Hast.  —  In  Zusammensetzun- 
gen (als  erstes  Glied)  mit  ei- 
nem\)'drt. prset.  drückt  hrkdaus, 
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dass  die    Handlung    in  Eile, 
vorgeht  od.  vorgegangen  ist. 

Drädg0rrac?j.  schnell  reif, 
frühzeitig  entwickelt  (i^on 
einem  jungen  Manne) 

brädliga  adv.  rasch,  schnell 

brädligr  adj.  was  in  Eile 
<)der  mit  Beschleunigung  vor- 
geht 

brätfr<2öO.  1)  sehn  eil,  hastig, 
2)  schlecht  gesinnt.  Das 
Ntr.  bratt  als  adv.'.  schnell, 
bald,  eilig 

bragarlaun  n.  pl.  Belohnung 
für  ein  Gedicht,  Dichterlohn 
(i:^  kvaedislaun);  gefa  e-m  e-t  at 
bragarlaunum  zur  Belohnung 
für  das  vorgetragene  Gedicht 
51'« 

bragtf  n.  1)  Augenblick, 
sehr  kurze  Zeit;  afbragdi: 
bald  26^3  bragds  od,  af  bragdi : 
augenblicklich^alsbald',  sk'Mmns 
bragds  sehr  bald  2)  T  h  a  t,  Un- 
ternehmen 33^^  3)  (bes.  pl,  b  r  ö  g  d) 
Kunstgriffe,  Kniffe  beim 
Ringkampf;  (vgl.  Thorodd- 
sen,  Jüngling  n.  Mädchen 
übers,  von  J.  C.  Foestion  S, 
144  u. Foestion,  Isla nd S. 325 
ff.)  4)  A  eu  SS  er  es.  Aussehen  = 
yfirbragd  5)Aufhebung  eines  be- 
stehenden Verhältnisses  6)  grös- 
sere od.  geringere  Bedeutung, 
welche  eine  Sache,  ein  Verhält- 
niss  hat. 

bragr  m.  (-ar)  Gedicht, 
Dichtkunst  (dicht,  für  skald- 
skapr  d.  h.  Skaldenkunst)  2)  der 
oder  die  Vorzüglichste,  Vor- 
nehmste 

*brahvitr  a  dj.  mit  weissen  Au- 
genwimpern 

*brämäni  m.  Mond  der  Augen- 
wimpern =^  Auge 
brandr  m.  (-s;  -ar)  1)  Stock. 


2)Baum,  Stock,  der  in  od.  am  Vor- 
dersteven der  alten  Fahrzeuge 
angebracht  war;  3)  Pfosten, 
an  jeder  Seite  des  Ilauptein- 
gangs  eines  Hauses  errichtet 
\2V  4)  die  Seh  wertklinge 
(vgl.  Foestion,  das  Tyrfing- 
schwert  S.  XI.) 

brann  s.  brenna 

brast  s.  bresta 

brätt  s,  brädr 

brattr,  a  dj.  1)  jähe,  steil 
2)  —  brädr 

braut  f.  (ar ;  ir)  1)  das  A  u  f- 
b  r  e  c  h  e  n ,  E  r  b  r  e  c  h  e  n,  Aus- 
reuten, Ausroden;  (*•.  brjota) 
2)  (gebrochener,  hergestellter) 
Weg  (vgl,  franz.  route)  3)  steile 
Anhöhe  4) Weggehen,  Abgang. 
—  Sowol  mit  den  Freipositionen 
ä  od.  i  verbmiden  als  auch  allein 
wird  braut  (wofür  später  brot, 
brott)  adverbial  gebraucht  in 
der  Bedeutung :  fort,  weg, 
wobei  die  Construction  mit 
dem  acc.  (braut,  a  braut,  i  braut 
od.  brot,  brott  u.  s.  w.)  ein  Ent- 
fernen z,B,  fortyehen,-trageH 
u,  dgl.,  dieConstruction  mit  dem 
dat.  (brautu,  braut  ä  braut(u),  i 
braut(u)  od.  brotu  u.  s.  ic.) 
ein  Entferntsein,  eine  Abwe- 
senheit ausdrückt  oder  doch 
ursprünglich  ausgedrückt  hat; 
leysa  ä  braut  *•.  leysa;  vera  ä 
od,  i  brautu  fort,  abwesend 
sein;  fari  hann  ä  brott!  e/- so/Z 
{lass'  ihn)  fortgehen,  =-  sich 
entfernen,  von  dannen  gehen 
50-^;  verdi  hann  ä  brottu  er 
soll  sehen,  dass  er  fortkommt! 
502« 

braut  s.  brjota 

brautkvadning  f.  Aufforde- 
rung fortzuziehen,  eigi 
valdr    ästleysi   pessarri  braut- 
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kvadningu  vid  |)ik ;  nicht  Mau-   ' 
gel  an  Liehe  ist    schuld   da- 
ran, dass  ich  diese  Aufforde- 
rungßyrtzuzieheri  au  dich  richte 
15i7;  (cu  kvedja) 

bregda(bregd  —  bi'a,bnigdura 
—  brugdinn)  1)  in.  dat.:  durch 
eine  schnelle  Bewegung  etw. 
aus  der  Stellung  oder  Kichtung 
bringen,  die  es  hat,  und  es  an- 
derswohin, in  eine  andere  Kich- 
tung bringen;  b.  göngu  sinni 
sich  in  Beiceguncj  setzen  (ä. 
ganga)  2)  wi.  dat.:  aus  der  Scheide 
ziehen  {ein  Schwert  od.  dgl.) 
bregda  sverdi  =  drag,a  6r  slidr- 
um  (das  Schwert  schwingen 
heisst :  reida  sverd).  3)  vor- 
werfen jem.  etw.,  tadeln  jem 
wegen  etw.  (e-m  e-u)  4)  ver- 
ändern, umbilden  etw.  (e-u) 
.so  dass  es  eine  andere  Be- 
schaffenheit, ein  anderes  Aiis- 
sehen  bekommt  als  es  früher 
hatte  {vgl.  skifta  1);  bregda 
litum  (lit)  die  Farbe  verändern, 
icechseln ;  b.  e-ra  i  e-s  liki  z.  li, 
hann  brä  ser  i  konu  liki  nahnt 
die  Gestalt  eines  Wetbes  an, 
rerivandelte  sich  in  ein  Weib 
74i3.  —  5j  wegnehmen  (w. 
dat.)  6)  einer  Wirksamkeit,  ei- 
nem Verhältnisse  ein  Ende 
machen  (v/<.  dat.);  b.  liii  e-s 
dem  Leben  jcnids.  ein  Ende 
machen,  ihn  des  Lebens  be- 
rauben 73i7 ;  7)  etw.  Beschlosse- 
nes nicht  zur  Ausführung  brin- 
gen, aufgeben;  ein  gegebe- 
nes Versprechen,  eine  eingegan- 
gene Verpflichtung  n  i  c  h  t  e  r- 
füllen  (m.  dat.)  —  Med.  b  reg  d- 
ask:fehlschlagen,  imStich 
lassen,  zurückweichen,  sich 
entziehen. —  Mit  Präpositionen: 
b.  c-u  a  f  c-u  (af  fra  e-u)  aus- 


zeichnen etw.,  es  von  Anderem 
verschieden  machen  b.  af  e-u 
ab  weichen  von,  sich  nicht  rich- 
ten nach  etiü.;  auch  absolut: 
ef  af  er  brugdit  ivenn  davon 
{von  meinem  Bifehl)  abgewie- 
chen  wird  42i9.  —  b.  vi d  sich 
in  Bewegung  setzen  um  etw, 
zu  unternehonen,  aufbrechen, 
sich  schnell  erheben:,  unpers. 
bregdr  e-u  vid  etw.  trifft  ein- 
e-m  bregdr  vid  e-t  je^n.  wird 
stark  bewegt  durch  etw. 

breida  (dd)  1)  ausbreiten 
etw.  (e-t)  über,  auf  etw.  (ä  e-t), 
bedecken  etw.  (ä  e-t)  mit  etw. 
(e-t);  breiddi  feld  sinn  a  sik  be- 
deckte sich  mit  seinem  Mantel 
7i8— 14  2)  bedecken  etw. (e-t) 
mit  etw.  (e-u),  das  darüber  ge- 
breitet wird;  breida  bekk  (7>^^■^ 
Stroh,  Kleidern,  Polstern  u. 
dgl.y^   vgl.  strä. 

breidfirdskr(-fir2kr)  adj.  aus 
den  Landschaften  am  Breidi- 
fjördr  in  Island 

breidr  adj.  breit 

breidox  f.  Axt  mit  breiter 
Schneide 

brekka  f.  steiler  Hügel 

brenna  f.  das  Brenne  n,  der 
B  r  a  n  d;  besond.  der  an  jem. 
(e-s j  verübte  M  o  r  d  b  r  a  n  d ; 
vgl.  (brenna  e-ninni)42i,  52  66».; 
die  Leichenverbrennung  (=:=  bäl- 
för)  76» 

brenna(brenn  — brann,brunn- 
um  —  brunninn)  intrans.  1) 
brennen;  *brann  jörd  loga 
(dat.)  die  Erde  brannte  mit 
(stand  in)  Flaminen  09''-* 
*|)ykkjumk  (d.  i.  {)ykkir  mer)  ör 
augum  eldr  of  brenna  100'"^.  2) 
vom  Feuer  verzehrt  werden,  ver- 
brennen :  brann  hann  7^*  3)'S  i  c  h 
brennen,    indem    man    dem 
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Feuer  oder  etir.,  das  Jieiss 
ist,  zu  nalie  kommt ;  \yk  brann 
liHini  812« 

brenna  (nd)  transit.  1)  er- 
li  i  t  z  e  11,  erwärmen.  2)etw.b  r  e  n- 
nen  (verbrennen)  d.  Ji.  vom 
Feuer  verzehren  lassen,  etw. 
verbrenne n ;  besonders:  ein e 
Leiche  auf  dem  Scheiterhaufen 
verbrennen;  b.  upp  ganz  ver- 
brennen, so  dass  nichts  unver- 
b rannt  zurückbleibt-^  brenna 
e-n  inni  iem,  in  u.  mit  der 
Wohnung  V  erb  renneu  3io  3)etw. 
der  Einwirkung  des  Feuers  aus- 
setzen z.  B.  b.  silfr,  gull  d.  h. 
Gold,  Silber  im  Feuer  reini- 
gen 4)  durch  Brennen  etw.  her- 
vorbringen {z.  B.  Kohlen,  Salz 
brennen) 

bresta  (brest— brast,  brustum— 
b rostin n)  l)b  ersten,  in  Stücke 
gehen,  entzwei  springen  2 )  1  o  s- 
springen,  3)  entstehen,  be- 
ginnen 4)  krachen  5)  ge- 
brechen; nnpers.  brestr  es 
mangelt,  gebricht  jem.  (e-n) 
an  etw.  (e-t) 

brestr  m.  ( -s;  -ir)  1)  Oeffiiung 
zwischen  den  Theilen  eines 
gesprungenen  Gegenstandes, 
S  p  r  u  n  g,  S  p  a  1 1 2)  (1  e  k  r  a  c  h 
3)  Schade  n,  Gebrechen 

brigtf  n.  pl.  Veränderung; 
Zwiespalt,  Streitigkeit;  *ganga 
i  brigd  sich  in  Streit  ein- 
lassen (wegen  etw.  of  e-t) 

brigdrar/J.  veränderlich, 
wankelmüthig;  *alt  es  {erg. 
inanni)  betra  en  se  brigdum  at 
vesa  Alles  ist  für  den  Mann 
besser  als  unbeständig  zu  sein 
{Attraktion')  117=^« 

brim n.  1) Br an d un g  2) dicht. 
M  e  e  r  3)  dicht.  Flüssigkeit 
überhaupt'.,  *Iauka  brim  Lauch- 


suppe 6Ö28— 31 

brjöst  n.  1)  Brust  d.  i. 
der  vordere  Theil  des  Ober- 
körpers zwischen  Hals  und 
Magen ;  982 ';  loi^i,  9)  d  i  e  w  e  i  b- 
liche  Brust  (lat.:  mamma) 
3)  der  zwischen  Brust  u.  Kücken 
liegende  innereTheil  des  mensch- 
lichen Körpers  4)  Verstand 
(7a^.  ])ectus)  5)  Sinn,  Gera üth, 
Seele,  H  e  r  z  (lat.  mens)  101^ ; 
6)  Sciiutz,  Brustwehr  7)  der  vor- 
derste Theil,  die  Vorderseite 

brjöstkringla  f.  ringförmiger 
Brustschinuck 

brjöta  (bryt  —  braut,  brutum 
—  brotinn)  1)  b  r  e  c  h  e  n  2)  a  u  f- 
brechen  und  dadurch  öffnen  ; 
*brütinn  bordveggr  borgar  äsa 
gebrochen  (w  a  r)  der  Ringwall 
u.  s.  w.  90i9  ;  3)  durch  Brechen 
etw.  hervorbringen,  z.  B.  brjöta 
veg;  s,  braut  4)  durch  Ausein- 
anderbrechen od.  Niederreissen 
vernichten  5)  bezwingen,  zwin- 
gen, unterwerfen  6)  sich  ver- 
gehen, verbrechen  7)  b  r  j  ö  t  a  s  k; 
mit  Gewalt  vordringen,  sich 
Bahn  brechen,  sich  sträuben, 
ankämpfen. —  b.  u  p  p  aufbrechen, 
erbrechen  z.  B.  ütibürit  29'"^^ ; 
b.  upp  grjöt  nakkvat  Steine 
losbrechen,  loslösen  36'' 

brödir  m.  (-ur.;  pl.  brcsdr) 
Bruder 

brödurbani  m.  Mörder  des  Bru- 
ders 

brödurgjöld  n.  pl.  Bussgeld  für 
den  Bruder;  (*•.  gjald) 

brot  *'.  braut 

brotinn  .s.  brjöta 

brotna  (ad)  brechen,  in  Stücke 
gehen 

brött  s.  braut 

brottbünlngr  m.  Vorbereitung 
zur  Abreise ;  vera  i  brottbüningi 
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Vorher eäungeii     silr    Abreise 
treffen 

brottferd  f.  Reise,  Abreise 

brottu  s'.  braut 

brü  f.  (-ar;  -ar)  Brücke;  die 
Brücke  ilher  die  Jokulsä  (d 
hrü)  ist  ffemeini:  2V^.  —  Vgl. 
J()kiilsä  ;i  brü  n.  Poestion, 
Island  S.  106  Äjwierkung 
*brüd"fe  n.  (gen.  fjär,  dicht. 
f('ar)  Brautgeschenk  d.  h. 
Geschenk  vonseiten  der'B  raut 
für  die  nächsten  An':erwand' 
ten  des  Brdutigoms  IOO22 

brüdgumi  m.  Bräutigam 

brüdhlaup,  brüdlaup,  brullaup  n. 
{auch  brü(lkaui)  n.)  1)  Beischlaf 
des  Mannes  hes.  die  Handlung^ 
wodurch  ein  Mann  eine  Frau- 
ensperson zu  seiner  kona(2) 
macht,  2)  Hochzeit,  Hoch- 
zeitsfest, Hochzeitsmahl 

brüdlaup  s.  brüdhiaup 

brüdr  f.  (-ar,  acc.  -i;  -ir) 
1)  ein  Weib,  welches  den  Bei- 
schlaf an  sich  vollziehen  lässt; 
hesond.  die  Braut  im  Ver- 
ha'ltniss  zum  bn'ulgumi  an  dem 
'Jage,  da  sie  mit  ihm  die  Elie 
eingeht,  da  er  sie  zur  Frau 
macht  2)  *Weib  ilherhauj)t 
90»2  :3;  *Gem ahlin  IIP- 

brugdu  s.  b  reg  da 
"brugginn  part.  prt.  {eines  ver- 
loren     qeqangenen      starken 
Verbs,)  gebraut  102^^ 

brullaup  s.  brüdhiaup 

brün  f. (-ar; pl.  brynn)  l)scharfe 
Kante,  Schneide  2)  Auge  n- 
braii  e 

"brünahiminn  m.  der  Himmel 
der  Augenbrauen        die  Stirne 

brunaöld  f.  das  Zeitalter,  in 
dem  man  dicLeichen  verbrannte. 

bruni  m    Brand,  Feuer 

brünmöäiöttr  a  dj,  moorbraun 


mit  einem  Riemen  d.  i.  sch^var- 
zen  Streifen  (brünn  ad^.  braun, 
mor  m.  Moor, Sumpf, rothbraune 
Sumpf  er  de,  alf.  Riemen,  -ottr 
adjektiv.  Endutig  ~-  nhd.  icht); 
hestr  briinmoalottr  at  lit  ein 
Pferd  von  moorbramier  Farbe 
mit  einem  schwarzen  Streifen 
{längs  des  Rückens)  15»; 

brünn  adj.  braun 

brunni  110^^  vnrdvon  Einigen 
als  brunni  (.9.  brünn  a  dj.)  von 
Anderen  als  Schreibfehler  statt 
.bruni  u.  dieses  cds  dat.  von 
einer  sonst  nicht  belegten  Ne- 
benform brun  n.  von  bruni  m.. 
von  Anderen  noch  anders  ge- 
deutet. 

brunnr  m.  (-s;  -ar)  1)  Quelle 
2)  Ort,  von  wo  man  Wasser  holt 
und  wo  man  das  Vieh  tränkt, 
Brunne  n 

brutu,  brutum  s.  brjöta 

bryggja  f.  1)  =r  brü  2)  B  r  e  1 1 
od.  dgl.,  welches  von  einem 
Schiff  auf  das  Land  oder  aut 
ein  anderes  Schiff' gelegt  wird, 
2im  eine  Verbindung  herzu- 
stellen 3)  Brücke  welclie  in  die 
See  hinaus  gebaut  ist  und  wo 
dieFahrzeuge  anlegen,  S  c  h  i  f  f  s- 
brücke 

brynja  f.  P  a  n  z  e  r ,  Hemd  aus 
zusammengefügten  eiserneuRin- 
gen  zur  Bedeckung  des  Ober- 
körpers eines  Kriegers 

brynn  a  dj.  hervorstechen  d, 
auffallend,  ganz  klar,  ganz  deut- 
lich, offenbar 

brsedralag  n.  Brüderschaft, 
d.  i.  Blutbrüderschaft,  sonst 
f('tstbra>.(Iralag  genannt',  vgl. 
Weinhold,  Altnord.  Leben 
S.  :i81  //".;  sorusk  i  broMlru- 
lag  (acc.)  vid  Sigurd  schwuren 
Brüderschaft  mit  S.  82=^2 


leo- 


brött  ,9.  brattr 

bü  n.  1)  Laiidei^enthum, 
auf  dem  jem.  selbst  Wirtliscluxft 
führt  oder  solclie  füliren  lässt 
(vgl.  boer)  2)  Haushaltung^, 
W  i  r  t  s  eh  a  f  t ,  Hauswesen;  Nie- 
derlassung, Wohnsitz  auf  dem 
Laude  mit  Allem,  was  dazu  ge- 
hört oder  erforderlich  ist;  *bii 
es  betra,  I>ött  litit  se  eine  eigene 
Wirthscliaft, eigener  Haushalt, 
ein  eigenes  Haus  ist  besser 
{als  gar  nichts),  selbst  wenn 
es  auch  nur  klein  ist  1232^; 
g0ra  bü  931,  13^^  od.  setja  bü 
saman  13^  =-  sich  häuslich  nie- 
derlassen^ .  einen  Wohnsitz 
aufschlagen,  sich  ansiedeln; 
foera  bü  sitt  sein  Hauswesen 
an  einen  anderen  Ort  bringen 
d.  i.  übersiedeln,  seinen  Wohn- 
sitz verlegen  13'»,  SO^o ;  setjask 
i  bü  sicfi  niederlassen,  ansie- 
deln, seinen  Wohnsitz  auf- 
schlagen ST^*^;  hon  for  til  büs 
med  honum  zog  zu  ihm  heim, 
Hess  sich  häuslich  mit  ihm 
nieder  73i ;  skipar  Hrafnkell  büi 
sinum  raönnum  die  Beschäfti- 
gung in  der  Wirthschaft  38^; 
j'i  blii  zu  Hause  (bei  jem.)  da- 
heim;  *heima  {erg.  skal)  hest 
feita  en  hund  a  büi  120^ 

biia  (by  —  bjo,  bjuggum  — 
büinn),  1)  bereiten,  fertig 
m  a  c  h  e  n,  in  brauchbaren  Stand 
setzen,  Vorbereitungen  zu  etw. 
machen ;  büa  ferd  sina  sich  be- 
reit machen  zu  reisen  (gehen 
y.  dgl.)  3321—22 .  büa  ferd  hen- 
nar  heim  med  mer  sie  zurecht, 
fertig  machen,  dass  sie  mit 
mir  ziehen  kann  43-^;  b.  skip 
ein  Schiff  segelfertig  machen ; 
büa  sik  od.  b  ü  a  s  k  sich  bereit 
machen  zu  etw.  (til  e-s  od .  m. 


inf.);  til  {)ings  21' ^  u.  ö.;  b.  lieim 
sich  zur  Heimreise  bereif 
machen  22'«  u.  ö. ;  b.  i  braut 
sich  zum  Fortgehen,  zur  Ah- 
r eisebereit machen32^^'  2)au s- 
rüsten  m.  etw.,  was  zur  ]^e- 
kleidung  oder  zum  Schmucke 
u.  dgl.  dient;  hann  var  svä  büinn, 
at  hann  var  i  gram  kyrtli  er 
war  so  ausgerüstet,  dass  er 
IC.  s,  IV.  (büinn  bezieht  sich  hier 
nicht  nur  auf  die  Kleidung, 
sondern  auch  auf  das  Ge- 
schwür am  Fusse'^  r^Z.büningr) 
49''**';  büit  sverd  ein  prächtiges, 
eingelegtes  Schvjert  22-^;  vel 
büit  at  e-u  wohl  ausgerüstet 
mit  etw.  2829  3)  i  n  B  e  s  i  t  z  n  e  h- 
m  e  n  zum  Bewohnen  :z:z  byggja ; 
*|)egarmunujötnar  asgard  büa, 
nema  pinn  hamar  per  of  heimtir 
99^—"^;  4)  gebieten  über 
etw.,  etw.  unter  seiner  Verwal- 
tung, Leitung  haben,  es  auf  die 
eine  oder  andere  Weise  behan- 
deln ;  m.  dat.  5)  sich  b  e  t  r  a- 
gen,  sich  aufführen,  handeln 
auf  die  eine  oder  andere  Weise 
6)sesshaft,  wohnhaft  sein 
mit  eigenem  Haushalt,  eine  ei- 
gene Wirthschaft  haben  od.  be- 
treiben 19'o-i5. 7)  a  1  s  E  h  e  1  e  u  t  e 
zusammen  wohnen  108^^; 
8)  sich  an  einem  Orte  auf- 
halten, dort  sein  9^1 ;  9)  =:::  vera, 
s  e  i  n ;  b.  i  skapi,i  brjosti.i  huga; 
z.  B.  sü  madr,  ...  er  mikit 
byr  i  skapi  dem  Vieles  im 
Sinne  ist  u.  dgl.;  25^^ :  vgl.  da- 
zu :  25^ — 6 ;  honum  er  mikit  i 
skapi.  —  Mit  Präposit.  u.  Ad- 
verbien :  büa  t  i  1  (e-s)  Yorbe- 
reitung,  Anstalt  treffen  (zu 
etw.y,  b.  mal  til,  sem  rettligast 
2625;  *til  böls  büa  Böses  an- 
stiften 10524 ;  b.   u  m   e-t   etw. 
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Unternehmen,  ihtin,  ivaa  nö- 
thig  ist,  damit  es  hinsichtlich 
eines  Dinges  so  lu erden  kann^ 
wie  es  sein  muss  oder  loie 
man  es  haben  ivill'^  b.  um  skip 
ein  Schiff  nach  vollendete?' 
Fahrt  in  Ordnung  bringen  d.  h, 
es  ans  Land  ziehen  und  befesti- 
gen {stützen )  83^0^-  \)^  m^  varnnd 
die  Waaren  aufladen  {auf  die 
Pferde)  SB^i ;  b.  um  e-n  ISorge 
tragen  für  jem.,  damit  ihm 
zu  Theil  wird,  ivas  er  von 
nöth'.n  hat-^  bes.  jem.  eine 
Ruhestätte,  ein  Nachtlager  be- 
reiten ;  b.  um  dauda  menn  das 
Begrlibniss  i'on  Todten  besor- 
gen, sie  begraben  71*;  buask 
vi(t  e-u  od.  i).  vid  um  e-t  Vor- 
bereitungen zu  etiv.  treffen', 
—  er  bind  vid  (e-u  od.  at)  es 
ist  nahe  daran,  es  ist  Ge- 
fahr, dass  . , . ;  (var)  büit  vid 
skipbroti  es  ivar  nahe  am 
Schiffbruch,  es  fehlte  nicht  viel 
zum  Schiffbruch  60'*.  —  Vgl. 
büinn. 

büandi,  m.  (pl.  büendr,  boeudr)= 
bondi  s.  d.)  eigenil. xtart.  praes.  zu 
bi'ia  1)  Bauer  d.  h,  der  mit 
eigener  Landvvirthschaft  ange- 
sessene Mann ;  2)  H  a  u  s  w  i  r  t  h, 
Ifausvater,  Genial  83' ^ 

büandmadr  m.  =  böndi,  m. 

büd  f.  (pl.  -ir)  Zelt;  1)  Aufent- 
haltsort oder  Stellung,  in  dem 
oder  in  der  man  sich  zu  einer  ge- 
wissen Zeit  befindet  2)  „B  u  d  e", 
Zelt  zu  zeitweiligem  Aufenthalt, 
besonders  gebraucht  von  den 
liuden  der  Thingstätten  (des 
Althiugs  sou'ol  ivie  des  Früh- 
lings- u.  Iferbsthings)  auf  Is- 
land. Dieselben  bestanden  aus 
zwei  Ijangwänden  (hüdveggir) 
w.  zwei  giebel förmig  gestalte- 


ten Querwänden  (gaflveggir* 
gaflhlöd),  welche  zumeist  aus 
tvechselnden  Lagen  von  Rasen 
und  Steinen  aufgeführt  vjaren. 
Diese  vier  Wände  (büdarveggir) 
bildeten  die  büdartoft,  ein  läng- 
lichee  Viereck  ohneBedachung, 
des.^ten  Eingang  (büdardyr), 
tvie  bei  anderen  Wohnungen 
in  einer  der  beiden  Giebel- 
lüände  sich  befand.  Nur  zur 
Zeit,  ivo  das  Thing  abgehalten 
wurde,  erhielt  diese  büdartoft 
eine  Bedachung  aus  grober 
Jjeinwand  od.  aus  einheitni- 
schem  Wollstoffe  (vadmäl);  bis- 
weilen lourde  auch  die  innere 
Seite  der  Budenwände  mit  die- 
sem Stoffe  behängt ;  man  nannte 
sowohl  das  Bedachen  wie  das 
Behängen  der  Wände  „tjalda 
büd" ;  für  das  Herabnehmen 
der  Decken  am  Schlüsse  der 
Thingzeit  galt  der  Au.'idruck 
„bregda  tjöldum".  Während 
an  den  Thingstätten  des  Frilh- 
lings-  und  Herbsthings  jeder 
Thingmann  seine  Bude  bauen 
durfte,  schienen  an  der  Stätte 
des  Althings  vorwiegend  die 
Goden  ihre  Buden  gehabt  zu 
haben,  welche  auchihre  Thing- 
leute in  dieselben  aufnahmen. 
Ausserdem  hatten  auch  Ge- 
werb.9leute  bes.  Schuster  tind 
Schiverdtfeger,  aber  aucliBier- 
sieder,  Spielleute  (trüdar)  und 
Bettler  mre  besonderen  Buden 

7l3. 

büdartoft  f.  (toft  =  t6mt  ntr. 
V.  tömr  leer)  der  Platz,  wo  die 
Bude  steht  oder  aufgeführt  wer- 
den soll;  auch  die  daehlosen 
Mauern  der  Bude;  (*.  büdf.)  40-« 

bücTarveggr  m.  B  u  d  e  n  w  a  n  d. 
Wand  der  Bude  (s.  büdj;  honum 
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var  sagt,  at  fallnir  va'ii  budar- 
veggir  iians,  es  wurde  ihm  ge- 
S'ayf^  chiss    die   Wunde  setJter 
Bilde  ehiyefallen  wären  AO-^ 
"^budlungr  m.  Nachkomme    des 
l>iulli  ,      Fürst 
budu,  budum  .s*.  bjöda        , 
büi   m.    1)  "   brtandi,  bondi 

2)  Person,  die  sich  an  einem 
Orte  anfhiilt,  Bewohner  B)  ein 
bondi,  der  mit  jem.  (e-s)  anf 
einem  bewohnten  n.  bebanten 
Lan<lstriche  wohnt,  Nachbar  21^^ 
4)  Mann,  der  in  eines  anderen 
Hause  sieh  aufhält  \,der  Name 
des  Hausherren  steht  im  gen.) 

büinn,  part.  prset.  v.  büa,  wird 
adjectiviseh  gebraucht  in  den 
Bedeutungen:  1)  vorberei- 
te t ,  b  e  r  e  i  t ,  f  e  r  t  i  g  zu  einem 
Unternehmen,  einer  That  *büin 
es  egg  i  leggi  die  Schneide  ist 
bereit  in  dieKnoch en  (zu  h auen) 
65^®;  bes.  auch  -=-  reisefer- 
tig, zur  Abreise,  Abfahrt  be- 
reit 72^4;2)gekleidet(^  büa2) 

3)  geschmückt  von  Waffen 
Schiffen^  Trinkge/ässen,  Klei- 
dungsstücken u.  dgl,  s.  büa  2); 

4)  llereitwillig  5)  in  die  eine 
oder  andere  SteUung  g  e  b  r  a  c  ht, 
g  e  k  o  m  m  e  n  (die  Stellung  wird 
durch  ein  hinzugefügtes  Ad- 
verb ausgedrückt);  hann  vildi 
eigi  svu  bi'iit  hafa  er  icollte 
nicht  haben,  dass  es  so  sei, 
bleibe,  er  wollte  es  nicht  da- 
beibewenden lassen  46^^;  Gunn- 
laugr  sagdi  konungi  svu  büit 
G,  erzählte  dem  König  den 
Stand  der  Dinge  =:  ivie  es 
sich  verhalte  =  wie  die  Dinge 
stehen  52'^;  vid  svji  buit  (od. 
sva  b.  od.  at  sva  bünn)  nach- 
dem so  yethan  war,  hierauf 
1822_  5?3.   unter    solchen    Um- 


ständen*, G)  büinn   til   es,  viJ 
e-u  so  gestellt,  dass  et w.  nahe 
bevorstehend  ist  od.  leicht  ein- 
treffen kann. 
bümk  =  büumk  s.  büa 
bünadr  m.  1)  Zuberei  tu  ng 

2)  was  z  u  r  B  e  k  1  e  i  d  u  n  g,  A  u  8- 
rüstung  einer  Person  gehört 

3)  was  z  u  r  A  u  s  s  c  h  m  ü  c  k  u  n  g 
einer  Sache  gehört  4)  Haus- 
haltung 5)  was  erforderlich 
ist,  damit  etw.  hinlänglich  mit 
dem  Nöthigen  versehen  werden 
kann  (=  büningr  3)  6)  eheliches 
Zusammenleben  7)  Lebensweise 

büningr  m.  1)  ==  bunadr  1. 
2)  =:::bünadr  2.;  med  peim  bun- 
ingi  =  sva  büinn ;  med  peim 
büningi  gekk  hann  fj^rir  jarlinn 
in  diesem  „Aufputze^''  (bezieht 
sich  nicht  nur  aufGunnloug's 
Kleidung,  sondern  auch  auf 
seine  Geschuml.'it  am  Fusse, 
welche  einen  Theil  des  „Putzes^" 
ausmacht,  in  dein  er  i'or  dein 
Jarl  auftritt)  49^8  3)  was  er- 
forderlich ist,  damit  etw.  mit  dem 
NothM'endigen  versehen,  aus- 
gerüstet werden  kann  4)  = 
bunadr  3. 

burdr  m.  (-ar;  -ir)  1)  das 
Tragen  2)  Ertrag,  Er tr ä  g- 
niss  3)  das  Gebären  4)  was  ge- 
boren worden  ist  oder  geboren 
werden  soll,  L  e  i  b  e  s  f  r  u  c  h  t , 
5)  die  Geburt  d.  h.  dass  jem. 
geboren  wird  od.  geboren  ist  6) 
der  Stand,  den  man  zufolge 
seiner  Geburt  einnimmt. 
*burr  m.  (-ar ;  -ir)  Sohn ;  auch 
Mann  im  Allgemeinen 

büshlutr  m.  Ding,  welches  man 
in  einer  Haushaltung  braucht, 
Hausgeräth 

büshoegihdi  n.  (auch  im  pl.) 
Hilfe,  Erleichterung,   Bei- 
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trag  zur  Haushaltung;  af  sliku 
gördusk  mönnum  bushoegindi 
von  Solchem  (dadurch)  ent- 
stand für  die  Leute  eine  Ei'- 
leicht  er  ung  in  der  Haushal- 
tung, dadurch  wurde  die  Haus- 
haltung erleichtert,  gab  es  ein 
gutes  Auskommen  in  d.  H.  'dV^ 

büstadr  m.  Ort,  wo  jein.  eine 
Haushaltung  führt,  Wohn- 
stätte; reisa  büstad  eine  Wohn- 
stätte errichten^  einen  Hof 
erbauen  14^ 

bygd  f.  (pl.  -ir)  1)  B  o  s  i  e  d  e- 
1  u  n  g  eines  Landes;  frä  Islands 
bygd  2)  bewohntes  oder  be- 
bautes Land  3)  das  Wohnen, 
beständiger  Aufenthalt  an 
einem  Orte  4)  Ort,  wo  man  sich 
aufhält,  wohnt. 

byggliigr  adj.  zur  Bcsiedelung 
geeignet;  sä  dalr  syndisk Hrafn- 
keli  byggiligri  (uanil.  vcra)  enn 
adrir  dalir  133»; 

byggja  älter  byggva  (gd) 
1)  =^  büa  1.  2)  seinen  Aul- 
en t  h  a  1 1  an  einem  Orte  (acc., 
adv.  orf.  pr*p.  w.  Coiuplement) 
haben  3)  wohnen,  ansässig 
sein  an  einem  Ort  (acc.,  adv. 
od,  prtep.  m,  Compl.),  bewohnen 

4)  sich  ansiedeln  an  einem 
Orte  z.  B.   k  Sidu,  at  Mosfelii, 

5)  bevölkern,  besiijdeln; 
Island  bygdisk  6r  Norvcgi  P. 
t>)  erbauen,  aufführen 

byr  m.    -  beer 

byrdr  f.  (-ar,  acc.  -i;  -ar) 
Bürde,  Last 

byrgja  of/.  birgja  (gd)  helfen 
jem.  (e-n)  mit  etw.  (um  e-t  od.  at 
c-u),  so  dass  er  nicht  in  Ver- 
legenheit kommt ;  ek  vil  byrgja 
bü  J)itt  at  malnytu  ich  icill 
deine  IVirthschaft  mit  Milch- 
vieh versehen  19^ 


byrr  m.  (-.jar;  -ir)  1)  günsti- 
ger Fahr-Wind;  gaf  Jjeim  byr 
(acc.  sg.)  od.  byri  (acc.  pl.'! 
sie  bekamen  günstigen  Wind 
49'8  2)  Wind,  Sturm  überhaupt 

byrr  (11025)  =^  burr  (.s-.  d.) 
oder  börr  («.  d.)  ? ;  für  byr 
sima  wird  unbelegt  es  \)yv-?>mvA 
n;  vorgeschlagen,  icelches  eine 
durch  byr-  näher  bezeichnete 
Schnur  (.v.  sima)  bedeuten 
würde-,  doch  bleibt  der  Sinn 
des  byr  auch  hier  bis  Jetzt 
noch  unaufgeklärt, 

byskop  od.  biskup  m.  Bischof 

byskopsdömr  m.  Bischofsthum, 
Bisthum. 

byskopsstöll  m.  Bischotsstuhl 
*bytir  m.  Austheiler,  Spender ; 
*hranna   leygjar     bytir    Gold- 
spender :^  Mann  463<^.*2 

baedi  s.  bädir 

boen  f.  Bitte,  Begehr,  Wunsch 

beer,  byr  m.(-jar;  -ir)  1)  die 
an  einem  Orte  sich  befindenden 
Gebäude,  die  nöthig  sind,  da- 
mit der  Ort  bewohnbar  ist  2)  ein 
Stück  Land,  das  von  Menschen 
in  Besitz  genommen  ist,  das 
sich  durch  sich  selbst  oder  sein 
Erträgniss  nützlich  macht;  3) 
Grundbesitz,  der  zu  einem  beer  1 
gehört 

boeta  (tt)  l)be8ser  m  achen, 
verbessern  etw.  (e-t); 2)  otw. 
geben  od.  t  h  u  n  a  1  s  Ersatz 
für  etw.  (e-t),  bei\  B  u  s  s  g  e  Id 
(Wehrgeld)  geben  für  die 
Tödtung  einer  Person  {die  Per- 
son od,  Sache,  für  die  man 
bilsst,  steht  dabei  im  acc,  das- 
jenige,  was  als  Busse  gegeben 
wird,  wie  auch  die  Persony 
tcelche  dieBusse  erhält  im,  dat.; 
vgl.  Gr,  t89  Anm.)-^  hann  bcetti 
engan  mann  fe   er  zahlte  für 
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keinen  (jfetö'dteten)  MannliusS' 
geld  14'S183i;  hverjuvilltiiboüta 
mcr  son  minn  womit  willst  du 
mir  meinen  Sohn  bUssen  d,  h. 
welches  JJiis.sgeld  lüillst  du  mir 
für  meinen  Sohn  gehen '^  72^  3) 
büssen,  zahlen  für  ein  zu- 
gefügtes Unrecht  (w.  dat.)  4) 
heilen,  gesund  machen 

böl  n.  (böls,  dat.  bölvi)  U  e  - 
bei,  Unglück,  Schaden,  Böses, 
Schlimmes;  *bidja  böls  e-m 
einem  Böses  amoünschen  118'^; 

bölvasmidrm.  Person,  die  Scha- 
den, Unglück  od.  Verderben  ver- 
ursacht, herbeiführt;  Ränke- 
schmied, Unheilstifter 

bönd  .V.  band 

bördusk  s.  berjask 

börr  m.  Baum  oder  eine  ge- 
wisse Baumart;  *börr  (byrr) 
sima  110^^  eine  poetische  Be- 
zeichnung für  Mann? 

D(i>) 

D  ist  (vie  im  Deutschen  c  us- 
zusprechen]  I>  (d)  bezeichnet 
die  tönende  interdentale  Spi- 
rans und  wird  daher  ausge- 
sprochen wie  englisches 
weiches  th,  z,  B,  in:  father  — 
Vgl.  P, 

däd  f.  (pl.  -ir)  gute  Eigenschaft 
bei  einem  Menschen,  Tüch- 
tigkeit u.  Wille  zu  thun,  was 
man  mus8,Mannesmuth;hann 
segir  (erg.  vera)  {)vi  sidr  dad 
i  honum,  sem  meira  —  es  sei 
um  so  weniger  Mannesmuth 
in  ihm,  er  besitze  um  so  we- 
niger M.  je  mehr  u.  s,  w.  20^ 

dagleid  f.  Reise,  die  man  an 
einem  Tage  macht  bes.  das 
gewisse  Normalmass,  das  man 
an  einem  Tage  auf  der  Reise 


von  Jeder  einzelnen  Gegend 
zum  Thing  auf  den  eigens  da- 
für bestimmten  Wegen  {ping- 
7nannal(dd\  ahaaanavegr)  zu- 
rückzulegen pflegte  21  *  ^  2)  W  e  g, 
den  man  während  des  Tages 
zurücklegen  soll 

dagmai  n.  pl.  die  Morgenzeit 
um  9  Uhr 

dagr  m.  (gen.  dags,  dat.  degi 
pLdagar)  1)T  ag;  i  dag  heute\ 
a  dögum  e-s:  zu  jemand' s  Leb- 
zeiten] Jjcim  dögum  damals:, 
einn  dag  eines  Tages  {vgl.  Gr. 
182,  bj;  *komid  annars  dags 
1129  {vgl.  Gr.  201)  an  einem 
anderen  Tage;  hinn  fyrra  dag 
gestern  2)  L  e  b  e  n  s  t  a  g,  Le- 
benszeit 3)  festgesetzter  Ter- 
min, Frist 

dair  m.  (-s  •,  pl.  nom.  -ir,  acc. 
-i,  älter  -ar  -a;  der  Dativ 
dali  in  derlslendingabok  i'^'^^^ 
u.  ö.  ist  sehr  alterthümlich, 
da  die  meisten  starken  Mas- 
eulina mit  kurzer  Stainmsilbe 
frühzeitig  diese  Fndung  verlo- 
ren haben ;  vgl.  Gr.  30)  T  h  a  1. 

danskr,  d  ö  n  s  k,  d  a  n  s  k  t  a  dj. 
l)dänisch2)nordisc  h,  skan- 
dinavisch überhaupt]  „dönsk 
tunga"   {vgl.  Gr.  2) 

dapr,  (n,  d  a  p  r  t)  a  dj,  still, 
traurig,  betrübt. 

dapriigr  adj.  von  traurigem 
Aussehen 

daudadagr  m.  Todestag, 
Tod;  mun  ek  annask  |)ik  til 
daudadags  bis  zu  deinem  Tode 

dauddagi  m.  Tod,  Todesart 

daudi  m.  Tod 

daudr  adj.  todt;  verda  daudr 
sterben  3^^ 

deila  (Id)  1)  t  h  ei  1  e  n ,  abthei- 
len in  mehrere  Theile  od.  Stücke 
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2)  z  u  t  h  e  i  1  e  n  3 )  a  u  s  t  h  e  i  1  e  n 
4)  vertheilen,  zertheilen  5)  t  h  e  i  I- 
nehmcii  an,  sich  abgeben  mit 
etw.  (e-t)  6)  (absolut)  sich 
streiten:  so  oft:  deila  oc^.  d. 
kappi  (auch  af  kappi)  vid  e-n 
um  e-t  sich  streiten  mit  Jem. 
(bes.  von  EecktsstreUigkeiien), 
Prozess  führen  wegen  etw.  20'"^*^ ; 

7)  bestimmen,  entscheiden,  wie 
es  mit  e.  Sache  ist  od.  sein  soll 

8)  gebieten,  herrschen  über  etw. 
deild  f.  1)    Theilung,    Ein- 

theihuig  2)  Theil  (eines  Gan- 
zen) ,'))  Streit,  Kampf,  Zwist; 
ganga  i  deild  vid  e-n  sich  niit 
jem,  in  IStreü  einlassen  22^ 

deyfa  (ftf )  1)  t  a  u  b  m  ach  en,  2 ) 
abstumpfen;  d.  väpn  die  Waffe 
abstumpfen^  so  dass  sie  nicht 
verwunden  kann  (sich  im 
Kampfe  unverwundbar  macheti, 
indem  man  die  Waffe  des  Geg- 
ners abstumpft)  —  durch  einen 
Zauber  nämlich) 

deyja(dey  —  do,  dum  —  dainn) 
sterben ;  d.  frä  wegsterben  (s.  B, 
frä  sonum  sinum  30'-^j 

digr  adj.  1)  dick,  wohlbe- 
leibt, stark  2)  dick  {im  Gegens. 
zu  {)unnr)  3)  gross  4)  hoch- 
ra  ü  t  h  i  g ;  überm üthig ;  im  Bei- 
namen des  7ioriceg.  Königs 
Oläfr  h  i  n  n  d  i  g  r  i  scheint  digri 
--=:  digrbeinn  zu  sein 

digrbeinn  adj.  dickbeinig 

dlmmr  adj,  dunkel,  düster 

djarfliga  «  dv,  kühn 

djarfligr  a  dj.  so,  dass  dadurch 
Kühnheit,  Muth  bewiesen  wird 

djarfr  a  dj.  kühn,  dreist,  keck 

djiipr  adj.  1)  tief  2)  boden- 
los, unergründlich,   inhaltsreich 

3)  weit  hinab  hangend 
d6  s.  deyja 

döig  n.  Feindschaft 


dömnefna  f.  Ernennung  von 
Kichtern  5^* 

dömr  m.  (g.  -s;  -ar)  1)  Be- 
schluss,  Bestimmung,  Erklä- 
rung 2)  Entscheidung,  Ur- 
theil  eines  Kichterstuhles  od. 
Gerichtes  in  einer  Rechtssache; 
segja  upp  dom  ein  Urtheil  ver- 
künden 3)  richterliche  Behand- 
lung einer  Sache  u.  Entschei- 
dung derselben  durch  Urtheil; 
sffikja  mal  i  dom  eine  Sache 
vor  Gericht  verfolgen  "IV^  4) 
Gericht,  die  Richter,  welche 
eine  Sache  (Streitsache)  zu  ent- 
scheiden haben;  setja  dorn  ei7i 
Gericht  einsetzen^  zusammen- 
setzen-^ var  |)a  dorar  settr  das 
Gericht  icar (d, h.  die  Eichte r 
icaren)  zusammengetreten^!^'^ 
dömr  ferr  üt  od.  domar  fara  üt 
(näml.  til  lögbergs )  die  Richter 
ziehen  aus  (begeben  sich  zum 
„lö'gberg'-'),  um  über  die  ein- 
gebrachten Hecht shändel  zu 
verhandeln  und  zu  entscheiden 
26-*^,  27*;  hleypa  upp  dömi  das 
Ge7'icht  auflaufen  d.  h,  die 
Richter  mit  Geicalt  von  ihren 
Sitzen  vertreiben^  um  sie  an  der 
Ausübung  ihres  Amtes  zu  ver- 
hindern2V^,  5)  Ort,  wo  sich  das 
Gericht  befand,  wo  die  Richter 
ihren  Sitz  hatten,  fi)  Wesen,  Stel- 
lung, Zustand  eines  Dings  mit 
dem  was  dazu  gehört;  z.  B.  hei- 
dinn  dömr  Heidenthum:  kristinn 
Christenthum 

döttlr  f.  Fochter.  Wenn  das 
Wort  (wie  sonr)  in  Verbindg. 
mit  einem  Eigennamen  im 
Genit.  als  Zuname  gebraucht 
wird.,  findet  es  sich  mit  dem 
vorausgehenden  Genit,  zusam- 
mengeschrieben'^ z.  B.  Asgerdr 
Bjariiardöttir ;  vgl,  sonr 
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döttursonr  m.  Tochtersohn 
draga  (dreir  —  dru,   dro^um 

—  drc^nnn)  1)  ziehen,  schlep- 
pen, schleifen,  in  Bewegnng 
setzen,  drehen;  draga kvernstein 
den  Mühlstein  drehen  104*^ 
107^^  2)  einziehen,  einsau- 
gen (^voni  Äthem  und  dgl.)  3)  =^ 
draga  iit  od,  ör  {näml.  aus  der 
Scheide)  4)  etvv.  von  einem  Orte 
nach  einem  andern,  aus  einer 
Stellung  in  eine  andere  über- 
führen; dragask  sich  bewegen 
5)  zu  Stande  bringen,  erwerben, 
erreichen  6)  bewegen,  überre- 
den 7)  hinhalten,  aufhalten  8j 
fortfahren  zu  leben  0)  auf  jem. 
hart  eindringen,  ihm  hart  zu- 
setzen, einen  solchen  Einfiuss 
auf  jem.  haben,  dass  er  da- 
runter leidet  ;6e;9.  unpers.  dregr 
mer  es  geht  mir  nahe,  ich  leide, 
werde  hergenommen  10)  tra- 
gen (von  der  Kleidung)^  be- 
kleidet sein  mit . ,  *önnur  var 
svanhvit,  svantjadrar  dro  109^\ 

—  11)  intrans.  sich  bewegen, 
nach  einem  gewissen  Orte,  in 
einer  gewissen  Richtung  gehen. 
— MitPr  a  ep  o  s,  u.  A  d  v.:  dra- 
ga e-t  a  e-t  etii\  so  über  einen 
anderen  Gegenstand  hinein- 
fallen lassen,  dass  dieser  da- 
von umgeben  wird,  etw.  auf 
etw.  stecken  und  dgl.  *draga 
bauga  abäst  110^;  (hann)  dregr 
{erg.  lykkju)  a  hönd  ser; 
draga  a  vetr  {Vieh')  züchten, 
,yZieh€n^^  um  (es)  im  IVinter  auf- 
zufüttern-, Hrafnkell  dro  ä  vetr 
kalf  ok  kid  hin  fyrstu  misseri 
31^^;  —  draga  e-t  at  ser  etw. 
an  sich,  zu  sich  ziehen ;  draga 
et  at  etw.  herbeischaffen,  be- 
schaffen, sammeln,  einsam- 
meln] hann  fann,  at  herfyJgdi 


mikit  häd,  ok  her  var  mikitspott 
at  dregit  er  fand,  (sah  ein), 
dass  hiermit  grosser  Spott 
folgte  {dass  grosser  Spott  da- 
rin liege)  u.  hier  grosser  Hohn 
für  ihn  beschafft  iväre  d.  h. 
dass  ihm  hiermit  grosser  Hohn 
bezeigt  würde  6825—^6;  un- 
pers. dregr  at  e-u  es  nähert 
sich  dem  Eintritt  einer  ge- 
wissen Zeit  od.  Begebenheit.  — 
draga  til  e-s  als  Ursache  von 
etw,  icirken  u.  dgl.:  bes,  un- 
pers. dregr  til  e-s  etiv,  tritt 
ein,  kommt  zu  Stande,  trifft 
ein,  geschieht  (bes,  vom  Ge- 
schick, in  verschiedenensprich- 
icö'rtl.  Redensar ten)'.^  dregr  til 
pess,  sem  vera  vill  es  geschieht 
dasjenige,  was  geschehen 
soll.  Alles  geht  nach  der  Be- 
sti^nmung  des  Schicksals  (vgl, 
velta) ;  vard  l^at  fram  at  koma, 
sem  til  drö  das  musste  so 
kommen,  loie  es  sich  ereignete 
d.h,  die  Bestimmung  desSchick- 
sals musste  sich  erfüllen  6720; 
draga  e-n  til  e-s  bewegen,  an- 
eifern jem.  zu  etw.  (^vgl.  draga 
6);  dragask  til  e-s  sich 
zu  ettü.  betvcgen  lassen  ^u 
hefir  dregitsk  til  fjändskapar 
vid  mik  du  hast  dich  bewegen 
(hinreissen)  lassen  zur  Feind- 
schaft gegen  mich  64^^ 

drap  s.  drepa 

dräp  n.  Schlag,  Todtschlag, 
Tödtung. 

dräpaf.  cincDrapa,  ein  grösse- 
res Ehrengedicht  mit  Kehrreim 
(stei);  vgl,  flokkr. 

draumr  m.  Tra,um;  njota 
draums  sins  seinen  Traum  aus-, 
zu  Ende  träumen  können,  ohne 
früher  geweckt  zu  werden  iO^^ 

dräpulag  n.  der  rechte  Fall,  die 
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Melodie,  welche  eine  „drApa" 
verlangt. 

dreg,  drtginn  s.  draga 

dreki  m.lj Drache  2)Dra- 
e  h  e  n  s  c  h  i  ii {Krieg sschi-ff'e  wa- 
ren am  Steven  oft  mit  einem 
Drachenkopf  geschmückt  und 
endigten  in  einen  Drachen- 
schweif) 

drekka(diekk— drakk,  di-nkk- 
nm  —  drnkkinn)  1)  trinken, 
auch  vojn  Abhalten  von  Festen^ 
die  durch  ein  Tj  inkgelage  ge- 
feiert werden  z.  H.  drekka  erfl, 
hrnllanp  ein  Erlnual,  Hochzeit 
halten:  drekka  af  anstrinken., 
so  dass  nichts  mehr  zuriick- 
bleibt;  part.  pra^t.  drnkkinn 
betrunken  2)  sänge  n  (an  der 
Mutterbrnst) 

drengiliga  adv.  zu: 

drengillgr  a  dj.  von  dem  Aus- 
sehen od.  der  Arteines  „drengr" 
1)  d.  i.  männlich,  wacker, 
tapfer 

drengr  m.  (-s;  -ir,  gen.  -ja) 
1)  ein  Mensch,  der  so  ist  wie 
er  sein  muss  d.  i.  ein  braver, 
mnthiger  tüchtiger  Mensch; 
drengr  godr  ein  guter  Alensch^ 
24"';vGi'n  drengr einiceniger  edel- 
miithiger,  ein  härterer  Mensch 
37"  2)  Kerl  im  Allgemeinen 
od.  auch  in  unvortheilhafter 
Jiedeidimg  3)  ein  jüngerer,  le- 
diger Mann 

drengskapr  m.  Männlichkeit, 
Ileldenart 

drepa  (drep  —  drap,  drap- 
nni  —  drepinn)  l)m.  dat.:  etw. 
irgend  wohin  s  t  e  c  k  e  n  n.  dgl; 
drepa  fingrinura  i  munn  ser  den 
Finger  in  seinen  Mund  stecken 
8p»  2)  m.  acc. :  s  c  h  1  a  g  e  n  jem. 
od  etw.  3)  jem.  od.  etw.  diirch 
einen  Schlag  ans  seiner  früheren 


Stellung  bringen  4)  etw.  von 
seinem  früheren  Platz,  aus  sei- 
ner Stellung  bringen  (ohne  Rilck- 
sicht  daraif,  ob  es  durch  einen 
Schlag  geschieht)  5)  durch  einen 
Schlag  (Schläge)  etw.  hervor- 
bringen 6J  e  r  s  c  h  1  a  g  e  n,  t  ü  d  t  e  n. 
Mit  Praepo s,  un d  A d r erb.: 
drepa  a  dyrr  an  die  Thür 
pochen  20"^;  dr.  af  erschlasien;  dr. 
n  idr  niederschlagen,  tödten;  dr. 
til  e-s  nach  jem.  schlagen 

dreyma  i^md)  t  r  ä  u  m  e  n ;  un  - 
pers.:  dreymir  mik  et  (acc.), 
seltener:  dreymir  mik  G-\{nom,) 
es  träumt  mir  etw.;  au^h  :  d  m. 
at,  .  .  (m.  ind.  od.  conj.);  z.  Ji.: 
hann  drejmidi,  athann  va^ri  at 
lögbergi  4^;  dreymdi  hann, 
atmadrkom  13»»— »^ 

dreyrl  m.  Blut,  welches  aus 
den  Wunden  fliesst,  (lat.  cruor, 
ivährend  blöd  Blut  im  All- 
geni.  lat.  sanguis  bedeutet.) 

dreyrugr  u.  -igr  adj,   blutig 

drifa  (drif  —  dreif,  drifum  — 
drifinn)  1)  fort  treiben  (le- 
bende Wesen)  2)  sich  schnell 
durch  die  Luft  bewegen ;  3)  ein 
Ding  (e-t)  mit  etw.  (e-u)  b  e- 
s  p  r e  n  g  e n, b e s  p  r i  tz en ;  drif- 
inn d()ggu  thaubesprengt  102^; 
drifinn  bludi  blufbesjyrengt  70'^ ; 
dichter,  auch:  umgeben,  um- 
hüllen mit  etw.  "h(irvi  drifinn 
mit  Flachs  (Leinen)  umhüllt^ 
in  Leinen  gekleidet  60^"  4)  />}- 
trans.:  rasch  durch  die  Luft  ge- 
führt werden  (vgl.  2) b)intrans, 
sich  fortbewegen,  „treiben"; 
sich  fortbegeben,  forteilen,  eilen, 
laufen 

drjügr  a  d  j.  1  a  n  g  h  i  n-,  w  e  i  t 
a  u  s  r  e  i  c  h  e  n  d,  r  e  i  c  h  1  i  c  h;  var 
|>ar  d  r j  u g t  komit  m a n n  R(iiber 
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d.  (im.  ijgl.  Gr.  :f06  b.)  eine 
Menge  Männer  37*;  itn  Dat.: 
(Ir jüg-nni  {vgl.  (ir.  185  h.  Anm.  1) 
.v  e  h  r 

drjüpa  (dryp  —  draup,  drupiim 
—  (Iropinn)  „traufen",  trö- 
p fein  :  unpers.:  draup  ör  hverju 
hari  17'^; 

drö,  drögum  .v.  draga 

drös  f.  Weib  (von  sanfter, 
milder  Natnr) 

drött  f.  Krie^erschaar,  Ge- 
folge (>meÄ  drottinn),  Schaar 
vherlidupt 

dröttinn  m.  (dat.  drottni)  1) 
F  ü  r  s  t ,  Herrseher  2)  H  e  r  r,  im 
Gegen.satz  sn  seinen  Dienern 
oder  Knechten 

dröttinsdagr  m.  ^^dies  domini- 
ca'\  Sonntag  9-^ 

dröttnlng  {spät'^r  drottning  w. 
drotning)  f.  (ar;  -ar)  l)Herr- 
s  c  h  e  r  i  n  2)  Hausmutter  im  Ver- 
hdltnis.'i  zum  Gesinde  (vgl, 
dröttinn  2);  3 j  K  ö  n  i  g  i  n,  Frau 
eines  Königs  4)  eine  Frau  vom 
löniglichem  Geschlecht 

drukkin  s.  drekka 

drygja  (gtf)    1)  v  e  r  m  ehre  n 

2)  ausrichten,  machen,  voll- 
führen; *0rlÖg  drygja  cZa.s-  Schick- 
sal bestimmen  109*^ 

drykkr  m.  (jar,  seit,  -s;  -ir) 
1)  das  Trinken  2)  das  Getränk 
8)  Trunk,  Schluck 

duga  (dugda,  dugat)  1)  sein 
Bestes thun,  t a u g e n ,  g e n ü g en. 
sich  bewähren  21^  2)  helfen 
(e-m);  myndi  mer  enn  vel  d., 
ef  ek  fenga  at  drekka  nakkvat 
das  ivürde  mir  noch  gut  thun 
(heffen),  icenn  ich  u.  s.  ic,  70^*^ 

3)  Einem  (e-m)  dienlich,  von 
>i'  utzen  sein  •  unpers, :  e-m  dugir 
{mit  inf.)  es  ist  dienlich, 
passend,  es  geziemt  sich  für 


jeui. ;  fflun  \)h  duga,  (^f  pu  ofs^l 
eigi  I)er  til  vansa   es  ivird  dir 
von  Nutzen  sein  3729  4)  g  ]  ü  k- 
ken,  gut  od.  schlecht  gehen; 
|>.  kvad,  honum  {)a  gott  at  duga 
262* :    —  d  u  g  a  n  d  i   madr    ein 
acJiten.sioerther,    rechtschaff'e 
ner  Mensch 
dund^i  s.  dynja 
dünn  m.  Dune,  Daune 
dvelja(dvalda;  dvalidr?/.  dvaUtr) 

1)  aufhalten,  hemmen,  zu- 
rückhalten (m.  acc.)\  m.  gen.: 
*d.  farar  die  Reise  aufhalten, 
nicht  reisen  lassen.  Med.  d  v  e  1  j- 
as  k  {seltener  dvelja ) :  sich  auf- 
halten lassen,  sich  aufhalten  und 
somit  länger  an  einem  Orte 
verweilen  als  man  erwarten 
würde ;  unjyers.:  dvelsk  fyi-ir  e-m 
jem    verweilt,  macht  Halt  352^; 

2)  verschieben,  aufschieben; 
Gunnlangr  dvaldi  J)a  ekki  ferd- 
ina  69'  3)  aufhalten,  in  die 
Länge  ziehen  (die  Zeit,  die 
man  zu  etw.  braucht)  m.  acc. 

dvergr  m.  Zwerg 

dvöl  f.  (dvalar:  dvalar  uiul 
dvalir)  1)  A uf  s  cli  u  b,  Verzug, 
Verzögerung  2)  Ort,  wo  man 
sich  aufhält,  verweilt 

*dyggr  (acc.  -ggvan  u.  -ggan) 
a c?j. tüchtig,  treu,  rechtschaffen; 
*dyggvar  drottir  ^,treue  Schaa- 
ren''  968 

dyja  (di'ida)  schütteln,  bewegen 

dyija  (duldi)  1)  durch  seinLeug- 
nen  jem.  (e-n)  in  Unwissenheit 
einer  Sache  (e-s)  zu  halten  su- 
chen; ganga  duldr  (dulidr)  e-s 
sich  in  Unwissenheit  von  etw. 
befinden  2)  verbergen,  ein 
H  e  h  1  aus  etw.  machen 

dylla  f.  Name  einer  Pflanze 
(sonclius  arven.^is)',  öfter  als 
Beiname    von    Personen    ge- 
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braucht;  z.  B.  {>urictr  dylla  44^* 
dynja  (dunda, dunit)  1)  dröh- 
neii,  sausen,  zittern,  beben, 
*^adrhamr  dundi  97^  2)  mit  Ge- 
walt und  Schnelligkeit  fortwärts 
stürzen,  eilen,  fliegen  u,  dgl. 
dynr  m.  (-s ;  -ir,  gen.  -ja)  Ge- 
dröhn, Lärm,  lärmende  Bewe- 
gung 

dyr  n.  pl.  die  Thüröifnung, 
Thüre  =  dyrr  f.  pl. 

dyr  n.  1)  vierfüssiges  Thier 
im  Allgemeinen  2)  wildes  Thier 
dyriigr  a  dj.  vortrefflich 
dyrr  f.  pl.  {dat,  durum,  gen. 
dura)  Thüre  (hes.  die  Thür- 
öffnung,  welche  durch  die 
hurd  geschlossen  wurde)-^  fara 
til  duranna  17^^;  ganga  fram 
i  dyrrnar  zur  Thüre  hin  gehen 
17-^ ;  fyrir  durum  üti  draussen 
vor  der  Thür  17^0. 

dyrr  adj.  1)  kostbar, 
theuer  (zu  kaufen);  mit  Be- 
zug auf  das  Wehr  gehl :  at  sa 
madr  se  vel  dyrr  1*9^*  2)  vor- 
t  r  e  f f  11  c  h ,  herrlich,  vorzüg- 
lich, hochgeschätzt 

dys  f.  (dysjar)  ein  aus  Steinen 
aufgeworfener  Grabhügel 

daeli  adj.  leicht  (mit  etw. 
zurecht  zu  kommen);  *dselt  es 
heima  hvat  daheim  ist  Alles 
leicht  121^8 

dcegr  n.  die  Hälfte  eines  Tages 
{d.  i.  Tag  u.  Nacht  =  24  Stun- 
den), Tag  od,  Nacht 

dcema(mdjl)  sich  eine  Mei- 
nung über  etw,  bilden,  eine 
solche  aussprechen  2)sprec he n; 
*d(jRma  vid  e-n  mit  jem.  sprechen 
1132« ;  d.  um  (of)  e-n  od.  e-t 
von-,  über  jem.  od.  etw.  sprechen; 
*of  mold|)inur  mättkan  derma 
sie  reden  vom  mächtigen  Erd- 


umspanner  95^^  8)  bestimmen, 
beschliessen,  wie  es  sich  mit 
einer  Sache  verhalten  soll  4) 
richten,  urtheilen,  ver- 
urtheilen 

daßmi  n.{bes.imp\. gebr. )l)w&s 
zur  Begründung  einer  Meinung, 
zur  Aufklärung  od.  Ueberzeu- 
gung  einer  Person  ia  Bezug 
auf  eine  Sache  dient,  Z  e  u  g  n  i  s  s, 
Umstand,  Kennzeichen,  nach 
dem  man  über  etw.  urtheilt, 
Kriterium;  hann  tök  |)ar  ok 
vid  mörg  önnur  dcemi  bsedi  kon- 
unga  {Efi  i  Noregi  ok  Dan- 
mörk,  ok  svä  i  Englandi,  edr 
enn  stortidindi,  er  gertsk  höfdu 
her  a  landi  „er  benützte  hierbei 
noch  mancherlei  andere  (chro- 
nologische) Kriterien,  theils 
die  Lebenszeit  norwegischer, 
dänischer  u.  auch  englischer 
Könige.,  theils  wichtige  Bege- 
benheiten, die  sich  hier  zu 
Lande  ereignet  haben'-''  (Mö- 
bius)  8722—^4.  2)  was  in  einem 
Buch,  in  einer  Schrift  enthalten 
ist  u.  als  Stütze  für  eine  Be- 
hauptung od.  Meinung  ange- 
führt werden  kann,  Beleg  3) 
Begebenheit {bes,  aus  alter 
Zeit),  welche  dazu  dient,  etw. 
aufzuklären  od.  als  Beweis  für 
eine  Behauptung  gebraucht  wird 
4)  Erzählung  5)  Beispiel, 
Vorbild,  das  anderen  zur 
Nachahmung  dienen  kann  6)  was 
neben  ein  anderes  Ding  (e-s) 
als  seines  Gleichen,  als  etw. 
von  gleicher  Art  od.  Beschaffen- 
heit gestellt  werden  kann. 

dögg  f.  (-var^  -var)  Thau 

*döglingr  m.  König,  Fürst 

dönsk  s.  danskr 

^eVkradj.ipiQC,  -van)  finster, 
dunkel 


—  1'70 


E.  E. 

E  ist  entweder  1)  kurzes  deut- 
sches ä  2/.  ^-lüar  dann^  tcenn 
es  durch  Umlaut  entstanden 
ist,  z.  B.  in  telja,  zählen  zu 
tal,  Zahl  {der  entsprechende 
lange  Laut  wird  in  deyi  Aus- 
gaben durch  SB  —  richtiger  sc 
init  Accent  —  bezeichnet^;  od. 

2)  kurzes  deutsches  e  u.  zwar 
dann,  tuenn  das  e  ursprüng- 
lich ist,  z.  B.  in  g  e  f  a  geben ; 
e  ist  das  lange  deutsche  e  (ee) 
z.  B.  in  fe   Vieh, 

etf a  od.  e6r  conj.  1)  oder  u. 
zwar—lat.  vel:  2^^*^^  5*  u.  ö.--lat. 
aut:  13,  2^0.30^  6»  u.ö.-,  —lat^nv. 
38.21,425, 6*5  w.o.;  annathvart  — 
ecia  entweder  —  oder;  hvärt 
(er)  —  etta  (ä\  hvarr);2)  oft  beim 
Beginn  einer  Frage,  wenn  ma7i 
auf  ein  neues  Thema  übergeht 
und  das  frühere  kurz  abbricht, 
entsprechend  unserem:  aber, 
[d  e  n  n)  ;  Hratnkeli  kvadsk  eigi 
at  sliku  telja  ;  „eda  hefir  eigi 
verr  at  farit?"  aber  hat  sich 
denn  u.  s.  w.  18^3.  eda  hve 
gamall  madr  ertu?  aber  wie 
alt  bist  du  denn?  50*^;  eda 
hvat  heitir  hon  ?  aber  wie  heisst 
sie  denn?  432^^;  eda  hvi  ortir 
{)ü  flokk   um  konunginn?   57^^ 

3)  fast  =  ok ;  z.  B.  vitnd  enn  ? 
eda  hvat?  vgl.  vita. 

ef  c  onj.  1)  {in  Bedingungs- 
sätzen) wenn;  (rriit  ind.  u. 
conj.);  *mnnt  raer,  Freyja! 
fjadrliams  lea,  ef  min  hamar 
niaettak  hitta  ?  wenn  ich,  falls 
ich  vielleicht  könnte  v,  s.  vj. 
962^;  7nit  conj.:  ef  pö  vseri  hross 
önnur  til  reidar  wenn  .  .,  da  es 
doch  andere  Pferde  zum  Metten 
gebeW*;  1629;  2)  (in  abhängig. 
Fragesätzen)  0  b  (vgl.  hvärtj 


efja  f.  Schlamm,  K  o  t  h, 
Sumpfboden,  Morastboden 

efla  (da)  1)  stärken,  stark-, 
kräftig  machen;  aussteuern;  efla 
I^au  {d.  s.  sonn  ok  doetr)  sva, 
at  {>au  maetti  fa  goda  kosti  af 
J)vi  sie  so  stellen,  dass  sie  in 
Folge  dessen  in  eine  günstige 
Lage  kämen  19^22)  a  u s  f  ü  h  r  e  n, 
zu  Wege  bringen,  verrichten, 
veranstalten;  efla  blot  mikit  ein 
grosses  Ojyfer  veranstalten  14^ 
e  veitslu  ein  Gastgebot  veran- 
stalten 3V^  3)  unter  stützen 

efna  (nda;  sifäter  auch  -atf  --=:^ 
d.  folgd.  efna)  1)  aus  f ü  h  r  e  n, 
leisten,  erfüllen;  efna  heit, 
ord  sein  Versprechen  halten, 
erfüllen 

efna  (ad)  Vorbereitung  treffen, 
vorbereiten,  einrichten  (etw. 
til  e-s);  efna  til  kaupangs  87*'^' 

efnaleysi  n.  Mangel  an  Ver- 
mögen 

efni  n.  1)  Stoff,  Material, 
woraus  etw.  gemacht  wird,  Ma- 
terie, aus  der  etw.  besteht;  bes. 
in  Zusammensetzungen :  -  efni 
Stoff  für  - ,  beanlagt  für  -;  z.  B. 
manns-efni,  einer  der  ver- 
spricht, ein  (tüchtiger)  Mann 
zu  iverden  2)  was  Einem  zur 
Verfügung  steht,  M  i  1 1  e  1,  V  e  r- 
mögen  {ogl.  fararefni)  3)  Ge- 
legenheit, Möglichkeit  oder 
Veranlassung  etwas  zu  thun 
4)  was  zu  thun  ist,  gethan 
werden  rauss  oder  sich  thun 
lässt  5)  Grund,  Ursache; 
af  |)vi  efni  aus  diesem  Grunde 
42^ ;  fyrir  I)at  efni  dass.  6)L  a  g  e, 
Stelluug.  V  e  r  h  ä  1 1  n  i  s s  e ,  Um- 
stände 7^8;  koma  i  allüvtent 
efni  in  eine  sehr  schlimme,  ge- 
fährliche Stellung  gerathen 
522";    ek   veit    eigi    gorla  efni 
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Gunnlaugs  ich  kenne  G.'s  Ver- 
hältnisse nicht  genau  58-^ 

efniligr  adj.  in  dem  guter 
Stoff  ist,  der  gute  Anlagen  hat, 
hoffnungsvoll,  vielver- 
sprechend 

efri  od.  cefri  adj.  comp.  1) 
ob  er,  höher  {Gegens.  nedri) 
in  der  Stellung  oder  Würde 
2)  später  (=  sidari ;  Gegens. 
fyrri) 

efstr  od.  cefstr  adj.  superl. 
1)  Oberst,  höchst  2)  spät  est 
(^vgl.  efri) 

eflir  (eptir)  prcep.  mit  Da- 
tiv nnd  Accus.  A.  mit  Dativ 
a)  örtlich:  1)  von  einer  Be- 
wegung  od.  Richtung:  nach, 
hinter;  ganga  eftir  e-m  2) 
1  ä n g s,  e  n  tl  a n g;  13^';  ofan  eftir 
götunum  die  Wege  hinab  11^'^; 
ofan  eftir  dalnum  17^*^;  (ganga) 
innar  eftir biidinni  (.9.  innar)  24'^; 
sigla  inn  e.  |>rändheimi  [vgl.  das 
Verzeichniss  der  Eigennamen) 
40'^;  vada  e.  midri  anni  entlang 
der  Mitte  des  Flusses,  immer 
miäeriim  Fl.lH-^  •  b)  in  ander. 
Verhältnissen:  1)  nach=  um 
et  IV.  zu  holen.,  zu  erlangen  u.  s.  w. 
bes.  nach  vielen  Ausdrücken, 
welche  eine  Sehnsucht ,  Er- 
icartung u.  dgl.  bezeichnen  ; 
Einarr  ferr  hoim  eftir  klfedum  sin- 
um  16'^;  ])reyja  eftir  einni  konu 
Verlangen  nach  einem  einzel- 
nen Weibe  fühlen  62^9^  2)  n  a  c h 
(/.  i.  in  Uebereinstimmung  mit; 
ettir  {jvi  sem  so  vne,  je  nachdem 
i/;zV;  z.  Ji.  hefir  I)at  farit  eftir  [)vi, 
sem  ek  fetlada  38'^  3)  nach  —  so 
dass  man  sich  richtet,  einrichtet 
nach  etw.,  etw.  nachaiimt;  z.  Ji. 
skapa  sik  eftir  gödra  manna 
sidum  40'5  —  B.  m.  Acc.  {zeit- 
lich)   nach    (wannf).    eftir 


burd  Krists  T^;  eftir  ^vit  hier- 
auf 13'*  taka  lögsögu  eftir  e-n 
„lö'gsö'gumadr"  nachjem.  wer- 
den, jem.  im  Amte  eines  „lö'g- 
sögumadr'^  nachfolgen  5'^;  — 
eftir  bedeutet  bes.  auch:  nach 
dem  Tode;  z.  B.  taka  arf  eftir  e-n 
jem.  beerben  83'^;  verpa  haug 
eftir  e-n  einen  Grabhügel  über 
jem.  aufiverfen  36^'';  auch:  zum 
Andenken  :  reisa  eftir  [erg.  {)ä) 
bautasteina  zum  Andenken  {an 
sie)  Se^^—C.  Absolut  (adver- 
bial) ohne  einen  Ca.'^us  zu  reg. 
{der  jedoch  im  Gedanken  z  u  er- 
gänzen ist)  1)  d  ar  a u  f,  später; 
vetrinn  eftir  (erg.  |)etta)  den 
fVinter  darauf-.,  um  sumarit 
annal  eftir  den  nächsten  Sommer 
darauf,  den  darauf  folgenden 
Sommer-,  *of  sumra  eftir  die 
Sommer  über  dar  auf  ^2^'^-,  2)z  u- 
r  ii  c  k,  rückwärts ;  lata  e.  zurück- 
lassen, hinterlassen  2®  u  ö. ; 
Vera  e.  zurückbleiben,  übrig 
.sein  6^^  u.  ö*.;  verda  e.  zurück- 
bleiben-., sitja  e.  sitzen  bleiben 
41'^;  hina  bar  skjött  eftir  .sie 
kamen  .schnell  nach  35^^.  3j 
darnach,inUebereinstim- 
mu  ng  mit;  ganga  eftir  in  Er- 
füllung gehen-,  hygg  (ek),  eftir 
munu  ganga  dass  es  eintreffen 
werde  42^ 

eftirbätr  m.  „II  i  n  t  e  r  b  o  o  t", 
Boot,  welches  vom  Schilfe  hinten 
nachgeschleppt  wird;  figürl.: 
von  einem  Menschen,  welcher 
andere  vorangehen  iäs.st,  hin- 
ter anderen  zurücksteht,  sich 
„iu'sSchlepjytau  nehmen!'''  lässt; 
Vera  eftirbiitr  e-s  hinter  einem 
zurück.stehen  ^6^^ 

egg  f.  (-jar.-jar)  Spitze  an 
schneidenden  Gcräthschaften, 
Waffen  u.  dgl.,  auch  Kante, 
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Ecke;  z.  B.  setja  a  egg  auf  die 
Kante   stellen  {vo7i    Steinen^) 

7828 

eggja  (ad)  1)  überfallen  jem. 
mit  etw.  (e-m  e-t)  2)  an  ei- 
fern, antreiben,  anreizen  jera. 
(e-n)  zu  etw.  (e-s)  oder  inf. 
mit  at;  eggja  til,  dass.,  z.  B. 
eggjudu  J)eir  til  Gutthorm  bröd- 
ur  sinn  at  drepa  Sigurd  sie 
eiferten  G.  {dazu)  an^  den  S, 
zu  tödlen  832* 

ei  adv.  u.  conj.  (jüngere 
Form')  1)  =:: ey,  se  immer,  stets 
2)  =  eigi  nicht  {wie  aldri  für 
aldrigi  od.  das  franz.  „rien^ 
für  „ne  rien^') 

eidr  m.  (-s,  seit,  -ar ;  -ar)  Eid; 
vinna  eid  (eida)  ein  Eid  (Eide) 
ablegen,'^  hafa  allir  hlutir  eida 
unnit  at  eira  Baldri?  haben  alle 
Dinge  einen  Eid  abgelegt,  den 
B.  zu  verschonen?  74^^ 

eidsvari  m.  ein  durch  Eid  ver- 
bündeter 

eiga  (ä,  ätt;  eigura,  —  atta 
ättum  —  {Utr  u.  eiginn)  1)  h  ab  e  n, 
Eigenthümer  sein,  Ijesitzen 
(e-t  etw.)  3»,  5»,  9'^  u.  o. ;  sa 
takividhonum  {naml,  dasFferd 
Freyfaxi),  er  hann  ä  (iiäml.  der 
Gott  Freyr,  dem  das  Pferd 
geschenkt  d.  i.  geividmet  ivor- 
den  ivar)  32^  2)z  ur  Ehehaben 
424  25^  2321  u.  ö\  3)  etw.  auszu- 
führen u.  dgl.  haben,  mit  etw. 
beschäftigt  sein  4)  7nit  infin. 
(mit  od.  ohne  at) :  h  a  b  e  n  zu  . ., 
dürfen,  das  Recht  haben,  ver- 
pflichtet sein  zu  etwas,  sollen, 
müssen;  11^;  ek  ä  fyrr  at 
flytja  (erg.  kvsedi)  ich  habe  (das 
Recht)  früher  vorzutragen  56*'^; 
ätta  ek  at  gjalda  hiUfa  mörk 
hüskarli  ich  hatte  zu  (musste) 
bezahlen    60^^ ;    sva    sem  mer 


{)6tti  vera  eiga,  so  wie  es  mir 
sein  zu  mMssen,  —  wie  es  mir 
richtig  schien  502^;  *a'k  verst 
at  launa  .  ,Q^^'^  unpers.:  {)ann 
morgin,  er  feransdom  atti  at 
heyj a  29^  —  Mit  Pr aepo s.  u. 
A\dv erb.',  eiga  a  e-u  ein  Recht 
haben,  etw.  als  Ersatz,  Genug- 
thuung  zu  fordern]  eiga  e-t 
at  e-m  etw,  von  jem.  zu  for- 
dern haben;  eiga  e-n  at  e-m 
z.  B.  e.  e-n  at  frsenda  Jem.  zum 
Verwa7idten  haben  20^^;  eiga 
s  a  m  a  n,  in  Streit  mit  einander 
sein  (==  eigask  vid,  e.  deild 
saman);  eiga  vid  e-n  mit  jem. 
zu  thun  haben,  streiten,  Pro- 
zess  führen  mit  jein.  26*;  eig 
ekki  vid  hann  lasse  dich  nicht 
ein  mit  ihm^V^^ ;  eigask  vid  mit 
einander  zu  thun  haben,  käm.- 
pfen,  streiten  mit  einander 

eiga  f.  1)  Besitz  von  etwas 
als  seinem  Eigenthum ;  leggja 
sina  eigu  a  e-t  von  etw.  Besitz 
ergreifen,  sich  etw.  als  sein  Ei- 
genthu7n  zueignen  2^;  eiga  i 
eigu  sinni  in  seinem  Besitz 
haben,  besitzen  15*  2)  Eigen- 
thum 

eigi  (d.  i.  ei  immer  u.  -gi  *'. 
d. ;  vgl.  ei)  c  0  nj.  nicht  (ur- 
sprfmgl.  tüoZ;  niemals  =  aldri, 
s.  d.',  in  dieser  Bedeutung: 
llli?);eigi  —  ok  auch  nicht. 

eigi  s.  eiga 

eign  f.  Eigenthura 

eigna  (ad)  1)  jem.  (e-m)  etw. 
(et)  zueignen  2)  anrechnen, 
zuschreiben  jem. etw.  3)e  i  g  n- 
ask  sich  zueignen,  erwerben 
etw.  (e-t) 

eimi  m.  1) Dampf u.  Dunst, 
weisser  Kauch  95^  2)  Feuer 
*benloga  eimi    das  Feuer   der 


—  173 


Wundeülohe  (des  Schwertes)  d,  i 
das  Gold 

elnartfr  adj.  1)  einfach, 
schlicht  2)  fest  bestimmt, 
ohne  in  seinem  Beschliiss  zu 
wanken,  standhaft ;  ntr.  e  i  n  a  r  t 
advt7'hial'.  beständig,  unablässig 

einga  a  dj.  indecl.  einzig,  allei- 
nig 

einherjar  n.  pl.  {der  Sing. 
einheri  begegnet  nur  als  Name, 
mit  dein  Pörr  angesprochen 
wird)  die  in  der  Schlacht  Ge- 
fallenen, welche  Odinn  in  die 
Valhüll  aufgenommen  hat 

einhleypingr  m.  freier  ein- 
schichtiger iAI  a  n  n ,  welcher 
nicht  verheirathet  ist  und  keinen 
eigenen  Hausstand  hat,  da- 
her in  einem  fremden  Haus- 
halte Schutz  und  Unterkunft 
suchen  muss  21^^ 

einhverr  p r  on.  ind  ef.  der 
eine  oder  der  andere,  irgend 
einer  (lat.  aliquis)  =  einn  hverr 

einkar  adv.  {eigentl.  gen. 
sing,  eines  Substantivs :  eink) 
besonders,  sehr 

einn  (ein,  eitl)  1)  num.:  ein, 
32«,  4'S  6S  l52^  w.  0. ;  *einn 
ät  oxa,  ätta  laxa  einen  Ochsen 
ass  c?*,  8  Lachse  1003;  einn  er 
sahlutr  i  lögum  eine  Sache,  Eins 
ist  noch  im  Gesetze  45^^'  mynda 
ek  hafa  gefit  {»er  upp  eina  sök  18'8- 
2)  pron.  in  de  f.:  einer,  ir- 
gend einer  u,  zwar  sowol  = 
lat.  quidam  als  aliquis  und 
ulliis;  in  der  späteren  Sprache 
auch  oft  als  unbestimmter  Ar- 
tikel gebraucht  [vgl.  einnhverr); 
einn  morgin  eines  Morgens  22^^:^ 
einn  einhleypingr 23''";  eitt  hüs 
29**;  meltorfa  ein  36'-;  3)  ein  u. 
derselbe7i8.i'«,8S13'^»,51<w.ö., 
4:)adj.  alleinige einzig(t/;/rd 


oft  am  Besten  als  Adv.  durch 
,^nur,  bloss,  lauter^^ übersetzt)-^ 
honum  vard  par  eftir  ein  geit 
ok  hafr  (vgl.  Gram.  §  166)  I316; 
|)essa  leid  fara  {)eir  einir,  er  . . . 
nur  dif'jenige7i,  welche  . .  H^'*; 
haf  J)a  eina  femuni,  er  ek  skapa 
J)er  nur  so  viel  als  ich  Dir  be- 
stimme 30' ';  er  sem  ridi  i  ef ju  eina 
fram  in  lauter  Schlamm  35^;  ek 
skal  einn  skera  ok  skapa  37^2^. 
*|>6rr  einn  I)ar  va  P.  allein  schlug 
da  zu  902 V  *ein  sat  iiti  einsam 
sass  sie  dr  aussen  91^;  auch:  einn 
s  a  m  a  n  od.  samt;  a  t  eins 
od.  at  einu  allein,  nur;  alt 
eins  wie  es  auch  gehen  inag, 
gleichwol,  nichtsdestoweniger 
48'^^;  gen.  pl.  oinna;  s.  d.  W. 

einna  od.  eina  adv.  (eigentl. 
gen.  pl.  von  einn,  s.  d.  TV.)  be- 
sond.  vor  Superlativen  gebr.z=z 
von  allen  einzelnen  allein, 
besonders,  vornehmlich;  aus- 
nahmsiüeise  vor  e.pron.indef. 
z.B.:  *einna  nekkvor  besonders 
einer  92^"^ 

ein(n)gi  pron.  indef.  (zu- 
samm.ngesetzt  aus Qinw  u.  dem 
negirenden  Suffix  -gi;  das  ei 
wird,  gewöhnlich  zu  e,  also 
ein(njgi  zu  engl,  verkürzt,  ivel- 
ches  die  am  häufigsten  vorkom- 
mende Form  ist)  keiner 

einnhverr,  einhver,  eitthvert 
fad.;}.]  u.  e  i  1 1  h  V  a  t  [si  bst.J-  (es 
werden  entweder  —  71.  dies  ist 
in  der  älteren  Sprache  der 
Fall  —  beide  'llieile  fiektirt : 
elnshvers,  einnihverri  |.vo  immer 
im,  ntr.  eit(t)hvert,  eit(t)hvat| 
od.  nur  hverr,  z.  Ji.  einhverja, 
einhverrar)  pron.  in  de  f.  1)1  r- 
g e n  d  ei  n,  ein;  einnhverrn dag 
eines  Tages  ;  2)  ein  jeder  5*^ 

einnaettr  adj.  eine  Nacht  alt 
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eins  .9.  einn 

eintalat  eig.  part.  prt.  n.  von 
tala;  ?/?/r  in  der  Verbindung: 
var  Iieim  eintalat  um  Ilelgii 
sie  sprachen  vertraulich  von 
IT.  60'« 

einvigi  n.  {„Eink  a m  p  f  ", 
Hovo-fni/(ct)  Kampf  zwischen 
zwei  einzelnen  Personen,  Zwei- 
kampf (verschieden  von  holm- 
ganga,  wobei  mehr  Formali- 
täten beobachtet  wurden  als 
bei    dem  einfacheren   einvigi) 

einörd  f.  Standhaftigkeit, 
Zuverlässigkeit,  Freimü- 
thigkeit.  Kühnheit;  jarli  ])6tti 
Gunnlaiigr  hafa  synt  vid  sik 
einörd  ok  vinattu  es  schien  dem 
Jarl^  dass  G.  soivol  Freimü- 
thigkeit  (Kühnheit  —  wegen 
der  Dreistigkeit, ivomit  er  auf- 
trat, ah  sie  das  erste  Mal 
zusammentrafen)  als  Freund- 
schaft (ivegen  seines  Auftre- 
tens bei  der  erwähnten  Ge- 
legenheit) gegen  ihn  bewiesen 
habe  55^^; 

eira  (rd)  1)  schonen,  ver- 
schonen (je7n.  e-m);  eira  skyldu 
Baldri  eldr  ok  vatn  74*'*  2)  jem. 
(e-m)  zu  Wunsche,  dienlich, 
gefällig  seiB-^besond.  unpers.: 
es  passt-,  es  gefällt  jem, 
(e-ni)  wohl,  übel  (vel,  illa);  ho- 
num  eirir  illa,  ef  . .  er  wird  mis- 
vergnügf,  unzufrieden,  nimmt 
es  sich  zu  Herzen,  ivenn  .  .  57^ 

eitr  n.   1)  Gift    2)    Zorn,  Er- 
bitterung 
*eitrdalr   Giftthal    d.  h.  Thal, 
wo  es  „giftkaW'-  ist  925 
*eitrdropi  m.  Gifttropfen 

eilrormr  m.  Giftwurm,  giftige 
Schlange 

ek /> r 0 n o m.p ers.  ich; ek ver- 
schmilzti.  d.  dichter,  u.  in  der  äl- 


testen Sprache  sehr  oft  mit  dem 
vorausgehenden  Zeiticoi  te,  vgl. 
z.  13.:  svndak  =  synda  ek  12; 
*vilk  rrr'vil  ck  624;  *baudk  462»; 
*bid'k  892  u.  s.  w.;  zu  diesen 
Formen  kann  ek  neuerdings 
hinzugefügt  werden,  z.  Ji.  *ek 
herdak  1112^.  Soll  das  negirende 
Suffix  -  aod.'  at  mit  dem  Verb 
verbunden  werden^  so  wird 
esgernnach  dem  angehängten 
-k  gesetzt,  und,  zwar  so,  dass 
nach -Sit  noch  ein  besonderes 
ek  hinzugefügt  wird  (vgl.  -a 
u.  -  at);  der  Flur,  ver  \üircl  bes. 
dichter,  oft  von  einer  einzelnen 
Person    gebraucht. 

ek  s.  aka 

ekki  n.  von  engi  (.9,  d.)  1) 
ni  chts  2)  acZy.  nicht=  eigi 

ekkja  f.  Witwe 

ekr  s.  aka 

el  n.  1)  Niederschlag  von 
Regen,  Schnee  od.  Ilagel,  be- 
sond.  mit  Wind  2)  Unwetter 
in  figürl.  Sinn,  das  losbricht 
und  den  Menschen  Schaden  zu- 
fügt; bes.  vom  Kampf 

elda(ld)  alt  machen  {vgl.  aldr); 
e  1  d  a  s  k    alt  werden ,    altern 

eldaskäli  m.  (=  eli'ahüs  n.)  F  e  u- 
erstube  (wo  die  Herdfeuer 
brennen),  die  Wohnstube  des 
Hauses  (vgl.  skali) 

elding  f.  1)  das  Anzünden 
von  Feuer,  Erwärmung  durch 
Feuer  2)  Glühen,  Schmelzen  in 
od.  durch  Feuer  3)  Blitz  4) 
der  erste  Schimmer  des 
Tage s,  Tagesgrauen  (der  letzte 
—  dritte  —  Theil  der  Nacht, 
gerade  vor  Tagesanbruch;  die 
alt  enNor  dl  (Inder  theilten  näm- 
lich die  Nacht  in  drei  gleiche 
Theile  ein,  von  denen  der  letzte 
öttaocZer  ciäim'^ genannt  wurde 
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u.  die  Zeit  von  IV2— 4V2  um- 
fasste) 

eldr  m.  (-s;  -ar)  Feuer;  le^gja 
eld  i  e-t  etw.  in  Brand  stecken 

ella  adv.  od.  conj.  1)  im 
entgegengesetzten  Falle,  s  0  n  s  t; 
eda  —  ella  (^=  eda  —  elligar) 
oder  auch,  oder  sonst  2)  oder 

elli  f.  Alter,  Alterthum;  til 
elli  bis  in's  Alter  13*6 

elligar  adv.  od.  conj.  1)= 
ella  1;  2)  od  er  — ella  2;  3)  im 
U  e  b  r  i  g  e  n ,  ausserdem  4)  e  n  t- 
weder,  in  der  Verbindung 
elligar  —  eda  (entweder — oder) 

eilri  {d.  i.  eldr!)  adj.  comp, 
(zu  garaall)  älter 

ellstr  [el(I)ztr|  adj.  superl. 
(zu  gamall)  ältester 

elr  .s'.  ala 

elska  (ad)  lieben,  lieb  haben 

elska  f.  Liebe ;  a  pessum  hesti 
hafdi  hann  svä  mikla  elsku,  at. . . 
zu  diesem  Pferde  hatte  er  so 
grosse  Liebe,  dass  . . .  15^ 

elta  I  It)  1)  d  r  ü  c  k  e  n ,  pressen 
etw.  2)  jem.  durch  Anwendung 
von  Druck  oder  Zwang  fort- 
treiben, jagen 

em  s.  Vera 

emja  (ad)  heulen,  schreien 

en  {in  llandschr.  auch  enn 
geschrieben)  c  0  nj.  1 )  aber ; 
sehr  oft  gleich  dem  g riech, 
^f'  lose  anfüjfend  und  daher 
fast  —  ok  (vgl.  das 'Verwandte 
ahd.  anti,  enti,  endi  -  und,  wah- 
rend umgekehrt  ok  auch  hliu- 
fig  eitlen  Gegens,  bezeichnet  \ 
vgl.  ok  2);  z.  B.  Atli  konungr 
band  tll  sin  (Junnari  ok  Högna, 
enpeir  töru  atheimbodinuh'4^— ''; 
2)  a  1  s  {nach  einem  Compar. 
od,  Wörtern  mit  comparativ. 


oder  ähnlicher  Bedeutung^ 
z.  B.  annarr  6^^^  325  ^^  ^; .  i^^ 
den  ältesten  Handschriften 
steht  dafür  an 

enda  (nd  u.  ad)  beenden, 
zu  Ende  bringen;  vollenden, 
anisführen  {vgl.  efna)  2)  be- 
grenzen, abgrenzen  3)  be- 
rauben jem.  (e-n)  einer  Sache 
(e-u)  4)  ausführen  5)  Med.: 
endask  andauern,  aasreichen 
6)  ein  Ende  nehmen,  bes. 
ein  gutes  Ende  nehmen,  gelin- 
gen, glücken;  mun  pat  fäm 
bondum  vel  endask,  at  synja 
mer  ma^gdar  es  wird  für  we- 
nige Bonden  ein  gutes  Ende 
nehmen,  ivenn  sie  mir  Schwie- 
gerschaft verweigern  48^2^- 

enda  1)  ac^t'.  sogar;  übri- 
gens, und  ausserdem  2)  c  0  nj. 
ebenso  a  u  c  h,  u  n  d  (bei  Anfü- 
qung  einer  Steigerung)  5\  7-^ 
201» 

endamjör  a  dj.  d  ü  n  n  -,  schmal 
a  m  E  n  d  e;  figürlich:  gora  enda- 
mjütt  vid  e-n  jem.  verlegen 
7nachen,  es  dahin  bringen,  dass 
jem.  wenig  zu  sagen  hat,  ive- 
nig  in  einer  Sache  erreichen 
kann  282« 

endir  m.  (die  übrigen  Formen 
von:  endi,  das  im  Nom.  sehr 
selten  i.st)  1)  die  äusserste 
Spitze  von  etw.,  Endpunkt, 
das  eine  oder  andere  der  bei- 
deuEnden  eines  langgestreckten 
(gegenständes  2)  E  n  d  e,  S  c  h  1  u  s  s 

endlangr  u.  endilangr  a  dj.  v  o  n 
d  e  m  eine  n  E  n  d  e  bis  z  u  m 
a  n  d  e r  n,  in  der  ganzen  Länge 
(vgl.  das  deut.sxhe  „entlang'')-, 
*(ljann)  utan  stökk  endhingan 
sal  .sprang  zurück  durch  die 
ganze  Länge  des  Saales  KK)'^ 
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endr  adv.  1)  wiederum, 
neiicrding-s,  mehr;  ^ölstafns  Njör- 
iin  knaettit  endr  binda  Hrafni 
cf  hrjcdreyrgar  iindir  konnte 
II.  nicht  mehr  die  von  Leichen- 
hlut  triefenden  Wunden  ver- 
binden {weil  es  schon  zu  spät 
gewesen  iväre)  62^ — ^  2)  einst, 
vor  langer  Zeit 
*enclr|)aga f.  S  eh  w e i  g  e n,  wel- 
ches wieder  eintritt,  wenn  man 
ausgesprochen,  gesagt  hat,  was 
man  will  121'^ 

eng  f.  (engjar;  engjar)W  i  e  s  e, 
Grund,  auf  dem  Gras  wächst 

engl,  n.  =  eng  f. 

engl,  ntr.  ekki  {aus  älter,  etk  i; 
v^/.ein(n)oi  u.Gr.  106,  d.)p  r  on. 
indef.:  keiner'^  s üb  st ant. 
u.  adjekt.  gebraucht',  z.  B. 
subst.:  82"^;  besond.  im  Ntr. 
ekki;  *hann  kvad^ekki  ord  et 
fyrra  er  e^^klärte  sein  voriges 
{gegebenes)  Wort  für  nichts, 
er  nahm  sein  früheres  Wort 
zurück  106';  engu  od.  0ngu 
(nihilo)  auf  keine  Weise  4^^; 
19^';<:uZjec^.:verdrengiuppreist 
ydur  ungra  manna  20^^;  unni 
J)eim  enskis  pennings  80^^ 

enn,  en,  et  älteste  Form  für 
den  best.  Artikel:  inn,  in,  it 
(.9.  d.) 

enn  (in  den  Hand.^chr.  auch 
häufig  en  geschrieben^  adv. 
l)noch  einmal,  nochmals, 
abermals,  wiederum,  ferner,  vom 
Neuen ;  bidr  broedr  äsja  ok  lid- 
sinnis  enn  sem  fyrr  (er)  bittet 
dieBrüder  wieder . .  wie  früher 
38'^  2)  f  er  n  er  hin,  wie  früher 
3)  noch  mehr,  weiters, 
ausserdem,  auch;  *|)at  vas  enn 
fülkvig  fyrsti  i  heimi  das  war 
ferner  der  erste  Krieg  in  der 
WeZ<90'8  4)bis  her,  bis  jetzt, 


noch,  noch  zu  dieser  Zeit,  heut 
zu  Tage,  hann  var  enn  pa  heid- 
inn  war  damals  noch  ein  Heide 
V^\  sva  var  enn  .90  war  es 
auch  diesmil,  war  es  auch 
diesmal  der  Fall  40'*;  *vitud 
enn?  lüii.^t  ihr  bis  hieher  f 
91^u.  ö. —  5)  verstärkend  beim 
Compar,:  noch  z.  B,  enn  betri 

enskis  .s'.  engl 

eptir  s.  eftir 

er  (I)er)  pron.  pars,  ihr 

er  {älter  es)  relat.  Partikel, 
gewöhnlich  mit  vorausgehend, 
deynonstrat.  od.  interrogci. 
Worte,  mit  welchem  dieselbe 
in  der  ältesten  Sprache  oft 
u.  in  der  Dichtung  fast  immer 
zu  einem  einzigen  Worte  ver- 
schmilzt {z.B.  sä's  od.  sas  der- 
jenige, welcher,  süs  diejenige 
welche,  J)ats  dasjenige  welches; 
|)anns  denjenigen  welcher; 
hvars,  I)ars  dort  wo,  da  wo; 
{)egars  sobald  als  u.  s.w.=^ 
sä  es,  Sil  es  u.  s.  w.);  wird  ge- 
braucht 1)  statt  des  Relativ- 
pronom.  welcher,  welche,  wel- 
ches (der,  die,  das)  u.  s.  w, 
z.  B.  Kolr,  er  S'^,  |>oridar,  er 
1^^,  *sat  en  alsnotra  ambott 
fyrir,  es  ord  of  fann  vid  jötuns 
mäli  10010—11;  ^msetti  hvelpi, 
peims  6r  helju  kvam  lOpo;  mit 
einer  nachfolgenden  Präpos. 
zu  verbinden :  z.  B.  er  .  .  a 
worauf  22,  er  .  .  fra  von  dem 
{wovon)  2^'^;  er  .  .  af  wovon  7^^ 
10^*;  er  . .  gegn  wogegen  11^^; 
er  kann  auch  stehen  für  dasRe- 
lativpronom.  mit  einer  der- 
selben vorausgehenden 
Pr  äjiosit  ton:  z.  B.  i  {)ann 
tid,  er  . .  in  jener  Zeit,  i  n  wel- 
cher .  .{als.  .)  P — ^'';  sä  madr, 
er  {von  dem.)  J)at  var  almselt  9^^; 
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J)at  siimar,  er  .  .  in  welchem  .  . 
O'*^;  or  jjeim  fiettum,  er  mer{)6ttu 
fuglarnir  fijüga  luoher  mir  die 
Vögel  geflogen  zu  kommen 
schienen  41^^;  or  J)eiri  aitt,  er 
valrinii  fio  at  von  der  Himmels- 
gegend, von  der  der  Falke  ge- 
flogen kam  42^;  oft  ist  er  nach 
dem  Fronomen  ausgelassen ; 
z  B.:  fleiri  {)eir  (er) , .  väru  52;  mit 
einem  folgend.  Fersonalpron. 
der  3.  Ferson  oder  Demon- 
stratinpronom.  in  den  verschie- 
denen Casus  derselben;  z.  B.: 
nyraaeli  |)au  öU  i  lögum,  er 
I)eiiu  litisk  paii  betri  (welche 
ihnen  besser  erschienen)  en  en 
fornii  log  11'^;  ist  das  Ferso- 
nalpronomen  von  einer  vor- 
ausgehenden Präposition  re- 
giert, so  wird  er  demFronomen 
nachgesetzt  \  es  kann  aber  auch 
vor  der  Fräposit.  stehen ;  z.  B.: 
steinsmidi  pat,  er  af{)vima  skilja 
woraus  man  erkennen  kann 
523.  —  2)  als  Conjunktion 
od.  Adverb  in  Verbindung  m. 
demonstrat.  Adverbien  a)  des 
Ortes\  z.  B.\  J)ar  er  da  wo\^ 
l>ar  til,  er  hin  zu  der  Stelle, 
WO'.,  b)  der  Zeit:  z.  F.:  j)ä  er 
damals  als,  als,  wenn,  sobald, 
während-,  i  pvi  er  in  dem  Au- 
genblicke als;  til  |)ess  er,  I)ar 
til  er  bis;  sidan  er  sobald  als, 
seitdem  dass\  eftir  pat  er  nach- 
dem; {)egar  er  sobald  als;  c)  an- 
der er  Umstände;  z.F.iswd 
er  so  dass  6^^;  Jiar  er,  da.,  weil; 
—  das  demonstrat.  Adverb  ist 
sehr  oft  ausgela  s  s  e  n,  so 
dass  er  allein  in  dem  unter 
a)  b)  c)  angeführten  Bedeu- 
tungen erscheint;  z.  B  :  er  netit 
hat'di  brunnit  ivo  das  Netz  ge- 
brannt hatte,  verbrannt  war 


78^;  er  bann  kom  austr  als  er 
nach  Norwegen  kam  6*;  er  pat 
sa  (so  zu  lesen  statt  der  sel- 
teneren .Hpäteren  Form  sau) 
höfdingjar  als  die  Häuptlinge 
dies  sahen  9^;  freyddi  or  upp 
blöd  ok  vägr,  er  hann  gekk 
wenn  {sobald)  er  ging  49'"^^;  hvat 
mim  garprinn  vilja,  er  hann  er 
heim  kominn?  da  er  (dass  er) 
heimgekommen  isf?  17^^;  ek  ä 
fyrr  at  flytja,  er  ek  kom  fyrr 
til  ydvar  da  ich  früher  zu 
Euch  kam  56^'';  er  ver  slitum 
i  sundr  lögin  wenn.  .  7^0 ;  3) 
er  steht  oft  in  derselbenBedeut. 
wie  die  Conjunction  at(s.  d.); 
z.  B,:  pat.  .  er  525,  929 ;  {)at 
eru  . .  er  10'*^ — ^^;  l)at  er  nii 
vel,  er  vit  höfum  fimditsk  es 
ist  nun  gut,  dass  wir  einander 
getroffen  haben  G9^*;  4)  er  = 
lat.  cunque;  z.  B.:  hvatki  er  was 
auch  immer,  sofern  irgend 
etwas    .  .  16 

er  (älter  esj  s.  vera. 

erendi  .s'.  i9rendi 

erfa  (fd)  einen  Verstorbenen 
durch  einen  Leichenschmaus 
ehren,  einen  Leichenschmaus 
nach  dem  Tode  jemandes  (e-n) 
abhalten,  die  Erbschaft  formell 
antreten. 

erfi,  n.  Leichenmahl,  Leichen- 
schmaus; drekka  erfi  =  erfa 

erfidi  n.  1)  M  üh  e,  Beschwerde, 
Anstrengung  {vgl.  0rendi);  2) 
Arbeit,  That,  Verrichtung 

erfidr  a  Jji.  1 )  b  e  s  c  h  w  e  r  1  i  c  h, 
schwierig,  mühsam  ;  mer  verdr 
erfitt  ich  fühle  mich  beschwert 
(werde  ermattet,  erleide  Müh- 
sal, Beschwerde  u.  dgl.)  402'^-'** 
2)  s  c  h  w  e  r  z  u  b  e  h  a  n  d  e  l  n  od. 
zu  bearbeiten  u.  dgl,  3)  eif- 
rig, wirksam 
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erfingi  m.  (pl.  erfing-jar)  1) 
Erbe,  Person,  welche  die  Erb- 
schaft nacli  jem.  übernehmen 
soll  2)  Lolbeserbe,  Sohn,  Kind 

ergjask  (gd)  seh  w  ach,  kraft- 
los, unmännlich  werden ;  im 
Sprichworte:  „svä  ergisk  hverr, 
sem  (hann)  eldisk''  je  älter  man 
wird,  um  so  kraftloser  wird 
man  Si^^ 

erindi  s.  erendi 

ermskr  adj.  armenisch. 

ernir  s.  örn 

eru  23^8  —  erud 

eru  3.  pl.praes.  von  vera(m 
der  ältesten  u.  dicht  er, Sjy  räche: 
ru,  ro  od,  o  nach  einem  Worte, 
das  auf  r  endigt ;  s,  B.:  {)eir  'ru, 
|)eir  'ro,  l)eiro,  J)8er  rul05^  hverir 
'ru  1102'*  ^^  ^   ^  ) 

es  ältere  Form  1)  für  er  z^ 
ist ;  s,  Vera  2)  für  er  x>cL'i't-  ^eZ. 
(s.  d.y,  in  beiden  Bedeutungen 
in  der  Dichtkunst  häufig  zu  's 
verkürzt. 

estat,  s.  vera  u.  -a 

eta  (et  —  at,  atum  —  etinn) 

1)  essen,  speisen,    verzehren 

2)  fg.  nagen  an  . . ,  v  e  r  z  e  h  r  e  n 
etw.,  bes  von  einem  Schmerze^ 

3)  aufzehren  etw.,  ein  Ende 
machen  (einer  Sache) 

etja  (atta,  attr)  1)  etw.  zum 
Verzehren,  als  Futter  geben 
2)  vorwärts  treiben,  auf- 
reizen zum  Kampfe  (jem.  e-m) 
8)  in  Gang  oder  Bewegung 
setzen,  anwenden,  gebrauchen 
(etw.  e-u);  e.  prettum  vid  e-n  List, 
Kniffe  gegen  jem.  anwendenb2^ 

ey?  ^'  ("j^i";  -J^O  1)  Insel 
2) flache  Landstrecke  längs 
eines  Wassers  od.  Flusses,  be- 
sonders eine  solche,  die  der 
lieber  schwemmung  ausgesetzt 


Ist  (vgl.  nhd.  „Äu,  Aue'-^,  mhd. 
„ouwe'^)  3)  Fluss 

ey  adv.  1)  --^  ei,  se  immer 
2)  =  ei,  eigi  nicht 

eyd'a  (dd J  1)  leer  mache  n, 
veröden;  Passiv :  7'^'  {s,  autfr) 
2)  einen  Ort  verlassen  3)  ein 
Ende  machen  einer  Sache, 
so  dass  es  damit  vorbei  ist, 
nichts  mehr  davon  gefunden  wird, 
ausrotten,  vertilgen  ,  v  e  r- 
n  1  c  h  t  e  n  (etw.  e-u)  4)  v  e  r  g  e  u- 
den,  verschwenden,  was  man 
in  Händen  od.  in  seinem  Besitze 
hat  (e-u);  *eydandi  i=  eydir 
der  etw.  verschwendet;  *Fröda 
afrads  eydandi  der  Verschwen- 
der des  Goldes  =  Mann  47^-. 
5)  den  Fortgang  einer  Sache 
hindern,  etw.  wirkungslos 
machen;  im  Passiv:  eydask 
rückgängig  werden,  sich  zer- 
schlagen, zu  nichte  werden. 

eyd'idair  m.  ein  unbewohntes, 
unbebautes  Thal. 

eygr  {S2)äter  eygdr)  a  dj.,  wel- 
cher Augenvon  gewisser 
B  e  s  c  h  a  f  f  e  n  h  e  i  t  hat ;  e.  vel, 
illa  mit  schönen,  hässlichenAu- 
gen\  e.  manna  (Jiber  den  gen. 
vgl.  Gr.  196,  a)  betst  mit  sehr 
schönen  Augen  39^0 

eyksk  d.  i.  eykrsik  s.  auka 

eyra  n.  Ohr 

eyrir  m.  pl.  aurar  (aus  lat. 
„aureus")  Öre,  Unze  {Geld  od. 
Geiüicht  =  ^Ig  mörk  =  3  0r- 
tugar);  gullhringr,  er  stod  sex 
aura  der  6  Öre  wog  53*^  2) 
Gut,  Güter  im  Allgem.  (=  fe), 
also:  Reichthum, Gold,  Kost- 
barkeiten, bes.  im.  pl.:  lausir 
aurar  lose,  bewegliche  Güter, 
Schätze  {vgl.  lausa-fe);  *ung  Eir 
vas  gefin  til  aura  wurde  für  Geld 
(Reichthum')   hingegeben  d.  h. 
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sie  lüurde  mit  Ilrafn  seines 
Reichthums  wegen  verheirathet 
639,  64« 

eyrr  f.  f  1  a  c  li  e  aus  Sand  u. 
y^wvM^ {mit Steinen  vermischtem 
Sand )  bestehende  L  a  n  d  z  u  n  g  e 
od.  Bank,  welche  in's  Wasser 
hinaus  ragt,  hes.  bei  der  Mün- 
dung eines  Flusses  16^5;  *al- 
vangs  eyrr  65^  —  ^  ist  die  Insel 
idxarärtiolmr  {vgl.  d.  W.) 
*eyvltu  adi\  od.  eigentl.  Dati) 
zu  eyvit  leyfitj?;  nicht  123^; 
Müllenhoff  bemerkt  in 
^Deutsche  Alterthum.skunde'* 
V.,  1.  S.  283,  dass  dem  „eyvit" 
aus  den  anderen  Liedern  nur 
ein  ,,neit"  zur  Seite  steht  uvd 
sich  dazu  verhält,  wie  ahd. 
neouuiht,  niouuiht,  ags.  näviht 
zu  ahd.  eouuiht,  iouuiht  ags. 
äviht. 


F  wurde  nur  im  Anlaut  u. 
in  den  Verbindungen  fk,  fs, 
ft  u.  ff  wie  das  deutsche  f, 
son.st  aber  wie  das  deutsche 
w  ausges'prochen,  z.  B.:  lifa  Ze- 
6ew,  spr.  liwa 

fälfiB— fokk,  fengura— fenginn 
u.  fangiiin)  „/a  n  g  e  n";  1)  g  r  e  i- 
fc  n,  e  r  g r  e  if  e  n,  erfassen  (e-t); 
hann  gat  fcngit  vapn  sin  er  grifjf 
zu  seinen  Waffen  ü7^.  2)  fan- 
gen, z.  B.  Fische  in  einetn 
Netze  3)  er  1  an  gen,  bekom- 
men, können  =  geta;  bes,  mit 
dem  pari,  praet.  von  Ver- 
ben: tk-r  eigi  alls  gjctt  jafnvel 
25'';  fengu  {jeir  eif^i  haldit  (hestin- 
um)  sie  konnten  es  nic/it  hal- 
ten Ib^^:,  fejigu  eigi  8('>tt  pä  med 
vapn  um  konnten  sie  mit  Waffen 
nicht  bezwingen  {erfolgreich  an- 
greifen) 86*  4)    sich  in  Besitz 


von  etw,  bringen,  etw.  erwer- 
ben, beschaffen  {mit  od.  ohne 
beigefügtem  ser  u,  init  dem 
Objekt  theils  im  acc  theils  im 
gen.);  fa^r  ser  menn  a  hendr 
Hrafnkeli  sammelt  Leute  gegen 
Hr.  2P  5)  im  Besonderen : 
zur  Ehe  nehmen,  zur  Ehe 
(d.  i.  in  die  eheliche  Gewalt) 
bekommen,  m.  gen.  od.  acc. 
bes.  vom  Man??, :  fk  kenn  eine 
Frau  nehmen,  heirathen  6)  g  e- 
b  e  n,  einhändigen,  verschaf- 
fen jem.  etw.  (e-m  e-t  od.  e-s); 
fa  e-m  e-t  i  hendr  einhändigen 
übergeben]  fser  Samr  pessum 
mönnum  väpn  ok  klaedi  ok  vistir 
2P°;  honum  var  fengin  leyni- 
liga  harpa  84^  7)  Einem  (e-m) 
etw.  (e-s)  verursachen  d.  h. 
eine  (iemüthsbewegung  bei  jem. 
hervorrufen,  z.  B.:  fser  honum 
\)at  mikillar  ähyggj'i  dies  ver- 
ursacht ihm  grossen  Kummer^ 
statt  des  gen.  kann  ein  adv. 
stehen,  z.  B.  |)ä  fser  f>orbirni 
sva  mjök  (ist  porbjörn  so  be- 
icegt,  gerührt),  at  hann  graitr 
22?*s.  —  8)  e  r  h  a  1 1  e  n  ,  e  m- 
p fangen  etw.  (e-t)  als  Folge 
od.  Fleucht  der  Wirksamkeit 
od.Thätigkeit  Anderer  od.  der 
Fügung  des  Schicksals;  fa  sar 
eifie  Wunde  erhalten,  verwun- 
det werden ;  *fekk  spjöll  spak- 
lig  .916  erhielt  (vielmehr :  hatte 
erhalten)  kluge  Reden  d.  h.  also: 
.sie  besass  sie  von  jeher  91'^  — 
9)  f  äs  km  Stande  sein,  etw. 
tu  vollführen  und  sich  des- 
sen gut  entledigen.  —  Mit  P  r  ä- 
po  s.  71. Adverb.:  fä  at  e-u  Vor- 
bereitungen zu  etw.  machen, 
das  für  etw.  Nö'thige  zu  Stande 
bringe??;  fäsk  at  e-u  sich  mit 
etw.  versorgen,  versehen ;  *fa8k 
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at  virdi  vel  versorge  dich  wol 
mit  Speise  11620;*fä  i  c-t  er- 
greifenj  anfassen  etw.'^  fnsk 
i  e-u  sich  abgehen  mit..,  steh 
einlassen  auf  etw.  28^^ ;  fji  (c-n, 
e-t)  t  i  1  etw.  zu  Stande  bringen, 
herbeischaffen.,  beschaffen ;  fä 
til  e-s  greifen  nach  etw.:,  fask 
vid  e-n  sich  mit  Einem  ein- 
lasse7i,  init  E.  zu  thun  haben; 
ringen,  kä mp fe n  mit  jem. 

fa  (ad)  mahlen 

fadir  m.  (födur ;   fedr)  Vater 

fadma  (ad)  umarmen 

fadmiag  n.  Umarmung 

fadmr  m.  (-s;  -ar)  1)  Brust 
und  Arme,  die  ausgestreckten 
Arme;  *fjölknnnigri  konu  skal- 
attu  i  fadmi  sofa  116^^  2)  Busen, 
lat.  sinus 

fagna  (ad)  l)sich  freuen, 
froh  (feginn)  sein  über  etw.(e-u) 
2)  g  r  ü  s  s  e  n  jem.  (e-m)  bei  sei- 
nem Eintreten  in  d.  Haus  od. 
beim  Empfang  eines  in  das  Haus 
eintretenden  Gastes  3)  jem. (e-m) 
auf  eine  gewisse  Weise  (vel, 
illa)  empfanjren,  aufnehmen; 
|>orsteini  var  {)ar  vel  fagnat 
f>.  wurde  dort  sehr  freund- 
lich eynpfangen  43^^ 

fagnadr  u.  fögnudr  m.  (fagn- 
adar)  1)  Freude  2)  Gruss  y)gast- 
freier  Empfang,  gute  Bewir- 
thung 

fagnafundr  m.  (  =  tagnadar- 
fundr)  f  r  e  u  d  i  g  e,ß  e  g  e  g  n  u  n  g, 
freudiges  Wiedersehen 

fagr,  fögr,  fagrt  (comp,  fegri 
sup.  fegrstr)  adj.  schön 

fagriigr,  adj.  schön  von  Aus- 
sehen 

fagriiga  u.  *fagrla  adv.  schön 

fagrraudr  a  dj.  schön  roth,  von 
schöner  rother  Farbe 


*fagrvaridr  adj.  schön  ge- 
kleidet, schön  geschmückt 

fal  s.  fela 

fälätr  adj.  zurückhaltend  in 
seinem  Wesen,  verschlossen, 
einsilbig,  wenig  umgänglich  (.9. 


fall  n.  1)  Fall  (das  Fallen) 
2)  fg.  das  Fallen  im  K  a  m  p  f  f  ; 
dann  der  Tod  im  AI /gemeinen; 
*red  yta  falli  führte  dev  Tod 
von  Menschen  hei'bei  10^  3) 
Schaden, Verlust,  den  jem. 
an  seinem  Wohle  erleidet;  hafa 
ser  e-t  til  falls  .fich  etw.  zum 
Schaden,  Verderben  gereichen 
lassen  38^3 

falla(fell—  feil,  fellum  —  fall- 
inn)  1)  n  i  e  d  e  r  f  a  1 1  e  n  (von  el- 
nem.  höheren  Ort  auf  einen  nie- 
drigeren) —  2)  umfallen  (von 
einer  aufrechten  Stellung  in 
eine  liegende')  3J  1  a u  f  e  n,  s  tr  ö- 
men,  fliessen  (von  Wasser 
od»  anderen  fiessenden  Din- 
gend, *a  fellr  austan  of  eitrdala 
*92^;'*falla  forsar  95";  4)  fallen 
(iwn  einem  Gegenstande,  der 
an  den  Körper  befestigt  is-t, 
über  demselben  in  irgend  einer 
Eorm  nied erhängt,  wobei  er 
denselben  mehr  oder  weniger 
bedeckty,  latum  .  .  kvennvädir 
of  kne  falla  98^^  —  5)  so  g  e  h  e  n, 
ausfallen,  von  solcher  Be- 
schaffenheit sein,  wie  es 
durch  ein  beigefügtes  Adverb 
oder  einem  adverb.  Ausdj-uck 
angegeben  wird'.,  auch  f  al  1  a  s  k 
wird  in  gleicher  Bedeutung  ge- 
braucht ;  über  das  part.  prset. 
fallinn  in  dieser  Bedeutung 
vgl.  fallinn  adj  —  6)  Einem 
(e-m)  dienlich,  passend, 
wolgefällig  sein  {lat.  con- 
venire)  7)  fallen  d.  h.  den  Tod 
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finden  {iin  Kampfe  od.  in  der 
Schlacht)  8)  f<t  e  r  b  e  n,  umkom- 
men (diirch  Krankheit  u.  dg/.) 

9)  sich    vermindern,    abnehmen 

10)  s  i  c  h  1  e  ^  e  n,  v  e  r  s  c  h  w  i  n- 
den,  ausbleib«  n;  auch  fallask 
v'Ard  in  dieser  ßedeidung  ge- 
braucht; z.  B.:  e-t  fellsk  e-m 
jem.  versäumt  etw.  zu  thun 
od.  zu  gebrauchni,  Einem  ver- 
sagt etw.;  fellusk  öUum  asum 
ordtök  ok  svn  hendr  at  faka  til 
hans  a//en  Äsen  versagten  die 
Worte  {die  Rede')  sowie  auch 
die  Hände  um  ihn  zu  ergreifen 
d.  h  alle  standen  sprach-  u. 
rathlos  da,  so  dasssie  ihnnicht 
ergreifen  konnten  75^;*oft  sitj- 
anda  sögur  of  fallask  oft  ve^- 
gisst  der  Sitzende.^  ivas  er  zu 
berichten  hat  98\  —  11)  in  die 
La^e  kommen,  dass  Einem  etw. 
fehlschlägt,  so  dass  man  einen 
Schaden  od.  Verlust  dabei  er- 
leidet, dasselbe  nicht  thun  oder 
haben  kann  mit  at  u.  folg,  dat. 
—  Mit  Pr  äpo  sit '.  falla  4  e-n 
jem.  über  fallen;  falla  ä  eintre- 
ten., sich  finden;  falla  fra  o7. 
ifra  sterben;  falla  n  i  d  r :  1)  nie- 
der fallen^  umstürzen  '1)  in  Ver- 
fall gerathen,,  an  Ansehe??, 
verlieren  v.  dgl.  3)  aufkören, 
ein  Ende  — ,  einen  Ausgang 
nehmen;  uggdu,  at  \nni'n  mal 
myndi  sva  nidr  lalla,  at  .  .  einen 
solchen  Ausgang  nehme??,  tc er- 
de, dass  . . .  228  4^  i^i  Yq,  (jessen- 
heit  gerathen,  iregfaile??.  — 
falla  e-m  naer  staik  fühlbar, 
schmerzlich  berühren '/em.;\'A\\i\ 
til  e-s:  1)  zufallen  (ahs  Ei 
genth?jm,}2)  etw.  zur  Folge  ha- 
ben; falla  til  voi'f  allen,  vorkom,- 
men. 

fallinn  a  dj.  {eigentl.  part.  prt. 


von  falla)  von  einer  gewissen 
Bcschaifenheit,  geschaffen,  ge- 
eignet, passend  zu  etwas 
(til  c-s)  vgl.  falla  5) ;  v<Tri  betr 
fallit  es  löäre  passender  85^ 

falt  Ä.  fela 

fälu  s.  fela 

fang  n.  1)  Griff,  wodurch  man 
etw.  erfasst  2)  der  Raum  an  der 
Vorderseite  des  Körpers,  der  von 
den  umarmenden  Armen  um- 
schlossen wird;  hne  hon  aftr  i 
fang  bonda  sinum  sie  sank  zu- 
rück i?i  die  Ar7?ie  ihres  Man- 
nes 73'3  3)  Griff  (beim  Ring- 
kamqyf),  l\ingkami)f  {s.  gljma) 
4)  Fang  5)  pl.  föng  a)  Vor- 
rath,  Mittel  (Lebensmittel)  b) 
Mittel,  Gelegenheit 

fang  n.  (=  kyrtill)  Gewand, 
Kleid 

fann  s.  finna 

far  n.  1)  Weg,  auf  dem  man 
reist,  geht  u.  s,  w.  2)  Art  u. 
Weise  (modus);  of  et  sama 
far  in  derselben  WeisQ  P.  3) 
Fahrzeug,  Schilf,  (r<gr/.  Eng- 
landsfar)  4)  Beförderung  zur 
See,  ü  eberfahrt,  F'ahrgele- 
genheit,  Platz  im  Schiffe; 
fA,  taka  e-m  fari  fdat.)  od.  far 
(acc.)  jem.  eine  Schiff sgelegen- 
heit,  Ueberfahrt  verscliaffe?i 
42^^  43'  u.  ö. 

far  n.  1)  Zorn,  Feindsohaft 
2)  Schaden,  Noth,  Drangsal; 
*l)(!>tt  [>eir  umb  hann  fär  lesi 
122'»  3)  betrügerische  IJjber- 
vortheilung  im  Handel 

fär(r),  fa,  fat(t)  (comp,  fauri 
s?ij)3rl.  fWstr)  a  c/J.  l)\veniL',  von 
geringer  Anzal  1;  2)  mangelnd, 
fehlend,  was  fehlt  oder  weniger 
ist  als  was  erfordert  wird,  dass 
man  genug  haben  kann  3)  wort- 
karg, unfreundlich,  kalt  (gegen 
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jem.  vid  e-n);  substant.  beson- 
ders im  Nti\:  fntt  Weniges; 
ok  liefi  til  fVis  hlutatsk  s.  hluta 
26'*;  m.  |,^cd.:  fiitt  mjiniiu  29» 
fara  (fcrr  —  for,  forum  —  f ar- 
inn)  1)  sich  bewegen,  in  Be- 
wegung, in  Gang,  auf  der  Fahrt 
sein,  gehen,  fahren  u.  s.  w.; 
|)ar  hafdi  {)esskonar  ])]6d  farit, 
er  .  .  .  clo7-t  hatten  derlei  Leute 
sich  herumgetrieben^  sich  auf- 
gehalten, geweilt,  ivelche  .  •• . 
52^;  figiirl. :  hann  let  J)au  ord 
um  fara  er  Hess  die  Worte 
,,fallen'-\  ausseifte  sich  so  darü- 
ber 55^^' ;  fara  wird  in  die- 
ser Bedeutung  mit  einem  part. 
prses.  auch  umschreibend  ge- 
braucht-^ z.B.:  för  mjöii  hrasandi 
er  strauchelte,  stolpei^te  stark 
2428.  %f(^r  skjalfandi5e?^;(?//^e  sich 
zittei'nd,  gerieth  in  zitternde 
Bewegung  lOS^^  2)  s  i  c  h  i  n  B  e- 
wegung  setzen,  um  von  oder 
zu  einem  Orte  zu  gehen,  rei- 
sen; sich  begeben  u.  dgl. 
von  od.  zu  einem  Orte  (einer 
Person  u.  s.  w  );  fari  hann  Jia 
so  gehe  (komme)  er  denn;  fara 
til  duranna  zur  Thflre  gehen 
172^;  domarfaraüt  26^6;  figflrl.: 
sakarnar  foru  til  alj)ingis  die 
Sache  gelangte  vor  das  Alpingi 
4^0 ;  der  Weg,  der  gewählt,  zu- 
rückgelegt vnrd  —  gevjöhnlich 
ausgedi'ückt  durch  die  Wörter: 
ferd,  för,  leid,  vegr  {s.  d.  Wie.) — 
wird  im  acc.  od.  gen.  {seltener 
im  dat.)  hinzugefügt^  z.  li.:  fara 
land  af  landi  34^6;  {)essa  leid  fara 
J)eir  einir,  er  .  .  .  14^4  3)  sich 
machen  an  etw.,  sich  hinge- 
ben, ergeben  einer  Sache,  be- 
ginnen m.  etw.  (mit  Infinit,  mit 
od.  ohne  at^  4)  fortgehen,  ver- 
schwinden; von  Menschen  od. 


Thieren,  ivelche  sterben,  um- 
kommen 5)  vor  sich  gehen,  statt- 
finden u.  dg].;  *mai,  es  iiiedal 
furu  ,,  Verträge,  die  unter  ihiien 
errichtet  ivaren^'-  00^8.  — 6)  ein 
gewisses  Geschick  haben,  eine 
gewisse  Wendung  nehmen,  von 
einer  gewissen  Beschaffenheit 
{die näher  ungegeben  wird) sein 
od.  werden;  mundi  hann  fara 
sem  Hreidrnarr  er  würde  das- 
selbe Geschieh  haben,  es  würde 
ihm  ergehen  wie  Hreidrnarr  81*; 
ekki  for  ^etta  tal  leynt  dieses 
Gespräch  blieb  nicht  verbor- 
gen, blieb  kein  Gehelmniss  d.  h. 
es  wurde  bald  allgemein  da- 
rüber gesprochen  58' V  u  np  e  r- 
sonl.:  ferr  es  geht  zu,  es  er- 
geht u.  s.  w.  auf  eine  gewisse 
Weise  {die  näher  angegeben 
wird);  hversu  farit  hafdi  med 
Jjeim  fedgum  wie  es  zwischen 
Vater  u.  Sohn  zugegangen  war 
d.  h.  was  sich  zwischen  ihnen 
zugetragen  hatte  45^ ;  sva  mun 
mer  fara  sem  ödrum  es  wird 
mir  so  ergehen,  wie  den  an- 
deren 25^^  7)  unpers.:  ferr  e-m 
{)annig  jem.  ist  von  einer  ge- 
wissen Beschaffenheit,  führt  sich 
auf  eine  gewisse.  Weise  auf, 
zeigt  sich  als  Mensch  von  ge- 
wisser Beschaffenheit;  z.  B.:  e-m 
ferr  vel,  illa  jem.  führt  sich 
gut,  schlecht  auf;  mun  honum 
nakkvarn  veg  vel  fara  er  wird 
sich  auf  die  eine  od.  andere 
Weise  als  ein  braver  Mann 
zeigen  20'^;  odrengiliga  för  {)er 
du  handeltest,  benahmst  dich 
un  ehrenhaft  70^^;  d«,9  part. 
praet.  f  a  r  i  n  n  steht  in  der  Bedeu- 
tung: von  einer  gewissen  Be- 
schaffenheit iu  dem  Ausdrucke: 
e-m  er  |)annig  farit  Jem.  ist  von 
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einer  geioissen  Beschaffenheit, 
fuhrt  sich  auf  eine  gevrisse 
Weise  auf\  illa  er  oss  {)a  farit 
dann  sind  wir  schlimm  beschaf- 
fen, schlechte  Kerle,  dann  fuh- 
ren wir  uns  schlecht  aufb'2^', — 

8)  ein  Aussehen  haben, 
{dessen  Beschaffenheit  durch  ein 
beigefügtes  Adverbium  ange- 
geben wird);  z.  B.  von  Haaren, 
Kleidern  u.  dgl.:  for  (härit)  all- 
vel  es  sah  sehr  gut  (hübsch) 
auSj  es  stand  sehr  gut  44^*. 

9)  erfahren,  erleiden  etw. 
(e-t)  z.  B.:  fara  hneykjii  eine 
/Schmach,  Niederlage  erleiden 
28^  —  10)  einholen,  erreichen 
jera.  (e-n)  —  11)  schlimm  ver- 
fahren mit  etw.  (e-u);  farask 
Schaden  nehmen.  — 12)  ein  Ende 
machen  einer  Sache,  vernichten 
etw.  (e-u);  farask  vergehen, 
ein  Ende  nehmen,  vernichtet 
werden;  zu  Grunde  gehen,  um- 
kommen. 13)  farask  in  der 
Ve)  bindung:  fei  sk  e-m  vel,  illa 
V.  dgl.  es  gebt  Einem  gut,  schlecht 
u.  dgl.  auf  der  Reise,  die  Reise 

emandes  geht  gut  schlecht  u. 
dgl.  von  statten;  fersk  e-m  seint 
(seinna)  man  versjyätet  sich 
auf  der  Heise,  kommt  später 
21^^— Mit  Fraposit.  u.  Ad- 
verbien: fara  a  f  (kla^dum)  sich 
entkleiden-,  {^Y^  at  e-m  angrei- 
fen, anfallen  jem.,  fara  at  e-u 
l)sich  um  etw.  bekümmern,  2) 
.^ich  befassen,  abgeben  mit  etiu. 
3)  verfahren,  sich  benehmen; 
auch  ohiiefolg.  dat. ;  z.  B.:  fara 
at  litilhitliga  20i6 ;  fara  at  vid 
e-n  verfahren  gegen  jem.  4)fara 
e-n  veg  at  gehen,  zugehen 
auf  eine  gewisse  Weise;  spurdi, 
hversu  honum  {)a;tti  at  fara  28^ ; 
mit    hinzugefügtem   dat.     der 


Person:  Einari  ferr  allvel  at, 
at .  . .  16^^;  hann  spurdi,  hversu 
|)eim  fneri  at?  Einarr  svarar: 
Illa  hefir  mer  at  farit,  l)viat 
vant  var  l)riggja  tega  äsaudar 
nser  viku  18'^ — ^^;  hefir  eigi  verr 
at  farit?  ist  es  nicht  schliminer 
ergangen?  hat  sich  nichts 
Schlimmeres  ereignet  ?  18'^; — 
farask  at  von  Statten  gehen 
6*5; —  fara  eftir  e-u  sich  fort- 
begeben, um  etiü.  zu  suchen,  zu 
holen;  fara  eftir  hinterdrein  kom- 
men, nachkommen  od.  nach- 
folgen. —  fara  fr  am  vor  sich 
gehen,  verlaufen.  —  fara  i  e-t 
Platz  nehmen  an  einem  0?-te; 
f.  i  klaedi  sin  seine  Kleider  an- 
ziehen22^^. —  fara  med  e-u  ver- 
fahren mit .  .,  behandeln,  etw. 
auf  eine  geivisse  Weise;  f. 
med  sich  mit  etw.  befassen, 
abgeben,  bei  etw.  betheiligt 
sein;  hann  hafdi  lögsögu  .  .  ok 
för  med  {erg.  lögsögu)  IV  sum- 
ur  ok  XX  u.  verwaltete  das 
Amt  des  Gesetzsprechers  24 
Sommer  10* — '**;  absolut:  vor 
sich  gehen,  sich  auf  eine  ge- 
wisse Weise  zutragen.  —  fara 
üt  ausziehen,  um  Gericht  zu 
halten;  vgl.  dömr 

farar-,  farar  s.  fdr 

fararefni  n.  pl.  R  e  i  s e  m i  1 1  e  1, 
Reisegeld,  Ausstattung  zur  Reise 

farir  s.  för 

farmatfr  m.  K  a  u  f  m  a,  n  n,  wel- 
cher Handelsreisen  zur  See  un- 
ternimmt 

fäskiftinn  part.pr  t.,  der  we- 
nig Worte  wechselt,  sich  wenig 
mit  Andern  einlässt,  zurück- 
haltend 

fastna  (atf)  verloben  („zufesrj- 
gen");  f.  ser  konu  .sich  mit  ei- 
nem Weibe  verloben 
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fastr  a  dj.  1)  f  e  s  t,  2)  zusam- 
nienhiin^end  3)  sicher  4)  stark, 
heftig;  iiti\  fas  t  adverbial:  fest, 
stark 

fiat,  n.  1)  „Fass",  Gefäss 
2)  Hülle,  Emballais^e,  Decke, 
Sack  32^  3j  K 1  e  1  d  u  n  g-  8  s  t  ü  c  k; 
24'f^ 

fätaladr,  a  dj.  weni^^spiechend, 
wortkarg,  einsilbig  (?j«yZ.fälätr) 

fätt  .s.  fär(r) 

fätcekr  adj.  arm 

fätcekt  f.  Ärinuth 

fe  n.  gen.  fjar,  1)  „Vieh", 
2)  Geld  {od.  Geldeswerth)  8», 
15'2;  Vermögen  Besitz,  Eigen- 
thiim  lO'^;^:', 

fecfgar  m.  pl.  Vater  u.  Sohn 
(od.  Söhne) 

fedr  s,  fatfir 

feg i n n  adj.  e  r  f  r  e  n  t,  Ir oh ; 
vorda  feginn  froh  werden  über 
etw.  od.jem.  e-ii,  e-ra  28'^^  urdu 
honnm  fegnir  fraendr  s-?.?  freuten 
sich  über  ihn.,  über  seine  Heim- 
kunft bi^^ 

*fegin8liidr  m.  frenndliche,  er- 
freuliche Mühle  (von  der  Mühle 
Grotti ) 

fegiöf  f  Geldgeschenk, 
Geschenk  überhaupt^  namentl. 
für  Gaste 

fegrstr  s.  fagr 

fehirtflr  m.  Schatzmeister 

feigtf  f.  Nähe  des  Todes, 
besond.  d.  Todes  in  d  r  Schlacht 

feigr  adj.  1)  der  bald  sterben 
muss,  d  e  uiT  0  d  e  verfallen 
ist  2)  dichter,  eben  getödtet, 
gefallen 

feilan(?)  Beiname  des  Oleifr 
{>orsteinsson. 

felta  (tt)  füttern,  mästen 

fekk  .V.  fä 

fela  (fei  —  fal,  fälum  —  f6Ig- 
inii)    1)  verbergen;    *ek  sä 


Baldri  .  .  0rlög  folgin  ich  sah 
df-m  B.  das  Schicksal  verbor- 
gen d.  i.  bestimmt,  ick  sah,  wel- 
ches Schicksal  ihn  erwartet 
9122  2)  anvertrauen,  über- 
geben 

felag  n.  1)  Z  u  s  a  m  m  e  n  1  e- 
gQT\  von  Geld  {ügl.  leggja  fe 
saman)  zu  gemcinschaftl.  Un- 
ternehmen und  unter  gemcin- 
schaftl. Verwaltung  2)  Genos- 
senschaft; hann  hafdi  felag 
Olafs  konungs  er  hatte  Gesell- 
schaft,  Umgang  7nit  .  .  88'' 

felagi  m.  i)  Geschäftsge- 
nosse; vgl.  felag  n.  1)  2)  G  e- 
n  0  8  s  e,  Gefährte,  Kamerad 

feldr  m.  Mantel,  Kapuze 

felitlll  adj.  arm,  unbemit  elt 

feil  n.  Hügel,  Höhe,  kleiner 
Berg 

fella  (Ida)  1)  zu  Fall  brin- 
ge n,  fä  1 1  e  n;  f  heitstrengingar 
ä  sik  ein  Gelübde  auf  sich 
selbst  fallen  lassen  d.  h.  es 
nicht  halten  18'^';  hann  feldi 
hann  mikit  fall  (mit  doppelt. 
acc;  vgl.  höggva,  Ijosta,  slä) 
brachte  ihn  dazu,  einen  grossen 
(schiüeren)  Fall  zu  fallen  6P; 
(Holz,  einen  Wald)  ftillen  31»  2) 
fällen,  tödten 

femunir  m.  pl.  Eigenthu  m, 
Gut,  Geldmittel,  Werthgegen- 
stände,  Reichthum;  er  J)etta  vid 
mikla  femuni  es  kommt  dies 
vielem  Gelde  gleich,  i'<t  eben 
so  viel  werth  wieviel  Ge'd2S^ 

fen  n.  (gen.  pl.  fenja)  Sumpf, 
Morast;  dichter.  Flüssigkeit 
m  AUgein.  z.  B  in:  *benja  tcn 
Flüfsigkeit  der  fFu>de7i  d.  i. 
das  Blut;  *fen  fjöturs,  s.  fjöturr 

fenginn,  fengu,  fengum  s.  fä 

ferän  n.  Raub,  Plünderung, 
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wodurch  jemand  seines  Vermö- 
gens beraubt  wird 

feränsdömr  m.  E  x  e  k  u  t  i  o  n  s- 
gericht  über  einen  fjövhsiugs- 
*  madr  (.«?.  d.  W.)  od.  skogarraadr 
(s,  d.  TF.).  Dasselbe  bestand 
ciLS  12  vom  Goden  ernannten 
Richtern  und  wurde  in  der 
Entfernung  einesPfeilschusses 
von  der  Umzäunung  der  Wohn- 
stätte des  Verurtheilten  abge- 
gehalten-^  wol  aus  dem  Grunde, 
weil  dein  Letzteren  durch  die- 
ses Gericht  gleichsam  sein  Gut 
geraubt  ivurde,  heisst  das  Ge- 
richt selbst:  feransdorar  d,  h. 
Raubgericht 

fer  j  f.  1)  Reise  =  für  2)  Stel- 
lung, Lage,  Zustand 

feri  52"  ist  Druckfehler  für 
feri  =^  fcerl  s.  d. 

ferja  f.  Transportschiff,  Fähre 

ferr  s.  fara 

fertugr  adj.  zwanzig  (JaÄre 
u.  dgl.)  enthaltend 

festa(8t)l)festmachen,  be- 
festigen; unj^ers.:  eigi  mundi 
jarn  {acc.)  a  festa  es  wür deEisen 
nicht  daran  befestigen  d.  h. 
Eiien  würde  nicht  festhaften, 
nicht  durchdringen  85^^  2)  b  e- 
stimmen,  ausmachen  3) 
vcrspr  echen,  öe^.  verloben 
festa  konu  ser  sich  ein  Mäd- 
chen verloben  45^*^ 

festargramr  m.  Beiname  des 
A\ulun{ohne Ziveifel  für  festar- 
garmr  =:  festarhundr  d.  h. 
Kettenhund);  vgl.  Audun 

festarkonaf.  Verlobte,  Braut; 
(vgl.  heitkona) 

festarmaer  f.  ==  festarkona 

festrf.  (festar,  acc,  -i;  -ar)  1) 
Seil,  Tau,  Band,  Sclilinge,  Fessel; 
er  ekki  dyr  i  festi  (ein  spricJi- 
wörtl.  Ausdruck):  es  ist  kein 


Thier  in  der  Schlinge,  Falle  d.  h. 
man  hat  keinen  Fang  gemacht , 
hat  keinen  Lohn  für  seine  Mühe 
erhalten  35i^  2)pl.  fest  ar  Ver- 
lobung (dieselbe  geschah  unter 
Beobachtung  gewisser  Cere- 
monien-^  vql.  45^* — ^^) 

fet  n.  Schritt 

fitfr  ==  finnr  {Gr.  20,  a,  Änm.) 
*flflmegir  m.p/.  tolle,  blindlings 
folgende  Leute;  gemeint  ist 
„die  tolle,  höllischeSchaar"- ,  die 
„Heljar  lydir",  welche  Loki  an- 
führt, wenn  es  zum  letzten 
Kampfe  geht  94^^ 

fimleikamad^r  m.  ein  Mann,  der 
Fertigkeit  in  körperlichen  Ue- 
bungen  besitzt  40^ 

fimleikF  m.  körperliche  Fer- 
tigkeit, Fertigkeit  in  körper- 
lichen Uebungen 

fimtardömr  m.  „das  fünfte  Ge- 
richt", das  auf  Island  im  Jahre 
1004  neben  den  vier  bisheri- 
gen fjordungadomar  (Vier tei- 
ger ichten)  ais  oberstes  Gei'icht 
einrichtet  wurde,  bei  dem  ge- 
wisse wichtige  und  schiüie- 
rige  Rechtsangelegenheiten,  die 
durch  den  fjördungsdomr  nicht 
entschieden  werden  konnten, 
anhängig  gemacht  wurden.  Vgl. 
K.  Maurer,  Beiträge  192 

fimtän  num.  card.  fünfzehn 

fimti  num.  ord.  fünfter 

fimtugr  adj.  fünfzig  (Jahre 
u.  dgQ  enthaltend 

fingr  m.  (-rar;  pl.  fingr)  Finger 

fingrgull  n.  Fingergold,  Fin- 
gerring aus  Gold 

finna.  (finn  —  fann,  fundum 
od.  fiinnum  —  fundinn  u.  funn- 
inn)  1)  finden  {was  man  sucht); 
nü  er  fundinn  (näml.  äsaudrinn) 
18'=*;  Med.  f i n  n  a  s k  sich  finden, 
-treffen,    zusammentreffen   33** 
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2)  besuchen  22^  m.öV3)  finden, 
gewahr  werden,  bemerken;  un- 
pers.:  finnsk  e-m  um  e-t  {od. 
til  e-s  od.  e-\i)jem.  hat  eineMei- 
nung  über  etw.]  lata  ser  um  e-t 
fatt  finnask  sich  icenig  merken 
lassen,  was  man  über  etw. 
denkt,  oder  auch :  ivenig  ant- 
worten auf  etw.  33*5  4)  ausfin- 
den, ausdenken  erlinden  etw., 
auf  etw.  fallen;  *finna  ord  vid 
jötuns  mäli  Worte  {Antwort) 
finden  auf  die  Worte  des  Rie- 
sen 10011;  f.  e-m  Q-i  finden  etw. 
an  jem. ;  an  jem.  etw.  auszu- 
setzen haben  z.B.:  |)at  eitt  finn 
ek  Gunnlaugi  49^ — 0;  5)  beschaf- 
fen, zuwege  bringen,  bezahlen 
(e-m  e-t) 

*firar  m.  pl.  Menschen ;  *fira  börn 
Menschenkinder,  Menschen 
firr  s.  fjarri 
fiskr  m.  Fisch 

fjatfrhamr  m.  Federkleid  (von 
Fr eyj a' s Falkenkleid)  96^^  u  .0. 
fit  f.  (fitjar;  fitjar)  die  zwischen 
den  Klauen  befindliche  Haut  an 
Renthieren,  Rindern,  Vögeln  u. 
s.  w.]  dicht,  für:  Fussohle,  Fuss; 
*verda  k  fitjum  auf  den  Füssen 
stehen  113» 
fjad'rlauss  a  dj,  ohne  Federn 
fjall  n.   (pl.    fjöll)  Berg,    Ge- 
birg ;    par  {d.   i.  k    hälsinum) 
standa  Qöll  litil  einige  Kuppen 
ragen  über  den  niedrigenBerg- 
rücken  empor   36^;  121'''   ist 
ein  bestimmtes  Gebirge  (ivahr- 
scheinl.  das  Dovr  efj eld  in 
Norwegen^  gemeint. 
fjall  n.  Fell,  Thierhaut 
fjändl  m.  (pl.  ijändr)  Feind 
fjändskaprm.  (-ar)  Feindschaft 
fjara  f.,  Ebbe;   der  während 
der  Ebbezeit  trockene  Strand. 


fjäreign  f.,  Wohlstand,  Vermö- 
gen, Besitz  von  Geld  u.  Gut 

fjarkominn  adj.  weit  entfernt 
d.  h.  durchaus  nicht  verpflichtet 
(til  e-s,  zu  etw.) 

fjärlän  n.  Ausleihen  vcn  Geld 

fjarri  a  d  v.  {co7np.  firr,  sup. 
first)  ferner,  weiter  fort  von  {m. 
D  a  t.;  vgl.  Gram.  §  190,  «);  at 
|)u  vaerir  fjarri  at  skilja  okkr 
dass  du  {zu)  weit  entfernt  seiest 
um  uns  zu  trennen  66^;'^\jardar 
fjarri  (ni.  d.  Gen. !  ;  weitiueg von 
der  Erde  108^;  er  ydr  eigi  fjarri 
höggvit  (.9.  höggva)  20";  *sü1u 
fjarri  ,,cZ.  h.  der  Sonne  abge- 
wandt u.  unerreichbar^^  92^"; 
^err  flarri  es  ist  weit  davon 
entfernt,  dass  es  der  Fall  ist 
23^;  fjarri  sitja  fern  sitzen  d.  h. 
sich  abseits  halten,  sich  nicht 
in  eine  Sache  mengen  38 '^ 

fjärskifti  n.  Theilung  des  Ver- 
mögens 

fjogur  s.  fjörir 

fjördi  num.  ord.  vierter 

fjörd^unga(r)|jing  n.  Viertolsthing 
d.  i.  das  jedem  Landesviertel 
Islands  eigene  l^hing,  an  dem 
die  zu  einem  Landesviertel  ge- 
hörigen Bewohner  gegen  einan- 
der klagbar  werden  konnten; 
über  die  Errichtung  der  fjord- 
ungapinq  {im  Jahre  965)  vgl. 
513 

fjördungr  m.  Bezeichnung filr 
jedes  der  4  Viertel  (landstjord- 
ungar),  in  lüelche  Island  ein- 
getheilt  war,  als:  Austfirdinga-, 
Rangseinga-  (  Sunnlendinga- ), 
Vestfirdinga-  u.  Nordlendinga- 
fjordungr.  Die  Eintheilung  in 
Viertel  war  territorial,  lieber 
die  Grenzjn  derselben  vgl. 
Maurer,  Island  S.  155  ff. 
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fjörir,  fjörar,  tjogur  {jünger 
fjüf,nir)  ituw.  Card,  vier 

fjortän  num.  card.  vierzehn 

fjödr  (fjadrar;  -ir  od.  -ar)  Fe- 
il er 

fjöl-  in  Zusammensetzungen: 
sehr,  viel 

fjölcff.  {ineist  dichter.)  Mcn^e 
(mit  Gen.);  *ijölct  veit  froeda, 
eine  Menge-,  viel  weiss  ich  der 
Ki7ider\)V^:,  *fjöl(t  ä  'k  meidina, 
fjöld  ä  \  menja  99^"^ 

fjölkunnigr  a  dj.  eig.  vielkun- 
tli^,  ^e.s'.  gebraucht  im  Sinne 
von :  zauberkundi^ 

fjöll  .s'.  fjall 

fjölmargr  adj.  sehr  viel 

fjölmennJn.vieloMonschcii;  gros- 
ses Gefolge 

fjölmennr(cow2).-iiieniiari,.9M7A 
-raennastr)  adj,  von  vielen  Leu- 
ten beg'leitet,  mit  zahlreichem 
Gefolge  versehen;  ntr.  fjöl- 
ment  als  Subst.:  viele  Leute 

fjör  n.  (dat.  -vi)  1)  Leben  2) 
Fleisch;  '^•fyllisk  fjörvi  feigra 
man  na  er  füllt  sich  vomFleische 
gefallener  Männer  92^^ 

fjörbaugr  m.  Lebens-King((;7.  i. 
-(leld;  man  bezahlte  in  älterer 
Zeit  mit  liingen)\  so  hiess  die 
Summe  von  einer  Mark  {oder 
strenger  genommen  von  7  Un- 
zen, da  1  Unze  für  aladsfestr 
d.  i.  Sicherung  der  Ernährung 
gerechnet  imirde,  s.  fjörbaugs- 
gartfr),  durch  welche  sich  der 
Ijörbaiif^sraadr  von  der  vollen 
Acht,  (/lo«  skogfj^angr  (s.  d.) 
frei,  V,  in  die  mildere  Acht, 
den  fjörbauf^.-gardr  einkaufte. 
Da  sich  derFarurtheilte  durch 
diese  ISionme  gfiiinsserinassen 
das  Leben  erlanifle,  hiess  die- 
selbe eben  „Ijörbaugr"  (sonst 
hüfudlausn,  tjörlausn,  genannt) 


u.  htcss  der  Verurtheilte  selbst 
^örbangsniadr. 

fjörbaugsgartfr  m.  l)wolderOrtf 
ico  ein  „tjörbaugsmadr"  (s.  d.) 
sich  aufhalten  konnte  u.  Frie- 
den genoss  („heilagr"  nmr). 
2)  Landesverweisung,  Strafe  der 
Verbannung  und  Friedlosigkeit, 
welche  da?'in  bestand,  dass  der 
Verurtheilte^  der  „fjörbaugs- 
madr",  im  Verlaufe  von  3 Som- 
mern Island  verlassen  und  3 
Jahre  im  Auslande  zubringen 
musste.  Bis  zu  seiner  Abreise 
icurden  ihm  3  Aufenthalts- 
Orte,  „heimili",  angewiesen,  wel- 
che nicht  iceiter  als  eine  Tag- 
reise von  einander  entfernt 
tcaren.  An  diesen  Stätten  so- 
wie in  Ffeilschussweite  (ör- 
skotshelgi)  rings  um,  dieselben, 
dann  auf  dem.  Wege  zwischen 
ihnen,  ijcenn  der  Verbannte 
nicht  öfter  als  einmal  im  Mo- 
nat denselben  betrat,  endlich 
auf  dein  Wege  zum  Schiffe 
war  er  gefriedet  (heilagr); 
zeigte  er  sich  an  anderen  Or- 
ten, so  war  erfricdlos  (oheilagr) 
gleich  dem  skügarmadr  {s.  d.). 
Dies  ivar  auch  der  Fall  wenn 
es  ihm  nicht  gelang  im  Ver- 
laufe von  3  Jahren  in  dasAus- 
lan d  zu  entkommen.  Währen d 
seines  Au fenth alles  daselbst 
icar  er  gefriedet  und  kehrte 
er  nach  den  3  Jahren  der  Ver- 
bannung zurück,  so  wurde  ihm 
dieselbe  nicht  als  Strafe  an- 
gerechnet. Ueber  jeden  fjör- 
baugsmadr  wurde  ein  Execu- 
tionsgericht  abgehalten,  wobei 
sein  ganzes  Vermögen  confis- 
cirt  irurde  {s.  feransdomr); 
eine  Konfiskation  fand  jedoch 
nicht   statt,    wenn   der    fjör* 
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baugsgardr  verhängt  wurde 
wegen  Verheirathuv()  mit  einer 
Person,  welche  7iicUt  das  gesetz- 
liche Minimum  von  Vermögen, 
näml,  120  aurar,  hesass.  Der 
fjörbaiigsmadr  niussie,  luenn 
en  nicht  ganz  friedlos  d.  h. 
skögarmadr  werden  sollte^  heim 
Executionsgericht  dein  Goden, 
welcher  dasselbe  abhielt^  eine 
Mark  entrichteri,  welche  als 
fjörbaugr,  Lehensgeld,  bezeich- 
net und  von  der  eine  ein- 
zelne Unze  als  aladsfestr  {d.  h. 
Ernährungsversicherung)  ge- 
rechnet wurde  \  es  konnte  in- 
dessen der  j^örbangr,  der  ur- 
sprünglich wol  in  einem  sil- 
bernen Ring  —  baugr  —  be- 
stand, auch  in  Waaren  ent- 
richtet werden. 

fjörbaugsmadrm.  ein  zum  „fjör- 
baugsgardr"  d,  i.  zu  dreijäh- 
riger Verb.  7mung Yerm'thQiltev, 
s.  fjörbaugr  2^.  fjörbaugsgardr 

fjördr  m.  [fjardar,  dat.  firdi; 
firdir,  acc.  fjördu)  Bucht,  Fjord, 
Meerbusen 

fjorlausn  f.  Lebensoinlösung, 
Lebensrettung  durch  Bezah- 
lung eines  Lösegeldes 

*fjörsegi  m.  die  (Fleisch-)Masse 
»        des  Lebens  d.  i.  das  Herz 

fjöturr  m.  1)  Fessel,  Fusseisen, 
tvomit  man  jem.  gefesselt  hält 
2)  dicht.  Kiemen  an  einem 
Schmiedeblasebalg?;  *fen  fjöt- 
urs  eine  schlammige  Grube  un- 
ter dem,  Blasebalg,  in  der  die 
Schlacken  u.  andere  unreine 
Abfälle  gesammelt  wurden? 
1121« 

flä  (flse  —  flo,  flogum  —  fleg- 
inn)  1)  die  Haut  abziehen,  schin- 
den, 2)  berauben  jem.  (e-n) 


flagbrjöskan.  Knorpel  amBrust- 
bcin 

flär  a  dj.  falsch,  schlau,  hinter- 
listig; *hyggja  flatt  falsch  den- 
ken 1205 

flatnefr  a  dj.  mit  platter  Nase; 
im  Beinamen:  Ketill  fl. 

fiaug  s.  fijüga 

flaumr  m.  1)  Strömung,  Fluth; 
cZzc/i^.  lärmende  Bewegung,  Lärm, 
Gebrause  2)  lärmende  Schaar, 
Haufen;  dicht,  lustige  Gesell- 
schaft; Fröhhchkeit,  freund- 
schaftl.  Umgang  mit  Menschen 
^flaumslit  n.  pl.  Freundschafts- 
bruch, Feindschaft;  *vera  e-m  at 
flaumslitum  die  Freundschaft 
mit  jem.  brechen  117^* 

fleginn  s.  flä 

fleinn  m.  Wurfwaffe  (Spiess, 
Pfeil) 

fleiri  comp,  (zu  margr:  viely^ 
um  loas  oder  wie  viel  tnehr 
ist,  iteht  im  Dat.  (Gr.  185  c); 
eru(d)  |)er  fleiri  brsedrnir?  seid 
ihr  mehrere  Brüder?  23^^. 
Ntr.  sg.;  fleira  substant.  ge- 
braucht (190  m.Gen.  (Gr.  106, 
a):  ekki  fleira  väpna  18»;  Flur, 
ntr.  subst.:  fleiri  19^^ 

flestr  superl.  (zu  margr:  viel ); 
über:  „satt  er  {)at  flest,  er  forn- 
kvedit  er"  vgl.  Gr.  106,  «,  Än- 
merk.  2 

flet  n.  (gen.pL  fletja)  1)  ei- 
gentl.  Fussboden ,  dann  die  auf 
demselben  aufgestellten  Bänke, 
Sitze  2)  Stube,  Wohnung  ;*sitja 
a  fleti  fyrir  im  Hause  auf  der 
Ijauer  sitzen  121^;  *sitja  annars 
fietjum  ä  sich  in  dem,  Hau.se 
eines  anderen  aufhalten  TiB^^ 

fletta(tt)  1)  entkleiden,  2)  plün- 
dern, des  Schmuckes  berauben, 
z.  B.  die  Götzenbilder  32^3 

fleygja  (gd)   1)  fliegen  lassen. 
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?)  werfen,  schleudern;  *fleygdi 
Ödinn  ok  i  folk  of  sknnt  es  Hess 
0.  -fliegen  {oder  vielmehr:  er 
hatte  denSpeer  fliegen  lassen) 

*fljötf  n.  1)  Eheweib  2)  Weib, 
weiDl.  Wesen  überhaupt 

fijöt  n.  etw.  Fliessendes,  flies- 
sendes  Wasser 

fljöta  (flyt  —  flaut,  fluUim  — 
flotinn)  fliessen,  schwimmen 

fljötr  adj.  1)  schnell,  eilig  2) 
geneigt,  willig 

fijüga  (flyg  —  flaug  u.  flu,  flug- 
nni  —  floginn)  fliegen 

flö  .V.  fljüga  2) 

flöd  n.  1)  dicht.  Fluss,  Strom 
2)  Fluth  (Gegens.  v.  Ebbe)  3)  Ue- 
berschwemmung 
*flöd'hyrr  Fluthcnfeuer:=:Gold; 
*föld  flüdhyrs  die  Erde  des  Gol- 
des :^:  Weib  {vgl.  U7iter  *glm) 
•^flöid"  nom.  pl.  ntr.  des  part. 
prt.  von  dem  sonst  nicht  vor- 
kommenden Verb  flaßja  s.  d, 

flokkr  m.  1)  Schaar,  Ilaufc  21^3 
2)  ein  kürzeres  Ehrengedicht 
ohne  Kehrreim  (stef);  vgl.  dräpa 

flötti  m.  Flucht;  taka  flütta 
die  Flicht  ergreifen 

flutningr  m.  1)  das  Befördern 
von  Personen  und  Sachen  2) 
Vermittlung  einer  Angelegen- 
heit durch  Worte,  Fürsprache^ 
Sachführung,  Sachwaltung:,  vit 
megum  vel  hlita  okkrum  flutn- 
ingi  med  l)inu  fulltingi  icir  kön- 
nen mit  der  Förderring  unse- 
rer Angelegenheit  ivol  zufrie- 
den sein.,  wenn  du  uns  deinen 
Beistand  leihst  23"*^;  af  honuju 
munum  vit  ekki  fj'i,  nema  {)i'i 
ser  i  fliitningi  med  okkr  wenn 
nicht  du  deine  Fürsprachefür 
uns  einlegst  24^;  med  sköru- 


ligum   flutningi    mit    tüchtiger 
Sachwaltung  27^ 

flygr  s.  fljüga 

flyja  (flyda  u.  dicht,  flö,  flüg- 
um;  flyidr,  fllydr)  fliehen,  flüch- 
ten (vor  etw.,  e-t) 

flytja(flutta,  fluttr)  1)  („/^ö^sm") 
fortbringen,  von  ein.  Ortezu  ein. 
andern  bringen;  hann  flytr  (kla3- 
di)  heim  a  Adalbol  16>6;  flytja 
utan  47^2;  flytja  til  handa  ein- 
händigen, übergeben  80^^  2)vor- 
bringen,  vortragen  mündlich; 
flytja  (od.  f.  fr  am)  kvaedi  ein 
Gedicht  vortragen  51'2;  3)  ver- 
künden, erzählen,  sagen ;  nu  hcfi 
ek  flutt,  sem  ek  man  at  sinni 
26^5.  bekannt  machen,  unter  die 
Leute  bringen;  fluttisk  ütkvama 
Gunnlaugs,  Gunl.\s  Heimkunft 
icurde  bekannt  62^^;  eine  Saclie 
besprechen,  um  sie  zu  fördern, 
um.  ihr  zu  ein.glückl.  Gedeihen 
zu  verhelfen;  flytja  0rindi  (.s*. 
0rindi);  fluttu  pek  bünordit  akaf- 
liga  sie  betrieben  eifrig  die 
Werbung  58^ '^ 

*f!aßja  (flüda,  flöidr  u.  flodr) 
ein  sonst  nicht  vorkommendes 
Verb,  zu  dem  das  pari.  prt. 
flöidr  102^  gehört X  dasselbe 
ist  gebildet  aus  flö  (-ar;  pl. 
floer)  f.  Schicht,  und  hat  die 
Bedeutung:  schichten,  schicht- 
weise legen 
*fna8a  (ad)  schnauben  vorWuth 

fnysa  (st)  schnauben 

föl  n,  Thor,  Narr 
*fold  f.  Boden,  Erde 
*foldvegr  m.  den  Erdenweg,  die 
Erde 

fölginn,  fölgit  s.  fela 

fölk  n.  1^  Schaar  von  40  Mann, 
bes.  Kriegcrschaar  5)0'^  2)  Bevöl- 
kerung, Volk  {collect.),  Leute; 
von  den  Hausleuten:  30-^ 
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*föikvlg  II.    Volkykaiiijif,  Krit-jj;- 

for-  l'ijiiix  ==  lyr,  iyiir;  1) 
vor-,  voraus-  2)  vor-;  wr.vc/i/m- 
mcrudc  BeOeut.]  v<)f.  Gr.  101 

forbCBH  f.  Vcrwiinscliuiig,  bö- 
ser Wuiiscli,  Flucli 

fordum  a  d  v.  vor  Zeiten,  einst, 
elienials 

formäli  m.  1)  Ansdiuck,  den 
man  benutzt  uin  die  Absicht 
bei  ivf/end  eine?'  Handlung 
kund  zu  geben  2)  Vornussa^un.i,'-, 
Bestimmung;  sa.i^di,  I)vi  lialdask 
mega  |)ann  formäla,  at .  .  .  3) 
Vorrede,  'prwfatio 

forn  adj.  1)  alt,  aus  alter 
Za'it  (Gegensatz:  neu)  2)  lieid- 
niscli  in  Gesinnung  u    Sitte 

fornkved^inn  pari,  j^rt.,  was 
in  alter  Zeit  gesagt  worden  ist; 
typisch  bei  Anfilhrnng  von 
ISprlchwui'tern:  satt  er  J)at  (tiest ), 
er  fornkvedit  er,  at  .  .  od.  satt 
er  liit  fornkvediia,  at  .  .  icahr 
ist  das  {Meiste  von  dem),  was 
in  alter  Zelt  gesagt  worden  ist, 
IC  ahr  ist  {zumeist]  die  altellede, 
das  Sprichiüort  34'"   u.  Ö. 

fornsaga  f.  Begebctiheit  in  der 
alten  Zeit,  Erzählung  solcher 
]5egebenheiten,  Erzählung  aus 
der  alten  Ztiv 

forrädt  n.  Leitung,  Vorsteher- 
scliaft  (namentl.  des  Hauses, 
des  Vermögens  u.  s.  ?/;.);  manna 
f.  Vorsteherschaß  über  Leide, 
Iläujdlin gscliaft  [vom  godord) 

fors  (fos?)  m.  (fors;  forsar) 
Fall  des  Wassers  iiberhaujjt, 
Wasserfall 

forsjäf  1)  „Fürscbung"  Sorge, 
Fürsorge,  Jieihülfe  2)  Vorsicht 

forvirki  n.  r—  forverk  n,,  Ar- 
beit, Hilfe  bei  der  Arbeit 


forvitri  adj.  klug,  weise, lorseh- 
bcgierig 

föstbröclir  m.  1)  IMlegebruder, 
d.  i.  der  mit  jem.  zusammen 
erzogen  ist-^Skidi Porsteinsson 
nennt  Gvunlavg  seinen  ,,iost- 
brödir",  iceil  er  sich  längere 
Zeit  auf  Borg  aufgehalten 
hatte  50";  2)  wermitjem.  dasGe- 
löbniss  treuester  Freundschaft, 
namentlich  gegenseitiger  Blut- 
rache eingegangen 

föstr  n.  Ernährung,  Erziehung 
{in  fremder  Familie,  ivie  dies 
auf  Island  sehr  gewöhnlich 
icar  ;  vgl  Weinhold,  Altnord. 
Leben  IS.  285  ff'.),  Adoption  be- 
hufs der  Er iiehung '.,  taka-til 
föstrs  e-n  jem.  in  Pflege.  Er- 
ziehung nehmen  81'^ 

föstri  m.  1;  Pfleger,  Pflegevater 
=  föstrfadir  2)  J'flegebruder  = 
fostbrödir  3)  Ptlegesohn ;  vom 
Pferde  Frejfaxi :  18^ 

fötafjöl  f.  Fussbrett 

föthöggva  (hjo  ,s-.  höggva)  die 
Füsse  abhauen 

fötr  m.  (-ar,  d(d.  foeti;  fcrtr) 
Fuss,  sowol  vom  Fuss  allein 
wie  euch  vom  ganzen  Bein 
sammt  devi  Fusse  {vgl.  hönd); 
vera  a  fütum  auf  den  Füssen 
sein,  auf  sein:,  gct  ek,  at  ialt 
manna  muni  (vera)  äfötum  29'" 

frä  praej).  m.  Dat.:  von 
{vgl.  af,  ör)  a)  örtlich  (Bewe- 
gung, Richtung)  von,  fort  von 
von  .  ,,  weg:  frä  seiinu  von  der 
Sennhütte  weg  18-^;  von  der 
iSemdiutte  ans  d.  i.  auf  der  iS. 
(vgl.  J)adan)  18^6;  fra  |)vi  {nliml. 
litibüri)  ok  heim  a  skalaveginn 
var  skotit  vädäsi  einum  von  die- 
sem {von  hier)  weg  u.hinu.  s.  vj, 
2d^^  b)  z  e  i  1 1  i  c h  :  Jjadan  i  fra,  s. 
padan  c)  in  anderen  Verhälln. 
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1)  von,  (ab-,  herstammend)  von  ; 
vgl.  koma  fni;  (i^etrennt)  von ; 
sivilidr  frä  I)vi  2^^  2)  von,  über 
[in  Ausdriickeji  loie:  hören, 
sagen,  erfahren  von,  üherjem.y, 
hann  sagdi  fta  {jvi  7^-;  d)  Ab- 
solut ohne  einen  Casus  zu  re- 
gieren: GunnlauoT,  er  adr  var 
fra  sagt,  von  dein  früher  er- 
zählt wurde;  |)at  er  fra  sagt, 
at .  .  es  icird  erzählt,  dass  .  . 
492*;  nema  fra  weg-,  ausnehmen-^ 
ganga  frä  fortgehen;  bera  fra 
hervorragen ;  prengva  fra  iveg- 
drängen  2V^ 

fräfall  n.  Tod 

fram,  a  d  v.  {comp,  framar,  sel- 
tener fremr,  superl.  frama(r)st 
seit,  frenist )  1)  vorwärts, 
nach  vorne,  hervor,  fort,  weiter. 
Oft  =  von  der  TJiflr  od.  von 
den  Bänken  an  der  Wand 
aus:  in  den  Saal  hinein,  in 
die  Mitte  des  Saales;  z.  B,  *gatt- 
ir  allar,  adr  gangi  frani,  iimb 
skodask  skyli  man  so'.l  sich 
genau  auf  allen  Tht'lr  schwellen 
umsehen,  bevor  man  weiter 
geht  (näml.  von  der  Thiir  in 
den  Saal  hinein)  121' — -;  gengr 
hann  fram  yfir  Grjrotteigsä  16-'*; 
k  0  m a  fram:  a)vorwärts-,  hervor- 
kommen, /?^i7r/.  gesclichen;  •^pa 
k0mr  Illinar  harmr  annarr  fram 
r,dann  kommt  der  llUn  zweiter 
Harm,  heran^^  \W^.  b)  vorwärts 
bringen,  vollbringen,  zu  Stande 
bringen  (ctvv.,  e-u)  10^2;  {vgl. 
koma  B.);  *fram  heldiim  I)vi 
10 ir  hielten  dies  fort  d.  h.  wir 
setzten  es  fort  107^;  von  dem 
in  die  Zukunft  schauen- 
den Blick:  *fram  sü'k  lengra 
vorwärts  sehe  ich  weiter  91** 
,w-  b. ;  aber  auch  von  der  in 
die  Vergangenheit  dringen- 


den Erinnerung  :  f>orkell.  .  er 
langt  mundi  fram  P ,  der  sich 
weit  z  u  r  flck  erinnern  konnte 
1'^;  *forn  spjöll  fira  l)au's  fremst 
of  man  89^  —  2)  =  frammi  1) 
vor  ne;  Freyfaxi  gengr  i  daln- 
nm  fram  vorne  im  Thafe d.h. 
im  unteren  Tlieile  des  Thaies 
1G5 :  heyrir  hann  saudajnrm 
fram  med  gilinn  17'"^  Mit  vor- 
ausgehender Fr  äp  ositi  0  n  : 
fyrir(e-t)  fram  vor,  vor  (etw.) 
liin;  um  fram  .9.  umfram 

framan  adv.  1)  vorne,  auf  der 
vorderen  Seite  2)  (=  fram  1) 
vorwärts;  fyrir  framan  {m. 
acc.)  vor  HP*  {Geqens.  fyrir 
aftan) 

frarriar(r)  seit,  fremr,  adv., 
comp,  zu  fram  1)  örtl.  u.  zeitl.: 
weiter,  weiter  vorwärts,  weiter 
nach  vorne;  '•'"mölum  enn  fram 
arr !  lOS*  2)  in  anderen  Verhältn  : 
vorzüglicher,  bessei;  Noregs  mönn- 
um  {)6tti  Eirikr  jarl  miklu  fram- 
ar viel  besser,  trefflicher  55^^ 

framari  s.  framr 

frama(r )st (.9(?/j^.  fremst)  adv. 
superl.  zu  fram;  •'^muna  fremst 
s.  fram. 

framfara  (cZ.  ?'.  fara  fram)  vor- 
wärts, zum  Ziele  gehen ;  {)at 
vard  at  framfara  es  ereignete 
sich,  es  kam  dazu  ll'^ 

framgenginn  adj.  abgeshieden, 
verstorben;  {eig.  part.  prt. 
von  framganga  fortgehen.,  ster- 
ben); näir  framgengna  dio  Lei- 
chen der  Abgeschiedenen  92^» 

framgjarn  adJ.  vorwärts  stre- 
bend, ehrgeizig 

frami  m.  was  nützt  u.  erfreut, 
Ehre  u.  Ruhm  '^erscha-ff't,  Vor- 
theil,  Kuhra,  Ehre,  Glück;  {jotti 
petta  öllum  mikill  frami  es  er- 
schien all 'in   als   ein  grosser 
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Vorzuc]  74^^;  *frcista  sins  fiania 
sein  Glück  versuchen  12P 

framiJr  s.  fremja 

frarnkvaemd  f.  Ausführung,  Föi- 
dcrunf;' 

framliga  ach.  keck,  dreist, 
tapfer 

f«*amligr  ndj.  tüchtig,  tapfer 

trammi  adv.  1)  vorne  2)  vor- 
wärts =  fram  1);  hafa  frammi 
od.  i  framrai  anwenden^  gebrau- 
chen (etiö.  e-t);  liafdu  i  fr. 
ki'igan  vid  pä  gehrauche  deine 
Drohung  gegen  jene  48^3 

framr  adj,  (comp,  fremri  od. 
framari,  su]^.  fremstr  od.  fram- 
astr)  1)  voine  befindlich;  c?oc/i 
nur  im  comp,  und  superl. 
„vorder",  „vorderst"  2)  weit 
gehend,  äusserst  3)  muthig,  un- 
erschrocken, frech,  unverschämt 
4)  {meist   dichter.)    vorzüglich 

framstafn  m.  Vordersteven ; 
Vordertheil 

framviss   adj.  vorherwissend, 
der  Zukunft  kundig 
•^'fränn  adj.  blinkend,  leuchtend, 
glänzend 

fräsögn  f.  1)  das  Erzählen  2) 
Bericht,  Krzählung;  vcra  til 
fräsagnar  um  e-t  berichten  von 
etw.  6921 

frauff  n.  Schaum,  Fett 

fregna  (freg»  —  fra,  fragum 
~  freginn)  1)  erfahren  etw.  (e-t) 
2)  *fragen,  {jem.  e-n  um  etw. 
e-s,  at  e-uj;  vgl.  fretta,  spyrja; 
*hvers  fregnid  mik?  ivonach 
willst  du  mich  fragen?  91^ 

freista  (atf)  versuchen,  prüfen, 
auf  die  Probe  stellen  (jemand, 
od.  etw.  e-s);  vari  vel,  at  ver 
f reistadim  hans  nakkvat  es  wäre 
gut.,  wenn  wir  ihn  ein  wenig  auf 
die  Probestellten  50^;  ''^hvers 
fregnid   mik?   hvi   freistid   min 


^wonach  will  st  du  mich  fragen 
u.  warum  mich  auf  die  Probe 
stellen'' f  OP 

*frekj  m.  (eigentl.  adj.  frekr 
gierig,  gefrässig)  poetisch.  Aus- 
druck für  Wolf  (Fcnriswolf), 
9310,  9411 

fremff,  f,  Ehre,  Ruhm 

fremja  (framda,  framidr  u. 
framdr)  1)  vorwärtsbringen,  aus- 
führen,   vernichten    2j  fördern 

fremr  s.  framarr 

fremri  s.  framr 

fremst  s.  frama(r)st 

fremstr  s.  framr 

frest  n.  Frist,  abgegrenzte  Zeit, 
innerhalb  deren  etw.  geschieht 
od.  geschehen  soll:,  ä  |)riggja 
natta  fresti  nach  einer  Frist 
von  3  Nächten  52^^ 

fresta  (ad)  aussetzen,  aufschie- 
ben etw.  (e-u);  fresta sk  sich 
verzögern,  etw,  in  die  Länge 
ziehen;  frestadisk  tilkvama  hans 
seine  Ankunft  verzögerte  sich, 
er  Hess  auf  sich  warten  85'-^ 

fretta  (tt)  1)  erfahren  etw., 
Kenntniss  erhalten  von  etw.(e-tj; 
f.  til  e-s  hören,  erfahren  etw. 
überjem.  2)  ausforschen,  aus- 
fragen jem.  (e-n)  um  etw.  (e-s, 
at  e-u) ;  vgl.  fregna  u.  spyrja 

f-eyda  (dd)  schäumen,  eitern 
{s.  fraud) 

freysgodj  m.  „godi  des  Freyr" 
Beiname   des    ilrafnkell;    vgl. 
godi  u.  Hrafnkell 
*fridill   m.   Geliebter,  Liebha- 
ber 

fridland  n.  „Fne^\a,üd'-\  Stätte, 
lüo  man  sich  in  Frieden  auf- 
halten kann,  beson  d.  vom  fried- 
lichen Aufenthaltsort  der  Vi- 
kinger;  55^1;  vgl.  P  0  e s ti 0  n,  d. 
Tyrfingschwert  S.  138 
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fritfr  m.  1)  Friede  2)  dichter, 
Freundschaft,  Liebe ;  {in  Eigen- 
namen: -fredr,  fredr) 

fridr  adj.  schön,  schmuck 

frjälsa  f.  Freiheit,  Sicherheit 

frötfr  adj.  klug,  erfahren,  kun- 
dig (öe^.  in  Bezug  aufBegehen- 
heiten  der  Vorzeit) 

frost  n.  Frost 

frumvaxti  u.  -vaxta  schw.  adj. 
eben  völlig  erwachsen,  im  ersten 
Mannesalter 

frj^ja  (fryda  —  fryidr  u.  frydr) 
vorwerfen  {jem.  e-m)  den  Man- 
gel von  etw.  (e-s);  f,  e-m  hugar 
jem.  den  Mangel  an  Muth  vor- 
werfen, jem.  für  feig  erklären 
22'''2; 

fraßgd"  f.  Berühmtheit,  Ruhm 
*fraegir  m.  der  berühmt  macht, 
Ruhm  schafft;  ^fraegirfolkaSagu, 
derjenige,  welcher  der  Saga 
Ruhm  schafft,  d.  i.  ein  tapfe- 
rer Krieger  63  s.  Saga 

fraegr  (acc.  -jan)  adj.  beiühmt, 
bekannt 

frsendaafli  m.  s\  afli 

fraendi  m.  (pl.  fra^ndr)  Ver- 
wandter, Angehöriger  (nickt: 
„Freund")  tvird  auch  von  der 
allernächsten  Verv)andtschaft 
zwischen  Eltern  und  Kindern 
sowie  zwischen  Geschivistern 
gebraucht'.,  z.  B.  41H:  frsendi 
minn  =  mein  Sohn 

fraendseml  f.  Verwandtschaft; 
var  \yd  vinatta  mikil  med  frtend- 
semi  es  herrschte  grosseFreund- 
schaft  unter  den   Verwandten 

frtBd^in.Kenntniss,  Kunde;  6c.«j. 
l"iistorisclioMittheilunfi-,Ge8cbiclite 

froedimadr  m.  gelehrter,  bes. 
der  Vorzeit  kundiger  Mann;  {wo- 
rin jem.  gelehrt  ist,  wird  mit 
d  u,  dem  acc.  gefügt;  z.  B.  froedi- 


madr  a  landnamssögur  ok  forna 
frcßdi  3911) 

froekn  adj.  muthig,  tapfer 

frcekniiga  adv.  muthig,  tapfer 

fugl  m.  Vogel 

fugisrödd  f.  die  Vogelsprache 

füll-  in  Zusammensetzungen 
bedeutet:  voll-,  völlig,  genug, 
sehr 

fullkominn  adj.  vollkommen 
*fullmalinn   adj.  vollgemahlen, 
genug  gemahlen 

fuilr  adj.  1)  vollständig  (soof«s.9 
nichts  fehlt)',  at  fuUu  od.  til 
fulls  vollständig ,  vollkommen, 
ganz',i\\  fullra  laga  özs</e??iGre- 
setze  volle  Genugthuung  ge- 
schah, durchaus  gesetzmässig', 
soekja  mal  til  f.  1.  eine  Klage 
nach  strengem  Rechte  durch- 
führen 272*  2)  voll  von-,  angefüllt 
mit  etw.  (e-s  od.  af  e-u) 

fullspakr  acZj.  vollkommen  klug, 
ganz  klug,  sehr  klug 

fullstadinn  adj.  vollgestanden, 
genug  gestanden 

f wWsieWir  part.  prt.  ganz  aus- 
gebraten 

fullting  n.  Beistand ,  Unter- 
stützung; in: 

fulltings-madr,  m.  der,  welcher 
jem.  Hilfe,  Unterstützung  leistet 

fundinn  s.  finna 

fundr  m.  C-ar;  -ir)  „Fund",  Be- 
gegnung, Zusammenkunft  {im 
allgem.  Sinne  od.  in  feindl.  Ab- 
sicht', vgl.  möt);  koma  tilfundar 
vid  e-n,  ganga,  fara,  soekja  a 
fund  e-s  zu  jem.  kommen,  sich 
begeben,  jemand  aufsucken,  be- 
."iuchen  24^  öl**^  u.  ö'.;  nä  e-s 
fundi  jem.  antreffen 

fundu  .s*.  finna 
*funi  m.  Fouer 

fura  f.  Föhre 

furda  f.  1)  Anzeichen,  Vorbe- 
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deutung  2)  Wunder,  Merkwür- 
digkeit, etw.  was  in  Erstaunen 
setzt;  der  Gen.  fii  r  d  u  wh^d  ad- 
verbial gehr,  in  d.  Dedr.  unj^e- 
wöhnlich,  ausserordentlich,  sehr. 

füss  adj.  begierig  nach,  ge- 
neigt zu  etw.  (e-s  od.  til  e-s) 

fylgja  f.  FyJgiß»  Folgegeist, 
Schutzgeist;  (man  (7ZaM6^e,  dass 
die  Fylgien  die  Menschen  he- 
gleiten und  sich  oft  in  Thier- 
gestalt  zeigen^  fuglar|)eir  munu 
vera  manna  fylgjur  die  Vögel 
{mögen  sein)  sind  sicherlich 
Fylgien  von  Menschen  4127—28 

^y'9Ja  fgtf)  V  folgen,  begleiten, 
geleiten  (jemand,  e-m),  verbun- 
den sein  (mit  etw.,  e-u)  2)  fol- 
gen d.  i.  sich  nach  jem.  (e-m) 
richten  3)  sich  beständig  mit 
etw.  (e-u)  abgeben  4)  sich  der 
Meinung  jemandes  anschliessen, 
auf  etw.  eingehen;  unterstützen, 
helfen  {mit  Dat);  likar  mer  ekki, 
nema  ]^ü  fylgir  J)essu  ich  werde 
7nissve^gnilgt,  wenn  du  nicht 
darauf  eingehst  (u.  dich  dieser 
Sache  annimmst)  48^° 

fylkl  n.  1)  Haufen,  Schaar(&e5. 
von  Kriegern  2)  eine  bestimmte 
Abtheilung  einesHeeres  3)Land- 
bezirk  {in  Norwegen) 

fyiking  f.  (-ar ;  -ar)  Ij  Schlacht- 
ordnung 2)  Abtheilung  eines 
Heeres 

fylklr  m.  1)  Anführer  Häupt- 
ling, Fürst  2)  Vorsteher  eines 
fylki;  (.9.  fylki  3) 

fylla(ld)  1)  vollständig  machen, 
vollenden,  vollführen,  vollziehen 
2)  anfüllen  mit  etw.  (e-s  od,  af 
e-u;  auch  e-u);  *fyllisk  fjörvi 
er  füllt  sich  mit  Fleisch  92^» 

fyndi  für  fynni 

tyr  =  fyrir  {s.  d.)  wird  in  der 
ältesten  Sprache  u,  in  der  Dicht- 


kunst gebraucht  wenn  fyrir  als 
Fr(ßposition(vor  einemNomen) 
steht,  während  die  zweisilbige 
Form  als  Adverb  od.  alsFrwpo- 
sition  hinter ihremNomen  ver- 
wendet iüird\  dasselbe  Ver- 
hältniss  findet  statt  zwischen 
vict  u.  vidr,  eft  u.  eftir,  und  u. 
undir,  of  u.  yfir 

fyrir -als Präfix  hat  die  Be- 
deutung: 1)  des  deutschen:  v  o  r- 
2)  des  deutschen  ver- 

fyrlr,  auch  fyri  u.  —  beson- 
ders in  der  ältesten  u.  dichter, 
Sprache  —  fyr  {vgl.  fyr),  jünger 
firir  firi;  p?*aej).  m.  Dat.  u, 
Acc.:  „für  ".A)  m.D  at.  a)örtl. 
von  einem  Sein  od.  li leiben): 
vor;  vera  f.  durum  üti  vor  der 
Thilr  dr aussen  sein  17^0;  vera 
üti  f.  karldurum  41^ ;  raku  fyrir 
ser  sextan  klyfjada  hesta  trie- 
ben vor  sich  her  332^;  rak  fyrir 
strauminum  vor,  mit  d.  Strome 
SV^'.,  h)zeitl.:  vor,  ..  ,  her, 
fyrir  fimm  nottum  vor  fünf 
Nächten  (  Tagen),  es  sind  fünf 
Nächte  her  59^^;  fyrir  fara  vetr- 
um  60^^  c)  in  anderen  Ver- 
hältnissen :  1)  {die  räumt.  Be- 
deutg.  liegt  noch  mehr  od.  we- 
niger zu  Grunde)  vor  {d.  i.  lat. 
coram)\  telja  fyrir  e-m  Einem 
V  or  rechnen  oder  vor  erzählen 
526,  719 ;  kveda  visu  {od.  kva^di) 
fyrir  e-m  7P»,  87^^;  vildir  hropa 
mik  her  fyrir  höfdingum  57^^;  — 
vor-,  (voraus)  auf  dem  Wege,  im 
Wege  u.  dgl.  {sein,  .ützen,  liegen 
u.  s.  w.);  sitja  f.  e-m  {s.  sitja); 
vera  f.  e-m  Ein.  im  Wege-,  ein 
Hinderniss  sein;  an  der  Spitze 
stehen  von  . .  .,  vor,stehen:,  hana 
var  fyrir  |)eim  er  .stand  an  der 
Spitze  derselbe?!,  ivar  ihr  An- 
führer 2227,    51^28.    var   Hrafn 


-  195  - 


f.  J)eim  i  hvivetna  war  ihne^i 
voraus  (d.  h.  übertraf  sie)  in 
AU  ein  4G'^;  vera  f.  e-u  der 
Vorbote  sein  von  , . .,  arikilndi- 
(fen  etw.\  imin  vera  f.  vediiim 
4p3;  verda  f.  e-m  Ein.  in  den 
Weg  kommen,  hindernd  ent- 
gegen treten-  talda  hvat  hon- 
11111  vard  fyrir  erzählte,  was  ihm 
begegnet  sei  5^;  verda  f.  e-u  ei- 
1,  er  Sache  ausgesetzt  werden^ 
mit  etw.  inBerührung  kommen ; 
—  r  ä  d  a  fyrir  e-u  her-r sehen,  ge- 
bieten über  etiü  ,  st^Mmadr  f. 
skipinu  der  Capitän  d.  Schiffes 
40''- —  2)  für  (/at.  pro\  zum 
Nutzen  od.  Schaden  für  jeiii,; 
niikill  (litill)  fyrir  scr  für  sich, 
an  sich  {besond.  von  persön- 
licher körperlicher  Stärhe  od. 
Schwächey,  get  ek,  at  hann  muni 
halda  manna  forrajdi  f.  ydr  für 
Euch  d.  h.  Euch  zum  Trotz, 
ohne  .^ich  um  Euch  zu  kümmern 
'6)  causal,:  wegen  (=  B,  c, 
2):  fyrir  {)vi  deshalb,  daher ;  f. 
{)vi  at  iceil,  da:,  f  hvi  weshalb? 
warum?;  fyrir  sökum  (m.  gen.) 
r^fyrir  sakar  {od.  sakir)  ivegen 
(vgl.  B,  c,  2.);  vor,  durch  (in 
A'isdr ticken  wie:  fliehen  vorjeni.; 
fallen  durch  jem.  u.  dgl.)\  falJA 
f.  c-m  70*^;  hrekjask  f.  e-m  von 
jem.  unterdrückt  werden  26"^; 
sa  er  vanlihita  I^ötti-k  verda 
fyrir  ödrum  ton  einem  an- 
deren 64-'^^; — B  J  7/1.  A  c  c.  a)ö*?- 1 1. 
(i  on  einer  Bewegung,  Richtung) 
vor  etw,  liin,  hin  zu  .  .  (gegen); 
hann  gekk  fyrir  jailinn  ging  hin 
zu  demJarlA^y^^;  hestrinnkemr 
fyrir  dyrr  172^;  halda  skildi  f. 
e-n  den  Schild  vor  Einen  halten 
{um  den  Hieb  des  Gegners  ab- 
zuwehren) 65^';  komaak  f.  e-n 
Einem  zuvor  kommenVl^^ \  hjö 


sva  f.  fl  igbrüskat,  at  .  .  84^^ ; 
freier:  hon  lagdi  lad  fyrir  J)ä 
legte  ihnen  den  Rath  vor,  gab 
ihnen  den  Rath  85'^  2)  vorbei, 
hin  -  über,  nieder  von  u.  dgl.; 
hann  ridr  fyrir  vatnsbotninn21^'*, 
34^;  bes.  häufig  in  Verbindung 
mit  den  Ortsadverbien  auf  -an: 
f.  austan  Ö.stlich  von;  f.  vestan 
westlich  von  .  .  (uls  Adverb  = 
westlich  b^^y,  f.  nordan  nördlich 
von ;  f.  ofan  oberhalb,  oben;  f. 
nedan  unterhalb,  unter ;  f.  ütan 
aussen.  3)  oben  an  .  . .  b)  zeit- 
lich: vor  (=  lat.  ante);  t.  värt 
minni  vor  unserer  Erinnerung 
10^2  Q,)in  anderen  Verhält- 
nissen: l)  für,  anstatt;  zum 
Besten  für;  *hon  skell  of  hlaut 
fyr  skillinga,  en  högg  hamars  fyr 
hringa  Qöld  anstatt  Schillinge 
erhielt  sie  Schläge  und  einen 
Hieb  mit  dem.  Uamyner  an.statt 
vieler  Ringe  101^—^*^;  bot,  boeta 
f.  e-t  (e-m);  sesir  bjoda  f.  sik 
f  jörslausn  7924;  *urmabedr  f.  arma 
Gold  (Ringe)  für  die  Arnie  (um 
sie  darauf  zu  tragen)  53^^;  2) 
causal  (vgl.  A,  c,  3):  auf  Grund  .  ., 
wegen,  hinsichtlich;  fyrir  J)in  ord 
ok  okkra  vingan  wegen  deiner 
Worte  nnd  unserer  Freund- 
schaft 49'2;  fyrir  I)at  deshalb, 
aus  diesem  Grunde:  f.  {)at,  at 
weil-,  f.  sakar  od.  sakir  (ni.  gen.) 
wegen-,  vgl,  sök;  *fyrir  mik 
meinerseits,  was  tnich  betrifft 
107'^'  C)  Absolut  0  hie  einen 
Casus  zu  regieren:  vera-,  fara-, 
gan;;a  fyrir  voraus  , früher  da 
sein,  gehen  u.  s.  w.;  sa  örninn, 
er  fyrir  var  der  Adler  der  zu- 
erst dagewesen  war  iV^;  fari(d) 
pit  nü  fyrir  til  büdarinnar 
geht  ihr  beide  nun  voraus  zur 
Bude  24®;   bann  bidr  Sani  rida 
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heim  fyrir  33'^;  staiida  fyrir  vor- 
stehen d.  i.  im  IVege  stehen, 
Einem  hindernd  in  den  Weg 
treten  67**;  fyr  telja  vorzählen, 
herzählen;  sitja  fyrir  .  .  sitzen; 
*svä  at  fold  fyrir  för  s'galfandi 
so  dass  davon  die  Erde  erzit- 
terte (in  zitternde  Bewegung 
gerieth)  lOß^^;  *hefsk  lind  fyri'r 
d.  i.  hefr  1.  fyrir  sik  vor  sich; 
vgl.  hafa;  (hann)  vill  0ngum 
manni  söma  unna  fyrir  {näml. 
överk)  25^3;  drepa  ossa  landa 
fyrir  d.  i.  i^ar  fyrir  dafür  des- 
wegen 6^* 

fyrirgefa  (-gaf;  s.  gefa)  ver- 
geben, verzeihen 

fyrr  od.  fyrri  adv.  comp,  vor- 
her, früher  {zeitl,  u.  örtl.):,  um 
etw.  (e-u)-  z.  D.  viku  fyrr  um 
eine  Woche  früher  6'^  fyrr  en 
früher  als]  eigi  fyrr  en  nicht 
früher  als  bis  20*,  272»  u.  o. 

fyrri  adj.  cowjo.  der  frühere, 
der  vorhergehende,  der  erste 
(von  zweien);  hinn  fyrra  dag  am 
vorher genden  Tage ,  gestern 
18^^;  i  fyrra  snmarm  verflosse- 
nen Sommer  23^^;  {)ü  raseltir  eftir 
hinn  fyrra  frsenda  {)inn  {weil  jetzt 
verstorben) Sl^^i^y'm  |)inum  ver 
aldrigi  fyrri  atflanmslitum  fcrzcÄ 
nie  zuerst  die  Freundschaft  mit 
deinem  Freunde  117'*. 

fyrst  adv.superl.  zuerst,  am 
frühesten 

fyrstr  adj.  superl.  u.  n u  mr. 
frühester,  erster  (steht  häufig  wo 
lüir  das  adv.  ^zuerst"-  u.  dgl. 
setzen);  ekmynda  vid|)erfyrstum 
tekit  hafa  ich  würde  dich  zuerst 
aufgenommeri  haben  lö^^;  sä, 
var  har  madr  ...  er  fyrstr  gekk 
der  vorausging  22^^ 

fysa(8t)  1) aufmuntern,  antrei- 
ben, anspornen,  anreizen  (jem. 


e-n)  zu  etw.  «-s  od.  m.  Satz  m. 
at)  52^;  fystum  vit  J)ik,  at  l)ii 
skyldir  Hrafnkel  af  liii  taka  38'^ 
2)  unjjers.:  niik  fysir  es  gelüstet 
mich,  ich  sehne  mich  (tll  e-s  7iach 
elw.);  Med.  fysask,  strcbci 
nach,  Sehnsucht  haben  nach  etw, 

fyst  f.  Neigung.  Lust,  liegierde 

faed  f.  1)  Wenigkeit,  geringe 
Anzahl,  geringer  Vorrath  2)  auf 
Unzufriedenheit  beruhende  TjVl- 
rückhaltung  im  Umgange  m.  an- 
dern, unfreundliches,  verschlos- 
senes Wesen ;  leggja  fa^d  a  e-n 
gegen  jem.  ein  unfreundl.  Wesen 
annehmen;  hann  lagdi  f.  ä  aust- 
manninn  zeigte  sich,  benahm 
sich  kalt  gegen  den  Norweger 
427; 

fae,  faBr  s.  fä 

faRr(r)\adj.comp.zufkr(Gr.77, 
78  c)  geringer  an  Zahl,  weniger; 
ntr.  sg.  f8ei(r)a;  msela  fterra  19^ 

fceda  (dd)  1)  „füttern",  ernäh- 
ren, aufziehen,  erziehen  {gewöhn/. 
f.  upp)  9'\  2)  gebären 

fcera  (rd")  1)  führen,  bringen: 
I)eir  foerdu  hann  ä  hest  sinn 
setzten  ihn  auf  sein  Pferd  71^; 
(*f.  e-um  e-a  at  kvßen  (kvAn) 
jem.  eine  weibl.  Person  als  Ge- 
mahlin zu  führen,^=bringendl^^ 
u.  ö'.);  f.  fram  lögvörn  den  ge- 
setzlichen Einsjyruch  erhoben 
27^3;  fcera  e-t  i  kappmseli^efiü. 
zum  Gegenstand  des  Streites 
machen,  streiten  über  etw.  56^'; 
—  etwas  mündlich  vorbringen;  f. 
e-m  kvsedi  eiii  Gedicht  vor  dem- 
jenigen vortragen,  zu  dessen 
Ehren  es  verfasst  ist  53^^;  2) 
verändern,  translociren;  f.  bii  sitt 
seinen  Wohnsitz  verlegen,  über- 
siedeln 13^^';  f.  ä  braut  bii  sitt 
mit  Seinern  Hauswesen  fort- 
ziehen 13^35  var   fa^rt  i  sei  es 
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lüurcle  hl  die  Sennhütte  üher- 
siedelt^  man  zog  mit  dem.  Vieh 
zw  Sennhiltte  16"";  foera  sik 
braut  sich  fort  begehen^  fort- 
ziehen 3026  ;  fnera  e-t  iit  etwas 
hinausbringen,  -schaffen-,  foerdu 
iit  vei^-^ina  sie  schafften  die 
Wände  {der  Bude)  hinaus  d,h. 
sie  reinigten  den  Platz  von 
den  eingestürzten  Wänden  (um 
diese 'ben  sj)äter  wieder  auf- 
zuführen) 4027 

fceri  od.  (durch  Ueber gang  von 
oe  zu  c)  feri  n.  was  Einen  zu 
etw.  in  Stand  setzt,  Gelegenheit; 
koma  i  f.  Gelegenheit  bekomynen 
cw  .  .;  f.  ä,  e-u  Gelegenheit  zu 
etw.-  *her  sek  k  ])vi  feri  hier 
sehe  ichGelegenheit  dazu{näml. 
zu  zeigen,  dass  ich  meinen  Na- 
men —  Schlanqenzunge  —  mit 
Hecht  trage)  52 '^ 

foerr  adj.  1)  wer  fahren,  rei- 
sen kann;  2)  im  Stande  zu  .  ., 
tüchtig,  geschickt  (zit  etw..  til 
e-sj;  til  hvers  I)ykkjask  {)essir 
menn  foerir,  sva  at  franikvsemd 
verdi  at{)eira  mali  wozu. scheinen 
diese  Männer  tüchtig  zu  sein, 
so  dass  ihre  Sache  gefördert 
werden  kann  d.  h,  icas  vermö- 
gen diese  Männer  selbst  uir 
Förderung  ihr  er  Angelegenheit 
auszurichten'^;  20'-^^  3)  geeignet, 
um  befahren  zu  werden,  fahrbar 
{vom  Meere,  von  Flüssen,  Wegen 

U.S.W.) 

föd^ur  .S-.  fadir 

fddurbani  m.  Mörder  des  Va- 
ters 
födurbrödr  m.  Vatersbruder 
födursfadir  m.  Vatersvater 
födurleifd  f.  väterliche  Hinter- 
lassenschaft; namentl.  vom  er- 
erbten väterlichen  Landbesitz 
gebr. 


fölskl  (od.  falski  7)  m.  die  weisse, 
leichte  Asche,  ivelche  noch  die 
Form  des  verbrannten  Gegen- 
standes hat 

för  f.  (ftirar ;  -ar  u.  -ir)  Fahrt, 
Heise,  Zug;  *liflmegir  .  .,  J)eim 
es  brudir  Byleifts  i  för  mit  de- 
nen B\s.  Bruder  im  Zuge  ist 
9412 

fdrunautr  m.  Eeiscgofährte,  Be- 
gleiter 


g  wird  ausgesprochen  a)  im, 
Anlaute,  nach  n  u.  in  der 
Verdopplung-.  1)  wie  das 
deutsche  g  in  gut',  vor  a,  0,  ö 
(d.  i.  o),  u  u,  den  ent. 'sprechen- 
den Langen  sowie  von  Conso- 
nanten(ausgenommen  j)  z,  B, 
in:  gamall,  langr,  höggva;  2) 
«'?e  gj  vor  e,  e,  ei,  ej^,  i,  i,  y, 
y,  0,  SB,  odu.  j. :  z.  B.  in:  gefa, 
goia,  leggja ;  b)  im  In-  u.  A  us- 
laute  (ausser  nach  n,  in  der 
Verdojiplung  u.  vor  tonlosen 
Consonanttn):  1)  hauchend 
wie  im  deutschen-.  Tag,  legen: 
vor  a,  0,  ö  (d.  i.  o),  u  u.' den 
entsprechendeyiLängen,  vor  tö- 
nenden Consonanten  (ausge- 
nommen j)  sowie  im  Auslaute; 
z.  B.  in  :  draga,  sagda,  lag ;  2) 
hauchend  u.  dabei  dem  j  sich  nä- 
hernd vor  e-  w.  \-Ijaufen]  z,  B. 
in:  degi,  segja,  vigja,/a,s'^  aus- 
gesprochen wie  deji,  sejja,  vija; 
c)  irn  Inlaute  ausser  nach  n 
vor  tonlosen  Consonanten; 
als  harter  Hauchlaut  wie  ch : 
z.  B.  in:  heilags,  heilagt  (awc/i 
heilaks,  heilakt  geschrieben,  da 
diefer  Laut  häufig  in  k  über- 
geht). 

gä  (gai,  gada,  gadr)  Acht  ge- 
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ben  auf,  sich  kümmern  um  ctw. 
(e-8) 

gafl  m.  (-s)  E  n  d  w  a  n  d  an  d- 
nevi  Hause 

gagl  n.    eine  Gansart,   dann 
poet.  überhaupt :  Vo^el;  .soc.  Ji. 
in  bloct^agl  (.s-.  d.)  u.: 
*gaglvid'r  m.  Vogelholz,  Vogcl- 
baum  933 

gagn  n.  1)  Vor th eil,  Nutzen 
(Gegen.s.  mein);  til  gagns  mön- 
num  zum  Nutzen  für  die  Men- 
schen 32 ^  —  2)  was  man  bei 
der  Hand  hat,  um  seinen  Be- 
dürfnissen abzuhelfen  3)  dicht, 
Sieg 
*gagnhoIlr  adj.  sehr  freundlich, 
zuvorkommend 

gagnsamr  adj.  einträglich,Vor- 
theil  bringend,  2)  hilfreich 

gagnsemdf.(-ar;-ir)dasNutzen- 
stitten,  Dienstfertigkeit 
*gagnsaßli  f.  Sieg  (vgl.  gagn  3) 

gala  (gel  —  göl,  gölum  —  gal- 
inn)  1)  schreien,  heulen,  bellen, 
krähen  ic  s,  w.\  vom  Hahn: 
9^^-^vomHunde.  101 -2;  auch  von 
Perso7ien :  eindringlich  sprechen 
2)  durch  seine  Reden  od.  durch 
galdr  (.s'.  (/.)  jem.  etw.  (e-m  e-t) 
verursachen,  zuziehen;*hradm?olr, 
tunga  oft  ser  ögott  of  gelr  zieht 
sich  oft   Verdruss  zu  123^ 

galdr  m.  1)  Zauberei;  -galJrs 
fadii-  d.  i.  Ödinn  IOI22  2)  Zau- 
berlied, -Spruch;  dann  lehr- 
reicher Spru(  h,  Lehre  üb  r- 
haupt-  z.  B.  in:  liknargaldr  {s. 
d.):,  3)  dichter.  San.--,  Lärm  über- 
havjyt  *mälma  gAldr  Watfc^nlärm 
52^ 

gälgi  m.  Galgen 

galtsk  (galzk)  s.  gjalda 

gamall  adj,.,  (  acc.  gamlan ; 
comp,  ellri  sup.  ellstr  od,  ellztr) 
^M  {vom  Lebensalter \  vgl,  forn; 


das  Alter  steht  im  Gen.  [vgl. 
Gram,.  §UM)  u,  d  Anmi.]^  wobei 
gamall  auch  ausgelassen  sein 
kann-.,  z.  B.  ek  eni  nu  ätjan  vetia 
ich  bin  jetzt  IS  Jahre  alt  50"') 
gaman  n.  {dat  gamni)  Freude, 
Vergnügen,  Unterhaltung  Kurz- 
weil (a  n  etw.  at  e-u);  skaltu  bü;», 
medan  J)er  fjykkir  gaman  at, 
so  lange  du  Freude  daran  hast , 

—  findest  19^5 
*gamanrünar  f.  freundschaftliche 

Unterredung;  *g6dan  mann  teyg- 
du  I)er  at  gamanrünum  einen 
guten  Alann  {Menschen)  locke 
dir  herbei  d.  h.  .suche  zu  ge- 
winnen) zu  freundschaftl.  Un- 
terredung \W  •—    Vgl.    rün  f. 

gandrm  1)  Zauberstab,  -stock 
2)  dichter,  Zauberweseir,  *vitti 
^andsi  „sie  trieb  Spnk'^  90^^;  spa 
ganda  „Seherkraft  der  Zauber- 
wesen, die  solchen  Wesen  eigen 
ist  od.  mit  Hilfe  solcher  zu 
Werke  geht''  (Müllenhotf)    9U4 

ganga(geng  —  gekk,  gengum 

—  genginn)  1)  gehen,  sich  zu 
Fuss  bewegen  {vgl.  fara);  *ganga 
fagraFreyju  at  hitta  98^;  *grät- 
andi  Bödvildr  gekk  ör  eyju  113'^; 
gengu  fagra  Freyju  tüna  (gen.) 
zu  F.^s  schönem  Hofe  (vgl.  fara, 
rida)  96^2;  unpers.:  var  [jar  til 
dura  gengit  man  ging.,  kam  znr 
Tniire  20-'^  2)bettehid  (als  Bettler; 
herumziehen  3)  auf  der  Weide 
herumgehen ,  weiden,  grasen  : 
Freyfaxi  gengr  i  dalnum  fra^m 
1(.5  4J  sterben,  5)  vori  leblosen 
Dingen  {Schiffen  u.  dgl.):  sich 
bewege»,  bewegt,  gebracht  wer- 
den, gehen  u.  s.  w.;  von  einem 
Bache :  hon  {d.  i.  Gilsä)  gengr 
austan  at  fijötinu  kommt  von 
Osten  her  u.  ergiesst  sich  in 
den  Fluss  34^  sich  erstrecken 
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nach  der  einen  od.  anderen  Rich- 
tung, reichen,  „^ehen";  z.  B : 
eydidalr  gekk  npp  jif  Jökulsdal 
erstreckte  sich  {zweigte  sich  ab) 
vom  J.  13''^;  |)ingli"i  gekk  upp 
um  Skridudal  33^ ;  f Vam  i  vatnit 
gekk  nes  69^^  —  6j  Fortgang 
haben,  fortschreiten  (von  einem 
Unternehmen,  einer  Begeben- 
heit, einem  Zustande  u.  dgl.y, 
Isetr  gridkonan  ganga  {erg.  sö^uua, 
töiuna)  fährt  eifrig  fort  (zu 
sj)rechen] 34'^^:  7) gelten,  Gültig- 
keit haben,  üblich,  in  Gebraucli 
sein;  gekk  fiadan  af  i  Englandi 
valska  (nä'ml.  tunga)  e^  war  von 
dieser  Zeit  an  die  französische 
Sprache  üblich  bV  8)  glücken, 
gelingen  9)  unpers.  es  geht 
Einem  (e-mj  gut  od.  schlecht 
f^vel,  illaj  10}  verlaufen,  sich  ge- 
stalten. —  Mit  Fräpos.  2ind 
Ädve7^b.:  ^anga  ä  e-t  losgehen 
auf-,  anfallen,  angreifen  etw.-^ 
g.  ä  ord  sein  Wort  brechen  ; 
*a  gengask  eidar,  ord  ok  soeri 
übertreten,  gebrochen  wurden 
Eide  u.  s.  w.  ilO^^ ;  g.  upp  4  e-n 
jem.  beeinträchtigen,  benach- 
theiligenb2^',  g.  a  f  e-u  verlassen^g. 
a  t  e-m  eindringen  auf-,  losgehe?i 
auf  jem. ;  gengusk  {)eir  at  sie 
gii.gen  auf  einander  los  6923 
g.  eftir  in  Erfüllung  gehen-, 
hygg  ek,  eftir  munu  g?ii\gAdass 
es  inErfüllung  gehen,  eintreffen 
werde  42^;  g.  frii  a-mjem.  ver- 
lassen, von  ihm  fortgehen  38''; 
g.  fra  e-u  et w. verlieren-,  g.  f r a m 
sterben  zzr  ganga  4;  vgl.  frani- 
genginn;  g,  fyrir  voran-, vor- 
ausgehen-, gangi  sä  hinn  gamli 
madr  f.  der  alte  Mann  inUge 
vorausgehen  24'*';  g.  i  e-t  sich 
einlassen  in  etw.-,  g.  i  glimur  vid 
e  n  (.9.  glima);  g.  med  e-u  mit 


etiv,  beschäftigt  sein-,  g.  til 
e-s  Anlass  geben  zu-,  veran- 
lassen-, verursachen  etw.;  e-t 
gengr  e-m  til  e-s  etiu.  bewegt 
jem.  (treibt  ihn  an,  ist  der  Be- 
weggrund zu  etw.)-.  {)at  gekk 
mer  til  {)ess,  at  ek  ann  per  eigi 
fadmlagsins  Helgu  das  bewog 
mich  dazu,  dass  ich  dir  nicht 
vergönne  u.  s.  w.  702*;  eigi 
fyrir  {jvi,  at  per  gangi  gott  til 
nicht  deshalb  weil  dich  Gutes 
dazu  treibt,  weil  dein  Beweg- 
grund ein  guter  ist  3422-  g^ 
til  tals  vid  e-n  ein  Gespräch  m. 
jem.  beginnen  G3^;  g.  u  ra  e-n 
toider fahren,  ergehen  =  g.  yfir; 
g.  un d a n  entkommen  entgehen, 
duvongehen  (Einem  e-mj;  varu 
pau  (hross)  nu  skjörr,  er  aldri 
varu  von  at  ganga  undan  manni 
die  Pferde,  welche  niemals  vor 
einem  Menschen  davonzulau- 
fen pflegten,  waren  nun  alle 
scheu  16'^o — ai.  ganga  allir  höf- 
dingar  undan  lidveitslu  vid  pessa 
raenn  entziehen,  verweigern  die- 
sen Männern  ihren  beistand 
25^^;  g.  upp  sich  öffnen;  auf- 
gehen d.  i.  verbraucht  werden', 
g.  vid  eingestehen,  zugeben 
etw.  (e-u);  vid  gangask  geför- 
dert werden,  sich  verbessern, 
bessern  (in  etw.  um  e-t)  33'^; 
g.  y  fi  r  e-n  widerfahren  (.v.  yfir). 

ganga  f.  das  Gehen,  der  Gang; 
brugdu  konur  göngu  sinni  sie 
setzten  sich  in  Bewegung  (um 
ihre  Vorbereitungen  zur  Heim- 
reise zu  treffen)  62^' 

gangandi  (pavt.  prois.  von 
ganga)  Wanderer,  Fahrender, 
Bettler  {vgl.  ganga  2) 

gangr  m.  (s)  Gang,  Bewegung 

gap  n.  das  Klaffen;  *gap  vas 
Ginnunga  89''';  vgl.  Ginnungi 
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Öardr  m.  (-s ;  -ar)  1)  Zaun  2) 
ein  (durch  einen  Zaun  u.  d()/.S 
abgeschlossener  Kaum  u.  zivar: 
a)H  0  f  r  a  u  m,  Hof;  *moetti  hann 
Jjor  midra  garda  (gen.  desOrtes-^ 
vql.  Gr.  §.  201)  mitten  im  Hofe 
',)V^ b)  H  o  f ,  H  a  u  s  ,W  o  h  n  u  n  g 
9J)25 ;  *asa  gardr  =  Asgardr,  97^ ; 
c)  befestigter  Ort  (=rborg)  z.  B. 
in:  Mikligar(tr,  Konstantinopel 

garpr  m.  (garps,  pj.  -ar)  ein 
tüchtiger,  tapferer  Mann;  vom 
Pferde  Freyfaxi:  IT^" 

gät  f.  Thürschwelle 

gata  f  {od-  pl.  götur)  1)  Weg, 
bes.  ein  solcher,  der  zu  beiden 
Seiten  von  einem  Zaun,  Wald 
n.  dgl.  ein  geschlossen  ist  2) 
Vieliweg  {mit  Steinmällen  ein- 
gehegte Wege,  auf  d^nen  das 
Vieh  nach  u.  von  der  Weide  ge- 
trieben iDurde)  17'**;  häufig 
in  Zusammensetzungen)  vgl. 
llalfredar^ata,  Bcssagötur 

gaukrm.  der  Gauch,  Kuckuck; 
unter'.  *of  sal  gaukar  {andere 
sc'ireibin  :  salgaukar)  sind  die 
Hähne  zu  v er. stehen  als  die 
Kuckuc/.e,  die  über  dem  Saale 
krähen  1062 

gaumf  v.  gaumr  m.  Aufmerk- 
samkeit, Achtsamkeit;  gefa  g. 
at  e-u  merken,  achten  auf-,  sich 
kümmern  um  etw.  50^^ 
*gautr  m.  (von  Odinn;)  „Vater, 
Schöpfer"  (?) 

getf  n.  1)  Sinn,  Geist;  *uppi 
CS  {)a  ged  guma  da  ist  der  Mann 
gehobener,  in  fröhlicher  Stim- 
mung, lustig,  heiter  1228  2)  Wol- 
lust 

gefa  (gef  —  gaf,  gäfum  —  gai- 
innn)  „geben"  (vgl.  fä  u.  seija) 
Ijzu  eigen  geben,  schenken jem. 
etw.  (e-m  e-t)  2)  zur  Ehe  geben, 
yerheirathenS)  Futter  geben  (ei- 


nem Thier),  füttern  4)  bezahlen, 
entrichten  5)  zugestehen,  einräu- 
men, gewälnen  ?/.  dgl.-,  g.  e-m 
iif  jew.  das  Leben  schenken', 
g.  e-m  orlof  jem.  die  Krlaub- 
niss  od.  Urlaub  geben  59*'^  u.  ö. 
ü)  g.  gaum  at  e-u  seine  Auf- 
merksamkeit auf  etw.  hinwen- 
den; seinenSinn  auf  etw.  richten 
7)  unjiers.  e-t  {acc.)  gefr  e-m  es 
wird  Einem  etw.  gegeben,  jein. 
bekommt  etw.  es  triff't(tritt)etw. 
ein  für  jem.  {)eim  gefr  byr  sie 
bekommen  Fahrwind  49^8-  e-m 
er  e-n  veg  gefit  jem  ist  von  ei- 
ner gewissen  Sinnesheschaffen- 
heit',  es  ist  auf  eine  gewisse 
Weise  um  jem.  bestellt,  es  ver- 
hält Ach  auf  e.  g.  Weise  m.  jem. 
266.-8)  gefa  ser  od.  gefask 
sich  geben,  d,  h.  sich  zeigen,  be- 
währen ;  sich  auffahren.  —  Mit 
PräjJosit.  u.  Adverbien :  gefa  ä 
fiinzugeben,  zulegen,  z.  B.  Holz 
zum  Feuer\  gefa  ser  a  f  e-m  od. 
e-u  u.  g.  ser  a  t  e-m  od.  e-n  sich 
kilmmern,  Rücksicht  nehmen 
auf  jem.  od.  etiv.;  gefa  od.  gefa 
ser  um  e-n  e-t  =  g.  ser  af  od.  at 
e-m  od.  e-u;  g.  u  p  p  1)  vergeben, 
verzeihenl'6^^ ;  2]  freigeben,  zu- 
gestehen  bewilligen  2>)  aufgeben, 
verziehten  4)  gefask  upp  sich 
übergeben,  seine  Hoffnung  und 
Thätigkeit  aufgeben,  sich  für 
besiegt  erklären ;  g.  v  i  d  dage- 
gen geben  als  Zahlung  (etw. 
e-t  od.  e-u). 

gefandi(pl.gefenclr;p«r^.;jrceÄ. 
yorigefa)  der  Gebei.de,  Geber 

gefendr  s.  gefandi 

gegriöt/J.  1)  gerade  2)  bequem, 
passend ;  3)  rechtlich,  rechtschaf- 
fen; ntr.  gegnt  als  adv.  {mit 
dat.)  gegenüber  15^^:  auch  yfir 
gegnt  43^^ 
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gegn  od,  i  gegn  «di?.  u.  prcep. 
?w,.Z>fl^.;  gegen,  entgegen,  zuwi- 
der; maela  i  gegn  (u.  gegn)  da- 
gegen sprechen,  sich  dagegen 
aussjn-echen  6^  ll^*.^^ 

gegna(nd)  1)  begegnen  2)  be- 
rechtigt od.  verpfliciitet  sein  {zu 
etw.  e-ii)  3)  passen  {zu  etw.  e-u), 
entsprechen  3^^  4)  bedeuten,  zu 
bedeuten  haben  {etw.  e-u);  eigi 
mun  {)at  gödu  gegna  das  loird 
nichts  Gutes  zu  bedeuten  ha- 
ben 18^  5)  passen  d.  h,  gut  od. 
schlecht  geeignet  sein,  zum  Nut- 
zen od.  Schaden  gereichen;  hve 
ilhi  mönnum  gegndi  at  fara  i 
ökunn  |)ing  53  6)  entrichten, 
leisten  {etw.  e-u)  IP 

gegnt  s.  gegn,  adj. 

gegnum  od.  \  gegnum  adv.  u, 
praep,  mit  acc:  durch 

geil  f.  (pl.  -ar)  eingehegter  Weg 
für  das  Vieh,  welcher  vom  Hofe 
nach  einem  entlegenen  Weide- 
platz fuhrt;  bes.  im  Flur,  ge- 
brai  cht ;  vgl,  Hrossageilar 

geirr  m.  (-s;  -ar)  Spiess 

gei8a(ad) gewaltsam-,  stürmisch 
vorgehen,  wüthen,  rasen 

geisli  m.  Strahl 

geit  f.  (pl.  geitr)  Geiss,  Ziege 
(fem.  zu:  hafr) 

geitskor  m.  ,, Geiss-Schuh",  im 
Beinamen:  Grimr  g.,  ^eine  wohl 
wegen  tüchtigen  Bergsteigens 
geschöpfte  Bezeichnung^  (Mau- 
rer, Beitr.  14G) 

gekk  s.  ganga 

gella        gjalla  (s.  d.  W.) 

gellir,  m.  ßriiller  (von  gellen- 
der, gewaltij^er  Stimme)  imliei- 
namen  :  {>()rdr  g. 

gelr  s*.  gala 

genginn,  gengu  v.  ganga 

ger-  s.  s^av- 

gera,  gerdi,  gerlr,  gart  s.  gera 


gestrm.  (-s;  -ir)  DGast,  Fremd- 
ling; *ganga  skal,  skala  gestr 
vesa  ey  i  einura  stad  man  soll 
gehen,  nicht  soll  man  immer 
an  ein  u,  demselben  Orte  zu 
Gaste  sein  {od.  persönl.  con- 
struirt  mit  gestr  als  S  u  bj,=man 
darf  die  Gast -Freundschaft 
nicht  missbrauchen)  1232i~22; 
2)plur.  gestir  eine  Klasse  der 
Gefolgsleute  des  norweg.Königs 

geia  (get  —  gat,  gätum  — get- 
inn)  A.  m,  Acc,  1)  hervorbrin- 
gen 2)  erzeugen  (vom  Mann  u, 
vom  Weibe -^  vgl.  ala)  3)  ver- 
schaffenfjew.  etw.  e-m  e-t);  geta 
e-m  vel  od.  iUa.  jem.  Gutes  thun 
od.  Schaden  zii fügen;  *get  {)ü 
valiidum  vel  ,y'ipende  den  Ar- 
men reichlich'-^  119^^  4)  errei- 
chen, erhalten,  bekommen  {vgl, 
fk)  620  5)  mit  dem  Geiste  er- 
langen, lernen,  erfahren;  lengi 
man  J)at,  er  ungr  getr  „-lange 
gedenkt  man  dessen,  was  man 
jung  erfährt^  ßl^i— 22  ß)  er- 
langen, bekommen,  im  Stande 
sein,  vermögen,  können,  verbun- 
den mit  dem  part.  prset.  eines 
anderen  Verbs  (vgl.  fä);  hann 
g«;t  fengit  vapn  sin  es  gelang 
ihm  seine  Waffen  zu  ergreifen, 
er  griff  i  u  seinen  Waffen  67^; 
dichter,  auch  peripstrastisch 
m,  Inf,  {vgl,  göra);  *{>at  getr 
lika  lauka  lind={)at  likar  1.  1. 
62'^.  B.  m.  Gen.  1)  nennen,  er- 
wähnen (efu'.e-s)=:  geta  um  e-t; 
er  pess  eigi  getit  es  icird  dessen 
nicht  erwähnt,  es  wird  nichts 
davon  gemeldet  u.  dgl,  2)  er- 
rathcn,  veimuthen,  dafürhalten, 
meinen,  denken;  in  dieser  Be- 
deutung auchhüufig  .statt  von  ei- 
nem Gen.  von  einem  J^ebensatze 
mit  at   begleitet'.,  z,  B,:  jjungt 
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get  ek,  at. . .  für  schwer  halte 
ich's,  dass  .  .,  ich  denke,  ver- 
muthe^  dass  es  schwer  werden 
wird  zu  ,  .  202^5  in  der  Bedeu- 
tung y^dafür  halten'"''  findet  sich 
geta  auch  7nii  doppeltem  Acc. 
construirt ;  7)gl.  Gramm.  §  181\ 
z.  B.  get  ek  af  |)vi  flesta  menn 
(ifüsa  til  deshalb  halte  ich  die 
meistL7i  Männer  für  nicht  auf- 
gelegt zu  ,  .,  deshalb  denke  ich, 
dass  die  m.  M.  wenig  Lust  ha- 
ben werden.,  zu  .  .  25^^.  Un- 
pers.  im  Passiv:  getsk  mer 
ich  finde  Gefallen  (an  etw.  at 
e-u);  *lat  {)er  at  gödii  getit  li  ss 
dir  das  Gute  gefallen,  habe 
das  Gute  /?eö  118>9.  Mit  Fr  a- 
posit.  u.  Adverb.:  geta  til 
zu  erreichen  suchen-,  g.  um  e-t 
-:  geta  B)  1). 

geyja  (gey  —  go,  göm  — )  1) 
bellen,  anbellen;  *galdrs  födur 
go  of  lengi  er  bellte  ihn  lange 
an  101^2  b)  schelten,  ausschel- 
ten,  anfahren  schmähen,  6^*,  1 19^*. 

geyma  (md)  l)Acht  geben  auf-, 
liüten  {etw.  e-s)  =  gefa  gaum 
(at  e-u);  geymi  tuttugu  menn! 
{erg.  hesta  värra)29^;  muntu  {)a 
geymdr  {erg,  vera)  du  wirst 
dann  geborgen,  i7i  Sicherheit 
sein  35'^  2)  Sorge  tragen  für 
{etw.  e-s) 

geyr  s.  geyja 

-gi  (  nach  t  u.  s:  -k\)jSlegations- 
partikel,  welche  in  der  ältesten 
Sprache  u.  bei  den  Dichtern 
suffigirt  wird  (doch  nicht  an 
Verben,  die  -a,  -at,  -t  in  glei- 
cher Bedeutung  gebrauchen'^ 
s.  d.)\  vor  -gi  fällt  d.  s  r  des 
nom.  ab.  u.  m  wird  zu  n.  Ur- 
sprünglich bezeichnete  -gi  nur 
Unbestimmtes  überhaupt,  und 
die  negirende  Bedeut.  musste 


durch  eine  beigefügte  Negation 
(ne,  nicht)  ausgedrückt  werden'., 
aber  bereits  in  der  ältesten 
Sprache  i.s't  derveg.  Begriff  im 
Allgem.  an  -gi  allein  geknüpft 
{doch :  hvergi  jeder,  hvatki  vms 
immer,  hvargi  keiner  von  bei- 
den od.  jeder  von  beiden,  hver- 
gi nirgends  od.  wo  auch  immer). 
Später  wurde  -gi  von  eigi,  ekki 
verdrängt ,  ausgenommen  in 
verschiedenen  Pronom.  u.  Ad- 
verbien (engi  niemand'.^  hvargi, 
hvergi  u.  s.  w.\  aldrigi  niemals, 
eigi  nicht,  hvergi  u.  s.  w.) 

gifta  f  Glück 

gifta  (ft)  vergeben,  verheiraten 
{ein  Weib):,  giftask  e-m  sich  mit 
Einem  verheirathen  (vom  Wei- 
be; vgl.  kvangask). 
*gifr  n.  pl.  die  Bergriesinnen 

gil  n.  tiefe,  langgestreckte  Beig- 
kluft,   Felskluft 

gildi  n.  1)  Zahlung,  Zell,  Ab- 
gabe, Tribut;  90^0  (Opfer) 2)  Ge- 
lage, Schmaus 

gildr  adj.  1)  das  volle  Mass 
haltend,  vollwerthig,  vollgiltig 
2)  trefflich 
*gjm  n.  Feuer ;  *alnar  gim  Feu- 
er des  Armes  =^QQ\di;  *land  aln- 
ar  gims  das  Land  des  Goldes 
=  Weib;  s.  *fl6dhyrr 

*glmfastr  eiq.  a  dj.,  feuerfest, 
was  dem  Feuer  Widerstand 
leistet ;  daher  als  Substantiv 
in  der  Bedeutung:  „Amboss" 
gebraucht?  10925 

gina  (gin  —  gein,  ginum  — 
gininn)  schnappen  mit  dem  Munde 

ginn-  Vorsilbe,  welche  bezeich- 
net, „dass  sich  der  Inhalt  des 
Wortes,  welchem  sie  vorgesetzt 
ist,  nach  allen  Seiten  hin  er- 
streckt u.  somit  denselben  ver- 
stärkt:, sie  gehört  2w  gina,  lat. 
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h\are,gi'.  /ccivetv  {Grundhed-u- 
tung :  weit  öifnen);  vgl.  Mogk  in: 
Beitr.  zur  Gesch.  d.  deutsch. 
Sprache  u.  Literat.  VIII,  154  /f. 
*ginnheilag.-  adj.  nach  allen  Sei- 
ten hin-,  in  jeder  Beziehung-, 
sehr  heilig,  z.  B.  ginnheihig 
god  90^4 

gipta  s.  gifta 

gista  (st)  1)  zu  Gaste  sein  2) 
besuchen,  als  Gast  einkehren, 
übernachten 

gjä  f.  {gen.  gjär)  Schlucht, 
Kluft 

gjaford  n.  Verheirathung  {eines 
Weibes) 

gjald  n.  1)  Erstattung,  Bezah- 
lung, 2)  Abgabe,  Steuer,  Tribut; 
SjBusse;  im  Plur.:  g j  ö  1  d  Busse, 
Busszahlung,  Ersatz 

gjaida  (geld  —  galt,  guldum  — 
goldinn)  1)  entgelten  vergelten 
bezahlen  jem.  (e-m)  etw.  (c-t) 
mit  etw.  (e-u)  2)  zahlen,  entrich- 
ten; galtsk  es  wurde  gezahlt  2^^; 
gjaida  bönda  raörk  dem  B.  eine 
Mark  bezahlen  3)  Strafe  lei- 
den, büssen  {für  etw.  e-s);  galt 
hann  oskygnleika  sins  25^'''  4) 
kosten  {mit  dem  Preis  im.  A  c  c.)- 
—  gjaida  u  pp  auszahlen  ;  auch 
flgUrl.:  engi  kvadsk  sva  gott  eiga 
Sämi  upp  at  gjaida,  at .  .  kei- 
ner sagte.,  dass  er  S.  so  Gutes 
schuldig,  so  verpflichtet  sei, 
dass  ...  223 

*gjä«fr  11.  das  brausende,  aufge- 
regte lAIeer,  Seegang 

gjallaocZ.  gella  (gell— gall,  guU- 
uni  —  gollinn)  „gellen",  einen 
stark  du;  chdringeiiden  Laut 
aus.stossen,  schreien,  kreischen 
{bes.  von  Vögeln) 

gjalti  s.  göltr 

gjarn,  adj.    geneigt    zu  otw., 


begierig  auf  etw,  (ä  e-t);  g.  a 
smasakar  2025^ 

gjarna  adv.  gerne. 

gjöf  f.  rgjafar;  gjafar  u.  -ir)Gabej 
Geschenk 

gjöfli  f.  indecl.,  Freigebigkeit 

gjöfull  adj.  freigebig 

gjördf.  (gjardar;  gjardar)Gür- 
fel 

giadliga  adv.  von  fröhlicher  Art, 
heiter,  freundlich 

glattiigrac^J.  von  fröhlicher  Art, 
heiter,  freundlich 

glaffr  adj.  1)  licht,  klar,  blank 
2)  munter,  aufgeräumt  3)  unter- 
haltend, ergötzlich,  angenehm; 
[>ötti  giadara  at  tala  vid  Helgu 
en  Vera  i  starfi  med  kaupmönn- 
um  es  dilnkte  (ihm)  angenehmer 
mit  H.  zu  plaudern  u.  s.  iv.  47*^ 
*glama  (ad)  lärmen,  schwatzen 

gledi  f.  1)  Munterkeit  2)  Ver- 
gnügen, Kurzweil  3)  Freude 

gledja  (gladda,  gladdr)  erhei- 
tern, ermuntern,  erfreuen 
*glissa  (st)  grinsen,  lachen,  ver- 
lachen, verspotten 

glikr  .9.  likr 

glima  f.  das  Ringen,  der  Ring- 
kampf; ganga  i  glimur  vid  e-n  sich 
in  einen  Ringkampf  mit  jem. 
emlassen.  lieber  diese  in  der 
alten  Zeit  u.  noch  jetzt  auf  Is- 
la ndbeliebteUnt  er  haUung,vgK 
„Jüngling  u.  Mädchen"  von  J. 
Th.  Thoroddsen.  Aus  d.  Neu- 
i.s-länd.  V.  J.  C.  Poestion,  Berlin 
1884.  S.  21  ff.  u,  144—145,  so- 
wie Poestion,  Island  6".  325  ff. 

glötf  f.  {x>l.  gloedr)  Gluth,  glü- 
hende Kohle 
*glör,  ß</7.  leuchtend,  glänzend 

glymr  m  (s;  -ir,  gen.  -ja)  Lärm, 
Getöse 

gl8Bsa  (st)  1)  glänzend  machen 
2)  mit  etw.  Glänzendem  schmük- 
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ken;  *hörvi  glsest  mit  Linnen 
gefichmückt  662» 
*gnata  (ad)  mit  Getöse  zusam- 
men stürzen,  zusammenschla- 
gen; grjötbjörg  gnata  St  ein  f  ei- 
sen schlagen  zusaimnen  94^^ 

gnegg  n.  das  Wiehern,  Gewieher; 
setja  upp  gnegg  mikit  ein  lau- 
tes, starkes  Gewieher  ausstos- 
sen  17^8_i9; 

gneggja  (ad)  wiehern 

gnögr  s.  nögr 

gnyja  (gnüda,  gniiit)  lärmen, 
tosen 

gö  s.  geyja 

god  (jünger  qu&)  n.  Gott;  be- 
sond. im.  Plur  godin  „die  heid- 
nischen Götter"  624;  Göt- 
terbilder 3213.  Die  Götterbilder 
wcren  geiüöhnlich  aus  Holz  ge- 
schmtzt{daher  „skurdgod"  —  v. 
skera  in  Höh  schneiden,  schni- 
tzen); sie  hatten  menschliche 
Gestalt,  in  der  Eegel  auch 
menschliche  Grösse,  und  wa- 
ren wie  die  Mensche?i  beklei- 
det ;  sie  wurden  jedoch  präch- 
tig aufgeputzt  u.  mit  Gold  u. 
Silber  geschmückt.  ~  NachEin- 
führung des  Christenthu?ns  ge- 
brauchte man  den  Sing,  god 
(sj)dter  allgemein  gud)  und 
zwar  als  masc.  yo?i  dem  Gott 
der  Christen,  während  das  n  t  r. 
auch  ferner  die  heidnischen 
Götter  bezeichnete  {später  al- 
lerdings auch  masc.  pl.:  gudir 
=god,  gud,  „Götter",  Götzen). 

godahüs  n.  Götzenhaus,  Opfer- 
haus, Tempel  {^=^  hof  n.);  auch 
im  PI  u  r.  vgl,  32'2— i*  :  l)ar  ofan 
fra  standa  godahüs ....  laetr 
hann  leggja  i  eld  godahüs  it. 

godgä  f.  Verhöhnung,  Läste- 
rung der  Götter 

godi  m.  Priester,  der  priester- 


liche  u.  zugleich  weltliche  Vor- 
stand eines  bestimmten  Bezirkes 
(eme.Sngodord")  auf  Island.  FV/Z. 
roestion,    Ist  an  d,  S.  200  ff\ 

godord  n.  1)  Würde  des  „godi": 
taka  g.  yfir  e-m  (pl )  sich  das 
godird  über  andere  aneignen, 
sich  zum  godi  über  Andere 
aufwerfen  14"  2)  die  Tenipel- 
gemeinde  als  Verband;  vgl. 
Poestio  n,  Island  S.  207 

godordsmadr  m   =  godi 

gödr,  QÖd,  gott  älter  gött 
(c  0  m  p.  betri,  .9  u  p.  betstr  [  beztr]) 
woran  man  nichts  auszusetzen 
hat,  g u t,  brav,  wohlgesinn' ; (^Ge- 
gens.  illr);  tüchtig,  gescheid t, 
tapfer;  rasch;  güdir  menn  O*'; 
g6drfjärin8(Gr.  108^  Anm.)\  frei- 
gebig 31^3;  auch  =  gross,  be- 
deutend: ^ö^  wu-^Sug grosses  An- 
sehen (=mikil  V.);  ntr.  gott 
1)  adverb.:  gott  er  til  e-s  etw. 
ist  leicht  zu  erreichen,  zu  be- 
hoimnen;  I)er  mun  verda  gott 
(betra)  til  vistar  es  vnrd  dir 
leicht  (^leichter)  werden,  einen, 
Dienst  zubekommen\b^^.^^ (^t)gl. 
vist);  Hrafnkeli  mun  gott  til 
manna verda  362^  2)  Substantiv.: 
gott  var  i  frasudsemi  {)eira  Gu- 
teswar inihrer  Verwandschaft 
d.  h.  sie  standen  auf  gutem 
Fusse,  es  herrschte  gutes  Ein- 
vernehmen zwischen  ihnen  1420; 
hverju  godu  ortu  J)a  naer  en  adr  ? 
welchem  Gvtenbist  du  dann  nä- 
her als  früher  d.  h.  welchen  Vor- 
theil  hast  du-,  was  geivinnst 
du  dabei,  wenn  u.  s.  w.  20^''; 
ägaetstr  at  godu  im  Guten  d^^; 
*göds  laun  s.  laun;  engl  kvadsk 
svü  gott  eiga  Sämi  upp  at  gjalda 
223;  j)^r  gangi  gott  til  34^2 

göds  od  göz  n.  Gut,  Reichthum, 
Besitzthum 
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göl  s.  gaia 

gölf  n.  l)Fussboden2)  Gemach, 
Zimmer 

gömr  m.  1)  Gaumen  2)  *l'in- 
gerspitze,  Finger 
*gotnar  m.  pl.  eigentl.  Gotnar 
(l.  h.  Goten;  der  Gotenname 
wurde  im  Norden  schon  früh- 
zeitig im  Sinne  eines  Appella- 
ti ntms  gebr.  u.  bedeutete  dann 
einfach  :  Krieger,  Held  e  n, 
M  ä  n  n  e  r 

grädr  m.  f-ar ;  dat.  ^x?^^\)meist 
dicht.  Begierde,  Lnst 

grafa  (gr.ef  —  giuf,  grufum  — 
grafinn)  1)  graben;  2)  vergra- 
ben, begraben,  eingraben  3)  un- 
tersuchen; grafa  n  i  d  r  =  grafa 
2)  17^ 

gramr  adj.  1)  erzürnt,  grimmig 
2)  übelnehmend,  beleidigt 

*gramr  m.  (-S ; -ir)  ^  riegshäuit- 
ling,  Fürst 

granahär  n.  Barthaar 

granda  (ad)  schaden,  beschä- 
digen, ein  Leid  zufügen  {m.  D  a  ^.; 
vgl.  Gram,  189b) 

grannr  adj.  schmächtig,  dünn 

grannsproti  m.  dünner  Stock  ; 
*Gunnar  g.  der  dünne  Stock  der 
Gunnr  d.  i.  dünnes  {scharfes) 
Schwert  {vgl.  I)unnr  lijörr) 

grär  adj.  grau 

gras  n.  Gras;  -en  gras  hvcrgi 
„will  sagen:  kein  Boden,  auf 
dem  man  stehen  und  sitzen 
konnte""  89^3 
*gräsorkjad'r  adj.  eigentl.:  mit 
einem  grauen  Hemde  bekleidet 
d.  i.  in  grauer  Eisen-  od.  Stahl- 
kleidung, wohl  gerüstet 

grasgeil  f.  (pl.   -ar)    mit  Gras 
bewachsener  Vieh  weg  29''';  s.  ge  I 
*gräsima  n.  graue  Schnur,  gr. 
F>and;  grasimu  gömn  graue  Fin- 
ger schnüre  d.   s,  Fingerringe 


aus  Silber  46^^—^-;  vgl.  baugr 

grata  (grset  —  gret,  gretum — 
grätinn)  weinen; beweinen, wei- 
nen über,  Kummer  haben  über 
(???.  acc);  pat  mun  ek  aldri  gr. 
darüber  werde  ich  niemals 
weinen  62^ 

grätr  m.  das  Weinen 

greida  (dd )  1)  entwickeln  ,  in 
Ordnung  bringen,  erledigen  2) 
etw.los,  frei,  leicht,  bereit,  sicher 
machen  3)  zu  Wege  bringen,  her- 
beischaffen, entrichten,  gewäh- 
ren, geben;  gr.  (af  hendi)  fe  w. 
dgl.:  auszahlen^  greiddu  l)eir 
feit  af  höndum,  er  vardveitt  höfdu 
d  ejenigen  zahlten  das  Geld 
aus,  loelche  (es)  aufoewahrt 
hatten  46^^;  greiddi  llreidmari 
gullit  80'^ 
^greppr  m.   Dichter 

greidi  m.  was  dazu  dient,  elw. 
in  Ordnunj^  zu  bi  ingen,  eine  Sache 
zu  fördern;  Bei-tand,  Hilfe ;  Gast- 
freundschaft, Bewirthung  ^V^ 

gret  s.  grata 

grey  n.  Hündin,  Botze  6^^;  Hund 
überhaupt  97^ 

gridn.  (meist  im  pl.)  1 )  Aufent- 
haltsrecht bes.  des  Dienenden, 
Dienst  2)  Frieden,  Sicherheit 
für  Leib  u.  Leoen,  Waffenstill- 
stand,Versöbnung;  g.fyrirhaska 
Sicherheit  vor  Gefahr  T^"*;  gefa 
grid  e-m  jem.  begnadigen 

gridaliuss  adj.  dem  kein  Schutz 
zugesichert  is^,  schutzlos 

gridastadr  m.  geweihte  Stätte, 
Freistätte 

qridkona  f.  Dienstmagd ;  {vgl, 
grid  1) 

grimmr  adj.  grimmig,  wild, 
erbittert 

grind  f.  (pl.  grindr)  1)  Gitter, 
Gitterthor,  Thor,  Thür  2)  Hürde 


gripa  f^iip  —  ^leip,  gripura 
—  ü^ripinn)  greifen,  orgreifen 

gripr  m.  (-ar;  -ir)  worthvoller 
Gegenstand,  Kostbarkeit,  Klei- 
nod 149  u,  ü.\  von  Thiereyi:  13 '^ 

griss  a  dj.  g  r  i  e  sgrau,  gran ; 
*grj6ts(hins)  grja  (d.  /.  gri(s)a) 
gangs  of  beiddn;  (.*?.  beictaj  105^"; 
*6r  grjä  fjalll  106^2 

grjä  s.  griss 

grjöt  n.  Stein  {coUeJd.)\  berja 
e-m  grjoti  Steine  ovfjem.  wer- 
fen^ jem.  steinic/en  74'" 

grjötbjörg  n.  pl.  Steinfelsen 

grjöthöll  m.  ein  nackter  Hügel 
mit  steinigem  Grnnd,  auf  dem 
nichts  wächst  30^ 

gröa  (grcc  —  grera,  grora  — 
gröinn)  1)  wachsen,  entsprossen; 
bewachsen,  grün  sein  (jnU-,  von 
etw.  e-n);  *f>a  vas  grnnd  gröin 
groenura  lanki  y,da  enisprosste 
dem  Erdhoden  grmier  Lauch"' 
80'^  2)  geheilt  werden 
*grund  f.  „Grund",  Erde 

gryttr  adj.  steinig 

grfBnn  adj.  grün 

gröf  (grafar;  -ir)  Grube;  grafa 
gröf  eine  Grube  graben 

grömum  s.  gramr 

grösugr  adj.  grasreich 

gud"  m.  (christlicher)  Gott;  v(jl. 
goff 

guil  n.  Gold;  in  Zusammens.: 
golden 

gultband  n.  Goldband,  golde- 
nes Band 

gullbaugr  m.  ein  goldener  Ring 
od.  Reif 

guilhrlngr  m.  Goldring 
gullhyrnor  adj.  mit  goldenen 
Hörnern  versehen 
*gullmen  n.  Goldschrauck 
*guml   m.  Mann,  Mensch;  im 


PZMr.:gumar  u.  gumnar,  Männer. 
Menschen 
^gunnbräd^rar/,/,  schnell,  hitzig 
im  Karni)f,  kriegerisch 

*gunnr  f.  (gunnar,  acc.  -i)  Streit, 
Kampf;  *gnnnar  runnr  Krieffs- 
busch  d.  ?.  Krieger  (w^Z.  mord- 
rnnnr);  '2)r=:  Gunnr,  die  Kriegs- 
göttin 

*gusa  (ad)  strömen,  spritzen, 
sprühen;  m.  dat.:  *eitri  gusar 
sjyriiht  Giß  94^3 

gygr  f.  (-jar,  dat.  -i)  Riesin, 
Riesenweib 

gyrda  (rd)  „gürten",  festbin- 
den mit  einem  Gurt  (gjörd); 

gaefa  f.  Glück 

gxfr  adj.,  eig.  der  sich  gibt; 
fügsam,  willfährig,  freundlich 

gaßfuleysi  n.  Mangel  an  Glück, 
Unglück 

gsßr  a  dv.,  nur  in  der  Ver- 
bindung: i  gser  gestern 

gsetinn  a  dj.  besorgt,  vorsich- 
tig, besonnen 

gaßta(tt)  Acht  geben,  aufpassen 
auf-,  bewachen,  beschützen,  in 
Sicherheit  bringen  etto.  e-s  od. 
mit  til  od,  at;  ("hannj  fser  eigi 
alls  gsett  jatnvel  Icmm  nicht  auf 
Alles  gleicJi  gut  Acht  geben2o^.^^j 
gfettu  vel  til  nimm  dich  wohl  in 
Acht!  3127;  er  I)a  alls  gsett,  ef 
Ijin  er  eins  (v.uml.  gsett)  Alles 
ist  in  Sicherheit,  wenn  du  al- 
lein es  bist  3")"';  gsetasker- 
Avägen,  sichberathen;  ^gsettusk 
of  f)at  9022 

göfugr  a  dj.  {acc.  göfgan)  vor- 
nehm, angesehen; 

göltr  m.  (galtar,  dat.  gelti  u. 
gjalti;  geltir,  acc,  göltu)  Eber; 
*gjalt ;  glikir  verda  gumna  synir 
IIH'-^^  ::^  jit  gjalti  verda  g.  s,  zum 
Eber  werden,  ein  Ausdruck, 
der  bezeichnen  soll  den  Zustand 
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V071  Leuten,  die  im  ausscrsten 
Schrecken  die  Flucht  ergrei- 
fen ohne  zu  bedenken  wie  u. 
lüohin 

görla  (gorla,  geila)  ad y.  deut- 
lich, offenbar,  genau 

görr  (g'0iT,  gerr)  a  dj.  (acc. 
-van)  1)  als  part.  pit.  zit  göia 
gemacht  u.  s.  w.  {vgl.  gt»ra) 
2)  bereitet,  fertig,  bereit,  bes. 
auch:  gerüstet  91^^  3)  auf  eine 
gewisse  Weise  ausgeführt,  von 
einer  gewissen  Beschaffenheit; 
svä  gört  eig.  so  gethan,  —  aus- 
geführt, —  beschaffen,  so ;  verda 
menn  {)at  J)6  sva  gört  at  hafa 
die  Leute  müss  n  es  auch  so 
(inie  es  gethan  ist)  haben  d.  h. 
sie  müssen  sich  darein  firiden 
19' 5  —  ntr.  gört  adv.  gebraucht: 
gerade ;  *gört  üt  ä  alvangs  eyri 

gera  od.  gera,  alter  garva, 
gerva  (görda,  gerda ;  -als  part. 
prt  wird  das  adj.  görr,  g0rr, 
gerr  geb raucht)  m  a  c  h  e  n,  t  h  u n 
1)  machen,  bereiten,  herrichten, 
verfertigen,  einrichten,  zu  Stande 
bringen,  ausführen  (etic.  e-t)  ;  g. 
boe  einen  Hof  errichten,  erbau- 
en 14^;  g.  hof  14"^— 8  ;  g.  bök  g. 
bü  einen  Wohnsitz  gründen  10', 
13^':  g.  nymaeli  ein  neues  Ge- 
setz erlassen  ll^ii;  g.  frid 
Frieden  stiften  T^^;  g.  räd?^-''; 
g.  skirt  s.  skirr;  g.  ord  s.  ord; 
g.  tiund  af  den  Zelient  von  etu\ 
entrichtenl^y-^'^^j  *hon  svägorir, 
at . .  sie  bringt  es  dahin,  dass . .; 
—  unpersönl.:  goriskvel  med 
|)eim  es  entsteht  ein  gutes  Ver- 
hüliniss  zwischen  ihnen,  sie 
werden  gute  Freunde  5G^  2) 
erzeugen  =-geta;  -(pau)  gordu 
btcdi  senn  und  kla.'dum  borda 
Bil  svä  fagra  =  sie  beide  er- 


zeugten zusammen  ein  so  schö- 
nes Mädchen  63'5_i8.  3) wirken, 
nützen,  helfen,  fruchten  4)  ent- 
richten, bezahlen  5)  machen  zu 
etw,  (mit  dojyp'  acc;  vgl.  Gram.. 
§  ISl)]  hann  gördi  hann  hirdmann 
sinn  machte  ihn  zu  seinem  Ge- 
foIgman7L  bV^ ;  g  0  r  a s  k  zu  etw. 
gemacht  werden,  geschehen,  ent- 
stehen, werden  76.21 ;  Eyvindr 
gordisk  ftirmadr  E.  wurde  Han- 
delsmann \^^^;  6)  handeln,  ver- 
fahren, sich  benehmen  auf  eine 
gewisse  Weise.  Bei  Dichtern 
u.  in  der  ältesten  Sprache  wird 
g0ra  auch  umschreibend  ge- 
braucht mit  inf.,  z.  B.:  gerdi 
sverda  that  w.  d.  Schwerte  ver- 
ivunden^zsyerAadi,  verioundete. 
71-^-29;  «beid  hann  sinnar  kvänar, 
ef  hanum  koma  gerdi  ob  sie  ihm 
kommen  thäV  lOQ'^^  —Mi  t  Pr  ä- 
po  sitionen:  g.  e-t  af  e-u  etw. 
aus  (mit)  etw.  machen;  g0r  af 
drauminum  slikt,  er  |)er  synisk 
likligast  mache  mit  dem  Trau- 
me Solches,  was  dir  am  loahr- 
scheinlichsten  sclieint  d.  i.  deute 
ihn,  wie  es  dir  am  wahrschein- 
lichsten scheint  4P6 ;  g.  a  t  aus- 
führen, zustande  bringen,  aus- 
richten 22-^;  {^eir  fengu  ekki  at 
gört,  sie  konnten  nichts  aus 
richten  67'^;  g.  mo  ti  e-m  jem. 
entgegen  handeln,  ihm  Feind- 
schaft bezeigen  Sö^'';  g.  til  zu- 
bereiten {etw.  e-tj;  \m  ert  pann 
veg  til  görr  du  bist  auf  solche 
Weise  zubereitet,  hergerichtet, 
mitgenommen  18^ 

g-arff  (gerd)  f.  (ar)  1)  Hand- 
lung, Ausführung  2)  Bestimmung, 
Anordnung,  Entscheidung,  Be- 
schluss;  taka  menn  til  g0rdar 
Männer  nehmen^  welche  zu  ent- 
sch^den  haben  19^0 
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garr  (gerr)  a  d  v.  aomp.  besseiv 
genauer;  dazu:  g0i'st  adv. 
superl,  am  besten 

gersemi  (gersemi,  -symi,  -simi) 
f.  Kleinod,  Kostbarkeit 

gt^rviligr  adj.  mannhaft,  tüch- 


tig 


H. 


h  icivd  ausgef^prochen:  1)  wie 
im  deu/  s(']ieiih  iih  en,  2)  als  ton- 
lose gutlurale  Spirans  (ach- 
Laiif),  so  vor  v  u.  woJd  auch 
in  den  Verbindungen  h\,  hr  u 
hn. 

ha  f.  1)  Elaut,  bes.  von  Pfer- 
den u.  lindern  2)  Bezirk  (zu 
heyja)  m:  I)ingha  {s.  d.) 

häd  n.  Hohn,  Spott;  hafa  at 
liadi  verspotten 

haddblik  n.  Haarbleiche  d.  i. 
„der  Ort.  wo  man  die  Haare 
bleicht^  reinigt,  wäsdiV 

haddr  (-s;  -ar)  m.  Haar,  bes. 
der  Frauen 

fiädr  s.  heyja 

"häd'varr  adj.  empfindlich  für 
Spott,  Sich  fürchtend  vor  Spott, 
der  sich  nicht  gerne  Spott  zu- 
zieht 

haf  n.  Meer;  sigla  a  (üt  a)  od. 
i  haf  ins  tiefe  Meer  hinausse- 
geln 

hafa  (hefi ,  höfum  —  hafda , 
höfdum  —  hafdr ,  höfd  ,  haftj  1) 
erhalten,  erlangen  ;  bann  hafdi 
einn  I^at,  er  vid  la  er  erreichte 
allein  dasjenige,  um.  was  der 
Streit  sich  drehte  48^^;  hafa 
sitt  mal  seine  Sache ,  seinen 
TFillenbekom7ne7i=durch'-eizen 
57^;  hafa  orendi  ausgerichtet  ha- 
ben, was  man  ausrichten  sollte:, 
*hetir  0rendi  sem  er.'idi?  (vgl. 
0rendi);  im  Sprichwort:  hefir 
sajafnan,er  ha>ttir  {vgl.  unser 


„wer  wagt,  der  gewinnt'-'-)  26^  — 
2)  widerfahren,  begegnen,  ge- 
schehen 3)  haben,  in  Besitz 
~=  zu  seinem  Gebrauch  u.  dgl. 
haben,  innehaben  und  dgl. ;  h. 
h')gs()gu  das  Amt  des  lögsogu- 
madr  {s.  d.  W.)  int  e  haben, 
1.-77?.  sein  3'-^  u.  d.  4)  einneh- 
men, enthalten  u.  dgl,;  von  ei- 
nem gewissen  Alter  sein  {wel- 
ches durch  einen  beigefügten 
Acc.  bezeichnet  vjirdj;  h.  vetr 
Winter  d.  /?.  Jahre  haben  --= 
alt  sein  10' ;  5)  bei  sich  „ha- 
ben", mit  sich  führen, -bringen, 
tragen;  h.  log  üt  ör  Norvegl 
2^5;  hann  fekk  honuü  fe  sitt, 
püt  er  hann  hafdi  eigi  med  ser, 
welches  er  nicht  mit  sich  nahm 
50"^^ ;  beiddi  hann  Atla,  at  hann 
l'oeri  med  ])Q\m  ok  hefdi  päl  dass 
er  mit  ihnen  gehen  u.  einellarke 
mitnehmen  möge  40^^;  spjöt 
sitt  hafdi  Hrafnkeil  med  sdr  nahm 
H.  mit  30^5  .  )^ix  skalt  eigi  hedan 
tieira  hafa  i  femumum,  utan  |)at, 
er  l^u  hefir  hingat  haft;  pat 
skaltu  alt  i  braut  hafa  dusollst 
nicht  mehr  an  Vermögen  von 
hier  mitnehmen,  als  das,  was 
du  hierher  gebracht  hast;  das 
sollst  du  Alles  mit  dir  fort- 
nehmen 37^8—2".  6)  brauchen, 
anwenden  (aZs  od.  zu  etto.  at 
e-u  od.  til  esj;  befolgen;  ber- 
serkrinn  hugdi^  at  hann  hefdi 
et  sama  väpn,  ok  hann  syndi, 
dass  er  dieselbe  Waffe  gi- 
brauchte, ivelche  er  ih7)i  zeigte 
{gezeigt  hatte)  52^0 -^^ ;  *(l)aer) 
eru  hafdar  at  mani  sie  werden 
als  Mägde  gebr.  ucht,  gehalten 
105^—8;  h,  e-t-  til  skemtanar 
Stil' et w.  zu  seinem  Zeitvertreib 
thiin,  sich  mit  etw.  die  Zeit 
vertreiben  85^-;  hata  hat,   sem 


ek  \egg  til  dasjenige  befolgen 
(thun),  ivas  ich  sage  24^^  7) 
halten,  abhalten ;  ausführen ;  be- 
halten; pat  var  til  {)ess  haft, 
at . .  dies  war  deshalb  gesche- 
hen, weil ,  .  .  (war  der  Grund, 
dass  .  .  .)  6^2 .  sich  an  etw.  (e-s) 
halten;  er  skylt  at  hafa  J)at 
verpflichtet  sich  an  das  zu 
halten  1^;  8)  Med.  hafask, 
besser  werden,  gedeihen,  sich 
g-estalten  auf  diese  oder  jene 
Weise ;  9)  hafa  vel,  illa  sich  gut, 
schlecht  aufführen;  10)  Mit  dem 
Part.  prt.  gebr.  zur  Umschrei- 
bung des  Perf.  u.  Plusquamperf.; 
{in  d.  ältest,  Sprache  richtet 
sich  das  Part,  ptr.  des  einwir- 
kend. Verbums  in  Geschlecht  u. 
Zahl  gewöhnl.  nach  d.  Objekt; 
allmählich  wird  jedoch  dieser 
Gebrauch  verdrängt  durch 
das  Ntr.  sing.):  nü  heil  ek  {)3^dd- 
an  draum  J)inn  nun  habe  ich 
deinen  Traum  ausgelegt  42^; 
hingegen  wird  das  Ntr.  auch 
schon  in  der  ältesten  Zeit  ge- 
braucht, wenn  das  Verb  den 
Dat.  od.  Gen.  regiert  ;  z.  7?.*es 
brüdfear  of  bedit  hafdi  lOl^  od. 
wenn  es  kein  Objekt  hat.  Bis- 
iveilen  ivird  hafa  als  Hilfsverb 
ausgelassen;  z.  B.  (hon  sagdi, 
at)  smalamadr  var  i  brott 
hlaupinn  ok  stolit  (erg.  hafdi) 
i  brott  hesti  hennar  (sie  sagte,) 
der  Schafhirt  wäre  entlaufen 
und  hätte  ihr  Pferd  gestohlen 
43\  —  Mit  Fr  a  ep  OS  it.  u. 
Adverb^:  hafask  e-t  at  etiv. 
vornehmen,  sich  mit  etw.  be- 
schäftigen 74^*;  h.  fram  vor- 
bringen; h,  f.  lügvörn  27^^;  h. 
f  y  r  i  r  vor  (sich)  -um(sich)-,  bei- 
sammen haben;  Atli  hatdi  mikil 
lid  fyrir  84^;/ia^^en,  gelteyi  las- 


sen für  — ;  h.  f.  satt/i/r  wahr 
halten  86^4;  *hofsk  lind  fyrir 
d.  h.  hefr  lind  f.  sik  er  hält 
den  Schild  vor  94^;  h.  nser: 
unpers.:  hefir  nser  es  ist  nahe 
darcn;  hafdi  sva  nser,  at  |)eir 
mundi  berjask,  at . .  der  Fall, 
dass  sie  mit  einander  kämpften 
lag  so  nahe,  dass  .  .  .  7^ ;  h. 
e-t  til  im  Besitz  von  etw.  sein; 
h.  ser  e-t  til  falls  etw.  zu  sei- 
nem Schaden  haben,  sich  etio. 
zum  Schaden  gereichen  lassen 
3823 

hafna  (adj  loslassen,  aufge- 
ben, sich  abkehren  von,  verwer- 
fen (etw.  e-u) 

hafr  m.  (-rs)  Bock,  Geissbock; 
(vgl.  gelt) 

haft  (hapt)  n.  (j)l.  höft)  Fessel 

hagi  m.  Weideplatz 

hagliga  adv.  kunstfertig,  be- 
hend 

hagr  m.  (-s;  -ir)  1)  Lebens- 
verhältniss,  „Alles,  was  das  Le- 
ben eines  Menschen  nach  sei- 
nen verschiedenen  Beziehungen 
betrifft"  (sowohl  im  Sing,  wie 
imPlur.  gebraucht)  V^  2)  Nu- 
tzen, Vortheil 

hagr  adj.  geschickt 
*hagvirki  n.  Kunstwerk,  Meister- 
werk 

halda  (held  —  helt,  heldiira  — 
haldinn).  A.  mit  Dat.  1)  halten, 
festhalten  ;  hann  fekk  eigi  hald- 
it  henni  heima,  er  konnte  sie 
nicht  daheim  festhalten  62'^  2) 
behalten,  bewahren  ;  h.  manna- 
forrajdi  28'^;  Hr.  helt  virdingu 
sinni  //.  bewahrte  sein  Anse- 
hen 393;  *haldi  Hei  I)vi's  hefir 
es  behalte  Hei  dasjenige ,  was 
sie  hat  77^2;  h.  illa  (e-u)  un- 
glücklich sein  (in  seinem  Be- 
streben, an  etio.  festzuhalten , 
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eUü.  zu  bewahren)'^  3)  halten 
z.  B.  h.  ordum,  eidumsem  Wort, 
seinenEid halten-^  (in  dieser  Be- 
deut.  wird  halda  gewö'hnl.  mit 
dem  Acc.  gebr.)  —  B.  mit  Ac  c. 

1)  ("in  Gehorsam)  halten,  ver- 
walten, in  Besitz  haben;  helt 
hann  pat  riki   undir  Knut  59^; 

2)  halten,  beschützen,  verthei- 
digen ;  hann  helt  vel  Qerg.  feit) 
31*^;  Illugi  helt  vel  vini  sina 
beschützte  sie  gut  44^.  3)  hal- 
ten {wie  A,  5);  heilig  halten, 
anerkennen  (z.  B.  die  Gesetze] 
IV'^).  —  C.  Absolut:  1)  an- 
halten d.  h.  andauern,  von  Dau- 
er sein  72«;  2)  segeln,  steuern, 
reisen  {auch  zu  Lande)  irgend 
wohin;  o/t  verbunden  mit  skipi, 
lidi  u.  dgl.  3)  meinen,  glauben, 
dafür  halten.  —  Med.  h  a  1  d  a  s  k : 
1)  sich  erhalten  d.  i.  andauern 
31^*7;  2)  behalten  werden,  blei- 
ben ;  in  Kraft  bleiben,  sich  er- 
füllen 8013  — Mit  Pr  äpos.  u. 
Adverbien',  h.  a  e-u  etw.  (Jm 
der  Hand)  halten:,  *haldit  madr 
a  keri  122^;  e-m  heldsk  vel, 
illa  a  e-u  jem.  hat  Glück,  Un- 
glück mit  etw.',  h.  fr  am  e-u 
mit  etw.  fortfahren,  etw.  fort- 
setzen; *fram  heldum  |)vi  107*; 
h.  e-u  fyri  r  e-m  jem.  etw,  vor- 
enthalten 52^^  60^2 

*haldandi  m.  (plur.  haldendr; 
eig,  part.  praes.  v.  halda)  Len- 
ker, Bezähmer;  *hradmselt  tunga, 
nema  haldendr  eigi,  oft  ser  ögött 
of  gelr  wenn  nicht  Leute,  wel- 
che sie  zu  lenken,  zu  beherr- 
schen verstehen,  die  unbedacht 
sprechende  Zunge  haben  d.  h. 
wenn  ma7i  dieselbe  nicht  im 
Zaume  halten  kann  u.  s.  w. 
1237 
haldkvsemr  a  dj.  bequem,  nütz- 


lich, vortheilhaft 

half-  inZusammensetz.:  halb-, 
zur  Hälfte;  in  Verbindung  mit 
Adjektiven  von  Zehnern  in 
-tigr,  (tegr,  tugr)  u.  -roedr  be- 
deutet half-  „eine  halbe  Dekade 
{d.  i.  5j  weniger  enthaltend", 
z.  li.  hälfsextugr  =  60—5  d.  i. 
55,  u.  wird  besonders  gebr.  vom 
Menschenalter  u.  von  der  An- 
zahl der  Ruder  eines  Schiffes 
*hälfbrunninn,  part.  prset.,  halb- 
verbrannt 

hälffertugr  adj.  35  Jahre  alt; 
{vgl.  half-) 

hälfr  adj.  halb;  honurn  gaf 
hann  alla  gripi  sina  hälfa  vid 
sik  halb,  zur  Hälfte  mit  sich 
14^ :  hann  gaf  Frey  pann  hest 
hälfan  lö^;  vgl.  Gr.  196  a,  An- 
merk.  2;  cZerDat.  sing.  ntr.  h  ä  1  f  u 
wird  beim  Comparativ  gebr. 
in  der  Bedeutung  „doppelt"' 
{oder  auch  nur  verstärkend) , 
z.  B.:  hälfu  betr  doppelt  so 
gut  9V& 

hälfsextugr  adj.  fünfundfünf- 
zigjährig;  {vgl.  half-) 

tiäll  adj.  schlüpfrig,  glatt 

hallr  m.  Stein;  {vom  Mühl- 
steine: 10712) 

hair  m.  Mensch,  Mann;  Sprich- 
wort: *halr  es  heima  hverr  je- 
der  ist  Herr  in  seinem  eige- 
nen Hause  123^6 

hals  m.  1)  Hals  {anMenschen  u. 
Thieren)  2)  ein  niedriger  Berg- 
rücken, länglicher  Berg  {vgl. 
Poestion,  Island  S.  92  ff.) 
17^25  2114;  361  u^  ^-  3)  Hals  an 
einem  Segel  {bes.  gebraucht 
von  der  vordersten  Schote  od. 
der  Schlinge,  in  iv elcher  das 
Schotentau  befestigt  wird) 

hälsaskaut  n  ;  „  Halsschoss  " ; 
im   Plur.  („  Halsschösse ")    in 
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doppelt  er  Bedeutung^  entweder 
1)  Halstücher,  Kopftücher;  vgl. 
skaut  3  u.  hals  1;  oder  2)  die 
Taue,  welche  das  Segel  fest- 
halten; vgl.  skaut  2  u.  hals  3; 
*hverjar  'ru  meyjar,  es  at  muni 
grata  ok  a  himin  verpa  halsa- 
skautum?  was  sind  das  für 
Mädchen^  die  nachHerzenslust 
weinen  u.  die  Halsschösse  ge- 
gen den  Himmel  emporwer- 
fen'i —  es  sind  dies  die  Töchter 
des  JEqir  mit  der  Ran,  denn  der 
^w5</rMcA:  „verpa  ä  himin  häl  sa- 
skautum"  bedeutet  in  der 
einen  wie  in  der  anderen  Auf- 
fassung von  hälsaskaut  das- 
selbe^ nämlich:  die  hohen  Wo- 
gen, welche  sich  mit  dein  weis- 
sen Schaum  auf  der  Spitze 
erheben ;  ( vgl.  P  o  e  s  t  i  o  n ,  Aus 
Hellas,  Rom  u.  Thule  S.  172— 
173,  Str.  20,  u.  S.  176,  Str.  24, 
u.  Das  Tyrtingschwert,  S.  57.) 
„  Wenn  diese  Wogen  sich  hoch 
erheben  u.  den  weissen  Schaum 
in  die  Ijuft  emporwerfen,  der 
stets  lüieder  auf  sie  7iieder- 
strömt,  kann  inan  mit  Recht 
von  ihnen  sagen,  dass  sie  nach 
Herzenslust  weinen.''  103^^ 

haltr  adj.  lahm,  hinkend 

häm  1198  s.  ha  1) 

hamarrm  {dat.h^vavl)  1)  Ham- 
mer 2)  schroffe  Klippe,  Fels- 
wand 32^ 

hamr  m.  (-s;  -ir)  äussere  Ge- 
stalt, Hülle 

hana,  acc.  v.  hon;  s.  hann 

handan  adv.  von  der  anderen 
Seite,  von  jener  Seite,  von  dort; 
f  y  r  i  r  h.  (mit  acc):  auf  der  an- 
deren Seite  von,  jenseits;  auch 
getrennt :  *fyr  ver  handan  jen- 
seits des  Meeres  71^^  (wo  ge- 


meint ist:  östlich  in  Norwe- 
gen). 

handar  s.  hönd 

handgenginnpart.prt.  zwganga; 
der,  welcher  zu  jem.  (e-m)  in 
einem  näheren  persönl.  Dienstver- 
hältnisse steht.  Gefolgsmann; 
em  handgenginn  Gardkonungin- 
um  23»''' 

handsal  n.  Handschlag,  durch 
welchen  ein  Gelöbniss  bekräf- 
tigt wird,  Verpfiichtnng  durch 
Handschlag;  eiga  handsöl  vid 
Q-mmit  jem, Handschlag  wech- 
seln od.  jem  bei  der  Hand 
nehmen,  ihm  die  Hand  geben 
{zur  Bekräftigung  einer  Ue- 
bereinkunft)  30'^ 

handtaka  (-tök  =  taka  hönd- 
um)  ergreifen,  gefangen  nehmen; 
gewöhnt,  gebraucht  im  part. 
prt. :  handtekinn,  gefangen 

hanga  i^hekk,  hengum  —  hang- 
inn; auch  u.  zwar  im  praes. 
immer  schwach:  hangi,hangda) 
hängen,  hangen 

hani  m.  Hahn :  *s6traudr  hani 
der  i'ussrothe  (  russfarbige ) 
Hahn  in  den  Sälen  der  Hei 
93^;  vgl,  Fjalarr  u.  Gullinkambi 

hann,  fem.  hon  älter  hön, pron, 
pers.  er,  sie;  (das  Ntr.  u.  der 
Plur.  werden  von  dem  pron. 
demonstr,  sä  entlehnt-,  der 
Dat.  von  hann  lautete  in  der 
klassischen  Zeit  h  o  n  u  m ;  die 
Formen  hönum  u.  hanum  kom- 
men fast  nur  in  der  Dichtung 
vor,  ebenso  hon).  Man  beachte 
hann  u.s,  w. vor  Eigennamen 
{vgl.  Gr.  169), z.  B.  hann  Hoesoa 
Jxjrir  (er,  H.)  5^ ;  hann  .  .  {)org- 
eirr  7'^ 

hanum  s.  hann 

happ  n.  Glück 

här  n.  Haar 
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här,  a  dj.  (acc.  luin  u.  liuvan ; 
com}),  haeri,  svj)erl.  ha3str)—  1) 
hoch  7'esp.  lang;  takahävar stengr 
lange  Stangen  nehmen  32 'o  2) 
1  au  t;  *h;itt  blsessHeimdallr  laut 
bläst  H.  93'9 
.  hardfengillga  adv.  tapfer,  mu- 
thig 

hardfengr  a  dj.,  eig,  der  hart, 
schwer  mitzunehmen  ist,  streit- 
bar, tüchtig,  tapfer 

hard^görr  adj.  hart  gemacht; 
(vgl.  görr) 

hardhugadr  ac/j.  hartgesinnt, 
streitbar,  muthig 

hardia  adv.  sehr,  in  hohem 
Grade 

hardlyndr  adj.  hart  gesinnt, 
von  hartem,  rauhem  Sinn 

hardr  adj.  1)  hart,  streng, 
heftig;  von  Personen:  hart,  ab- 
gehärtet, tapfer;  tök  a  (e?'^.  hjart- 
anu)  fingrinum,  hve  hart  var 
(um  zu  'prüfen)  wie  hart  es 
noch  sei  8127;  *a,  hördu  Dinga- 
nesi  auf  dem  harten  {steini- 
gen) D.  71*;  *hart  es  i  heimi 
arg  ist  es  in  der  fFelt  93^^ 
2)  schnell;  bes.  im  ntr.  adver- 
bial: hart 

härfagrä!  dj.  v.  schönem  Haar, 
schönhaarig ;  als  Beiname  des 
Königs  Haraldr  enn  harfagri 
*harmflaug  f.  Schmerzenspfeil 

harmr  m.  Harm,  Kränkung, 
Schmerz ;  dann  dasjenige,  was 
solches  verursacht,  das  Unrecht, 
das  einem  geschehen  ist 

harpa  f.  Harfe. 

harr  adj.,  grau,  grauhaarig, 
alt 

härslitr  m.  die  Haarfarbe 

hart  s.  hardr 

häsin  f.  die  oberhalb  der  Fer- 
se befindliche  („hochliegende") 
Sehne 


häski  m.  Gefahr 

häsmaeltr  adj.  von  heiserer 
Sprache 

hätid  f.  „Hochzeit" ;  Festtag, 
(kirchl.)  Fest  i)'^^  u.  ö. 
*hätimbra  (ad)   hoch    aufrich- 
ten, hoch  aufbauen,  aufzimraern 

hatta  (ad)  einrichten,  ordnen, 
bestellen  (eifit>.e-u);sva  er  hättat 
at  die  Sache  steht  so,  es  ver- 
hält sich  so,  dass  .  .  42^^ 

hattrm.  (-ar,  (Zöf.h8etti;h8ettir, 
acc.  hättu)  1)  Art  Weise,  Be- 
schaffenheit; I)ess  hattar  von 
solcher  Beschaffenheit,  auf  sol- 
che Weise,  so;  hvers  hattar  we/- 
cher  Art;  med  |)eim  hsetti  auf 
diese  Weise  2)  Ansehen,  Bedeu- 
tung, Werth;  engis  hattar  ohne 
Ansehen,-  Werth,  werthlos,  un- 
bedeutend; (J)eir)  I^ykkja  ydr 
engis  hattar  hja  ydr  scheinen 
nichts  SU  sein  (nichts  zu  tau- 
gen) im  Vergleiche  zu  Euch 
selbst  34^'';  mikils  hattar  ange- 
sehen 48'^;  mests  hattar  von 
grösstem  Ansehen 

haugr  m.  l)nöbe,  Erdhöhe, Hü- 
gel; *f>rymr  sat  j'i  haugi  (auf 
der  Anhöhe,  von  wo  er  sein  Ei- 
genthum,  überblicken  konnte) 
97^  2)  Grabhügel 

haugstadr  m.  Begräbnissplatz 

haugsöld  f.  das  Zeitalter  der 
Grabhügel  d.  i.  des  Begrabens 
im  Gegens.  zu  dem  des  Ver- 
brennens  der  Leichen 
*haukfränn  adj.  habichtscharf, 
funkelnd  wie  das  Auge  des  Ha- 
bichts 

haukr  m.  (-s;  -ar)  Habicht 

haus  m.  Hirnschale,  Schädel 

haust  n.  Herbst 

hävadamadr  m.  ein  Mann  von 
unruhigem  Charakter 
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hävadamestr  adj.    superl. 

zu : 

hävadamikill  adj.  von  unru- 
higem Charakter,  ehrgeizig,  tro- 
tzig 

havadi  m.  1)  hoher  (sich  über 
die  Umgebung  erhebender)  Gang 

2)  lautes  Getöse,  Lärm,  Tumult, 
Unruhe 

hed'an  adv.  1)  örtl.  von  hier 
von  hier  aus  (Gegens.  handan); 
in  übertragenem  Sinne:  alt, er 
{)ii  veist  i  minum  hüsum  vera, 
ok  {)ü  |)arft  at  hafa  hedanaf 
näml.'.  von  dem,  was  im  Hause 
ist  19^^  2)  zeitJ.  von  jetzt  an; 
auch  h.  ivk(ygl.  |)adan)  dass. 

hefja  (hef  —  höf,  hofum  — 
hafinn  u.  hafidr),  ouch.\\.  upp 
1)  heben,  in  die  Luft  heben; 
h  ef j a s k  sich  emrorhoben; ^hlag- 
andi  Völundr  hofsk  at  lofti  {vgl. 
koma)  113»  1   2)  heben,  fördern 

3)  anheben,  beginnen;  h.  upp 
(tölu)  eine  Rede  beginn enl^^-^ 
h.  upp  vättnefu  mit  der  Aufru- 
fungder  Zeugen  beginnen2T^', 
auch:  hef jask:  |)a  hofsk  I)ar 
haugsöld  i  Danraörku  87* 

hefk  d.  i.  hef  (alte  Form  für 
hefi)  u.  ek  s.  hafa 

hefna  (nd)  Kache  nehmen,  sich 
rächen ;  h.  e-s  jem.  od.  etw. 
rächen  ;  daher  auch :  h.  si  nsich 
rächen  in  der  Jiedeutung:  sich 
rächen  steht  die  Person,  an 
lüelcher  raan  Rache  nimmt,  im 
Dat.  mit  od.  ohne  a,  die  Sache, 
IV  e  g  enwel  eher  man  sich  r  (/'cht, 
imOcn.  selten  im  Dat.;  letzte- 
res ist  der  Fall  in\  mä  hann 
eigi  i'i  mer  1)  es s  u  hefna  25'3(i6); 
*hverr  mun  heiftar  Hedl  hefnt 
of  vinna  wer  wird  den  llass 
{die  hasserfUllte  That)  an  H, 


rächen.)  ihn  für  seine  Unthat 
strafen"^  103^ 

hefnd  f.  (pl.  -\v)  Rache,  Strafe; 
er  hann  sva  mentr,  at  hefnd 
vairi  i  honum  d.  h,  dass  er  werth 
war.,  an  ihm  Rache  zu  nehmen., 
die  Blutrache  zu  vollziehen 
3420 

hefr  alte  Form  für  hefir,  s. 
hafa 

hegömi  m.  1)  Nichtigkeit,  Tand 
3223  2)  eitles,  lügenhaftes  Ge- 
schwätz (Gegens.  alhugi)  48^ 

heid"  (od  heltfi)  n.  Klarheit  (des 
Himmels),  klarer  Himmel,  Äther 

heid^arbrün  f.  f-ar ;  pl.  -brynn) 
Rand  einer  „heidr"  {s.  d.    W.) 

heidinn  adj.  heidnisch 

heidnif.  1)  Heidenthum,  heid- 
nischer Gebrauch;  var  sü  h.  af 
numin  sem  önnur  es  loar  die- 
ser Brauch  des  Heidenthums 
abgekom.men  gleich  den  ande- 
ren 2)  heidnische  Zeit  8^  8^^. 

heidr  f.  (heidar,  acc.  -i;  -ar) 
Hochebene  {nicht:  Haide:, 
vifl.  Poe  stion,  Island  S.  92) 
3'5,  1310 
*heidr  f.  (Heidr),  Zanberweib, 
Hexe 

heidr  adj.  hell,  heiter 

heidumhaerri  adj,  com,p.  zu 
h.-harr  höher  als  Bcrge(?);  Bei- 
name  des  Königs  Rögnvaldr 
86^6 

*heidvanr  adj.  an  die  Himmels- 
klarheit-,  an  den  Äther  gewohnt 
912 

helft  (helpt)  f.  Feindschaft, 
Hass,  Erbitterung 

heiftyrdi  n.pl.  hasserfüllte,  bit- 
tere Worte 

heilagr,  adj.  (nimmt  in  den 
contrahirten  Formen  [Gram. 
72,  Anm.  1]  e  für  ei  an,  daher: 
acc.  masc.  heilagan  u.  helgan, 
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fem.,  lieilaga  ?/?i<:Z  helg-a;  iilur. 
nom.  masc.  helgir,  />m.  heigar) 
heilig,  geheiligt;  in  einen  höhe- 
ren, heiligen  Frieden  gesetzt 
{durch  die  Bannformef^  mit  der 
ein  Vortragender  Gehör  und 
Aufmerksamkeit  sowie  Frie- 
den für  sich  u.  die  Zuhörer 
verlangte)^  daher:  *helgar  kindir 
^Menschenkinder  im  heiligen 
Frieden"-  892;  „heilagr"  scheint 
auch  raehrmals  in  den  Begriff 
des  überaus  Grossen,  Gewal- 
tigen überzugehen  v.  in  die- 
sem Sinne  912  zu  stehen, 
heil!  f.  Heil,  Glück 

hfi'l  adj.  1)  heil,  ganz,  un- 
versehrt, unverletzt;  112  2)  ge- 
sund, frisch;  hüsfreyja  eigi  heil 
nicht  gesund  d.  i.  schwanger 
3)  glücklich ; ^y^  Anreden:  Heil! 
willkommen!  msel  drengja  heil- 
astr  Heil  dir  für  deine  'Worte\ 
(da  sprachst  du  als  ein  braver 
Mann!)  67'^;  *gefendr  heilir! 
Heil  den  Gebendenl  TiP  4) 
wolgemeint,  aufrichtig 

heilla  fad")  beschreien,  ver- 
hexen, bezaubern;  *sidr  |)ik  of 
heilli  halir  dass  die  Menschen 
nicht  durch  Verzauberung  dein 
Glück  verderben  1182* 

heilrädr  a  dj.  der  guten,  zum 
Heil  führenden  Rath  ertheilen 
kann,  dessen  Rathschläge  wol 
gemeint  sind;  heilradr  muntu 
okkr  Vera  ;  en  .  .  der  Rath,  den 
du  uns  glebst ,  wird  (mag) 
ivolgemeint  sein,  aber . .  242^ 

hejisa  (ad)  grüssen,begrüssen 
{jem.  e-m) 

heim  (eigentl.  acc.  von  heimr) 
a  dv.  1)  heim,  nach  Hause,  in's 
Haus  (^«^.  domumj  ;  bjöda  heim 
ß-m  jem,  zu  sich,  nach  Hause 


einladen  2)  o/t  gleich:  hin  16^^, 
29^^  7629. 

helma  n.  das  Heim  =  heirar  1; 
eiga  heima  daheim  sein,  seinen 
Aufenthaltsort  haben,  wohnen, 
leben ;  Samr  spurdi  hvar  hann 
aetti  heima  von  wo  er  her-,  wo 
er   daheiin  sei  23^ 

heima  adv.  (lat.  domi),  da- 
heim, bei  sich,  zu  Hause  1428 
w.  0.;  heima  hafdir  |)ü  vit  {)itt 
du  hattest  deinen  Verstand  da- 
heim, bei  dir,  beisammen  d.h. 
du  handeltest  verständig,  du 
thatest  gut  daran  18^;  j)at  fe, 
er  heima  var  welches  zu  Hause 
d.  h.  nicht  verloren  war  17" ; 
in  Beziehung  auf  das  Vieh  {auch 
Pferde)  bedeutet  heima  fast 
immer  „dicht  beim  Hofe  (beer), 
in  der  unmittelbaren  Umgebung 
des  Hofes"  i7n  Gegensatze  zu 
der  in  einiger  Entfernung  vom 
Hofe  gelegenen  Weide  (hagi), 
wo  das  Vieh  „eigi  heima"  ist', 
vgl.  z.  B  :  hestar  .  .  bundnir 
heima  khl&dm\},ivo  heima-näher 
bestimmt  vnrd  durch  ä  hladinu 
d.  h.  auf  dem  Platze  vor  dem 
Hause  63^2;  in:  *heima  (skal) 
best  feita,  en  hund  a  büil20^  be- 
zeichnet heima  das  Besitzthum 
(bü),  das  man  selbst  bewohnt 
u.  verwaltet  im  Gegensatze  zu 
einem  zweiten,  das  man  durch 
eine  andere  Person  verwalten 
lässt  und  von  dem  man  dann 
„a  büi"  sagt. 

heimamadr  m.  Mann,  der  sich 
in  jemandes  Haus  aufhält,  Haus- 
genosse {bes.  vom.  Gesinde^; 
gewöhnt,  impl :  heimamenn  29*3 

hoiman  adv.  (lat.  domo),  von 
daheim  (fort),  von  Hause 

heimbod  n.  1)  Einladung;  soekja 
heimbod  eirier  Einladung  fol- 
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gen  104**  2)  Gastgebot,  Gelage 

heimferd  f.  Heimreise 

heimila  (atf)jem.  die  Vollmacht, 
das  volle  gesetzliche  Kecht  zu 
etw.  geben  18'^;  jem.  etw.  ge- 
währleisten, sicherstellen 

heimili  n.  Wohnstätte,  Wohn- 
ort 

heimisgardar  m.pl.  heimatliche 
Wohnungen,  Haus 

heimleidis  adv,  heimwärts 

heimr  m.  1)  Heim,  Heimath, 
Wohnsitz;  im  pl.:  *jötna  heimar 
=:jötunheimar(5.  d.  PF.)  97<^  2) 
die  Welt  a)  im  Allgemeinen 
von  den  9  Welten,  welche  der 
nord.  Mythologie  zufolge  jede 
von  ihren  eigenen  Wesen  be- 
wohntwaren {z.  jÖ.  jötunheimar, 
vanaheimr  u.  s.  w.)  89®  b)  hes. 
die  r,Oherwelt"'  im  Gegensatz 
zu  den  übrigen  Welten^  102"^ 
{im,  Gegensatz  zu  hei);  3)  die 
Erde  üherhaupl{z.  B.:  mHeims- 
kringla;  s.  d.  W.) 
*helm8tötf  f.   Weltstätte,  Welt 

heimta  (mt)  („heimsen")  1) 
heim  holen;  holen,  zurückbe- 
kommen; *neraa  {)inn  hamarl)er 
of  heimtir  wenn  du  dir  nicht 
deinen  Hammer  holst  99^  2) 
fordern,  einfordern,  zurückfor- 
dern {etw,  e-t  von  jem.  at  e-u); 
hann  lieimti  feit  at  honum  52*; 
3)  ziehen,  rücken 

heit  n.  Versprechen,  Gelübde; 
strengja  h.  ein  feierliches  Ge- 
lübde ablegen 

heita  (heit  —  het,  hetum  — 
heitinn)  A)  mit  A  c  c.  (vgl.  kalla) 
\)  rufen,  anrufen;  fast  immer: 
h.  ä  e-n,  herbeirufen  {zur  Hülfe), 
anrufen,  anflehen;  het  a  f>ör  til 
sigrs  ser  er  rief  {flehte)  Thor 
um  Sieg  für  sich  an  QV  2) 
nennen,  einen  Namen  geben  (m. 


doppelt.  Acc),  *hei(ti  (hana) 
hetu  man  nannte  sie  {od.  viel- 
mehr: hatte  sie  genannt)  eine 
Zauberin  90^. —  B.)  i  ntra  n  s.: 
(pra?s.  heiti)  heissen,  genannt 
werden  :=  heitask ;  bei  einem 
Ortsnamen  richtet  sich  das 
Zeitwort  in  der  Zahl  nach 
diesem-,  bemerke  die  eigen- 
thümliche  Construktion :  lieita 
{)ar  sidan  Hrossageilar  29^^: 
par  heita  Bessagötur  35^  oft 
unpers.  he it'ir  es  heisst;  |)ar 
sem  heitir  i  Geitdal  wo  es  „im 
G."  heisst  13^\—  C.)  mit  Dat.; 
heita  e-m  e-u  verheissen,  geloben, 
versprechen  {einem  etw);  {)vi 
mun  ek  heita,  at  vera  heldr  .  . 
das  will  ich  versprechen  24^—"^; 
*het  hann  hvarigri  hvild,  ne 
yndi  er  versprach  ihnen  weder 
Ruhe  noch  Erholung  d.  h.  er 
gestattete  ihnen  iveder  Ruhe 
noch  Erholung  105^^ 

heitask  (ad)  drohen  (mit  atw. 
inf.);  hann  heitadisk  jafnan  at 
herja  til  Englands  drohte  be- 
ständig, einen  Kriegszug  nach 
England  zu  unternehmen    59^ 

heitkona  f.  Weib ,  welches  ei- 
nem Manne  zur  Ehe  versprochen, 
verheissen  ist  {ohne  dass  eine 
förmliche  Verlobung  — „festar  " 
pl.  —  stattgefunde?i  hat ;  war 
diese  vollzogen,  so  hiess  das 
Weib  „festarkona");  skal  Helga 
vera  h.  Gunnlaugs,en  eigi  festar- 
kona«i<7  soll  wohl  versprochen, 
aber  nicht  gesetzmässig  ver- 
lobt sein  49  »3— u 

heitr  adj.  heiss,  warm;  vedrit 
var  heitt  af  Solu  das  Wetter 
war  heiss  von  der  Sonne,  d.  i. 
wegen  Sonnenscheiris,  es  war 
starke  Sonnenhitze  40^'^ 

heitstrenging  f.  (-ar;  -ar)feier- 
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liehe  Ablesung  eines  Gelübdes, 
feierliches  Gelübde 

hei  f.  (-jar)  1)  Unterwelt,  das 
Reich  der  Tüdten ;  der  'J'od ;  2) 
llel,  die  Göttin  des  Todes 

heldr  adv.  comp,  {zu  gjarna 
gern)  1)  lieber,  eher,  mehr  (po- 
to) vielmehr  17,103o,  12122  w.  o.; 
mun  ek  heita,  at  vera  heldr 
med  ykkr  en  möti  24^;  |)6tti 
J)at  h.  mikilrsedi,  das  schien  eher 
eine  Grossthat  zu  sein  {als  das, 
was  du  erwähntesf)  d.  h.  das 
scheint  erst  eine  rechte  Gross- 
that zu  .9em4820;  eigi  heldr  m^c/i 
nicht,  eben  so  wenig'.,  skeindisk 
hann  h.  en  eigi  mehr  als  nicht, 
so  gut  wie  nicht  kaum  d.  i.  er 
wurde  kaum  leicht,  nur  ganz  un- 
hedeutend  verwundet  652^  eigi 
(ekki)  at  lieldr  gleichwol  nich^ 
2)  ziemlich,  etwas,  sehr  13^2 
21  ö\;  heldr  vid  aldr  ziemlich  bei 
Jahren  40' '^  3)  conj  :  im  Gegen- 
theile,  sondern,  vielmehr  {nach 
einem  verneinend  .n  Satze) 

heldst  (heizt)  a  d.  v.  superl.  {zu 
gjarna)  am  liebsten,  am  meisten 
{lat.  potissimum);  besonders,  vor- 
nehmlich; {)at  var  h.  gaman 
Helgu  es  war  besonders  Ws 
Vergnügen,  es  loar  ihr  grösstes 
Vergnügen  73^ 

heldst!  (helzti)  d.  i  heldst  til 
adv.  {verstärkend  hei  Adject.) 
allzu,  zu  sehr;  ziemlich,  sehr 

helga,  heigar,  helgi  s.  heilagr 

helgrindr  f.  pl.  das  Thor  zur 
Wohnung  der  Hei 

hella  f.  flacher  Stein,  Stein- 
platte 

helllr  m.  Felsenhöhle,  Grotte 

beimingr  m.  {pl.  -ar)  Hälfte  ; 
skifta  e-u  i  helminga  med  e-m 
etw.  zur  Hälfte  mit  jem.  thei- 
len  8P 


helt  s.  halda 

helvegr  m.  der  Weg  zumReiche 
der  Hei  (der  Todten) 

henda  (nd)  l)  mit  der  Hand  er- 
greifen, erfassen ;  haschen,  fan- 
gen; {figUrl.)  h.  gaman  at  e-u 
ein  Vergnügen  in  etw.  finden 
40'^  2)  zuwege  schaffen,  herbei- 
schaffen 3)  treffen  4]  betreffen, 
angehen  5)  Einem  (e-n)  wider- 
fahren, passiren ;  eintreffen 

hendi,  hendr  s.  hönd 

hennar,  henni  s.  hon 

her  ad?j.  hier,  da;  hierher; 
zeitlich:  her  til  bis  hierhin,  bis 
jetzt 

herad"  n.  1)  Gau,  Gebiet,  be- 
wohnte Gegend  2V»,m^^  2)  Ver- 
waltungsgebiet  eines  „  hersir  " 
{s.  d.   JV.)  in  Norwegen 

berbünatfr  m.  Waffenrüstung 

berda  (rd)  hart  machen,  här- 
ten 

berdimikill  adj.  breitschulterig 

herdr  f.  (herdar ;  acc.  -i ;  -ar) 
Schulter-;  meist  im  Plur 

herfang  n.  Kriegsfang,  Beute 

berfiligaat^y.  zu: 

herfiligr    adj.    nichtswürdig, 
elend;  beschämend,  höhnisch, 
*hergerdandi  m.  Heerumschlies- 
sender  d.  i.  der  in  der  Schlacht- 
ordnung steht  =  Krieger 

herja  (ad)  beeren,  plündern;  h. 
til  England  einen  Kriegszug 
nach  England  untei^nehmen 

herklaßdl  n.  Waft'enrüstung 

berkonungr  m.  „Heerkönig" 
{Herrscher  über  Krieger) 

bernadr  m.  (-ar)  Plünderung; 
Heerfahrt,  Kriegszug 

berrm.  (-S?*. -jar)  l)emeMenge 
von  Menschen  (=  lydr,  mügr); 
allr  h.  das  ganze  Volk\  alls 
herjar  I)ing  allgemeine  Volks- 
versammlung    {  Volksthing ) 
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2)  Truppen  (sowol  zu  Lande 
wie  zu  Wasser'^  vgl.W^^,  Heer; 
auch:  Flotte  3J  =  troll,  Un- 
hold, böser  Geist,  Feind;  in  Ver- 
wünschungen :  *herr  hafi  hag- 
virkihöldsok  svarra!  (wir  wür- 
den dafür  etw.  sagen:  yd  er 
Teufel  hole  das  Meister- 
werk, das  Mann  und  Frau 
zusammen  gezeugt^^  od.  „zum 
Teufel  7nit  .  ."  ü,  s.  w.  63i7.i8 

herra  m.  (-a;  -ar)  Herr 

hersir  m.  „Herse",  Vorstand 
eines  norweg.  „herad",  ent- 
sprech.  dem.  „godi"  auf  Island 
[vgl.  Germania,  XIV.,  S.  SO/f.') 

hestafötr  m.    Pferd  efuss 

hesthöftfi  m.  mit  einem  Pferde- 
kopf (?);  Beiname  des  "pordrh. 

hestr  m.  Pferd  (vgl.  hross)  ;  be- 
sond.  „Hengst"  (Gegens.  merr) 

het  s.  heita 

hey  n.  Heu 

heyaannir  f.  pl.  Heuernte  {s. 
önn  f.),  Name  eines  Monats 

heygja  (gd)  unter  einem  Hü- 
gel begraben 

heyja  (hey  —  hada  —  haidr 
u.  hädr)  ausführen,  verrichten; 
besond.:  heyja  {)ing  das  Thing 
besuchen  u.  seine  dort  zustän- 
digen Pflichten  und  Rechte  aus- 
üben; d.  Th.  abhalten;  mätti 
j)ingit  eigi  heyjask  at  lögum 
das  Thing  konnte  nicht  geset?- 
mässig  abgehalten  werden  429; 
h.  feransdora  den  f.  abhalten, 
d.h.  das  Urtheil,  welches  auf 
d,  Thing  gefällt  ivurde,imHeim 
des  Verurtheilten  zur  Ausfüh- 
rung bringen,  indem  man  sich 
in  den  Hesitz  seines  Vermögens 
setzt  28» 

heyra  (rd)  hören 

*hildingr  m.  Krieger,  Fürst 


*hlldr  f.  (hildar;  acc.  -i)  Streit, 
Kampf 

himinn  m.  (dat.  himni)  Himmel 

hingat  a  dv.  hierher  2'^  u.  o.; 
üt  hingat  2^  u,  o.;  far  pä  hingat 
til  min  19i6; 

hjnig  adv.  (d!.  ?*.  hinnig=hinn 
veg)  hierhin 

hinn  A.  pron.  demonstr. 
{fem.  hin,  ntr.  h  i  1 1 ;  das  ntr. 
hat  tt  bewahrt  —  im  Gegens. 
zu  B.  — ,  weil  hinn  als  eigentl, 
demonstr.  betont  isty,  jener, 
der  andere;  eigi  vil  ek  J)essi 
(hross)  heldr  en  hin  ich  will  die- 
se nicht  lieber  haben  als  jene; 
ich  will  diese  ebensowenig  ha- 
ben, als  die  anderen  47^9;  var 
|)at  lifshaski  at  hlaupa  a  saeinn, 
en  hitt  var  annarr  (näml,  kostr) 
at  hlaupa  enn  yfir  netit  es  war 
lebensgefährlich  in  das  Meer 
zu  springen,  aber  das  war 
das  Andere  (was  nur  noch 
übrig  blieb),  nochmals  über 
das  Netz  zu  springen  78^2 — 28. 
at  hinu(tali)  4^^  — B,  bestimmt. 
Artikel  (hin,  h  i  t)  =  inn  (enn) 
s.  inn 

hird  f.  Hofstaat,  Gefolge  des 
Königs 

hirda  (rd)  1)  bewachen,  hü- 
ten, beschützen  2)  aufbewah- 
ren 3)  auf  etw.  achten,  sich  um 
etw.  bekümmern  1580,  28^» 

hlrdirm. „Hirt", Hüter;  *gygj- 
ar  hirdir,  der  Hüter  der  Riesin 
d.  i.   der  Riese  Eggper  OB^ 

hirdmadr  m.  Gefolgsmann  (aws 
demGefolge  eines  Fürsten);  oft 
pl. :  hirdmenn,  Hofleute 

hjt  s.  hinn,  B. 

hiti  m.  Hitze,  Wärme 

hitki  d.  i.  hittgi  jenes  nicht ; 
s,  hinn  u.  -gi 

hitt  s.  hinn 
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hitta  (tt)  1)  treffen,  begegnen, 
finden  jem.  (e-n);  h.  fyrir  ser 
dasselbe ;  h  i  1 1  a  s  k  sich  treffen, 
zusammentreffen,  einander  be- 
gegnen {vgl.  finna)  2)  aufsu- 
chen jem.  (um  mit  ihm  zu  spre- 
chen) 1923 

bj&  A.p7*ötejo.  m.  dat  l)bei, 
neben,  längs,  vorlbei;  var  lagit  i 
haug  hjä  honum  mikit  fe  39^; 
hja  Grjötargili  an  d.  G.  vorbei 
17^;  verb.  mit  i:  i  hja  bei 
6^^.  2)  im  Vergleich  mit,  neben; 
hjä  ydr  im  Vergleich  zu-^  ne- 
benEuch  34^^ —  B.adv.:  dabei, 
daneben ;  sitja-,  standa  hja  da- 
bei, daneben  sitzen,  stehen;  vera 
hjä  zugegen,  anwesend  sein 

hjalli  Bergterasse,  Absatz  auf 
einem  Felsabhang 

hjä'mr  m.  Helm 

hjalt  n.  Hilze ;  der  Plur.  :.hjölt 
wird  gebraucht  von  den  zwei 
Hilzen  am  Schwerte  d.  i.  dem 
Knopfe  am  Schwert  griffe  (der 
hinteren  od.  oberen  Hilze)  u. 
derParierstangezwischenGriff 
u.  Klinge  {der  'forderen  od. 
unteren  H.) ;  vgl.  medalkafli  u. 
Poestion,das  Tyrfingschwert 
S.  X  ff.;  hjült  u-ird  auch  für 
den  Schwert  griff  üb  ei'haupt  ge- 
braucht. 

hjalti  m  (=  hjalt  n.\  Schwert- 
griff, Beiname  des  Öleifr   h. 

*hjaltuggad'r  adj.  {eigtl.  part. 
prset.)  mit  Hilzen  gleich  Flossen 
versehen  {von  einem  Schwerte, 
das  mit  einem  Fisch  verglichen 
wird) 
*hjarl  n.  Land,  Reich 

hjarta  n.  Herz 

hjartablöd  n.  Herzblut 

hjö  s.  höggva 

hjön  od.  hjün  n.  1)  eine  der 
zum  Hausstande  gehörigen  Per- 


sonen ;  gewöhnt  im  Plur.:  2) 
Mann  u.Weib,  Elieleute  3)Hau8- 
leuto,  Dienstleute  Ib^^ 

hjü  n.  1)  Mann  u.  Weib  2) 
alle  zu  einer  Familie  gehörigen 
Männer  u.  Weiber 

hjölt  .9    hjalt  n. 
*hjörr  m.  (dat.  hjörvi)  Schwert 
*hjör|)eyr  m.  Schwertsturm  = 
Ka-.!  pf,  Schlacht 

hiatf  n.  1)  offener,  gewöhnl. 
mit  Steinen  gepflasterter  Platz 
vor  dem  Hause  2)  goldene  Ver- 
brämung, ein  mit  (gold.)  Me- 
tallzierrathen  versehenes  Band, 
als  Kopfschmuck  oder  alsVer- 
brämung  (Borde)  für  Kleider 
gebraucht 

hlatfa  (hled  —  hlod,  hlödum  — 
hladinn)  1)  laden,  aufladen,  auf- 
häufen, aufstapeln  (e-u)  2) 
h.  e-m  tödten,  erschlagen  jem, 
6928  3)  ein  Schiff  beladen 

hiadbüinn  adj.  ve.brämt,  mit 
goldenen  Borden  {s.  hlad  2)  be- 
setzt ;  h.  i  skaut  nidr  mit  Bor- 
den besetzt,  die  bis  ganz  hin- 
ab reichten  bV^^ 

hiakka  fad^)  krächzen,  krei- 
schen {vgl.  klaka) 

hlätr  m.    Lachen,    Gelächter, 
Scherz;  hafa  at  hlätri  zum  Ge- 
lächter haben,  verlachen,  aus- 
lachen 
*hlautvidr  m.  Looszweig 

hiaupa  (hleyp  —  hljop,  hljopum 
[später  auch  hlupum  u.  s.iv.] 
—  hlaupinn)  1)  laufen  (seit, 
in  der  alten  Sprache,  wo  r,lau- 
fen'-''  gewö'hnl.  durchrennsi  aus- 
gedrückt wird)  ;  hljopu  |)eir  at 
676  liefen  (eilten)  hinzu  64*; 
hl.  ä  e-t  anrennen  an  etw,;  hiaupa 
ä  foetr  mönnum  24^^  2)  sprin- 
gen {die  gewöhnl.  Bedeutung ; 
vgl,  engl,  „leap");  h.  upp  auf- 
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springen  24^0  3)  niederstürzen, 
-fallen;  hljöp  skrida  a  boeinn  ein 
Bergschlipf  stürzte  nieder  auf 
den  Hof  13^7  • 

hiaupär  n.  Schaltjahr 

hleyp  s,  blaupa 

hleypa  (pd)  1)  laufen  lassen 
(mit  Dat.) ;  hleypdi  {näml.  hesti) 
braut  d.  h.  sprengte  davon  75^^. 
auseinander  treiben,  &e5.  h  upp; 
z.  B.:  h.  upp  dominum  das  Ge- 
richt sprengen  d.  h.  die  Rich- 
ter von  ihren  Sitzen  vertrei- 
ben u.  so  mit  Geivalt  die  Ver- 
kündigung des  Uj'theils  ver- 
hindern 2V^  2)  sich  davon  ma- 
chen, davon  rennen;  *adr  Surtar 
|)an  sefi  of  hleypir  bevor  S.'s 
Blutfreund  sich  von  dannen 
macht  939* 

hilf  f.  (-ar;  -ar).  Schutz;  be- 
sond.  von  den  Sehnt  zw  äff en^  na- 
mentl.  dem  Schilde  gebraucht 

hlifarlauss  adj.  ohne  Schutz; 
hann  stöd  h,  fyrir  er  stand  ohne 
Deckung  da,  er  deckte  sich 
nicht  mit  dem  Schilde 

hlita  (tt)  1)  zufrieden  sein  mit 
etw.  Ce-u)  2)  benützen,  sich  be- 
dienen (einer  Sache  e-u) 

hijödn.  1)  Stille,  Aufmerksam- 
keit, Gehör;  kvsedi  hefi  ek  ort  um 
ydr,  ok  vilda  ek  h.  fä  ich  möchte 
mir  Eure  Aufmerksamkeit^  Eu- 
erGehör  ausbitten,  Euch  bitten 
mich  anzuhören,  mir  Gehör  zu 
schenken  {=■  vilda  ek,  at  |)6r 
hlyddid  kvaedinu  53^^;  vgl.  skal 
vist  hlyda);  hann  gaf  gott  h. 
til  hörte  aufmerksam,  zu  55^; 
*hlj6dsbid'k  allar  heigar  kindir 
y^Gehör  u.  Schweigen  heische 
ich  von  allen  Menschenkin- 
dern im  heiligen  Frieden  89^; 
2)  dicht.  Hörn;  *IIeimdallar 
hljüd  ist  das  Gjallarhorn  91^ 


hijödr  adj.  still,  leise;  schweig- 
sam, verschlossen 

hijömr  m.  Laut,  Gesang 

hijöta(hlyt  —  hlaut,  hlutum — 
hlotinn)  durch  das  Los  zuge- 
theilt  erhalten,  erhalten;  mit 
mi.mit  u.ohne  at:  müssen,  sol- 
len; ek  hlyt  at  es  wird  mir  zu 
Theil  zu . .,  ich  muss . .;  nema  {)ü 
hljotir  at  fara  28  8,  65^^  koma 
hlytk  .  .  at  vitja  ich  muss  be- 
suchen kommen,  muss  aufsu- 
chen 57^.  *veitat  greppr,  hvarr 
greppa  gagnsseli  hlytr  fagna 
der  Dicht -r  weiss  nichts  wel- 
cher der  beiden  Dichter  sich 
des  Sieges  freuen  soll  d.  h. 
du  weisst  nicht,  wer  von  uns 
beiden  sich  fr  euen  äoZ/65^^ — '*; 
unpers.:  hlytr  man  muss,  es  ist 
nothwendig ;  hlytr  |)at  at  göra 
28^°;  hljö  task  verursacht  wer- 
den, eintreifen  32* 

hijötandi  m.  {eigentl.  pari, 
prces.  von  hljöta)  der  durch 
das  Los  etwas  zugetheilt  erhält, 
der  Besitzende;  *lijarls  h.  der  ein 
Land  besitzt,  über  ein  Land 
herrscht  =r  Fürst 

hlotinn  s,  hljöta 

hlö  s.  hiaeja 

hlöd  s.  hlad^a 

hlunnr  m.  Schiffsrolle  (auf  der 
das  Schiff  in  die  See  gerollt 
oder  ans  Land  gezogen  wird'^ 
zugleich  gebraucht  zur  Stütze 
unter  den  Schiffsseiten,  wenn 
das  Schiff  auf  dem  Lande 
stehty^  redu  til  hlunns  skipisinu 
wollten  (zogen)  ihr  Sehiff 
an's  Land  (auf  den  Platz,  wo 
es  den  Winter  über  stehen  sollte) 
512 

hluta  (ad)  13  losen  um  etw. 
(um  e-t)  2)  durch  das  Los 
auswählen    3)  hluta sk  til  e-s 
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sich  bei    etw.   betheiligen,    um 
etw.  bekümmern;  h,  tilfas  sich 
auf  wenige  Dinge    einlassen, 
sich  in  w.  D.  mischen  26^^ 
hlutr  m.    (-ar;  -ir)    1)  „Los" 

2)  Los,  Antheil;  eiga  hlut 
i  sich  bei  etw.  betheiligen  1925; 

3)  Geschick  4:)  TheW  (eines  grös- 
seren Ganzen)-^  höggva  sundr 
i  tvä  hhiti  in  2  Theile  (Stücke) 
entzweihauen  5)  Ding,  Sache, 
Gegenstand;  einn  er  sä  h.  i 
lögum  er  .  .  .,  es  gibt  ein  Ding 
[einen Punkf)  imGesetze,  den  . . 
45^^;  vil  ek  skilja  a  vid  einn  hlut, 
das  Eine  will  ich  u.  s.  w.  16*; 
varnad  byd  ek  J)er  k  einum 
hlut  vor  dem  Einen  warne  ich 
dich  16^;  {)ü  hefir  marga  hlut 
tu  mentar  viele  Dinge  (Eigen- 
schaften) zur  Tüchtigkeit  26^^ 
6)Lage,  Verhältniss,  Beziehung; 
um  flesta  hluti,  um  alla  hluti, 
um  marga  hluti  in  den  meisten-, 
in  allen-,  in  vielen  Beziehun- 
gen, Fällen 

*hlymr  Lärm 

hlypi  s.  hiaupa 

hlyda  (dd)  1)  lauschen,  hören, 
horchen  auf  etw.  (e-u  od.  til 
e-s  od.  ä  e-t);  h.  kvsedinu  2)  hö- 
ren auf  etw.,  gehorchen,  folgen 
(e-u)  3)  passen,  stimmen  4^0.  ge- 
lingen, Erfolg  haben  e^»,  ßO^i 

hijdinn  adj.  bereit  aufjem. 
(e-m)  zu  hören,  sich  ihm  unter- 
zuordnen; gehorsam  10^^ 

hlydisamr  adJ.  passend,  was 
angehen  kann  ;  nur  im  ntr.  ge- 
braucht; eigi  mun  hlydisamt 
verda,  ef  af  er  brugdit  es  wird 
nicht  gut  gehen,  wenn  davon 
abgewichen  wird  42^^ 

hlyrr  adj.  lau,  warm, 

hlytr  s.  hijöta 

hise  s.  hijaeja 


hjaeja  (hlae  —  hlo,  hlögura  — 
hleginn)  lachen;  h.  at  e-m,  e-u 
über  jem  ,  über  etw.  lachen 

hioegiligr  adj   lächerlich 

hioegja  (gdj  zum  Lachen  brin- 
gen, erfreuen 

hnakkr(ä7^e?-knakkr)  m.  (drei- 
füssiger)  Stuhl  ohne  Lehne,Sche- 
mel;  *lokka  hnakkr  der  Stuhl 
der  Locken  =  Kopf  65» 

hne  s.  hniga 

hneigja  (gtf)  neigen,  beugen; 
h.  höfud  i  kne  e-m  den  Kopjf 
in  die  Knie  jemandes  sinken 
lassen 

hnekkja  (kd)  1)  stossen,  trei- 
ben, zurückstossen  (e-u)  2)  zu- 
rückweichen, sich  zurückziehen; 
Hrafn  hnekdi  pä  at  stofni  einum 
Hr.  neigte  sich  zurück  auf  ei- 
nen Baumstumpf  70'^ 

hneykjaf.  Abweisung,  Schande 

hniga(hnig  —  hne  Ä/>aY.hneig, 
hnigum  —  hniginn)  sich  neigen, 
sinken,  fallen ;  hne  hvarr  {)eira 
at  hüsmceninum  beide  fielen 
vom  Dachfirste  herab  4p8; 
bes.:  umsinken,  im  Kampfe  fallen ; 
h.  fyrir  e-m  durch  jem.  fallen 
6727 

hnipinn  a  dj.  niedergeschlagen, 
traurig 

hnykkja  (ktf)  stark,  mit  Ge- 
walt ziehen  ;  hnykk  (näml.  täna) 
at  {)er  2420 

*hoddf.(ö'eiüö*/inZ.mpl.)Schatz, 
Reichthum,  Eigenthum 

^hoddstridandj  m.  derjenige,  der 
Gut  (Gold)  verödet  (verschenkt) 
=  Mann 

hof  n.  heidnischer  Tempel  (= 
godahüs  n.  sg.  u.  pl.)  u.  zwa/  der 
Haupttempel(z.J5.  emesgod- 
ord)  unterschieden V07nhörgr= 
Haustempel (s.  hörgr)  Doshoi 
bestand  aus  zwei  Äbtheilungen, 
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dem  grösseren  Haupthause  u. 
dem  kleineren  Nthenhause ; 
im  letzteren^  das  nur  vor  dem 
hofgodi  oder  nur  mit  dessen 
Erlaubniss  betreten  werden 
durfte^  befanden  sich  die  Göt- 
terbilder ;  im  Havpthause,  das 
von  dem  eigentlichen  lleilig- 
thum  durch  eine  Wand  ohne 
Thüre  getrennt  ivar,  wurde 
der  Opferschmaus  abgehalten 
zu  dem  die  geopferten  ITiiere 
das  Fleisch  lieferten. 

höf  n.  rechtes  Mass,  Masshal- 
ten ;  *at  sama  höfi  in  gleichem 
Masse,  in  gleicher  Weise  IIS^; 
drekka  at  hofi  mit  Mass  trin- 
ken 122^ 

höfsk  s.  hefja 

höfsmadr  m.  ein  Mann,  der 
sich  innerhalb  der  richtigen 
Grenzen  hält,  der  das  richtige 
Mass  einhält :  ein  gerechter, 
ordentlicher,  bescheidener  Mann 

högvaerr  a  ^j.  umgänglich,  ver- 
träglich 

hol  n.  hohler  Raum  (von  der 
Brust-  od.  der  Bauchhöhle^ 

hold  n.  Fleisch 

höll  m.  (-S  ;  -ar)  rundlicher  Hü- 
gel 

hölmr  m.  1)  „Holm",  kleine  In- 
sel 2)  der  Platz,  wo  ein  Zwei- 
kampf stattfinden  sollte  3)  der 
Zweikampf  selbst;  gangaähölm 
vid  e-n  gegen  jem.  auf  den  Holm 
gehen  d.  i.  mit  jem.  einen  Zwei- 
kampf eingehen  52^^;  büinn  til 
\\ö\ms>  fertig,  bereit  zum  Zwei- 
kampf 522*  ;  skora  e-n  a  holm 
jem.  zum  Zweikampf  heraus- 
fordern 52^"^ ;  leysa  sik  af  holmi 
sich  vom  Zweikamp f  loslösen 
{d.  h.  sich  durch  eine  frühere 
bestimmte  Summe  das  Leben 
erkaufen^  wenn  man  im  Zwei- 


kampfe überwunden  wird)Qb^^ 

hölmganga  f.  „Holmgang"  d.  i. 
Zweikampf  (der  an  strenge  He- 
geln gebunden  war  und  auf 
einem  kleinen  abgegrenzten 
Platze,  der  hölmstadr,  hölm- 
göngustadr,  auch  hölmr  [s.  d] 
hiess,   abgehalten  wurde"). 

holt  n.  Gehölz,  kleiner  Wald 

hon,  hön  s.  hann 

honum  s.  hann 

hordömr  m.  Hurerei,  Ehebruch 

horfa  (horfda,  conj,  hyrfda, 
horft)  1)  sich  wenden,  gerichtet 
sein,  schauen;  uneigentl.  in  einer 
gewisser  Richtung  gehen,  auf 
auf  etw,  ausgehen;  h.  a  e-t  (til 
e-s)  auf  etw.  hinsehen,  stieren 
2)  aussehen,  ein  gewisses  Aus- 
sehen haben,  bedeuten,  zu  be- 
deuten haben;  se  ek  nü,  hvat 
sök  horfir  was  die  Sache  zu  be- 
deuten hat  20^^^;  se  ek  nü,  hversu 
horfir  wie  es  sich  verhält  26'^''; 
(unpers.)  horfir  til  e-s  es  sieht 
aus  nach,  es  steht  zu  erwarten; 
til  sliks  öfridar  sem  nü  horfir 
her  da  es  nun  nach  einem  so 
grossen  Kriege  hier  aussieht, 
da  hier  nun  so  grosser  Krieg 
bevorzustehen  scheint  ÖO^^ 

horn  n.  Hörn  u.  zwar  sowol 
Hörn  eines  Thieres,  Trinkhorn 
M.  Horn  zum  Blasen, 

horskr  adj.  klug,  verständig 
(vgl.  vitr) 

höt  n.  pl.  Drohungen 

hot  n.  was  ein  Ding  grösser, 
bedeutender  macht  als  ein  an- 
deres ;  besond.  im.  Dat.:  höti 
adverbial  beim  Compar.:  um 
Etwas ;  z.  B.  hoti  nedar  ein  we- 
nig iveiter  unten  2226 

hotvetna  —  hvatvetna 

hratfmaeltr  adj.  der  rasch, 
übereilt,  unbedachtsam  spricht 
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hrafn  m.  Habe 

hrakningf.  1)  dass  jemand  mit 
Schande  davon  gejagt,  vertrie- 
ben wi  d  2)  zugefügte  Miss- 
handlung; vgl.  hrekja 

\c\vdkWvhesser:  hraktfir6-.  hrekja 
*hranna  s.  hrönn 

hrapa  (äff)  1)  stürzen,  nieder- 
fallen 2)  beeilen,  beschleunigen 
{etw.  e-u)  3)  eilen,  eilfertig  sein 
{Gegens.  dvelja) 

hrapalliga  (d.  ?.  hrapadliga) 
adv.  eilig,  sciinell,  stürmisch, 
heftig 

hrasa  (besser:  rasa,  -ad)  strau- 
cheln, stolpern 

hrata  (äff)  schwanken,  kopf- 
über fallen 

hratt  s.  hrinda 

hraun  n.  1)  steiniger  Boden 
354.5.21  2)  erstarrter,  mit  Lava 
bedeckter  Steinboden  auf  Island 
{vgl.  P  0  e  s  t  i  0  n,  Island,  ^S*.  134— 
142) 

hraustr  adj.  rüstig,  kräftig, 
tapfer,  wacker 

hraut  s.  hrjöta 

hreinn  m.  Rennthier;  {über  das 
Vorkommen  des  B.  auf  Is- 
land vgl.  Poestion,  Island, 
S.  262  ff.) 

hrekja  (hrakda,  hrakidr  und 
hrakdr)  1)  fortjagen,  mit  Gewalt 
vertreiben ;  fig/Yrl.:  h.  af  mäla- 
ferlum  22^  2)  auf  eine  schänd- 
liche Weise  behandeln,  misshan- 
deln, dem  Spott  u.  Gelächter 
aussetzen  20^^.  Pass.  h  r  e  k j  a  s  k 
fortgejagt,  schmählich  behandelt 
werden, Unterdrückung  erleiden 
u.  dgl.;  eiga  vid  {)ann ,  er  allir 
hrekjask  fyrir  adr  d.  i.  fyrir 
er  allir  h.  ddr  von  dem  früher 
Alle  unterdrückt  {sclimählich 
behandelt  u.  dgl.)  iverden  26'^ 

hrelling  f.Betrübniss,  Kummer 


hriff  f.  1)  Unwetter  Sturm  i]be- 
sond,  Schneesturm)  *hj0rva  hrid 
Unwetter  der  Schwerter  d.  i. 
Kampfe  h.  h.  g0rvandi  der  den 
Kampf  verursacht.,  veranlasst 
70^^  2)  heftiger  Anfall,  Kampf 
3)  Zeit,  Weile,  {vgl.  stund);  um 
hrid  eine  Zeit  lang  15^ 
^hriffmundaffr  m.  (-ar)  eigentl. 
„Unwetter-Schwinger"  {s.  munda, 
-ad);  *f>undar  hyrjarhridmund- 
adr  =  fjundar  hridar  hyrjar 
mundadr  der  Schwinger  dee 
Schwertes  {s.  |>undrj  =  Krie- 
ger 60^«— 19 

hrim  n.  Reif  {lat.  pruina) 

hrim|)ur8  m.  Reifriese 

hrinda  (hrind  —  hratt,  hrund- 
nm  — hrundinn)  1)  stossen,  rü- 
cken, schleudern  (jem.  e-m,  etw. 
e-u);  h.  fr  am  vorstossen,  nach 
vorwärts  schieben  2)  entfernen, 
aus  dem  Wege  schaffen  {etw. 
e-u)  3)  fg.  umstossen,  annulliren 
*hringleginn  adj.  im  Kreise  lie- 
gend {von  der  Schlange) 

hrlngr  m.  1)  Kreis  {vgl,  mann- 

hringr)  2)  (Arm-, Finger-)Ring 

•^"hring|)ollr  m.  Ringbaum,Baum, 

der  Ringe  trägt  d.  i.  der  Mann 

hris  n.  1)  Gesträuch,  Strauch- 
werk, Busch  2)  Reisig 

hrisi  m.  =  hris  n. 

brjsta  (st)  schütteln 

hrjöta  (hryt  —  hraut,  hrutum 
—  hrotinn)  1)  schnell  und  ge- 
waltsam von  einem  Orte  gehen, 
fahren,  springen  u.  s.  w.,  ge- 
schleudert, geworfen  werden, 
tummeln u.  dgl.;  blödrefill  hraut 
upp  af  skildinum  prallte  von 
dem  Schilde  ah  6526 .  eldr  hraut 
6r  hlunnunum  brach  hervor7Q^'^ 
2)  brummen,  schnarchen 

hröffigr  adj.  {meist  dichte- 
risch) 1)  berühmt  2)8tolz,  trotzig 
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*hrödrbadmr  m.berühmt.Banm; 
Hödr  berr  h^lvan  hrodrbadm 
p\mg  HJrägt  den  hohen,  herr- 
lichen Baum  {d,  i.  den  mistil- 
teinn,  s.  d.)  dahin  {nciml.  wo 
Baldr  steht)   102^^;  vgl.   auch 

hröpa (ad") herabsetzen,  schmä- 
hen, verspotten  jera.  (e-n) 

hrösa  (ad)  {eigentl.  heben,  er- 
heben) rühmen  {mit  Dat.,  wel- 
cher der  ursprilngl.  Bedeu- 
tung gemäss  oft  nicht  den  Ge- 
genstand, der  gerühmt  wird, 
sondern  dasjenige,  dessen  man 
sich  rühmt,  bezeichnet^ ;  *|)a 
nam  Bödvildr  baiigi  at  hr6sa== 
hrösa  se  r  af  baugi  112^^ 

hross  n.  1)  „Koss",  Pferd  im 
Allgemeinen  {vgl.  hestr)  16^"*; 
2)  Stute  (:=  merr)  16^ 

hrossakjöt  n.  Pferdefleisch 

hryggja  (gd)  betrüben,  Sorge 
bereiten 

hryggr  m.  1)  der  Rücken  2) 
Rücken,  Kamm  eines  Berges 

hrymdr  (part  prt.^-i^hrymasli) 
hinfällig,  abgelebt,  schwach  ;  h, 
bsedi  at  syn  ok  elli  24^^ 
*hrynfiskrm.  Fisch,  der  lärmend 
niederfällt;  *h.  brynju  Fisch, 
der  klirrend  auf  die  Brünne 
niederfällt  d.  i.  das  Schwert 

7120 

hrynja  (hrun(ta,hruDit)  mit  Lärm 
niederfallen;  *lätum  undhänura 
h.  lukla  lasst  uns  die  Schlüssel 
unter  ihm  {an  seinem  Gürtel) 
erklirren  machen  9S^^ 

hrae  n.  Leichnahm;  auch  im 
plur. :  die  Überreste  desTodteo, 
des  Leichnahms,  .90 :  3'^ 
*hraBdreyrugr  adj,  leichenblu- 
tig, bedeckt  mit  geronnenem 
Blute  (feines  todten   Körpers) 

hrseda  (dd)  furchtsam  machen, 


erschrecken;  h  r  se  d  a s k  erschre- 
cken, sich  fürchten  vor  etw.  (e-t, 
vid  e-t) 
*hraeskaßrr  a  dj.  der  in  die  Lei- 
chen haut,  hackt  {vom    Adler, 
Raben  u,  s.  w.) 
*hr(Bsinn  adj.)  rühmend,  prah- 
lend, eingebildet 
*hrönn  f.  Woge,  besond.  grosse 
Woge;  Meer 

hr0kkva(hr0kk  —  hrökk,  hrukk- 
um  —  hrokkinn)  1)  sich  kräu- 
seln, ringelu,  zusammen  ziehen 
2j  weichen,  zurückweichen 

hr^kkva  (hr0kkvi  —  hrekda, 
hrokdr)  1)  kräuseln,  ringeln ;  bes. 
hrekkvask  sich  schlingen  (von 
der  Schlange)  2)forttreiben,  fort- 
jagen ;  h.  ä  grind  von  der  lliür 
jagen  119^* 

hüd  f.  Haut 

hüdfat  n.  gewö'hnl.  ein  rauher 
Ledersack,  welcher  auf  Reisen 
gebraucht  wurde,  um  darin  zu 
schlafen ;  viell.  auch  ein  Bett, 
das  mit  einer  Decke  aus  Fellen 
zugedeckt  wurde  24^° 

hugadr  adj.  {eigentl.  part. 
prt.  zu  huga  ^  gesinnt  sein) 
gesinnt,  beherzt 

hugarböt  =  hugböt  f.  Sinnes- 
besserung d.  i.  Trost,  Ermunte- 
rung 

hugda  s.  hyggja 

buggan  f.  Trost,  Ermunterung 
*hugleiklnn  adj.  der  mit  gan- 
zer Seele  bei  einer  Sache  ist, 
sich  derselben  mit  Lust  und 
Eifer  hingiebt  90^^  (/"wrhugleik- 
inn  [Müllenhojf]  möchte  ich  doch 
die  Lesart  hugleikin  vorziehen: 
*seid  (hon)  hugleikin  sie  zau- 
berte mit  Liest  u.  Eifer,  un- 
ablässig). 
hugmödr  adj.   eigentl.   müde, 
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matt  im  Geiste;  ermattet  vom 
langen  Kampf  W 

hugr  m.  (-ar;  -ir)  1)  Sinn  (in- 
nerer Sinn,  Gedanke,  Meinung; 
Stimmung,  innere  Stimme);  koma 
i  hug  i7i  den  Sinn  kommen^  ein- 
fallen 1710 ;  *hl6  Hlörida  hugr 
i  brjösti  die  Seele  freute  sich 
(das  Herz  lachte)  in  der  Brust 
des  HL  lOP;  varu  allir  med  ein- 
um  hug  til  pess,  er  unnit  hafdi 
verkit  alle  hatten  dieselbe  Ge- 
sinnung gegen  denjenigen,  wel- 


cher 


751^;  er  mer  pat  eigi 


heldr  i  hug  ich  habe  nicht  mehr 
Lust  dazu,  es  ist  nicht  mehr 
nach  meinem  Sinne  20'^;  hafa 
e-t  i  hug  ser  etw,  im  Sinne  ha- 
ben 27'^  ;  Seele,  Herz;  *segja 
e-m  allan  hüg  Einem  sein  gan- 
zes Herz  ausschütten  117 '^  2) 
muthiger  Sinn,  Muth 
*hugreifr  a  dj.  munteren  Sinnes 
{vgl.  reifr);  *hugreifr  Göndlar 
hlyms  der  im  Kampfe  Muntere, 
Unerschrockene  692^ — so 

bugrekki  f.  Muth,  Unerschro- 
ckenheit 

hugsa  (ad)  1)  bedenken,  über- 
legen ;  h.  f  y  r  i  r  s  e  r  nachdenkeu 
über,  überlegen  2)  denken  auf 
etw.,  sich  vornehmen,  beabsich- 
tigen, gedenken 

huldi,  huldr  s.  hyija 

humarr  m.  Hummer ;  *humra 
braut  der  Weg  der  Hummer 
{der Fische)  =  das  Meer 

hundr  m.  Hund 

hundrad*  n.  das  Hundert;  ur- 
sprüngl.  ein  „grosses"  (tölfroett) 
Hundert  d.  i.  120;  es  wird  spä- 
ter geschieden  von  dem  „klei- 
nen'' (tiroett)  Hundert  d.  2.100, 
doch  nicht  überall,  so  dass  die 
Bedeutung  öfter  zweifelhaft 
bleibt'.,  {Gr.  89,  Änm.)'.,  eru  i 


hverju  ari  V  dagar  ens  fjorda 
hundrads  5^  Tage  des  vierten 
{Gross-)  Hunderts  {d.  i.  im  4, 
Gr.  H.)  oder  3  X  120  +  5  =  365 
Tage  4'3;  pl.  hundrud  (vij 
hundrud  heil  7  volle  Hunderte 
d.  i.  =  8i0)  112 

hünn  m.  das  Junge  des  Bä- 
ren ;  dichter,  {in  verächtlichem 
Sinne:)  Knabe,  Junge,  Sohn 

hurd  f.  Thür  (ThürflügelJ,  wo- 
mit die  Thüröffnung  (dyrr)  ver- 
schlossen wird. 

hüs  n.  1)  Zimmer,  Raum  2) 
Haus 

hüsfpeyja  f.  1)  Hausfrau  2)Frau, 
Gattin 

hüskarl  m.  Knecht ;  gewöhnl. 
im  pl.  Hausleute,  Dienstleute 
84^^;  bes.  aber  von  den  Die- 
nern od.  Trabanten  des  Königs 

büsmcenir  m.  der  First  des 
Hauses  (=  mcenir) 

[hvä  u.  acc.  h van  nur  im  Alt- 
schwed.  u.Altdän.  erhaltenjntr, 
hvat;  pron.  wer,  was.  {Im 
Altnord,  kom^nen  ausser  hvat 
nur  noch  vor  dieFormen'.mas  c. 
sg.  hvess,  hveim  {auch  pZ.),ntr. 
sg.  hvess,  hvi.  Die  mangelnden 
Formen  werden  durch  hverr 
ersetzt,  dessen  g  e  n.  hwersfr/Zh- 
zeitig  auchhvess  verdrängt  hat', 
neben  hveim  u.  hvi  wird  bald 
hverjumw.  hrerju  gebraucht;  s. 
hverr)  fast  immer  Substantiv, 
gebr.  l)interrog.  wer,  quis, 
was;  *hveim  eru  bekkir  baugum 
sänir  ?  für  wen  sind  die  Bänke 
mit  Ringen  bestreut '^',  *vitud 
enn  eda  hvat  {erg.  enn  komi) 
91*  u.ö\',  fyrir  hvi  warum  {s. 
unten  hYi)',fyrir  hvi  reittu'|)essu 
hrossi  ?  —  hvat  mit  gen.  pl.  {vgl. 
Gram.  196  b.  u.  Änm.)=  was 
tür-;  hvat  manna  er  pessi  was  für 
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einMamiist  erf  50^;  hvat  manna 
ertu  {)ä?  was  für  ein  Mann 
bist  du  also  f  23^<^;  segir,  hvat 
leika  er  3G^^  2)  indef.  jeder, 
quisque,  was  nur,  was  es 
auch  sei,  Alles;  *d8elt  es 
heima  hvat  (— hvatki,  hvatvetna) 
12P®  3)  mit  er,  s  e  m :  wer  auch, 
wer  auch  immer,  der  , .  .,  was 
auch,  was  auch  immer,  das  .  .  ., 
(derjenige,  welcher  . . . ;  dasje- 
nige, welches  .  . .);  jeder,  der . . 
{quicunque);  Alles,  was . . .  {quid- 
quid) ;  hvat  sem  at  var  gert  was 
auch  gethan  wurde  74^".  Ad- 
verbial gebf\  werden :  hvat, 
weshalb ;  wie  (hvat  heitir  hon  ? 
43^'^);  undihwi  1)  weshalb, wa- 
rum (=  fyrir  hvi)  2)  wie=hv6 

hvadan  (zu  hyk)  adv.  woher 
isowol  in  fragender  wie  in  re- 
lativer Bedeutung)]  hv.  af  lönd- 
um,  von  welchem  Lande?  51® 

hvar  adv.  A.  direkt  und  in- 
dir.  fragend:  1)  wo  (ubi)f 
hvar  vid  skyldi  auka  2^*^;  hvar 
komu  fedr  okkrir  pess  {ergänze 
stadar  5  der  Gen,  ist  abhängig 
von  hvar  ;  vgl.  hvergl)  at .  .  ., 
hvar  nema  alls  hvergi?  wo  ka- 
men unsere  Väter  zudem  Orte, 
dass  .  ,  (einem  Orte,  wo  ,  , .) 
d»  h,  wo  trafen  sie  sich  so, 
dass  .  , ,  {wo  ist  es  zwischen 
ihnen  dahin  gekommen,  dass . .) 
56^8;  oft  steht  dieses  hvar  in 
Aussagesätzen,  wo  at  zu  er- 
warten iüäre\  z.  B,  hann  sä, 
hvar  eydidalr  gekk  upp  af  Jök- 
ulsdal  wo  (-  dass)  ein  ödes 
Thal  u.  s\  w.  1330;  |,4  gjä  peir. 
hvar  fimm  menn  gengu  saraan 
22^*'.  Mit  Fr  äj) ositionen 
verbunden  wird  d.  fragende 
hvar  auf  dieselbe  Weise  gebr. 
wie  par  («.  d.) ;  z.  B.  hvar  fyrir 


weshalb ;  hvar  til  wozu\  u.  s.  iö. 
B.  unbestimmt:  1)  irgend 
wo  2)  wo  nur  immer  d.  i.  über- 
all 58;  ,90  besonders  in  Ver- 
bindung mit  er  u,  sem;  hvar 
e  r  (hvar's)  da,  wo  (wohin)  —  wo 
(wohin)  auch  immer  — ,  überall 
wo  (wohin) ;  die  nähere  Bestim- 
mung des  Ortes  wie  oben  A.  1) 
durch  den  Gen.  ausgedrückt: 
*heidi  hetu  hvars  hüsa  kvam 
„wohin  der  Häuser  sie  kam*^^ 
überall  wohin  sie  kam  90^; 
*seid  hvars  kunni  sie  zaubertCj 
wo  sie  konnte  90^^ 

bvärgl,ntr.  hvärtki,  hvarki;  (meh- 
rere Formen.,  namentl,  das  Fem. 
[dat.  sing,  hvärigriy  u.  der  Plur, 
werden  von  hvarigr  gebildet ; 
vgl.  Gr.  107 a)  pronom.ind. 
keiner  von  zweien  (neuter); 
pl.  hvärigir  keine  von  beiden 
Parteien;  das  ntr.  hvärtki  (hvär- 
kij  als  adv,:  weder;  h.  —  n6 
weder  —  noch'^  njota  hvartki 
svefns  nö  matar  22^*^ 

hvärigri,  hvar(t)ki  s,  hvärgi 

hvarmr  m.  Augenwimper; 
*hvarma  tungl  der  Mond  der 
Augenwimpern  d,  i,  das  Auge 
{vgl.  bramani) 

hvarr  s.  hverr 

hvärr,  pron.  (vgl.  Gr.  104) 
1)  i  n  t  e  r  r.  welcher  yon  beiden 
(uter)  V  ntr.  \iYkvt  als  Frage- 
part, a)  in  abhäng.  Frages.  so- 
wol  als  1.  Glied  eines  doppelt, 
abhäng.  Frages.  (hyärt  —  eda, 
ob  —  oder  ^-  utrum  —  an)  wie 
auchin  einem einzel.  Satze :  0 b 
(:=:zef);  gewöhnt,  mit  c  0  nj.  doch 
auch  ind.]  z,  li.  skyldi  svä 
reyna,  hvärt  Baldr  var  svä  äat- 
sfell,  sem  sagt  er  77^  b)  in  einend 
direkten  (einfachen  od,  doppel- 
gliedrigen)  Frages.,  tvo  übri- 
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gens  hvärt  auch  ausgelassen 
sein  kann,  da  die  Frage  durch 
die  Wortstellung  hinreichend 
bezeichnet  is^;  e  t  w  a,  w  o  1 ,  v i  e  1- 
leicht  {bleibt  meist  unüber- 
setsty^  hvurt  ertu  godorttmadr? 
bist  du  (etwa)  ein  Gode  f  23*'; 
eda  hvurt  hefir  |)ii  nakkvat  set 
Baldr  oder  hast  du  vielleicht 
Baldr  gesehen  f  762^  2)  i  n  d  e  f . 
jeder  von  zweien,-  beiden  (uter- 
rywem  hvärrtveggja) ;  hne  hvarr 
peira  af  hüsmoeninum  jeder  von 
ihnen  beiden,  alle  beide  41^^; 
pl.  hv ärir  beide  Theile,  jede  der 
beiden  Parteien  V\  —  oft  in 
Verbind,  mit  annarr:  hvärr 
—  annan  u.  s.  w.  der  eine  — 
den  andern,  einander  (vgl.  hverr); 
sagdi  li.  ödrum  fra  ferdum  sin- 
iim  sie  erzählten  einander  von 
ihren  Beisen  56^^;  lagdi  hvärt 
|)eira  godan  |)okka  til  annars 
brädliga  d,  h,  sie  fassten  Liebe 
zu  einander  45'^ — ^\  sd  hvarir 
adra  sie  (die  beiden  Parteien') 
erblickten  einander  69^—^;  ridu 
|)eir  fedgar  hvarir  til  annarr a 
ritten  zu  einander  M^o.  ^)mit  e  r , 
s  e  ra  =  wer  (auch  immer)  von 
zweien  (von  beiden),  der  (uter , 
utercunque)\  er  nü  kostr,  hvarr 
er  pü  vill,  at  ver  berimk  allir, 
eda  vit  tveir  nun  ist  die  Wahl, 
welche  (was  von  Beidem)  du 
wü'nschest  (nun  kannst  du  Ei- 
nes von  Beidem  wählen),  dass 
wir  (entweder)  alle  kämpfen^ 
od.  nur  wir  zwei  69^6;  hann 
kvedsk  vel  lika,  hvart  at  h  e  1  d  r 
er  dass  er  wol  zufrieden  sei, 
was  von  Beidem  auch  geschehen 
mügeQd^'^;  hvart  er,  sem  — 
eda  sei  es  dass  {oder  ob)  .. 
oder  (sive  —  sive)  10^'^;  hvart 
Sßm  {)at  vairi  eda  annat  ob  es 


dies  sei  od.  jenes  158o_3i 

hvärrtveggi  oder  hvärrtveggja 
pron.  indef.  jeder  von  zweien, 
beide  {uterque'^  vgl.  hvärr  2); 
kvadsk  po  hyggja,  at  hvärrtve{?gi 
{ergänze  kostr)  myndi  hantr  37''*; 
at  hvärutvegccja  (ergänze  tali) 
4'  ^.  Der  Phir,  hvarir  t  v  e  g  g  j  u 
wird  gebraucht,  wenn  ton  meh- 
reren Personen  auf  jeder  Seite 
oder  von  zwei  Parteien  gespro- 
chen wird'^  |)essir  hvärirtveggju 
väru  gildir  menn  342"^;  ridu  menn 
heim  hvarir  tveggju  öeicZe  Theile 
(die  Männer  auf  beiden  Seiten) 
ritten  heim  64'^;  d.  ntr.  ad- 
?;erö.  greö?',:h.  hvärttveggj  a 
—  ok:-=b8edi  —  (ok  sowol  —  als 
auch) 

hvars  ==;  hvar  es;  s.  hvar 

hvärtki  s.  hvärgi 

hvarvetna  (auch  hver-  u.  spä- 
ter hor-vetna)  adv.  wo  immer, 
überall 

hvass  adj.  scharf,  spitzig 

hvat  s.  [hväj 

hvatki  pron,  indef.  was  auch 
immer  (quidcunque);  verstär- 
kend: hvatki  er  luas  nur  immer 
auch   1^ 

hvatr  a  dj.  1)  tapfer,  mannhaft, 
muthig  2)hurtig;  adverb.:  *heldr 
hvatt  gar  hurtig,  gar  bald 

hvatvetna  (später  hvet-  und 
hot-vetna)  p  r  o  n.  in  d  ef.  was 
auch  immer,  Alles  (=  hvat  2); 
hann  var  fyrir  peim  i  hvivetna 
übertraf  sie  in  jeder  Hinsicht 

hve  adv.  (=  hversu)  1)  frag. 
wie,  warum?  9^;  97^2,  2j  wie, 
in  welchem  Grade  (bei  Adj.  u. 
Adv.)  53,  7^ 

hveim  ,9.  hvä 

hveipr  m.  Hündchen,  junger 
Hund 
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hverfa  (hverf  —  hvarf,  hurfum 
—  horfinn)  1)  sich  nach  irgend 
einer  Richtung  hin  wenden  2) 
aus  dem  Gesicht  kommen,  ver- 
schwinden; *hverfa  af  hirani  heidar 
stjörnur  es  verschwinden  vom 
Himmel  u.  s.  w.  95'-^;  auGh\\\. 
a  braut  (brottu  u.  s.  w.)  7420 
3)  sich  bewegen,  in  Bewegung 
sein.  —  Mit  Präposit.  und 
A  d  c. :  hv.  a  f  t  r  zui  ückkehren 
53^^;  h.  at  (e-uj  zu  etw.  ge- 
hören 3*^;  hv.  s  a  m  a  n  sich  schaa- 
ren  72 

hverfka'k  =-  hverf-ek-a  ek;  .s.-a 

hvergi  =  hvargi  adv.  1)  n  i  r- 
g  e  n  d  s;  hvar  nema  alls  hvergi 
eigentl.:  wo,  ausgenommen  gar 
n  irgends  d.h.  gar  nirgends 
5629; jnit Gen. {vgl. livar):  hvergi 
munu  vit  {)ess  koma,  at  ek  se 
minna  virdr  en  J)ii  ivir  beide 
iverden  nicht  zu  einer  solchen 
Stelle  kommen,  dass  ,  .,  zu  ei- 
ner Stelle,  wo  ich  weniger  an- 
gesehen sein  werde  als  du  (wir 
lüordenivol  nirgends  in  die  Lage 
kommen,dass  . .  .)5720;*e8  eigi 
veit  jardar  h.  ne  npphimins  was 
man  nicht  {nirgends^  weiss  we- 
der auf  Er  dennoch  im  Himmel 
9G20  2)keineswegs ,  aufkeine 
Weise,  durchaus  nicht,  gar  nicht, 
nicht;  Samr  tjaldar  büd  hvergi 
najr  {ivi,  sem  errichtete  die  Bu- 
den nicht  in  der  Nähe  der 
Stelle,  100  .  .  2127 

hverneg,  -ig,  ug  {eigentl.  acc. 
=  hvern  veg,  gehraucht  als) 
a  d  V.  w  i  e 

J.verr  od.  hvarr  (letzter,  meist 
altnorweg.)  pron.  1)  int  err. 
a)  w  e  r,  w  e  1  c  h  e  r  (quis),  sowohl 
u,  zwar  m  e  is  t  s  u  h  s  t.  {statt  des 
ungebr.liYd  s.  d.)  als  adjekt. 
gebraucht',  madr  spyrr,   hverir 


{)eir  vseri  wer  sie  seien  23^; 
hvers  I)urfu  l)it  vid  ?  23^3 ;  hverr 
munBaldriatbanaverda?  102^'^; 
{)üveist,  til  hvers  (:::=:  hvess)  |)ü 
hefir  unnit  63^6 ;  s.  vinna;  *hvers 
fregnid  mik?  91^;  *hverjar  'ru 
meyjar  103^2 .  hverju  (=hvi)  skal 
launa  hvsedit  wie  soll  7nan 
u.  s,  w.  54^^  b)  wie  {qualis)-, 
hann  red  jafnan  mestu,  hver 
kaupstefna  var  er  hatte  immer 
die  entscheidende  Stimme  hin- 
sichtlich dessen,  wie  der  Markt 
war  (d.  h.  zu  welchem.  Preise 
die  Waaren  verkauft  iverden 
.sollten)  401»  2)indef  jede r 
(quisque):,  hverr  madr  jeder  Mann 
(MenscJi)=  jedermann  2^*^.1^  M.  ö.; 
vildi  sva  hverr  sitja  ok  standa, 
sem  hann  vildi  3226;  *halr 
es  heima  hverr  1232^;  o/t  in 
Verbindung  mit  an  narr:  hverr 
—  annan  u.  s.iv.  der  eine  —  den 
andern,  einander  (t^^rZ. hvarr); 
h.  at  ödrum  der  eine  nach  dem 
andern',  vinnrhannhvert  överk 
atödru  verübt  eine  Unthat  nach 
der  andern  2522  3)  "tnit  er, 
sem;  hvert  sem  {)u  vilt  hafa 
.  ,  af  f)eim  (hrossum)  welches 
immer  von  ihnen  du  haben  willst 
16*-'0;  (.9.  sem  B.  1) 

hversu  (hvorsu)  =hve 

hvert  adv,  wohin  immer  {ei- 
gentl. ntr.  V.  hverr) 

hvervetna  -^  hvarvetna 

hvessa  (st)  schärfen,  spitzen; 
hvessa  auga  Scharfblicken,  mit 
durchbohrendem  Blick  sehen 

hvetja  (hvatta,  hvattr)  1)  we- 
tzen, schärfen  2)  antreiben 

hvi  s.  [hvä] 

bvila  f.  Ruhestätte,  Bett ;  lara 
i  livihi  sich  zu  Bette  legen 

hvila  (Id)  1)  weilen,  ruhen,  sich 
ausruhen,  5e&owd  iwiV/e  d.  h  v  i  1- 
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a 8 k;  107*2 .  pari.  prt.  h  v  i  l d  r 
ausgeruht  2)  sich  zur  Ruhe  nie- 
derlegen, liegen  schlafen  7^*, 
24" 

hvfid  f.  Ruhe 

hvitbeinn  m.  Weissbein;  im  Bei- 
namen Halfdan  hv. 

hviti  f.  weisse,  helle  Farbe 
(der  Haare  od,  der  Haut) 

hvitr  adj.  weiss;  auch  vom 
lichtenHaare  gebraucht  (blond) 
z,  B.  im  Beinamen  Gitsurr  enn 
hviti  98;  hvitar  bärur  weiss  schäu- 
mende Wogen  55^0;  *hvitastr 
äsa  der  weisseste  (reinste^  der 
Äsen,  „der  weisse  Äse^^  (Heim- 
dallr)  9821 

hviveina  s.  hvatvetna 

hyggl  s.  höggva 

hyggja(hugda,hugatoc^.  hugt) 
1)  denken,  meinen,  achten,  glau- 
ben {gew.  mit  einem  ahhäng. 
Satz  mit  at  od.  mit  acc.  c.  inf.) 
42;  hugdisk  (hann  sofna)  d,  i. 
hugdi  sik  etc.  4^;  hugdumk  {von 
einem  Traume)  es  schien  mir, 
dass  ich,  ich  träumte,  dass  ich . . .; 
(wenn  hyggja  ein  Traumgesicht 
einleitet,  steht  regelmässig  das 
erste  Glied  im  acc.  c.  infi,  die 
folgenden  im  conj.  {selten  ind.) 
ohne  at;  z,B.Q2^:  hugdumk  etc. : 
=  (ek)  hugda  mik  (vera)  höggv- 
inn  —  vseri  — knaetti)  2)  halten 
für  etw,  (m.  doppelt,  acc. ;  Gr. 
181)'.,  ek  hygg  |)at  hegoma  at 
trüa  a  god  3223  3)  aussinnen, 
erdenken  {etw.  e-t);  enir  spök- 
ustu  menn  hugdu  tal  i  tveim 
misserum  ccc  (d.  i.  c~  120;  Gr. 
69^  Anm.)  daga  ok  ilija  er- 
dachten als  Berechiiung  d.  i. 
berechneten  3^^.  Mit  Pr  aepo  s.: 
h.  at  (e-u)  acht  geben  (auf) 
8020;  bedenken  etw.;  h.  til  e-s 
etw.  erwarten;  hon   hugdi   ilt 


til  räda  es  war  ihr  Übel  zu 
Muthe  bei  dem  Gedanken  an 
die  Heirat  W^ 

hyggjandi  m.  Klugheit,  Einsicht, 
Verstand 

hykk  =  hygg  ek  s.  hyggja 

hyija  (hulda,  hulidr  u,  huldr) 
verhüllen,  umhüllen,  zudecken 

hylll  f.  Huld,  Zuneigung 

hylr  m.  (hyljar;  -ir)  Vertie- 
fung in  einem  Flussbette,  bes. 
eine  solche ,  wo  das  Wasser 
gleichsam  in  seinem  Laufe  inne- 
hält u.  sich  in  grösserer  Menge 
ansammelt 

hyrfdi  s.  horfa 

*hyrr  m.   (-s  w.   -jar)   Feuer; 
*f>undar  hridar  hyrr;  s.  |>undr 

hyrr  a  dj.  froh,  heiter,  munter 
*haed^inn  a  dj.  spottend,  witzelnd, 
stichelnd 

haera  f.  graues  Haar,  hohes 
Alter;  *bida  hseru  ein  hohes 
Alter  erreichen 

haßrdr  adj.  mit  Haaren  ver- 
sehen 

haßrl  s.  här  (hoch) 

haßtta  rtt)  1)  aufhören  {mit 
e^w;.e-u)108**  2)  der  Gefahr  aus- 
setzen, gefährden ;  aufs  Spiel  setzen 
wagen  {etw.  e-u);  h.  sinni  virdingu 
22*;  h.  a  e-t  od.  til  e-s  es  auf 
etw.  ankommen  lassen^  wagen, 
sich  einlassen  auf-,  riskiei'en 
etw.  51^7 ;  im  Sprichwort :  hefir 
sä  jafnan,  er  hsettir;  {vgl.  hafa  1) 
26"^ 

haetti  s.  hättr 

haettligr  a  dj.  gefahrdrohend, 
gefährlich,  beängstigend, 

haettr  a  dj.  gefährlich,  gefahr- 
voll; e-m  er  haett  vid  e-u  jem. 
hat  etw.  von  etw.  zu  fürchten; 
vid  0ngu  skal  {)er  haett  vera  du 
hast  dichvor  nichts  zu  furchten 
6710 
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hoegindi  n.  was  zur  Bequem- 
lichkeit dient,  Bequemlichkeit, 
Annehmlichkeit 

hcegr  (comp,  hcegri)  a  dj.  (acc. 
-Jan)  1)  geschickt,  leicht,  mühe- 
los, bequem,  angenehm  2)  leicht 
zugänglich,  freundlich  gegen 
jem. 

hcegri  a  dj.  (eig.  comp,  zu 
hoegr)  recht,  lat.  dexter  (Gegens. 
vinstri) 

hoegstr  adj.  superl.  v.  hoegr 

höfdingi  m.  H  ä  u  p  tli  n  g,  dann 
überhaupt  ein  durch  Macht  und 
Stellung  hervorragender  Mann; 
so  werden  als  höfdingjar  be- 
zeichnet :  1)  Könige;  z.  B.  51^, 
57^8  2)  Jarle;  z.  B.  49^3  3)Bischöfe, 
Priester;  s.  B.  9»o  4)  Goden;  z.  B. 
232t.28  5)  andere  irgendwie  be- 
deutende, reiche  od.  in  irgend 
einer  Sache  besonders  hervor- 
ragende Männer ;  z.  B.  3"^,  6^, 
9^0,  39^6  u.  0.;  h.  at  e-iidieHaupt- 
person  hei  etw.\  h.  at  sökinni 
der  Haupt ankläg er  ^  Haupt- 
prozessführer 423 

höfd^ingjabragdn.  das  Aussehen 
und  Auftreten,  welches  sich  für 
einen  Häuptling  ziemt,  Art  u. 
Benehmen  eines  Häuptlings 

höfdingjason  m.  Sohn  eines 
„höfdingi''  {s.  d.   W.) 

höfdu  s.  hafa 

höfn  f.  (hafnar ;  pl.  hafnar  u. 
-ir)  1)  Besitz  2)  Bürde  3)  Lei- 
besfrucht 4j  Hafen  {lat,  ]  ortus) 
5) Weide;  hagi  t  il  hrossa  h  afn- 
ar  3'6  6)  Kleidung,  Mantel 

höft  .s.  haft 

höfud  n.  {dat.  höfdi)  Haupt, 
Kopf;  von  gutem  Gedeihen  des 
Viehstandes  heisst  es  sprich- 
wörtlich^ „at  vairi  tvau  höfud 
a  hverju  kykvendi"  31^^ 

höfudsär  n.  Kopfwunde 


höfutfsbani  m.  „Haupttod", 
sicherer  Tod,  sicheres  Verderben 

böfugr  a  dj,  1)  schwer  2)  un- 
freundlich 

höfumk  =  mer  hefir  s.  hafa 

högg  n.  (dat.  höggvi)  Hieb, 
Stoss,  Schlag,  Wurf 

höggormrm.  KreuzoUer,  Schlan- 
ge 

höggva(h0gg  —  hj6,  hjoggura 
od.  bjuggum;  conj.  hygga,  hegga, 
bj0gga,  —  höggvinn)  l)hauen,  zer- 
hauen (*.  strengr);  h.  e-n  bana- 
högg  jem.  den  Todeshieb  ge- 
ben 18^2.  h.  til  eins  mikit  högg 
jem.  einen  schweren  Hieb  ver- 
setzen 70^^;  *hugdumk  höggvinn 
ydöggvar  ormi  ä  nrmi  per  ich 
träumte,  dass  ich  an  deinem 
Busen  mit  dem  Schwerte  ge- 
tö'dtet  wurde  62' '2;  unpers. ;  er 
ydr  eigi  fj^rri  höggvit  es  ist 
nicht  ferne  von  Euch  gehauen 
worden  d.  h.  es  geht  auch  Euch 
nahe  an  20^^—^^  ,2)  schlachten, 
tödten 

hölSr  (\\Siu\Sr)  m.  1)  yiiinn,  statt 
*hendrskuluhöldahar(latrj6nur 
107^6  schlägt  man  vor:  h.  sk. 
halda  h.  t.  zu  lesen  ;  es  scheint 
ein  zu  skulu  gehöriges  Verb 
ausgefallen  zu  sein.  2)  freier 
Grundbesitzer  in  Norwcif«  n 

hölkn  n.  harter,  unebener,  stei- 
niger Grund 

höll  f.  (hallar;  -arw.-ir)  Halle 
(vom  Saal  eines  Für.sten,  wäh- 
rend die  grosse  Stube  in  einem 
Privathause  skali  flies s) 

hönd  f.  (handar,  dat.  hendi; 
2)1.  hendr)  1)  Hand  u.  zwar  so- 
wol  die  Hand  allein  loie  auch 
derArrn  mit  der  Hand  {vgl.  fötr); 
taka  i  iiönd  c-m  jemandes  Hand 
ergreifen  {vgl,  |)reifa)  2)  über- 
tragen; Seite;  z.  ü.  til  hcegri 
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handar  zur  rechten  Seite,  rechter 
Hand.  Mit  Fr  aepo  s.:  a  hönd  od. 
heiidr  (e-m)  gegen,  gegenüber 
(jcra.)  82^,  21^^;  af  hendi  e-s  von 
Weiten  jemandes,  von  jem.;  af  varri 
hendi  von  unserer  Seite  49"^; 
greida  e-t  af  Jiöndum  Geld  ent- 
richten, zahlen  46^2.  ]4ta  e-t  af 
höndum  etw.  los-,  fahren  lassen; 
at  hendi  zur  Hand,  zuhanden; 
fyrir  hönd  e-s  jemandes  wegen, 
für  jem.,  zu  jemandes  Vortheil;  f 
sina  hönd  tür  sich  selbst  49^; 
Vera  f.  hendi  od.  höndum  vorhan- 
den sein  27^"^;  i  hönd  od.  hendr  in 
die  Hände;  fa,  selja  e-m  e-t  i 
h.  einhändigen,  übergeben  jem. 
etw.  23^'';  i  hendr  J)er  für  dich 
38'®;  til  handa  e-m  jemandem 
zuhanden,  für  jem.;  keypti  skip 
hälft  til  h.  Gunnlaugi//i>  G. ;  ser 
til  handa  für  sich;  standa  til 
handa  vorhanden  sein\  {)eir  raenn 
er  felitlir  väru,  en  stöd  ömegd 
nijök  til  h.  Leute,  welche  unbe- 
mittelt waren,  aber  eine  grosse 
Anzahl  unversorgter  Kinder 
hatten  (eigentl.  denen  unver- 
sorgte Kinder  reichlich  vor- 
handen waren)  42^3  _ '4 

höndla(ad)  greifen,  ergreifen, 
nehmen  17^";  höndla  ser  hross 
nakkvert  til  reidar  sich  ein  Pferd 
zzwi  Reiten  nehmen  IG^'^ 

hördu  s.  hardr 

börgr  m.  Opferstätte,  wahr- 
scheinlich kleinerer  heidni- 
scher Tempel,  den  die  Bonden 
bei  ihrem  Hofe  nach  Belieben 
erbauen  koywten,  ohne  deshalb 
von  dem  Zoll  für  den  Haupt- 
tempel (hof)  befreit  zu  sein, 
also  eine  heidnische  Hauska- 
pelle; vgl.  hof. 

hörr  m.  (hörs,  hörvi;  hörvar) 
Flachs,  Leinwand,  Linnen;  *drit- 


inn  hörvi  in  L.  gekleidet  60^'' 

I,  1 

\  ist  wahrscheinlich  wie  kurzes 
i  im  Deutschen  auszusj)rccherr, 
i  ist  der  lange  deutsche  i- 
Ijaut  (ie) 

i  p  rcep.  mit  Dat.  u.  Acc.  in. 
A.  mit  dat.  a)  örtlich  (wof) 
in,  auf,  an;  hafa  e-t  i  hendi 
etw.  in  der  Hand  haben,-  hal- 
ten 22^^',  i  nesinu  auf  dem  Vor- 
gebirge 69>2-  hann  hefir  haft 
kveisumiklai  fcetinuni  amFusse 
24^^ ;  von  Kleidungsstücken :  in, 
angethan  mit;  i  laufgroenum  kyrtli 
22^^  Bei  einigen  Ortsnamen 
gebraucht  man  immer  i  (s.  B. 
i  Danmörku,  Noregi,  Svi|)jüdu) 
bei  anderen  a,  bisweilen  beides 
(i  Englandi  59^1;  vgl.  ä);  Na- 
men, welche  eine  Insel,  eine 
Bucht,  ein  Thal  u.  dgl.  bezeich- 
nen, erhalten  in  der  Regel  i, 
z.  B.  i  Borjz:arfirdi,  i  Skeljavik 
u,  s.  w.  Wie  k  und  at  ist  1 
oft  mit  den  Ortsnamen  innig 
verbunden;  z.  B.  var  hann  i 
f>randheimi,  l)ar  sera  heitir  „i 
Lifangri",  inP.  andemOrte,  V) el- 
cher Lifangr  heisst  67^';  par 
sem  heitir  i  Geitdal  13^^;  komu 
{)eir  fram  i  kaupstad  peim,  er 
i  Skörum  heitir,  ivelche  Skarar 
heisst  55*;  (vgl.  a  at  u.  heita) 
h)  zeitlich  (wannf);  i  pvi  in 
demselben  Augenblicke  c)  in 
anderen  Vei^hältn.  1)  i  n  (von  ei- 
nem Zustande)  i  svefni  40^^; 
2)  durch,  mit  Hilfe  von  3)  be- 
stehend in,  aus.—  B.  mit  a  c  c.  a) 
örtlich  (Bewegung,  Richtung) 
hinein  in,  hinzu,  nach;  sä 
madr  kom  til  Islands,  i  Breid- 
dal  13";  hefi  ek  farit  üt  i  Mikla- 
gard  23'2;  pa  gengu  i  skalann 
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yiengen  hinein  in  die  Stube  .  . 
eV;  sigla  i  haf  67^8 ;  hann  sett- 
isk  iiidr  i  büdartoftina  setzte 
sich  nieder  auf  dem  Zeltplatze 
40^3  b)  zeitlich:  i  dag  heute, 
i  vetr  im  Winter;  i  fyrra  siimar 
23*';  i  annat  sinn  zum  zweiten 
Mal  c)  in  anderen  Verhaltn.: 
i  tvau  entzwei  108'^.  Absolut 
{ein  Nomen  zu  ergänzen): 
mikit  mein  hefir  i  {nämlich  foetij 
verit  25"^;  {)etta  er  stefit  i  {näml. 
kvaedinu)  dieses  ist  der  Kehr- 
reim darin  bV^. —  D.  Verbunden 
mit  geivissen  Adv.  {urspr.  No- 
mina) u,  Präp,  kann  i  stehen 
od,  ausgelassen  sein;  z.  B.  {\) 
brott,  brottu  (.9.  braut);  i  milli 
od.  milli;  i  mot,  moti  (.9.  möt) 
u.  s,  w. 

iJ  s.  it 

itfja  f.  Verrichtung,  Arbeit 

idn  {jünger  i^n)  f.  Beschäf- 
tigung, Arbeit 
*itfr  adj.  frisch 

Itfra  (ad)  gereuen;  idrar  mik 
es  reut  mich;  häufig  im  Md. 
idrask  Reue  empfinden  über 
etw.  (e-s) 

ifrä  {od.  i  fra)  —  frä 

Igtfaf.  ein  Vogel,  ivalirschein- 
lich  die  Meise,  .Sumpfmoise  (pa- 
rus  2)(ilustris),  nach  Anderen 
derNussheher  (sitta  europceä). 

il  f.  Fusssohle 

ilia  (  co??2/3«r.  verr ,  superlat, 
verst)  adv.  böse,  schlecht,  übel, 
schlimm 

\\\T{comp.  verri,  sup.  yersir  vgl. 
vundr)  a  dj.  bös,  übel,  schlimm; 
schlecht  (Gegensatz  gödr);  sub- 
staidivisch  gebr.:  mart  ilt  viel 
Schlimmes  32' 

illrädr  adj,  bös;  im  Iteina- 
mp)i  liigjaldr  enn  illr. 


*illüd  f.  Bosheit,  boshafter  Ein- 
fall, boshafte  Absicht 

Inn,  in,  it(ä7^erenn,  en,  et, 
jünger  hinn,  hin,  hit)  best. 
Artikel:  der,  die,  das.  — 
A)  vor  Adj,  {vgl.  Gram  §§.  102., 
171— nS)  inn  ellsti  der  älteste 
15'^;*enn  meira  rajöd  lUO^;  *enn 
mseri  mögr  Hlodynjar  942^;  auch 
beim Vo  cativ  gebraucht:^  z.  B. 
*upp  ristu,  f>akkrädr,  |)r8ell  minn 
inn  betsti !  11423;  mit  vorau.9- 
geh.  deinonstr.pro  n.:  sä  hinn 
gamli  madr24i6;  *J)at  et  mikla 
men  'd^^^:,  zioischen  einem  Sub- 
stant.  u.  einem  Adjekt.:  Helga 
en  fagra  432»;  Ari  enn  frödi. —  B) 
dein  Substant.  angehängt  {am 
ältesten  -enn ;  gewöhnlich  -inn) 
vgl.  Gram.  §§.  102,  171,  174)- 
austmadrinn  40^";  asunum  74'*: 
draumana  74^;  *Bödvildi ,  meyna 
brähvitu  114^*;  bisweilen  steht 
der  adjekt.  u.  substant.  Arti- 
kel auch,  wenn  das  Substant. 
schon  durch  einPronom.  näher 
bestimmt  ist;  z.  B,  sa  örninii 
(=sk  örn)  41^i ;   |)er  brnedrnir 

2318_19; 

inn  (comp,  innar,  sup.  inn- 
a(r) st  u.  i n n s t ,  i n s t)  adv. 
h  i  n  e\n{Gegens,  üt);  {)eir  gengu 
inn  ä  Hladir  hinein  nach  Hl. 
49^5;  gangid  inn  i  budina  24^; 
hinein  (landwärts);  inn  til  megin- 
lands6'^;drinnen(^=:  mm,  vgl, 
üt);  jarl  hafdi  atsetu  inn  ä  Hlöd- 
um  drinnen  auf  Hl.  49^^^;  i  n  n  a  r 
weiter  hinein,  weiter  innen,  rück- 
wärts 24^0.  innar  wird  oft  ge- 
braucht von  der  Richtungy  wel- 
che von  dem  Ende  bes.  der 
Thür  der  Halle,  des  Hauses  od. 
der  Bude  in  das  Innere  dieser 
Räume  genommen  lüird  {vgl. 
utar);  gangi  .  .  .  madr  .  .  .  innar 
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eftir  büdinni  der  Mann  gehe 
einwärts  die  Bude  entlang^= 
gehe  in  die  Bude  hinein  24'ß; 
innar  af  seti  {s,  af) 

inna  (nt)  1)  berichten  2)  aiis- 
fühieii,  leisten  etw.  (e-t)  3)  ent- 
richten, bezahlen;  auch:  inna 
upp  (eig.  aufzählen);  ek  veit 
ekki  mik  pessum  mönnura  eiga 
sva  gott  upp  at  inna,  at  .  .  ich 
weiss  nicht,  dass  ich  diesen 
Männern  so  Gutes  {so  viel)  zu 
entrichten  habe  {schulde')  d.  h. 
ihnen  verpflichtet  bin,  dass  .  . 
252-^ 

innan  A.  adv,  1)  {von  einer 
Bewegicng)  Yon'mnen,  von  innen 
heraus;  =  vom  Hause  heraus 
(vgl.  innij;  verbunden  mit  üt: 
draussen,  ausserhalb  des  Hauses 
2)  {ohne  Bewegung)  innen,  in- 
wendig (vgl.  utan)  B.  proip. 
m.  gen.:  innerhalb ;  f  y  r  i  r  inn- 
an (m.  acc.)  innerhalb. 

innar  adv.  comp,  zu  inn, 
adv. 

inni  adv.  innerhalb,  innen,  da- 
rin, im  Innern  des  Hauses;  brenna 
e-n  inni  „«ti  je7n.  m  Innern 
{seines  Hauses)  einen  Mord- 
brand verüben,  d.  h.  jein.  sein 
Haus  anzünden,  um  zugleich 
ihn  u,  die  Seinigen  zu  tödten."^ 

Irskr  adj.  irisch,  von  Irland 
Islendingabok  f.  Isländerbuch 
d.  h.  Buch,  welches  von  den 
Isländern  handelt-.^  der  Ori- 
ginaltitelhiess  wol  „Islendinga- 
skrä";  {vgl.  bök  u.  skrä,  feomer 
K,  Maurer,  lieber  die  Aus- 
drücke „altnordische,  altnor- 
wegische  u.  i.sldnd.  S2:)rache"' 
Anm.  8,  S.  67) 

islendskr  (islenzkr)  adj.  islän- 
disch 


is8  m.  Eis 

it  {später  itf)  u.  |)it  ihr  beide ; 
*i(I  Völundr  du  und    Vö'hcndr 

11427 

it  ntr.  von  inn 

Ivid^i  n.  (i  u.  vidr  Baum);  im 
Plur. :  „Räume  im  Weltbaume 
{vgl.  die  *ividjur'  ö^vacfsgy^  89^ 
*ivitfgjarn  adj.  boshaft,  ränke- 
voll 

ividja  f.  {(^nvug)  Riesenweib, 
Hexe 

J 

j  bezeichnet  consonantisches 
i  {nicht  spirantisches  j)  u, 
ist  darum  auch  in  den  Hand- 
schriften  u.  in  mehreren  Text- 
ausgaben i  geschrieben.  Jetzt 
ist  jedoch  in  den  meisten  Aus- 
gaben j  das  Übliche. 

ja  adv.  ja 

jafn,  (jamn,  jamt)  adj.  „eben", 
gleich,  gleichmässig 

jafn-,  jam-  in  Zusammensetz, 
mit  Adjekt.  ^^♦  Adij.  bedeutet: 
ebenso,  gleich,  {der  verglichene 
Gegenstand  wird  mit  sem  od. 
im  Dat.  hinzugefilgt;  vgl.  auch 
Gram.  §  190,  a) 

jafna  (äff)  1)  ebenen,  glätten; 
*mörum  sinum  mön  jafnadi  97^ 
2)  gleich  machen;  vergleichen 
etw.  mit  etw.  (e-u  vid  e-t  od.  til 
e-s);  jafnask  vid  e-n  sich  mit 
jem.  messen 

jafnaffr  i^.jöfnudr  m.  (jafnadar) 
1)  Vergleich,  Vergleichung  2) 
gleiches  Verhältniss,  gleicher 
Theil ;  höfura  vit  jafnad  af  bädir 
haben  lüir  beide  gleichen  Theil 
davon,  gleichen  Antheil  daran 
26^  3)  Gerechtigkeit,  Billigkeit 

jafnaldri  adj.  u.  subst.  m., 
von  gleichem  Alter ;  J)au  {er  u. 
sie)  varu  mjök  jafnaldrar. 
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jafnan«c?ü.  {eigentl.wol  acc. 
sg.   masc.  mit  zu   ergänzend. 
kost  od,  ähnlichem  Subst.)  im- 
mer, gewöhnlich 
jafnfagr  adj.  ebenso  schön 
jafnfrcekn  a  dj,  ebenso  tapfer, 
-muthig 
jafnhöfugr  adj.  ebenso  schwer 
jafniangr  adj,  ebenso  lang 
jafnmargr  adj.  ebenso  viel 
jafnmenni  n.  der  jem.  (e-s)  glei- 
che Mensch;  2".  i?.  mitt(I)itt  sitt) 
jafnmenni  meines  {deines,  sei- 
nes) Gleichen-^  eiga  sitt  j.  seines 
Gleichen  haben;   Bjarni   kvad 
eigi  jafnmenni  vid  at  eiga    er 
habe  es  nicht  mit  seines  Glei- 
chen zu  thun  {wenn  es  Hrafn- 
kell  gelte)  1926;   hvargi    {)eira 
er  jafnmenni  födur  mins  keiner 
von  ihnen   lässt  sich  meinem 
Vater  zur  Seite  stellen    48^^ 
jafnmentr  a  dj.  {mit  Dat.;  vgl. 
Gr.  190,  a)  gleich-,  ebenso  tüch- 
tig, angesehen,    gut,    gebildet, 
hochstehend  (z.  B. :  als  ich  ^= 
mer)  192^ 

jafnmikill  adj,  ebenso  gross 
(viel) 

jafnnaBradJ.  ebenso  nahe;  jafn- 
nserrismälum  ok  dagmälum  eben- 
so-, gleich  nahe  den  r.  wie  den 
d.  (derD Sit.  ist  hier  abhängig  von 
naer  nicht  von  jafn,  in  welch 
letzterem  Falle  zu  übersetzen 
wäre:  „ebenso  nahe  wie  die  r, 
u.  d«3.  34* 

jafnoki  adj.  u.  subst.  m. 
der  Einem  gleichkommt;  minn 
jafnoki  meines  Gleichen 

jafnraedi  n.  gleiche,  passende 
Parthie  (Heirath,  wobei  beide 
Theile  gleich  gut  sind);  j.  med 
ykkr  Helgu  zwischen  dir  und 
Helga  48«;  ef  J)ü  synjar  okkr 
fedgum  jafnraedis  wenn  du  mir 


und  meinem  Sohne  deine  Ein- 
willigung zu  der  Heirath  ver- 
weigerst, bei  der  beide  Theile 
gleichgestellt   sind  49^2 

jafnröskr   adj    ebenso  tapfer 

jafnvel  adv.  1)  ebenso  gut  2) 
sogar,  selbst,  auch  22^^ 

jamlangr  s.  jafniangr  u.  jafn- 

jartfa  (atf)  beerdigen,  begra- 
ben 

jard^ar  s.  jörff 

jarknasteinn  m.  Edelstein 

jarl  m.  Graf  {engl,  earl);  ur- 
sprüngl.  wol  nur  einen  freie n 
Man  n  überhaupt  bezeichnend, 
gilt  das  Wort  in  der  Regel 
für  die  höchste  Klasse  der 
Edlen  u.  Freien,  welche  dem 
Könige  zunächst  steht,  biswei' 
len  auch  für  tributpflichtige 
Könige.  Auf  Island,  das  kei- 
ne Spur  eines  Adels  kannte, 
gab  es  nur  einen  Jarl  und 
zwar  kurz  vor  dem  völligen 
Untergange  des  Freistaates; 
es  war  dies  der  Isländer  Giz- 
urr  f>orvaldsson,  welchem  Kö- 
nig Häkon  Sverris^on  yow  JSor- 
wegen  im  Jahre  1258  zu  Ber- 
gen die  Jarlswfirde  für  Island 
verlieh.  Derselbe  starb  aber 
schon  am  12.  Januar  1268,  — 

järn  n.  Eisen 

järnklö  f.  (pl.  -kloer),  Eisen- 
klaue, -kralle 

jartegn  (-teign)  f.  Zeichen,  Be- 
weis 

jäta  u.  jätta  (tt  w.  atf)  ja  sa- 
gen zu-,  einwilligen  in  etw.  (e-u) 
73';  Med,  jätask;  j.  undir 
e-t  etw.  annehmen,  sich  zu  etw. 
verpflichten  3V^ 
*jötf  n.  Sprössling,  Kind  (Sohn 
oder  Tochterj 
jök,  jokk  d.  i.  jök  ek  s,  auka 
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jöl  n.  pl.  das  Julfest,  Fest  des 
Mittwinteropfers 

jölaböd  n.  Julsohmauss 
*j6r  m.  (Jos;  jöar  u.  -ir)  Pferd 
(ohne  Rücksicht   auf  d.    Ge- 
schlecht) 

*jöfurr  (dat,  jöfri  pl,  jöfrar) 
Fürst,  Köni^ 

jöfn  s.  jafn 

jökull  m.  Gletscher 

jörd  f.  Erde;  personrficirt: 
Jörd  (*.  d.)y  die  Mutter  des  f>örr 

jörmunganar  m.  dieWeltschlan- 

jötunheimr  m.  Wohnung  der 
Riesen,   Riesenland;  die    Welt 
{vgl,  helmr);  häufig  im  pl.  ge- 
hraucht :  j  ö  t  u  n  h  e  i  ni  a  r. 
jötunn  m.  {dat.  jötni)  Riese 
jötunmödr  m.  Riesenzorn 

K. 

k  wird  ausgesprochen!)  g  ut- 
tural  vor  a,  o,  o,  n  u.  den 
entsprechenden  Längen^sowie 
vor  Consonanten  (ausgenom- 
men j)  u.  im  Auslaute ;  2)  p  a- 
latal  vor  hellen  Vocalen  u.  j. 

'k  =  ek,  ich 

kala  (kel  —  köl,  kolum  —  kal- 
inn)  frieren,  kalt  sein;  unpers. 
kelr  mik  es  friert  mich,  ich 
friere,  es  ist  mir  kalt 

kaldr  adj^  1)  kalt  2)  schlimm, 
übelgesinnt,  Verderben  brin- 
gend 

Kalend.junii  (lat.)  d,  i,  ka- 
lendas  junii 

kälfr  m.  Kalb 

kaila  (ad)  1)  intrans.  rufen 
2)  herbei-,  zu  sich  rufen  {ge- 
wö'hnl.  mit  til);  hann  kalladi 
til  berseiki  fjöra  75^'  3)  sagen, 
behaupten,  erklären;  nü  kalla 
ek,  at  Hrafn  se  sigradr  65^^; 
unpers,  er  kallat  es  wird  er- 


zdhlt,  behauptet;  sumir  f  |)eiri 
sett  er  kallat,  at  Ijotastir  menn 
hafi  vetit  d.  h.  er  kallat,  at 
sumir  u.  s.  w.  39^^  4)  nennen 
benennen  (mit  dopp.  Acc;  Gram 
§  181)  2^  u.  0.;  kalladr  in  Ver 
hindung  mit  vera;  =  heissen 
*{)at  mun  viti  kalladr  (era.vera) 
10721. 

kann  s   kunna 

kanna  (ad)  erforschen,  durch- 
forschen (etwas  e-t) 

kapp  n.  1)  Streit,  Wettstreit, 
Kampf;  dtila  (at)  kappi  vid  e-n 
sich  streiten  m..  jem.,  Prozess 
führen  m.  jem.  192^;  {im  letzte- 
ren Sinn  auch  oft  im  Flur.);  *at 
köppum  )<eiida.Tnachd.Kämpfen 
benannt  (od.:  durch  die  Kämpfe 
bekannt)  lOV  2)  Eifer,  Heftig- 
keit ;  af  kappi  mit  Eifer,  heftig 

kappI  m.  Kämpfer,  Streiter 

kappmaelln.  Streit  mit  Worten, 
Zank;  foera  e-t  i  k.;  s.  foßra 

karl  m.  1)  Mann,  männliche 
Person  (Gegens.  kona)  2)  f  r  e  i  e  r 
Mann  (=z  bondi  im  Gegensatz 
zum^rsbW  u  zu  für  stl  Personen) 
3)  ein  alter  Mann  (f.  kerling) 
f>orbjörn  karl  der  alte  P.  22*^: 
Hallfredr  karl  der  alte  H  Sö^S; 
*karls  sonr  des  Alien  {d.  i. 
udins  Sohn  =  Baldr  77^^ 

karlilyrr  f.  pl.  „die  Mänuer- 
thür**,  Haupteingang  d.  Wohn- 
hauses 

karlmadr  m.  1)  Mann,  raännl. 
Person  (=  karl  1)  2)  rüstiger, 
tüchtiger  Mann  (=  drengr) 

kasta  Cad)  werfen  {etw.  e-u) 

katli  s.  ketill 

kätr  adj.  fröhlich,  munter, 
lustig 

kaupa  (kaupi  —  keypta  — 
keyptr)  1)  kaufen,  erkauten;  k. 
e-t  at  e-m  til  handa  e-m  kaufen 
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etw.  von  jem,  für  jem.  47i0j  k, 
i  skuld  s.  skuld  2)  Abrede  über 
etw  treffen,  einen  Vertrag  ab- 
schliessen  mit  jem.,  sich  etw. 
erdingen  von  jem.  (at  e-m)  7'^; 
keyptu  |)eir  svä,  at  brüdhlaup 
skyldi  Vera  sie  einigten  sich  da- 
hin, dass  . .  58^4 

kaupangrm.  Handelsplatz;  y,eig, 
die  Stelle  (s.  angr),  loo  Han- 
delsschiffe anlegten,  um  mit 
den  Bewohnern  der  betr,  Ge- 
gend zu  handeln^ 

kaupmad^r  m.  Kaufmann  (vgl. 
farmaJr) 

kaups^ad^r  m.  Handelsplatz 

kaupstefna  f.  Kaufzusammen- 
kunft, Markt 

kaustu  s,  kjösa 

keiplabföt  n.  Reste,  Trümmer 
von  Lederkähnen  (keipull,  m. 
==:  Kahn  aus  Leder) 

keisari  m.  Kaiser 

kell  =r  kelr 

kern,  kemr  s.  koma 

kemba  (bd)  kämmen 

kenna  (nd)  1)  zu  fühlen,  zu 
erkennen-,  bekannt  geben  (jem, 
etw.  e-m  e-t)  2)  lehren  (e-m  e-t) 
530,  45'6,  86»  3)  anrechnen  als 
eine  Schuld  od,  ein  Verdienst 
(jem.  etw.  e-m  e-t)  4)  empfin- 
den, fühlen,  merken,  bemerken, 
erkennen,  auflfaesen  durch  Hilfe 
der  Sinne  (e-s,  selten  e-t,  od. 
ein  Satz  mit  at);  kendu  (sie 
7aerkten),2k\/kyk\  var  fyrir  78'^; 
muntu  I)ess  mest  a  {)er  kenna 
257 .  {)ü  kennir  {)e8s  a  f)er  29^2. 
(absolut)  72^0  (.9.  skaut)  5)  ken- 
nen, erkennen;  joar^j97*^.  kendr 
bekannt  6)  zuschreiben  jem. 
etw.,  benennen,  bezeichnen 
etw.  nach  jem.  od.  etw.  (e-m  e-t); 
var  honum  kendr  fridrinn  104® 
(benannt  nach  etw.  auch:  vid 


e-t  u.  at  e-u ;  z.  B.  3'*  u.  *at 
köppum  \Qnäi2LV  y,nach  denKäm- 
pfen  benannt  [  Kampf  Jung- 
frauen gen.Y  107^;  man  kann 
aber  auch  übersetzen :  „durch 
die  Kämpfe  bekannt^;  vgl.  5) 

kennimatfrm.  Geistlicher,  Prie- 
ster 

ker  n.  Gefäss,  Trinkgefäss, 
Becher 

kerra  f.  Wagen 

ketlll  m.  Kessel;  Opferkessel; 
im  letzteren  Sinne  auch  als 
Ma  nnsname  gebraucht,  bes. 
häufig  in  Zusammensetzungen, 
wo  gern  die  abgekürzte  Form 
kell  angewendet i.st'^  z.B.  f>or- 
kell,  Hrafnkell  w.  s.  w. 

keypta,  keyptlr  s.  kaupa 

keyra  (rd)  vorwärts  treiben 
(namentl.  mit  Hilfe  einer  Peit- 
sche, von  Sporen  u.  dgl.) 

kiff  n.  {gen.  pl.  kidja)  Böck- 
chen 

kind  f.  1)  Abkömmling,  Spröss- 
ling,  Nachkomme  2)  Geschlecht ; 
Menschengeschlecht;  pZ.  kindir 
„Menschenkinder"  89^  {meist 
dichter.) 

kinn  f.  (-ar ;  kinnr  od.  kidr) 
Wange 

kippa  fptf)  rücken,  rasch  zie- 
hen {etw.  e-u);  kipdi  inn  aftr 
vörusekkjunum  warf  die  Wa- 
rensäcke wieder  hinein  44^^; 
kippask  vid  zusammenfahren  {m. 
krampfartigen  Zuckungen)  79' 

kirkja  f.  Kirche 

kista  f.  Kiste,  Kasten 
*kjöll  m.  Schiflf 

kjösa  (kys  —  kaus  u.  kora; 
kurum,  korum  u,  kusum  — ko- 
rinn,k0rinn  u.  kosinn)  „kiesen", 
wählen,  erwählen 

klaka  (adj  1)  klatschen  2)  schrei- 
en, zwitschern,  girren,  schwätzen 
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u.  s.  w.  (van  dem  natürlichen 
Laute  der  Vögel  gebrauchty^ 
(örn)  klakadi  vid  hana  blidliga 
d.  h.  der  Adler  gab  vor  dem 
Schwane  zärtliche,  lockende 
Laute  von  sich  41  ^o 

klauf  s.  kl j Ufa 

kijüfa  (klyf  —  klauf,  klufum  — 
klofinn)  spalten ;  k.  i  t  v  a  u  ent- 
zweispalten 

kiofna  (äff)  sich  spalten,  sich 
öffnen 

klyf  f.  (klyflar  ;  -jar)  die  zwei- 
getheilte,  auf  beide  Seiten  des 
Pferdes  vertheilte  Last;  meist 
im  pl.  die  Lastsäcke;  batt(gullit) 
i  klyfjar  band  (vertheilte)  es 
in  zwei  gleiche  Haufen  {um  sie 
so  auf  den  Rücken  des  Pfer- 
des zu  legen)  82^2 

klyfja  (ad)  belasten,  die  zwei- 
getheilte  Last  (klyf)  auf  ein 
Lastthier  legen;  s.  klyf  f. 

klaßda  (dd)  kleiden,  ankleiden 

klaßtfl  n.  1)  Kleid,  Kleidungs- 
stück; bes.  im  PI.  Kleid  er;  fara 
i  klaedi  sin  sich  ankleiden  22^^ 
2)  =  rekkjuklsedi  die  Bettdecke; 
im  plur.:  *und  klaedum  unter 
der  Bettdecke  d.  h.  im  Ehebett 
63^6  3)  Tuch,  Stoff,  Zeug 

knä  s.  knättu 

knättu  inf.  prset.  —  der  inf. 
prses.  der  knega  lauten  würde, 
kommt  nicht  vor  —  (knä,  conj. 
knega;  knätta,  conj.  knsetta) 
meist  dichter. :  w  i  s  s  e  n ,  k  ö  n- 
n  e  n ;  wird  oft  periphrast.  mit 
einem  Inf.  gebraucht. 

kne  n.  Knie 

knesfötr  m.  =  knesböt  f. 

knesböt  f.  (pl  k.  -boetr)  Knie- 
kehle 

knlfr  m,  Messer 

knyja  (kny  —  knyda,  knüda, 
knida  —  kny(i)dr,  knü(i)dr  und 


knidr)  schlagen,  drucken,  drän- 
gen; *ormr  knyr  unnir  „r/er 
Wurm,  drängt  die  Wogen""  94*^ 
knaßttit  d.  l.  knaetti-t  ,9  knättu 
knörr  m.  (knarrar,  dat,  knerri; 
knerrir,  acc,  knörru)  Handels- 
schiff 

koma  (k0m,  kern  —  kvam,  kom; 
kvämum ,  kömum  —  kominn) 
A.  kommen;  {)eir  k6iiiu  sudr 
ä  Gilsbakka  i  Borgarfirdi  6P°; 
unpers.:  *vas  {)ar  at  kveldi  of 
komit  snimma  man  war  gekom- 
men (kam)  zeitig  Abends  da- 
hin d.  h.  die  Gäste  hatten  sich 
dort  zeitig  Abends  versammelt 
(versammelten  sich)  101 1;  dicht, 
mit  dem  Ort,  wohin  man  kommt, 
im  acc. :  k.  ragna  rök  {vgl.  rjüfa) 
103^4.  Mit  koma  (u.  anderen 
Verben  derBewegung:,vgl.  fara, 
ganga,  hefja")  wi)  d  ein  part. 
prses.  verbunden  {vgl.  Gram. 
234),  auch  wo  im,  Deutschen 
ein  part.  prset.  gesetzt  wird-, 
*k0mr.  .  dreki  fljügandi  fcomm^ 
geflogen  96^^;  *kom  {)ar  af 
veidi. .  Völundr  lidandi  um  lang- 
an  veg  110^^— ^^.  —  Mit  FrcB- 
posit.  u.  Adverb. :  koma  ä  (e-n 
od.  e-t)  1)  an  (jem.  od.  etw.^ 
kommen,  treffen  (jem.  od,  etw.) 
2)  eintreffen  3j  kominn  a  sik  vel 
wolbestellt,   wolgestaltet   (vom 


Körperbau)  44^ 


k.  a  t  e-u 


1)  kommen,  werden  zu-,  erge- 
hen; unpers.  kemr  at  J)vi .  .  . 
es  kommt  dazu,  es  ereignet  sich, 
es  geht;  kerar  {)ar  at  {)vi,  sem 
mselt  er  da  geht  es  so,  wie  das 
Sprichwort  sagt  62^^  2)  heran- 
kommen, herannahen;  unpers. 
komit  var  at  stefnudögum  die 
Ladungstage  waren  (heran)ge- 
kommen  21^  3)  zu  etwas,  in 
den  Besitz   Ton  etw.  kommen 
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4)  kommen, sich  einfinden ;—  k. 
frä  e-m  kommen,  abstammen 
von  jem.22^.  39^1  {dafür  auch: 
{)adan  -^  s.  d.')  —  k.  f  r  a  m  1)  er- 
scheinen, sichtbar  werden;  k. 
fram  i  (a)  e-m  stad  an  einen 
Ort  kommen  (nach  längerer 
Reise)  55*  2)  in  Erfüllung  ^ehen 
6720;  _  k.  fyrir  e-t  als  Busse 
od.  Ersatz  für  etw.  gezahlt  wer- 
den; k.  iyrir  ekki,  litit  nichts^  we- 
nig nützen,  helfen  48^^;  —  k.  ö  r 
e-u;  *kcpmia  Grotti  6r  grjäfjalli 
^i. s.w.'.  nicht  wäre  Gr.heraus- 
geko7nmen  aus  dem  grauen 
Felsen  106^2.  _  \  saman 
zusammen  kommen,  sich  verei- 
nigen; —  k.  til  (abso/vt)  an- 
kommen, sich  einfinaen  582^;  k. 
til  e-s  1)  die  Ursache  von-, 
schuld  an  etw.  sein  2)  angehen, 
betreflfen  jem.  3)  zu  etw.  werden 
4)  Einem  zufallen  als  Antheil; 
—  k.  undir  e-n  unter  jem. 
d.  h.  unter  die  Botmässigkeit, 
Gewalt  und  dergl.  jem's.  kom- 
men; —  k.  upp  1)  hervor-, 
zum  Vorschein  kommen  :  gratr- 
inn \om  w^^  das  Weinen  bradh 
los,  .sie  brachen  in  Thränen 
aus  75'^  2)  bekannt-,  entdeckt 
werden;  —  k.  vid  a-t  betreffen, 
angehen ;  koma  peir  vid  |)essa 
sögu  kommen  vor,  treten  in 
dieser  Saga  auf  4i^^.  —  B.  mit 
Dat.  etw.  irgend  wohin  oder 
in  eine  gewisse  Stellung  brin- 
gen; k.  e-u  til  laga  einer  Sache 
zum  Gesetz  d.  i.  zum  Recht  ver- 
helfen h^\  (mannaforräd)  {)ykkir 
m^r  vel  komit  gut  angebracht, 
in  guten  Händen24^',  unper  s.: 
vard  komit  saman  fangi  med 
j)eimGunnlaugi  es  gelang,  einen 
Ringkampf  zwischen  ihm  u. 
G,  zu  Stande  zu  bringen  608'; 


koma  fram  e-u  etw.  vorwärts-, 
zu  Stande  bringen  102^^;  koma  vid 
e-u  etw.  beschaffen,  beibringen  8^ 
—  Med.  komask,  sich  bringen, 
sich  einen  Weg  bahnen,  an  einen 
Ort  gelangen  wohin  kommen 
7 P;  Önundr  komsk  i  kirkja /i/cÄ- 
tete  sich  iv  die  Kirche  72^-^; 
k.  i  nand  e-m  jem.  in  die  Nahe 
kommen  l?'''^;  komask  fyrir 
hestinn  vor  das  Pferd  kommen, 
dem  Pferde  vorkommen  W^; 
komask  k  brott,undan  ent- 
kommen: komask  at  e-u  zu  etw., 
in  Besitz  von  etw.  kommen,  .  . 
komask  at  raun  um  e-t  erfah- 
ren, Beweise  von  etw.  in  die 
Hände  bekommen  42^;  komask 
til  leidar;  .9.  leid. 

komla  =  koemi-a  s.  koma  u.  -a 

kona  f.  {gen.  pl   kvenna)   1) 

Weib  {Gegens. :  karl,  karlmadr) 

2)  Eheweib,  Gemalin 
konar  s.  konr  m. 

konr  m.  (-ar;  -ir)  1)  Art;  in 
dieser  Bedeut.  ist  in  der  Prosa 
nur  der  Gen.  k  o  i\'ay  gebräuch- 
lich u.  zwar  in  Verbind,  mit  ei- 
nem Adj.  od.  Pron.(=^  kyn  s.  d.); 
alls  konar  (od.  allskonar )  Jed^r 
Art ;  |)ess  konar  dieser  Art  5^»; 
2)dicht.  Sprössling  (eines  Fürsten) 

3)  dicht.  Mann  überhaupt 
konungdömrod.  konungsdömr  m. 

Königthum 

konungmadr  m.  königliche  Per- 
son, König  (rrr  konuugrj;  *kon- 
ungmanna  konr  Abkömmling 
von  Königen  {vgl.  audveitis  arfi) 
54* 

konungr  m.  König 

konungsnautr  m.  Geschenk  des 
Königs  {vgl.  nautr) 

köpa  staunen,  glotzen;  nur 
in  d.  3.  sing,  praes.  köpir  be~ 
legt  V22^ 
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koss  m.  Kuss 

kosta(ad)  1)  prüfen,  versuchen 
(m.gen.);*raegins  kostudu  108^ 
2)  Aufwand  machen,  kosten 

kostnadr  m.  1)  Kosten,  Un- 
kosten 2)  Anwendung  von  Ar- 
beit und  Mühe;  Hrafnkellsä  eigi 
mjök  i  kostnad  sparte  keine 
Mühe  318 

kostr  m.  (-ar;  -ir)  1)  Wahl, 
Bedingung,  Fall,  Art  u.  Weise; 
ek  g0ri  per  skjötan  kost  ich 
mache  dir  schnelle  Bedingung 
d.  h.  ich  mache  dir  schnell  die 
Bedingung,  ich  theile  dir  gleich 
die  Bedingungen  mit  16' ;  eigi 
vil  ek  |)enna  kost  19'^;  mua  ek 
bjoda  per  tvä  kosti  at  —  vera 
drepinn;  hinn  er  annarr,  at 
3711 — ^2.atödrum  kosti  iwz  ande- 
ren, entgegengesetzten  Falle, 
sonst;  at  betsta  kosti  im  besten 
Falle  28^^  Nicht  selten  ist  kostr 
zu  einem  Fron,  im  masc.  zu 
ergänzen,  z.  B. :  mattu  nü  eiga 
handsöl  vid  mik,  ef  pü  vilt  penna 
(kost)  upp  taka  30^^  2)  Mög- 
lichkeit, Gelegenheit,  Macht,  Ge- 
walt, Verfügung  über;  pess  var 
nii  eigi  kostr  es  war  keine  Ge- 
legenheit da:.u  21^^  d)  Vermögen, 
Mittel.  Geld;  eigi  var  kostrmu 
meiri,  en  purfti  til  biishluta  at 
hafa  es  war  nicht  mehr  Ver- 
mögen {Geld')  vorhanden  {er 
besass  nicht  mehr)  als  für 
den  Hausrath  nö'thig  war  31^ 
4)Parthie,  Heirath;  fa  goda  kosti 
guteFarthien  machen  19^2-  engl 
kostr  pötti  pa  pvilikr  sem  Helga 

kraflr   (kraptr)  m.   (ar;   -ar) 
Kraft,  Stärke 
kräka  f.  Krähe 
kräs  f.  (leckere)  Speise 
krefja  (kref  —  krafda  —  kraf- 


idr   u.  krafdr)  verlangen,   for 
dern  etw.  (e-sj    von  jera.  (e-n) 

kremja  (krem  —  kramda  — 
kramidr  w.  kramdr)  drücken,  be- 
drücken; kremjask  sehr  lei- 
den, gepeinigt  werden  {von  ei- 
ner Krankheit)  73^ 

kristinn  a  dj.  chrivstlich 

kristni  f.  Christenthum 

krökr  m.  (-s;  -ar)  Haken 

kroppinskeggim  einMenschmit 
verkrüppeltem,  „eingeschrumpf- 
tem" Barte;  in  mehreren  Bei- 
namen. 

kröftugr  adj.  kräftig,  wirk- 
sam 

krömdusk  .9.  kremja 

kügan  f.  Drohungen,  Zwang 

kuldl  m.  Kälte 

kunna  (kann  —  kunna;  kunnum 
—  kunnatjl) können,  verstehen, 
Einsicht  haben  in  etw.  fe-t); 
kunni  hann  fuglsrödd  er  konnte 
{verstand)  die  Vogelsprache  8129; 
*hann  betri  kunni  er  verstand 
es  hesser.  war  klüger,  schlauer 
113^ ;  *at  augabragdi  verdr  sä's 
ekki  kann  der  nichts kan?i, nichts 
weiss  \2V^  2)  kennen,  kennen 
lernen  (77ii^Aco.,  selten  Dat.)  l'**, 
55^5 .  kunna  s  i  k  sich  selbst  ken- 
nen ;  im  Sprichw.  „sa  er  svinnr, 
er  sik  kann  der  ist  ein  weiser 
Mann,  der  .sich  selbst  kennt"" 
1928;  k.  räd  til  e-s  292;  ^  doppelt. 
Acc:  pess  manns  er  ek  kunna 
spakastan  V^  3)  Andere  Ver- 
bindungen :  k.  e-n  e-s  od.  um  e-t 
Einem  etw.  vorwerfen,  auf  Einen 
wegen  etw.  erzürnt  sein;  k.  e-u 
vel  (illa)  mit  etw.  zufrieden  (un-- 
zufrieden)  sein  25^^.  j^ann  kunni 
illa  tidendum  pessum  lb29  4) 
mit  In  f.  mit  od.  ohneat:  kön- 
nen, vermögen,  im  Stande  sein, 
verstehen  (diese  Bedeutungen 
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gehen  oft  in  einander  über)  3'* 
u.  ö. 

kunnara  s.  kunnr 

kunnigr  adj.  bekannt,  kun- 
dig" ;  kunnigastir  ura  Fljötsdals- 
hörad  die  sich  im  Fl.  am  besten 
auskennen  \i!^^ ;  var  honum  . . . 
kunnigt  um  riki  hans  83'^;  im 
schlimmen  Sinne :  listig,  falsch 
1122« 

kunnr  adj.  bekannt;  comp, 
n.  sg.  kunnara;  mer  vard 
kunnara  ich  lernte  besser  ken- 
nen V 

kurteisi  f.  (^=  fr.  courtoisie) 
Artigkeit,  Höflichkeit;  g0rum  {)ä 
k.,  at . .,  lass  uns  die  Höflich- 
keit beobachten,  dass .  .  56^<^ 

kvän  (w.  *kvaen)  f.  Ehefrau 

kvänar  s.  kvän 

kvänboen  f  (gewöhnt,  im  pl.) 
Werbung,  Freierei  (vomManne) 

kvänga  (ad)  verheirathen  (^ei- 
nen Mayin  ;  vgl.  gifta)  besond, 
kvängask  sich  verheirathen 
{vom,  Manne);  kvängadr  verhei- 
rathet  {vom  Manne) 

kvaran  m  (-ns)  Beiname  des 
Königs  Olafr  in  Dublin 

kvatt  s.  kvedja 

kveda.  (k\ed — kvad, kvädum 
—  kvedinn,  kodinn)  1)  sagen, 
erklären,  behaupten  {mit  acc. 
c.  inf  od.  einem  Satze  mit  at ; 
vgl.  Gr  m.  §§.  214  u.  23iy,  sva 
kvad  Teitr  J)ann  segja,  er 
själfr  var  |)ar  6'^ .  55,20^  gie  u.  0.; 
*hann  kvad  ekki  ord  et  fyrra  {vgl, 
engi)  106';  —  Med.  kvedask: 
von  sich  selbst  sagen,  sagen ; 
kvedsk  |)at  vist  vilja=::kvedr  sik 
pat  etc.  (dicit  se  —  acc.  c.  inf. — ), 
sagt,  dass  er  .  .;8^8kvad8k  vera 
{>j68tarsson  d.  h.  kvad  sik  vera 
p.  sagte,  er  sei  der  Sohn  des 
Pjostarr  23^  2)  aufsagen,  vor- 


tragen (ein  Gedicht,  ein  Lied) 
623,  lOi^*.  Mit  Präpos. :  kveda 
a  bestimmen,  festsetzen;  k.  at 
sagen,  äussern;  mätti  sv4  at 
kveda,  at .  .  man  konnte  so  sa- 
gen dass,  „so  zu  sagen'*  3V^ 
kvedja  (kved  —  kvadda  — 
kvaddr)  1)  ansprechen  2)  be- 
grüssen,  grüssen  3)  sich  mit  ei- 
ner Aufforderung  an  jem.  wen- 
den, auffordern  iem,  (e-n)  zu 
etw.  (e-sod.  tile-s);  kveda  e-n  til 
|)ingreidar  Je?7^.  zur  „pingreid'* 
auffordern,  au/bieten,  befeh- 
len 2V^',kv.upp  dasselbe  2V^'^ 
27*;  kv.  saman  sammeln,  ver- 
sammeln 2120  4)  fordern,  ver- 
langen etvv.  (e-s)  von  jem.  (e-n) 
kveisa  f.  Geschwür,  Beule 
kveisunagli  m.  der  Kern  in  dem 
Geschwür,  das  Eiter 
kveld  n.  Abend  {vgl.  aftann) 
kveija  (kvel  —  kvalda  —  kval- 
idr,  kvaldr)  quälen,  martern, 
tödten 

*kvennvädir  f.  pl.  Frauenklei- 
der 
kvern  f.  Mühlstein,  Mühle 
kvernaraugan.  das  runde  Loch 
im  Mühlstein 
kvernsteinn  m    Mühlstein 
kvi  f.  (pl.  -ar)  ein  Pferch,  wel- 
cher, an  der  einen  Seite  weit 
offen,  allmählich  enge  zusam- 
menläuft u.  gebraucht  wird, 
um    das   Vieh  {zum    Melken, 
zur  Vert hellung  u.    dgl,)  zu- 
sammenzutreiben 18^;  dann  jede 
ähnli(m  gestaltete  u.  benutzte 
Oertlichkeit 

kviagardr  m.  der  (Stein-) Wall, 
durch  welchen  der  Pferch  ge- 
bildet wird 

kvidiingrm.  Spottvers,  kleines 
Spottgedicht,  {vgl.  Poestionrfa« 
Tyrfing Schwert  S,  120)  62^ 
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kvltfr  m.  (-ar;  -ir)  Bauch 

kvikr  u.  kykr  adj.  (acc.  -van) 
lebend 

kvik(v)endi  u.  kykvendi  n.  le- 
bendes Wesen,  hes.  Thier 

kvisl  f.  1)  Ast,  Zweig  2)  Arm 
eines  Flusses  od,  Stromes,  Ne- 
benfluss  3j  Geschlecbtslinie 

kvaedi  s.  kveda 

kvaßdl  n.  Gedicht,  Lied,  Ge- 
sang ;  yrkja  kv.  ein  Gedicht  ver- 
fassen'^ foera  e-m  kv.  jemandem 
eiii  zu  seiner  Ehre  verfasstes 
Gedicht  vortragen. 

kvaßdislaun  n.  pl.  Lohn,  Beloh- 
nung für  ein  Gedicht  (=brag- 
arlaun) 
*kvaßn  f.  s.  kvän 

kykr  adj.  -=  kvikr 

kykvendi  n.,  =  kvikvendi 

kyn  n.  (gen,  pl.  -ja)  1)  Ge- 
schlecht; vestfirdskr  at  kyni  ok 
upprunayow  Geschlecht  u.  Her- 
kunft 237  2)  Art  Weise  (s.  konr); 
alls  kyns  jeder  Art  ^rralls  konar; 
pess  kyns  =  J)ess  konar 

*kynda  lebendig  machen  (be- 
sond.  vom  Feuer:  entzünden); 
kynd  as  k  lebendig  werden, 
ins  Leben  treten,  eintreten; 
^m]6t\iAxkyx\&\^\.  ^^die  Entschei- 
dung tritt  ein''^,  „dasEnde  bricht 
an""'  93^7 

kynkvisl  f.  Geschlechtsverzwei- 
gung, Abstammung 

kynni  n.  1)  Natur,  Wesen  2) 
Verwandtschaft,  Familie,  Freunde 

kyr  f.  (kyr,  acc,  kü ;  kyr  acc. 
küa)  Kuh 

kyrr  u  kvirr  adj.  (acc.  -ran) 
ruhig,  still;  lät  vera  kyrt  lass 
es  gut  sein,  still  !  ÖO^* 

kyrtill  m.  {dat.  -i\\)  Rock,  Kit- 
tel, Kleid,  Wams 

kurrseta  f.  das  Euhigsitzen, 
die  Ruhe 


kaßra(r(t)  1)  zur  Sprache  brin- 
gen, erwähnen  2)  beklagen  {z.  B. 
einen  Todten  3)  klagen,  sich  be- 
klagen, Beschwerde  führen  über 
jem.  (e-n  od.  vid  e-n)  oder  etw. 
(e-t  od.  vid  e-t)  bei  jem.  (fyrir 
e-m)  2521 

kaerleikr  m,  Liebe,  Freundschaft; 
Liebesverhältniss,  freundschaftl. 
Verhältniss  {besond.  im  pl.;  vgl. 
äst) 

kölludu  s.  kaila 

kern,  kdmr  s.  koma 

köpp,  köppum  s.  kapp 

köttr  m.  (kattar,  dat.  ketti ; 
kettir,  acc.  köttu)  Katze 

L. 

I  ist  wie  im  Deutschen  auszu- 
sprechen. 

lä  s.  Ilggja 

lag  n.  A.  1)  Stich,  Stoss,  Hieb 
2)  Stellung,  Art,  Beschaffenheit; 
dierecüteStellungM.  s.  iü.;{)ykkir 
mer  |)etta  verk  i  verra  lagi  viga 
|)eira  er  ek  hefi  unnit  (von  schlim- 
merer Beschaffenheit  zu  sein 
von  den Todf schlagen [d.  h.  als 
die  2'odtschläge],  die  ich  ver- 
übt habe  19^  3)  auch  im  P  lur. 
log)  gesetzl  Gemeinschaft,  Ka- 
meradschaft, Verein;  segjask  ör 
lögum  {s.  segjaj  7"^.  B.  (n  u  r  im 
Plur.)  log  1)  G  e  s  e  t  z  ;  at  lögum 
nach  dem  Gesetz,  gesetzmässig 
429;  y4rn  |)at  log  i  |)ann  tima 
at  bjoda  hölmgöngu  zu  jener 
Zeit  war  es  Gesetz  (d.  h.  ge- 
setzlich erlaubt)  u.  s.  w.  64^^; 
koma  e-util  laga  {s.  koma,  B); 
leggja  log  a  e-t(s.  leggja);  leida 
e-t  i  log  (s.  leitfa);  segja  log 
upp  {s.  segja);  setja  e-t  i  log 
(s  setja);  taka  e-t  i  log  {s.  taka); 
2)  geseztl.  Entscheidung,  Wahl; 
nü  vil  ek  bjöda  |)er  log,  at  pii 
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^-jalt  mcr  ft'  mitt,  eda  gakk  a 
iiölm  vi(t  mik  clla  52'^ 

lag  f.  (pl.  -ir)iimgGhauenerBaum- 
stamiii 

lagasetning  f.  Gesetzgebung 

lagda  s.  leggja 

lägr  adj.  (com]).  Isegri  sup. 
Iffigstr)  niedrig  {Gegens.  har); 
slikan  oegishjalm  get  ek  at 
liann  beri  yfir  adra  menn,  sem 
adr,  nema  l)ii  hljotir  at  fara 
nökkvoru  1  a?  g  r  a  [der  Sinn  ist : 
ich  denke,  er  wird  für  alle 
ein  Schrecken  sein  gerade  so 
wie  früher ;  nur  in  soiveit  wird 
ein  Unterschied  sein,  dass  du 
genöthigt seinwirst,  dich  noch 
tiefer  zu  beugen,  als  du  es 
früher  gethan  hast)  28^'' — i^. 
ntr.  lagt  adve7'bial:  sachte, 
leise,  gedämpft  {von  der  Stimme) 
50»« 

iamdi  s.  lemja 

län  n.  Anleihe,  ^^nlehen;  at 
h'ini  auf  Borg, leihweise  («.selja) 

land  n.  1)  Land  im  Gegens. 
zu  W asser \  koma  a  land  landen 
2)  Land,  Reich;  fara  land  af 
landi  ein  Land  nach  dem  an- 
dern hereisen,  von  Land  zu 
Land  reisen  34'^  3)  Grundstück, 
Grundeigenthum 

landaud^n  f.  Verödung,  Entvöl- 
l<(MMing  des  Landes 

landaurar  m.  pl.  (.9.  eyrir  m) 
die  Steuer,  die  an  den  (norweg.) 
König  von  den  Auswandernden 
{bes.  jenen,  die  nach  Island 
gingen)  erlegt  werden   musste 

landflötta  adj.  indecl.  landes- 
<:iiclitig 

landi  m.  (      landsmadr) 

landnäm  n.  Landnclunung,  Be- 
sitze r^^reifung  eines  Stück  Lan- 
des, um  sich  darauf  anziisiodoln  ; 
daher'. 


landnäms-  {od.  landnama-)kona  f 

eine  Ansiedlerin 

landnäms-  (od.  Iandnäma-)madr 
m.  ein  Ansiedler 

landnämssagaf.  Geschichte  von 
dor  ersten  Besiedelung  eines 
Landes  (bes.  Islands)  39^^ 

landsetl  m.  P<ächter 

landskjälfli  m.  Erdbeben 

landslög  n.  pl.  die  Gesetze  des 
Landes,  die  öffentlichen  Gesetze; 
at  rettura  landslögum  nach  den 
richtigen  Gesetzen  des  I^an- 
des  iV 

landsmadr  m.  einer  von  den 
Bewohnern  eines  Landes;  bes, 
im 'P\. gebraucht'  landsmenn 
die  Einwohner  3»^  u.  ö. 

landstjörn  f.  Regierung  des 
Landes 

langfedgar  m.  pl.  Vorfahren, 
Vater  und  Sohn  nach  einander 
in  einer  längeren  fortlaufenden 
Geschlechtsreihe  (s.  fed'gar) 

langfetfgatal  n.  Aufzählung  der 
Vorfahren,   Geschlechtsregister 

langr  adj.  (comp,  lengri,  suj). 
lengstr)  lang  {von  Raum  u. 
Zeit ;  Gegens.  skammr );  ntr. 
langt  adverb.  (comp,  lengra, 
sup.  lengst)  lange,  weit  (von 
Raum  und  Zeit-,  vgl.  lengi) 
1^25  er  langt  ä  milli  vär  ein 
welter  Weg  ist  zwischen  uns 
38*6;  auch  dat.  1  ö  n  g  u  w.  1  ö  n  j^- 
u  m  als  adv.  {vgl.  storum):  oft 
u.  lange  auf  einmal,  meistens 

lasta  (ad)  tadeln  (e-t) 

lata  (Ifct  —  let,  letum  —  lat- 
inn)  A.  1)  etw.  von  seinem 
Platze  weg-,  aus  seiner  Stellung 
kommen  lassen,  loslassen,  fah- 
ren lassen;  etw.  wohin  setzen, 
stellen,  geben  u.  dgl.;  ek  vil  ei 
lata  l»ik  fyrir  sakir  i{)r6ttar 
I)innar    ich     will     dich    nicht 
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missen  . .  53^^;  (hann)  laetr  J)ofa  a 
bak  hestinum  legt^  gieht  dem 
l^ferde  eine  Satteldecke  auf 
den  Rücken  173—4;  j^ta  i  haf 
in  die  See  stechen  2)  verlieren, 
lassen;  I.  lif  sitt  sein  Leben 
lasseii;  l'dtüBk  das  Leben  las- 
sen, sterben,  umkommen  418i; 
lätinn  gestorben,  todt  3)  (m. 
acc.  c.  inf.  ivohei  aber  der  acc. 
od,  d,  inf.  Vera  oft  ausgelassen 
ist)  lassen,  zulassen,  erlauben, 
bewirken  1^*,  6^  u.  o. ;  1.  kyrt 
vera  {es)  ruhig  sein  lassen  d.  h. 
sich  ruhig  verhalten  50^*;  pat 
la3t  ek  um  mselt,  at .  . .  das 
lasse  ich  darüber  gesagt  (sein), 
es  ist  meine  Meinung,  dass , , 
50^^ ;  dichter,  in  ährdicher  Weise 
umschreibe7id :  *ykkr  la)t  ek  pat 
gull  um  ge^tNGv<i2i  ich  will  euch 
{beiden)  das  Gold  geben  112^0. 
mit  dem,  Inf.  des  Mediums^ 
wenn  ausgedrückt  wird,  was 
man  mit  sich  selbst  geschehen 
lüsst',  z,B.'.  *ef  bindask  Iset'k 
brüdar  lini  wenn  ich  mir  das 
Brautlinnen  anlegen  lasse^^^\ 
{)6tt  hann  leti  ekki  a  sjdsk  ob- 
schon  er  sich  nichts  anmerken 
Hess  61^0.  Mit  Fr  äp  os.u.Ä  d- 
verb.:  1.  af(G-u)  ablassen  (von 
etw.),  aufhören  (m.  etw.)  9^ 6;  die 
Hände  in  den  Schoss  legen  34^2| 
1.  af  hendi  od.  höndum  etw.  fah- 
ren lassen,  ausliefern,  geben;  1. 
e-t  eftir  etw.  hinterlassen  2^; 
1.  fram  hervor-,  von  sich-,  hin 
lassen,  ausliefern  (e-t)  80"^;  1.  til 
nachlassen,  fügsam  sein  (gegen 
jem.  vid  e-n)  —  B.  1)  sich 
auf  eine  gewisse  Art  zeigen; 
lata  vel  (illa)  yfir  e-t  sich  mit 
etw.  zufrieden  (unzufrieden)  zei- 
gen 28^;  lata  illa  i  svefni  un- 
ruhig sein  im  Schlafe,  unruhige 


Träume  haben  4030;  ijUa  blitt 
vid  e-n  sich  freundlich  gegen 
jem.  zeigen,  mit  jem.  freund- 
lich thun  412*;  j/^ta  sem  (mit 
conj.)  thun  als  ob,  sich  stellen, 
benehmen  als  ob  . .  27»";  45*». 
2)  sich  äussern,  sagen, 
meinen;  hann  let  örvaent,  at  .  . 
er  meinte,  es  sei  kaum  zu  er- 
warten, dass .  .  6*^;  G.  ok  Hj. 
l^tu  sir  eigi  annars  van,  en  — 
6r.  u.  Hj.  meinten,  dass  sie 
auf  nichts  Anderes  Hoffnung 
hätten,  als  .  .  .,  d.  h.  sie  hielten 
es  für  das  Wahrscheinlichste, 
dass  . .  6^2 ;  en  1)6  Isat  ek  svä, 
sem  m6r  l)ykki  dennoch  aber 
sage  ich  so,  als  ob  es  mir 
scheine  d.  h.  ich  wdl  jedoch 
zugeben,  dass..  19';  —  lat- 
ask  von  sich  selbst  sagen,  sa- 
gen {vgl.  kvedask) 

lauf  n.  Laub 

laufgroenn  adj.  laubgrün 

laug  f.  1)  Bad  2)  auf  Island: 
warme  Quelle  (vgl.  Poestion, 
Island,  S,  143,  144),  in  der  man 
baden  konnte,  daher:  Bad 

laugaraftann  m.  „Bade- Abend", 
Sonnabend-Abend 

laugarkveld  n.  ^  laugaraftann 

lauk  s.  lüka 

laukr  m.  Lauch  {allium)\im 
Plur. :  Küchenkräuter  überh. ; 
*lauka  lind  die  Linde  der  Kü- 
chenkräuter =  Frau,  Mädchen; 
s.  lind 

iaun  f.  das  Verborgenhalten, 
Verborgenheit,  Geheimniss;  ä 
Iaun  heimlich  8^  {^vgl.  leynd  f) 

Iaun  n.  pl.  Lohn,  Belohnung, 
Vergeltung,  Bezahlung;  *g6ds 
Iaun  Lohn,  Belohnung  für  das 
Gute,  Vergeltung,  Dank  1172» 

launa  (ad)  belohnen,  vergel- 
ten jem.  etw.  (e-t)  mit  etw.  (e-u) 
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lausaaurar  m.  pl.  bewegliche 
Güter,  fahrende  Habe,  im  Ge- 
gensatz zu  Grundbesitz-^  lO^^; 
v(jl.  auch  10^^ 

lausafe  n.  fahrende  Habe,Haus- 
gerüth. 

lauss  adj.  1)  los,  ledig,  ge- 
löst, frei  (nicht  „gebunden", 
nicht  fest)  lausir  aurar  10^^  s. 
eyrir;  2)  frei  von  einer  Ver- 
pflichtung, einander  nichts  mehr 
schuldig,  quitt  (7«.  gen.j;  1.  allra 
raj'ila  frei  von  allen  Verpflich- 
tungen  49 ^^  3)  frei  von  {d.  i 
ohne)  Gebäck  3526 

laust  s.  Ijösta 

laut  s.  iüta 
*laut  f.  Land ;  *1.  sikjar  lyngs 
das  Land  der  Schlange  =  Gold ; 
*land  lautsikjar  lyngs  =:  land 
lyngs-sikjar  lautar  d.  i.  Land 
des  .Schlangenlandes  oder  des 
Goldes  =  Weib  {als  Trägerin 
des  Goldschmuckes)  GO'^— ^^ 
*lautsikjar  s.  *laut  u.  sikr 

lax  m.  (pl.  -ar)  Lachs 

lea  s,  Ijä 

leg  n.  Stätte,  hes.  Begräbniss- 
stätte 

leggja  (legg  —  lagda  —  lagidr 
u.  lagdr)  1)  1  e  g  e  n  {im.  eigentl. 
u.  flgürl, Sinne)- *k  Sleipni  södul 
of  lagdi  legte  dem  S.  den  Sat- 
tel auf,  sattelte,  den  Sl.  lOl^^; 
*leggja  sakar  Streitsachen  bei- 
legen 06^;  lagdi  frid  of  heim 
ailan  legte  Frieden  über  die 
ganze  Erde  d.  h.  gab  der  g.  E. 
Frieden^  stiftete  Fr.  auf  d.  g. 
K  104*^ ;  loggja  götur  Wege  an- 
legen ;J5-^;  *leggja  afla  Schmie- 
deessen anlegen ,  einrichten 
3920.  *ieggjinn  legen  wir  zu- 
recht \  105'*;  leggjask:  sich 
legen,  sich  niederlegen  7'^ ;  auf- 
hören 10427;  auch:  entstehen. 


eintreffen  31^6,  2)  in  Bewegung 
setzen  3)  sich  in  Bewegung 
setzen,  sich  begeben  {=  leggj- 
ask), bes.  sich  auf  dem  Meere 
in  Bewegung  setzen,  steuern-, 
segeln  in  einer  gewissen  Rich- 
tung (oft  mit  skip  od,  skipi) 
4)  stechen,  stossen  (oft  mit  der 
Waffe  im  Dat.);  hann  lagdi  i 
gegnum  hann  spjotinu  durch- 
bohrte ihn  mit  dem  Spiesse  72^^; 
lagdi  Brynhildr  sik  sverdi  i 
gegnum  832^. —  Mit  Präpos, 
u.  Adverb.:  leggja  e-t  ä  e-n 
eine  gewisse  Gesinnung  gegen 
jem.  an  den  Tag  legen ;  menn  . . . 
leggja  a  hana  ofrast  fassen  hef- 
tige Liebe  zu  ihr  413i ;  1.  eigu 
sina  4  e-t  [s.  eiga);  1.  log  a  e-t 
ein  Gesetz  über  od,  für  etw. 
bestimmen  102^^;  1.  ä  e-n  e-t 
jem.  etw.  auferlegen ;  lagdi  d 
hann  fjörlausn  alt  gull  l)at,  er  . . 
legte  ihm  als  Lösegeld  alles 
Gold  auf^  das  .  .  d.  h.  verlangte 
als  Lösegeld  alles  Gold  80^; 
1  c  ggj  as  k  a  sich  an-,  beilegen; 
sü  virding,  er  snimma  leggsk  ä 
Ehre.,  die  frühzeitig  gewonnen 
ivird  34'i;  leggja  e-t  fyrir  e-n 
etw.  für  jem.  bestimmen,  jem. 
etwas  vorschreiben,  zutheilen, 
erthoilen;  lagdi  rad  fyrir  pa 
ertheilte  ihnen  den  Rath., 
schlug  ihnen  vor  85^^ ;  leggja 
bann  fyrir  (e-t)  verbieten  (etw.); 
leggja  e-t  i  vanda  sinn  s.  vandi; 
leggja  (e-t)  til  (e-s)  1)  hinzu- 
fügen (etw.  zu  etw.)  102''^  2) 
bestimmen  etw.  für  etw.  3^*; 
1.  e-t  til  etw.  als  seine  Meinung 
über  etw.  äussern,  sagen,  be- 
merken etw.  über  etw.;  kann 
ek  her  nu  fätt  til  a  leggja  ich 
habe  nur  loenig  dazu  (hiei-Uber) 
zu  sagen  5823;  leggja  e-t  vid 
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etw.  aufs  Spiel  setzen  BS'-^^ 

leggr  (-s  od.  le^'jrj.'ir;  ir)  1) 
Knoclioiirölire,  IJeiii.  Knochen 
2)  Schenkelknuchen,  Sciionkel 
y)  Baunistjimm 

legstad'r  m.  r)Cf,n-äbniss8tätte 
leid"  f.  (-ar;  -ir)  l)Ganfi^,  Keisc 
2)  Weg,  den  man  zuriickzuleg-en, 
zu  reisen  hat,  um  irgend  wohin 
zu  kommen  ;  fara  leid  (i;^/.fara ); 
er  J)eir  kömu  a  leid  als  sie 
unterwegs  waren  85'^  3)  Art, 
Weise;  a  l)essa  leid  auf  diese 
Weise  4)  Versammlung,  hesond. 
das  8.  ordentl.  |>ing,  das  im 
Herbste  abgehalten  wurde ;  vgl. 
|)ing 
leid  s.  hda 

leida  (dd)  1)  gehen-,  passieren 
(lida)  lassen  2)  führen,  bringen, 
geleiten ;  madr  leiddi  fjogur  hross 
führte  vier  Pferde  442? ;  1.  e-t 
i  Vög  etw,  unter  die  Gesetze 
aufnehmen  d,  i  ihm  Gesetzes- 
kraft verleihen  4^"^,  10^^ ;  Icida 
e-n  inn,  utjem.  in  seinem  Hause 
empfangen,  aus  seinem  Hause 
entlassen  (sich  von  ihm  verab- 
schieden)-^ hann  var  {)adan  iit 
leiddr  med  godum  gjöfum  er 
wurde  von  dort  mit  guten  Ga- 
ben entlassen  d.  h.  er  7üurde 
beim  Abschied  reichlich  be- 
schenkt {es  war  dies  altnor- 
dische Sitte)  4381. 

leida  (dd)l)  abscheulich-,  wi- 
derlich-, unausstehlicli  machen  ; 
vgl.  leidr;  1.  e  m  e-t  verleiden 
jem.  etw.  (auch  at  mit  inf.); 
Med.  leidask  leid  sein,  leid 
werden,  beschwerlich  sein;  be- 
sond.  unpers  önl.:  leidisk 
c-m  e-t  es  ist  jem.  etw,  ver- 
driesslich,  wideriuärtig ;  jem. 
ist  einer  Sache  überdrüssig, 
müde,  satt  19^6 


leidi  n.  1)  giinstiger  Wind  ;  gaf 
1.  tii.aii  bekaiti  g.  W. ;  (vgl.  byrr 
m.)  2)  (Jrabstä'tte 

leiditamr  adj.  eigentl.  von 
Thieren,  welche  so  gezähnt 
sind,  dass  sie  sich  /eitert  lassen', 
dann:  leicht  zu  überreden,  ge- 
horsam, fügsam  (jem.  e-m) 

leidr  adj.  „leid",  abschcuh'ch, 
unerträglich  (Gegens.  Ijüfr) 

leidtogi  m.  Wegweiser 

leika  (loik  —  lek,  lekum  — 
leikinn)  Ij  erfassen  (bes.  vom 
Lecken  der  Flamme)  2)  behan- 
deln, bes.  schlimm  behandeln, 
misshandeln,  zurichten,  mitneh- 
men (jem.  e-n);  leikinn  behext, 
verzaubert  u.  dgl.  3)  Ein.  einen 
Possen,  einen  Streich  spielen 
4)  ausführen,  ausrichten  (bes, 
etw.  Schwieriges)  5)  s})ielcn 
(ein  Spiel  od.  Instrtiment  face); 
loika  ser  sich  durch  Spiylen 
unterhalten.  6)  sich  in  (unstäter) 
Bewegung  befinden;  oft,  na- 
mentlich dichter.,  gebr.  v.  Win- 
de, Meereu. s. iv.;  auch  v.  fun- 
kelnden Gegenständen :  „  s  p  i  c- 
len";  *I)ütt  austanvindr  leiki 
{)ettan  at  öndri  andness  wenn 
auch  der  Ostwind  gewaltig  um 
den  Schneeschuh  des  Vorge- 
birges spielt  60^—*;  *(ver)  leläim 
a  ymsum  andnesjum  alnar  gims 
pvi  landi  lautsikjar  lyngs  toir 
spielten  (d.  i.  ich  spielte)  bald 
auf  (oder  in)  de7n  einen,  bald 
auf  {in)  dem  anderen  Arm  auf 
diesem  Goldesland{  Weibe)  d.  i. 
ich  ruhte  oft  auf  ihren  Armen, 
umarmte  sie  GO^^ — 25.  *ieika 
Mims  synir  es  (fangen  an  zu) 
spielen  die  Söhne  Mij?iirs~  näm- 
lich dieGe iv  äs s  e  r,  die  Wellen 
— d.  h.  {nacliMällenhoff)  sie  fan- 
gen an  „nicht  mehr  ihren  ge- 
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wohnten  Gang  u.  ihre  f/ewie- 
senen  Hahnen  inne  zu  halten^  : 
{daf{  Spiel  der  Söhne  drückt 
nur  das  Vorgefühl  u.  die  Ge- 
danken des  eicicj  Sinnenden^ 
allweisen  Vaters  (Mimirs)  aus 
u.  ejitspri/igt  seinen  liesorg- 
nissen^'Y)^^\ — Mit  Fr  äj)  o  s.  : 
1.  a  O'ujem.  a?igreifen,  auf  die 
Probe  stellen,  mitnehmen ;  bes. 
leitask  u  e-n ;  unpers. :  es  geht 
aus  Hb  er  jem. ;  injök  hcfir  ä 
loikitsk  iiiinn  hluta  eigenil.  es 
ist  stark  atisgegangen  über 
mein  Loos  d.  h.  ich  bin  stark 
mitgenommen  worden  70'^;  1. 
('scr)  at  e-u  mit  etiv.  spielen. 
*leika  f.  Gespielin,  Genossin 

leikr  m.  1)  Spiel;  ?)  was  vor 
sieh  geht,  vori^-cht,  i^eschieht ; 
auch  im  PI.:  segir  Sarai,  hvat 
leika  er  meldet  ihm^  was  vor 
sich  geht  3G^^;  der  öfter  vor 
kommende  Ausdruck  ä  iiyja 
leik  (:=r  von  Neuem  6'^)  statt 
des  zu  ewartenden  a  nyjan  leik 
scheint  auf  ein  altes  Femini- 
num leik  zur icckzmo eisen  3) 
Kampf  41 '8 

leira  f.  schlammiger  Grund, 
bt's.  schlammiges  Ufer 

leirr  m.  (leirs;  -ar)  Schlamm, 
Lehm 

leirstokkin  p  ar  t.  p  rt.  koth- 
bespritzt 

leistabrcekr f.  pl.  Strumpfhosen 
(liehi/f leider  n.  Strumpfe  in 
Ninem)  49-'^  (leistr  m.  Fuss  des 
Strumpfes,  Socke). 

leit  .S-.  Uta 

leita  (ad)  1)  suchen,  forsclien 
nach  clw.,  zu  erreichen  suchen 
ctw.,  sich  boniühon  um  etw.(?;^/^ 
gen.c/r^s•  Zieles  od.  til)  4»,  I42', 
15'^  u.  0.;  leita  lifs  med  e-m 
Leben   suchen  bei  jem.   d.  h. 


untersuchen,  ob  noch  Leben 
bei  jem.  vorhanden  ist,  ob  jem. 
noch  lebt  3Q*^  2)  sich  etwas 
(e-s)  zu  verschaffen  suchen  bei 
od.  von  (af,  til;  vid)  jem.;  1. 
ser  stadar  .sich  einen  Platz  (ein 
Plätzchen) suchen  \\^^\  s.  staiTr; 
1.  rads  (od.  rada)  til  e-s  (od. 
vid  e-n)  bei  jem.  Eath  suchen, 
jem.  um  Ruth  fragen  24^^  3j 
irgend  wohin  zu  kommen  su- 
suchen,  in  einer  gewissen  Kich- 
tung  vorwärts  kommen.  —  Mit 
Pr ä posit.  u,  Adv  e r b. :  1.  a 
e-t  angreifen  38^2;  1.  e  f  t  i  r  (c-u) 
nach  etw.  suchen,  etw.  zu  er- 
reichen suchen,  Anspruch  auf 
etw.  erheben  (bei  jem.  vid  e-n) 
20^2 

leiti  {d.  i.  leytl  =  hleyti)  n. 
Theil;  *mitt  of  leiti  meinestheils^ 
m.einerseits 

lemja  (lern  —  lamda  —  1  imidr 
u.  lamdr  1)  schlagen  2)  zer- 
schlagen, verstümmeln 

Jena  f.  (L*ferdo-)Deoke 

lendf.  (-ar;-ar,  seit  -ir)LeudG 

lengra  ado.  C07np.  zu  langt; 
weiter 

lengi  (co?np.  lengr,  sup.  lengst) 
adv.  {s.  langr)  lange,  diu 

lengr  adv.  comp.  Uiui^ai^  di- 
utius  s.  lengi 

lengja  (gcT)  verlängern ;  vid 
[)etta  var  lengt  nafn  haus  ivar 
sein  Name  rerlängert  worden 
d.  h.  er  erhielt  einen  Heina- 
men  14"  —  ^^;  unpers.:  daga 
longdi  es  verlängerte  die  Tage 
d.  h.  die  Tage  wurden  länger 

:w 
lengri,  lengstr  s.  langr 
leppr  m,  (s;  -ar)  1)  Lappen, 
Stück  eines  zerrissenen  Kleides 
2)  Haarlocke,  llaarflockQ 
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lereft  (lerept)  n.  Leinwand,  Lin- 
nen, Wüsche 

let,  letu  .9.  lata 

lesa  (les  —  las,  lasum  —  Ics- 
inn)  1)  sammeln,  einsammeln, 
anflescn  ;  *J)(')tt  Jieir  umb  hann 
far  lesi  12219  2)  (Stück  für  Stück) 
erfassen,-  ergreifen  S)  sticken 
4)  lesen  5)  sprechen 

letta  (1t)  1)  leichter  machen 
2  in  die  Höhe  heben  (etw.  e-u); 
3)  ablassen  von  etw.,  aufhören 
mit  etw.  (e-u);  inne  halten,  Halt 
machen  20^;  27^'^  u,  ö.-  un- 
j)ers.:  lettir  (af  od,  uppj  es 
hört  auf  mit  .  .;  es  lässt  nach 
mit  .  . .;  er  {)a  lett  af  allri  sunnan- 
pokunni  ok  ürinu  es  hat  mit 
allem  Sudnebel  und  de?'  Feuch- 
tigkeit aufgehört^  a.  Südnebel 
u.  die  Feuchtigkeit  sind  ver- 
schwunden 16^2 ;  a(tr  letti  kvasd- 
inu  bevor  sie  mit  dem  Gesänge 
aufhörten  1042^ 

lettr  a  dj.  lejcht;  {vom  Wetter^ 
mild 

leyfa  (fd)  1)  loben,  preisen  2) 
erlauben,  gestatten  (e-m  e-tj 
*leygr   m.    (leygjar  u.  leygs) 
Feuer ;  *hranna  leygr  Feuer  der 
Wogen  =  Gold  4630 

leyna  (iid)  verbergen  ;  verheim- 
lichen ;  e-t  ferr  leynt  etw.  bleibt 
verborge7i,  unbemerkt,  unbe- 
sjfrochen  ÖB'^ 

leynd  f.  Heimlichkeit;  med 
leynd  heimlich 

leynih'ga  adv.  heimlich 

leysa  (st)  l)loslöson,  los(laussj-, 
frei  machen  (etw.,  das  fest  od. 
angebunden  lua/)'^  flg/irl.:  ent- 
binden, von  einer  Verbindlich- 
keit befreien;  1  e  y  s  a  s  k  sich  ent- 
binden, frei  machen  von  etw, 
(undan  e-u)  T^^  2)  auflösen, 
erklären,    entscheiden,    erledi- 


gen (was  zweifelhaft,  dunkel, 
schwierig  ist)  3)  einlösen,  aus- 
lösen (was  sich  in  der  Hand 
eines  Anderen  befindet)'^  los- 
kaufen, das  Leben  erkaufen  30^"; 
1.  sik  af  hölmi;  s.  hölmr)  4)  1. 
e-n  ä  braut  jem.  von  sidi  gehen 
lassen ;  von  Töchtern,  die  man 
verheirathet:    aussteuern  lO^i 

leysingr  m.  Freigelassener 

leystr  s.  leysa 

Iid  n.  1)  Schaar,  Gefolge;  var 
|)ar  Helga  en  iagra  i  f)vi  lidi 
66^1;  öej9.  Kriegsgefolge,  Kricger- 
schaar  lOö^'^ ;  Freyfaxi  gengr 
med  lidi  sinu  mit  seinetn  Ge- 
folge von  Rossen  16^  2)  Leute, 
besond.  Familienangehörige  u. 
Dienstleute  \b^^;  30'*  3)  Hilfe, 
Beistand,  Gefolgschaft;  veita  e-ni 
li^jem.  Hilfe,  Beistand  leisten, 
sich  anschliessen  2V^\  lO?^ 

lida  (Iid  —  leid,  lidum  —  Hd- 
inn)  1)  sich  bewegen  {besond. 
gleichmässig  u.  ruhig),  gleiten ; 
*ef  laitr  linds  kindar  samhaga 
lida  or  ydrum  sjödi  ivenn  du 
das  Geld  aus  deinem  Beutel 
weiter,  fahren  lässt  47^;  *lida  or 
böndum  den  Fesseln  entschlü- 
pfen, sich  von  d.  F.  befreien 
10323  2)  hingehen,  vergehen,  ver- 
fliessen,  verstreichen  {bes.  von 
der  Zeit  u.  dem,  was  in  der- 
selben vorgeht);  lidr  morginninn 
der  Morgen  vergeht  17';  er 
stundir  lidu  fram  als  die  Zeit 
verstrich  d.  i.  nach  Verlauf 
einiger  Zeit  72^^;  väru  pa  lidin 
rismal  29" — Äfit  Fräp  o  s.:  lidr 
ä  e-t  unpers.:  es  geht  auf-,  nä- 
hert sich  etw.,  etw.  rückt  her- 
an; lidr  ä  nöttina  es  kommt  die 
Nacht  heran-^  lida  af  dahin 
schwinden,  verlaufen,  bes.  von 
der  Zeit :  vergehen,  verstreichen; 
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leid  af  sumar  fetta,  ok  vetr 
hinn  najsti  es  verstrich  dieser 
Sommer  sowie  auch  der  da- 
rauffolgende Winter  2F;  lida 
fram^rlida2);li(laura  zu  Erde 
gehen;  umlidinn  vergangen; 
eftir  petta  nmlidit  als  dies  vor- 
bei loar  67* 

lidr  m.  (-ar;  -ir,  acc.  -u)  1) 
Gelenk;  stökkva  ör  lidi  ausge- 
renkt werden  61^;  foera  i  lid 
einrenken,  einrichten  61^  2) 
Glied;  lykja  e-n  lidum  jem,  mit 
den  Gliedern  {Armen)  um- 
schliessen  IIG'^ 

lidsemd  f.  Hilfe,  Beistand 
lidsinni  n.  Hilfe,  Beistand 
lidveitsla   f.   Hilfe,   Beistand; 
veita  lidveitslu  e-m  jem.  Hilfe, 
Beistand  gewähren  20^o 

lif  n.  l)  Leben  2)  Leib,  Kör- 
per 

Ufa  (lifda,  lifat)  1)  übrig  sein 
2)  leben  7^^  u.  o.;  at  ser  lifanda 
12^  s.  at,  praep.  3)    überleben 
(jem.  e-n) 
liflät  n.  Tod 

liflätinn  part.  jjrt.  das  Leben 
gelassen  habend,  todt;  peir 
varii  allir  liflatnir  sie  hatten 
alle  das  Lehen  gelassen^  waren 
alle  todt  361« 

llfr  f.  (lifrar;  -rar)  Leber 
iifshäskr  m.  Lebensgefahr 
iiggja  (hgg  —  la,  lagum  — , 
leginn)  1)  liegen  2)  von  einer  ge- 
wissen Beschaffenheit  sein  3)  zu- 
gefroren sein.  —  Mit  Präp  o  s. : 
1.  fyrir  e-m  auf  der  Lauer  nach 
jem.  liegen;  absoL  vorhanden 
sein ;  bestimmt,  nothwendig  sein; 
Iiggja  i  einsinken  {im  loeichen 
Grund,  Morast)-,  un])ers.  la 
drjügum  i  i'yv'ir\)a'im  sie  san/ceu 
tief  ein  352^;  1.  v  i  d  daran  gelegen 
sein  (vom  Preise,  um  den  man 


kämpft)  d.  h.  auf  dem  Spiele 
stehen,  gelten ;  hann  hafdi  einn 
{)at,  er  vid  la  er  hekam  allein 
dasjenige,  um  was  der  Streit 
sich  drehte  {sein  Recht)  48'9; 
segir  I)vi  sidr  däd  i  honum,  sem 
meira  Isegi  vid  je  mehr  daran 
gelegen  sei  20^ 

iik  n.  1)  Gestalt,  Form,  Kör- 
per 2)  Leiche 

lika  faff  j  =  glj  ka  gefallen ;  oni 
likar  vel ,  illa  til  e-s,  etw.  gc- 
fjillt jemandem  wol,  übel;  peim 
likadi  sva  at  hafa  |)ar  vid  auka 
es  gefiel  ihnen  so  {in  seiner  Ge- 
estalt) od.  erweitert  1^;  hetir 
mer  likat  vel  til  {)in  ok  hvarum 
okkar  til  annars  du  hast  mir 
gut  gefallen  {d.  h.  ich  konnte 
dich  gut  leiden)  u.  jeder  von 
uns  beiden  dem  andern  {d.  h. 
wir  haben  einander  gut  ge- 
fallen, gut  leiden  können,  ivir 
waren  gute  Freunde,  sind  gut 
mit  einander  ausgekommen) 
193—4;  lata  ser  e-t  lika  sich 
etw.  gefallen  lassen,  sich  in 
etw.  finden  37^8 

iiki  n.  Gestalt,  Ansehen 

liklng  (^  älter  gl- )  f.  Gleich- 
heit; i  liking  ebenso  wie;gerdu 
J)o  i  liking annarra  mannav^acÄ 
es  doch  wie  die  andern  75"* 

likllgr  {älter  gl-)  a  dj.  1)  wahr- 
scheinlich; sem  likligt  var  wie 
zu  erwarten  stand  43'*^  2) 
normal,  passend 

likn   f.  (-ar)   Heilung,  Linde- 
rung, Trost 
*liknargaldr  m,  lindernder,  trö- 
stender Spruch  {s.  galdr) 

liknfastr  a  dj.  fest  in  der  Gunst, 
angenehm,  beliebt 

jikr  {älter  glikr)  a  dj.  l)gloich, 
ähnlicli  (r/i.  Dat.  vgl.  Gr.  WO,a); 
er  bar  mikill  madr  ä  baki  i  bhun 
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kliiMliim  ok  syniskmcrliktllrai'n- 
kcli  goda  {bemerke  die  Verhiii- 
(lun<j des  ntj'.  \\kt  m.  dem  m  a  s  c. 
iiiadr!)  So"  2)  ■walirscheinlich 

im  n.  1)  Lein.  Flachs  2)  Lin- 
nen, Leinwand;  bnutar  lin  der 
Kopfputz  nuK  ] Annen,  welchen 
die  Braut  trug-^  98'o  u.  ö. 

Iina  f.  1)  Leine,  Seil  2)  dicht. 
■=r=.  briidai'  lin :  vgl,  lin 

lind  f.  Linde;  *lanka  lind  die 
Linde,  die  mit  den  Küchenkräu- 
tern zn  .schaffen  hat  =  Weib, 
Mädchen  (.9.  laukr)  02^-8  2)c?kÄ^. 
Lindenbast?  lOO^c  3)  dichter. 
Schild  945  4)  dicht.  Quelle 
lindi  m.  Gürtel 

■'^'lindr  m.  (j^  linnr)  Schlange, 
Wurm,  Lindwurm;  *linds  kind 
Schlangengeschlecht  47* 

linfe  n.  Morgengabe  des  Bräu- 
tigams 

lingarn  n.  flächsenes  Garn 
ilnr   adj.   1)   glatt,   eben   2) 
bequem,   gemächlich  3)  weich, 
sanft  nachgiebig, 

Uta  (acl)  eine  Farbe  haben, 
gefär'bt  sein 

Uta  (lit  —  leit,  litnm  —  litinn) 
1)  sehen,  schauen  2)  etw.  er- 
blicken, gewahren  3)  Med.  litask, 
videri ;  litsk  mcr  videtur  inihi; 
W^.  —  Mit  Präpos.  u,  Ad- 
verb.: 1.  ä  e-t  auf  etw.  sehen, 
es  betrachten ;  etw.  in  Betracht 
ziehen,  bedenken;  mun  I)vi  ekki 
verda  a  litit  das  toird  daher 
nicht  in  Betracht  gezogen  wer- 
den^ es  wird  kein^'  Rücksicht 
dar  au  f  genommen  werden  48'''; 
c-m  litszk  a  e-t  od.  at  e-u  jem. 
gefällt  etw.;  hversu  litsk  per  a 
stülkur  I>essar  wie  gefallen  dir 
diese  Mädchen  f  43'*;  lita  aftr 
zurücksehen,  sichnmsehcn  35''; 
1,  til  e-s  hinsehen  auf  etw.;  1. 


vid  e-m  den  Blick  auf  jem. 
richten  (?/.  ihn  mit  Ueberlegen- 
heit  od.  Verachtung/  betrachten) 
509. 

litfagr  adj.  von  schöner  (ic- 
sichtsfarbc 

litill  adj,  (comp,  minni,  .9?//\ 
min(n)str)  klein,  gering,  unbe- 
deutend {Gegens,  mikill;  sovwl 
im  eigentl.  wie  imfigilrl.Sinne}; 
1.  madr  Cvexti)  ein  kleinerMann 
(vom  Wüchse)-.,  litill  i  skapi 
kleinlichin  der  Denkart.,  klein' 
liehen  Sinnes^  querköpfig  38^'. 
Ntr.  1  i  ti  t(öZ6'  adj,),  litt  {meistens 
als  adv.)  1)  wenig,  nur  wenig; 
litlu  um  ein  Kleines^  ein  wenige 
litlu  sidar  ein  wenig  .später-, 
nytti  Hrafn  litit  af  samvistum 
vidhana 62^^ 2)schlecht  schlimm; 
nü  hefir  litt  til  tekitsk  nun  hat 
es  sich  schliinm  gefügt^  un- 
glücklich getroffen  51^^ 

litiilätllga  adv,  herablassend; 
fara  at  litillätliga  glimpflich 
verfahren,-  umgehen  20^*^ 

litt  s.  litill 

litklaedi  n,  pl.  bunte  Kleider 

litnar  s.  lita 

litr  m.  (-ar;  -ir,  acc,  -u)  1) 
Farbe  die  ein  Gegenstand  hat; 
hestr  brünmöälöttr  at  lit  15-^ ; 
Aussehen  {bei  Menschen)  be- 
sond.  im  Plur.;  skiftn  beir  lituin 
sie  wechselten  die  Gestalt  82^^ 

Ijä  (le  —  leda  —  ledr,  ntr.  let) 
leihen  {jem.  e-m  etw.  e-s  od.  e-t) 

Ijöd^ n.  Strophe;  im  Plur. :  Lied 
*ljödi  Landsmann;  *alfa  Ijödi 
Landsmann,  Genosse  der  Äf- 
fen 1107 

Ijöma  (ad)  glänzen,  scheinen; 
unj^ers.:  (hann)  reid  med  sva 
fagran  skj(Ud,  at  Ijomadi  fii'  dass 
ein  Glanz,  ein  Leiichfen  davon 
ausging  34'^ 
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Ijöri  m.  im  Dache  befindliches 
Lichtloch,  Luke,  Fenster;  *fellu 
eitrdropar  inn  of  Ijora  es  fie- 
len Gifttropfen  herein  durch 
die  Lichtlö'cher  92^^ 

Ijös  n.  Licht  1)  =  lat,  lux  2)  == 
lat.  lumen 

Ijösjarpr  adj.  hellbraun 

Ijöss  adj.  (zur  Declination 
vgl.  Gr.  67)  1)  licht,  hell  2)  deut- 
lich, offenbar 

Ijöstaflyst  —  laust,  lustum  — 
lostinn)  Ij  schlagen,  treffen  {das 
Getroffene  steht  im  Acc.  od. 
mit  einer  Präpos.,  dasjenige, 
welches  in  Bewegung  gesetzt 
wird,  um  den  Schlag  hervor- 
zubringen, im  Dat.) ;  hann  laust 
foetrna  undan  |>ordi  GP-,  laust 
i  höfud  honum  79^^;  1.  e-n  i 
ovit  je7n.  schlageri,  so  dass  er 
das  Bewusstsein  verlieret,  ohn- 
mächtig wird  4626  2)  bewegen, 
in  Bewegung  setzen  etw  (e-u) 

Ijötr  adj.  hässlich 

Ijüfr   adj.    1)    „lieb",    werth, 
theuer  2)  freundlich,  mild 
*ljüf8velgr  m.  Liebesschwelger, 
ungestümer  Liebhaber,  Buhle 

lodbrök  f.  Zottelhose,  Beina- 
me d.  dänisch.  König sRngnsirr 

lof  n.  1)  Lob,  Preis,  Empfeh- 
lung; *g0ra  e-n  liknfastan  at 
lofi  durch  sein  Lob,  seine  Em- 
pfehlung 11725  2)  Erlaubniss 
(zu  etw'.  tu  e-e)  822 

lofa  (ad)  1)  loben,  preisen, 
rühmen  2)  Erlaubniss  geben,  er- 
lauben 

loft  n.  1)  Luft,  Luftraum  /  *horn 
es  ä  lofti  das  Hörn  ist  in  der 
Luft  d.  i.  erhohen  93.1»  2)  Bo- 
den (unter  dem  Dache)  3)  Zim- 
mer, Gemach  im  oberen  Theile 
des  Hauses 

logi  m.  „Lohe",  Flamme, 


lok  n.  (gewöhnt,  im  Plur.) 
Ende,  Schluss ;  der  Gen.  1  o  k  s , 
loksins  wird  adv.  gebraucht 
mit  der  Bedeutung:  schliessbeh, 
endlich 

lokinn  s  iüka 

lökr  m.  ein  erbärmlicher,  nie- 
derträchtiger Mensch 

lokkr  m.  Locke,  Haarlocke 

lokrekkja  f.  durch  Wände  ab- 
geschlossene Schlafstätte 

lopt  =  loft  n. 

losna  (ad)  los  werden,  los  kom- 
men 

lüdr  m.  1)  trompetenförmig. 
Blaseinstrument  2)  die  hölzerne 
Bank,  auf  welcher  der  untere 
Mühlstein  ruht,  die  Mahlbank 

Iüka,  (lyk  —  lauk,  lukum  — 
lokinn)  1)  scbliessen  (etw.  e-u); 
1.  upp  auf  schliessen;  1.  aftr 
zu  schliessen 2) beschliessen, be- 
endigen, zu  Ende  führen  (etw. 
e-u)  731;  besond.  unpers.:  e-u 
lykr  es  beschliesst  etw.,  etw. 
hört  auf,  ist  zu  Ende;  lykr  her 
fra  Hrafnkeli  at  segja  7nan  hört 
hier  auf  von  H.  zu  erzählen, 
hier  ist  die  Geschichte  von  H. 
zu  Ende  39^;  sva  lauk  J)eira 
leik  so  endigte  ihr  Spiel  d.  i. 
Ka7npf  4:V^  '1  lokit  skal  nü  okk- 
arri  vinättu  nun  soll  es  mit 
unserer  Freundschaft  zu  Ende, 
vorbei  sein  57^^;  ädr  liiki  be7)or 
es  zu  Ende  geht,  am  Ende, 
schliesslich  252*^;  er  lokit  var 
drapunni  als  die  Drapa  zuEnde 
i^«r57^;at  ödrumkosti  vseri  lokit 
Säitt  {)eira  sonst  wäre  ihr  Ver- 
trag aus,  ungültig  80-2;  mit  Inf.: 
er  par  var  lokit  at  msela  lög- 
skilum  als  man  damit  fertig 
war,  die  lögskil  herzusagen, 
als  die  für  den  Vortrag  der 
1,  bestimmte  Zeit  vorüber  war 
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64^2;  absoL:  svä  laiik  at  lykdiim 
.90  endigte  es  sc/iliesslich.~Mod. 
lükask  geendigt  worden,  zu 
Ende  gehen;  her  lyksk  sja  bök 
hier  ist  das  Buch  zu  Ende  12^^ 
3)  bezahlen 

lund  f.  1)  Gemüth,  Gemüths- 
art  2)  Art  u.  Weise 

lustu  s.  Ijösta 

lüta  (lyt  —  laut,  lutum  — lot- 
inn)  sich  bücken;  *laut  undlinu 
er  bückte  sich  unter  d.  Kopf- 
linnen hinein  100^*;  1.  e-m  sich 
beugen  vor  jera.  {um  ihm  Ehr- 
furcht zu  bezeigen) 

lytfr  m.  (-s;  -ir,  älter  -ar) 
Volk,  bes,  das  niedrige  Volk 
{vgl.  al[)ytfa,  berr,  mügr);  Plur. 
1  y dir  Leute;  *Heljar  lydir  die 
Leute  der  Hei  94io 

•ygi  f.  (-i;  -^r)  Lüge 

XyM  {später  lyktj  f.  {gewöhnl. 
im  Plur.)  Ende,  Schluss  {vgl. 
lok);  at  lykdum  zuletzt^  schliess- 
lich 

lykill  m.  {dat.  lukli,  später 
lykli)  Schlüssel     . 

lykja  (lyk  —  lukda  —  lukdr) 

1)  einschliessen  2)  zuschhessen, 
schliessen,fest  zusammenfügen, 
-binden  u  dgl.-  *1.  lind  {Dat.') 
bauga  lOd^^  {vgl.  UOV  3)  dicht. 
umschliessen;  *1.  lidum  mit  den 
Arrnen  umschliessen^  umar- 
men 116 '2 

lykkja  f.  Schlinge,  Schleife, 
Riemen  {t  m  Schwertgriff) 

lyng  n.  {dat.  lyngvi)  Heide 
kraut 

lysa  (st)  1)  erhellen,  erleuchten 

2)  leuchten,  glänzen,  scheinen 

3)  zeigen,  offenbaren,  an  den 
Tag  legen  4)  bekannt  machen, 
verkünden  bes.  öffentlich  vor 
Gericht  verkünden;  z.  B.  1.  vig 
od.  vigi  (ä  hendr    od.  k  hönd 


ser)  einen  Todtschlag  {den  man 
begayigen,  selbst)  vor  Gericht 
anzeigen  2V 

lysl  n.  Glanz,  Klarheit;  *bauga 
lands  lysl  der  Glanz  der  Hand 
d.  i  das  Gold  662o_2i 

lyslgull  n.  leuchtendes  Gold 

lysta  (st)  1)  jem.  begierig, 
lüstern  machen;  unpers»  e-n 
lystir  eig. :  es  macht  Einen  lü- 
stern, es  erweckt  Lust  bei  Ei- 
nem d.  h.  er  hat  Lust  zu.  ., 
wünscht;  *lysti  {näml.hsLnn  [acc.]) 
at  kyssa  er  hatte  Lust  zu  küssen 
10014  2)  Lust,  Begierde  füh- 
len 3)  erlustigen,  erfreuen 

lytr  s.  lüta 

laß  n.  {dat.  Isevi)  das  Böse; 
*sviga  Ise  das  Böse,  Schädliche 
der  Zweige  d.  h.  was  für  die- 
selben böse,  schädlich  ist  == 
Feuer  94^3 

Isegi  n.  Rhede,  Ankerplatz  (= 
stöd);  liggja  i  Isegi  im  Hafen 
liegen  49^0 

laßging  f.  Erniedrigung 

Isegrl,  iaegstr  .9.  lägr 

laera  (rd)  lehren,  unterrichten 
jem.  (e-n) 

laßring  f.  Lehre,  Unterricht 

laßt  s.  lata 

Icßkr  m.  (-jar;  -ir)  Bach 

log  n.  pl.  s.  lag  n.  B. 

lögberg  v.  -bergi  n.  „Gesetzes- 
felsen" —  eine  Anhöhe  auf  dem 
Platze,  wo  das  isländische  Al- 
pingi  abgehalten  wurde.  Von 
derselben  aus  erfolgten  die 
Vortr/ige  u.  Publikationen  des 
lögsögumadr  {s.  d.  TV,);  vgl. 
Poestion,  Island  S.  299,  418 

lögkoßnn  adj.  gesetzeskundig, 
versiert  im    Gesetze  14^\    202* 

lögmäl  n.  (=  log  n.  pl )  Gesetz, 
rechtsgültige  Regel;  at  rettu 
lögmali  27'^ 
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lögr  m.  (lagar,  dat.  legi ;  legir, 
acc.  lögu)  1)  Flüssigkeit  2)Was- 
ser,  Meer;  *koma  mimu  Heljar 
of  log  lydir  „kommen  werden 
über  die  See  der  Hei  Leute'-' 
9410 

lögretta  f.  so  hiess  1)  der  ge- 
setzgebende Ausscbuss  am  is- 
ländischen Al|)ingi  (vomRic/iten 
od.  FormuUren  der  Gesetze 
=  retta  log)  2)  der  Ort  auf 
der  All)ingi-Stätte,  wo  die  „lög- 
retta" 1)  ihreu  Sitz  hatte 

lögrettuskipunf.  Verfahren, Ein- 
richtung der  „lögret  ta"  (ä*.  d.  W,) 

lögsaga  f.  1)  Gesetzesvortrag 
2)  das  Amt  des  „lögsögumadr"; 
taka  lögsögu  das  Amt  des 
lögs.-m.  übernehmen  S'®"^^  5^^ 
u.  ö,;  hafa  1.  d.  Amt  d.  lögs.-m. 
führen   32»,  822-24  u.  ö. 

lögskii  n.  pl.  gerichtliche  Ver- 
handlungen {die  durch  das  Ge- 
setz befohlenen  mündliche?iGe- 
richtshandlungen  am  TMnge)\ 
maela  lögskii  od,  lögskilum  die 
durch  das  Gesetz  hefohlenenGe- 
richtshandlungen  vornehmen^ 
die  Rechtsangelegenheiten  ver- 
handeln 64^2 
.  lögspeki  f.  Gesetzeskenntniss 

lögsögumatfr  m.  Gesetzesspre- 
cher (der  Obmajin  der  lögretta, 
welcher  vom  lögberg  aus  dem 
beim  Alpingi  versammelten 
Volke  die  Gesetze  vorzutragen 
u.  zu  erklären  hatte,  7iicht  = 
lögmadr,  welches  auf  Island 
zur  Zeit  des  Freistaates  nur 
von  einem  tüchtigen  Juristen 
gesagt  wird;  vgl.  Poestion,  7.9- 
'iand  S.  299  u.  305)  5'^  u.  ö. 

lögvörn  f.  gosctzlicher  Ein- 
spruch ;  1.  frambera,  —  frani  hafa, 
—  fram  Icora  den  gesetzlichen 


Einspruch  vorbringen,  erheben 

2713-14-24 


m  ist  wie  im  Deutschen  aus- 
zusprechen. 

mädr  m.  (manns;  menn)  1) 
Mensch,  Person  überhaupt ;  i^n 
Plur.  menn  Leute  {vgl.  karlmadr, 
Mannsperso7i]  Myramenn  im 
Register  d.  Eigennamen)-^  |)etta 
rad  likadi  J)eim  vel  inum  ungum 
mönnum  den  jungen  Leutchen 
(von  Randver  u.  der  Svanhildr) 
85'*;  o/t  =  unserem  „man",  je- 
mand; z.  B.  1202^^;  auch  im  Plur.: 
menn  segja  die  Leute  sagen, 
das  Volk  sagt,  man  sagt  {in 
der  alten  Sprache  ist  menn 
oft  ausgelassen) 

magn  n.  Stärke,  Kraft  (:=megin) 

magr  adj.  mager 

mägr  m.  männl.  Verwandter 
(durchHeirath;  z.  B.)  :'Schwager 
43^;  Schwiegersohn  62'''^  u.  s.  w. 

makllgr  adj.  geziemend,  billig 

mal  n.  1)  Sprache  2)  Rede ;  Ge- 
spräch 78* ;  taka  annat  mal  von 
anderen  Dingen  zu  sprechen 
beginnen  47^^ ;  vera  a  mäli  sich 
im  Gespräch  befinden,  berath- 
schlagen  (s,  ä)  3)  Aussage ;  Er- 
zählung; der  Plur.  mal  wird 
gebr.  zur  Bezeichnung  von  Ge- 
dichten, bes.  von  solchen  lehr- 
haften Inhalts  od.  dramatisch. 
Form-,  z.B.  Hava  mal^d.  (.Sprüche 
d.Hohen  d.  i.  des  Ödinn4)  Ver- 
abredung, Uebereinkunft,  Ver- 
bindlichkeit, Vertrag;1au8S  allra 
mala  frei  von  allen  Verbind- 
lichkeiten 49'^  5826;  vil  ekhalda 
öll  mal  vid  hann,  ])au  sem  maelt 
väru  alle  Abmachungen,  welche 
getroffen  wurden  58'  5)  Sache, 
Angelegenheit;  6eÄ0n(/.  Rechts- 


-  252  - 


sacho;5^,  7^®;  bidr,  ut  liaimmuni 
nakkviirn  lilut  i  ei^a  um  |)essi 
mal  1925;  J)at  er  litit  mal  das 
ist  eine  ge^^inge  Sache,  eine 
leichte  Sache,  eine  Kleinigkeit 
45^"^;  hverja  van  skulu  ver  eiga 
{)essa  mala  ?  58^^;  hafa  sitt  mal 
seine  Sache  bekommend,  i  sei- 
tien  Willen  haben  57^;  hafa 
nakkvat  sins  mals  7^9 ;  er  |)etta 
mal  J)ann  veg  es  ist  so  mit 
dieser  Sache  (bestellt)  20^^;  taka 
vidmäli  (ä  hendr  e-m.)eine  Sache, 
bes.  Rechtssache  {Prozessfüh- 
rung') übernehmen  {gegen  jem  ) 
20^^^  w.  0.;  skifta  malum  vid  e-n 
mit  jem.  Prozess  führen  23^^; 
soekja  mal  eine  gerichtliche  Sa- 
che, eine  Klage  unternehmen, 
anklagen  2V 

mal  n.  1)  Ziel,  Grenze  2)  Zeit, 
passende,  gelegene  Zeit;Einari 
kom  pa  i  hug,  at  honum  myndi 
mal  (^erg.  vera)  heim  at  reka  J)at 
fe  .  .  dass  es  Zeit  für  ihn  sei, 
zuerst  dasjenige  Vieh  heim{d.  i. 
zur  Sennhütte')  zu  treiben  u, 
s,  w.  (zur  Mittabendzeit  wurde 
nämlich  das  Vieh  zur  Sennhütte 
getrieben,  um  gemolken  zu  wer- 
den) 1710-  *mal  es  at  {)ylja 
116^  3)  Mahlzeit 

mala  (mel  —  möl,  molum  — 
malinn)  mahlen ;  Med.  u.  Pass. 
malasksich  mahlen  lassen,  ge- 
mahlen werden 

mälaferli  n.  pl.  Prozessstreitig- 
keiten, Kechtssachen 

mälaflutning  f.  Führung  einer 
(Rechts-)3^ache,(z;or  den  Rich- 
tern bei  Gericht) 

mälalyktf  f.  {auch  pl:  -ir)  das 
Ende,  der  Ausfall  des  Pro- 
zesses, der  Verhandlung 272"^ 

maiglr  s.  mälugr 
*mälgräd^r   m.   Lust,    Neigung 


zum  Schwätzen;  *menryri  es 
minni  m.  der  Mann  ist  nicht  auf- 
gelegt zu  reden,  ist  schweig- 
sam u.  betrübt  64^2-13 

*mälmflaug  f.  Erzflug,  Waifen- 
flug  {die  Schwerter,  die  in  der 
Luft  fliegen  oder  die  Hiebe^ 
welche  fallen) 

mälmr  m.  Erz,  Metall  ;mPlur. 
dicht.  Waffen 

mälnyta  f.  Milchvieh 

mälugr  adj.  geschwätzig,  un- 
überlegt, voreilig  sprechend ;  ver 
värumof  mälgir  19^  (weilnaml. 
Hrafnkell  zu  unüberlegt  sein 
Gelübde  bez.  FveyfnxVs gemacht 
hatte) 
*mälvinrm.  „Gesprächsfreund", 
Freund,  vertrauter  Genosse 

man  n.  1)  Knecht,  Magd;  oft 
collektiv :  Dienerschaft,  Gesinde 
2)  Mädchen 

man  s.  muna 

mänadr  m.  (pl.  manudr)  Monat 
*mäni  m.  Mond 

mann,  manns  s.  madr 

mannadr  adj.  (eig.  part. 
prt.)  mit  Eigenschaften  eines 
(tüchtigen)  Mannes  ausgerüstet 

mannaforräd  n.  Vorsteherschaft 
über  Leute,  Godenthum  auf  Is- 
land (=godord:  doch  scheint 
godord  sich  vorwiegend  auf 
die  priesterlichen  Funktionen 
u.  die  Vor  Steher  Schaft  des  Tem- 
pels zu  beziehen,  während  man- 
naforräd vielmehr  die  weltliche, 
herrschaftliche  Gewalt  des  Go- 
den  ausdrückt;  vgl.  die  Zusam- 
menstellung „godord  mitt  ok 
manoaforrad"  2'^'^.  Vgl.  Poes- 
tion,  Island,  S.  297 

mannaforraedi  n.  =  mannafor- 
räd 

mannamöt  n.  Zusammenkunft 
von  Leuten,  Versammlung 
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mannfjöldi  m.  Menschenmenge 

mannfölk  ri.  das  Menschenvolk, 
die  Menschen;  Volk,  Leute  über- 
haupt 

man(n)gi  (gen,  mannskisj  pro- 
nom.  indef.  keiner  niemand 

mannhringr  m.  ein  Ring  d.  i. 
Kreis  von  Männern,-  Menschen, 
-Leuten 

mannjöfnudr  (od.  -jafnadr)  m. 
Vergleich  zwischen  verschiede- 
ne» Personen;  fara  i  mann- 
jöfnud  sich  auf  einen  Vergleich 
zwischen  verschiedenen  Perso- 
nen einlassen  od.  einen  sol- 
chen anstellen  48'^ 

mannskis  s.  manngi 

mannval,  n,  Auswahl  unter 
Männern;  mart  er  her  gott  m. 
tnan  hat  hier  unter  vielen  vor- 
trefflichen Männern  zu  wäh- 
len, man  hat  die  Wahl  unter 
u.  s.  w.  48^* 

mannvaenn  adj.  wer  von  sich 
hoffen  lässt,  dass  er  ein  Mann 
d.  h.  etw.  Tüchtiges  werden 
wird  137 

margmennr  adj.  welcher  viele 
Leute  bei  sich  od.  mit  sich  hat; 
hversu  margmennr  er  ha,im  wie 
viele  Leute  hat  er  mit  sich  f 
23^7 

margr  mörg,  mart  (spät  margt) 
a  dj.  {comp,  fleiri,  superl.  flestr) 
1)  mancher,  viel,  sowol  als  Suh- 
stant.  wie  als  Adj.  gebraucht-., 
hesond.  das  ntr.  mart,  margt 
findet  sich  oft  Substantiv,  ver- 
wendet u.  wird  dann  gew'dhiilich 
m.  demGenit.  verbundev  ;  vgl. 
Gram.  196,  6.;  z.  B.  mart  barna 
viele  Kinder  40®;  fyrir  margs 
sakir,  baedi  afis  ok  vaenleiks  ok 
vaxtar  in  vielen  Dingen,  sö- 
ivol  was  seine  Stärke  als  was 
seineSchö'nheit  u.  seinen  Wuchs 


anbetraf  2)  freundschaftlich, 
auf  gutem  Fusse,  in  guter  Be- 
ziehung stehend  [vgl.  fär  adj.) 
— In  Zusammensetzungen 
(als  Präfix)  bedeutet  marg-: 
sehr,  in  hohem  Grade 

margspakr  adj.  sehr  verstän- 
dig 

mark  n.  1)  Zeichen,  Kennzei- 
chen, Beispiel,  Beweis  2)Merk- 
würdigkeit,  Bedeutung;  ekki  er 
mark  at  draumum  Träume  ha- 
ben nichts  zu  bedeuten  41^2 
*marr  m.  ^-arj  Meer 
*marr  m.  (-s;  -ar  u.  ir)  Pferd 

mart  s.  margr 

matarilli  adj.  der  kostkarge, 
„der  mit  derBewirthung  geizt"; 
Beillame  des  Hälfdan  Eysteins- 
son 

matr  m.  (-ar;  -ir)  Speise 

mätta  s.  mega 

mättkar  s.  mätfugr 

mättr  m.  Macht,  Kraft 

mättugr  od  mättigr  adj,  mäch- 
tig 

xaeCi  prcep.  mit  Dat.  und 
A  c  c—  A.)  m.  D  a  t.  1)  m  i  t,  zu- 
sammen mit,  in  Gesellschaft  mit 
a)  von  freiwilliger  Be- 
gleitung-, z.  B.  422^  631  u.  0.; 
pvi  mun  ek  heita,  at  vera  heldr 
med  ykkr  en  moti  24^  b)  in 
vielen  anderen  Verbindungen, 
in  denen  die  Bedeutung :  zu- 
sammen mit,  in  Verbindung  mit 
zu  Grunde  liegt:  hann  fekk 
honum  fe  sitt,  {)at  er  hann  hafdi 
eigi  med  ser  welches  er  nicht 
mit  sich  führte  (mitnahm^bO^^; 
vgl.  auch  402^ ;  bera  med  barni 
schwanger  sein  42'^  c)  n  e  b  s  t, 
ausser;  var  par  vinätta  mikil 
med  fra>,ndsemi  da  war  grosse 
Freundschaft  ausser  der  Ver- 
wandschaft {.sie  ivaren  nicht 
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nur  Verwandte,  sondern  auch 
gute  Freunde^  46^  2)  bei;  vera 
med  e-m  sich  hei  jem.  aufhal- 
ten; Sküli  var  ^k  med  jarli  hielt 
sich  damals  beim  Jarl  auf4:d^^; 
hon  foeddisk  upp  med  J^orsteini 
sie  wurde  hei  P.  auferzogen 
W  3)  zwischen,  unter, 
bei ;  *8itja  med  snotrum  unter 
Klugen  sitzen  12 1^°;  toku  |)eir 
tal  med  ser  mit  einander  56^^; 
ek  vil,  at  vit  takim  menn  til 
gerdar  med  okkr  ziüischen  uns 
beiden  1920;  segir,  hversu  farit 
hafdi  med  {)eim  Hrafnkeli  zwi- 
schen ihm  u  Hr.  20^* ;  (t^eii*) 
maela  til  fullkominnar  vinattu 
med  s6r  sie  gelohten  einander 
vollkommene  Freundschaft 
32^^;verdrmikill  fagnatundr  med 
|)eim  broedrum  unter  de?i  Brü- 
dern 3S^'^ ;  eigi  veit  ek  til  hafa 
ordit  med  peim  Sami  brodur 
minum  dass  zwischen  meinem 
Bruder  S.  u,  ihm  (Hrafnkeli)  et- 
was vorgefallen  wäre  35^^; 
*hvat's  med  äsum,  hvat's  med 
älfum?  v)as  ist  hei  den  Äsen, 
was  ist  hei  den  Alfenf  93^^, 
97";*belgr  .  ,  hangir  med  häm 
ok  skollir  med  skräm  ok  vtifir  med 
vilmögum  1198— J»  4)  längs, 
entlang;  med  änni  175;  med 
Jöklinum  17^;  fram  med  gilinu 
17^3.  upp  alt  med  Lagarfljöti  33» 
5)  von  den  Umständen,  unter 
denen  — ,  von  der  Weise,  auf 
welche  —  etw.  geschieht;  z.  B. : 
med  |)eim  atburdum,  sem  vard 
um  liflat  {)eira  eigentl.  mit  den 
Begebenheiten,  wie  sie  sich  be- 
züglich ihres  Todes  abspielten, 
d.  i.  ivegen  der  Umstäiide,  ivel- 
che  ihren  Tod  herbeigeführt 
hatten  71^";  med  atgöngu  Gunu- 
laugs  46^2 ;  med  mikilli  virding 


ok  ast  44' ;  med  leynd  heim- 
lich 6)  von  dem  Grunde,  w  a- 
rum-,  dem  Mittel  od.  Werk- 
zeug {auch  iin  Dat.  ohne  Prä- 
pos, gebr;  vgl.  Gram.  §  184 
u. Änm.) mit  dem  oder  durch 
welches  etw.  geschieht ;  z.  B. : 
med  |)vi  at  {aus  dem  Grunde) 
weil,  da  V — ^,  24"^  u.  o.;  höggva 
med  sverdi  mit  d.  Schwerte  hau- 
en-, vom  Preise',  t  ür  —  B)  m^it 
A  c  c.  1)  mit  (a  im  Allgemei- 
nen, wenn  eine  unfreiwil- 
l  ige,  dienstliche  Begleitung 
bezeichnet  wird,  (von  dem,  was 
man  mit  sich  nimmt,  führt, 
bringt,  während  durch  den 
Dat.  eine  freiwillige  Beglei- 
tung ausgedrückt  wird);  Ey- 
vindrBjarnason  reid  .  .  med  svä 
fagran  skjöld,  at . .  37^» ;  bid 
J)ä  skjott  til  min  koma  med  |)a 
menn,  sem  . . .  34^* ;  Hrafn  for 
heim  til  Mosfells  med  Helgu, 
konu  sina  6P®  b)  mit  Ordinal- 
zahlen(vgl.y\6y.  med  tölfta  mann 
mit  dem  12.  Manne,  selbzw'ölf- 
ter  d.  i,  mit  11  Leuten  620,  483^ 
2)  dicht,  von  einer  Bewegung'. 
unter,  zu ;  *6snotr  madr,  es  med 
aldir  k0mr  der  unkluge  Mann, 
wenn  er  zu  d.  Menschen  kommt 
12225  _  C.)  Absolut  (ohne 
einen  Casus  zu  regieren)  1)  mit; 
Markus  för  med  (d.  i.  med  lög- 
sögu  s.  fara)  lO^^';  töku  sesir 
{)arma  hans  ok  bundu  Loka 
med  .  .  banden  Loki  damit  7S^^ 
2)  zugleich,  ausserdem,  auch 

medal  u.  midi!  adv.  (urspr. 
Nomen);  häufiger  m\\\\  {älter 
midli,  eig.  dat.  sg.)  millim  {äl- 
ter midlim),  millum  {eig.  dat. 
pl,)  mitten  in,  inzwischen;  init 
od.  ohne  k  u.  i  als  proip.mit 
Gen.  gehr,  u.    {vor-  od.  nach- 
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gestellt:  zwischen,  zwischen — 
herum ;  fara  milli  landa  od.  fara 
landa  ä  milli  zwischen  den  Län- 
dern herumfahren^  verschiede- 
ne Länder  hereisen  (bes.  von 
Handelsreisen)  46*,  88^;  um 
värit,  er  skip  gengu  milli  landa 
d,  h.  als  die  Schifffahrt  eröff- 
net wurde  53^'  ek  skal  einn 
skera  ok  skapa  okkar  a  milli 
3713-  ohne  Nomen:  at  eigi  of 
s4  a  raidli  dass  man  nicht  da- 
zwischen sah  d.  h.  „zwischen 
den  beiden  so  ganz  nahen  Even- 
tualitäten des  Kämpfen s  u. 
des  Nichtkämpfens'*  1^\  send- 
usk  {)eir  görsemar  a  midli  (cZ.  i. 
ä  m.  sin)  7''^;  *mal  öU  meginlig, 
es  medal  föru  Verträge  .^  die 
unter  ihnen  errichtet  waren 
9028 

medal-  in  Zusammens.  be- 
zeichnet 1)  was  dazwischen 
liegt  2)  dass  eine  Eigenschaft 
nicht  in  einem  höheren  Grade 
vorhanden  ist,  „m ittel-^]  ge- 
wöhnlich hat  medal-  geradezu 
die  verschlechternde  ßedeutg, : 
mittelmässig 

metfalkafli  m.Mittelstück, Griff, 
Handhabe  an  einem  Schwerte, 
{das  Stück  zwischen  den  bei- 
den, hjölt  s.  hjalt),  Vgl.  Poestion, 
das  Tyifingschwert  S.  X  ff, 

medalräd  n.  mittelmässiger, 
schlechter  Rath;  *l)er  es  med- 
alrad  at .  .  .  es  ist  nicht  rath- 
sam  für  dich,  zu  ,  .  .  52' 

medan  l^adv.  inzwischen,  un- 
terdessen 70^  2)  conj.  {auch 
ä  medan)  während,  so  lange  als 
19'^ ;  24';  medan  eigi  so  lange 
nicht  28^;  ä  medan  hann  lifdi 
so  lange  {oder  während)  er 
lebte  392 

mega  (ma  —  matta  —  mdtt) 


„mögen"  1)  vermögen,  imStande 
sein  zu  thun  {etw.  e-tj:  mä  man 
kann]  matti  man  konnte',  |)eir 
rida  nü  undan  sem  mattu  so 
gut  sie  konnten  36^^  2)  mit 
Inf.  a)  können,  vermögen,  im 
Stande  sein  zu  {vgl.  kunna)  2"^ 
u.  0, ;  na  megum  ver  I)eim  36**^ 
b)  können  von  dem,  was  er- 
laubt ist,  sich  machen  lässt, 
möglich  ist);  hann  kvad  sva  vera 
mega,  dass  es  so  sein  könne, 
dass  es  auf  diese  Weise  gut 
gehen  könne  45^« ;  sva  mä  vera 
das  kann  schon  sein,  es  ist 
schon  möglich  5923;  Qß  {gf  yera 
ausgelassen  z.  B.  pat  mä  nü 
({)at  mä  vel)  es  kann  nun  {es 
kann  wohl)  geschehen  d.  h.:  ja 
wohl!  5623-25 ;  od.  verda;  z.  B. 
in  dem  Sprichwort:  mä  mer 
{)at  (verda),  sem  yfir  margan 
gengr  d.  h.  es  kann  mir  gehen, 
wie  esManchem  geht  26^;  verdi 
at  J)vi,  sam  mä  20^1 

megin  od.  megn  n.  Kraft,  Ver- 
mögen 

megln  od.  megum  a  dv.,  eigentl. 
Verhältnissformen  von  vegr, 
Siite  (megum=vegum  dat.  p^ 
V  wurde  mit  dem  m  eines  vor- 
ausgehenden Adjekt.  Pronom. 
od,  Zahlwort  assimilirt ;  auch 
megin  ist  vielleicht  urspr.  dat. 
pl.  für  vegim  =  vegum;  vgl. 
millim  u.  millum);  fast  immer 
in  Verbind,  mit  einem  voraus- 
geh. Pronom.  Zahlw,  od.  Ad- 
jekt. im  dat.  (sing,  oderplur.) 
masc;  auf..  Seite; -s  eits; 
ödrum  megin  {jünger  ödrumeg- 
in)  auf  der  anderen  Seite, 
jenseits;  hinum  vinstra  megin 
auf  der  linken  Seite  22»^ 
^megindömar  m.  pl.  grosso  Er- 
eignisse 
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meginland  n.  Festland   („voti 
Island^  im  Gegensatze  zu  den 
K/isteninseln^)  6'^ 
*meginligr  adj.  feierlich,  von 
grosser  Bedeutung 

meginverk  n.  mühseliges  Werk, 
Kraftstück,  Heldenthat 

meida  (dd)  körperlich  verletzen, 
an  den  Gliedern  verstümmeln 
(Jem.  e-n) 

*meitfmarf.  pl.  Kleinodien,  Kost- 
barkeiten 

meidr  m.  (-s,  seit,  -ar;  -ar) 

1)  Pflanze  2)  *ßaum 

meidsl  fmeizl)  n.  Verstümme- 
lung, Misshandlung 

mein  n.  1)  körperl.  Gebrechen 

2)  Schade,  Unglück,  im  Allgem. 
meingefit  part.  prt.  n.;  e-m  er 

e-t  m.  jem.  ist  etw.  zum  Un- 
glück, zum  Schaden  gegeben, 
jem.  ist  von  einer  unglückli- 
chen, unseligen  Eingehung  be- 
herrscht ;  Einarr  kvad  s6r  eigi 
mundu  svä  meingefit,  at . .  sagte, 
er  würde  nicht  so  sehr  darauf 
versessen  sein,  zu  .  ,  16^^ 

meinn  adj.  schädlich,  schlecht, 
voll  Arg 

meinsvarl  m.  Meineidiger 

melr(r)  adv.  comp,  zu  mjök 
l)mehr  (magis  u. plus)  {umwa s, 
um  wie  vielmehr  ist,  steht  im 
Dat/^vgl.Gr.  185,  c.);dagi einum 
meir  en  um  einen  Tag  mehr  als . . . 
3^^;  2)  hierauf,  sodann;  *svä 
komir  manna  meirr  aftr  a  vit 
so  komme  du  dann  wieder  zu- 
rück zu    den  Menschen   103^2 

meirl  adj.  comp,  zu  mikill 
{declinirt  nach  Gr.  82)  grös- 
ser; besser  u.  s.  w.  {vgl.Tr\\\\\)\ 
per  meiri  madr  ein  besserer  Mann 
als  du  {Gr.  i87)3823;  *meiri  ok 
minni  megir  Heimdallar  höhere 
u.  niedrigere  (d.  h.  „hohe  und 


nieder ey  Söhne  IPs,  89» 

meldr,  m.  (-rar)  1)  das  Mah- 
len (mala)  2)  was  gemahlen 
wird,  Mehl 

melr  m.  (-s;  -ar)  1)  steinige 
Erderhöhung,  Steinboden  2)  wil- 
der Roggen,  Sandhafer  (Elymus 
arenarius);  zu  1)  u.  2)  vgl. 
Poestion,  Island  S.247/f. 

meltorfa  f.  Torf-,  Sandfläche, 
welche  mit  wildem  Roggen  be- 
wachsen ist 

men  n.  {g^n.  pl.  -ja)  Hals- 
schmuck ;  auch  von  einem  kost- 
bar. Schmuck  im  Allgem.  992?; 
men  Brisinga  derSch7nuckBris- 
ingi  (Freyjas  Brustschmuck), 
das  Brisingamen 

menn  s.  matfr 

menning  f.  Eigenschaft  des 
mcntr  od.  mannadr  (s.  d  Ww  ); 
m.  gö^  gute  Erziehung,  Bil- 
dung, Tüchtigkeit 
*menryrir  m.  des  Schmuckes 
(Goldesj  Verminderer,- Austhei- 
1er  =  der  Mann 

mentf.  f-ar ;  -ir)  Bildung,  Tüch- 
tigkeit, eine  Vereinigung  der 
Eigenschaften,  welche  denje- 
nigen Charakteriren,  der  vel 
mannadr  (od.  mentr)  ist'^  |)ü 
hefir  marga  hluti  til  mentar 
viele  Eigenschaften  zur  Tüch- 
tigkeit {zu  ein.  tüchtigen  Mann) 
manche  gute  Eigenschaften, 
Vorzüge  26*2 

mentr  a  dj.  {eigentl.  part.  prt. 
von  menna)  =  mannadr;  s.  d, 
W.',  häufig:  vel  mentr 

mer  s.  ek 

merk!  n.  1)  Kennzeichen  2) 
Heerzeichen,  Fahne  3)  Grenze, 
Grenzscheide;  mikit  merkjum 
gross  an  Ausdehnung  31^ 

merkiligr  adj.  1)  merkwür- 
dig 2)  ausgezeichnet  3)  bedeu- 
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tnn^syoll,  mächtig;  {)5^kkir  mer 
lians  {d.  i.  Äri's)  sögn  öU  mer- 
kiligust  „seine  Angaben  gel- 
ten mir  alle  ganz  besonders 
wichtig''  8725 

merkja  (kSn  jünger  kta)  „mer- 
ken", bemerken  326 

merr  f.  (merar,  acc.  -i;  -ar) 
Stute  {vgl.  hross,  hestr) 

mest  adv,  superl,  zurnjö k: 
meist,  am  meisten  727;  zuvör- 
derst 87^^;  vgl.  auch: 

mestr  a  dj  superl. zu  mikill; 
grüsster ; bester  u.  s.  w.;  ,9.  miklil 

mesthättar  d.  i.  mests  hattar 
(.s'.hättr)  von  grösster  Bedeutung, 
Wichtigkeit  u.  dgl,  {Gegens. 
minsthättar)  34^^ 

meta  (met  —  mat,  mätum  — 
metinn)  1)  beurtheilen  2)  wür- 
digen, schätzen,  abschätzen  (im 
eigentl.  wie  im  figürl.  Sinne: 
hochschätzen,  achten;  2;^Z.  virtfa); 
meta  mikils,  litils  Jioch,^  gering 
schätzeii  (vgl.  Gr.  200]-  vel 
metinn  angesehen,  geachtet 

metnadargjarn  adj.  ehrliebend, 
ehrenhaft 

metnad^armad^r  m.  ehrgeiziger, 
hochmüthiger  Mann 

metnadr  m.  (-ar),  1  j  Ehre,  An- 
sehen 2)  Uebermuth,  Hochrauth 

mey  f.  =  maer  f. 

mey,  meyjar,  meyju  s.  mey  f. 
?^.  maer  f. 

meybarn  n.  Mädchenkind,  Mäd- 
chen {Gegens,  sveinbarnj 

midia  (ad)  1)  theilen;  m.  e-t 
vid  e-n  od.  m.  e-ra  e-t  theilen 
etw.  mit  jem.,  etw,  jem.  über- 
lassen 2)  vermitteln,  ausglei- 
chen ;  midlum  :=l.pl.  imperat : 

728 

midli  .S-.  medai 

midmjör  adj.  in  der  Mitte 
schlank,-sciimal 


midr  a  dj.  {acc.  -jan)  in  der 
Mitte  befindlich ;  midr  dagr  Mit- 
tag; mid  nott  Mitternacht-^  eftir 
mitt  sumar  nach  Mittsommer ; 
midr  aftann  (midattann)  Mitt- 
abend, 6  Uhr  Abends  \  hann 
kemr  vestr  a  midja  heidina  mit- 
ten auf  die  Heide  35^ 

midr  s.  minnr 

midsumar  n.  Mftte  des  Som- 
mers 

mik  s.  ek 

miklil  od.  myklH,  {comp,  m  e  i  r  i, 
sup.  mestr)  adj.  {der  acc. 
sg.  m.  u.  der  no  m.  acc.  sg.  n. 
werden  wie  vor  einem  adj.  auf 
-n  gebildet ;  es  lautet  also  acc. 
sg.  m.  mikinn  u.  nom  acc. 
sg.  n.  m  i  k  i  t  /  vgl.  Gr,  68,  d ;  70) 
gross  (Gegens.  1  it  i  1 1)  sowol 
im  eigentl.  wie  im  figürl.  Sinne, 
daher  auf  die  verschiedenste 
Weise  zu  übersetzen:  gross, 
ansehnlich  (vgl,  storr),  hoch, 
tüchtig,  angesehen,  kraftvoll, 
viel  u.  s.  lü.;  mikill  madr(Texti; 
vgl.  Gr.  186)  ein  Mann  von  ho- 
her Gestalt,  ein  hochgewachse- 
ner, „grosser"'  M.  15*-^;  hann 
var  farmadr  mikill  ein  grosser 
d.  i.  angesehener  tüchtiger 
Kaufmann;  mikill  fyrir  ser 
kraftvoll  u.  tüchtig  (vgl.  fyrir); 
vinatta  mikil  grosse,  herzliche 
Freundschaft ;  hann  letsk  mik- 
ils (erg.  manns)  vid  purfa  er 
sagte,  er  brauche  eine  tüchtige, 
verlässliche  Person  {zum  Hü- 
ten des  Viehes)  1529;  j)j',tti 
öllum  mikit  frafall  Helgu  Hei- 
gd's  Tod  erschien  Allen  sehr 
betrübend,  lourde  allgemein 
betrauert  732* .  penningar  mik- 
lir  viel  Geld  19^^  Das  Ntr. 
mikit  wird  gebraucht :  1)  als 
Substant,  --  Vieles;  mikils 
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verdr  Vieles  werth,  viel  wertli\ 
Dat.  iniklii  (myklu)  umVieles, 
viel,  weit ;  zur  Verstärkung 
des  Comp,  u,  —  hesond.  dich- 
terisch —  des  Superlat. ;  myklu 
iiytri  en  . .  umVieles,  viel,  weit 
tüchtiger  als  ...  O^;  er  J)ö  ein 
fegrst  miklu  ei7ie  {die  eine)  ist 
doch  bei  Weitem  die  schönste 
(viel  schöner  als  die  anderen) 
43^5—16;  2)  als  Adverb.  = 
sehr,  in  hohem  Grade(  =  mjök) 
46'^  50»  u.  ö. 

mikillätr  cdj.  hochmüthig 

mikllraedi  n.  grosses,  kühnes 
Unternehmen,Wagestück,  grosse 
That 

mikinn,  mikit  s.  mikili 

miklar,   mikiir,  miklu   s.  mikili 

mlldr  adj.  „mild"  1)  freigebig 
2) freundlich, leutselig;  super l.: 
mildastr  9^2 

mllli,  millum  s.  medal 

min,  mina,  minar,  mins,  minu, 
minum  s.  minn 

minjar  f.  pl.  1)  Ueberbleibsel, 
Reliquie  2)  Erinnerung,  Erinne- 
rungsgabe, ^zeichen,  -denkmal 

minn  (a7^er  minn),  min,  mitt 
{alt,  mitt;  das  i  hat  sich  nur 
vor  einfachem  n  u.  vor  dem  ns 
im  gen.  sg.  erhalten)  pron.poss. 
mein;  (mit  ausgelassenemSub- 
stantiv:)  eru  slikar  minar  {näml. 
farar)  at  segja  frä  honum  das 
ist  es,  was  ich  mit  ihm  zu 
schaffen  gehabt  habe  60^^ 

minna  fnt)  erinnern  jem.  (e-n) 
an  etw.  (e-s  od,  ä  e-t);  m  i  n  n- 
ask  1)  sich  erinnern  fe-s  od. 
ä  e-t  od,  ein  Satz  mit  at);  minn- 
ask  nü,  at  hann  hefir  mörgum 
üjafnad  synt  28^;  minntusk  peir 
aldri  a  sin  skifti  33*^  2)  minnask 
vid  e-n  od.  til  es  jem.  küssen 

minni  n.   1)  Erinnerung,   Ge- 


düchtniss  2 )  Einwilligung  3)  ge- 
füllter Becher,  der  zur  Erinne- 
rung an  einen  Gott  oder  an  Ver- 
storbene geleert  wird 

minni  adj.  comp,  zu  litill 
(declinirt  nach  Gr.  82)'^  klei- 
ner, weniger,  geringer  u,  s,  w. 

minnigr  u.  minnugr  adj.  von 
gutem  Gedächtniss,  im  Besitze 
eines  guten  Gedächtnisses  928^ 
882^ 

minning  f.  Erinnerung  an  etw. 
(e-s);  til  minningar  eftir  fraenda 
sina  86^9 

min(n)ka  (ad)  \)  kleiner  ma- 
chen, vermindern  2)  verringern, 
verschlechtern,  erniedrigen  3J 
intrans.  abnehmen=:m  in  (n)k- 
ask 

minnr  (midr)  adv.  comj).  zu 
litt  (.9.  litill)  weniger;  (wm  loie 
viel  etw.  weniger  u.  s.  w.  ist, 
steht  im  Dat.;  vgl.  Gram.  § 
185, c)',  vetri  midr  en  .  .  ll^o 

min(njst  adv.  superl.  zu 
litill ;  am  kleinsten,  geringsten 
wenigsten  u.  s.  w. 

min(n)str  adj.  superl.  zu 
litill  kleinster,  wenigster  u, 
s,  w, 

minnugr  s.  minnigr 

mis-,  in  Zusammensetzungen, 
bezeichnet  eine  Unähnlichkeit 
od,  einen  Fehler;  vgl,  Gr,  161 

misjafn  adj,  verschieden,  von 
einander  abweichend ;  hugdu 
enn  misjafn  til  dachten  noch 
weiter  ungleich,  verschieden 
darüber  3122 

miski  m.  Unrecht;  gora  e-m 
til  miska  jem,  etw.  zu  Leide 
thun  3531 

miskvidr  m.  Aussage,  Rede, 
wobei  man  sich  verspricht  od. 
einen  Formfehler  begeht 

miskvidulaust  adj,  ohne  sich 
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zu  versprechen ,  ohne  oinenForra- 
fehler  zu  begehen,  in  der  rich- 
tigen Weise  27» 

miskunn  f.  Gnade,  Barmher- 
zigkeit 

miskunnlauss  adj.  der  keine 
Gnade,  kein  Mitleid  findet 

mish'ka  (ad)  misfallen ;  J)er 
mislikar  du  bist  misvergnügt, 
unzufrieden  26'*^ 

missa  f.  Verlust,  Vermissen, 
Mangel 

missa  (st)  1)  nicht  treffen,  feh- 
len, nicht  finden  {etw.  e-s)  2) 
entbehren  {etw.  e-s)  3)  verlie- 
ren (e-s  seit,  e-t) 

missagdr  jyart.  prt.  von : 

mis8egja(.9.  segja)  irrthümlich-, 
falsch  berichten 

mlsseri  späte?'  missari  n.  Halb- 
jahr (Sommer  od.  Winter ;  vgl. 
doegr);  i  tveim  misserum  in  ei- 
nem Jahre  3^^;  hesond.  im  PI.: 
ein  J  ahr  (zwei  Halbjahre);  hver 
misseri  jedes  Jahr  19^^ 

misseristal  n.  Jahresberech- 
nung 

mistilteinn  m.  Mistel  (viscum 
album,  eine  Schmarotzeiyflan- 
ze  auf  verschiedenen  Bäumen, 
bes.  auf  der  Eiche) 

mitt  s.  midr 

mitt  (mitt)  s.  minn 

mjadar  .s-.  mjödr 

mjölka  (ad)  1)  Milch  geben 
2)  melken 

mjör  s.  maer  adj. 

mjödr  m.  (mjadar,  dat.  midi) 
Meth 

mjök  adv.  (comp,  m  e  i r ,  sup. 
m  est)  oft  nach  gesetzt  1 ) 
sehr,  in  hohem  Grade;  viel, 
häufig  2)  beinahe,  fast (awc/i 
mjök  sva);  er  hann  var  mjök 
rosknadr  als  er  fast  erwachsen 
war  46*;  J)eir  vdru  bünir  rajök  sie 


ivaren  beinahe  fertig  722^—25; 
{)auvaru mjökjafnaldrar  sieioa- 
ren  beinahe  (ungefähr)  gleich- 
altrig 45^;  hann  hjo  til  Gunn- 
laugs  ok  af  honum  mjök  sva 
skjöldinn  allan  so  gut  wie  den 
ganzen  Schild  5228 

mjöl  n.  (dat.  mjöli  u.  mjölvi) 
Mehl 

mjöt  f.  Mass,    rechtes    Mass, 
Wolordnung 
*mjötudr     m.     Entscheidung , 
Schicksal,  Tod,  Ende 

*mjötvidr  m.  „Weltbaum"  89» 

mödir  f.  (-ur;  selten  ist  der 
dat.  moedr    11:3^;    pl.    moßdr) 

mödurfadir  m. Mutter vater 
(Grossvater  mütterlicherseits) 

mödr  m.  Gemüthsbewegung, 
heftige  Gemüthsstimmung,  Zorn; 
Muth 

mödr  adj.  müde,  ermattet 

möl,  mölsk,  mölu,  mölum  s.  mala 

mold  f.  Erde, 
*mold|)inurr  m.  der  Erdumspan- 
ner d.  i,  die  Weltschlange  95>& 

moli  =  moeii  .9.  mala 

mord  n.  1)  Mord,    heimlicher 
Tüdtschlag  2)  (dicht.)  Kampf 
"'•mordrunnr  m.  Kampfbaum  — 
Krieger 

*mordvargr  m.(„Mordwolt^')Mou- 
chelmörder,  einer  der  andere 
Leute  ,,um  Geldes  od.  Gutes 
willen  und  mit  wolbedachtem 
Muthe"  heimlich  umbringt  92'^ 

morginn  u.  morgunn  m.  (dat. 
morgni  ot7.morni)Morgcn;  niorgni 
od.  at  morgni  od.  um  morgun- 
inn  '-=  frühmorgens ;  a  morgun 
morgen  (cras);  i  morgun  heute 
Morgen 

mostrarskeggi  m.  „Moste  rbart" 
(dojypelsinnig :  Mostr,  eine  nor- 
wegische Insel  \  skeggi:  bärtig 


M.Maim,  P^inwühncr,  Bcwolnicr) 
hu  lieinamen  f  orolfr  ra, 

möt  n.  1)  Begegnung  Zusam- 
menkunft; til  möts  vid  e-n  (ganga, 
fara  u.  dgl.)  entgegen,  hin  zu 
jemand  (gehen  u.  dgl.)  23^  u.  o. 
(vgl.  til  fundar  vid  e-n)  2)  dicht, 
Kampf.  —  raot,  (moti)  wird 
entioeder  allein  od.  mit  a  od, 
i  adverbial  u.  als  Präp,  mit 
Dat.  gehraucht  in  der  Bedeu- 
tung: 1)  gegen,  entgegen  {so- 
wol  im  allgem.  wie  im  feindl. 
Sinne);  vgl,  fundr;  koma  a  (I) 
möt  e-m  jem,  entgegen  kom- 
men 6-^  2)  statt,  anstatt,  da- 
gegen; hvat  hefir  {)ü  i  möti  J)vi, 
er  , .,  was  hast  du  dagegen  zu 
setzen    {anzuführen),    dass  .  . 

möt   n.    1)  Gepräge  2)  Aus- 
sehen, Kennzeichen  3)  Art,  Be- 
schaffenheit (vgl.  bättr) 
*mötrunnr  n.  Kampf  baum=Krie- 
ger 

mügi  u,  mügr  m.  eine  Menge 
(von  Menschen) ;  allr  mügr  das 
ganze  Volk,  ,^die  Masse^^, 

müli  m.  1)  Mund,  Maul  (der 
ITiiere)  2)  eine  hohe,  abgerun- 
dete Gebirgsmasse,  welche  eice 
Landspitze,  ein  Vorgebirge  od. 
einen  Vorsprung  bildet;  29^:  von 
dem  vorderst,  Theil  des  Berg- 
rückens, welcher  den  Jökuls- 
dalr  von  dem  Hrafnkelsdalr 
scheidet '^weiter  einwärts  wird 
dieser  Bergrücken  ein  hals 
(s.  d.)  genannt 

muna  (man  —  munda — munat) 
sich  erinnern,  gedenken,  wissen 
(an  was  man  sich  erinnert, 
wessen  man  gedenkt,  was 
man  weiss,  steht  im  Äcc);  *|)at 
man  fölkvig  fyrst  i  heimi  „das 
weiss  sie  war  der  erste  Krieg 


in  der  WeW^  DO^;  unpers.  leiigi 
man  l)at,  er  ungr  getr  lange 
erinnert  7nan  sich  dessen,  ums 
man  jung  erlangt,  sich  ver- 
schafft (vgl.  geta)  öPi 

muna  (ad)  1)  begierig  machen; 
un2yers.  munur  es  gelüstet  (jcra. 
e-n)j  sumarit  munadi  aftr  til 
varsins  es  gelüstete  den  Som- 
mer zurück  zum  Frühling  d.  h, 
der  Tag  wurde  wieder  kürzer 
327  2)  die  Grösse  od.  Menge  ei- 
nes Dinges  verändern,  so  dass 
es  grösser  od.  kleiner  wird 

mund  n.  (pl.  mundir    f)  Zeit, 
Zeitpunkt 
*mund  f.  Hand 

munda  (atf)  in  der  Hand  be- 
wegen, schwingen,  zielen  mit 
einer  Waffe 

munda  s.  munu 

mundang  n.  passendes  Verhält- 
niss ; der  Gew.  mundangs tvird 
adverb.  gebraucht  in  der  Be- 
deut. :  nach  dem  (gewöhnl.)  Mass, 
nicht  über  das  (gewöhnl.)  Mass 
hinausgehend;  daher:  *mund- 
angs  sterkr  von  geiuöhnl.(d.h. 
nicht  besonderer)  Stärke,  nicht 
besonders  stark  46^^ 
^undlaug  f.  Waschbecken 

mundu  6'.  munu 

munnr  od.  mutfr,  m.  1)  Mund 
2)  Schneide  (an  Waffen  oder 
Geräthschaften) 

munr  m.  (-ar ;  -ir)  1)  Seele, 
Sinn  2)  Verlangen,  Lust,  Liebe ; 
*grata  at  muni  nach  Herzens- 
lust weinen  103^2 

munr,  m.  1)  Verschiedenheit, 
Unterschied  zwischen  zwei  Ge- 
genständen {die  im  Gen.  stehen) 
2)  Wichtigkeit,  Sache  von  Be- 
deutung, Werth  3)  Art,  Weise, 
Bedingung;  fyrir  engan  mun 
unter  keiner  Bedingung ;  fyrir 
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livern  mun  unter  jeder  Bedin- 
gung; der  Dat.  in  im  (munj) 
wird  gehraucht  als  Massbe- 
siimmung  beim  Comp.  u.  Superl. 
in  der  Bedeut. :  in  d e m  G r a- 
de,  insoweit  u,  dgl.\  z.  B. 
üdinn  bar  |)eim  mun  verst  J)enna 
skada,  sem  .  .,  0.  7iahm  sich 
diesen  Schaden  insoiveit  am 
meisten  zu  Herzen,  als  ....  75^^ 
munu,  alt.  monu  (mun  [aZ^.mon, 
altnorw  e  g.  oft  man]  munda 
u,  s.  w.  Gram.  131,  ^.)  w  o  1 1  e  n , 
im  Begriff  sein,  sollen;  wird^ 
mit  d.  In^.  verbunden,  in  wei- 
tester Ausdehnung  gebraucht, 
um  zu  bezeichnen,  was  (wahr- 
scheinlich od.  möglicher  Weise) 
eintreffen  ivird,  drückt  bald 
eine  Ab  sieht ,  bald  das  Zu- 
künftige, bald  auch  das  Ve  r- 
m. uthete  od.  Mögt iche  aus 
II.  lüird  daher  zur  Bildung  des 
Futur.,  Futur,  exact.,  Conditio- 
nal.  und  Condition.  exact.  des 
Activ.  Med.  und  Passiv,  ge- 
braucht :^  kann  im  Deutschen 
häufig  durch  eine  Umschrei- 
bung mit  ,,wol,ich  glaube  zu. .  .'* 
u.  dgl.  übersetzt  werden.  Diese 
Bedeutungen  gehen  nicht  sel- 
ten in  einander  über;  *seg 
mer  6r  helju  mun'k  (segja)  or 
heimi  erzähle  du  mir  von  der 
Hölle,  ich  werde  dir  von  der 
Erde  (erzählen)  102^;  *naudig 
sagda'k,  nii  mun'k  pegja  nun 
will  ich  schweigen  102^^  u.  ö.; 
*f>ökk  mun  grata  purrum  tar- 
um  Baldrs  bälfiirar  77^^;  I)at  er 
baedi,  at  Ilrafnkell  mun  nii  eigi 
vilja(wäm^haldahinsömu  bod) 
enda  er  .  .  .  jetzt  nicht  mehr 
wollen  wird,  u.  auch  .  .  20*^; 
{)eim  manni  raun  hon  gilt  vera 
mit  dem  Manne  wird  sie  ver- 


heirathet  werden  42^;  hygg 
(ek)  eftir  munu  ganga  42^;  mynda 
ek  hafa  gefit  per  upp  eina  sök 
ich  würde  dir  verziehen  haben 
18^8.  *j^munt  mer  fjadrhams 
lea"— „Munda'kgefaper,  J)ütt.  ." 
lüillst  du  mir  dein  Federkleid 
leihen?  —  Ich  ivürde  es  dir 
leihen,  selbst  wenn .  .  .  96^4, 97*; 
er  draumr  |)essi  omerkiligr  ok 
mun  vera  fyrir  vedrum  u.  ist 
wahr  scheinlich  ein  Vorbote  von 
(bedeutet  wahrscheinlich)  Un- 
wetter 412^.  Als  Beispiel  für 
den  ausserordentlich  häuf  gen 
Gebrauch  dieses  Wortes  vgl. 
4127_426,  _  Der  inf.  prset. 
mun  du  ist  in  seiner  syntakti- 
schen Verwendu7ig  vommf.  prais. 
munu  kaum  i  u  unterscheiden.'^ 
vgl.  z.B.:  f>orkellkvadsk  mundu 
ganga  sidar  dass  er  später  (da- 
hin) gehen  werde  242» 
mykill,  myklu  u,  s.  w.  s.  mikiii 
myrda  (v^)  ermorden,  heim- 
lich {bes.  meuchlerisch)  tödten 
myrkr  {acc.  -van)  adj.  finster 
myrr  f.  (-ar ;  -ar)  Sumpf,  Moor 
maegdf.  Schwiegerschaft,  Ver- 
wandtschaft durch  ITcirath 

msekir  m.  Schwert  {besond. 
dichterisch) 

maßla  (It)  1)  sprechen,  sagen, 
verkünden  ii)absol. :  mail  drengja 
heilastr  (s.  heill)  67^^;  m?elt  i 
lögum  verkündet  in  Gesetzen., 
als  Gesetz  6^"^;  mailask  sich 
aussprechen  b)  mit  den  ausge- 
sprochenen Worten  indirekter 
Rede  oder  in  einem  Satze  mit 
at,  z.  B.:  1312,  i^u,.^  maeja  til 
e-s  od.yid  e-n  sagen,  sprechen 
zu  jem.  15^  w.  o. ;  sem  mselt  er 
wie  gesa(/t  wird,  loie  d.  Sprich- 
wort sagt  6P*  6226  c)  mit  acc. : 
sjaldnar  myndim  ver  pess  idrask, 
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\n')  at  vor  iiifpltim  f terra  en 
n e'ir ii  ^venmvir  weniger  {zu 
wenig)  als  ivenn  wir  7nehr  {zu 
viel)  reden  V,f  2)  ansprechen 
3)  verabreden,  bestimmen  {vgl. 
mal  4).  —  Mit  Fi'  lipo  s:.  maila 
eftir  c-n  ivegen  u.  für  jem, 
(jiach dessen  Tode) gerichtliche 
Verfolguna  vo7'nehmen  24^ ; 
372*;  raselafyrir  vorschreiben^ 
befehlen,  auftragen  16 1^,  43* 
104'^;  msola  til  e-s  wünschen, 
verlangen,  verabreden,  geloben 
etw.  32^^;  msela  um  (e-t)  //6er 
etw.  sprechen-,  bestimmen  16^3. 
eineii  Schwur  thun ;  ek  hefi  her 
allmikit  um  mrolt  ich  habe  in 
diesem  Stücke  hoch  u  heilig 
geschworen  16^;  ef  ekhefda  eigi 
sva  mikit  um  mtelt  wenn  ich 
nicht  einen  so  heiligen  Schwur 
gethan  hätte  18^^;  m.  vi  d  e-n 
mit-,  zu  jem.  sprechen  Tö^*^; 
m.  V.  e-u  dagegen  sprechen,  sich 
widersetzen  78^;  m.  u  n  d  a  n  e-n 
entsprechen  d.  h.  durch  Worte 
(Bitten)  jem.  fr  ei  machen;  mtel- 
nsk  undan  e-u  sich  durch  Worte 
{Bitten)  von  etw.  freimachen, 
bitten,  dass  Einem  etw.  er- 
lassen, nicht  zugefügt  werde; 
mun  ek  eigi  undan  J)vi  mselask, 
en  undan  hrakningum  mselumk 
ek  ich  will  nicht  bitten,  dass 
mir  dies  (näml.  getödtet  zu 
werden)  nicht  geschehe;  him 
gegen  bitte  ich,  dass  ich  nicht 
mishandelt  werde  29 '■^^ 

maer  f.  {(/en.  meyjar,  dat. 
nieyjii,  acc.  mey;  pl.  meyjar) 
1)  Mädchen  junges  Weib,  weib- 
liches Kind  (=::meybarn);  rei- 
nes Mädchen,  Jungfrau;  *hverjar 
'ru  meyjar,  es  at  muni  grata  ok 
ä  himin  verpa  hälsa-skautum? 
103^2.13^.  ^gl    hälsaskaut;  {un- 


ter diesen  Mädchen  könnten 
auch  Frigg\s  Augen  verstan- 
den  sein,  welche  den  Tod  des 
Baldr  beweinen.)  2)  dichter. 
Tochter  (vgl.  mögr) 

maer  (mjor,  mjär)  adj.  «chmal, 
schmächtig;  *ratBr  mistiltein  OP*; 
ma^r  (meidr)  9125 
*maera  (rtf)  preisen,  lobpreisen, 
loben 

^mserr  adj.    herrlich,  vorzüg- 
lich, berühmt,  gross 

*maetl  n.  1)  hoher  Preis  2)werth- 
voller  Gegenstand,  Kostbarkeit 

msetr  adj.  vorzüglich,  trefflich 

msetta  -s-.  mega 

mceda  (dd)  ermüden,  kraftlos 
machen ;  m  oe  d  d  r  ermüdet , 
ermattet;   hafa    madda    hesta 

3620..21 

mcedr  s,  mödir 

moeii  s.  mala 

mcenir  m.  First,  oberste  Dach- 
kante 

mcetaftt)  begegnen  (?m^Dat.); 
moetask  einander  begegnen 

mögr  d.  (magar,  dat.  megi; 
megir  acc.  mögu)  meist  poet. 
l)Sohn  ;  vgl.  maer  f.  2)  allgemei- 
ner: Söhne,  Kinder,  Leute  3) 
junger  Mann  82^ 

mölum  .s'.  mala 

mön  f.  (manar ;  -ar)  Mähne 

möndull  m.  Schaft  des  Mühl- 
steins, „die  Handhabe,  der  Griff 
einer  Handmühle",  mit  dem  der 
obere  Mühlstein   gedreht  wird 

mönnum  s.  matfr 

mörk  f.  (markar  od.  merkr; 
pl.  markir,  ar  od.  merkr)  Wald; 
auch  in  Ortsnamen;  z.  B.  in 
Danmörk  Dänemark 

mörk  f.  (merkr ;  merkr)  Mark 
(als  Geld-  und  Gewichts-Kinheit 
i^  8  aurar,  s.  eyrir,  od.  16  Loth); 
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mork  silfrs   eine  Mark   Silber 
{6  Loth'^  ca.  12  M.  Eeicksiv,) 
mörum  s.  *marr 

N. 

n  wird  dental  (so  in  nenna, 
hönd),  vor  g  u.  k  jedoch  g  u  t- 
t  u  r  a  l  {so  z.  D.  in  syng va,  hönk) 
atisgesprochen. 

nä-  Präfix  =  nahe 

nä  (nai  —  nada,  conj.  naeda 
—  nadr,  ntr.  nait)  1)  (m.  Dat.) 
nahe  kommen,  sich  nähern  2)  (m. 
Dat.)  auffinden,  erreichen,  er- 
langen, in  Besitz  gelangen ;  na 
konungs  fundi  Zutritt  zum  Kö- 
nig bekommen  56^;  |)eir  er  .  .  » 
naedi  die^  welche  man  auffände 
9^^  3)  können,  im  Stande  sein, 
ermöglichen;  ef  {)ii  nair  wenn  es 
dir  möglich  ist  28^^;  mit  inf. 
{mit  oder  ohrie  at)  :  hann  nadi 
eigiatheyra  mal  |)eira  er  konnte 
nicht  hören  272^ 

näbül  m.  Nachbar 
-nadr  m.  (-rs)  Wurm,  Schlange 

nadra  f.  Viper,  Natter 
*nadrstungaf.  Schlangenzunge ; 
Beiname   des    Skalden    Gunn- 
laugr;  =::=  ormstunga;  s.  d.   W. 

nafn  od.  namn  n,  1)  Name  2) 
Titel,  Würde 

näfraendi  m.  naher  Verwandter 

näinn  adj.  {comp,  nanari, 
.9i^j9.  nänastr)  nahe  (jn.  Dat.:, 
vgl.  Gr.  lyo^a):,  \)öit  mer  sc 
nanastr  madrinn  obgleich  der 
Mann  (tiaml.  der  erschlagene 
Einarr)  mir  am  nächsten  steht 
20' 1 

nakkvarr,  nökkur,  nakkvert(adj). 
nakkvat  (subst.) ;  alte?"  n  e  k  k  v- 
e  r  r ,  n  e  k  k  v  e  r ,  n  e  k  k  v  e  r  t 
—  nokkvat  od.  mit  Umlaut: 
nnkkverr  u.  s.  w.,  jünger  : 
n  ö  k k  u r r ,  nökkur,  n ö  kk ut ; 


vgl.  Gr.  106,  ö. ;  p  r  o  n  o  m.  i  n  d  e- 
fi  nit.;nekkverrfÄif  lüol  entstan- 
den aus  ne  veit  ek  hverr  „ich 
weiss  nicht  wer'*  d.  i.  irgend 
einer;  es  wird  sowol  Sub- 
stantiv, als  adjekt.  ge- 
braucht, im  letzteren  Falle  in 
der  Bedeutung  sich  oft  einn  2) 
{s.d.  W.)  nähernd  u.  vor  Sub- 
stantiven, Numeralien  od.  Pro- 
nom.  gesetzt ;  at  Hrafnkell  hafi 
sva  bodit  nökkvorum  sem  I)er 
20'^;  nakkvarr  {)inn  frcendi  eda 
|)inna  aettmanna  irgend  jemand 
von  deinen  Verwandten  od. 
deinem  Geschlechte  72^^ .  pat 
var  {)ä  sidvandi  nakkvarr  das 
war  so  eine  {eine  gewisse) 
Sitte  42'^;  eda  kaaatu  nakkv- 
ara  {)a  leid  til  Aust^arda  ir- 
gend einen  solchen  TFeg?  28^-^; 
*af  nekkvi  auf  Grund  von  etw.. 
nicht  ohne  Grund  52^2-  *einna 
nekkverr  vornehmlieh  einer 
9223;—  ntr.  nakkvat  (nekkvat, 
nökkut)  adverb.  verwendet  z=z 
etwas,  einigermassen,  ungefalir ; 
vielleicht,  etwa ;  hefir  jjü  eigi 
nakkvat  ridit  Freyfaxa  hast  du 
nicht  etiva  den  F.  geritteii  ? 
18'5.  hefir  J)u  nakkvat  set  Baldr 
hast  du  vielleicht  den  B.  ge- 
sehen? 762'*;  Dat.  nökkvoru, 
nökkuru  als  Massbestimmung 
beim  C  o  in p. :  u  m  e  t was,  et- 
was; n.  sidar  etw.  später  212^ 
nakkvat  s.  nakkvarr 
näljga  adv.  beinahe,  fast 
nälaegr  adj.  nahe  gelegen, 
nachbarhch;  raun  nalaegr  {erg. 
kostr)  verda,  hvart  ver  näm 
beim  eda  eigi  «?.s'  wird  nahe 
daran  sein,  wenig  fehlen,  ob 
wir  sie  einholen  od.  nicht  d.  h. 
dass  wir  .S'ie  einholen  36^' 
nämgjarn  adj.  lernbegierig 
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nänastr  ft.  näinn 

nänd  f.  Nähe ;  i  nkBdQin.Dat.) 
in  der  Nähe  von  .  .  .;  koraask 
e-ra  i  ndnd  jemand,  in  die  Nähe 
kommen.,  nahen  11^^ 

när  m.  (nas,  ndii)  Leiche, 
Todter 

näskyldr  adj.  nahe  verwandt 
mit  jem.  (e-m) 

nätto^.  nöttf.  (naetr  o^.nattar ; 
nsßtr)  Nacht ;  zur  Bezeichnung 
eines  Zeitpunktes  im  Äcc.: 
ivdtt  (Gr.  182,  &)  in  der  Nacht  ; 
eina  natt  13'^;  i  nätt  heute 
Nacht  2P^'^  vera  um  natt  über 
Nacht  bleiben,  übernachten 
21^3;  lim  nsetr  iV^ttc/i^e  hindurch 
24^^.  Die  Nordländer  rechne- 
ten nach  Nächten  wie  nach 
Wintern  (vgl.  vetr)  statt  nach 
Tagen  u.  Jahren  (vgl.  schon 
Tacitus,  Germania  0,11:  „nee 
dierum  numerum,  ut  nos,  sed 
noctinm  computant") 

nättstadr  m.  Nachtquartier 

nättüra  f.  1)  Natur  2)  über- 
natürliche, ausserordentliche  Ei- 
genschaft od,  Kraft 

nättverdr  od.  nötturdr  m.  (-arj 
Abendmahlzeit 

naud"  f.  1)  Noth  2)  pl.  n  au  dir 
Fessel 

naudigr  (acc.  naudgan)  adj. 
gezwungen,  nothweise 

naud"!'  m.  zwingende  Nothwen- 
digkeit 

naud'syn  f.  (-jar;  -jar)  Noth- 
wendigkeit ;  hversu  mikil  naud- 
syn  sem  per  er  ä  wie  grosse 
Nothwendigkeit  auch  für  dich 
vorhanden  ist  d.  h.  so  noth- 
wendig  es  dir  auch  [erscheinen 
mag  16*^ ;  er  honum  {)etta  naud- 
syn,  en  eigi  seiling,  po  at  hann 
maeli  eftir  son  sinn  wenn  er  filr 
seinen  Sohn  gerichtliche   Ver- 


folgunr/  vornimmt,  so  ist  dies 
eine  Nothwendigkeit  für  ihn 
u.  keine  Gewinnsucht  25^8_i9 

näungi  m.  naher  Verwandter 

naungr  m.  r^  näungi 

naut  n.  ein  Stück  Vieh,  na- 
mentl.  Hornvieh 

naut  ,9.  njöta 

nautkak  ==  naut-ek-a-ek  ;  s. 
njöta 

nautr  m.  1)  Karaerade,  Stall- 
bruder ;  vgl.  föru-,  mötu-nautr 
2)  was  früher  Eigenthum  einer 
Person  gewesen  ist;  mit  Gen. 
der  genannten  Person-,  (vgl. 
konungs-,  Gunnlaugs-,  AtfalräJs- 
nautr) 

'^nenegirendePat^tikel:  nicht; 
ne  ist  die  älteste  negir.  P.  iin 
Nordischen,  welche  frühzeitig 
von  anderen  Wörtern  {vgl.  eigi, 
-a  u.  gi)  verdrängt  wurde; 
sie  ist  jedoch  noch  bewahrt  in 
n  e  k  k  V  e  r  r  (aus :  ne  veit  ek 
hverr vgl.  nakkvarr) u.  i?ineinn 
niemand,  jemand  (in  der  älte- 
ren Spr.  geschrieben  ne  einn, 
wo  ne  jedoch  auch  =  ne/**.  d.J 
sein  kann) 

ne  adv.  und  nicht,  auch  nicht ; 
*{)vser  seva  hendr  ne  höfud  kemb- 
ir  er  wäscht  nicht  die  Hand 
oder  kämmt  den  Kopf  103^; 
hvärtki  (hvärki)  —  ne  weder  — 
noch ;  hvargi  {leira,  ünund^r  nc' 
f>orfinns,  er  jafnmenni  födiir 
mins  keiner  von  beiden,  (we- 
der) Önundr  noch  Porknnr 
48^6 

ned'an  adv.  von  unten,  auf- 
wärts (Gegens.  ofan) ;  unten  ; 
*(erat  madr)  sva  öflugr,  at  I>ik 
nedan  skjöti  dass  er  dich  von 
(hiei')  unten  aus  scJdessen  könn- 
te 114*9;  —  fyrir  nedan  m.  acc. 
unterhalb, unter ;  (^rrsüdlich  von 
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13^);  f.  nedan  biüna  unterhalb 
der  Brücke  22^^;  poet.  auch 
=  bis  hinab  unter  .  .  .;  *fyr(ir) 
jürd  nedan  unter  der  Erde  un- 
ten 93^-,  97'"^;  106^7  (an  dieser 
Stella  sind  entweder  Höhlen 
und  Klüfte  als  Wohnungen 
der  Biesen  oder  die  unterir- 
dischen Frauen  gemacher  des 
Nordens  gemeint)-^  *fyr  mold 
nedan  „bis  nieden  u?iter  die 
Erde""  89» 

nedar  adv.  c  o  mp  a  r.  zu  nidr, 
nidri,  nedan :  niederer,  weiter 
unten 

nef  n.  (gen.plur.  ne^a)  l)Nase 
2)  Schnabel 

neffdir  a  dj  fahl-,  bleich  um 
die  Nase  od.  um  den  Schnabel 

nefljotr  adj.  mit  hässlicherNase 

nefna  u.  nemna  (n6)  1)  nennen, 
einen  Namen  geben  ;  madr  er 
iiefndr  N.  od. :  N.  het  raadr  ist 
ein  stehender  Ausdruck  in  den 
Sagas:  es  war  ein  Mann  mit  Na- 
men N.  (der  N.  hiess) ;  Bergfinnr 
er  nefndr  st3Timadr  der  Herr 
des  Schiffes  hiess  B.  40^';  nef  n- 
ask:  seinen  Namen  sagen,  sa- 
gen, dass  man  ....  hoisse;  hann 
nefndisk  f>orkcll  er  sagtet  er 
heisse  P.  23*  2)  nennen,  den  Na- 
men jem. 's  erwähnen  3)ernennen, 
bestellen,  wählen;  n.  ser  vatta 
sich  Vjeugen  ertiennen,  wählen 
4>^*;  nefndi  annarr  madr  at 
ödrum  vatta  man  rvählte  ge- 
genseitig Zeugen ,  berief  sich 
gegenseitig  auf  Zeugen  7*  4) 
bestimmen,  festsetzen,  verabre- 
den ;  at  nefndum  degi,  at  nefndri 
stundu  am  bestimmten  Ta- 
ge, zur  bestimmten,  im  Voraus 
festgesetzten^  verabredetenZeit 
5l2'^;{)rir  vetr,  er  til  varu  nefnd- 
ir    med   ydr   die   drei    Jahre, 


welche  von  euch  festgesetzt 
wurden  58® 

negia  annageln,  benageln,  na- 
geln; negldar  brynjur  Brün- 
nen mit  aufgenagelten  Schup- 
pen 110^ 

neinn  (d,  i.  ne-einn)  pronom, 
ind.  1)  keiner  {nullus)  2)  mit 
'vorausgehender Negation:  einer 
{ullus^  quisquam)\  engl  madr 
fekk  af  honum  neinar  boetr  nie- 
mand erhielt  von  ihm  ein  Buss- 
geld 14^7 

nelta  (ttj  „nein"  sagen  zuetw., 
abweisen,  zurückweisen,  abschla- 
gen  {etw.    e-u)   {Gegens.  jäta) 

6^  1931 

*nelta  114' "^  {wol  =  goth.  nait- 
jan;  ga-naitjan,  ahd.  n«izzan, 
kaneizzan,  daher  ^  schmähen, 
lästern,  Schmach  anthun,  krän- 
ken, strafen 

nekkverr  s.  nakkvarr 

nema  (nem  —  nam,  nämum  — 
uuminn)  1)  nehmen  {vgl,  taka), 
sich  aneignen,  in  Besitz  nehmen 
(etiv.  e-t);  „nema  land"  wird 
von  den  ersten  Besiedlern  Is- 
lands {den  „IfindnAmsiaer.n'*)  ge- 
braucht, die  bei  ihrer  Ankunft 
„Land  nahmen^  d.  h,  so  viel 
vom  Lande  sich  aneigneten,  als 
sie  wollten  (vgl.  K.  Maurer ,  Bei- 
träge S.  53,  CAu.Foosiiou^  L^land 
AS.SP5/f,);hannnam  sudr  Grind- 
avik  er  nahm  G.  im  Süden 
d.  h,  nahm  das  Land  südlich 
bei  G.  für  sich  in  Besitz  45'^ ; 
Hrafrikell  hafdi  land  numit  at 
Adalböli  14® — "^j  n.  stadar  (auch: 
n.  stad)  stehen  bleiben,  Auf- 
enthalt nehmen  1723;  nema=n. 
stadar  stattfinden,  „überhand 
nehmen'"'^  2^^  2)  anhören,  an- 
nehmen ;  *en  {>ii  rad  nemir  aber 
du  nimm   den  Rath   an!  116^ 
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u.  0,  3)  lernen  {etw.  von  jem. 
e-t  a  t  c-m)  45^  4)  m.  Inf.  {nieist 
dichter  ,  bes.  im  prset.)  anfan- 
gen, beginnen  (oft  niii'  um- 
schreibend; vgl.  g0ra,  rada)  ; 
*nam  kveda  begann  zu  singen^ 
skegg  nam  at  hrista,  skör  nam 
at  dyja  96' ^  5)  berauben  (jem. 
einer  Sache  e-n  G-\\)~MitFrä- 
j)os.:  n.  af  wegnehmen  2^^; 
var  sü  heidni  af  numin  hatte 
abgettommen,  v)ar  abgeschafft 
86;  n.  1  rä  ausnehmen  2^'^  (vgl. 
skilja  fra  2^^);  —  absol.:  Platz 
nehmen,  Halt  machen,  Posto  fas- 
sen; l^ar  namii  peir  Ilrafn  vid 
i  nesinu  69^^— ^^ 

nema  1)  a  dv.  od.  c  o  nj.-^  a  u- 
s  s  e  r ,  ausgenommen;  hvar  nema 
allshveigi(5.  hvergi)  56*^9;  nur, 
aber;nemai  Noidlendinga  ijord- 
nngi  varu  iiij  ({>iiig)  nur  im  N. 
V.  waren  vier  5^;  varu  allir  menn 
upp  risnir,  nema  hann  lä  alle  wa- 
ren aufgestanden^  nur  (aber)  er 
lag  (noch)  67^  2)  conj.  (gew. 
mit  c  o  nj u  n  c  iJ.)  w  e  n  n.  n  i  c  h  t, 
es  sei  denn  dass ;  af  honum  mun- 
um  vit  ekki  fä,  nema  J)ii  ser  i 
fiutningimed  okkr24^— 6;nGma  . . . 
eda  es  sei  denn  dass  .  .  .  oder ; 
*nema  anjösn  ser  eda  leitir  |)er  . . 
stadar  116"^ — ^;  fengu  |)eir  eigi 
haldit,  nema  |)eir  feldi  hann  sie 
konnten  es  (das  Pferd)  nicht 
hallen^  bevor  sie  es  nicht  zu 
Boden  warfen  75^^ 

nenna  (nt)  1)  sich  einlassen, 
sich  abgeben  [mit  jem.  e-m); 
2)  sich  bereit  erklären,  verste- 
hen zu-,  wollen  {etiv.  e-u  od. 
Inf.  7/?.  at);  Sämr  kvedsk  eigi 
I)vi  nenna  S.  sagte,  dass  er  sich 
dazu  nicht  verstehe^  dass  er 
diess  nicht  wolle  38'^»;  882•^  6827 
*ne|)pr  adj.  knapp,  mit  knap- 


per Mühe;  *gengr  fet  niu  Fjörg- 
ynjar  burr  neppr  fra  nadri 
9  Schritt .  .  kaum  noch  von  der 
Schlange  M''^—^^ 

nes  ri.  (gen.  pl.  -ja)  Vorge- 
birge, Landspitze 

net  n.  (g.  pl.  -ja)  Netz 

net[)inuil  m.  Netzleine 

neyta  (tt)  1)  brauchen,  be- 
nützen 2)  geniessen  3)  sich  be- 
eilen 

neytsla(ney2la)  f.  Nutzung;  til 
all)ingis  neytslu  „zur  Nutzung 
des  Älth.  d.  h.  Seitens  des  Ä , 
durch  die  währenddes  A.  Ver- 
sammelten^^ 3'4 

nid  n.  1)  das  „Nid",  Verhöh- 
nung; vgl.  „lieber  das  Nid"  in 
Poestiou,das  Tyrfingsch wert 
S.  126  ff.  2)  Schandthat 

nida  (dd)  verhöhnen  (jem.  e-n), 
besond.  eine  nid-visa  auf  jem. 
dichten  (vgl.  Poestion  a,  a.  0.) 
66 

nidr  m.  (-s ;  -jar)  Verwandter 
von  männlicher  Seite  in  gerade 
auf-  od.  niedersteigender  Linie; 
dicht.  Sohn,  Verwandter  über- 
haupt 

nidr  ado.  nieder,  hinunter ;  (üow 
einer  Eichtung  ohne  Bewe- 
gung:, Gegens.  upp) 

nidri  adv.iinten  (Gegens. ui^ißi) 

nidskär  adj.  welcher  höhnende, 
scharfe  Worte  gebraucht;  von 
Dichtern.,  die  gern  Spottverse 
(nidvisur)  machen 

niflheimr  m.  (u.  pl.  -heimar) 
„die  Nebelwelt",  die  Wohnung 
der  Hei 

niflhel  f.  „  Nebelunterwelt " 
(man  dachte  sieh  dieselbe  un- 
ter der  „hei";  von  schlechten 
Männern  hiess  es,  dass  [sie 
ein  zfceites  Mal  stürben  und 
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dann  aus  der  „hei"  in  die  „nifl- 
hel"  kämen) 

nfrcBtfr  adj.  von  der  Zahl  90, 
nonagenarius ;  ^k  var  Hallr  at 
vetratali  nircßdr  ok  IV.  vetra 
d.  i.  94  Jahre  alt  88" 

niu  num.  neun 

niundi  num.  ord.  der  neunte 

njösn  f.  1)  Kunde,  Nachricht 
2)  das  Spähen,  Ausspähen,  die 
Nachforschung,  Kundschaft;  vera 
a  njosn  auf  einer  Nachfor- 
schung aus  sein,  eine  N.  an- 
stellen Uß^ 

njöta  (nyt  —  naut,  nutum  — 
notinn)  1)  „gemessen",  sich  freu- 
en (jeiner  Sache  e-s);  hann  let 
hann  n.  draums  sins  störte  ihn 
nicht  in  seinem  Traume^  weckte 
ihn  nicht  aus  seinem  Traume 
40^^;  njöta  hvärtki  svefns  ne 
matar  22^"  2)  brauchen,  Nutzen 
haben  {von  etw.  e-s);  Egils 
nautsktu  at  J)vi,  födur  {)in8  da- 
zu brauchtest  du  deinen  Va- 
ter E.y  dabei  hat  dir  E.^  dein 
Vater,  geholfen  48^1;  *kyks  ne 
dauds  nautkak  karls  sonar  ich 
habe  vom  Sohne  des  Klten  we- 
d'^tr  lebend  noch  todt  {d.  h.  we- 
der als  er  am  Leben  war  noch 
seit  er  todt  ist)  Nutzen  {Er- 
folg,Ereude)gehabt  772^;  *njöta 
munt,  ef  nemr  {erg.  rad)  Nutzen 
wirst  du  haben,  wenn  du  {den 
Math)  annimmst  116^  u.  o. 

nögr  od.  (gnögr)  adj.  genü- 
gend, hinreichend,  reichlich;  hin 
väru  nog  es  waren  genug  von 
jenen  {anderen') 

nordan  adv.  von  Norden  her ; 
südwärts;  mit  fyrir  als  Fr ä- 
posi t.  gebraucht :  fyrir  nordan 
nördlich  von  . . .;  auch  adver- 
bial'. *stöd  fyr  nordan  .  .  salr 
nördlich  stand  ein  Saal  92^ 


nordanverJr  adj.  gegen  Nor- 
den gekehrt,  nördhch;  1  nordan- 
verdum  dalnum  im  nördlichen 
Theile  des  Thaies  1429 

nord^madr  m.  Normanne,  Nor- 
weger ;  Plur.  n  0  r  d  m  e  n  n  ;  sel- 
ten iverden  mit  diesem  Namen 
die  Nordländer  im  Allgemei- 
nen bezeichnet, 

nordr  n.  die  nördliche  Him- 
melsgegend, der  Norden 

nord^r  adv.  nordwärts,  in  nörd- 
licher Richtung  13io 

nordriand  n.  „Nordland"  (in 
Norwegen  u.  auf  Island)',V\\\v, : 
n  0  r  d  r i  ö  n  d  nördl.  Länder  d.  i. 
der  standinav.  Norden 

Noregr  {älter  Norvegr)  m.  Nor- 
wegen 

Noregsmenn  m.  pl.  die  Norwe- 
ger {vgl,  nordmadr) 

norrcenn  adj.  nordgermanisch 
bes.  norwegisch:  norrcenn  at  ißtt 
ein  Normanne  seiner  Abkunft 
nach  40'^;  norroent  mal  die 
in  alter  Zeit  in  Norwegen  u. 
auf  Island  gesprochene  u.  ge- 
schriebene Sprache',  so  sagt 
z,  B.  Snorri:  Ari  ritadi  fyrstr 
manna  her  ä  landi  at  norrocnu 
mali  87 '8;  allgemeiner  auch :  die 
7ior  dische,  nordgerm  a- 
nische  Sprac  he  überhaupt 

nött  f.  =  nätt  f. 

nü  adv.  nun,  jetzt,  gegenwär- 
tig 

^nunna  sonst  nicht  bekanntes 
Verb, bedeutet  wol:  sich  nei- 
gen; *nunna  i  fen  hl^na  benja 
sich  niederbeugen  um  das  war- 
me Blut  zu  trinken  7121-22-24 
ny-  in  Zusammensetzung  m. 
einem  partic.  prt.  neu,  eben , 
vor  Kurzem ;  s,  nyr  adj. 


—  268 


*nyfe\6rpart.prcet,  neu-,  innigst 
gefällt,-  getödtet 

nykominn  pari.  prt.  neu  ge- 
kommen, vor  Kurzem  angekom- 
men ;  var  |>orkell  nykominn  üt 
6r  för  P.  wa7'  eben  von  seine?' 
Reise  nach  Island  zurückge- 
kommen 38^^ 

nylunda  f.  Neuigkeit,  neue  u. 
unerwartete  Begebenheit;  |)at 
vard  til  nylundu  es  traf  die 
unerwartete  Begebenheit  ein 
6122 

nymaeii  n.  ein  neues  Gesetz; 
vgl.  unser-.  {Gesetz-)Novelle  ll^ 

nyr  adj,  (acc.  -jan)  neu;  ä 
nyja  leik  (5.  leikr)  von  Neuem 

nyrekinn  part.  prt,  vor  Kur- 
zem-, eben  getrieben;  hafdi  Einarr 
ny'rekit  fe  i  kviar  hatte  eben 
das  Vieh  in  den  Pferch  getrie- 
ben 189 

nysa  (st)  spähen,  untersuchen 
{vgl.  njösn);  *nyask  fyrir  herum- 
spähtn,  sich  vorsehen  122* 

nyt  f.  (-jar;  -jar)  besond.  im 
Plur.  1)  Genuas,  Freude  ;  engar 
nytjar  hafa  Helgu  keine  Freu- 
de, keinen  Genuss  von  H.  672^ 
2)  Nutzen,  Vortheil;  von  dem 
Ertrage  milchenden  Viehes : 
Milch 

nyta  (tt)  1)  benützen,  aus- 
nützen, Nutzen-,  Vortheil  haben 
(von  etwas  e-t ;  vgl  njöta);  nytti 
hannlitit  af  samvistum  vid  hana 
hatte  nur  wenig Nutzen{Freude) 
von  .  .  62'^  2)  (intrans. )nützQn, 
von  Nutzen  sein;  hann  spurdi 
sidan,  hvärt  {)ä  msetti  sva  nyta 
ob  es  so  nützen  10nne  d.  h,  ob 
es  auf  diese  Weke  richtig,  ge- 
setzmässig  sei  452^ 

nytekinn  part.  pi  t.  neulich 
genommen;  hann  hafdi  nytekit 
vid  födurleifd  sinni  hatte  neu- 


lich, eben  erst,  sein  väterliches 
Erbe  ilbernommen  51)3 

nytr  adj.  1)  nützlich,  brauch- 
bar 2)  treflflich,  brav,  rechtschaf- 
fen ;  allra  nytstr  der  allertüch- 
tigste  d.  i.  sehr  tüchtig,  tapfer 

nseda  s.  nä 

nser  (auch  naerri)  A)  adv.  1) 

nahe  2)  beinahe,  fast;  naer  viku 

beinahe  eine  Woche  (lang-,  viku 

acc'vgl.  Gr.  182b);  auch  als 

Präpos.  gebr.  m.  Bat,  (Ge- 

gens.  fjarri);  nahe,  in  der  Nähe 

von;  Samrtjaldar  hverg'  naer  |)vi, 

sem  . .  .  in  der  Nähe  der  Stelle, 

wo  . .  2P7;  j)vi  naer  detn  nahe 

d.  h.  beiläufig  um  diese  Zeit 
318 

naer(r)  adv,  co  mp.  näher  {s, 
naer) ;  ef  pa  er  naer  en  adr  wenn 
es  dann  näher  dabei  ist  als 
früher  d.  h.  wenn  es  dazu  die- 
nen kann,  die  Sache  zu  för- 
dern 498 

naBr(r)i  adj.  co  mp.  näher; 
Vgl.  auch  naer 

naßst  adv.  superl.  am  näch- 
sten ;  auch alsPr äp o s.  m. Dat. 
|)vi  n8est,J)essu  Jixst  deinnächst, 
darauf  hierauf,  bald  darauf 

naßstr  adj.  superl.  nächst 
{ö'rtl.  u.  zeitl.  u.  in  Übertrag. 
Sinne);  auch  als  Präpos.  m. 
Dat.  gebr.;  et  naesta  sumar  im 
nächst  vor  au  sgehend.  Som- 
mer 6^'^*2^;  et  n.  s.  ettir  im 
nächstfolgend.  S.  Q^^  u.  ö.; 
enn  naesta  vetr  im  nächstfol- 
gend. Winter  923,  1126 

naetrelding  f.  Tagesanbruch ;  i 
n.  bei  Tagesanbruch 

naetr  s.  nätt 

nökkvl  m.  kleines  Schiff,  Boot, 
Nachen 

nökkurr,  nokkverr  s.  nakkvarr 
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nekkw'i  dat.  »g.n.  von  nakkvarr 
(Gr.  106,  b) 

0,  Ö 

0  ist  kurzes  geschlossenes  o, 
ö  der  entsprechende  langeLaut\ 
letzterer  ist  zu  unterscheiden 
von  6,  tvelches  durch  u-Um- 
laut  'des  a  entstanden  ist ;  vgl. 
Gr.  15,  2**)  u.  ö  im  Glossar 

ö-,  später  ü-,  negirende  Par- 
tikel=dem  deutschen  u  n-;  vgl. 
Gram.  §  161 

*öbryddr  adj.  unbeschla^en, 
nicht  mit  Eisschuheii,  Hufeisen 
M.  dgl.  (broddar)  versehen 

ötf  s.  vatfa 

*oddfeima  f.  Spitzen  weib,Spiess- 
inädchen  d.  i.  Valkyrie  {vgl.  odd- 
Gefn);  *oddfeimu  stafir  m.  pl., 
Valkyrien- Stäbe  d.  s.  Männer 
55'9;  (*feima,  Weib,  Mädchen) 
*odd-6efn  f  eig.  Gefnder  Spitze 
(*'.  Gefn)  =  gunnr  (entweder 
die  Kriegsgöttin  oder  Kampf, 
Krieg,  Schlacht)  53'^ 

oddr  m.  1)  Spitze  (an  Waffen 
u.  anderen  Geräthschaften-, 
vgl.  blödrefill)  2)  {meist  dicht ) 
ein  spitziges  Geräth  als:  Pfeil, 
Spiess,  Sporn  u.  dgl. 
*oddrj6dr  m.  derjenige,  der  die 
Spitzen  (der  Waffen;  roth  färbt 
(im  ßlui)  d.  i.  der  Kriegor 

ödfüss  adj.  rasend  begierig, 
heftig  verlangend,  voll  Sehn- 
sucht; *ö.  1  jötunheima  voll 
sehnsüchtigen  Verlangens  nach 
J.  [zu  kommen)  100'^ 

ödgjarn  .=:  ödfüse  adj. 

ötfr  adj.  1)  rasend,  wüthend 
2)  heftig,  gewaltsam 

ödrengiliga  adv.  auf  eineWeiso, 
die  sich  nicht  für  einen  braven, 
ehrlichen  Mann  geziemt,  nieder- 
trächtig 


ödrengskapr  m,  unedle  Gesin- 
nung, niedrige  Denkart, Nieder- 
trächtigkeit 

of  I.  Pr  äpos  mit  A  c  c, 
.seltenTifii.  {z.B.W),  „gehört 
wesentlich  der  ältesten  Sprache 
an  u.  verhält  sich  ursprüng- 
lich zu  yfir  ungefähr  so  wie 
die  gleichfalls  in  der  älteren 
Sprache  häufig  vo.  kommenden 
kürzeren  Formen  eft  (ept), 
fyr,  und  zu  eftir  (eptirjfj^r- 
ir,  undir  {vgl.  diese  Wörter)', 
frühzeitig  wurden  jedoch  of 
u.  yfir  wie  zwei  verschiedene 
Wörter  behandelt  u.  of  all- 
mählich mit  umb,  um  ver- 
mischt,  welches  dasselbe  zuletzt 
verdrängte  u.  deshalb  später 
in  denselben  Bedeutungen  ge- 
braucht wurde,  welche  früher 
an  oi  geknüpft  waren""]  als 
Präposit.  wird  of  gebraucht: 
SL)örtl  :  üb  er, hinüber,  durch; 
of  alt  Island  hin  über  ganz  I. 
11^;  *veltum  grjoti  of  gard  risa 
über  den  Gehegtzaun  106^^  b) 
zeitl.  {von  einer  Dauer):  in, 
im  Laufe  von,  w  ä  h  r  e n  d,  durch ; 
of  vetrinn  während  des  Win- 
ters, den  Winter  über;  of  da^inn 
während  des  Tages,  bei  Tage; 
of  nattina  die  Nacht  hindurch 
18^ ;  {von  einemZe  it  punkte): 
of  morguninn  arn  Morgen  7'^ 
u.  ö.  c)  in  anderen  V er- 
hält nissen:\)in  vielen  Aus 
drücken,  um  den  Gegenstand 
für  eine  Handlung  zu  bezeich- 
nen u.  dgl,:  um,  betreifend, 
hinsichtlich,  in  Bezug  u.  dgl.; 
z.  B,  berjask  of  hana  um  sie 
kämpfen  41-";  *fiill8pakr  of 
|)ik  in  Bezug  auf  dich  106^; 
2)  fast  causal:  wegen,  in  An- 
sehung  von;  z.   B,    3»,  5^  6^2 
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w.  0.  3)  in  Ausdrucken  wie: 
of  et  sama  far  auf  dieselbe 
W^eise  1^,  u.  dgl.  —  W.Adv  erb. 
allzu;  vnrd  vor  einem  Ad- 
verb in  der  Regel  von  diese7n 
getrennt  geschrieben  z,  B.  of 
rajök  allzu  seJir^  während  bei 
Adjektiven  söy:ol  die  zusam- 
mengezogene wie  die  getrennte 
Form  gebräuchlich  ist,  z.  B, 
oflitill  u.  of  litill  allzu  klein ; 
of  malugr  19®  —  In  Zusammen- 
setzung mit  Substantiven  (u 
bisweilen  Verben)  bezeichnet 
of-  ein  Uebermass  ;  vgl.  Gram. 
161  —  III.  Ausfüllende Par  t  i- 
kel,  welche  sehr  häufig  in  al- 
ten Gedichten  u.  bisweilen  auch 
in  der  ältesten  Prosa  ohne  be- 
sondere Bedeutung,  zumeist 
aus  rythmischen  Gründen,  zu 
Verben  {selten  zu  anderen 
Wörtern)  gefügt  wird]  vgl. 
z.  B.  73,  86,  542  u.  0. 

öfagr  adj.  unschön,  hässlich; 
öfagrt  kv£edi  ein  nicht  form- 
schönes, formloses  Gedicht 

ofan  adv.  1)  von  oben,  nieder- 
wärts, abwärts,  hinab  (Gegens. 
nedan)  107io,  lOS^i  2)  oben.  Mit 
Präposit.:  ofan  k  hinauf -^  fyrir 
ofan  (mit  Acc.)  oberhalb,  über 
142^;  ofan  eftir  dalnum  längs 
des  Thaies  hinab  W^ 

ofanverdr  adj.  1)  w;is  nach 
oben  gekehrt  ist,  zu  dem  ober- 
sten Theil  gehört;  hann  hjö  i 
skjöld  ofanverdan  ifi  den  ober- 
sten Theil  des  Schildes,  oben 
in  den  Schild  hinein  65^*  2) 
(zeitl.)  was  am  Ende  ist,  ge- 
gen das  Ende  von  .  .,  sputest, 
letzt  (Gegens.  öndverdr) 

ofar  adv.  comp,  zu  upp  {vgl, 
of  u.  ofan)  höher,  weiter  hin- 
auf,  weiter    oben,    mehr   nach 


oben,  oberhalb;  ofar  i  anni  83'* 
ofa(r)8t  adv. super  l.  zu  upp; 
vgl.  ofar 

öfleygr  adj.  der  nicht  fliegen 
kann 

oflitill  adj    allzuwenig 
ofmikill  adj.  zu  gross,  zu  viel 
ofr-  in   Zusammensetzungen 
mit   Substant.   {seit.   Adj.  = 
of-  (s.  of  11 ) 
ofräst  f.  heftige  Liebe 
ofrhiti  m.  zu  grosse  Hitze 
öfrltfr  m.  Unfriede,  Krieg 
ofriki  n    Gewaltthätigkeit 
ofsa  (äff)  übermüthig-,  heftig 
sein 

ofsi  m.   übermüthiges  Beneh- 
men, Uebermuth,  Tyrannei 
oft  (opl)  adv.  oft  (vgl.  jafnan) 
oflar  adv.    comp,    zu  oft: 
öfter 

öfüss  adj.  nicht  begierig,  ohne 
Verlangen,  ungern 
*ofvaßni  f.  od.  n.  ängstliche  Er- 
wartung, Verzweiflung ;  äsmegir 
i  0.  d.  h.  die  Asensöhne  erwar- 
ten mit  Grauen  die  Dinge,  die 
da  kommen  sollen  102^* 

öfaerr  adj.  l)';vor  nicht  imStande 
ist  zu  gehen,  -zu  reisen  (fara); 
untüchtig;  riki  ofoert  ein  Reich, 
mit  dem  es  nicht  mehr  vor- 
wärts geht,  das  sich  in  schlech- 
tem Zustande  befindet,  gefähr- 
det ist  85^  2)  unwegsam,  un- 
fahrbar; naliga  er  ofoert  yfir  man 
kann  beinahe  nicht  darüber 
gehen  35^3 

öglacTr  adj.  verdriesslich,  be- 
trübt 

ögledi  f.  Betrübniss 
ögn  f.  1)  Schreck,  Entsetzen 
2)    was   einem   Schrecken   ein- 
jagen kann;  0nga  ogn  byd  ek 
{)er  at  sinni  es  ist  nicht  meine 
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Absicht,  dich  diesmal  zu  er- 
schrecken 63^^ 

ögötfr  adj.  schlimm,  schlecht; 
*hr{i(tm3elt  tiinga  oft  ser  ögött 
of  gelr  schwatzt  sich  oft  zu 
etwas  Schlimmem,  Schlechtem, 
Verdriesslichem  1238 

ög0rla(ögerla)«dv.  nicht  deut- 
lich, nicht  genau 

öhapp  n.  Unglück 

öhöf  n.  Mangel  an  Masshalten, 
Uebermuth,  Hochmuth ;  Sprichw. 
„skömm  er  ohofs  sefi"  kurz  ist 
die  Lebenszeit  des  Hochmuths 
^^unser  „  Hochmuth  kommt  vor 
dem  Falle''  3P 

öhoegindi  n.  Unbequemlichkeit, 
Ungemach,  Beschwerde 

öhGßgr  adj.  schwierig 

öjafnadr  m.  Unbilligkeit,  Un- 
gerechtigkeit 

öjafnadarmad^r  m.  ein  rück- 
sichtsloser, unbilliger,  ungerech- 
ter, übermüthiger  Mensch,  (der 
andere  bedrückt);  ö.-madr  mik- 
ill  ein  sehr  rücksichtsloser  u. 
s,  w.  Mensch  14*^ 

ok  {aus  auk)  1)  u  n  d ;  baedi  — 
ok,  sowol  —  als  auch.  Auf  einer 
Kürze  im  Ausdruck  beruht  die 
Verbindung  :  ridu  I)eir  heiman 
f)vir  saman  ok  hüskarl  f>orsteins 
drei  zusammen  (näml.  Por- 
steinn,  Porfinnr)  u.  Porsteins 
Knecht  40'^  2)  oft  einen  Ge- 
gensatz bezeichnend:  aber,  aber 
doch ;  fekk  hann  purrari  leid  ok 
lengri  einen  trockneren  Weg 
aber  längeren  1423;  ok  {)ötti  {)ö 
illa  gort  avalt  es  schien  aber 
dock  immer  schlimm  gehan- 
delt 42**;  hann  kvedsk  frett  hafa, 
ok  1)6  ogorla,  sagt,  dass  er  es 
gehört  habe,  aber  doch  nicht 
genau  5928 ;  ok  er  |)6  ein  fegrst 
miklu   aber  eine   ist  doch  bei 


weitem  die  schönste  43^^ ;  Illugi 
var  . .  hardlyndr  mjök  ok  helt 
vel  vini  sina  beschützte  aber 
doch  seine  Freunde  44^;  storort 
kvsedi  ok  öfagrt  ein  grossar- 
tiges Gedicht  aber  formlos  57^; 
sottu  ])a,  ok  fengu  eigi  sott  pä 
med  väpnum  konnten  sie  aber 
mit  Waffen  nicht  überwältigen 
86 1  8)  nach  Ausdrücken  der 
Aehnlichkeit:  w i  e  (lat.  ac,  atque); 
enn  sami  okS^»;  et  sama  vapn, 
ok  hann  syndi  dieselbe  Waffe, 
welche  5231  (ygi  sem)  4)  als 
Einleitung  des  Nachsatzes :  s  o 
5)  adv.  auch,  ebenfalls  3'^^ 
727.31^  8621,  99^^  u.  ö. 

ök  s.  aka 

ökätr  adj.  unfröhlich,  traurig 

okkar  s.  vit,  pron.  pers. 

okkarr  2^^on.  poss.  {Gram. 
100)  uns  beiden  gehörig 

okkr  5.  Vit  pr.  pers.-.,  myndi 
okkr  Einari  ekki  annat  smätt 
til  ordit  zwischen  mir  u.  E. 
{Gr.  169)  194; 

okkrir  s.  okkarr 

ökraesiligr  adj.  unschmackhaft, 
unappetitlich;  schmutzig,  kothig, 
hässlich  - 

ökunnigr  adj.  unbekannt 

ökunnr  adj.  unbekannt,  fremd 

*ökvidinn    adj     unbekümmert 

um-,  nicht  scheuend  {etw.,  e-s) ; 

*nids  okvidinn  der  die  Schand- 

that  nicht  scheut  9428 

ökynni  n,  Unsitte,  Unart 
ölikligr  adj.  unwahrscheinlich 
öljügfrö^r  adj.  wahrhaftig  in 

dem,  was  man  berichtet 
Olli  s.  valda 

ölyginn  adj.   wahrheitsgetreu 
ölasr^r  adj.  ungelehrt;  61.  madr 

ein  Laie  im   Gegensatz    zum 

Kleriker  9'» 


-  272  - 


ömagi  m.  Person,  welche  nicht 
für  sich  selbst  sorgen  kann  (als : 
Kinder^  Greise,  Kranke,  Ar- 
me u.  dgL),  Hilfloser,  Unmün- 
diger 

ömegd  f.  1)  der  Zustand  ei- 
nes ömagi  (s.  d.  W.)  2)  hilf- 
lose Personen  (coli.),  Personen, 
die  wegen  ihrer  Jugend,  ihres 
Alters  oder  wegen  Kratikheit 
der  Unterstützung  bedürftig 
u.  nicht  im  Stande  sind,  sieh 
selbst  zu  versorgen'^  besond. 
von  unmündigen,  unerwachse- 
nen unversorgten  Kinde r n ; 
stöd  omagd  rajök  til  handa  {s. 
hön(l)-,f>orbjörn  atti  omegtt  raikla 

ömerkiligr  adj.  ohne  Bedeu- 
tung, gleichgültig 

ömaeltr  adj.(eigentl.  part.prt.) 
ungesagt,  nicht  gesagt 

önytr  adj.  unbrauchbar,  ver- 
derblich, schlimm 

opa  auch  hopa  (ad);  zurück- 
weichen, nach  rückwärts  gehen; 
vard  hann  at  opa  undan  mussie 
zurückweichen,  auf  die  Seite 
springen  63^^ 

opinn  adj.  offen,  geöffnet; 
*opin  var  WXMzeigte  sich  112^ 

opt  —  oft 

ör, Präp.  mit  Dat.:  aus, Yon 
(vgl.  af, f rä)  a)  örtlich  (von  ei- 
ner Bewegung  oder  Richtung) 
aus,  heraus,  fort ;  ör  Noregi  von 
Norwegen  aus  1^;  *Bödvildr 
gekk  ör  eyju  von  der  Insel 
fort  11312;  *|)ykkjumk  ör  aug- 
um  eldr  of  brenna  lOO'"^;  im 
figürl,  Sinne :  vera  ör  sögunni 
(ä,  saga) ;  V  0  n :  koma  lit  ör  för 
von  einer  Reise  nach  Island 
zurückkommen  ^^^"^  b)m<:  nder. 
Verhältn.:  1)  von,  aus  (einem 
Stoße)  2)  SL\\8  (Uebergang  vo7i 


einem  Zustand  in  einen  an- 
dern)\  hefir  {)ü  nü  heldr  samit 
|)ik  ör  {)vi  sem  var  eigentl.:  aus 
dem,  was  früher  der  Fall  war 
d.  h  im  Vergleich  mit  dem,  was 
früher  der  Fall  war  AV  c) 
Absolut  ohne  einen  Casus 
zu  regieren:  heraus,  daraus;  er 
ör  kveisunaglinn  der  Eiter  ist 
heraussen  {aus  dem  Geschwür) 
24*'';  freyddi  ör  upp  blöd  quoll 
heraus,  sickerte  davon  heraus 

4928 

*öra  (rd)  rasen,  wüthen,  Pos- 
sen-, Streiche  spielen  (jeman- 
dem vid  e-n);  *örir  gestr  vid 
gest  12320 

öräJ  n.  schlimmer  Rath  (Ge- 
gens.  rad,  guter  Rath) 

örädinn  adj.  {eig.  pari,  prt.) 
der  sich  nicht  zu  dem  ent- 
schliessen  kann,  was  er  thun 
will,  unentschlossen,  wankel- 
müthig  (Gegens.  rädinn) ;  ek 
(erg.  em)  öradinn  ich  bin  nicht 
entschlossen,  bin  unentschlos- 
sen 26' 2 

orff  n.  1)  Wort ;  hafa  ord  vid 
e-n  Worte  wechseln-,  sprechen 
mit  jem.  36'';  e-m  verdr  ekki  at 
ordi  252  2)  mündl.  Botschaft, 
Nachricht(=:ordsending  f.)  11^2; 
g0ra  ord  eine  Nachi'icht  oder 
Aufforderung  ergehen  lassen 
62^  7^5;  senda  ord  til  e-s  ll^^ 
3)  Ansprache  oder  Antwort: 
12116  4)  Ruf,  Gerücht,  Gerede 

ordlnn  s.  verda 

ordtak  n.  Ausdruck,  Wort, 
Sprache,  Rede 

ordskviffr  m.  Sprichwort 

öreyndr  part.  prt.  unversucht; 
at  öUu  öreyndu  mit  Allem  un- 
versucht, ohne  die  Sachen  un- 
tersucht zu  haben,  ohne  gesehen 
zuhaben,was  es  eigentl,  seiS^^'^ 
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orka  (ad)  1)  arbeiten  2)  be- 
reiten, herbeiführen,  verursachen; 
*til  bana  orka  den  Tod  ver- 
ursachen, herbeiführen^  tödten 
lOö'-^*;  orka  a  e-u  brauchen^  be- 
nützen etw.  {zu  etw.  e-s  od. 
til  e-s);  *orkaskal  k  skip  skridar, 
a  skjöld  til  hlifar,  (ä)  maeki 
hö^gs,(4)meytilkos8a  11926-27 
3)  vermögen,  können,  zu  Stande 
bringen   {etw.  e-u) 

örlausn  f.  (=  leysa  or)  1)  Ab- 
liilfe,  Hilfeleistung;  gödr  6r- 
lausna  {Gr.  198^  Amnerk.)  gut 
in  liezug  auf  Hilfeleistung  Z'^^ 
2)  Antwort  auf  eine  Frage, 
Entscheidung,  Erkenntniss 

orlof  n.  1)  Erlaubniss ;  engl 
nadi  raed  frjalsu  at  sitja  neraa 
Hrafnkel  bsedi  orlofs  322»  2)  Er- 
laubniss zu  reisen,  Urlaub 
^ormabedr  m.  das  Bett  der 
Schlange  {des  Fafnir)  =:Gold 

ormgardr  m.  Schlangenhof 

ormr  m.  „Wurm'*,  Schlange; 
*arms  ormr  die  Schlange  des 
Arms  =  Goldring 

ormsllki  n.  Gestalt-,  Aussehen 
einer  Schlange 

ormstunga  f.  Schlangenzunge, 
Beiname  des  Dichters  Gunn- 
laugr  lllugason  u.  des  Gross- 
vaters {mütterl.  Seite)  Illugi's 

örr  —  värr 

orrosta  (jung,  orosta)  f.  Kampf, 
Streit 

orskurdrm.  (ar)  Entscheidung 
bei  einem  Streite,  schiedsrichter- 
liches Urtheil 

orskurdarmadr  m.  Schiedsrich- 
ter 

ort  s,  yrkja 

örval  n.  1)  Ausv^ahl  2)  Aus- 
schuss,  was  man  als  schlecht 
ausgesondert,  stehen  gelassen 
hat;  mer  jjjkkir  ilt  at  hafa  af 


(ergänze  vistum)  orvöl  ein  nur 
den  Ausschuss  davon  d.  h.  die 
Dienste  {Dienstplätze\  welche 
die  anderen  nicht  annehmen 
wollten,  verschmäht  haben  15^«^ 
öröskr  adj.  nicht  rasch,-  mu- 
thig,-  tapfer,-  tüchtig;  eigi  öröskv- 
ari  en  .  .  nicht  weniger  tüchtig, 
-tapfer  als  . . 

ösäinn  adj.  unbesäet,  unbe- 
stellt ;  *munu  osanir  akrar  vaxa 
9522 

ösärr  adj.  1)  ohne  Wunde 
2)  nicht  schmerzlich  ,  schmerz- 
los ;  eigi  osärari  nicht  weniger 
schmerzlich'^  at  gömlum  manni 
se  eigi  osärari  sonardaudi  sinn 
dass  für  einen  alten  Mann 
der  Tod  seines  Sohnes  nicht 
weniger  schmerzlich  sei  25^ 

öskirdr  part.  prt,  (noch)  un- 
getauft 

öskygn  adj.  kurzsichtig 

öskygnieiki  m.  schwaches  Ge- 
sicht, Kurzsichtigkeit 

ösnotr  adj.  unklug,  unver- 
ständig 

ösöml  m.  Schande,  Beschim- 
pfung; med  üsöma  schimpflich 
3412 

oss  s.  ek 

öss  m.  FlassraUndung 

ossa  s.  värr 

ösvinnr  adj,  unklug,  unver- 
ständig 

ösaell  adj.  unglücklich,  elend; 
verächtlich,  nichtswürdig 

osaetti  n.  Z\tietracht 

öscemd  f.  Unehre,  Schande 

ötaldr  od.  ötalidr  pai't.  prt. 
ungezählt 

otr  m.  (otrs  od.  otrar;  otrar) 
Otter 

otrbelgr  m    Otterbalg 

otrgjöld  n.  pl.  Busse  für  die 
Otter 
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ötta  f.  der  letzte  Theil  der 
Nacht  vor  Anbruch  des  Tages 
(von  P/ä — 4^2  Uhr'),  die  frühe 
Morfrenstunde,  dasTagesf^raueii 

öltask  (ad)  sich  fürchten,  ban- 
^'•en  {vor  jem.  e-n) 

ötti  m.  1)  Furcht,*  Schrecken 
2)  was  Furcht,  Gefahr  u.  dgl, 
hervorruft  35*^  {s.  van) 

övandleikit  pari,  prt,  nicht 
schwer  zu  behandeln ,  nicht 
schwer  fertig  zu  werden  (mit 
jem.  vid  e-n)  30^ 

övandr  ad/j,  nicht  schwierig, 
leicht 

övarligr  adj.  unvorsichtig 

övarr  adj.  wer  sich  einer 
Sache  nicht  versieht ;  a  ovart 
unversehens^  unerwartet  (mit 
Dat.);  koma  a  ovart  29';  37^ 

överkn.  Unthat,  schlechte  Tb at 

övigr  adj.  1)  kampfunfähig 
2)  mit  dem  es  nicht  nützt  zu 
kämpfen  (icegen  seiner  Ueher- 
macht) 

övingjarnh'ga  adv.  unfreund- 
schaftlich 

övlnr  (övin)  m.  „Unfreund", 
Feind 

öviss  adj.  1)  „unweise",  un- 
verständig 2)  ungewiss,  unsicher 

övit  n.  Bewusstlosigkeit,  Ohn- 
macht ;ljüsta  e-n  i  (>vit  {s.  Ijösta) 

övseginn  adj.  nicht  nachgiebig, 
streitsüchtig,  trotzig,  eigensin- 
nig; vid  alt  6.  eigensinnig, 
trotzig  171  Älletn  44''^ 

6x  .9.  vaxa 

oxi  m.  (pl.  yxn  u.  oxn)  Ochs 

ö|)arfr  adj.  unnütz 

ö|)ingf(Brr  adj.  unfähig  zum 
'J'hiog  zu  reisen  ll^^ 

ö|)insliga  adv.  auf  eine  Weise, 
welche  dir  nicht  gleicht,  wclciic 
unpassend,  unwürdig  für  dich 
ist 


6|)okkaligr   adj.  unscheinbar, 

schmutzig 

ö()urft  f.  Schaden,  Beschwer, 
Kummer 

öcedri  adj.  coinp.  niedriger, 
unansehnlicher ;  6,  bekkr  (s.  un- 
ter öndvegi) 

P. 

p  ist  wie  im  Deutschen  aus- 
zusprechen. 

päfi  m.  Pabst 

päi  m.  (g^n.  pa)  Pfau;  n» 
Beinamen  (Hafr  p. 

päil  m.  Harke,  Spaten 

pallr  m.  Bank  (besond.  vom 
Sitzj)latze  der  Weiber,  vgl. 
bekkr,  flet,  set  u.  öndvegi) 

penningr  m.  (später  peningr) 
„Pfennig"  (=  i/io  eyni') ;  im 
Flur.  Geld  überhaupt;  penn- 
ingar  miklir  viel  Geld  1927 

plokka  (ad)  1)  reissen  an  etw., 
rupfen  2)  entreissen ,  rauben 
jem.  etw.; 

prestr  m.  Priester 

pretlr  m.  (s;  -ar  ?/.  -ir;  acc. 
-u)  List,  Kniff 

R. 

r  i.9t  wie  im  Deutschen  aus- 
zuspreche}!.. 

rä  d.  i.  vrä  f.  (rar ;  röar)  Win- 
kel, Ecke 

räd  n.  (pl,  in  der  älteren 
Siyrache  iVul)— A.  1)  der  (gute) 
K a  t  h ,  den  man  jemand  giobt ; 
!22»,  ^^-^u.  rV.;  skaltu  minum  rad- 
um  fram  fara  nach  meinem  Ha- 
the  vorgehen,  denselben  befol- 
gen 52-';  ladt  er  rad  mitt,  at  \m 
lätir  reka  at  hesta  22''^;  gefa  rad 
til  (e-s)  rathen  (zu  etw.)  24^* 
2)  was  rathsam,  richtig  ist; 
lilugikvadl^at  ekki  rad  /.  sagte, 
das   sei   nicht    rathsam   (Jl^* 
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3)  Erwägung,  Berathung,  Ent- 
schliiss,  Plan,  Unternehmr n  7-V 
var  I)at  g-ort  at  rädi  allra  vitr- 
iistii  manna  es  geschah  dies 
71  ach  de??i  Beschlüsse  aller  ver- 
ständigstenMänner  66^* — B.  1) 
Macht  (gewö'hnl.  mPl.);engi 
rad  skal  j)ü  taka  af  mer  ok  fara 
hvergi,  fyrr  en  ek  vil  du  sollst 
iniT  nichts  von  meiner  Macht 
nehmen,  keinenEingriff  in  die- 
selbe thun  . .  4430  2)'S  t  e  1 1  u  n  g, 
Lage,  m  der  man  sich  befindet 
3)Partie,Heirath ;  vitjaradsins 
sich  einfinden,  um  die  Hochzeit 
abzuhalten  582^;  auch  im  Phir. : 
skyldii  |)au räd  takask  um  vetrinn 
die  Heirath  {Hochzeit^  sollte 
im  Winter  stattfinden  ßl^^  4) 
Hauswesen,  F  a  m  i  1  i e  C)  Rath, 
K  a  t  h  g  e  b  e  r 

räda  {vscd  —  red,  redum  — 
rüdinn) — A.  l)rathen,einenRath 
^eben  3122-25  ^^  q^  ,  auch  im 
31  e  d.  r  ä  d  a  s  k  ;  *rädurak  J)er  , 
Loddfäfnir  ich  rathe  dir  L.  116^ 
11.  o.  2)  überlegen,  erwägen,  be- 
denken, berathen;  r.  um  (of)  e-t 
etw.  erwägen^  bedenken;  raidr 
of  vid  sik  erwog  bei  sich  82*' 
3)  verabreden,  beschliessen, aus- 
führen (in  Folge  einer  Verab- 
redung, eines  Beschlusses),  be- 
wirken, ins  Werk  setzen,  be- 
schaffen, unternehmen  u.  dgl. 
{etw.  e-t);  Pa  s s i  v. :  er  pat  redsk 
als  es  beschlossen  {abgemacht) 
wurde  i'A^  ;  eigi  mun  sva  skjütt 
nidask  dasioird nicht  so  schnell 
beschlossen  {abgemacht)  wer- 
den, das  lasst  sich  nicht  so 
schnell  abmachen  47-^ \  Me  d. 
r  ädask  sich  zu  etw.  entschlies- 
sen,  in  Folge  des  Beschlusses, 
den  man  gefasst  hat,  etw.  aus- 
führen, bes,   sich  irgend  wohin 


begeben  ;  radask  til  ferdar  med 
e-m  sich  entschliessen,  mit  jem. 
zu  reisen  47^5 .  radask  til  skips 
med  e-m  sich  entschliesseii,  mit 
jem-,  zu  segeln,  sich  zu  jem. 
an  Bord  begeben  68';  hann 
redsk  i  braut  zog  fort ;  ertu 
ei  racfinn  til  utanferdar  ent- 
schlossen, ins  Ausland  zu  rei- 
sen 285  4)  herbeischaffen,  ver- 
schaffen ;  r.  ser  vist  sich  einen 
Dienst  verschaffen  15^^  5)  in 
Dienst  nehmen,  dingen  jem.  {zu 
etw.  til  e-s) ;  kvadsk  eigi  mann 
hafarddittil  smalaferdar  15-^  6) 
bisweilen  jyeriphrastisch  mit 
dem\i\i.,bes.  dichter.  (vgl.Qdra., 
nema):  log  . .  pau  sem  hann  redi 
upp  at  segja  die  Gesetze,  welche 
er  verkünden  würd  eH^;  *red 
hann  umb  at  preifiisk  er  tappte 
vor  sich  herum  96'V  *liverr  's 
seg[ja  rsedr  1 1  l'^^—B.  gebieten-, 
schalten  u.  walten-,  verfugen-, 
bestimmen-,  eutscheiden  übe  r, 
beherrschen,  regieren  {mit  Dat. 
od.  fyrir  e-u);  lata  e-n  r.  jem,. 
schalten  und  walten  lassen 
72"^;  "sids  Helga  red  nafni  Hrafns 
kvänar  seit  II.  über  den  Na- 
men „H.'s  Frau"  verfügte,  seit 
sie  Il.^s  Frau  genannt  ivurde 
()3^  C;  r.  niestu  die  grussteMacht, 
den  grUssten  Einfiuss,  die  ent- 
scheidende Stimme  haben;  latum 
koiung  räda  lassen  luir  den 
Kbnuf  bestimmen,  entschei- 
den 56^';  hefi  ek  radit  öUum 
hjünum  minum  nema  til  I)eirar 
einnar  idju  ich  habe  schonilber 
alle  meijie  Dienstleute  bestimmt 
{ver/iigt)  d.  i.  mir  Dienstleute 
für  Alles  verschafft  (gedun- 
gen) ausgenommen  für  die  eine 
Arbeit  u.  s.  w.  {vgl.  ob:n  A.  5) 
152^ ;  rada   lönduin  Lande  be- 
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herrschen^  über  L,  herrschen 
838\  1043  ;  hann  red  fyrir  Noregi 
herrschte  über  Norweg.  49^1, — 
C.  rathen,  deuten,  auslegen;  r. 
clraum  einen  Traum  deuten, 
auslegen  ;  r.  dr.  svä,  at .  .  einen 
Tr.  dahin  auslegen,  das§  .  .4*-5 
—  Mit  Präpos.:  rada  ä  e-t 
sich  einer  Sache  bemächtigen-^ 
r.  a  e-n  gegen  jem,.  etw.  be- 
schliessen,  unternehmen,  jem, 
angreifen',  r.  (e-n  od.  e-t)  af 
aus  dem  Wege,  bei  Seite  schaf- 
fen {jem.  od.  etw.)  3822;  r, 
f  y  r  i  r  e-u  über  etiv.  herrschen ; 
r.  til  (e-s)  in  Angriff  nehmen, 
angreifen,  losgehen  avf(etw.y, 
r.  skipi  til  hlunns  (s.  hlunnr);  r. 
yfir  e-u  =  r.  fyrir  e-u 

rädligr  adj.  räthlich,  rathsam 

ragna  s.  regln 

ragnarakr  n.  „Götterdämme- 
rung", Weltuntergang;  dieser 
Ausdi'uck  scheint  durch  ein 
späteres  Missverständniss  aus 
„ragna  y'qY^  entstanden  zu  sein', 
vgl.  regln,  rök  u.  rekr 

raka  ("ad")  1)  von  einem  Orte 
nach  einem  andern  bringen  {mit 
scharrender  Bewegung)',  fig.:  r. 
fe  saraan  viel  Geld,  Reichihmn 
sammeln,  „zusammenscharren"' 
32^^  2)  abschneiden  {bes.  vom 
Haar) 

rakidr,  rakit  s.  rekja 

ramliga  adv.  mit  Kraft,  kräftig 

rammr  od.  ramr  adj.  stark, 
kräftig 

ran  n.  Raub,  Beraubung 

randar,  randlr,  randum  (=  rönd- 
um)  s.  rönd 

^randgälkn  n.  Schildurgeheuer 
d.  i.  Ungeheuer,  das  die  Schilde 
vernichtet  ■=  Schwert 

rangr  adj.  1)  schief,  krumm 
2)iig.  verkehrt,  thöricht,  schlimm 


*rann  n.  Haus 

rann  s.  renna 

ränsmadr  m.  Räuber 

ras  f.  (-ar ;  -ir)  Lauf;  taka  r. 
oder  taka  ä  ras  Reissaus  neh- 
men', tekr  hann  a  mikilli  ras 
nimmt  in  starkemLaufe  Reiss- 
aus W^  2)  Schaar 

rata  (ad)  waodern,  reisen 

raudlltadr  adjekt.  rothfarbig, 
rothgefarbt 

raudr  adj.  roth 

rauf  f.  (-ar;  -ar)Loch,Oeffnung 

raun  f.  1)  Versuch,  Probe  2) 
Erfahrung ;  sem  raunir  {acc!) 
bar  a  sidan  eigentl :  wie  es 
später  Proben  davon  zeigte, 
d.  i.  wie  die  Erfahrung  es  spä- 
ter zeigte,  wie  es  sich  später 
bewährte  45®;  komask  at  raun 
erfahren  42^ 

raun-  verstärkend.  Präfix 
zu  Adj.  oder  Adv.,  =  sehr  u. 
dgl. 

raunlitlll  adj,  sehr  klein 

red  s.  räda 

refr  m.  Fuchs  {im  Beinamen  : 
f>6rölfr  refr) 
*regln  n.  pl.  (gen.  ragna,  dat. 
rögpum,  wozu  auch  ein  neuer 
nom.:  rögn  gebildet  wurde) 
die  berathenden,  herrschenden 
Mächte,  die  Götter  90^^ 

regln-  als  erster  Theil  einer 
Composition  „steigert  den  Be- 
griff des  zweiten  Wo7'tes,  in- 
dem es  jede  Yergleichung  da- 
für au.sschliesst^'' 

regindömr  m.  Gericht,  wie  es 
sonst  nicht  gehalten  wird,  das 
,,mit  unvergleichlicher  Macht 
u.  Autorität"  des  Richters  ge- 
halten wird ;  *k0mr  enn  riki  at 
regindo^mi  er  kommt  „Recht  wie 
keiner  zu  pflegen''  96^ 
*reglngrjöt  n.  mächtiges   oder 
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edles  Gestein 

rcgn  n.  Regen 

reid  f.  (-ar  ;pZ.  ar,  seit,  -ir)  1) 
das  Reiten  35^o.  til  reidar  zum. 
Reiten  W^;  =  {)ingreid  21'» 
2)  Wagen 

reitf  s,  rida 

reitfa  (dd)  \)  schwingen  2) 
ausbezahlen 

reida(dd)  zornig  machen  {jein. 
e-n) ;  hes.  im  Med.:  r  e  i  d  a  s  k 
zornig  werden  über  etw.  (e-u) 
od.  gegen  jem.  (e-m) 

reltfa  f.  1)  Geschäft,  das  man 
zu  besorgen  hat,  spez.  die  Auf- 
wartung bei  Tische  2)  Bereit- 
schaft, Ordnung ;  Vera  til  rcidu 
zu  Gebote,  zu  Diensten  stehen^ 
vorhanden  sein;  skulu  {lau 
(hross)  l)er  (vera)  til  reidu  sol- 
len dir  zu  Gebote^  zur  Ver- 
fügung, zur  freien  Benützung 
stehen  W^ 

reltfl  f.  Zorn 

reidi  n.  Geschirr,  bes.  Pferde- 
geschirr, Reitzeug 

reidr  (älter  vreidr)  adj.  zor- 
nig?, erzürnt  {über  etw.  vid  et) 

reif  s.  rifa 

reifr  adj.  munter,  aufgeräumt ; 
in  Verbindung  mit  einem,  Wor- 
te, welches  „Kampfe  bedeutet, 
ist  reifr  ein  gewöhü.  Adj.  für 
den  muthigen  Krieger  \  vgl. 
hugreifr 

reip  n.  Strick,  Seil 

reis  s.  risa 

reisa  (st)  aufrichten,  errichten, 
erbauen 

rei«t  s.  rista 

reittu  s.  rida 

reka  f.  Spaten 

.eka  (rek  —  rak,  rakum  — 
rökinn ;  alt.  vreka)  1 )  t  r  e  i  b  e  n, 
davon  jagen;  r.  heim  heim- 
treiben\  |ü    skalt   reka   heim 


fimtigu  asaudar  i  seli  IG*^;  r.  at 
(herbei)  holen-,  r.  at  hesta  22^"^; 
{vom  leblos.  Gegenst.y.  treiben, 
schlagen,  werfen  u.  dgl. ;  un- 
pers.  e-t  {acc.)  rekr  etiv.  ivird 
(daher')  getrieben;  rak  skijnt 
{acc.)  upp  ä  leirur  das  Schiff 
trieb  {wurde  getrieben)  auf 
schlammigen  Grund  60^^—^* ; 
konur  ok  börn  var  rekit  i  eitt 
hüs  29^*;  SV^;  hana  rak  yfir 
fjördinn  e.9  trieb  sie,  sie  wur- 
de getrieben  8423  2)  ausfüh- 
ren, ausrichten;  r.  0rindi  3)  (mit 
Gen.;  vgl.  Gr.  197,  d)  verfol- 
gen; r.  rettar  das  Recht  ver- 
folgen, behaupten  34^2  4)rächen, 
Rache  nehmen  (für  etw.  e-s); 
Med.  r  e  k  a s k :  einander  ver- 
folgen; sich  streiten,  sich  schelten 

rekja  (rakda,  con/.  rekdi,  rak- 
idr  u.  rakdr)  aufwickeln,  ent- 
falten; {)at  var  heldst  gaman 
Holgu,at  hon  rekdi  skikkjuna  dass 
sie  den  Mantel  entfaltete,  ihn 
ausbreitete  736'^2.  fgUrl.:  er- 
klären, entwickeln  {explicare) 
u.  dgl.',  i  langfedgatali  I)vi,  er 
konungar  hafa  rakit  kyn  sitt 
86^0 

rekkja  f.  Bett;  fara  i  rekkju 
zu  Bette  gehen 
*rekkr  m.  Recke,  Mann,  Held, 
Krieger 

rembask(bd)  gross  thun,  prah- 
len 

renna  (renn  —  rann,  runnum 
—  runninn)  1)  rinnen,  lliessen 
2)  rennen,  laufen  {vgl.  hluupa) 

renna  (nd)  1)  rennen-,  laufen 
lassen  (et-w.  e-u) ;  renna  augum 
die  Augen  gleiten  lassen;  r. 
augum  til  e-s  die  Attgen,  Blicke 
auf  jem.  werfen  42^6.  ^225  2) 
intr.  rennen,  gleiten  u.  dgl. 
(::=  renna,  rann);  hann  rennir 
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iipp  i  forsinn  78^^;  rcndi  Iiann 
i  licndi  lionum  e,r  (jlitt^schlilpfte 
ihm  durch  die  Hand  782^;  naflra, 
er  rcndi  at  honuiri  84'^ 

retta  (Itj  1)  richten,  gleicli- 
machen  2)  strecken  ausstre- 
cken ;  retta  fram  (odupp)hönd' 
Ina  die  Hand  ausstrecken 
20^;  (hann)  hefir  rettan  fotinn 
Vit  iindan  fötunum  fram  er  hat 
{häW)  den  Fvss  herausgestreckt 
u.  s.  w.  24^"  3)  richten  d.  i. 
in  Ordnung  bringen 

retting  f.  Berichtigung-,  Anord- 
nung ;  Entschädigung  {Busse  für 
zugefügte  Beleidigungy^  vard 
pessaengi  r.  afÖnundi  eigentl.: 
es  geschah  keine  Berichtigung 
dafür  von  Seiten  O.'s  d.  h.  er 
verlangte  (bekam)  keine  Ent- 
schädigung dafür  72'^ 

rettleitr  adj.  von  regelmässi- 
gen Gesichtszügen 

retth'gr  a  rf j.  [superl.:  rettlig- 
astr)  recht,  richtig 

rettr  m.  (-ar;  -ir)  1)  Kecht 
2)  Ersatz,  Bussgeld 

rettr  adj.  1)  recht,  gerade 
2)  richtig  4^^  3)  bestimmt,  fest- 
gesetzt; rida  letta  {nngmanna- 
leid  den  bestimmten^  geicöhn- 
lichen  Weg  zum  Thingplatze 
21^6.  Ntr.  rett  wird  auch  ad- 
verbial gebraucht^  z.B.:  lO''*' 

reyna  (nd)  l)erproben, prüfen, 
zeigen,  versuchen  entscheiden; 
hann  kvad  ekki  reynt  veia  er 
sagte^  es  sei  noch  nicht  ent- 
schieden {abgemacht}  65^^  2)  er- 
fiiliroD.  — PasF.  r  e  y  n ask :  erprobt 
werden,  sich  erproben,  sich  be- 
währen, sich  zeigen,  sich  er- 
weisen [durch  Probe,  Hrfah- 
ning)'^  reyndisk  Ounnlaugr  onn 
hraustasti  drengr  bewährte. "^ich, 
zeigte  sich  als .  .  68^ ;   hestr  .  . 


litt  reyndr  wenig  bewährt,-  er- 
probt,  wenig  dressirt 

riJa  (rid  —  reid,  ridum  — 
ridinn)  1)  sich  in  einer  bogen- 
förmigen Richtung  {wie  ein  Ge- 
genstand.^ der  geschwungen  wird 
od.  sich  um  ein  Centrum  dreht?) 
bewegen  2)  balanciren  3j  reiten 
{auf  einem  Pferde :  hesti);  r. 
af  al|)ingi  28^2.  rynit  Acc.  des 
Ortes  {vgl.  fara  u.  Gr.  182,  a) 
eig.:  bereiten,  zu  Pferde  passie- 
ren, durchreiten;  r.  pingmanna- 
leid21^^;  liann  reid  dokkva  dala 
durch  fin.stere  7'AaZe/- 76'"^;  rida 
vafrlogann  durch  die  Waber- 
lohe reiten  82^^;  ridr  hann  pk 
austr  Ly ngdalsheidi  gegen  Osten 
über  die  L.  2V^ ;  hann  reid 
nordr  Holtavörduheidi  722^-23  ^ 
r.  eftir  e-m  jem.  nachreiten,  zu 
Pferde  nachsetzenS^^:,  unpers.: 
er  sem  ridi  i  efju  eina  fram  als 
ritte  man  vorwärts  352;  rida 
und  an  davon  reiten. 

rid'a  (rid  —  reid,  ridum  — 
ridinn;  urspr.  vrida)  1)  win- 
den, drehen,  flechten,  binden ; 
tök  hann  Ungarn  ok  reid  ä 
rsexna  flocht  Maschen  daran 
78^  2)  reiben,  schmieren 

ridi  .s*.  rida 

rifa  (rif  —  reif,  rifum  —  rif- 
inn)  reissen  ;  r.  i  sundr  2er- 
reissen,  auseinander  reissen 

rift  f.  u.  rifti  n.  Liunentucb, 
Linnenkleid 

riki  n.  1)  Reich  2)  Macht, 
Herrschaft  82«  3)  ^-  godord  37^^ 

rikismadr  m.  ein  angesehener, 
mächtiger  Mann,  Machthaber 

rikr  adj.  mächtig 

ript  u.  ripti  .v.  rift  u.  riftI 

risa  (ris  —  reis,  lisum —  ris- 
inn)  sich  erheben,  aufstehen, 
auch  r.  upp;   reis  ek    upp  6r 
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ödru  (hüdfati)  s.  hütffat  24^1 

n'sat  s.  risa  u.  -a 

risl  m.  Kiese 

rismäl  n.  pl.  die  Zeit,  zu  wel- 
cher die  Leute  auisteheu  (bei- 
läufig um  G  Wir  Morgens)-^ 
varu  J)a  lidin  risinal  29*^ 

risna  f.  (=:  lausn)  vornehme 
Lebensweise,  grosser  Haushalt, 
Gastfreiheit 

riss  .V.  risa  u.  Gr,  20,  b  u. 
121,  a 

rist  f.  (-ar;  ristr)  Rist  {am 
Fusse) 

rista  (rist  —  reist,  ristum  — 
ristinn)  schneiden ;  mit  acc. ; 
du  r  eil  schneiden 

risuligr  adj.  ansehnlich 

rita  (ad)  schreiben  ;  gehravcM 
lüie  rita  (.v.  d.  VT.);  rita  um  e-t 
r>on,  über etw.  sehr eibeji  -^  Ari .  . 
ritadi  .  •  um  Islands  bygd  ok 
la^asetninj^  8718.19 

rita  (rit  —  reit,  litum  —  rit- 
in n)  schreiben;  wird  auf 
Island  in  den  ältesten  Schrif- 
ten nur  von  der  Niederschrift 
in  fremder  {lateinischer)  Spra- 
che (mit latein i s c h e n  Ji u c h- 
stabe n)  gebraucht,  ivährend 
fflr  die  Niederschrift  in  der 
Muttersprache  (mit  liunen) 
ak  r  i  f  a  (s.  d.)  das  Gewöhnliche 
ist;  [das  JVort  stammt  aus 
dem  nngelsächs  vritan  u.  ist 
mit  dem  lateinischen  Alphdbet 
aus  England  nach  Island  ein- 
gewandert]-^ rita  u.  das  in  glei- 
cher Bedeutung  verwendete 
schwache  rita  bezeichnen  auch 
das  „Schreiben^  als  schrift- 
stellerische Thätigkeit,  so  V^ 
{hier  von  der  in  lateinischer 
Sprache  und  notUriich  auch 
mit  dem  lateinischen  Alphabet 
geschriebenen   „  Passio   sancti 


Edmundi "  gebraucht.)-,  Ö822 
(warum  hier  nicht  skrifa  f)  u.  ö. 

rjöda  (ryd  —  raud,  rudum  — 
rodinnj  roth  färben ,  bes.  m  i  t 
Blut  roth  färben ;  *rydr  ra<^na 
sjötraudura  dreyra  (das  liö'then 
des  Göttersitzes  mit  rothem 
Blute  durch  den  Sonnenwolf 
deutet  M/illenhoff  auf  die  öf- 
ter, besond.  morgens  u.  abends 
blutroth  erscheinenden  Neben- 
sonnen, der  Erscheinung  der 
„iilfakreppa"  {Wolfsnoth  der 
Sonne),  die  auf  Island  wie  im 
Norden  überhaupt  häufig  be- 
obachtet u  als  schlimme  Forbe- 
deutung angesehen  wird  (vgl. 
P  0  e  s  t  i  0  n  Island  S.  42  u.D. 
Tyrfingschwert  S.  53  u.  102)  92'-^6 

rjüfa  (ryf  —  rauf,  rufiim  — 
rolinn)  1)  ein  Loch  reisscn  in 
etvv.  2)  brechen,  auflösen;  *es 
ra^i^na  rök  rjufendr  koma  wenn 
diejenigen,  Vielehe  die  Wirk- 
samkeit der  Götter  außösen, 
kommen  (od.  vielleicht  richti- 
ger :  ivenn  die  Vernichter  kom- 
men, sich  einfinden  beim  Un- 
tergang der  Götter,  da  rök  ent- 
iveder  r 071  r^Mendr  regirt  ivird 
od.  mit  dem  Verb  der  Beioe- 
gung  ohne  Präpos,  verbunden 
ist;  vgl.  unter  koma)  1032't 

rjüpa  f.  Schneehuhn  ;  im  Bei- 
namen: J>orhildr  rjupa 

röa  (\'w,  —  n'ra  od.  leyra  — 
röinn)  rudern ;  r.  vik  ä  e-n  mit 
jem.  fertig  werden,  jem.  über- 
vnnden,  bewältigen;  s.  vik 

röd  d.  i.  rötf  s.  räS 

rög  n.  1) 'Verleumdunjjf  2)(6e- 
sond.  dichterisch)y(ii'Ai\h\8s\in^ 
zum  Streit,  Zank;  venia  e-m 
at  YÖ}!;[  Veran las.sung  des  Strei- 
tes für  jem.  werden  58 1*; — *ry{;r 
aliu  at  rögi  60'^ 
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röma (ad)  Beifall  äussern  {über 
etw.  e-t) 

römrm.  1) laute,  vernehmbare 
Stimme  2)  Zustimmung,  Beifall 
2713 

rosknask  (ad)  das  Mannesal- 
ter erreichen  ;  rosknadr  reif,  er- 
wachsen 

rötlauss  adj.  wurzellos 

Vu  =  eru  s.  vera 

riinf  (-ar;  -ar)  \)(fast  immer 
im  pl. )  Rune  ;  Zauberrunen ; 
Sciniftrunen  2)  im  Plur. :  Ge- 
heimoiss,  geheimnissvolle  Weis- 
heit; dann:  gehe'imeSj  vertrau- 
tes Gespräch ;  z.  B.  in  gaman- 
rünar  (s.  d.) 

runnr  m.  Busch,  Baum 

rydja  (ryd  —  rudda  —  ruddr) 
roden,  freilegen,  räumen 

*rygr  f.  (Jar;  acc.  -i ;  -jar)  (vor- 
nehmes, mächtiges)  Weib 

rynni  s.  renna 

ryta  (tt)  gYimzQwivomSchwein) 

raßkr  adj.  vertrieben 

raena  (nd  ii.  ntj  rauben,  plün- 
dern; r.  e-n  Q-ujem,  einer  Sache 
berauben, etw  vonjem.rauben 

raexn  m.  Masche  {an  Netzen 
u.  dgl.') 

rceda  (dd)  1)  reden,  sprechen 
mit  jem.  (vid  e-n),  zu  jem. 
(til  e-sj,  vor  jem.  (fyrir  e-m) ; 
r,  um  etw.  zur  Sprache  brin- 
gen,e7'wähnen\  roeddi  f>orsteinn 
um  vid  hann,  ef  hann  vildi  .  .  . 
erwähnte  zu  ihm,  ob  er .  .  , 
d.  i.  fragte  ihn,  ob  er  wolle 
40^^    2)  aussprechen  10^ 

roßkja  (kd)  Aufmerksamkeit 
erweisen,  sich  um  etw.  (e-t)  be- 
kümmern 

rödd  f.  (raddar;  -ir)  Stimme, 
Laut 

rök(rok)  n.  pl.  „die  Entwicke- 
lung  der  Begebenheiten,  sowol 


Anfang  wie  Ende  umfassend"; 
*ragna  rök  das  Leben  u.  die 
Geschicke  der  Götter^  besond. 
vor  ihrem  Ende  gebraucht: 
das  Aufhören,  der  Untergang 
der  Götter 

rekr  (r^kkr)  n.  Dämmerung ; 
(vgl.  ragnarekr) 

rökstöll  m.  „Rathstuhl"  der 
Götter,  die  Stühle,  auf  welche 
die  Götter  sich  setzen,  wenn 
sie  über  ihre  Geschicke  (rök) 
(ä.  d.   W,)  berathen  90»^ 

römm  s.  rammr 

rönd  f.  (randar ;  randir  u,  rendr) 
Rand,  Kante,  bes.  Schildrand; 
daher  dicht,  auch  =  Schild 
überhaupt 

röng  s.  rangr 

röst  f.  Meile  (Längenmass) 

S. 

8  ist  wie  im  Deutschen  aus- 
zusprechen. 

'8  -—  es  (er)  pai^t,  rel. 

's  =  es  (er)  3.  sg.  prois,  v. 
vesa  (vera) 

sä,  sü,  ^at  pron,  demonstr. 
1)  der,  d i B, d a s  (mit  u.  ohne 
Nachdruck'^  vgl.  hJnn),  als  Ad- 
jekt.  u.  Subst.  gebraucht; 
a)  als  A  dj.  (dem  Substant.  vor 
od.  nach  gesetzt)  z.  B,\  fridr 
sa  726;  gridkona  sü  s6par  saman 
lereftunum  34^;  oft  vor  einem 
Adj.  zugleich m.  d.be stimm t. 
Artikel,  z.B.:  sa  hinn  gamli 
madr  24^°;  vgl.  inn  1);  b)  als 
Subst,  für  die  3.  Person  des 
Personal- Fr onom.  er.  sie,  es 
(y*//.  hann)  12,  25-^  4^',  6'^30^^ 
20*1*.  o.;*hann  pat  orda  allsfyrst 
of  kvad  dieses  ^Vort  {vgl.  hvat 
mit  Gen.)  96^8.  ^^/.  9725^  Wenn 
pat  Sid)j.  eines  Satzes  ist,  u. 
das  Prädikat  im  Pl.stehty  rieh- 
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tet  sicJi  das  Verb  gewöhnlich 
nach  diesem  (vgl.  vera  5);  J):it 
skyldii  vera  faraefni  lians  4429; 
{)at  heita  Gleipnisvelllr  69'^; 
c)  oft  in  Verbindung  mit  er 
(sein),  in  welchem  Falle  dann 
sa  sich  regelmässig  in  Ge- 
schlecht^ Zahl  und  Fall  nach 
dem  Worte  richtet^  auf  wel- 
ches es  zurilckweist  (vgl,  un- 
ter er  1);  fleiri  peir  (er)  at 
brcnnunni  varu  mehrere,  die 
5-;  til  boejar  [^ess,  er  .  . .  zu  dein 
Hofe,  der  40^2  ^  adrir  dalir,  J)eir 
S"in  hann  hafdi  set  andere  Thä- 
ler^  welche  er  gesehen  hatte 
14»  ;  Hr.  atti  J)ann  grip  i  eigu 
sinni,  er  honiim  t)6tti  betri  eon 
annarr,  hesass  einen  Werthge- 
genstand,  der  .  .  15^ :  wo  sa  er 
nicht  auf  ein  vorausgehendes 
Wort  hinweist,  hat  es  die  Be- 
deutung :  d  e  r  j  e  ni  g  e ,  w  e  1  - 
c  li  e  r .  .  .  j  e  d  e  r ,  d  e  r  2'.  i?.  3^2. 
526  {jemand,  der  ..  .);  w.  o. 
2)  solcher,  solche,  solches 
2*  3)  bisweilen  mit  stärkerem 
demonstrfd.  Nachdruck  fast 
^=:i  licssi,  di  eser;  sä  stadrl029; 
SU  heidni  8";  i  dal  J)eim  14*; 
I)ann  best  15*';  I)au  liala  upphöf 
verit  dies  loaren  die  Anfange 
2''\  —  IJer  Flural  ([)eir, 
pa^r,  paii)  wird  in  folgen- 
den Verbindungen  gebraucht'. 
\)  ntr.  I)aii,  wenn  iiiasc.  und 
fem.  mit  einander  verbunden 
[vgl.  Gram.  §  205);  \)a.n  (d.  s. 
El  narr  2«.  konur)heilsudii  honum 
18'*';  pau  vani  nijök  jafnaldrar 
sie  {Helga  u.  Gunnlaugr)  iva- 
reu  beiläufig  gleichen  Alters 
45'-*  2)  iveym  zwei  oder  mehrere 
Personennamen  durch  ok  7)er- 
bnnden  sind^  werden  sie  in  der 
Hegel  durch  ein   unmittelbar 


vorausgehendes  {>  e  i  r  etc.  ein- 
geleitet, z.  B.:  J)eir  Gitsurr  ok 
Hjalti :  sie,G.  u.  H.  6*°  {vgl.  hann 
|>orgeirr  V^):,  peira  Teits  ok 
|>orkels  ok  |>aridar  l^*^;  vard 
|)eira  f>orsteini  ok  austmanni 
erfitt  402^^;  jafnan  skemtu  Jiau 
Helga  ser  at  tafli  ok  Gunnlaugr 
45^ ;  durch  Kürze  im  Ausdruck 
ist  hieraus  die  ei genthüm liehe 
Verbindung  entstanden,  wo- 
durch als  Apposition  zum  PI  u  r. 
|)eir  u.  s.  lü  ein  Personenna- 
men im  Sing,  gefügt  werden 
kann,  indem  nur  eine  der  er- 
wähnten  Personen  ausdrück- 
lich genannt  wird,  während 
die  übrigen  hinlänglich  durch 
das  Pronomen  u.  den  Zusam- 
menhang bezeichnet  erscheinen 
{vgl.  Gram.  §  109):,  l^au  J>orsteinti 
attu  mart  barna  d.  i.  P.  it.  sein 
Weib  ( Jofridr)  40^ ;  {)eir  Gitsurr 
G.  u.  die  Seinigen  6^*;  peira 
Saemundar  d.  i.  peira  Gitsurar 
ok  Saemundar  10'"^;  peira  Berg- 
p6rs  ok  annarra  spakra  manna 
z^  peira  Haflida  ok  Bergp.  ok  a. 
sp.  m.  11 '0;  med  peim  llrafnkeli 
zwischen  ihm  (Porbjorn) u.  Hr. 
20^^;  bisweilen  kan  es  demZu- 
sammenhange  nach  zweifel- 
haft sein.,  ob  durch  peir  N. 
ausgedrückt  werden  soll:  N. 
u.  eine  einzige  bestimmte  Per- 
son, od:.  N.  u.  mehrereLente ;  in 
solchen  Fällen  wird  jedoch  in 
der  Regel  der  vollständige 
Ausdruck  gebraucht.  Ziemlich 
hart  und  ungewöhnlich  ist  der 
Ausdruck  492^:  med  peira  bun- 
inj^i  gekk  hann  fyrir  jarlinn 
ok  peir  Au  dun,  ok  kvöddu 
hann  vel  in  dit^sem  Aufputz 
(Anzug)  ging  er  (Gunnlaugr) 
vor  den  Jarl,  zusammen  mit 
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A,  (od.:  u.  A,  mit  ihm)  u.  sie  be- 
grüsstenihn\[der  gewöhnl. Aus- 
druck'. „I)eir  Audim",  welcher 
G.  u.  A.  allein  bezeichnen  würde, 
ist  nämlich  hier  beibehalten^ 
obgleich  die  Worte  „med  peira 
büningi"  sich  nur  auf  G.  be- 
ziehen, was  durch  hann  be- 
sonders hervorgehoben  wird], 
—  Das  Ntr.  p  a  t  kommt  vor  in 
folgend,  besonderen  Bedeutun- 
gen: a)Dat.  |)  vi  l)de«7iC[Z6, 
aus  dem  Grunde  (vgl.  hvi)  13«; 
vard  pvi  ekki  af  ferdinni  GP« . 
{)  vi  heitir  I)at  a  Arn|)rüdarstödum 
13^;  (fyrir)  l)vi  at:  denn:, 
weil,  da  14*^  u.  o.;  pvi  U7id 
at  können  oft  weit  von  einan- 
der getrennt  sein,  z.  B.:  |)vi 
vordr  eugi  uppreist  ydur  ungra 
manna,  at  ydr  vex  alt  i  augu 
(weil ihr  euch  vor  Allem  für- 
chtet) 202^—^25  f,3rsk  honum 
J)vi  seinna,  at  er  kam  später 
an,  weil  2126-  hestr  pessi 
synisk  mer  eigi  betri  en  adrir 
hestar,  heldr  J)vi  verri,  at 
mart  ilt  hefir  af  honum  hlotitsk 
eher  schlechter,  weil  .  ,  32^-4  • 
|)vi  hefi  ek  sott  ä  ydvarn  fiind, 
at  ek  hefi  kvsedi  ort  um  ydr 
ich  habe  euch  aufgesucht,  weil 
öPo.n.  af  I)vi:  daraus2\b^3 
U.O.]  deshalb^^*,  7^  w.o.;  af 
l>\i  Sit,  weil 2^-9,  42»,  22'^  u.  0. 
a  t  I)  V  i  er  (auch  at  J)vi  s  e  m  2^8) 
demzufolge,  dass  V^,  52^  u.  0.; 
fra  J)vi:  davon  2^^  u,  0.;  frä 
pvi  a  t  darüber,  dass  . .  722 ;  1 
J)  vi  m  dem  Augenblicke-,  i  pvi 
e  r  in  d.  A,  als  ..;med{)viat 
weil,  da.  —  2)  beim  Comp. 
um  so,  desto;  {)vi  —  sewium 
so  .  ,  je;  {)vi  sidr  . ,,  sem  meira 
um  so  weniger  .  .  je  mehr 
20^  I>vi  —  {)vi  je  —  desto.  —  b) 


Gen.  Jjess  1)  til  J)es8  er  bis; 
til  {jcss  at  damit,  auf  dass; 
til  Jjess  nnds  (iinz)  .90  lange 
bis  2)  beim  Comp.  =  {jvi  2). 

sä  (sfle  —  S0ra  od,  sera  — 
sainn ;  auch  sa,  säda,  sadr)  1) 
säen, Isesäon 2)  streuen,  bestreuen 

sä  .9.  8jä  u.  sä  (Verb) 

safna  s.  samna 

saga  f.  1)  was  gesagt  wird, 
mündl.  Vortrag  (vgl.  lögsaga) 
lP°2)Aussage,  Bericht,  Er- 
zählung; atsögu  e-s  nachjem.'s 
I?e•HcM8»•^^  1011;  Geschichte; 
„Saga"  115;  (Freyfaxi)  er  sva 
gengi  raiklar  sögur  af  von  dem  so 
grosse  Geschichten  in  Umlauf 
sind,  von  dem  so  viel  erzählt 
wird  3180^' er  hann  nii  öv  sögunni 
er  tritt  nun  nicht  weiter  in 
der  Erzählung  (Saga)  auf, 
kommt  nicht  mehr  in  dersel- 
ben vor  (typischer  Ausdruck 
in    den  sÖgur)  42^ 

sagdi,  sagdr  s.  segja 

saka  (ad)  1)  anklagen  (e-n 
um  e-t)  2)  schaden,  ein  Leid 
zufügen;  unpers.  hann  (acc.) 
sakadi  ekki  es  schadete  ihm 
nicht,  er  erlitt  keinen  Schaden 
74^^;  {)ik  mun  eigi  saka  25^ 

säkak  =  sa  ek-a-ek  s.  sjä 
u.  -a 

saka,  sakar,  sakir  s.  sök 

saklauss  adj.  schuldlos,  un- 
schuldig 

sakna  (ad)  vermissen  (e^t/;a« 
e-s) 

saksökn  f.  Verfolgung  einer 
Rechtssache 

säld  n.  l)Sieb  2)  Tonne  (Mass 
für  trockene  u,  fi/issige  hinge) 

salgardr  m.  Wand  des  Saales 
"^salgaukr  m.  d.  Gauch  (Kuckuck) 
des  Saales  d.  i.  der  Haushahn 
1062 
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sair  m.(-ar ;  -ir),  dichter,  Saal, 
Halle  ;  *fjallasalr  die  Wölhurnj, 
welche  die  Berge  in  sich  birgt 
d.  i.  der  Himmel;  *und  fjalla 
sal  unter  dem  Himmel  d.  i. 
auf  der  Erde,  im  Leben  63*; 
Pliir.  salir:  Säle,  Wohnung 
*8alr  m.  (-ar)  wol  =  salt  n., 
Salz,  in  der  Bedeutung:  Salz- 
fluth  d,  i.  das  Meer,  die  See; 
*söl  skein  siinnan  ä  salar  steina 
die  Somie  schien  von  Süden 
auf  die  Steine  der  Salzfluth 
89»6 

Salt  n.  Salz 

saltr  adj.  salzig- 

sa!|}jötf  f.  Hausgesinde,  Haus- 
leute, Diener 

sam-  in Zusammensetzungeiu 
drückt  eine  Vereinigung  oder 
Verbindung  aus;  vgl  Gra??i. 
161 

sama  (samir,  samdi,  samat) 
passen,  sich  ziemen  (— :  söma); 
samir  e-m  es  schickt  sich  für 
jem. ;  ei  samir  {)er  nu  at  fara 
fra  mer  50»o 


lein  (.s-.  einn) 

samdi,  samdisk,  samidr,  samit 
.V.  semja 
*samhagi  m.  gemeinschaftlicher 
Wohnort,  gemeinscliaftl.  Woh- 
nung; *linds  kindar  samhagi 
gemeinsch.  Schlangenwohnung 
=:  Gold^  Geld 

samna  od,  safna  sammeln  (7/^. 
Dat.) 

samr  a dj,  u.pron. {gewöhnt, 
schwach:  cnn  sami)  derselbe; 
l)at  sama  (erg.  fe)  gerade  das- 
jenige Fieh  17'^;  adverb.:  et 
sama  ebenso  b^^^ ;  Ntr.  samt 
als  Adv.  =  z  u  8  a  ra  m  e  n  ;  einn 
samt  =  einn  saman. 


samvist  f.  (auch  samvista)  Zu- 
sammensein ,  Zusammenleben , 
Umgang 

sandr  m.  Sand,  Sandstrecke 

sänir  s.  sä  (sae,  sera,  sainn) 

sanna  (ad)  1)  als  wahr  be- 
haupten, bestätigen,  öMcA:  be- 
kräftigen, bezeugen  2)  beweisen 

sannfrödr  adj.  sicher  wissend, 
genau  unterrichtet,  recht  be- 
richtet 

sannlndl  n.  pl.  Wah'rheit,  das 
Wahre ;  med  sannindum  at  segja 
I)er  d.  h.  um  dir  die  Wahrheit 
zu  sagen  43^^;  \>ö  at  vor  vitim 
eigi  sannindi  a  I)vi  ob  dies  wahr 
ist  oder  nicht  8G>3-H 

sannliga  ado.  in  Wahrheit 

sannligr  adj.  1)  wahrschein- 
lich 2)  richtig,  pjissend,  in  der 
Ordnung 

sannr  (sadr)  ntr.  satt  1)  wahr, 
wie  es  sich  wirklich  verhält, 
feigentl.  „seiend")  ;  segja  (alt) 
liit  siinmi  die  (ganze)  Wahrheit 
sagen,  (Alles)  erzählen,  wie 
es  sich  {wirklich')  zugetragen 
hat  20^^;  f)at  mun  verda  satt 
esioird  sich  bewahrheiten  T^^.so. 
2)  überführt,  dass  .  .,  schuldig  an 
{etw.  at  e-u). Comp.  ntr.  sann- 
ara;  Jjat  er  sannara  rej^nisk 
was  .sich  als  das  Richtigere 
ericei.*it  V 

sär  n.  Wunde;  *sara  ä  der 
Wnndeii  tluss  -  Blut  ström, 
Blut 

*8ärfikinn  adj.   wundengierig, 
lüstern  na(-h  Wunden 
*särgammr    m.    Wundengeier, 
Aasvogel  (Rabe,  Adler) 

särr  adj.  1)  verwundet  2) 
schmerzend,  bitter,  schmerzlich; 
hat  er  värkunn,  at  |)er  se  sarr 
fötr  |)inn,  dass  dein  Fus.9  dich 
schrnerzt,  empfindlich  ist  25^; 
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ntr.  sart  adverbial:  hart, 
schmerzlich;  sva  s4rt  sem  ek 
hclt  ä  peira  fundi  einen  so 
schmerzlichen  Verlust  ich  auch 
heiihremKampfe  erlitt  72^  {vgl. 
halda  e-u  illa  u.  e-m  heldsk 
illa  a  e-u) 

säs,  sä's  =  sä  es  (er),  s.  sä 
pron.  u,  er 

satt  s.  sannr 

satt  f  ==  saßtt 

sättr  adj.  verglichen,  einig, 
versöhnt,  [über,  —  wegen,  —  in 
etw.  ä  eitt;  ^ögl.  saetta) 

sau^ajarm  m.  Blökend.  Schafe 

saudamatfr  m.  Schafhirt 

sauffr  m.  (-ar ;  -ir)  Schaf 

saudvannr  adj,  {nur  im  Ntr. 
saiidvant  vorkommend)  ^qy 
Schafe  ermangelnd;  saudvant 
verdr  mer  ich  verliere,  vermisse 
Schafe  16^9 

saurugr  adj.  1)  voll  Mist,  mit 
Mist  bedeckt  2)  unrein,  schmut- 
zig, schlammig;  rostig 

sax  n.  1)  Schneide;  *a  fellr 
austan  of  eitrdala  söxum  ok 
sverdum  mit  Schneiden  und 
Schwertern  d.  h.  (nach  Milllen- 
hoff)  mit  grimmiger ,  schnei- 
dender, bitterer  u.  selbst  gif- 
tiger Kälte  (vgl.  eitrdair)  92"^-^ 
2)  kurzes  Schwert  {vgl.  Poe- 
s  t  i  0  n  ,  D.  Tyrfingschwert,  S. 
XII) 

se  s.  sjä,  sehen,  siga  od,  vera 

sef  s.  sofa 

*sefi   m.  1)    Sinn    (vgl.  hugr) 
2)  Blutsfreund,  Verwandter 

*8eggr  m.  Mann ;  von  Knaben : 
11213 

segja  (segi  —  sagda  —  sagdr) 
sagen,  erzählen,  berichten  (vgl. 
kveda,  msela);  s.  e-m  e-t  jem. 
etw.  sagen:,  *er  {)at'  satt,  er 
sögdu  mer  ?  was  sie  (die  Leute) 


mir  sagten,  was  m  a  n  mir 
sagte  114^<5;  vgl.  *satt  er  |)at, 
er  sagdi  {)er  was  m,an  dir  sagte 
115^;  hann  segir  {)essi  tidindi  er- 
zählt, was  sich  begeben  hat 
18^3;  auch  absolut  (mit  zu 
ergänzendemObjekt):  *seg  mer 
6r  helju,  mun'k  (erg.  segja)  6r 
heimi  erzähle  mir  von  der  Un- 
terwelt, ich  werde  dir  von  der 
Oberwelt  {erzählen)  102';  be- 
sonders häufig  sind  die  Aus- 
drucke: er  sagt,  segja 
m  e  n  n ,  a  t  .  .  .  es  wird  erzählt, 
man  erzählt,  dass  .  .  . ;  dieselbe?! 
werden  bisweilen  zwischen  den 
mit  at  beginnenden  Satz  und 
eine  zu  diesem  gehörige  Be- 
stimmung eingeschoben,  welch' 
l'dztere  daher  zufolge  der 
Wortstellu7ig  eher  auf:  er  sagt, 
segja  bezogen  werden  könnte; 
z.  B.  eitt  sumar  er  {)at  sagt, 
at  skip  kom  af  hafi  i  Gufaros 
es  wird  erzählt,  dass  eines 
Sommers  u.  s.  iv.  40^^;— s  e  g ja  s  k 
d.  i.  segja,  sik  .  .  .  sagen ,  er- 
klären über  (von)  sich  selbst 
(vgl.  kvedask,  ivelches  in  der 
äUeren  Sprache  allgemein  ist); 
s-sk  ör  lögum  sich  aus  der  Ge- 
meinschaft heraussagen,  sei- 
nen Austritt  aus  ihr  erklären 
V  —  MitFrcep.:  s.  frä  (at)e-u 
erzählen  von  etw.;  s.  e-m  t  i  1  (e-s) 
jem.  Mittheilung  (über  etio.), 
Anzeige  (von  etw.)  machen,  sa- 
gen {etwas);  of  sid  hefir  J)ii 
sagt  mer  til  |)essa  zu  spät  hast 
du  mir  dies  mitgetheilt,  ge- 
sagt 1521;  1885  1914.  auch  ohne 
Objekt,  z.  B.  Keginn  sagdi  honum 
til,  hvar  Fafnir  lä  sagte  ihm, 
wo  .  ..  81^^;  s.  til  sin  sich  be- 
kennen, sagen,  wer  man  sei 
23^;  s.  um  e-t  e-n  (e-t)  sagen 
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in  Betreff  über  jem.  (etiv.)  7923; 
s.  II  pp  log  od.  bloss  segja 
upp  (He  Gesetze  aufsagen,  vor- 
1  ragen  (als  lögsögiimaclr)7i0-^^, 
8^,  IV^  u.  0.;  das  Amt  des 
lögsögumadr  führen  ]18-^8 

seij  ,*.  sida 

seida  (dd)  Zauberei  treiben , 
zaubern 

seidr  m.  (-s  u.  -ar)  eine  Art 
Zauberei 

seilask  (Id)  die  Hand- ,  den 
Arm  nach  etw.  ausstrecken;  bann 
seildisk  i  möi  (nach  dem  Helme) 

seiling  f.  Verlangen,  Begierde, 
Gewinnsucht 

seinka  (ad)  1)  aufhalten,  ver- 
zögern ;  SB  in  k  a  s  k  (um  e-t)  sich 
in  die  Länge  ziehen  (^mit  etw.) 
2)  langsam  sein,  zögern,  zau- 
dern, sich  bedenken;  pa  mynda 
ek  litt  seinka  da  würde  ich 
mich  nicht  lange  bedenken  49^^ 

seiniiga  adv.  langsam,  zögernd; 
hann  tök  bvi  s.  nahm  es  lang- 
sam (zögernd,  widerstrebend) 
auf  d.  h.  zeigte  sich  gleichgül- 
tig dagegen,  od.  zeigte  sichnicht 
geneigt,  darauf  einzugehen,  44^^ 

seinn  adj.  trüge,  langsam,  spät; 
seinir  til  at  muna  ord  sin  trage, 
langsam^  sich  ihrer  Worte  zu 
erinnern, —  die  es  lange  hinaus- 
ziehen [anstehen  lassen),  bis 
sie  ihr  Wort  /taZ^e/i  68'^*;  liann 
tok  |)vi  heldr.seint;  s.  seiniiga; 
das  Ntr.  seint  auch  adverb. 
spät. 

seinna  adj.-.  c  o m/>.  «m  s  e  i  n  t 
(.v.  seinn);  später;  fürsk  hon  um 
pvi  seinna,  at  .  ,  er  kam  daru7n 
spater  (verspätete  sich),  weil ,  . 
2126 

sekkr  m.  (-jar;  -ir  auch  -ar) 
Sack 


SPkr  adj,  verurtheilt,  geäch- 
tet ;  verda  sekr  verurtheilt  wer- 
den 3^  u.  ö. 

sei  n.  (gen.  pl.  -ja)  Sennhütte 

seija  (sei,  selda,  seldr)  1)  aus- 
liefern, übergeben,  geben,  ge- 
währen (e-m  e-t;  vgl.  gefa);  s. 
e-m  e-t  at  lani  jem  etw.  leihen, 
borgen,  auf  Borg  geben  51^5; 
s.  mannaforrad  (godord)  i  hendr 
einum  das  Godord  jem.  über- 
tragen 2330  2)  verkaufen  (e-ra 
e-t) 

sem  A.CO nj. ( Vergleichungs- 
pnrt.  mit  od.  ohne  vorhergeh. 
sva,  sHkr,  jafn-)  1)  wie  4^",  5^^ 
7S  1081  u.  0.;  slik  sem 8^6;  slikum 
mönnum  sem  |)er  20^^;  232^  2)wie, 
so  wie;  hann  segir,  sem  var  er 
sagt,  wie  es  war  {.sich  verhielt) 
51^0  3)  als  ob  19S  26'o  u.  o. 
4)  verstärkend  a)  beimC  o  mp. 
j[)vi  —  sem  je  —  desto  b)  beim 
ISuperl.  ==  lat.  quam;  sem 
skjötast  so  schnell  als  möglich 
50'-^;  sem  lengst  so  lange  als 
möglich  26'°;  nämu  menn  sem 
mest  lönd  i  heradinuum  Hrafn- 
kels  daga  so  viel  als  7nöglich 
d.  h.  das  Meiste  des  Landes 
in  diesem  Bezirk  wurde  zur 
Zeit  Ws  besiedelt  3228;  oft 
überhaupt  verstärkend  =  be- 
sonder s ;  i  I^ann  tima  komu  som 
mest  skip  afNoregi  til  Islands 
d.  h.  besond.  viele  Schiffe  322*^ 
—  B.  relativ  gebraucht  wie 
•er:  1)  at  pvi  sem  22«;  z=  lat. 
cunque;  hvärt  sem  (utrumcun- 
que)  10-0;  .V.  hvärr  3):  hvcrsii 
mikil  naudsyn  sem  jer  er  a 
wie  gross  auch  immer ,  .  .  16^ 
2)  adverbial :  da,  wo ;  {)ar—  sem 
dort  .  .  tvo  2^ ;  hvar  sem  wo 
{ubictmque)\fast  wieeine  conj,: 
als,  wenn,  da  u.  s,  w,  (in  den- 
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selben  Verbindungen  und  Be- 
deutungen IV ie  er) 
semja  (samcta,saini(tr  u.  sam(trj 

1)  bilden,  bereiten;  *semr  hann 
döma   er   spricht  Urtheil    96*^ 

2)  ordnen,  einrichten;  semja  e-n 
jem.  in  Ordnung  halten-^  er 
hann  {)6ttisk  trautt  mega  semja 
hann  {)ar  heima  da  er  kautn 
im  Stande  war,  ihn  daheim  in 
Ordnung  zu  halten,  ihm  Le- 
hensart beizubringen  44^^;  hefir 
{)u  nü  heldr  samit  |)ik  or  {»vi 
sem  var  d.  h.  du  hast  dich  et- 
was gebessert,  hast  etv)as  Le- 
bensart bekommen  47^/  samdisk 
I)d  niikit  med  I)eim  fedgiim  es 
ordnete  sich  in  hohem  Grade 
zwischen  Vater  u.  Sohn  d,  h, 
das  Verhältniss  zwischen  ihnen 
lüurde  viel  besser  46^'^ 

senar  s.  sjä,  sehen 

senda  (nd)  senden,  schicken  ; 
sendusk  =  sendu  sik  d.  i.  ser 
sandten  sich.s.  s.  gegenseitig 
7^^ ;  s.  eftir  e-in  od,  e-u  schicken 
nach,  holen  lassen;  hon  Ict  s. 
eftir  skikkjunni  sie  Hess  sich 
den  Mmdel  holen  73»^ 

sendimadr  m.  Bote,  Gesandter 

senn  adn.  auf  ein  mal,  gleich- 
zeitig; allir  senn  alle  auf  ein- 
mal 98^7^  101'*;  bffidi  senn  beide 
auf  einmal,  beide  zugleich,  = 
zusammen  Q^^*^;  sogleich,  flugs 
99'7,  122^ 

Sern  s.  sjä,  sehen 

senna  (nt)  1)  seine  Meinung 
aussprechen,  sprechen  2)  zan- 
ken, streiten  {mit  jem.\ui  e-n); 
*l)rirnr  ordum  senna  skallatu  {)er 
vidverramann  tiicht  drei  Worte 
sollst  du  sprechen  (dich  zan- 
ken) mit  einern  Menschen,  der 
schlechter  ist  als  du  (^zu  „{)er . . . 
verra"  vgl.  Gram.  §  187)  118» 


ser  s,  sik  od.  sjä,  sehen 

sess  m.  Sitz 

set  n.  Sitz,  Bank  (in  der  He- 
gel von  der  Bank  in  Verbin- 
dung mit  den  dazu  gehörigen 
Schlaf  statten —  s.  lokrekkja  — 
längs  der  Wände  in  der  Wohn- 
stube); hann  hvildi  i  lokrokkju 
innar  af  seti  in  einem  abge- 
schlossenen Bette  toeiter  innen 
von  der  Bank  QtV 

setberg  n.  niedriger  Berg  von 
der  Form  eines  Sitzes 

setja  (set,  setta,  setr)  1) setzen; 
setja  fram  skip  ein  Schißt  ins 
Wasser  setzen,  vom  StajJcl  las- 
sen 75^5-26  ((^  Gcgenth.:  s.  u  p  p 
skip  ein  Schiff  aiifs  Land  brin- 
/7en33'9);  8.  bii  saman  e^^^  Haus- 
wesen zusammensetzen,  d.  i, 
gründen\2>'^{s.  bü);  s.  e-n  nidr 
fig,:  jem.  (irgend,  wohin)  ver- 
setzen,jem.  .fich  ansiedeln  las- 
sen 32'8  2)ein setzen, festsetzen, 
einrichten,  anordnen  2^8,  2^^,  8^* ; 
setja  o-t  i  log  etw.  als  Gesetz  an- 
nehmen,- beschliesfien,  zum  Ge- 
setz erheben  66^  3)  einsetzen, 
zu  etwas  machen  (mit  doppelt. 
acc;  vgl.  Gram.  §  J81);  besond. 
unp  er s'önl.  es  macht  Einen, 
Einer  wird  .  .  .  ( bes.  ton  plötz- 
licher Veränderung);  jfivl  (acc.) 
setti  svä  randan  sein  blckt  der 
Jarl  wurde  blutroth  b(ß^;  setja 
u  p  p  aufsetzen,  aufstellen,  auf- 
richten; setti  upp  otrbelginn  80^'^; 
s.  upp  gnegg  ein  Gewieher  aus- 
stossen  {vomPferde)  17'*;  sett- 
isk  hann  upp  er  setzte  {richte- 
te) sich  auf  V^ — Med.;  s  e  t  j  a  s  k 
sich  setzen,  Platz  nehmen,  sich 
niederlassen  2729;  setjask  i  bü 
.sich  niederlassen  ;  s.  i  bü  sitt 
in  Ruhe  daheim  (auf  seinem 
Hofe)  leben  28^^ 
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setning  f.  1)  Art,  auf  welche 
etw.  eingerichtet,  geordnet  ist 
2)  Vorhaben,  Plan  3)  Anord- 
nung, Vorschrift 

settl  nuin.  ord.  der  sechste 
.    sex  num.  card.  sechs 

8id  f.  nur  in  d.  Ve^hindg.:  um 
(of)  sidir  {seit,  um  sidj  endlich 

sextän  num.  card,  sechzehn 

sid"  adv.  {comp,  sidar,  sup. 
sidast ;  vgl.  sidr,  sldst),  1)  s  p  ä  t ; 
sid  sumars  spat  im  Sommer '., 
of  sid  zu  spät  2)*sid'8  d.  i. 
sid  es  od.  sid  st  —  gewöhnl. 
s i  z  od,  s  i z  t  {vgl.  unz)  —  co nj, : 
seitdem,  dass  . . .,  nachdem  . .  .; 
als  Präposition  mit  acc, 
steht  sidst  (sizt):  113'* 

sitfa  (sid  —  seid,  sidum  — 
sidinn)  zaubern 

sidan(n)  1)  adv.  dann,  seit- 
dem; hierairf,  nachher,  später 
1^,  2^  24^^  w.o.  2)  conj.  {be- 
sond,  mit  er)  seit,  seitdem  dass, 
sobald  als  4^,  7»2,  24>2 

sidar(r)  adv,  comp,  später, 
darauf,  m.  Dat.  {um  wie  viel  f) 
der  vor  u.  nach  sidar  stehen 
kann  ;  litlu  sidar   etw.  später 

sidbüinn  adj.  spät  fertig 

sidr  m.  (-ar,  dat.  sid;  -ir,  -u) 

1)  Sitte,  Gewohnheit;  pl.  sidir 
Sitten,  Gewohnheiten;  Art  49'^ 

2)  liekenntniss,  Religion;  enn 
fortii,  enn  nyi  s.  der  alte  (heid- 
nische), der  neue  {christliche) 
Glaube 

sitfr  adj.  lang,  weit  hinab- 
hängend 

sidr  1)  adv.  comp,  woniger 
{vgl.  sitf);  eigi  sidr  cn  nicht 
weniger  .  .  .,  ebenso  ,  .  .  als:, 
gerdu  margir  liöfdingjar  ei^i 
sidr  hauga  en  bautasteina  7iicht 
weniger  Hügel  als  liautastei- 
ne    86''*®;  myklii   sidr  viel  we- 


niger\  eigi  at  sidr  nichts  desto 
weniger.,  trotzdem'.,  J)vi  sidr  — 
sein  raeira  um  so  weniger  — 
je  mehr  20^  2)  c  o  nj.  dass  nicht, 
damit  nicht 

sidst  (sizt)  adv.  super  l.  zu 
sid  {s.  d.  W.) ;  zuletzt,  am  we- 
nigsten 8822 

sidvandi  m.  Gewohnheit,  Sitte 

slf  f.  Verbindung,  Verwandt- 
schaft; bes.  im  Plur.  sifjar 
Freundschaftsbande ,  Freund- 
schaft,  Sippe,   Verwandtschaft 

siga  fsig  —  seig  u,  se,  sigum 
—  siginn)  „sinken",  allmählich 
herabgleiten ;  var  sigit  blöd  fyrir 
augu  I)eim  ihre  Augen  waren 
mit  /Blut  unterlaufen  30^ 

siggreynir  Druck/ e hl  er 
statt  sigrreynir 

sigia  (Id)  segeln;  s.  nakkvat 
einige  Reisen  zur  See  machen 

sigr  m.  (-rs),  Sieg;  hafa,  fa, 
vinna  s.  den  Sieg  erringen,  sie- 
gen 

sigra  (ad)  besiegen ;  s  i  g  r  a  s  k 
(a  e-m)  sich  Sieg  verschaffen, 
den  Sieg  erringen  {über  jem,) 

slgrsaßll  adj.  siegreich 
*sigrreynir  m.  Siegös-  (Vogel- 
beer-)baum,  Kamptbauni  =Krie- 
ger  (reynir  Vogelbeerbaum) 
*8igtivar  m.  pl.  die  Siegmäch- 
tigen, Sieggötter 
*8igtöftlr  f.  pl.  „siegreiche  Ge- 
höfte" 0524 

sik,  acc.  desRcflexivums  der 
dritten  Person  {dat.  st^r,  gen, 
sin);  sich    [vgl.  Gram.  §  99) 

sikr  m.  (-jar;  -ir)  Maräne,  eine 
Lachs, rl,  zur  Gattung  der 
Renke  (Goregonus)  gehörig; 
*lyngs  sikr  die  Maräne  des 
Heidekrautes— Schlange  {sonst 
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]yii.i?<iskr  in,,  Fisch  des  Ileide- 
1{  rauf  es) 
silfr  n.  Silber 

silfrrekjnn  adj.  mit  Silber  ein- 
^^ele^-t 

silkiskegg  n.  Seidenbart;  Bei- 
name des  irischen  Königs  Sig- 
li'yir^T 

sima  n  Sclunir,  Strick,  Faden 
11.  d^l. 
hin  f.  {pl.  sinar)  Sehne,  Muskel 
SIT  pron  reficx.  s.  sik 
sinn  n.  u.  sinni  n.  A.  (sinni) 
1)  Gan^,  Wanderung,  Heise  ;  erfitt 
sinni  beschioerl icher ^  mühevol- 
ler Gang  1022  2)Gefolge,  Beglei- 
tung —  B.  (gewö'hnl.  sinn,  doch 
kann  dat.  sg. :  sinni  u.  pl. 
s  i  n n  11  m  ,  soivie  gen.  pl.  si  n  n  a 
zu  heidenFormen  gehör en\  Gr. 
188,201')  Mal,-  mal;  nm  sinn 
(od.  auch  einu  sinni)  einmal 
{semel)\  fjoruin  sinniim  4  mal\ 
i  annat  sinn  zum  sweiten  Mal] 
eitt,  eitthvert  sinn  oder  einu, 
einliverju  sinni  einmal  (ali- 
qu(tndo)'^  nökkuru  a'mm  jemals^ 
je  3413.  |)j^t  var  eitt  sinn  es  ivar 
eiyiinal,  ereignete  sich  einmal 
85^0;  at  sinni'  {filr)  dieses  Mal 
2(3 '^  52^9;  i  I)at  sinni  dass.  38 1-'; 
um  sinn  sakar  (sinnsakar)  für 
dieses  {eine)  Mal  28^^^ 

sinn  älter  (sinn)  sin,  sitt  {alt. 
^\SX)j)ro7i.  poss.^Qm\  {vgl.  minn) 
sinna  (nt  u.  adJ  1)  dichter. 
wandern,  reisen  2)  gehen  mit 
Jem.  begleiten,  unterstützen joni. 
3)  sich  kümmern  {um  etw.  e-u); 
ekki  sinni  ck  hegoma  pinum 
ich  kümmere  mich  nicht  um 
dein  Geschwätz  48^ 

sinnsakar  (um    sinnsakar,  — 
sinnsakir)  s.  sinn  n. 

sitja  (sit  ~  sat,  sätum  —  set- 
inn  1)  sitzei,  ruhig  an  einem 


Orte  verharren ;  s.  a  tali  vid 
e-n  sitzen  und  sprechen  mit 
jem  43^^ ;  liann  sat  at  brud- 
hlaupi  sinn  at  Borg  hielt  seine 
Hochzeit  auf  13.  ßV^  2)  sich 
(an  einem  Orte)  aufhalten  28^8. 
wohnen  8229,  37^8;  hann  sat 
{)enna  vetr  i  Lundunaborg  5H' 
— Mit  Fr  äp  0  s.:  s.  f  y  r  i  r  (e-u. 
e-m  od.  absol.)  ausgesetzt  sein 
{einer  Sache):,  fyrir  skort  sitja 
einem  Mangel  ausgesetzt  sein 
19'4;  =i=sat  cn  alsnotra  ambott 
fyrir  ,9^.9?  bereit  {um  auf  die 
Frage  zu  antworten]  100'^;  auch 
bloss  ==  sitzen;  •'^{)eir's  s.  inni 
fyrir  die  dri7inen{im  Hause)  si- 
tzen] s.  y  f  i  r  e-u  VjseineZeit  auf 
etv).  anwenden,  sich  mit  etw. 
abgeben]  s.  y.  bordnm  beiTische 
sitzen  172'*;  g_  yfli-  kvaidum  sitzen 
u.  Gedichte  anhören  56''^  2j 
sich  einer  Sache  bemächtigen] 
lata  slika  s.  yfir  väru  solche 
Leute  sich  des  Unsrigen  {un- 
ser esEigenthums)  bemächtigen, 
uns  das  Unsrige  vorenthalten 
lassen  52^ 
siz  s.  s\S 

sizt  s.  sid  u.  sidst 
sjä  (sc  —  sa,  sam  —  senn) 
1)  s  e  h  e  D,  gewahr  werden  ;  un- 
27er s.:  s  e  r  man  sieht  2) besehen, 
ansehen, betrachten;  sem  hann  er 
själfr  at  sja  (=  a  at  sja)  wie  er 
selbst  anzusehen  ist,  wie  sein 
Aussehen  istbl^*^  3)  sehen,  v  e  r- 
suchen,  erwägen ;  sjam  vit  J)ä 
lasst  uns  denri  sehen  {d.  h.  wir 
können  die  Sache  näher  über- 
legen) 59'^;  ma  pa  sja,  hvat 
rädligast  Jiykkir  dann  kanti  man 
sehen  {dann  können  wir  überle- 
gen), v)as  am  rathsamsten  er- 
scheint 58'^  4)  einsehe  n,  ver- 
stehen 302"'  u.  ö.  —Mit  Fr  äp  0  s.\ 
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sjä  a  e-n  (e-t)  auf  jem.  (etw.') 
sehen  (vgl.  sjä  2);  |)6tt  hann 
leti  ekki  ä  sjäsk  obgleich  er  es 
nicht  an  sich  sehen  liess^  ob- 
gleich er  sich  nichts  merken 
Hess  61^^  5  sja  eftir  e-n  sich 
annehmen  einer  Person^  sie 
rächen,  (bei  Mord:)  Bussgehl 
für  dieselbe  verlangen  22^^ ; 
sja  f  j  rir  e-u  sorgen  für  etiü.\ 
sja  e-n  f.  od.  sjä  f.  e-m  jem. 
versorgen-^  {)u  ätt  oine^d  mikla 
fyrir  at  sjä,  {)ä  vil  ek  })ess  unna 
per,  at  J)ü  sjäir  |)ar  fyrir  30^^; 
sjä  vid  sich  hüten.,  sich  in 
Ächtnehmen  {vor  etw.  e-u);  vant 
er  vid  vändum  at  sjä  es  ist 
schwer  sich  vor  bösen  Men- 
sche?izu  hüten  31285*litt  sä  fadir 
meyjar  vid  minni  tiingu  nahm 
sich  nur  wenig  in  Acht  vor  mei- 
ner {scharfen)  Zunge  63'^"8*^o  — 
sjäsk,  1)  einander  sehen  2) 
dichter,  sich  fürchten  (yor  etw. 
e-t)  51^*  ;  *meir  sjämk  hitt  ord, 
at  .  .  mehr  fürchte  ich  mich 
vor  dem  Worte  {Gerücht,  Ge- 
rede^, dass  .  .  .  60^ 

sjä  (sjä,  J)etta)  in  der  ältest. 
Sprache]  pron.dem.  dieser, 
der^^rsä,  |)essi;  {sing,  ma  sc.  sjä, 
I)essa,  J)eima,  I^enna;  im  fem. 
nur  sjä,  im,  ntr.  nur  petta  u. 
dat.  l)visa,  im  plur.  nur  dat. 
Ijei.'iia  gebräuchlich;  davon  blei- 
ben {)enDa  u.  Jjetta  später  all- 
gemein erhalten  u.  ersetzen  : 
penna  den  acc.  sing,  rnasc, 
t)ctta  den  nom.  acc.  sg.  ntr. 
?^07il)essi;  vgl.  d.  IV.y.  sjä  (f.) 

sjaldan  adv.  seiton 

sjaldnar  adö.  c  omp.  zu  sjal- 
dan :  seltener;  sjaldnar  myndini 
vt'r  I)es8  idrask,  pö  at . ,  selte- 


ner würden   wir   es  bereuen, 
wenn  u.  s.  w.  196* 

själfdoemi  n.  Erlaubniss  in  der 
eigenen  Sache  zu  richten,  die 
Busse  zu  bestimmen;  selja  e-m 
s.  jem.  diese  Erlaubniss.^  die 
Besti7nmung  der  Busse,  über- 
tragen 30^3;  60^4 

själfr  adj.  (nur  in  bestimmt. 
Form)  1)  selbst  2)  eigen;  i« 
dieser  Bedeutung:  wird  der 
Gen.  von  själfr  m.  dem  Gen.  des 
Personal-  od.  Posses.siv-Pron. 
verbunden-,  z.  B.\  fyrir  äkafa 
peira  själfra  wegen  ihrer  ei- 
genen Heftigkeit  67^0 

själfräffa  adj.  indecL  selbst- 
rathend,  sich  selbst  leitend;  s. 
{)r8ell  ist  „ein  Diener,  der  Al- 
les thut,  ehe  es  von  seinem 
Herrn  geheissen  wird,  ein  all- 
zudienstfertiger Knechf*  120^^ 

själigr  adj.  ansehnlich,  sehens- 
werth,  durch  seine  äussere  Ge- 
stalt in  die  Augen  fallend,  schön 

sjämk  s.  sjä  {Verb) 

sjär  m.  =  saer 

sjau  num.  card.  sieben 

sjaundi  num.  ord.  siebenter 

sjautjän  num.  card.  siebzehn 

sjautigir  num.  card.  siebzig 

sjävar  s.  sasr  m. 

sjötfr  m.  Beutel,  Geldbeutel 

sjön  f.  1)  das  Sehen  2)  Blick, 
Auge 

sjöni  m.  „mit  dem  schai-fen  Ge- 
sicbt"(?),  heiiiamed.  (2.) Önundr 
(s.  d.   IV.)  482« 

sjör  m.  r^  sjär,  ssßr 

sjükr  adj.  siech,  krank 
*sjöt  n.  pl.  1)  Versammlung 
2)  Wohnung,  Sitz;  *ragna  sjöt 
der  Sitz  der  Götter  9226 
*sjötull  m.  der  etwas  zuraSitzon, 
zur  Kuho  bringt,  besänftigt ; 
*dölgs  s.  der  Beschwichtig  er  des 
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Kampfes^  der  Feindschaft  (von 
der  Mühle  GrotH,  auf  welche?^ 
Glück  und  Friede  gemahlen 
wird)  107  »1 

skadi  m.  Schaden,  Verlust 

skaft  (skapt)  n.  Schaft;  Speer, 
Spiess 

skal  .9.  skulu 

skäl  f.  (pl.  -ir  u,  -ar)  Schale, 
Hirnschale 

skälaveggr  m.  Wand  des  sk  ali 
{s,  d,   W.) 

skäld  n.  Dichter 

skäldaspillir  m.  der  die  Dichter 
verdirbt  d,  i.  zu  nichte  macht; 
Beiname  des  norweg.  Dichters 
Eyvindr  Finnsson  (f  c.  995) 

skaldmadr  m.  jem.,  der  Verse, 
Gedichte  macht.  Dichter 

skalf  s,  skjälfa 

skäli  ml)  Stube,  grosses,  ge- 
räumiges Zimmer  {die  grosse 
Wo/mstube,wo  man  sich  um  das 
Feuer  versammelte ,  speiste 
u.  schliefe  vgl.  höil  u.  öndvegi) 
34^  2)  ein  allein  stehendes  Haus 
aut  öden  Strecken,  wo  sich  Räu- 
ber auiTialten 

skaitu  s.  skulu 

skammr  {u.  skamr)  a  dj.  {comp . 
skemri,  swp.skemstr):  kurz  {ron 
Baum  n.  Zeit ;  Gegens.  langr) ; 
fyrir  skömmu  vor  kurzer  Zeit^ 
neulich 

skap  n.  1)  Beschaffenheit,  Art; 
besond. :  2)  Sinnesbeschaffenheit, 
Denkart,  Gesinnung,  Sinn,  Geist ; 
e-m  er  {>ungt  i  skapi  jem.  hat 
einen  schweren^  gedrücktenSinn 
22"^-^'  e-m  er  mikit  i  skapi  Ei- 
nem liegt  viel  im  Si7i7i,  Einer 
hat  an  Vieles  zu  denken^  ist 
tiefsinnig,  schwermüthig  25^; 
skörungr  i  skapi  24^;  büa  mikit 
i  skapi  25^^;  *illa  skapi  {er- 
gänze:  farinn)  mit  schlechtem 


Geist  (Verstand)  begabt,  thö- 
richt  122^3 

skapa  (nur  im  prset.  auch 
stark  [sköp,  skopum]  sonst  im- 
mer schwach :  -ad,  -  a  d  r ; 
ÄeZ^.skepja,  skapda,  skapidr  u. 
skapdr)  1)  schaffen,  bilden ;  skapa 
sik  eftir  godra  manna  siduni 
sich  nach  den  Sitten  guter 
{tüchtig ei')  Männer  bilden  49'^V 
*skür  es  skapadr  illa  der  Schuh 
ist  schlecht  gemacht  118'^  2) 
bestimmen,  festsetzen,  beschei- 
den (besond.  von  der  Bestim- 
ung  des  Schicksals);  skera  ok 
skapa  37^3 

skapfelligr  adj.  dem  Sinne  be- 
hagend, zusagend,  gefälhg;  von 
der  äusseren  Gestalt :  hann  var 
skapfelligr  i  andhti 

skapferdi  n.  Gesinnung,  Denk- 
art, Charakter  (=  skap  2) 

skaplyndi  n. Gemütsart,  Gesin- 
nung, Sinn -—skap 2) ;  slikt  er 
ekki  vid  skapljmdi  hans  Solches 
ist  nicht  nach  seinem  Sinne 
4828-29.  hjivadamadr  mikill  i  öllu 
skaplyndi 

skapraun  f.  Aergerniss,  Ver- 
druss 

skapraunarminni  jcomi).  von 
skapraunar  -  litill  {vgl.  starfa- 
rainni)  weniger  demüthigend, 
-vordriesslich,  -ärgerlich;  et"  \ih 
{)ykkir  her  skapraunarminna 
en  .  .  .  wenn  du  meinst,  dass 
es  hier  weniger  verdriesslich 
{zu  leben)  sei,  als  .  .  .  382'' 

skapskifti  n.  Sinnesänderung; 
taka  sk.  seinen  Sinn  ändern21- 

skapsmunir  m.  pl.  Sinnesart 
(=  skaplyndi);  iiafdi  hann  hina 
sömn  skapsrauni  um  gagnsemd 
ok  risnu  er  hatte  dieselbe  Sin- 
nesart od.  ivar  derselbe  in  Be- 
zug auf .  .  33* 
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skaptre  n.  Balken  unter  der 
Mülilbank  ?  od.  =:  skapt  (skaft)- 
trc  d.  i.  „die  als  Schaft  od. Hand- 
habe dienende  Holzstange 
in  der  Handmühle"?  108^^ 

skar  .9.  skera 

skartTr  adj»  worin  eineScharto, 
ein  Einschnitt  gemacht  ist,  ein- 
geschnitten, zerschnitten,  be- 
schädigt, verringert  ;bera  skard- 
an  hlut  fyrir  e-m  Schaden  er- 
leiden^ beeinträchtigt^  henach- 
theiligt  werden  i)0)i  jem.\  vor 
jem.  den  Kürzeren  ziehen  ;  sva 
skardan  hlut  sem  margr  hefir 
fyrir  racr  borit  da  doch  so 
mancher  vor  mir  den  Kürze- 
ren gezogen  hat  52^'^;  *enn 
skardi  mani  der  zu-  oder  ab- 
nelimende  Mond  110'* 

skarlat  (skallat)  n.  Scharlach, 
Scharlach  gefärbtes  Zeug 

skarlatsskikkja  f.  ärmelloses 
Ueberkleid,  Mantel  aus  Schar- 
lach j^efärbtem  Zeug 

sk3irjß2Lrai  adv.  c om p.  zu  skarpr 

skarpr  adj. :  1)  trocken  u.  des- 
halb Steif  2)  eingeschrumpft, 
eingefallen  3)  unfruchtbar  4) 
scharf 

skart  n.  Pracht  im  Auftreten, 
in  der  Kleidung  u.  dgl. 

skartsmadr  m.  ein  Mensch,  der 
viel  auf  präclitige  Erscheinung 
(u.  dgl.)  hält,  ein  eitler  Mensch 

skärusk  ä-.  skera 

skaut  n.  1)  Schoss,  Zipfel, 
EckeimAUgem.  2)  der  unterste 
Zipfel  eines  Segels  od.  Kleides 
{vgL  hiadbüinn);  kenna  skal  l)ä 
uakkvarr  at  skauti  l>inn  fricndi 
eda  })inna  a^ttinanna  unvermu- 
thet,  wenn  mau  es  am  ivenig- 
stens  ahnt  (wie  icenn  jem.  am 
Zipfel  dfs  Kleides  crfasst  u. 
festgehalten  wird'O  soll  dann 


einer  von  deinen  Verwandten 
oder  Geschlechtsgenossen  es  zu 
zu  fühlen  bekommen  (es  da- 
für entgelten)  72'^  3)  Tuch, 
Kleidungsstück ,  welches  die 
Frauen  um  den  Kopf  od.  Hals 
trugen,  Kopfputz;  dichterisch 
Schmuck  im  Allgemeinen  ? 
halsa  skaut  (103 '3)  =,  Hais- 
chmuck =^  Gold  od.  speciell 
=  Halsschmuckstücke  d.  h. 
Ferien.,  oder  fg.  Thauperlen 
(Thränen  der Frigg\  vc/l.  Frigg 
u,  Germania  XXVII./sSSff.)? 
Vgl.  auch  hälsaskaut 

skaut  .9.  skjöta 

skeftismidr  m.  Schaftmacher 

skegg  n.  (gen.  pl.  -ja)  Bart 

skeid"  n  1)  eine  abgegrenzte 
Strecke  (sowol  vom  Raum  wie 
von  der  Zeit):,  besond.  Lauf- 
bahn, Rennbahn  2)  Lauf;  hann 
reid  ä  skeid  ritt  in  vollem  Lau- 
fe 6324  3)  Zeit  (:=  stund,  hrld) 

skeina(nd)eine  leichte  Wunde 
(Schramme,  Streifwunde)  beibrin- 
gen, leicht  verwunden ;  sk  e in- 
a  sk  eine  leichte  Wunde  bekom- 
men 

skelfr  s.  skjälfa 

skellrm.  f-s;  -ir)  Klaps, Schlag 

skemta  (mt)  eigentl.  verkür- 
zen (die  Zeit)  d.  i.  unterhalten, 
vergnügen  {jefn.  c-m);  besond. 
skemta  air  sich  unterhalten'., 
skemtu  I)au  jafnan  ser  at  tatli 
beim  Brettspiel  45"^ 

skemtan  od.  skemtun  f.  Zeit- 
vertreib 

skenkja  (kt)  einschenken,  ein- 
giessen 

skera (sker  —skar,  skärum  — 
skorinn)  schneiden,  abschneiden, 
zuschneiden  2)  schlachten  3)ent- 
scheiden,  bestimmen;  skera  ok 
skapa37'^;  skerask  und  an  c-u 


202 


sich  einer  Sache  entziehen  22^' 
skifla  (ft)  1)  ordnen,  theilcn, 
oinflieilen  etw.  (o-iij  in  etw.  (i 
G-t)  5C;  s.  lidi  i  tvj'i  stadi  (*. 
stadr);  zutheilen 00-''  2)  wechseln, 
.austauschen  fe-ii  vid  e-n);  sk. 
niAliim  vi(t  e-n  Prozess  führen 
gegen  jem.  2325,  2527-  bad  \)k 
skifta  hestum  vid  sik  382^;  sk. 
ordum  vi<l  e-n  mit  jem.  reden 
117^®  3)  wechseln  ,  verändern 
(e-u  seit,  e-t)  4)  angehen,  be- 
treflfen,  von  Wichtigkeit  sein 
für,interessirenjem.  (e-n)  sehr, 
wonig  II.  s.w.  (miklu,litluii.  s.  w.)- 
hvat  mun  oss  skifta  {erg.  |)at) 
vms  kann  das  uns  angehen, 
kihmnern,  toas  kümmert  uns 
das  35^  ;  skifta  s6r  at  e-u  sich 
an  etw.  betheiligen ;  s.  ser  0ngu 
af  e-u  sich  in  keiner  Weise 
an  etw.  hetheiligen^  tnit  etw. 
ahgehen\^^^\  skif  task(29ö!.9.9.) 
getheilt,  getrennt,  gesondert 
werden;  pa  skiftusk  tungur  i 
England!  51^ 

skifti  n.  1)  Theihing,  Terthei- 
lung  2)  im  Flur.  (==  vidskifti) 
was  man  mit  einander  zu  thun 
hat,  Händel,  Streit  3)  Wechsel, 
Veränderung 

skjl  n.  pl.  Unterschied,  Unter- 
scheidung, Verständniss,  Be- 
griilf;  *kunna  skil  mals  in  einer 
Sache  Bescheid  vnssen,  sich 
auf  eine  Sache  verstehen  54^ 
skildi,  skiidir  s.  skjöldr 
skilinn  adj.  1)  deutlich,  ver- 
ständlich 2)  verständig,  weise, 
fein 

skilja  (skilda,  skilidr  u.  skildr) 

1)  trennen,  scheiden;  unpers. 
med  |)essu  skilr  skifti  (acc.)  peira 
d.  h.  hiermit  haben  die  Hän- 
del  derselben   ein  Ende  722» 

2)  UÄ  t  e  r  s  c  h  e  i  d  e  n ,  einen  Un- 


terschied machen,  verschieden 
sein  3)  (JMtrans.)  sich  trennen, 
auseinander  gehen,  schei- 
den; geiööhn/.  s  k  il  j  as  k ;  ([)eir) 
skiljask  allgödir  vinir  sie  schie- 
de?!, als  sehr  gute  Freunde  32 '^ 
4)  verstehen,  einsehen,  er- 
kennen ;  af  I)vi  mätti  skilja  da- 
raus konnte  man  erkennen  2^ 
u.  b. ;  Mad.utipers.:  e-m  skilsk 
e-t  jem.  versteht  etw..,  sieht  es 
eiri,  begreift  es-  hvärt  mer  hafi 
skilitsk  ob  ich  es  ver. standen,  be- 
griff e7i  habe  45*8  —  Mit  Prä- 
pos.:  sk.  fra  e-u  ausnehmen 
von  etiu.  (vgl.  nema  i'vd)  2''; 
sk.  a  vid  e-n  (e-t)  festsetzen, 
verabreden  abmachen  etw.  mit 
jem.    16^5 

skillingr  m.  Schilling,  Gold 

skilnad^r  m.  (-ar)  Trennung  ; 
Abschied  ;  at  skilnadi  beim  Ab- 
schiede 

skina  (skin  —  skein,  skinum  — 
skininn)  scheinen,  leuchten; 
^skinn  af  sverdie^  leuchtet  vom 
Schwerte  W^ 

skinn  n.  Fell,  Pelzwerk 

skinndreqinn  a  dj.  (eig.  part. 
prt.  von  draga)  mit  Pelzwerk 
überzogen,  besetzt,  verbrämt 

skip  n.  Schilf 

skipa  (ad)  Ij  o r  d n  e  n,  anord- 
nen, einrichten  2)  besetzen,  b  e- 
m  a  n  n  c  n ;  sk.  skip  ein  Schiff 
ausrüsten,  be7nannen  3)  als 
seinen  Platz  einnehmen  4)  ver- 
theilen,  zutheilen,  jem.  seinen 
Platz  anweisen  {'m.  Dat.):  skipjir 
PIrafnkell  büi  sinum  mönnum 
382;  i)Qg^  (ien  Gästen  ihre  Sitz- 
plätze anweisen;  var  l)eira 
skipat  iöndvegi  esw'urde  ihnen 
Flatz  am  llochsdze  atigewiesen 
62^2-    hann     skipadi     peim    hja 
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Gunnlaugi  er  Hess  sie  neben 
G.  Platz  nehmen  55'2 

skipa  (ad)  in  VerhinduiKf  m. 
II pp:  die  L.idunj^  eines  Schif- 
fes ans  Land  brin^^en,  löschen; 
{)eir  korau  skipi  sinu  nordr  vid 
Nore^  .  .  ok  hi^u  l)ar  i  la^gi  ok 
skipiulu  upp  lecjten  dort  vor 
Anker  nnd  löschten  ihre  Waa- 
re  49^0 

skipan  f.  Einiichtunj?-,  Anord- 
niiniTi  Verändnruniir 

skipbrot  n.  =i^  skipsbrot 

skipsbrot  n.  Schiffbruch 

skipta  .V.  skifta 

skira  (rtf)  1)  reinigen  2)  tau- 
fen; lata  skirask  sich  taufen 
lassen 

skirnf.  l)Keini^ung  2)  Taufe 

skirr  adj.  rein,  klar,  glänzend, 
deutlich;  g0ra  skirt  bekannt 
machen.,  verJdlndicjen  2'^ 

skjalda,  skjaidar  s.  skjöldr 

skjälfa(skelf,  —  skalf,  skulfum 
—  skoHinn)  zittern,  beben ;  •^■'fold 
for  skjalfandi  gerieth  in  zittern- 
de Bew€<jiin(j  [rgl.  fara)    lOG'-^i 

skjarr  adj.  scheu ;  vaiu  pau 
(hross)  nü  skjfirr,  er  aldri  väru 
von  at  ganga  undan  manni  16^"^ 

skjöta(skyt  -  skaut,  skutiiin — 
skotinn)  1)  in  (schnelle)  Bewe- 
gung" versetzen,  scliiessen,  schio- 
l>en,  werfen,  stellen  u  dgl.  (ttw. 
e-u);  ak.  stokki  a  burd  mit  einem 
Stocke  (mit  Stöcken')  so  lanye 
auf  die  Tliür  losschlagen 
i-stossen),  bis  dieselbe  aufge- 
spreufjt  ist  25>'^;  skutu  eldi  a 
höliina  legten  Feuer  an  die 
Halle  an,  steckten  die  Halle 
in  Brand  84^»;  af  [ivi  (utibi'iri) 
ok  heim  a  skälaveginn  var  skotit 
vadasi  einnni  von  hier  (?/.  hin^ 
zur  Wand  des  skäli  war  ein 
Klciderbalken gelegt  29^^^  Med. 


s  k  j  6  ta  s  k  sich  schieben,  s  t ür- 
zanlQS^'  2)  (beson d.  von  Waf- 
fen) s  c  h  i  e  s  s  e  n  ;  sk.  a  e-n,  at 
ii-m  aufjem.-,  nach  jeni.  (etw.) 
sf'Messen-.,  *i  folk  of  skant  er 
(Odinn)  schoss  in  den  Heer- 
häuf e7i  (od.  viehnehr :  hatte 
geschossen)  90^" 

skjötr  acZy.  schnell ;  kurz;  das 
Ntr.  skjott  adverbial  gebr.: 
schnell 

skjöldr  m.  (skjaldar,  dat.  skilcii: 
skildir,  acc.  skjöldu)  Schild 

skotfa  (ad)  schauen,  betrach- 
ten, sehen;  *eyrum  hlydir,  er 
augura  skodar  er  horcht  mit 
den  Ohren  und  schaid  mit  den 
Augen  122^;  ^skodask  unib  rings 
herum  schauen,  genau  betrach- 
ten 1212 

skögarmadr  m.  ein  Waldmensch 
d.  i.  ein  zum  skoggangr  Ver- 
urtheüter   (s.  skoggangr)  28^« 

skoggangr  m.  Wald  gang;  so 
hiess  die  strengste  Strafe  im 
altis/änd.  ßrozess :  die  lebens- 
längliche Ächtung^  Friedlosig- 
keit  od.  Verbannung.  Man 
dachte  .nch  iiäm.lich,  dass  der 
so  Geächtete  im  W(dde  herum- 
streife,  u.  nannte  denselben 
daher  „  s  k  6  g  a  r  in  a  d  r-'  (skög- 
gangsmadr)  od. — für  Island  je- 
denfalls zutreffender  ~„\\  r  d  a  r- 
madr"  d.  i.  einMensch,  der  sich 
an  felsigen,  steinigen  Orten, 
loieesdie  isländischen  Wüsten 
sind, au/hält.  Dem  skögarmadr 
durfte  niemand  Nahrimg  ge- 
ben'. er?(;a/*„()Oftll"  od.  „öalandi"; 
niemand  durfte  dim  irgend 
welchen  Beistand  od.  Unter- 
haltgewähren :  er  war  „oradandi 
(dl  bjargrad";  niemand  durfte 
ihn  ferner  itis  Ausland  mit- 
nehmen: er  war  „ofergandi",  u. 
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entkam  er  gleichwol  nachdem 
Auslände,  so  durfte  er  nicht 
nach'  Island  zurückkehren: 
„attioigi  iitkvaimt".  Er  kottnte 
jederzeit  u.  überall  -—  im  Aus- 
laride  von  Isländern  —  huss- 
los  erschlagen  werden,  ja  die 
Tödtuny  eines  sktjg-armailr  galt 
als  ein  Verdienst^  das  sogar, 
wenn  dieselbe  durch  eineyi  an- 
deren skogarmadr  od.  dessen 
Freunde  od.  Verwandte geschafi, 
diesem  die  Acht  erleichtern  od. 
selbst  abnehmen  konnte.  Auf 
seinen  Kopf  war  ein  Preis 
ausgesetzt,  der  iii  der  Regel 
eine  Mark  betrug,  jedoch  auch 
auf  3  Mark  erhöht  wurde, 
lüenn  der  Geächtete  wegen  ei- 
nes Mordes  am  Alpingi,  eines 
Mordbrandes,  eines  heimlichen 
oder  Meuchelmordes  verur- 
theilt  worden  ivar,  oder  ein 
Knecht  seinen  Her rji  erschlug. 
Nach  Einführung  desChristen- 
thums lüurdedem  todtea  sk.-m. 
auch  das  christl.  Begräbniss 
'Verweigert.  Ausserdem  verlo- 
ren seine  Kinder  das  Erbrecht 
und  sein  Vermögen  wurde  con- 
flscirt.  Diese  Acht  konnte  in- 
dessen auch  durch  Vergleich 
od.  Begnadigung  von  Seiten 
der  lügi'ctta  (.s\  i)  gemildert 
werden  in  den  „f  jörbaiigsgardr" 
{s.  d.)  Die  mildeste  der  drei 
Ilaujytstrafen  im  Island.  Fro- 
zesszvardie  „ütlogd"  {das  Wort 
wurde  in  N o  rw  eg  e n  auch 
für  Verbannung  und  allge- 
meiner für  eineGeldbusse  über- 
haupt gebraucht);  dieselbe  be- 
stand in  einer  Geldstrafe  von 
3  Mark  und  lueniger.  Eine 
strengere  Strafe  als  den  skog- 
gaiigr  gab  es  nicht,  ausgenom- 


men etwa;  dass  in  einzelnen 
Fällen  von  Diebstahl  Knecht- 
schaft als  Strafe  angewendet 
wurde.  Todesstrafen  kannte 
das  Hecht  des  isländ.  Frei- 
staates nicht.  Vgl.  auch  fjör- 
baugsgardr 

skögland  n.  Waldland 

skögr  (-ar  u.  -s ;  -ar)  Wald ; 
über  „  Wiilder"^  auf  Island 
vgl.  P  0  e  s  t  i  0  n ,  Island  S.  243 (f. 

skolla  (Id)  hangen,  schweben, 
fliegen,  sich  hängend  hin  nnd 
her  bewegen,  baumeln 

skör  m.  {pl.  skoar  od.  sküar) 
Schuh 

%V.OTdi{?i^ seltener  r^z.  H.  107^) 
Ij  einen  Einschnitt  machen,  ein- 
schneiden 2  j  bestimmen,  fordern, 
herausfordern,  bes.  zum  Kampfe  , 
sk.  e-m  ( oder  e-n )  ä  h»jlm 
ftil  hülmgöngu,  til  hulms)  je7n. 
zum  Ziüeikampf fordern  52""; 
auch:  sk.  k  e-n  jem.  herausfor- 
dern, zum  Zweikampf  fordern 
6524 

skorta  (rt)  fehlen,  mangeln ; 
beinahe  immer  unj^ers.  m  i  k 
s  k  0  r  t i  r  e-t  (acc.)  es  fehlt,  man- 
gelt mir  an  etw.;  skorti  eigi  s;odan 
fagnad  (,S'.  fagnadr) ;  mun  |)ik  aldri 
konur  skorta 62^";  eigi  skorti  Jmr 
afcngan  mjöd  84'85  e-n  skortir 
vid  {eigentl.  es  fehlt  jem.  etw. 
im  Vergleich  mit  jem.  anderen 
d.  h.)  jem..  steht  einem  andern 
nach;  J)ik  skortir  synt  vid  hann 
du  stehst  ihm  ofj'enbar  {augen- 
scheinlich) nach  48^^;  unge- 
wöhnlich ist  die  ConstruGiion  : 
(at)  skorti  hvatvetna  sjalfr  (25'*) 
statt  sjalfan:  dass  es  Einem 
selbst  an  Allem  mangelt 

skortr  m.  Mangel 

skösmidr  m.  Schuhmacher 
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skösveinn  m.  „Schuhknabo", 
Knappe,  Diener  (fiii'  seine  per- 
sönliche Bedienung) 

skot  n.  1)  Schuss  {mit  einer 
Schiiss-  od.  Wurfwaffe);  auch 
2)  die  Waffe  selbst  (=:;skeyti) 

skrä  f.  (ge7i.  skar;  pl.  skrär, 
skra,  skräm)  1)  Haut,  Fell  {bes. 
in  getroclcnetetn  Zustande)  2) 
Per«:ament,  dann  Schriftstück, 
hesond.  urkiintllicho  ii.  gesetz- 
liche Aufzeichniinfi:en(l()gskrar/; 
(dieses  Wort  scheint  man  in 
der  ältesten  Zeit  für  die  is- 
l  ä  n  dis  che  n  Schriften  im 
Gegensatze  zu  den  lateini- 
schen^ welche  boekr  Messen, 
gehraucht  zu  hahen)  \  iigl.  bök 

skrida  f.  Bergsturz,  Berg- 
schlipf; über  die  haufigenUerg- 
schlipfe  auf  Island  vgl.  V  o  e- 
stion,  Island  S.  91  ff. 

skrida  (skrid  —  skreid,  skrid- 
uiii  —  skridinn)  \)  schreiten,  krie- 
chen, sich  laugsam  bewegen, 
dann  gehen  ilherhaupt  2) 
Schlittschuhlaufen 

skritfna (ad)  schwanken,  strau- 
cheln 

skridr  m.  das  Gleiten,  Gehen, 
VorwärtskoDiraen,  Lauf  des 
Schiffes 

skrifa  (ad )  1)  raalcn  2)  schrei- 
ben ;  skr.  e-t  a  bök  cIaö.  schrift- 
lich aufzeichnen,  (?;/;/.  „etwas 
zn  Papier  bringen")  IP;  skrifa 
wird  unfangs  fast  nur  von 
Aufzeichnungen  in  der  Midter- 
sprache  {mitJlunen)  gebraucht., 
verdrängt  aber  später  rita 
(.V.  d,.),  welches  in  der  jetzigen 
isländisch,  Volkssprache  nicht 
mehr  ziorkoinmt-^es  statnmt nicht 
vom  lat,  scribere  {mit  dem  es 
jedoch  verwandt   sein  kann), 


sonderen    wol    vom   althochd. 
ga-screfon  =  incidere  Äer). 

skrüd  n.  Schmuck,  Putz 

skrök  (skrok)  n.  (dat.  -vi)  Lüge, 
Erdichtung 

sküa''.^.  skör  m. 

skuld  f.  (pl.  ir)  1)  Schuld ;  i 
skold  cmf  Credit,  auf  Borg] 
kaupa  i  skuld  31^  2)  Aufgabe 
3)  Ursache,  Grund 

skuldaiid  n.  Familie,  ITausleute 

skutfu  .S-.  skjäifa 

skulu  (skolo)skal,  skuida(skolda, 
8ky!da)  sollen ,  müssen  (mit  inf. 
von  dem,  v)as  in  Folge  einer 
Nothioendigkeit,  Pflicht,  eines 
Befehls,  der  Bestimmung  od. 
Erlaubniss  Anderer  geschieht-.^ 
auch  von  eigenem  Beschlüsse 
od.  eigener  Absicht ;  hingegen 
ist  m  u  n  u  gebraucht  zur  Um- 
schreibung des  Futurums) :  vita 
skaltu  du  sollst  wissen  21^ ; 
■^hcr  skyli  engi  ödrum  granda 
möge  niemand  u,  s.  w.  lOö^-^; 
unpers.:  skal  man  soll,  muss, 
4:^'^  n.  ö.,  od.  auch:  es  soll,  mnss 
lO^"*  u.  ö.;  skyldi  man  sollte 
230  u  o\  —  Mit  ausgelasse- 
nem inf.  (vera):  ö^;  *einn 
ät  oxa  .  .  .,  krasir  allar,  I)«rs 
konur  skyldu  (erg.  eta)  einen 
Ochsen  ass  er . . .  all'  die  lecke- 
ren Gerichte,  welche  die  Wei- 
ber { essen^  sollten,  für  die  Wei- 
ber bestimmt  ivarenlOi)'^,—Der 
Co  nj unktiv  Pr  ä s.  skyli 
^üird  in  alten  Gedichten  öfter 
von  dem  gebraucht,  was  statt- 
finden sollte  (als  milder  er  Au.9- 
druck  statt  des  Tndicat.)  z.  Ii.: 
*gi'ittir  allar,  adr  gangi  fram, 
umb  skodask  skyli  121'-'^ 
skutu  s.  skjöta 
sky  n.  {gen.  pl.  -ja)  Wolke 
skylda  s.  skulu 
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skyldastr  adj.  super  l.  zu 
ßkyldr    (.«?.  d.    W.) 

skyldr  adj.  1)  schuldig,  ver- 
pflichtet (zu  eUü.  til  e-s  oder 
jit  mit  inf);  J)a  er  skylt  at  — 
so  gehört  es  sich,  dass  T.,  ist 
man  verpflichtet  zu  .  .,  l^-"^; 
mun  ydr  nü  |)ykkj<i  vit  skyld-, 
astir,  at  fylgja.  {)er  es  wird 
Euch  nun  dünken,  dass  wir 
<!tn  ersten  verpflichtet  sind, 
dir  zu  folgen  28-^  2)  gebührend 
3)  verwand'  (mitjem.  e-m)  332* 

skyii  s.  skulu 

skylmask  (md^)  sich  im  Fechten 
üben,  zur  Unterhaltung,  zum 
Schein  fechten 

skyn  f.  (-jar;  -jar)  im  Sing. 
auch  n. ;  Einsicht,  Meinung; 
hann  kunni  mesta  skyn,hversu  . . 
er  verstand  am  Besten,  er- 
kannte  «m  Tiefsten  75^^ 

skynda  (nd)  i)  beschleunigen 
{etw.  e-uj;*s.  at  sköklum  d.  h. 
rasch  anspannen  99^®  2)  sich 
beschleunigen,  eilen  (=  sk,  ser) 

skynsamliga  adv.  verständig, 
einsichtig;  kvsedi  skynsamliga 
upptekin  mit  gehörigem  Ver- 
ständniss  aufgefass't  8823 

skyti  m.  Schütze 

skyt  s.  skjöta 

*8kaer  m.  {gen.  skses,  dat.  u. 
acc.  skae)  Pferd 

skökull  m.  Wagenstange,  Dei- 
chsel 

skömm  f.  (skammar;  j)l.-  ir) 
Schande,  Spott 

skör  m.  (skarar ;  -ar)  1)  Kante, 
Rand  2)  {meist  dicht  er. )\l?L\\\it- 
haar  {des  Mannes),  davon 
auch:  Haupt 

sköruliga  adv.  männlich,  keck; 
nachdrücklicii 

sköruligr  öfZ;.  von  mannhaftem, 
tüchtigem  Aussehen ;  med  skör- 


uligum  flutningi  mit  tüchtiger 
Sachführung,  wie  ein  tüchti- 
ger Sachführer  27** 

skörungrm.  ein  tüchtiger,  her- 
vorragender Mensch  a)  von 
Männern:  hann  er  sk.  i  skapi 
243  b)  von  We ibern:  Jofridr 
var  skörungr  mikill  40"^ 

släTsla)  —  slo,  slogum  —  sleg- 
inn;  prt.  awcA  8l0ra  oc?.  slera) 
1)  schlagen  {was  durch  den 
Schlag  getroffen  wird,  steht 
im  acc,  was  in  Bewegung  ge- 
setzt wird,  um  den  Schlag  her- 
vorzubringen, im  dat);  *hann 
slo  hamri  d.  h.  hämmerte  112^; 
*sleginn  regni  d.  i.  eingeregnet 
102^  2)  von  einem  Orte  nach 
einem  anderen-,  von  einer  Stel- 
lung in  eine  andere  bringen, 
{etui.  e-u);  slä  beitsli  vid  hest 
einem  Pferde  den  Zaum  an- 
legen 17-3;  slä  eldi  i  Feuer  anle- 
gen an  .  ,  ,,  in  Brand  stecken ; 
var  .  .  slegit  i  eldi  e*'  wurde 
Feuer  daran  {an  den  Schei- 
terhaufen) gelegt  Tö^  3)  wer- 
fen, loslassen  4)  zu  Stande  brin- 
gen, in  Gang  setzen  {etw.  e-t) 
5)  mähen,  abmähen  6)  todt 
schlagen,  schlachten  7)  häm- 
mern, schmieden;  slo  gull  IO920 
8)  schlagen  d.  h.  auf  einem 
Saiteninstrument  spielen  84^ , 
93^.— MitPräpos.u.  Adverb.: 
sla  ekki  sliku  ä  l)ik  „schlage 
lacht  Solches  auf  dich"'  d.  h. 
gi<b  dich  nicht  hin  zu  .  .,  lass 
dich  nicht  überwältigen  von 
dem,  nimm  dir  Solches  nicht 
Herren  62^9;  slä  e-u  üt  etw. 
ausgiessen  79^ 

slätr  n.  Schlachtfleisch,  Fleisch 
von  geschlachteten  Thieren ; 
Flur.:  byrgja  bü  (at)  slätrum 
die    Wirthschaft,  den   Haus- 
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halt  mit  Schlachtßeisch  ver- 
sehen 19^ 

sIeginn  .s*.  slä 

sieit  s.  slita 

sietta  (tt)  schlichten,  ebenen, 
glätten,  ausgleichen ;  s.  yfir  (e-t) 
etw.  wieder  ausgleichen,-  ebe- 
nen, wieder  gut  machen  4326 

slettr  adj.  eben,  flach,  glatt 
(vgl.  jafn) ;  völlr  slettr  flaches, 
ebenes  Feld,  ebene  Fläche 

slidr  (-ar  u.  -ir)f.  pl»  Schwert- 
scheide 

slikr  adj.  ein  solcher,  ein 
gleicher;  wird  auch  oft  sub- 
stantivisch gebraucht;  z.  B. 
slikt  ein  Solches  W^;  das  Nlr. 
slikt,  slik  oft  beinahe  i::^^  |)at, 
Jjau  {vgl,  sä  ,pron.);  spyrr  hann 
ticlinda  af  Islandi,  en  Aiidun 
sagdi  slik  sem  varu  Ä.  erzählte 
dasjenige  Neue,  ivas  vorgefal- 
len war  49^0 

sh'ta  (slit  —  sleit,  slitum  — 
slitinnj  1)  reissen,  zerreissen 
(o-tj;  Loki  t6k  Mistiltein  ok 
sleit  upp  riss  in  die  Höhe 
d.  h.  aus  [(lern  Boden)  oder  von 
einem  Baume  ab  (da  die  Mistel 
eine  Schmarozerpfianze  ist) 
7421.  *8ieit  vargr  vera  es  zerriss 
derJiö'sewicht  die  Männer  92^0; 
i  s  u  n  d  r  entzwei-,  auseinander 
reissen ;  figiirl.  s.  i  sundr  lögin 
7^*'  2)  ßg.  zerreissen,  brechen, 
abbrechen  d.  i.  aufiioben,  been- 
digen (etw.  c-t  u.  c-u);  bes.  un- 
pers.:  slitit  er  pinginu  dasThing 
ist  zu  Ende  28^;  slitr  6r  med  e-m 
od.  c-u  es  hat  ein  Ende,  kommt 
zu  ein.Abschlussmit  (zwischen^ 
jem.  od.   etw.  2H2' 

slitna  (ad)  reissen,  zerreissen  ; 
*festr  niun  slitna  die  Fessel 
wird  zerreissen  93''* 

slungu  s.  slyngja 


styngja  (slyng  —  slöng,  slung- 
um  —  slunginn)  schleudern, 
werfen  {etw,  e-n) 

slyppr  adj.  waffenlos,  wehr- 
los 

slaer  s.  slä 

sl0ngva  (gd)  werfen  {etw.  e-u) 

smalaferd  f.  Wartung,  Hütung 
des  Kleinviehs  (vgl.  smali);  raadr 
til  smalaferdar  =  smalamadr 
ein  Mann,  der  das  Vieh  auf 
die  Weide  zu  treiben  u.  zu 
hüten  hat  1529 

smalamadr  m.  Hirt;  ^^^rZ.  smaia- 
ferd 

smali  m.  das  kleinere,  zahme 
Viehj  insbes.  die  Schafe 

smamadr  m.  geringe,  unbe- 
deutende Person 

smär  a  dj.  (comp,  smaeri  .^iup. 
smiestr)  klein,  unbedeutend,  ga- 
r'mg  (Gegens.  störr;  vgl.  Iitill); 
auch  substant iv.  gebraucht, 
besond.  das  Ntr.  s  m  a  1 1  =:=kleine, 
unbedeutende  Sache,  Kleinig- 
keit; myndi  ekki  annat  sraatt 
til  ordit,  ef  hann  hefdi  cigi .  . 
eine  andere  Kleinigkeit  ivürde 
(Einarr  u.mir)nichi  dazunschen 
gekommen  sein,  {uns)  nicht  ver- 
feindet haben,  hätte  er  nur 
nicht  .  .  .  195;  s  m  a  1 1  auch  ad- 
verbial—klein, gering,  schwach; 
hüggva  smatt  klein,  schwach  zu- 
halten, nur  kleine,  schwache 
Hiebe  austheilen  68*''^ 

smäsök  f.  geringfügige,  unbe- 
deutende Ursache,-  Streitigkeit, 
-Angelegenheit  u.  s.  w. ;  vgl. 
sök 

smfd  f.  1)  (kunstvolle)  Aus- 
führung einer  Arbeit  (besond. 
i:on  der  Arbeit  des  Schmiedes 
od.  Baumei.sters)]  vera  i  smid 
unter  der  Arbeii 
31'=^  2)  —  smidi 
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ömida  (ad)  1)  eine  Arbeit 
kunstvoll  ausführen  ,  „in  Weise 
eines  ,smi(ir'  ein  Material  b  e- 
arbciten"  89^0  2)  schmieden 

smitfi  n.  kunstvoll  ausgeführte 
Arbeit,  verarbeiteterGegenstand ; 
Schmiedearbeit,  Geschmeide 

smidr  m.  (s;  -ar  u.  -ir,  acc. 
-a,  -i  u.  -u)  1)  Handwerker, 
Künstler  2)  Schmied ;  Baumeistor 

snara  (atf)  1)  werfen,  schleu- 
dern (e-u)  2)  wickeln  (e-t)  3) 
schnell  wenden  od.  drehen  (e-t) 
4)  vorwärts  treiben,  antreiben  ; 
s  n  a  r  a  s  k  sich  schnell  vorwärts 
bewegen  5)  eilen  =z  snarask 

snarpllga  adv.  1)  hitzig  2)  mu- 
thig,  tapfer 

snarpr  ad/j.  1)  scharf  2)  hart, 
hitzig  3)  muthig,  tapfer 

sneid  .9.  snida 

snemma  s.  snimma 

sneri,  snerisk  .s.  snüa 

sneypa  f.  Beschämung;  bida 
sneypu  heachämt  werden^  Zu- 
rücksetzung, Beschämuru)  er- 
fahren 287 

%nmm2L^  jünger  snemma,  culv. 
zeitig,  früii,  bald;  mit  gen.:  s. 
dags  zeitig  am  Tage ;  *vas  {)ar 
at  kveldi  of  komit  s.  /"rw/i 
Abends  100^ 

snimhendis  rr^z^.^^  snimma 

snimmendis  (snemmendis)  adv. 
(- snimma)frühzeitig;  snimmendis 
sumars  68 ^^ 
*snivinn  (part.prt.  eines  ver- 
loren gegangenen  starken 
Verbs)  zugeschneit;  s.  snjovi 
vtit  Schnee  bedeckt,  verschneit 
1023 

snida  (snid  —  sneid,  snidum 
—  snidinn)  schneiden,  zerschnei- 
den; hat  gleich  ander enVerben 
mit  der  Jiedeutimg  „berauben'' 
u.  dgl.  die  Person  im  acc.,  den 


Gegenstand,  aber,  der  ihr  ge- 
raubt, genommen  {zerschnit- 
ten) wird,  im  dat.  bei  sich ;  V(/l. 
Gram,  189,  e)  IIP« 

snjör  --^  snaer 

snotr  adj.  (acc.  -nin)  klug, 
verständig,  gebildet 

snüa  (sny  —  sn(n-a  od.  snera 
—  sniiino)  1)  wenden ,  kehren, 
drehen  (  etw.  e-u) ;  s  n  ü  a  s  k 
sich  wenden,  sich  winden,  sich 
drehen;  s.  aftr  umkehren  (u. 
zurückgehen ) ;  *snysk  jörm- 
ungandr  i  jötunmodi  es  windet 
sich  die  Weltschlange  u.  s.  w. 
94^  2)  sich  wenden  (:==  snüask), 
hes.  sich  wenden  u.  gehen,  eilen, 
einen  Weg  einschlagen  ;  Einarr 
snyr  eftir  honum  eilt  ihm  {Frey- 
faxi)  nach  W^;  Samr  snyr 
adra  leid  6r  dalnum  nimmt  ei- 
nen a7ideren  Weg,  schlägt  ei- 
nen anderen  Weg  ein  202';  Jiann 
snyr  af  leidinni  29^  '^)  winden, 
flechten ;  s.  gidlbiind  97^;  *vig- 
bönd  snüa  Krieqsbande  drehen 
92 1 

snüdigr  adj.  leicht  zu  bewe- 
gen, beweglich,  rund 

snysk  s.  snüa 

snaer  {auch  snjär  u.  sjnör)  m. 
(-var;  -var)  Schnee 

sneri  s.  snüa 


sofa  (sef  —  svaf,  sväfum  u. 
sofum  —  sofinn)  schlafen 

sofna  (ad)  einschlafen,  inSchlaf 
verfallen 

söl  f.  Sonne  ;  *skinn  af  sverdi 
S()l  valtiva  die  Sonne  der 
Schlachtgötter  d.  i.  derSchivert- 
glanz'94:^^ 

sölargangr  m.  Oang,  Lauf  der 
Sonne 

söiarod  n.  der  Anbruch  des 
Morgenrothes,  Sonnenaufgang 
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sölskin  n.  Sonnenschein;  im 
pl.  0227 

söma  (sÖQiir,  somdi)  passen, 
sich  ziemen  für  jein.  (e-m) ;  -- 
saina 

söml  m.  1)  Ehre,  Auszeich- 
nung 2)  Pracht  3)  das,  was  sich 
ziemt;  Biissgeld  25^^ 

sonardaudi  m.  der  Tod  des 
Sohnes ;  s.  sinn  de?-  Tod  semes 
Sohnes ;  nu  mä  ok  ^at  vera,  at 
g()mhim  manni  se  eigi  osarari 
sonardaudi  siuo,  en  fä  engar 
bo^tr — ok  skorti  hvatvetna  sjalfr 
7iun  mag  es  wol  auch  sein, 
dass  es  für  einen  alten  Mann 
nicht  weniger  schmerzlich  ist, 
seinen  Sohn  zu  verlieren,  als 
kein  JVergrdd  für  ihn  zu  be- 
kommen u.  selbst  an  Allem 
Mangel  zu  leiden  25"-'-' 

sonargjöld  n.  pl.  Bussgeld  für 
den  Sohn 

sonr  m.  (sonar,  dat.  syni; 
synir,  acc.  sonuj  Sohn.  Wenn 
soür  in  Verbind,  mit  einetn  Ei- 
gennamen im  Genit.  als  Zu- 
name gebraucM  wird,  findet 
sich  da^  Wort  in  der  Regel 
mit  dem  vorausgehen  Genit. 
zusammengeschriebeyi  u.  ver- 
liert frühzeitig  sein  r  imNom., 
z.  li.  J>orsteinn  Egilsson  (hin- 
gegen  :  hann  var  Egils  sonr  od. 
son);  sonr  verliert  das  r  auch 
noch  in  anderen  Fällen,  bes. 
icenn  der  (Jen.  vom  Namen  des 
Vaters  unmittelbar  voraus- 
geht ;  vgl.  z.  B.  54^  Beachte  deri 
typischen  Gebrauch  des  (Jen. 
sg.  —  s  <)  n  a  r  in  Geschlechtsre- 
gistern :  hann  var  Egilsson, 
Skallagrimssonar,  Kveldülfsson- 
ar  horsis  <'»r  Noregi  (/.  h.  er  war 
ein  Sohn  des  Kgill,  (der)  ein 
Sohn  des  Skallagrimr  (war), 


eines  Sohnes  desHersen  Kveld- 
ülfr  von  Norwegen  39^^-''*; 
hann  atti  Jöfridi,  Ounnarsdöttur 
Hlifarsonar  d.  h.  er  war  ver- 
malt mit  Jofridr,  eiyier  Toch- 
ter desGunnarr,  (der)  ein  Sohn 
der  Hilf  (war)  W-^ 

sonlauss  n.  adj,   ohne  Sohji 

söpa  (ad)  1)  über  (um)  einen  ' 
Gegenstand  hinstreichen  (fahren) 
lassen  (etw.  e-u  od.  e-t)  2)  fe- 
gen (^etw.  e-u) ;  söpa  e-u  saraan 
etiv.  zusammenfegen,  zusam- 
mennehmen, -packen 

sorg  (pl.  -ir)  f.  Kummer,  Sorge 

sorgafullr  aofy.  voll  Bekümmer- 
niss,  sorgenvoll 

sortna  (atf)  schwarz  werden, 
sich  verfinstern 

söru  s.  sverja 

söt  n.  Kuss 
i     *söti  m.  Pferd ;  ^stevar  s.  das 
\   Pferd  des  Meeres  r  -  Schiff 
i     *8Ötraudr  adj.  russroth,  russ- 
I   farbig 

sott  f.  „Sucht",  Krankheit: 
taka  s.  krank  werden 

söttdaudr  adj.  an  einer  Krank 
heit  (eines  natürlichen  Todes) 
sterbend;  hann  vard  süttdaudr 
er   starb    an   einer  Krankheit 

söttj,  söltusk  s.  soekja 

spä  f.  1)  Weissagung,  Prophe- 
zeiung 2)  Seherkraft 

spakligr  udj.  klug,  gescheidt, 
weise 

spakr  adj.  1)  friedfertig,  sanft- 
müthig'  2)  zahm  (von  Thiercn ) 
3)  weise,  verständig,  klug,  um- 
sichtig, vorsichtig 

spara  (spari  —  sparda  —  spar- 
it  u.  si)ait)  1)  si)aren  -—  fehlen 
lassen  an,  unterlassen,  schonen 
(etw.  et):  gewöhnt,  sj).  t  il ;  [un- 
pers.y.  skal   hvarki   til    sp.    af 
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väiri  liendi  stadfestu  ne  iiianna 
forrä(t  CS  soll  dabei  von  unse- 
rer Seite  weder  an  Grundbe- 
sitz {um,  darauf  wofmen  zu 
können)  noch  a?i  Jläuptling- 
schaft  {MacMstellung)  gespart 
werden  {um  es  su  erreichen) 
^  49^-^  2)  sparen  =  aufbewahren, 
aufsparen 

spenna  (nt)  etw.  (e-u)  so  um 
od.  an  einen  Gegenstand  (e-t, 
um  od.  a  e-t,  at  e-u)  legen,  ge- 
ben, binden  u.  dgl.,  dass  dieser 
davon  umschlossen  wird ;  u  m- 
spannen,  umgürten,  u  m- 
arme  n  u.  dgl. 

spilla  (\i)  1)  vernichten,  ver- 
derben, brechen,  zu  Grunde  rich- 
ten, vergeuden  (etw.  e-uj  2)  ver- 
letzen, entheiligen,  nicht  achten ; 
*munu  systrungar  sifjum  spilla 
es  tverden  Schwesterki?ider  die 
Sippe  nicht  achten  (brechen) 
93^4 

spillir  m.  Vernichter,  Vergeu- 
der ;  *bauga  spillir  Ringever- 
geuder (freigebiger  Fürst) 

spinna  (spinn  —  spann,  spunn- 
ura  —  spunninn)  spinnen 

spjall  n.  (pL  spjöll)  1)  Rede, 
Erzählung  2)  meist,  dicht, 
u.  im  Fl  u  r. :  Begebenheiten, 
Geschicke ;  *forn  spjöll  fira  „die 
alten  Geschicke  der  Menschen 
u.  Götter''  895;  ^xfekk  spjöll 
spaklig  sie  besass  weise  Re- 
den d.  h.  die  Gabe  weiser  Re- 
den 9^4 

spjalla  (äff)  sprechen,  plaudern 

spjöt  n.  Spiess    . 

spjöll  .s'.  spjall 

sporffr  m.  1)  Schwanz  (an 
Fischen^  Schlangen  u.  dgl.) 
2)  der  niederste  Theil  eines  Schil- 
des 

sporl  m.  Sporn 


sporna  (äff)  mitFüsssen  treten, 
zertreten ;  mit  dem  Fusso  stark  ge- 
gen einen  Gegenstand  drücken, 
stossen 

spott  n.  u.  spottr  m.  Spott; 
Inid  ok  spott  Ilohn  u.  Spott 

sprakk  s.  springa 

spratt  s.  spretta 

spretta(8prett  —  spratt,  sprutt- 
um  —  sprottinn)  springen  ;  sp. 
upp  aufspringen 

springa  (spring  —  sprakk, 
sprungum  —  sprunginn)  1) 
dichter,  springen  =  spretta  2) 
springen,  d.  i.  brechen,  entzwei 
springen,  aufspringen  {z.B. von 
einem  Geschivilr  u.  dgl.)\  sprakk 
fotrinn  i  nätt  d.  h.  die  Beule 
an  dem  Fusse  24^3  3)  figürl. 
s.  af  harmi  zerspringen  vor 
Jammer  76^^ 

spunnu  s.  spinna 

spurffi,  spurffusk  s.  spyrja 

spyja(spy  —  spjo,  — )  speien, 
{mit  dat.) ;  *sp.  glodum  Glu- 
then  speien  9423 

spyrja  (spurda,  spurdr)  1)  auf- 
spüren 2)  fragen  jem.  (e-n)  um 
etw.  (e-s,  at  od.  eftir  e-u,  um 
e-t  od.  abhäng,  Frages.) ;  hann 
spyrr  tidinda  20^ ;  Sämr  spurdi 
l)enna  mann  at  nafni  23p  ;  jarl 
spyrr  hann  tidinda  af  Lslandi 
fragt  ihn  um  Neues,  loas  es 
Neues  gebe  auf  Island  4980; 
hann  spyrr  Gunnlaug,  hverr 
hann  va^.ri  49^^  3)  erfahren , 
Kenntniss  von  etw.  (e-t  oder 
ein  ganzer  Satz)  bekommen  G^'-*, 
18^^; — spyrjask  bekannt  wer- 
den 7P2 .  ^^,gi^  fregna,  fretta) 

spyrna  (nd)  (mit  dem  Fusse) 
stossen  an  etw.  =  sporra;  s. 
foeti  a  e-n  TO» 

spöng  f.  (spangar;  spengr) 
Platte;  *I)orna  spöng  die  Platte 
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der  Schnallendornen  =  Weib, 
Miidcheii  (als  Trtigerin  der 
Schnallendornen)  65^^ 

'st  =  est  s.  Vera 

staddr  .9.  stedja 

stadfesta  f.  1)  Bekräftigung 
2)  Beweis  3)  Standhaftigkeit 
4)  fester  Aufenthaltsort,  Grund- 
besitz, um  darauf  wohnen  zu 
können 

^'stadlausa  f.  Unverstand,  Tlior- 
heit,  Dummheit;  *stadlausu  stafir 
unbesonnene  Worte,  Thorhei- 
ien,  Dummheiten  123^ 

sfadr  m.  (-ar;  -ir)  1)  Stehen, 
Stillstand  2)  Standhalten  3) 
Stätte,  Stelle,  Ort,  wo  man  Platz 
nimmt,  stehen  bleibt  42c,  626 
u.  o.;  nema  stadar  (gen.)  stehen 
bleiben,  Platz  nehmen.,  Posto 
f assen,Äuf enthalt  nehmenn^^; 
nam  stadar  i  Miklagardi  Jö^; 
4)  Ort  im  Allgemeinen;  annars 
stadar  anderrvärts,  an  einein 
anderen  Ort ;  i  stad  e-s  an 
Stelle  jemandes  {oder  eines 
Dinges),  statt  3P';  feera  e-t  ör 
stad  etw.  von  der  (rechten) 
Stelle  bringen,  verändern  8822; 
106'»  5J  Zeitpunkt,  der  jetzt 
vorhanden  ist;  (|)egar)  i  stad 
auf  der  Stelle,  sogleich  {])ll\ch- 
tung,  in  der  etw.  sich  bewegt; 
Bezieliung,  Hinsieht ;  i  alla  stadi 
171  jeder liesiehmig  24^;  i  ongvan 
stad  in  keiner  Hinsicht  7)  einer 
der  Theile,  in  die  etwas  getheilt 
wird,  Abtheilung,  Partei;  skifta 
lidi  i  tvi'i  stadi  in  zicei  Theile, 
Grnjrpen  TB"^  8)  Endo,  Ausjjang 
einer  Sache  ;  vil  ek  vita,  hvern 
stad  eiga  skal  nu'ilit  welchen 
Ausgang  die  Sache  haben  soll, 
7vas  das  Ende  davon  werden 
soll,  wie  es  damit  gehalten 
werden  soll   49«    9)   Ort,   wo 


man  seine  Nothdurft  verrichtet ; 
*leita  scr  innan  lit  stadar  sich 
drnussen  {ausserhalb  desllau- 
ses)  das  Plätzchen  suchen  (um 
seine  Nothdurft  zu  verrichten) 
1168 

stafn  m.  (s;  -ar)  1)  Steven 
bes.  V  0  r  d  e  r  s  t  e  V  e  n ;  2)  dicht. 
Schiff 

stafr    m,    (-s;    -ir,    seit,   -ar) 

1)  Pfosten  2)  Stab,  Stock  3)  Stab 
( Kunenstab),  Buchstabe; pZ.  stafir 
Kenntniss,  Weisheit  {vgl.  rünar) 

stäl  n.  1)  Stahl  2)  dichter. 
Waffe 

standa  fstend  —  stod,  stodum 
—  stadinn,  dazu  ein  inf.  pnet. 
*st('>du  .s'.  d.)  1)  stehen  (sich 
in  aufrechter  Stellung  befinden; 
Gegens.  liggja,  sitja) ;  st.  uppi 
aufstehen.^  sich  erheben  (von 
seinem  Sitze  od.  Lage?-);  stehen, 
aufreeht  stehen  (-—  st.  uppi  • 
vgl.  upp  u  uppi);  *askr  standandi 
die  Esche  in  ihrer  ganzen 
Grösse,  sowie  sie  dasteht  93^1 

2)  bestehen,  vorhanden  sein, 
existiren,  sich  befinden  I422  3-j 
dauern,  fortdauern  8^  4)  gelten, 
gültig  sein  5)  einen  gewissen 
Ausgang  nehmen  G)  in  einer 
gewissen  Richtung  gehen  od. 
laufen  7)  von  e.  gew.  Beschaf- 
fenheit sein  8)  Partei  nehmen 
[))  beistehen  10)sich  richten  nach, 
sich  unterwerfen  11)  sich  ge- 
ziemen 12 )  zukommen  13)  aus- 
stehen, ertragen  14)  ein  bestimm- 
tesGewicht  od.  einen  best.  Werth 
haben  {vgl.  eyrir)  15)  berüh- 
ren, erreichen  16)  stossen  auf-, 
treffen  etw.  17)  als  Plage  (Be- 
hinderung u.  dgl).  über  jem. 
kommen ;—  s  t  a  n  d  a  a  k  aushal- 
ten, ertragen  (etw.  et);  sich 
messen  können  mit  jem.  —  Mit 
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Fräpos  :  st.  ä;  fötrinn  Guiiii- 
laii.i^s  . .  sa  er  hann  stöd  a  auf 
dem  er  stand  61*;  st.  at  e-u 
sich  einej'  Sache  hefleissi//en, 
sich  eine  S.  angelegen  sein 
lassen,  etto.  ausfuhr en\  *st6du 
meyjar  at  me^inverkum  106^^; 
st.  fyrir  (e-u)  im  Wege  stehen, 
hinderlich  sein ;  st.  i  (e-u)  in 
ehü.  verwickelt  sein\  st.  i 
einvigum  14^*^;  standa  ti  1  handa 
s.  hönd;  st.  vid  (e-u)  lüiderste- 
he?i,  Widerstand  leisten 

stara  (stari  —  starda  —  starat) 
fest  ansehen,  starren,  stieren 

starf  n.  1)  schwere  Arbeit,  An- 
strengung 2)  Arbeit,  die  mao 
zu  verrichten  hat;  faratil  starfs 
med G-m  mitjenKgehenu.  ihm  hei 
d.  Arbeit  helfen  40^5;  taka  tii 
starfs  an  die  Arbeit  gehen  4:0^^'^ 
Vera  i  starfi  med  kaupmönnum 
{beider  Ausrüstung  des  Schif- 
fes) 4V^ 

starfa  (atf)  1)  streben,  sieh 
mit  etw.  JTbgeben,  bemühen;  st. 
i  kvänha^.num  sich  mit  Freierei 
abgeben  2)  arbeiten 

starfam  1  n  n  1  com  p .  rw  s  t  a  r  f  a- 
litill,  adj.:  mit  wenig  Anstren- 
gung, Mühe  verbunden,  bequem, 
gemächlich;  synisk  mer  |)etta 
starfaminna  es  scheint  mir  dies 
mit  weniger  Aristrerujung  ver- 
bunden^ bequemer  zu  sein  30'^ 

ste  =^  steig  <^.  stiga 

Steffi  m.  (gen.  stedja)"  Amboss 

stedja  (stadda,  staddr)  1 )  in  eine 
gewisse  Stelhing  bringeo,  stel- 
len 2)  zum  Stehen  bringen  3) 
in  eine  feste  Stellung  bringen  ; 
gewUhnl.  im part.  prt  gebraucht : 
staddr  gestellt,  stehend,  an 
einem  Orte  befindlich  {mit  bei- 
gefügter Ortsbestirmnung  )  ; 
vei*a  hja  od.  vid   staddr  dabei 


stehen,  zugegen  sein  27'^,  452» 

steffr  s,  Stoff 

stef  n.{gen.  pl.-]a)  Kehrreim; 
vgL  Germania  XVllI,  129—147 

stefna  (nd)  1)  sich  nach  einer 
gewissen  Richtung  hin  wenden 

2)  laden,  vor  Gericht  laden,  ci- 
tiren  jem.  (e-m)  wegen  etw.  (e-u 
od.  um  e-t)219;  *stefna  e-m  odd- 
gef  nar  l—  til  oddgofnar,  til  gunnar 
jem.  zum  Kampfe  laden  (vgl. 
biiask  ferdar  -  ^  til  f.  sich  be- 
reit  machen  zutn  Reisen)  53^* 

3)  bestimmen,  festsetzen  {eiiü. 
e-t) 

stefnudagr  m.  Tag,  an  dem 
die  Vorladungen  vor  Gericht 
geschehen;  um  varit,  er  komit 
var  at  stefnudögum  im  Früh- 
jahre, als  die  Zeit,  wo  die 
Vorladungen  vor  Gericht  vor 
sich  gehen,  herangekommen 
war  218 

stefna  f.  1)  Richtung,  Cours 
2)  Vorladung  vor  Gericht  3)Zu- 
sammenkunft  IJ  bestimmter  Ter- 
min, festgesetzte  Frist  57^1 

steig  s.  sttga 

steikja  (kff)  1 )  brennen  2)  eine 
Speise  bereiten,  bes.  braten 

steindyrr  f.  pl.  Steinthür  d.  i. 
Felseingang,  Felsh(>hle 

steinn  m.  1)  Stein ,  Fels,  Opfer- 
stein ;  in  letzterer  Bedeutung 
allein  od.  iMZusammensetzung 
als  Personenname  gebraucht, 
z.  B.  J>orsteian  u.  s.  w.  2)  Edel- 
stein ;  bes.  im  Fl  u  r. :  —  *breidir 
steinar  a  brjösti  eig.:  breite 
Steine  auf  der  Brust  d.  i. 
BrustscJimiick  von  Ferien  u. 
Edelsteinen  08=^"^ 

steinsmiffi  n.  Geräthschaft  aus 
Stein 

stela  (stel  —  stal,  stäliim  — 
stolinn)  stehlen  jem.  fe-n)  etw. 
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(e-u);  J.  sagdi,  at  .  .  smalamadr 
var  1  brott  hlaupinn  ok  stolit 
( hafdi)  i  brott  licsti  hennar  sei 
fort  (jelaufen  u.  habe  ihr  Pferd 
gestohlen  {vgl.  auchunterhafs) 
435 ;  *tiss  es  stolinn  hamri  der 
Äse  ist  seines  Hammers  he- 
stohlen,  mein  Hammer  ist  mir 
gestohlen  worden  Oß^i 

stend  .v.  standa 

stengr  s.  stöng 

sterkr  adj.  (acc.  -an,  sel- 
tener -Jan)  stark,  kräftig 

steypa  (pd)  1)  umstürzen,  um- 
wenden 2)  stürzen,  werfen,  gies- 
sen,  schütten  im  AU  gem.  {etw. 
e-u);  na<tra  steypdi  {bohrte) 
h()f(Iinn  inu  i  holit84^';  steyp- 
a  s  k  sieh  stürzen  3)  nieder 
hiini^en  od.  fallen  lassen  etw. 
vor  jera.  4)  {ein KleidungstUck) 
an-  od.  ablegen  (ä  sik  od.  af 
serj  5)  umstürzen,  uuistossen,  zu 
Fall  bringen;  einer  Sache  ein 
Ende  machen  od.  sie  ihrer  Macht 
berauben  {mit  D  a  <.) 

stiga  (stig  —  steig  und  ste, 
stigura  —  siiginn)  1)  steigen, 
treten;  •^i  fi'dk  stignni  wir  stie- 
gen in  die  Heersvhaar  d.  h. 
gingen  in  den  Kam,2)f  lOG-'' 
2)  {^)nit  acc.)  besteigen,  betre- 
ten 

stilla  (It)  1)  innerhalb  der 
richtigen  Grenzen  halten,  stillen, 
massigen,  zur  liuho  bringen,  be- 
sänftigen, regieren  (e-t  od.  e-u); 
*stilla  röddu  die  Stimme,  die 
Hede  mds.nigen  d.  h.  /eise  .spre- 
chen., flilstern  111^  2)  ordnen, 
einrichten,  in  Ordnung  bringen 
(e-u) 
"Stillir  m.  Herrscher,  Fürst 

stinga  (sting  —  stakk,  stnng- 
inu  —  stnnginn)  stechen,  stosson 
(mit  etiv.  e-uh  st.  raufar  a  e-u 


Löcher  ."Stechen  in  etw.  29^5 

stirdkvedinn  a  dj.  {eigentl. 
part.  prt.)  steif,  hart^ausgedrückt 
{von   Versen) 

stirdlyndr  adj.  von  rauher  Ge- 
müthsart 

stirdr  adj.  steif,  unbeugsam, 
hart,  streng;  Helga  gordisk  [)a. 
sva  stird  vid  Hrafn  wurde  dann 
so  ."iteif  {trotzig)  gege^i  Hr.  62^^ 

stjarna  f.  {pl.  stjiu-nur)  der 
Stern 

stjörn  f.  1)  das  Steuern  2) 
Steuer,  Steuerruder  3)  Steue- 
rung, Lenkung,  Regierung 

stjörnlauss  adj.  steuerlos 

stjüpsonr  m.  Stiefsohn 

stjörnur  s.  stjarna 

stod  f  {pl.  stodir  ?«.  stedr) 
Stütze,  Säule,  l'fosten 

stöd  .9.  standa 

stöd  n.  eine  Schaar  vonRossen: 
eine  Anzahl  Stuten  mit  einem 
od.   mehreren  Hengsten 

stödhross  n.  Zuchtstute 

stödu  s.  standa 

'^'%iö&\x  dichter,  infin.  prait.  von 
standa  {wie  in  der  Prosa 
inundn,  skyldn  n.  vildu,  n.  in 
der  Dichtung  avsserdem  noch 
ma^ltu,  skiftn,  bendu,  förn,  vj'iru, 
kunnu,  mattu,  knättu,  scndu, 
mistu  u,  a.)  Gram.  137  k.Anrn, 

stofa  f.  1)  Stube  2)  l'heil  od. 
Abtheilung  eines  Hofes 

stofn  m.  Baumstumpf 

stokkinn  .v.  8t0kkva(st0kk  u.  s.  id.) 

stokkrm.  (  s;  -ar)  1)  „Stock", 
Haiken,  Stück  Holz  2)  lUock, 
Fussgestell  3) einer  der  zu  einer 
Hauswaud  gehörigen,  wngrecht 
über  einander  gelegten  Halkcn 

stolinn  .s-.  stela 

stoll  m.  1)  Stuhl  2)  Bischofs- 
sitz, Hischofsstuhl  3)  Herrscher- 
stuhl 10724 
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storeignamadr  m.  ein  Mann 
mit  grossem  Vermögen,  grossen 
Besitzungen 

störeignir  f.  pl.  grosse  Be- 
sitzungen, grosses  Vermögen 

störortr  adj.  {eig.  part.  prt. 
von  yrkja)  grossartig ;  pat  er 
storort  kvicdi  ok  ofagrt  ok 
nakkvat  stirdkvedit  es  ist  ein 
(jrossa?'tigesGe(iicht^  aber un- 
schö7i  {nicht  formschön^  und 
etwas  steif  hl^ 

störr  a  dj.  {comp,  stoerri,  sup. 
stojrstr)  gross,  ansehnlich  {Ge- 
gens.  smar;  vgl,  mikill);  dat. 
pl.  st 6  rix mals^dv,  gebraucht 
(vgl.  1  ö  n  g  u  m):  in  hohem  Grade, 
sehr;  petta  potti  störum  illa 
sehr  schlimm  ßV^ 

störräffr  adj,  der  grosse  Pläne 
hat,  gebieterisch;  als  Beiname 
der  Sigridr  en  storrada 

störtitfindi  n.  pl.  grosse,  wich- 
tige Begebenheiten 

störvitr  adj.  von  grosser  Ein- 
sicht 

störaßttadr  adj.  von  vornehmer 
Abkunft 

strä  (strada,  stradr)  mit  Stroh 
belegen,- bedecken;  *straid  bekki 
legt  Stroh  auf  die  Bänke  99^^ 

straumr  m.  (-s ;  -ar)  Strom, 
Strömung 

strengja  (gd)  1)  drücken  2) 
fest  binden;  figiirl.  st.  heit 
eigentl,  ein  Gelübde  fest  machen 
d.  h,  ein  feierliches  Gelübde 
ablegen,  feierlich  geloben,  ver- 
heissen  {etw.  e-s);  hann  strengdi 
pess  heit,  at .  .  15'^ ;  822^ 

strengr  m.  (-jar  seit,  -s;  -ir) 
1)  Schnur,  Tau,  Seil  (vgl.  festr); 
höggva  strengina  die  Schiffs- 
taue zerhauen  00^^  2)  „Strang", 
Bogenstrang 


stridr  adj.  von  rauhem,  har- 
tem (yharakter 

straßti  n.  Strasse,  Gasse 

studdi,studdu,  studdum  .v.  stydja 

stüfr  m.  Stumpf 

stukku  s.  8t0kkva(8t0kk  w.  s.  w.) 

stülka  f.  junj^es  Mädchen 

stund  f.  i)  Zeit,  Weile,  Zeit- 
r  a  u  m  u.  Zeitp  unkt  {vgl.  hrid); 
hann  bad  hann  par  vera  peim 
stundum,  sem  hann  vildi  so 
oft  er  Lust  hätte  45*;  langa 
stund  lange  Zeit  19^;  af  stundu 
alsbald  7^^;  fyrir  stundu  vor 
kurzer  Zeit,  vor  Kurzem  noch 
37^0.  um  stund  eine  Zeit  lang  ; 
dat.  pl.  stundum  als  adv.: 
bisweilen ;  stundum  —  stundum 
bald  — bald  2'^  2)  „Stunde"  3) 
ein  kleiner  Abstand,  ein  (kur- 
zes) Stück  Weges 

stydja  (stüdda,  studdr)  1) 
stützen ;  st.  sik  e-u  od.  vid  e-t 
sich  stützen,  lehnen  an-,  auf 
etw,'^  auch  st.  e-u  stützen,  leh- 
nen etw.  auf  etw.  (ä  e-t);  hann 
studdi  par  ä  stülinum  stützte 
den  Stumpf  {des  Fusses)  da- 
rauf 70'2  2)  stossen,  angreifen 
(mit  einem  spitzigen  Gegen- 
Ä^«7ic?);  *Gull  veigu  goirum  studdu 
sie  stiessen  G.  mit  Spiessen, 
gingen  sie  mit  Spiessen  an  90<' 
3)  unterstützen,  das  Fallen  ver- 
hindern ;  *studdum  annan  107^; 
s  ty  dj  a  s  k  sich  stützen,  lehnen 
(auf-,  an  etw.  e-u  od.  vid  et) 

styggr  adj.  zornig,  aufgereizt, 
wild,  scheu 

stynja  (stunda,stunit)  stöhnen, 
ächzen,  seufzen 

styra  (rd)  1)  steuern  (skipi) 
2)  regieren  (etw.  e-u)  3)  ver- 
fügen über-,  im  Besitz  sein 
von-,  besitzen  (etw.  e-u)  ;  styra 
penningum   myklum   über  viel 


B05 


Geld  verfügen^  viel  Geld  be- 
sitzen 1926 

styrimadr  m.  „Steuermann" 
d.  i.  dor  Comraandant  (u.  in 
der  Regel  auch  Eigenthümer') 
dos  Schiffes 

styrkr  m.  1)  Stärke,  Kraft 
2)  Hilfe 

styrkt  f.  Kräftigung,  Unter- 
stützung, Stütze 

styrktarmadr  m.  \)  Person, 
die  etwas  stark  macht  2)  jem. 
der  Hilfe  leistet,  Unterstützung 
angcdeihen  lässt ;  Helfer ;  hann 
skyldi  vera  styrktarmadr  hverra 
scm  med  |)yrfti  er  solle  Allen 
Hilfe  leisten^  die  deren  be- 
dürfen 312* 

stcsrri,  stoerstr  s.  störr 

stötf  f.  (  -var ;  var)  1)  Lan- 
dungsplatz, Ankerplatz  2)  Platz; 
Aufenthaltsort 

stöng  f.  (stangar ;  pl.  stengr) 
Stange 

st«9kka  (stokk  —  stökk,  stukk- 
um  —  stokkinn)  1)  plötzlich 
u.  sehr  schnell  seinen  früheren 
Platz,  seine  frühere  Stellung 
verlassen;  stökk  or  lidi  gieng 
plötzlich  aus  demGliede,  wurde 
ausgerenkt  61^;  *stökk  pat  et 
niikla  men  Brisinga  der  grosse 
Br, -Schmuck  sprang  plötzlich 
ab,  (fiel  x>l,  von  der  Brust  nie- 
der —  die  sich  in  der  Wuth 
hob)  98^4  2)  davon  gehen,-  sprin- 
gen (von  Personen  u,  Dingen)-^ 
*hann  ütan  stökk  endlangan  sal 
100'^  3)  erschreckt  werden,  aus 
Furcht  od.  Schrecken  zurück- 
weichen,- davon  eilen,-  fliehen 
4)  sprengen,  si)ritzen;  stokkinn 
besprerigt,  bespritzt-,  *sveita 
st.  mit  Blut  bespritzt  82^ 

8t0kkva(ktf)  davonjagen, fort- 
treiben, vertreiben,  treiben  (w. 


dat.);  auch  st.  i  brott;  st.  heim 
hehji  treiben  17  ^^ 

sü  s.  sä 

sud'r  n.  Süden;  i  fullu  sudri 
303 

sutfr  adv.  südwärts,  südlich  ; 
ganga  sudr  bezeichnete  beson- 
ders die  Pilgerfahrt  nach  Rom 
(„sudrganga«) 

sudraßtt  f.  die  südliche  Him- 
melsgegend, der  Süden 

sudrcenn  adj.  1)  südlich  (vom 
Winde)  2)  südländisch,  vom 
Süden  stammend;  drosir  sudr- 
oenar  109^ 

süga  od.  sjüga  (syg  —  saug  u. 
so,  sugum  —  soginn)  saugen 

sukku  s.  S0kkva  (sakk  u.  s.  w.) 
sullr  m.  (-s;  -ir)  Geschwür 
sumar  n.  Sommer;  eitt  sumar 
eines  Sommers  (vgl.  Gram.  § 
182, b) 

sumarlangt  adv.  (eig.  adj. 
ntr)  so  lange  der  Sommer  dau- 
ert, den  ganzen  Sommer  hin- 
durch 

sumarvidr  m.  Sommerbrennholz 
sumr  pron.  adj.  einer  (qui- 
dam);  p  1.  einige  (als  a  dj.  u. 
s  üb  st.  gebraucht  •  vgl.ma.rqry, 
sumir  —  sumir  einige  —  andere; 
allir  adrir  skyldu  sumir  skjöta 
ä  hann,  sumir  höggva  til,  sumir 
berja  grjoti  von  all  den  ande- 
ren sollten  einige  auf  ihn 
schiessen,  andere  nach  ihm 
hauen  und  wieder  andereStei- 
ne  auf  ihn  werfen  {all  die  an- 
deren sollten  theils  .  .  theils  .  . 
theils  .  .)  749 

sundr  od.  i  sundr  adv.  für  sich 
getrennt ;  enizwei,  auseinander; 
noch  .stärker :  *s.  i  tvau  (.<?.tveir) 
108'2;  slita  i  s.  auseinander 
reissen,   zerreissen  7^**;  taka 
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f  siindr  {unpers.)  trennen^  zer- 
schneiden 81^^ 

sundrgreiniligr  adj.  trennbar, 
untcrscheidbiir,  verschieden 

sungu  s.  syngva 

8unnan(n)(2cZ?;.  von  Süden  her, 
nordwärts;  fyrir  snnnan(pr8ep. 
mit  acc.)  sfldlich  von 

8unnan[)0ka  f.  Nebel  aus  Sü- 
den 

surtr  (</.  i.  svaitr)  acZj. schwarz; 
im.  Beinainen  f>orsteinn  s. 

svä  adv.  1)  s  0  {bei  Adjekti- 
ven u.  Adverhien  von  einem 
Grade)\  hafdi  hann  sva  raikla 
elskii  .  .  15''  2)  so,  auf  solche 
Weise;  svä  g0rdi  hann  58^®; 
sva  büit,  svä  gört  {s,  büinn  u. 
görr);  var  henni  nu  ok  svä  es 
ging  nun  auch  so  mit  ihr  ßl^'^; 
hann  mselti  svä  54^^  .  pj^t  skyldi 
svä  reyna  das  sollte  man  so 
auf  folgende  Weise  erfahren 
IT;  svii  er  sagt,  at  .  .  2^2.13^ 
7^  u.  ö".;  {)ä  var  {)at  mselt  et 
naesta  sumar  ädr  i  lögura,  at 
menn  skyldi  svä  koma  til  al- 
I)ingis,"er  x  vikur  vseri  ofsumri 
dass  man  eben  zu  dieser  Zeit, 
10  Wochen  nach  Sommers  An- 
fang, am  Alpiiigi  sich  ver- 
sammeln sollte  6^"^-^^;  oft  mit 
folgend.semod.  at; —  s  vä  s  em 

a)  so  wie;  ekki  hefi  ek  varr 
ordit  fyrr,  at  Hrafnkell  hafi  svä 
bodit  nökkvorum  sein  ])6r  dass 
Hr.  je  Einem  ein  solches  An- 
erbieten gerne  cht  habe  wie  dir 
20^^;  hann  tjaldar  biid  sina  svä, 
sem  hann  er  vanr  d,  h.  dort, 
wo  er  es  gewohnt    war  2P9 

b)  j  e  n  a  c  h  d  em ,  wie  c)  als 
ob  {mit  conj.,  od.  indic.  von 
munu;  vgl.  sem);  hann  var  svä 
kyrr,  sem  hann  vseri  grafinn 
nidr  IG^^/f,;— svä  at  {in  der 


ältesten  u.  dichterisch.  Sprache 
auch  8  V  ä  t )  a)  dergestalt, 
dass,  auf  solche  Weise,  dass  . . 
er  hann  svä  raentr,  at , .  34'^; 
svä  wird  in  dieser  Bedeutung 
auch  mit  dem  Gen.  construirt 
{vgl.  hvat  manna  und  Gram. 
196  b.) :  svä  I)inna  mala,  at  .  . 
auf  dem  Punkte  deines  Prozes- 
ses, dass  ...  28'^  —  b)  s  0  w  0  i  t 
als  {mit  indic.  oder  conj.);  hann 
var  hagastr  raadr,  svä  at  menn 
viti   i    fornum    sögura    109^    — 

c)  so  dass  (m.  ind.  u.  conj.) 
*veltum  grjüti  of  gard  risa, 
svä  at  fold  fyrir  for  skjälfandi 
10620-21;  hestrum  var  vätr  allr 
af  sveita,  svä  at  draup  17^7  _ 

d )  w ä h r  e n  d ,  zu  der  Zeit, 
da.. 105^7  _  3)gleichfalls, 
desgleichen,  ebenso,  auch;  ok 
svä,  od.  svä  ok  u.  so  auch,  so 
auch,  ebenso  auch  Q3^^,  86^ 
u.  0.  —  4)  d  a  n  n ,  hierauf;  ridr 
upp  hjä  Grjötärgili,  svä  upp 
til  jökla  .  .  svä  ofan  med  änni . . 
174.5  7223.  5)  (^den  Ausdruck 
einschränkend  od.  mildernd) 
einigermassen,  ungefähr; 
mjök  svä  so  gut  wie  .  .,  bei- 
nahe:^ hann  hjö  til  Gunnlaugs 
okat  honummjök  svä  skjöldinn 
allan  so  gut  lüie  den  ganzen 
{beinahe  den  ganzen)  Schild 
5228;  {vgl.  mjök; 

svaf  s.  sofa 

svair  adj.  kühl 

svanfjödr  f.  Schwanenfeder 
*svanhvitr  adj.   weiss  wie  ein 
Schwan 

*svanmaßrr  adj.  strahlend,  glän- 
zend wie  ein  Schwan  {von  der 
Hautfarbe) 

svanr  m.  f-s ;  -ir)  Schwan ; 
vgl.  älft;  über  beide  Wörter 
vgl.  Poestion,  Island  S.271 
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svar  n.  (jpl.  svör)  Antwort, 
Erwiderunj^;  f>orgein-  hafdi 
lucir  svör  fyrir  {)eim  bruidruiii 
i  |>jit  sinni  diesmal  antwortete 
J>.  mehr  für  die  Brüder^  ivar 
es  besonders  f>.,  der  antwor- 
tete 38^^ 

svara  (ad)  1)  antworten  (je???.. 
e-m,  auf  etw.  e-u,  mit  etw.  e-u) 
2)  entsi)reclien 

svardagl  m.  Eid;  s.  til  Jiess, 
at .  .  Kid  darauf^  dass  , .  74^ 

svardlauss  adj.  ohne  Gras, 
ohne  Rasen 

svarri  m.  stolzes  Weib  ;  höldr 
ok  svarri  Mann  und  Weib 
*svartaugr  =  svarteygr 

svarteygr  adj.  schwarzäugig 

svartr  adj.  schwarz 

svät  ==  svä  at  s-.  svä 

svefn  m.  1)  Schlaf;  vera  i 
svefni  schlafen  24»    2)  Traum 

sveinbarn  n.  männliches  Kind, 
Knabe  {Gegens.  meybarn) 

sveinn  m.(sveins;  -ar)  l)Bursch, 
Jünglingjunger  }l[iinü(^Gegens. 
ni  ai  r)  2)  Knabe  (=  sveinbarn) 
o)  Diener 

sveip  3.  sg.  prait.  von  einem 
unbeleyten  starken  Verb  s  v  i  j)  a , 
„schweifen"  einhüllen,  über- 
ziehen {mit  etw.  c-u) ;  in  glei- 
cher Bedeutung  ist  sonst  sveipa 
gebraucht,  von  dem  jedoch  in 
.starker  Conjngation  auch  nur 
das  Präsens  u.  das  Part. 
pra;t.  (sveipinnj   vorkommen, 

sveit  f.  1)  Schaar,  Gefolge; 
med  mikla  sveit  manna  27'''  2) 
liezirk,  Landschaft  {auf  Islund)\ 
helir  godord  ylir  öUum  sveitum 
über  die  ganze  Umgegend  38* 

sveita  (tt)  sciiwitzen  ;  besond. 
m  Med.  s  v  e  i  t  a s  k  schwitzen, 
part.  ])rt.  s  v  e  i  1 1  r  als    adj.: 
mit  Schweiss  bedeckt 


sveitarraekr  adj.  der  aus  der 
Gegend  (oder  dem  Bezirke)  ver- 
trieben werden  soll 

sveiti  m.  1)  Schweiss  2)dichter. 
Blut^ 

svelgazi.  (yw?2^er)svelgja(svelg 

—  svalg,  sulgura  — solginn)  1) 
verschlingen,  schlürfen  2)  ver- 
zehren 

svelgr  m.  Schlund,  Strudel 
sverd  n.  Schwert  {vgl.  über 
das  altnordische  Schwert, sei- 
ne Arten,Bestandtheile  u.  s.  w.: 
P  0  e  s  t  i  0  n,  das  Tyrfiagschwert 
S.   VIIL  ff.) 

*sverda  71^^,  sonst  nicht  vor- 
kommend. Verb,  jedenfalls  zu 
sverd   n   gehörig;    sverda    e-u 
wol  z:=  jem.    staik    mit    de7n 
Schwerte  verwunden 
*sverdrögnir    m.     d,  i.   sverd- 
Rögoir,  Schwert-R.  =  Krieger. 
sverdsegg  f.  Schwertschneide 
sverja  (sver  —  sör,  sorum  — 
svarinn    und    svarda,   svaridr) 
schwören,  beschwören  10^» 

svifla  (ft)  rasch  bewegen, 
rasch  zum  Vorschein  bringen 
od.  verbergen  (etw.  e-uj;  svifti 
dvergrinn  undir  hönd  scr  eioum 
litlum  gullbaug  verberg  schnell 
in  der  Hand  8üC 
*8vigi  m.  Zweig 
svikja  u.  (älter)  3vikva  (svik 

—  sveik,  svikum  —  svikinn) 
täuschen,  betrügen,  verrathen 
(e-n  jem.) 

svin  n.  Schwein 

svinnr  (svidr)  adj.  1)  gesund, 
kräftig  2)  weise,  klug 

svipr  m.  (-s;  -ir),  1)  Eile;  Au- 
genblick 2)  schnell  vorüber- 
}i;eliendo  Erscheinung  3)  plötz- 
licher u.  unerwarteter  Verlust; 
öUuni  fnendum  hans  [jötti  mikill 
svipr,  er  bann  for  i  brott  67^^ 


svivirdlng  f.  Betrug,  Eliren- 
kriinkung,  Schmach 

svör  s.  svar  n. 

svördr  m.  1 )  Haut  sainmt  den 
Ilaaren,  hesond.  Kopfhaut  2) 
Käsen 

sylgr  m.  Trinken,  Trank 

syn  f,  1)  das  Sehen  2)  was 
man  sieht,  Gesicht  3)  Sehkraft 
hrymdr  at  syn  24^^  4)  was  man 
einsieht,  versteht  5)  Ansehen, 
Aussehen 

syna  (ml)  zeigen,  vorzeigen 
(e-m  e-t);  syn  honura  annat 
(sverd)  zeige  ihm  das  andere 
Scliicert  5222 .  g^  q.^  yj(j  g.jj 
(fegen  {für')  jem,  etw.  an  den 
Tag  legen  55^o.  man  ek  {)at 
nü  syna,  at  .  ,  ich  werde  nun 
zeigen,  dass .  .  198;  g^  odreng- 
skap  i  e-u  25^^;  s.  e-m  ojafnad 
282;  Med.  s  y  n  a  s  k :  1)  sich  zei- 
gen, sich  zu  erkennen  geben ; 
syndisk  J)at,  at .  .  es  zeigte  sich 
dass  .  .  21^^  2)  scheinen,  vor- 
kommen (vgl,  ^ykkja);  vaskligr 
syndisk  mcr  hann  4P2-i3.  gynisk 
mer  sem  {mit  c  o  nj.)  es  scheint 
mir j  als  ob  .  ,  3)  richtig  schei- 
nen, passen,  gefallen  (w^rZ.lika^, 
mun  J^er  eigi  synask  |)etta  at 
lata  g0ra  42'"^ 

syndak  =  synda  ek  ,9.  syna  u, 
ek  pron. 

syngva  oder  syngja  (syng  — 
söDg,  sungum  —  sunginn)  singen 

syni,  synir  s.  sonr 

synja  (ad)  versagen,  verwei- 
gern (jem,  e-ra  etw.  e-s) 

synn  adj.  sichtbar,  sichtlich, 
augenscheinlich;  ntr.  synt  ad- 
verb.  gebr,:  deuthch,  offenbar 

sysla  (systa  [auch  -ady,  systr ; 
das  l  ist  ausgestossen^  wie  öf- 
ter der  mittlere  Consonant  aus- 
fällt, wenn  durchSynkope  eine 


aus  drei  Consonanten  zusarn  ■ 
7nengesetzte  Gruppe  entsteh/, 
die  sonst  der  Sprache  nicht 
geläufig  ist ;  vgl.  auch  cexla ) 
verrichten  machen 

systlrf.  (-ur;  systr)  Schwester 

systrasynir  m.  pl.  Söhne  der 
Schwestern ;  vgl.  systursonr 

systrungr  m.  Schwesterkind, 
Geschwisterkind 

systurdöttirf.  Schwestertochter 

sy8turson(r)  m.  Schwestersohn 
(^pl,  systursynir  die  Söhne  ei- 
ner Schwester ;  vgl.  hingegen 
systrasynir) 

saeing  od.  sseng  f.  Bett,  Lager 

saekonungr  m.  Seekönig  d.  i. 
Vikingerhäuptling  von  könig- 
lichef  Abkunft'.^  vgl.  vikingr 

saßla  f.  glückliche  Lage,  Glück, 
Wolsein 

saell  adj,  glücklich 

saeng  f.  .s-.  sseing 

saer  {auch  sjär,  sjör)  m.  (var; 
-var)  See;  Meer 

saera  (rd)  verwunden,  schnei- 
den; sa3rask  sich  gegenseitig 
verwunden 

saeta  (tt)  1)  einen  Hinterhalt 
legen,  auflauern  {jem.  e-m)  2) 
Bezug  haben  auf-,  ausgehen 
auf-,  bedeuten  {etw.  e-u) 

saett  (satt)  f.  Vertrag,  Versöh- 
nungsvertrag, Ausgleich ;  vard 
I)at  at  saett  med  J)eim  es  wurde 
dies  dahin  {so)  unter  ihnen 
vereinbart  7926 

saetta  (tt)  aussöhnen,  verglei- 
chen, ein  Uebereinkommen  tref- 
fen (/^'öe?*  e^t/?.  ä  e-t);  saittask 
sich  vergleichen,  ein  Ueberein- 
kommen unter  sich  treffen  2^^; 

1922  ;  3514  u.   ö. 

saevarströnd  f.  Meeresstrand; 
auch  Ufer  eines  Sees  =  vatns- 
strönd  {s.  d.)  \QV 
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s.   null   dasselbe  27'^;  — 


soekja  (soeki,  sötta,  sottr)  1) 
suchen,  zu  bekommen  suchen, 
holen ;  *of  j^at  redu,  live  I^eir 
hamar  of  soetti  sie  beratschlag- 
ten darüber^  wie  sie  den  Ham- 
mer ivieder  beko??/men  könnten 
9820;  s,  vata  Wasser  holen  70'^ 
2)  suchen,  aufsuchen,  besuchen, 
sich  begeben  zu  (mit  acc.  od. 
absolut)'^  s.  u  fund  e-s  (s.  fundr); 
at  pessi  brennu  sotti  raarj^s  konar 
YyA  dieser  Verbrennung  wohn- 
ten vielerlei  Volk  bei  76^^; 
S(Dkja  heiiiibod  .9.  heimboff  3) 
einen  in  feindl.  Absicht  suchen, 
angreifen ;  s  oe  k  j  a  s  k  einander 
angreifen,  miteinander  kämpfen 
70^  4)  gerichtlich  belangen, 
klagbar  auftreten ,  anklagen 
(wegen  etw.  e-t  od.  -of  e-t);  s. 
vigsakar  4^8;  ^^  of  vig  eda  harma 
53.4. 

sottr  angeklagt  4^^ 

soßma  (md)  1)  ehren,  auszeich- 
nen 2)  sich  in  etw.  finden,  be- 
sond.:  s.  vid  e-t  sich  mit  etw, 
befreunden 

scemff  f.  {oft  im  pl.)  \)  Ehre, 
Kuhm  ;  var  hann  med  honum  um 
vetrinn  med  gödri  soemd  er  ge- 
noss  während  seines  Winter- 
aufenthaltes bei  ihm  viel  Ehre 
591-2  2)  Busse,  Ersatz,  (Jenug- 
thuung,  Satisfaktion  20*2 

scemlliga  adv.  geziemend;  eh- 
renvoll, mit  Auszeichnung 

sCBmiligr  adj.  geziemend;  eh- 
renwcrth;  ansehnlich,  kostbar 

scenskr  «r/j.  schwedisch;  im 
Beinamen  (Jdfr  enn  scjcnski 

sceri  n.  pl.  Eidschwur 

södia  (ad)  satteln 

södull  m.  {dat.  södli)  Sattel 

södulreidi  n.  Pferdegeschirr 

8Ögn  f.  1)  das  Sprechen,  Re- 
den im  C^egens.  zum  Schwei- 


gen 2)  Aussage,  Erzählung,  An- 
gabe 

sögu,  sögur  s,  saga 

söguijöd  n.  historisches,  er- 
zählendes Gedicht 

sök  f.  (sakar;  -ar  11.  -ir)  1) 
Rechts-(Streit)sache ,  Prozess , 
Anklage;  höfdingi  at  sökinni  42^  ; 
göra  e-t  til  saka  vid  e-n  jem, 
etw.  zufügen,  was  Anlass  zu 
einer  Klage  geben  kann,  jem. 
Schaden  zufügen  29'**  2)  Schuld, 
Vergehen ;  mynda  ek  hafa  gefit 
per  upp  eina  sök  18^8  3^  Grund, 
Ursache ;  af  J)essi  sök  aus  die- 
sem Grunde ;  fyrir  \rA  sök  aus 
dem  Grunde-^  (fyrii)  sakar 
(sakir )  od.  sökum  od.  af  sökum 
mit  Gen.  bedeutet:  a,)  weg^n, 
auf  Grund'.,  af  rikis  sökum 
828.  fyrir  fraendsemis  sakar  21*; 
sökum  sona  minna  30'^2;  fy^jj. 
aldrs  sökum  322;  sakir  ofrhita 
wegen  zu  grosser  Hitze  24*5 
b)  hinsichtlich 

80kkva  (s0kk  —  sökk,  sukkum 
—  sokkin)  sinken ;  s.  nidr  un- 
tersinken 

sakkva  (kd)  versenken  (mit 
dat.y,  Med.  sokkvask  sich 
versenken,  versinken 

söm  s.  samr 

söngr  m.  (s; -var?/. -ar)  Sang, 
Gesang 

tonn  s.  sannr 

sora  s.  sa,  säen 

söxum  s.  sax 


t  ist  wie  im  Deutschen  aus- 
zusprechen. 
-t  ~-  -at,  s.  d. 
tä  f.  ftär;  ta3r)  Zehe 
tafl  n.  Brettspiel 
tafla  f.  ^^  tafl  n. 
taka  (tek  —  tök,   tökum  -^ 
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tekinn)  nelimcn  (vrfl,  nema)  — A), 
m.JJat.  entgegen  nehmen  (-— 
tMka  vi(l):  1)  einen  (Kommen- 
den) uuf  die  eine  od.  andere 
Weise  empfanden  ;  e-m  vol,  illa 
jem.  (jut,  schlecht  empfangen, 
aufnehmen  50^  2)  etwas  auf 
die  eine  od.  andere  Weise  auf- 
nehmen ;  t.  o-u  vel,  illa  etw. 
(jut,  übel  aufnehmen  ;  hann  tök 
pvi  seinliga  od.  seint  (s.  seln- 
liga  u,  selnt).  —  B)  m.  Acc.  1) 
nehmen  (w.  der  Hand),  fassen, 
erfassen,  ergreifen;  tok  smala- 
madr  best  Gunnlaugs  46^^  ;  taka 
I){i  höndum  nehmen  sie  fest  79^2. 
t.  i  hönd  s^v  ( e-t)etw.  in  die  Hand 
nehmen-^  {absolut:')  t.  i  hönd 
e-m  in  jem.Hand  greifen,  jem.s 
Hand  ergreifen  45'^;  tökum 
lasst  unsfassenl  107^^;/z  g  UrL: 
a)  nehmen,  ergreifen  ;  z.  B.:  taka 
räd  ei?ien  B es chluss fassen ;  b) 
nehmen,  auffassen  etw.  in  einem 
gewiss.  Sinne  {vgl.  A.  2)  2)  er- 
greifen, fangen ;  t.  e-n  höndum=: 
handtaka;  t.  o-n  jem.  ergreifen 
50^*;  var  Loki  tekinn  grida- 
lauss  78^*^  3)  in  Besitz  nehmen, 
übernehmen,  sich  aneignen  ;  t. 
godord;  t.  lögsögu  3'^  u.  o.;  t. 
arf  eftir  e-u  die  Erbschaft  jem.s 
antreten  83^^;  annehmen  (e-t 
od.  vid  e-u);  t.  kristni  6^;  t. 
vid  k.  61'-';  t.  skirn  83;  t.  vid 
trü  531  das  Christenthum,  die 
Taufe,  das  Bekenntniss  {den 
Glauben)  annehmen  4)  neh- 
men, verschaffen  jem.  etwas; 
taka  ser  (e-m)  far  od.  fari  sich 
{je77iand)  einelSchiffsgelegenheit 
nehmen,-  dingen  43^  5)  em- 
pfangen, erhalten  {etw.  von  jem. 
e-t  af  e-m,  etw.  für  etw.  e-t 
vid  e-u) ;  taka  sott  ei7ie  Krank- 
heit bekommen,  krank  werden 


())  erreichen,  berühren ;  *sva 
sl0ngdum  vit  snüdga  steini, 
höfgahalli,athalir  tüku.50  dafts 
die  Menschen  {ihn  —  den  Stein 
nämlich)  erreichen  konnten 
106^3;  besond.:  einen  Ort  errei- 
chen, landen ;  t,  land  lande?i 
7)  in  Angriff  nehmen,  beginnen; 
taka  annat  mal  von  etw.  An- 
derem zu  sprechen  beginnen 
47325  {)eir  toku  tal  med  ser 
5(ji7_i8.  ^lit  in  f  (vgl.  nema  3); 
hann  tok  byggva  landit  ö^^ ; — 
t  a  k  a  s  k :  vor  sich  gehen,  statt- 
finden; anfangen  SP^;  skyldu 
{)au  rad  takask  um  vetrinn  die 
Hochzeit  sollte  im  Winter 
stattfinden  61^»;  teksk  e-m 
einhvern  veg  es  findet  statt, 
fällt  aus  auf  diese  od.  jene  Wei- 
sefür jem.  mör^nm  teksk  verr  en 
vill  es  fällt  fürManchen  schlim- 
mer aus,  als  er  will,  d.  h.soMan- 
eher  thut  Schlimmes  gegen 
seinen  Willen;  benimmt  sich 
dümmer,  ungeschickter,  als  er 
will 25** —  Mit  Präpo sit^  u. 
Adv erb.:  t.  ä  e-u  anrühren 
berühren,  anfassen  etw.:,  tok 
a  (erg.  hjartanu)  fingrinum  8P'''; 
t.  (vel,  illa  u.  s.  w.)  a  e-u 
aufnehmen  etiu.,  sich  äussern 
über  etw.  auf  diese  od.  jene 
Weise;  t.  a  ras  s.  ras-,  —  t.  af : 
1)  t.  e-t  af  (e-u)  etw.  (von  einem 
Orte)  wegnehmen  2)  t.  e-t  af 
abschaffen,  aufheben  (ein  Ge- 
setz, eine  Sitte  u.  dgl.):  var  I)at  i 
log  sett,  at  af  skyldi  taka  hölm- 
göngur  (acc.)  dass  man  die 
Zweikämpfe  abschaffen  sollte, 
d.  d.  Z.  abgeschafft  werden  soll- 
^ew663— 3)  t.  Q-t?iiwähleny- 1.  e-t 
eftir  als  Entgelt,  Bezahlung 
bekommen  \  —  t.  i  e-t  etwas 
ergreifen,  erfassen ;  tak  i  tana 
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ergreife,  packe  die  Zehe  24^^ 
t.  i  hönd  c-ra  vgl,  B.  1) ;  t.  e-t 
i  1  ö  g  etw.  in  die  Gesetze  auf- 
nehmen, zum  Gesetz  machen 
931 . — t.  ti  1  e-s  1)  greifen  nach 
etw.]  2)  nehmen.,  wählen  zu 
etw,  11 11  3)  die  Hand  anleget! 
an-,  heginnen  etw.;  t.  til  starfs 
an  die  Arbeit  gehen  4026-  t, 
til  j^limu  zu  ringen  heginnen 
612 .  in\  QY  j)ar  til  (mals)  at  taka, 
at .  ..  nun  kann  man  den  Faden 
der  Erzählung  wieder  da  auf- 
nehmen, ivo  .  .,  t.s*^  darauf  zu- 
rückzukommen., dass  .  .;  til  mun 
verda  tekit,  {)ütt  sidar  se  es 
wird  aufgenommen,  darauf  zu- 
rückgekommen werden,  loenn 
es  auch  erst  später  geschieht 
bV"^  4)  t.  e-t  til  sich  einlassen 
auf  etw.,  wählen  5)  t  a  k  a  s  k 
til  sich  fügen,  ergehen  auf  eine 
gewisse  Weise\  nü  hefir  litt  til 
tekitsk  ?i7i?t  hat  es  sich  schlhnm 
(jefü()t,  unglücklich  getroffen 
(.9.  Iimi)51»0;-  t.  e-t  11  pp  r)auf- 
nehmen,  aufhehen  2)  herbei- 
schaffest, beschaffen  3)  an- 
nehmen-, eingehen  auf  etw. 
30^*;  —  t.  V  i  d  empfangen,  auf- 
nehmen 15^6;  1)  t.  vel  vid  e-ra 
jem.  gut,  freundlich  empfan- 
gen 2)  t.  vid  e-u  übernehmen, 
unnehrnen  (s.  oben);  t.  vid  god- 
ordi  24^,  32*;  —  taka  uiidan 
(undan  taka)  entlaufen,  ent- 
kommen Sß''^* 

tal  n.  l)Kede ;  ekki  for  petta  tal 
ley iit  (.S-.  fara  6)  2)  Gespräch  {vgl, 
mal  n.  S.  251);  taka  tal  med  ser 
beginnen  zusammen  zu  sprechen 
56'®;  vera  a  tali,  eiga  tal  vid 
e-ni  mit  jem.  sprechest  43'^; 
sitja  ti  tali  vid  e-m ;  s.  sitja  3) 
-Aufzählung,  Zählung,  Berech- 
nung 32*:  at..  tali  nach  Be- 


rechnung 4^3-^*'i5    4)  Zahl,  An- 
zahl 

tala  f.  Rede ,  Aussage ;  at  .  . 
tölu  1^0,  321 ;  Rede  (oratio)  5^ 
71«;  Ansprache  10^^ 

tala  (ad")  1)  sprechen,  reden, 
äussern  (e-t  etiv.)  2)  sprechen 
(mit  jem.  vid  e-n);  t.  e-t  von, 
über  etwas  sprechen ;  töhun 
I)etta  ei  lengr  lasst  uns  nicht 
länger  darüber  sprechen  57^2 

tal  da,  talidr  s.  teija 

tangir  s.  töng 

tär  n.  „Zähre",  Thräne 
*taugreftr  adj.  {eii/entl.  part. 
prsBt.);  mit  Sparren  aus  Tau; 
taugreftr  salr  „ein Haus,  dessen 
Dach  durch  Taue  festgehalten 
wird,  die  quer  über  den  Dach- 
first gelegt  u.  an  den  Emden 
an  Steinen  befestigt  sind,  d.  i. 
eine  ärmliche,  elende  Hütte'-'- 
12327 

taumr  m.  Zaum,  Zügel  (oft 
im  pl.);  hon  hafdi  höggorm  at 
taumura  sie  hatte  {gebrauchte) 
eiyie  Kreuzotter  als  Zügel  7528 

tefla  (Id)  „zabeln",  sich  mit 
Brettspiel  unterhalten  90^ 

tegr  (auch  tigr,  tagr;  tugr, 
togr)  m.  Zehnzahl,  Dekade,  10; 
wird  gebraucht  um,  die  'Lah- 
len  von  30—90  zu  bilden; 
z.B.:  med  sex  tieru  raanna  mit 
60  Mann  60'3 ;  fat  verda  vikur 
ij  ens  setta  tegar  (der  sechsten 
Dekade)  d.  s.  52  Wochen  32^ 

teinn  m.  1)  Schössling,  Sten- 
gel (vgl.  Mistilteinn,  vidarteinungrj 
2)  Spiess  {zum  Braten) 

teltr  adj.  lustig,  fröhlich 

teIja  (talda,  talidr  u.  taldr) 
1)  zählen,  aufrechnen,  rechnen 
lO'ö,  n\  12^*;  *telja  fyr(ir;  her- 
zählen, vorzählen,  aufzählen 
89*  2)  sagen,   anführen,  erklä- 
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reu,  berichten  ö**'^^;  t.  tölu  eine 
llade  hnlten  b^—Mit  Präpo- 
sition: t.  a  t  e-n  Missvergnii- 
f/en  äussei'n  über  etw.,  tadeln, 
rügen,  Vorwürfe  machen  18'^ 

ter,  tet  .s'  tjä 

tegja  (gd)  1)  recken,  strecken 
2)  ziehen  3)  locken,  verlocken, 
herbeilocken,  horvorlocken-  *tenn 
hänum  teygjask  die  Zahne 
werden  ihm  her  vor  gelockt,  er 
fletscht  vor  Begierde  die  Zahne 
11114.  *g()(tan  mann  teygdu  per 
at  gamanrünum;  s.  gamanrünar 
1179 

tid  f.  1)  Zeit;  vgl,  hrid,  stund, 
timi  2)  Stunde 

tida  (dd)  meist  dicht.-^  un- 
pers.:  e-n  tidir  jem.  hat  Lust 
zu  ,  .  .^  es  gelüstet  jem.  zu  .  . 

tidindalauss  adj.  ohne  merk- 
würdige Begebenheiten ;  var 
alt  kyrt  ok  tidindalaust  um 
vetrinn  Alles  war  ruhig,  und 
es  fiel  nichts  Merkwürdiges 
vor,  Alles  lief  still  u.  ruhig 
ab  64^5 

tidindl(-endi)  n.  pl.  „Zeitung", 
Neuigkeit ;  Begebenheit,  Ereig- 
niss;  spyrja  tidinda  fragen, 
was  es  Neues  gibt,  was  ge- 
schehen ist  20"^;  hann  segir 
pessi  tidindi  er  erzählt,  was 
geschehen  ist,  sich  begeben  hat 
1823 .  verda  til  tidinda  sich  er- 
eignen ;  pessu  nocst  urdupau  tid- 
indi er  . .  traf  die  Begebenheit 
einW^',  pat  eru  eigi  mikil  tid- 
endi,  {>6tt  das  ist  nichts  be- 
sonderes Neues,  dass  .  .  .  20®; 
*segja  long  tidindi  erzählen, 
ivas  Einem  auf  einer  langen 
Reise  passirt  ist  97^"^ 

tidr  adj.  1)  üblich,  gangbar 
2)  was  vorgeht  3)  wozu  man 
Lust  hat,  lieb;  wichtig,  angele- 


gen. —  Ntr.  titt  1)  oft  2) 
schnell ;  sem  tidast  so  schnell 
als  möglich 

tigr  s.  tegr 

til  —  I.  prccp.mit  Gen.  a) 
örtlich  1)  Bewegung,  Rich- 
tung): nach,  zu,  hinzu  {Ge- 
gens.  fra);  fara-,  ganga-,  koma-, 
senda  u.  s.  w.  til  e-s;  hljop 
hann  af  baki  til  hans  er  sprang 
vom  Pferde  (w.)  auf  ihn  zu 
18^2 .  dichterisch  til  demNamen 
n  achgeseizt :  *reid  nidr  {)adan 
niflheimatil  101*^;  über  die  Aus- 
drücke til  .  .  handar  vgl.  hönd ; 
bemerke  dichter.  Constructio- 
nen  ohne  til,  wie:  *gengu 
fagra  Freyju  tüna  962^  {vgl. 
ganga  1),  u.  stefna  e-m  oddgefn- 
ar  531*  (vgl.  stefna  2);  par  til, 
er  dahin,  wo  (5.  |)ar).  2)  {Orts- 
grenze') bis,  bis  zu;  oft  alt 
til  =  ganz  bis  zu ;  vgl.  allr  — 
h)  zeitlich  {Zeitgrenze) :  bis 
zu ;  til  mids  aftans  17*;  alt  til 
midsumars  bis  ganz  in  die 
Mitte  des  Sommers  16^^;  til 
ragDar0krs  79®;  til  l)ess,  er  . . 
od.  par  til,  er  (^vgl.  ^ar)  .  .  bis 
dass  . .;  til  ^QSä  unds  (unz)  .  . 
so  lange  bis  .  , —  G)in  ande- 
renVerhältnissen  1)  be- 
sond.  in  vielen  Verbindungen 
mit  Verben,  wo  die  Vorstel- 
lung eine  Bewegung  od.  Rich- 
tung, eines  Zieles,  Bezuges  u. 
dgl.  zu  Grunde  liegt;  muna 
til  e-8  {s.  muna  2)  32^;  skora 
e-m  til  holms  (s.  skora);  segja 
til  e-s  über  jetn.  oder  etw. 
sprechen  10^^;  msela  til  e-s  zu 
jem.  sagen ;  lof  til  e-s  Erlaub- 
niss  zu  etw.  8^^;  til  {)ess  ^  er 
saga  sja,  at  .  .  in  Bezug  hier- 
auf giebt  es  diese  Erzählung, 
dass  .  .  .,   dies  ist  die  bezUg- 
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liehe,  hier  in  Betracht  kom- 
mende Erzählung  104' ;  *ef 
vissi  vit  vsetr  til  hennar  in  Be- 
zug auf  sie,  über  sie  (hennar  = 
kvernarinnar?)  106*^  ;  hann  gaf 
fe  {)at  til  liofa  er  schenkte  das 
Geld  an  die  Tempel  3^;  vigja 
til  e-s  weihen  zu  etw.  93  u,  ö.  — 
2)  Grund  od,  Ver  anlas- 
sung \  *ung  Eir  vas  gefin  til 
aura  des  Reichthums^  Geldes 
wegen  63^,  64^.  —  3)  von  dem, 
wozu  etw.  dient-,  hross  til 
reidar  162»  —  4)  Absicht, 
Zweck  {wozu ?);  3'**^^,  9^  u.  o.; 
rida  til  kvanboena  lit  til  Borgar 
48''®;  drapu  födiir  sinn  til  gulls- 
ins  um  das  Gold  zu  erlan- 
gen 803';  813.  büask  til  e-s 
(.9.  büask);  til  pess  dazu  W^\ 
til  pess  at .  .  damit  dass,  dess- 
halb  dass  %^'^  u.  ö.  d)  in  vie- 
len ander enVerbindungen  mit 
Verben,  Substant.  u,  Adjekt.] 
vgl.  die  betreffenden  Wörter. 
e)  oft  absolut,  bes.  in  Ver- 
bindung mit  Verben  {wobei  das 
Nomen  häufig  leicht  zu  er- 
gänzen isty.,  til=:til  |)ess  wofür 
3=*,  6>ä;  wonach  11^;  höggva 
til  ZMÄcrwen;  brast  sverdit,  er  til 
var  liöggvit  af  miklu  afli  da  mit 
grosser  Kraft  zu  gehauen  worden 
war  bb''^ ;  k  0  m  a  til  anlangen, 
gelangen,  sich  einfinden  ll^^; 
Vera  til  vorhanden  se'm  2^^; 
J)  a  n  g  a  t  til  bis  dahin  6'^;  (man 
vergleiche  besond.  die  verschie- 
denen Verben), —  II.  ad  v.,  ver- 
stärkend bei  Adj.  u.  Adv.  (vgl. 
of);  zu,  allzu,  besonders;  z.  B.: 
*iniela  til  niargt  zu  viel  sprechen 
12228 ;  das.selbe  bedeutet :  heldr 
til  u.  heldst  (holzt)  til  (heldsti, 
helzti);  v</l,  heldr,  heldst  iind 
heldsti) 


tilkall  n.  Anspruch,  Forderung; 
veita  t.  (um  e-t)  Anspruch  er- 
heben (auf  etw.)  3016 

tilkväma  f.  Ankunft  (vgl.  üt- 
kväma) 

tilvisan  od.  -un  f.  Anweisung 

tlmbrn.  1) Bauholz  2)  40  Stück 
Pelzwerk 

timi  m.  1)  Zeit  (vgl.  titf,  stund); 
i  t)ann  (od.  I)ennaj  tima  in  die- 
ser Zeit,  zu  dieser  Zeit  2) 
Mal 
*tita  662*  (sonst  nicht  vor- 
kommendes Ve?-b)3ehen,  schauen; 
t.  til  e-s  hinsehen  au/jem,  od. 
etw. 

m  s.  HSr 

tiu  num.  card.  zehn 

tiund  f.  1)  Zehntel  2)  Zehent 
10^^ ;  pl.  tiundir  lO«* 
*tivl  m,Gi0it:^meisten8imFlur, 
tivar 
*tivurr  m.  Gott 

tjä  (te,  teda,  tedr,  ntr.  i^i\ 
jünger  auch:  tjä,  tjäda,  tjadr) 

1)  zeigen ,  vorweisen  2)  erkla- 
ren, darstellen  3)  beginnen  (wie 
neina  4)  gebraucht]  ;  *8üI  t6r 
sortna  die  Sonne  beginnt  zu 
verdüstern  95'  4)  {später  bei 
Vermischung  wiiY  t j  o  a,  t^j  a) 
nützen,  helfen,  Nutzen-,  Hilfe 
bringen;  er  J)at  tjadi  eigi  äls 
dies  nichts  half  2d" 

tjädl  s.  tjä 

tjald   n.    1)  Decke,   Teppich 

2)  Zelt  (=z^  tjaldbüdj 

tjalda  (ad)  1)  Decken  spannen 
{über  etw.  et) ;  mit  Decken, 
Teppichen  behängen;  t.  büd,  s. 
büfT  212'  2)  ein  Zelt  aufschlagen 

tjöa  (ad)  —  tyja 
*tjügari   m.  Erraflfor,    Räuber; 
*tungl8    tjügari  „des  Gestirns 
Er  raff  er  *"  d.   i.   der  Sonnen- 
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Wolf  der  altnord.  Mythologie 
922* 
^toginn  pari.  prt.  eines 
verloren  gegangenen  st.  Verbs ; 
gezogen  (hes.  vom  gezogenen 
Schwerte) 

töl  n.  pl.  Werkzeuge,  Geräthe 

tölf  n.  num.  card.  zwölf 

tölftl  num.  ord.  zwölfter 

tom  n.  freie  Zeit,  Müsse  {um 
etw.  zu  thun) 

tömr  adj.  leer 

tor-  od.  toru-  untrennharePar- 
tikel:  schwer  {Gegens.  aud- 
ieicht; vgl.  Gram.  §.  161) 

torf  n.  1)  Rasen  2)  Torf 

torfa  f.  ein  Stück  dünnen  Ra- 
sens, ein  grüner  (Rasen-)Fleck 

torfoera  f.  (-u;  -ur)  Hinderniss 
auf  einerReise;  schwierige  Stelle 
(zum  Passiren) 

torsöttr  adj.  schwierig-,  be- 
schwerlich aufzusuchen  oder  zu 
passiren  (von  einem  Weg)  14^^ 

torveidligr  oder  -velligr  adj. 
schwer  nahbar,  schwer  zugäng- 
lich, mit  dem  es  schwer  auszu- 
kommen ist 

trädu  s.  trotfa 

traudr  adj.  unwillig;  ntr. 
trautt  als  a^w.:  kaum,  mit  Mühe 

traust  n.  1)  das,  worauf  man 
sich  verlassen  kann,  Hilfe,  Bei- 
stand, Schutz  2)  Vertrauen,  Zu- 
versicht, Muth ;  hafa  (od.  bera) 
traust  til  at  (mit  inf.)  sich  ge- 
trauen, wagen  34^2 

tre  n.  1)  Baum  2)  Holz  3) 
Mastbaum  {:=  siglutre) 

trega  {als  starkes  Verb  nur 
im  prses.  u,  part.  pra3t.  —  treg 
treginn  —  vorkommend ;  später 
schivach  mit  zwei  Formen  für 
das  prait.  nämlich :  tregada  u. 
treg  da)  l)ätjgstigen,  betrüben 
2)  trauern  beklagen 


treteigja  f.  Baumaxt?  m /J^i- 
namen  Ölafr  tr. 

trjöna  f.  Schnabel;  „dann  eine 
gespitzte  ( eisenbeschlagene  ?) 
S  t  a  n  g  e ,  a/«  Waife  od.  Zelt- 
stange   gebrauchf^    107^^ 

troda  (tr0d  od.  tred  —  trad, 
tradum  —  trodinn) treten  auf.  ., 
betreten;  *vegr  es  vaetki  tredr 
Weg, ,  auf  dem  niemand  geht 
1176;  tr.  til  bana  zu  Tode  tre- 
ten, todttreten  85^2.i3 

tröd"af.  schmale  Stange,  Latte ; 
*arms-orms  t.  Stange  des  Gold- 
ringes d.  i.  die  Frau,  das  Mäd- 
chen 73'6-^^;  (vgl.  armdags  Eir, 
porna  spöng,  auds  lag) 

troll  (troll)  n.  Unhold;  trolls 
harar  Unholdsgewand  92^^* 

trü  f.  (-ar)  1)  Versicherung, 
welche  jem.  in  Bezug  auf  etw. 
gegeben  wird  2)  Glauben;  re- 
ligiöse Ueberzeugung  im  Allge- 
meinen 3)  Christi.  Glaube  ö^^ 

triia  (tiüi,  trüda,trüat)  1)  Ver- 
trauen haben  zu,  sich  anver- 
trauen {mit  dat.)  2)  anvertrauen 
jem.  etw.  3)  für  wahr  halten, 
glauben,  überzeugt  sein  von 
{etw.  e-u)  4)  glauben  an  etw. 
(a  e-t);  trüa  a  god  an  Götter 
glauben 

trüliga  adv.  zu  trüligr  adj. 
1)  glaublich  2^  verlässig;  treu; 
var  {)at  trüliga  g0rt  es  (d.  h. 
die  Tödtung  im  Zweikainpf) 
war  gehörig  {tüchtig,  ordent- 
lich) gemacht  36^® 

trygd  f.  {gewöhnt,  im  Plur.: 
trygdir)  Gelübde  der  Treue; 
Sicherheit  {die  jem.  hei  ei- 
nem feierlich  abgeschlossenen 
Vergleich  od.  Vertrag  u.  dgl, 
versprochen  wird);  svikja  e-n 
i  trygdum  jem.  betrügen,  nach- 
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dem  man  ihm,  Sicherheit  ver- 
sj)rochen  hatte 

tryggr  adj.  treu,  zuverlässig, 
sicher;  vertrauensvoll,  hinge- 
bend; leichtgläubig 

tr»dr  s,  trocTa 

tun  n.  1)  der  von  den  Gebäu- 
den eines  Hofes  eingeschlosse- 
ner Raum,  Hofplatz,  Hof  {vgl. 
gardr  2)  2J  (auf  Island):  das 
eingehegte  und  bebaute  Feld 
rings  um  einen  Hof;  der  Gras- 
garten; vgl.  Poestion,  Island, 
S.  355  ff. 

tunga  f.  1)  Zunge  2)  ins  Meer 
ragende  oder  zwischen  zwei 
zusammenlaufenden  Flüssen  be- 
findliche Landspitze  3) Sprache; 
ein  var  \>k  tunga  a  Englandi 
sem  i  Noregi  ok  1  Danmörku ; 
en  |)a  skiftusk  tungur  i  Eng- 
land! ein  und  dieselbe  Sprache 
war  damals  u.  s.  w.  bl^-^ 

tungl  n.  1)  Gestirn,  Himmels- 
licht ;  die  Sonne  ist  gemeint : 
922*  2)  Monil 

tuttugu  nom.  card.  zwanzig 

tvau  s.  tveir 

tveggja  s.  tvelr 

tveir,  tvaer,  tvau  num.  card, 
zwei;  auch:  die  zwei,  beide; 
z.  li.  tveim  höndum  mit  beiden 
Händen ;  adv.  i  tvau  (eig.  acc. 
n.)  entzwei^  klji'ifa  i  tvau  ent- 
zwei-, in  zwei  Theile  .spalten 
65";  *hraut  hinn  höfgi  hallr 
sundr  i  tvau  108'2 

tyja  (tyda)  od.  toeja,  (tceda); 
auch  tjöa  (tjöada);  später  oft 
vermischt  mit  tjäj  helfen,  un- 
terstützen, nützen [m.  dat.);  ekki 
tjöar  nü  petta  at  tala  lengr  at 
siniii  es  nützt  nichts^  vor  der 
Hand  mehr  darüber  zu  spre- 
chen 58 '8 

tyna  (nd)    1)  verderben,  ver- 


nichten, uin's  Leben  bringen  (m, 
dat.)  32'0;  tyna  aer  sich  das 
Leben  nehmen  8423 1  t  y  n  a  s  k 
umkommen,  sterben  13^^ 

typpa  (p^)  mit  einem  Gipfel-, 
einer  Haube-,  einem  Kopfputz 
u.  dgl.  (toppr)  versehen;  *t.  of 
höfud  einen  Kopfputz  um  den 
Kopf  binden  982« 

taela  (Id)  überlisten ,  betrügen 

tceja  .<?.  tyja 

toBka,  toeki  s.  taka 

tcema  (md)  leer-,  frei  machen, 
leeren;  toBmask  leer-,  frei 
werden ;  arfr  toemisk  e-m  eine 
Erbschaft  wird  für  jem,,  frei 
(durch  den  Tod  des  Erblas- 
sers) d.  h.  fällt  ihm  zu  46'* 

töflur  s.  tafla 

töng  f.  (tangar;  tengr)  l)Stan- 
ge  2)  Zange 

tonn  f.  (tannar;  tenn,  älter 
tennr  u.  tedr)  Zahn 

u,  tr 

u  ist  wahrscheinlich  wiekur- 
zes \\  im  Deutschen  auszu- 
sprechen; ü  ist  das  lange 
deutsche  u  fuh). 

ü-  =■  ö-  negirendes  Frtifix  = 
un-  {vgl.  6-  u.  Gram.  161) 

"99*  ( 9^}  1)  erschrecken , 
bange  machen;  bes.  unpers.: 
mik  uggir  at-  ich  fürchte,  da  fs  . . 
2)  sich  fürchten  {vor  etw.  e-t) 

ülfr  m.  Wolf 

Uli  f.  (-ar)  Wolle 

ullarlagtfr  m.  Wollflocko 

um  [älter  umb)  prap.  mit 
Acc.  .selten  Dat.  yvgl.  of,  dessen 
Bedeutung  um  oft  annimmt) 
um,über  -a)  örtl.  l)um,  her- 
um, umher;  lykk)a  um  med- 
alkafla5226  2)über,  über... 
hin,  durch;  *fara  um  fjall 
iibers  Gebirge  reisen  121  ^•  leitar 
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Einarr  um  alla  haga  E.  suchte 
alle  Weideplätze  ab  IG^o^  vist 
um  haf  Reise- Proviant  über 
das  Meer  42^^  (=  vist  of  haf 
43^);  hann  hafdi  godord  sudr 
J)ar  um  nesin  rund  herum  auf 
den  Landspitzen  dort  südlich 
45^9;  herjudu  vidaum  Sydreyjar 
ok  Skotlandsijördu  weit  herum 
auf  den  S.  u,  in  den  Sk.  68"^; 
3)  vorbei,  vorüber;  auch 
figürL-,  um  fram  (gewöhnlich 
umfram)  vorne  vorbei  d.  i. 
vor;  vgl.  fram  und  umfram  — 
b)  zeitl,  (von  einer  Dauer) 
während,   im  Laufe   von 


hindurch:    *sas 


verd 


^lissir  der  während  des  Mah 
les^  beim  Mahle  spottet  123'^ 
um  nöttina  vmhrend  der  Nacht 
im,  Laufe  der  Nacht  69^ 
um  stund  (hrid)  eine  Zeit  lang 
einige  Zeit  662*;  73^2 5  153, 
(von  einem  Zeitpunkte)  um 
varit  im  Frühling  13^^ ;  uqi 
kveldit  abends.,  zur  Äberidzeit 
18^;  um  morgininn  des  Mor- 
gens 186 .  um  sinn  ein  Mal 
(.s'.sinn);  um  sidir  endlich  (.9.  sitf 
f.)— c)  in  anderen  Verhältnssen 
l)über,  in  Z^etreff  (in  vie- 
len Ausdrücke  i  um,  den  Ge- 
genstand für  eine  Handlung 
zubezeichnen):,  tala  um  e-t  über 
etw.  sprechen ;  yrkja  kvsedi  um 
e-n  ein  Lied  aufjem.  {zu  Ehren 
jemd.'s)  dichten  51^';  segja  um 
otrinn,  at  sie  sagen  in  Betreff 
der  Ott  er,  von  der  Otter,  dass . . 
7923  2)  mit  Rücksicht  auf, 
hinsichtlich,  in  Bezug 
auf,  in;  höfsmadr  um  {)a  falla) 
hluti  in  diesen  (allen)  Dingen, 
in  dieser  (jede?')  Hinsicht  19^'*; 
um  {)essi  mal  192^;  afreksmadr 
um   vöxt;   skapsmuni  e-t    urm 


Sinnesart  in  Bezug  auf  etw, 
33^^  3)  wogen,  auf  Grund  von 
—  d)  Absolut  ohne  einen  Ca- 
sus zu  regieren-  hann  taldi 
umb  (^at),  hvi . .  darUber,  wie  . , 
52;  tak  i  tana  ^k,  er  um  er 
bundit  die  eingebunden,  ver- 
bunden ist  24^^"  —  Wie  of  (s. 
d.  W.)  wird  auch  um  in  der 
Dichtung  als  ausfüllende  od. 
verstärkende  Partikel  vor  Ver- 
ben gebraucht:,  z.  B.  *brüdr 
ord  um  kvad  108^8 

umfram  {d.  i.  um  fram)  1) 
preß  p.m.  acc;  darüber  hinaus, 
voraus,  vor;  hafa  e-t  umfram 
adra  menn  etw.  vor  anderen 
Leuten  besitzen,  in  etw.  and. 
Ijeuten  voraus  sein  u.  dgl.\ 
|)ü  hefir  marga  hluti  til  raentar 
umfram  alla  oss  broedr  26^2 
2)  adv.  überdies,  ausserdem  3^^ 

umhverfis  adv.  u.prccp.mit 
acc.  um,  rings  um,  rings  her- 
um 

umliiTinii  s.  Uta. 

umräff  n.  Rath,  Beirath,  An- 
leitung; med   umradi   e-s    10^* 

umroBffa  f.  Besprechung,  Ge- 
rede; leggja  umroedu  a  e-t  es 
wird  über  etw.  gesprochen  31* 

umsjä  f.  (gen.  -sjä)  Fürsorge, 
Schutz;  veita  umsja  Fürsorge 
angedeihen  lassen,  in  Obhut 
nehmen  1%^ 

umskifti  n.  Veränderung,  Um- 
schlag ;  entscheidende  Wendung, 
Abmachung;  Entscheidung,  En- 
de ;  er  umskifti  ä  ordit  med  |)eim 
die  entscheidende  Wendung 
{Entscheidung)  zwischen  ihnen 
ist  eingetreten  d.  h.  es  ist  Al- 
les zwischen  ihnen  abgemacht, 
der  Kampf  hat  stattgefunden 
36^3 
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umsysia  f.  Fürsorge,  Bemü- 
hung- 

una  (uni,  unda,  iinat)  1)  sich 
ruhig  verhalten  2)  zufrieden 
sein  {m.  etw.  e-u  od.  vid  e-t); 
u.  illa  vid  e-t  unzufrieden  sein 
mit  etw.  2V\  Hermundr  undi 
litt  eftir  Gunnlaug  fühlte  sich 
nur  wenig  zufrieden-^  war  sehr 
betrübt  über  G.'s  Tod  12^» 

und  f.  Wunde  (meist  dichter, 
für  sar) 
♦und  =  undir 

undan  1)  p  r cep.  mit  Dat.-., 
von,  fort  von,  weg  von,  unter 
etwas  weg,  aus  dem  Bereiche 
von ;  leysask  undan  e-u  (7^o  ^.9^ 
die  Fl' cap.  nachgesetzt)  s.  leysa; 
haun  hefirrettan  fötinn  üt  undan 
fötunum  aus  dem  Bettgewand 
24'*  2)  a  dv.  fort  {um  sich  zu- 
rückzuziehen, zu  fliefien,  sich 
einer  Sache  zu  ert  .iehen)  ; 
ganga  u.  {s.  ganga) ;  rida  u. ;  von 
unten,  unter  etwas  hinweg;  bei 
Verben  =  ent-  z.  B.  Hgg^ja 
undan  s.  |)iggja 

undarijgr  adj.  wunderbar,  auf- 
fallend 

undinn  s.  vinda 

\xn^\r  {dichter,  oft  und)/>?-fep. 
mit  D  a  t.  w.  A  c  c. :  unter  {Ge- 
gens.  y  f  i  r).  —  A.  mit  Dat.  {von 
einer  Dauer)  unter;  hann 
lä  üt  undir  Agdanesi  59^^;  fjallit, 
er  ba3rinn  stendr  undir  — undir 
er  b.  st.  29^ ;  *und  kliedum 
63'6  ;  *und  sal  fjalla  63*;  *upd 
heidvönuni  helgum  badmi  91^; 
*14tum  und  hänum  hrynja  lukla 
(.V.  hrynja);  eiga  e-t  undir  sh 
über  etw  herrschen-^  sich  ei- 
ner Sache  annehmen,  sie  auf 
sich  nehmen  26^* —  \\.mit  A  c  c. 
1)  {Hewegung,  Richtung)  un- 
ter, hin  unter, hinein  un- 


ter; laetr  {)6fa  a  bak  hestinum 
u.  sik  17*;  rida  upp  11.  Valfell 
40'^  2)  figürl.  unter,  in  Ab- 
hängigkeit von;  leggja  e-t  undir 
sik  sich  etw.  unterwerfen;  helt 
hann  {)at  riki  undir  Knut  konung 
er  hielt  das  Reich  unter  König 
K,  d.  i,  unter  dessen  Botmäs- 
sigkeit  69^' —  Absolut:  |)ar 
sem  Jökulsa  fellr  undir  tvo  die 
J.  unten  (d.  i.  unter  dem  Glet- 
scher) hervorfliesst^  ihren  Ur- 
sprung hat  17^  (s.  falla  3)  ; 
stöd  i)ar  boerinn  undir  nidri 
29'^;  {)a  er  undir  {darunter)  sva 
hart  sem  hölkn  35';  undir 
fara  darunter  {durch-)  gehen, 
-schlüpfen  78'^ 

undirmatfr  m.  „Untermann", 
Untergebener ;  =  ^ing  oadr  Sl^^ 

undirmäl  n.  pl.  Betrug,  Falsch- 
heit, Hinterlist,  Hintergedanke ; 
pessu  skulu  engi  u.  fyigja  keine 
Hinterlist  soll  dem  folgen  d.  h. 
es  darf  nichts  Anderes  hinein 
gelegt  werden,  dieser  Spass 
darf  nicht  für  Ernst  genom- 
men werden  45^3 

undr  n,  Wunder,  Wunderding 

undra  und  undrask  (ad)  sich 
wundern  (über  etw.  e-t) 

undrsamligr  adj,  wundersam 

unds,  und's  s.  unz 

ungr  adj.  (comp,  yngri,  äl- 
ter ceri,  sup.  yngstr)  jung; 
sa  {)ütti  m6r  ungr  at  kretja 
eidsins  def  schien  mir  zu  jung 
zu  sein,  um  .  .  14^^ ;  {lat  nafn 
fekksk  mer  ungum  af  nökkvi 
dieser  Name  wurde  von  mir 
als  jungem  (d.  h.  als  ich  jung 
war,  in  meiner  Jugend)  er- 
worben auf  Grund  von  etw. 

Unna  (ann,  unna,  uunat  u.  unt) 
l)lieben  (e-u,  etwas)\  eigi  leyn^ 
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augu,  ef  ann  koiia  manni  (.s*. 
auga);  hon  vard  honum  litt 
iinnandi  sie  kam  nicht  dazu, 
ihn  sehr  zu  lieben  7S^  2)  rer- 
ji^önnen  (je7n.  e-m  etw,  e-s  od 
at  7nit  inf.);  ek  ann  J)er  ei^i 
fadralagsins  Helgu  70'**;  Ilreidm- 
arr  unni  {)eira  enskis  pennings 
af  gullinu  60'^;  vinnr  hann  hvert 
överk  at  ödru,  en  vill  0ngura 
luanni  soma  unna  fyrir  will 
aber  keinem  Menschen  Buss- 
geld dafUr  gönnen  d.  i.  geben 
25235  ann  ek  0ngum  svä  vel,  sem 
per,  at  hafa  (naml.  godord) 
ich  vergönne  es  keinem  so 
sehr  als  dir,  [das  G.)  zu  be- 
sitzen 26^1 
unnit  s.  vinna 

*unnr  f.  (unnar ;  -ir)  Woge ; 
*nnnar  hestr  das  Pferd  der 
Woge  {ist  eine  gewöhnl.  skald. 
Umschreibung  für  Schiff  in- 
dem dasselbe  als  Boss  gedacht 
wird^  um.  dessen  Brust  das 
Meer  schäumt).  Vgl.  auch  *unn- 
vigg 

*unnvigg  n.  Wogenpferd  =  Schiff 
unz  d.  i.  und  {gothische  Prä- 
pos. =  bis  zu)  u.  es  (er);  vgl. 
sid  adi\-,  bis,  bis  dass  {mit 
Indic.) ;  besond.  dichterisch'  til 
I)ess  iinz  dasselbe  2^  u.  0. ; 
vgl.  til  |)ess  er,    |)ar  til  er 

upp  adv.  (comp.  ofar,8up. 
ota(r)st;  s.  d.  W.)  1  (auf, 
hinauf  (von  einer  Beweg,  od. 
Richtung-,  aufwärts;  Gegens. 
nidr);  rida  upp  undir  Valfell 
40^8.  standa  upp  aufstehen; 
standa  upp  ä  pingum  sich  auf- 
(hin)stellen  (u.  stehen  bleiben) 
74*;  koma  upp  aufkommen, 
entstehen  753*;  slita  upp  (s. 
slita);  hefja  upp  anheben,  be- 
ginnen'•IV]  an's   Land;  setja 


upp  skip  (.9.  setja)  —  2)  auf  ("vom 
Oeffnen);  luka  upp  (Gegens. 
lüka  aftr,  s,  lüka);  brjöta  upp 
erbrechen,  aufbrechen. —  Mit 
P  r  äp  0  si  ti  0  nen:  upp  d  ; 
sä  ek  upp  a  hi'isin  auf  das  Haus 
hinauf'.,  ä  upp  hinauf  auf-, 
upp  a  t  hinauf  zu  ;  albygdr  upp 
at  brünni  (bis)  hinauf  zur 
Urücke\^'^^\  upp  i  hinauf  nach'., 
upp  in  e  d  aufwärts ;  upp  t  i  l 
hinauf  {bis)  zu 

upphaf  n.  Anfang  {von-,  zu 
etwas  at  e-u  oder  e-s);  pl. 
2*3;  I)at  er  upphaf  |)essar  sögu 
das  ist  der  Beginn  dieser 
Erzählung  74*  ;  ritadi  hann 
raest  i  upphafi  sinnar  bokar  um 
etc.  er  schrieb  zuvörderst  im 
Anfange  seines  Buches  von  . . 
8719 

^upphiminn  m.  der  Himmel  (v^Z. 
ahd.  üfhimil) 

uppi  adv.  1)  oben  {Gegens. 
nidri);standa  u.  aufrecht  stehen; 
auf  dem  Lande;  standa  u.  {von 
einem  Schiffe)  auf  dem  Lan  de 
.stehen.,  an's  Land  gezogen  sein 
47*0  .  jig  vera  uppi  vorhanden 
sein ;  J)eir  väru  aliir  uppi  a  einn 
tima  sie  waren  alle  Zeitge- 
nossen, lebten  olle  zur  selben 
Zeit  46^2.  sneypa,  er  langi  mun 
uppi  vera  Schmach,  die  lang^ 
dauern  wird  28^;  hafa  e-t 
uppi  etw.  aufrecht  halten  d.  i. 
im  Gedächtniss  behalten,  des- 
sen gedenken,  es  offenbaren ; 
\)ett'A  bragd  var  uppi  haft  war 
bekcnntwordenS'S^^  2)  zu  Ende, 
aufgebraucht 

uppivadsla  f.  Uebermuth,  Ge- 
waltthiitigkeit  (vada  uppi  vom 
Fisch,  der  zur  Oberfläche  des 
Wassers  hinaufgeht) 

uppivöd^slumadr  m.    ein  hoch- 
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strebender,  ehrgeiziger,  hoch- 
müthiger,   frecher  Mensch  14^^ 

up preist!  f.  =  uppreist  f, 

uppreist  f.  Erhebung  (indem 
man  sich  emporhebt,  um  eine 
höhere  Stellung  einzunehmen'), 
dann:  Förderung,  Gedeihen, 
Fortschritt;  fä  uppreist  Ansehen 
erlangen  {von  etiv,  af  e-u)  88"^; 
e-m  verdf  uppreist' Je?«,  gelangt 
zu  Ansehen,  bringt  es  zu  etwr^ 
verdr  engi  uppreist  ydur  ungra 
manna  es  wird  nichts  aus  Euch 
jungen  Männern  (vgl.  z  ur  Con- 
struction  „ungra  manna"  Cice- 
ro's:  Tua  doinus  talis  et  viri 
et  civis)  2022;  litil  mun 
Vera  uppreist  peira  (sona),  ef 
ek  dey  frä  sie  werden  nicht 
weit  kofnmen,  es  wird  nicht 
viel  aus  ihnen  werden,  wenn 
ich  wegsterbe  30^* 

uppruni  m.  1)  Aufgang  (z.  B. 
der  Sonne)  2)  das  Aufwachsen 
3j  Ursprung,  Herkunft  23'^ 

uppstertr  adj.  ragend,  stolz, 
trotzig,  übermüthig  ;  Samr  gekk 
mjök  u.  ging  sehr  stolz  um- 
her 27^'  ' 

upptaka  aufnehmen,  auffassen 

ür  n.  Feuchtigkeit,  feiner  Re- 
gen 

üt  adv.  aus  1)  hinaus,  her- 
aus (Gegens.  inn);  foera  üt  veggi 
(s.  fcBra) ;  bera  üt  ein  Kind  aus- 
setzen ;  besond.  hinaus  in  der 
liedeutung:  heim  nach  Is- 
land, zurück  nach  I.  [vom  eu- 
ropäisch, testlande,  namenfl, 
von  Norwegen  aus,  — ixt  til  Is- 
lands ;  z.  Ji.  koma  ut  heim  d.  i. 
nachl.  zurück  kommenW'^  u.  ö'.; 
üt  hingat  2*  u.  o.  (vgl.  ütkvama); 
üt=:  hinaus  nach  Grönland  ö'^.^"; 
f.  üt  i  lönd  in  die  Welt  hinaus 
152;  f.  üt  i  Miklagard   23'»    2) 


draussen  (=  üti,  doch  so, 
dass  die  Vorstellung  von  ei- 
ner Richtung  im  Allgem.  vor- 
schwebt; vgl.  inn,  upp,  Innan); 
hann  lä  üt  undir  Agdanesi  59^2. 
her  üt  a  Myrunum  hier  her- 
aussen  48^*;  üt  J)angat  s.|}angat; 
üt  af,  üt  frä  in  der  Richtung : 
hinaus  von  etw.  d.  i.  ausser- 
halb-.^  er  haugr  hans  i  Hrafnkels- 
dal,  üt  fra  Adalboli  39*. -  Comp. 
utar  älter  ütar,  weiter  hin- 
aus ,  weiter  draussen  Super l. 
u  t  a  (r)  s  t  u.  y  t  s  t  (yzt)  älter 
ü  t  a(r)  s  t  w.  y  t  s  t  am  weitesten 
hinaus,  -draussen;  utar  ivird 
oft  gebr.  von  der  Richtung,  wel- 
che vom  Innern  der  Halle,  des 
Hauses,  der  Bude  u.  s.  w.  ge- 
gen die  Enden  hinaus,  bes. 
gegen  die  Thilre  genommen 
wird :  hinaus  aus  {vgl.  innar) 
utan  (älter  ütan)  A.  adv.  1) 
(Bewegung  od.  Richtung)  von 
aussen  her,  von—  hQTAU.s(Ge(/ens. 
innan) ;  *hann  ütan  stökk  end- 
langan  sal  er  sprang  zurück 
{>:on  aussen,  vom  äusser.steji 
Ende  des  Saales  d.  h.)  hinein 
durch-,  hinab  durch  den  Saal 
100^^;  freier:  hin;  koma  utan 
undir  tjallit  29*;  bezeichnet 
gern  die  Richtung  vom  Meere 
nach  dem  Lande;  dann  bes. 
von  Island  nach Norioegen\ 
(Ä.üt)  1124;  utan  hedan  ()J0;  Vera 
utan  von  Island  fort  sein,  sich 
im  Auslande  aufhalten  23"; 
fara  utan  ins  Ausland  reisen, 
fahren  (oon  Island  nach  Nor- 
wegen) 11*-^*,  491»;  fiytja  utan  47^'; 
fara  utan  til  Norogs  15';  ek  «tla 
|)ö  utan  ich  beabsichtige  den- 
noch in's  Ausland  zu  reisen 
2)  {ohne  Betvegung)  auswen- 
dig, aussen  ;  utan  i  fjallinu  aus- 
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sen  amBerge  d.  i.  am  Fusse  des 
Berges  {einer  der  Bergkuppen) 
36^ — B.  prcep,^  m.  Gen.:  aus- 
ser, ausserhalb,  ohne;  fyr(ir) 
u  t  a  n  (mit  Acc.)aus8erhalb :  aus- 
ser.— C.  Ädv.  u.  Conj.  ausser, 
ausgenommen,  es  sei  denn  dass; 
selten  als  Vergleichnungspar- 
tikel  nach  Compar. :  l)ü  skalt 
eigi  hedan  fleira  hafa  i  femun- 
um,  utan  {)at,  er  . .  37^^ 

utanferff  f.  Reise  in's  Ausland 
(bes.  von  Island  nach  Norwe- 
gen; vgl.  utan) 

utanlands  adv.  ausser  Landes, 
in  der  Fremde 

utar,  uta(r)8t  s.  üt 

utarliga  adv.  äusserst,  aussen, 
ausserhalb 

ütburtfr  m.  das  Hinaustragen, 
Aussetzen  (der  Kinder) 

üti  adv.  1)  aussen;  draussen 
(Gegens.  inni)  2)  aus,  vorbei, 
zu  Ende 

ütibiir  n.  Aussenhaus,  mit  dem 
Hauptgebäude  des  Hofes  nicht 
zusammenhängendes  Haus,  zur 
Aufbewahrung  von  Vorräthen 

ütkväma  f.  Heimkunft  (nach 
Island);  vgl,  üt 

ütlat  n.  das  Hinausfahren  in's 
Meer,  Absegeln;  par  var  Eng- 
lands far  (ein  Schiff  nach  Eng- 
land) albiiit  tjl  ütlats  d.  i.  se- 
gelklar bO'^^ 

ütlausn  f.  Auslösung,  Löse- 
geld 

ütlendr  adj.  ausländisch 

ütlönd  n.  pl,  fremde  Länder, 
das  Ausland 


V  wurde  in  der  ältesten  Zeit 
wie  mitlautendes  u,  später  wie 
das  deutsche  w  ausgesprochen. 

vä  f.  Unglück,  Gefahr,  Elend, 


Wehr ;  *va  Valhallar  das  Wehe 
von  Valhöll  Ol^« 
*vä  tadeln 

vä  s.  vcga 

vätf  f.  (pl.  -ir)  1)  gewebtes 
Zeug  2)  pl.  Kleider 

vada  (ved  —  od,  6dum  —  vad- 
inn)  1)  gehen  2)  „waten"  3) 
durchwaten 

vätfäss  ein  Balken  oder  eine 
Stange,  an  der  man  Kleider 
zum  Trocknen  aufhängt 

väfa  (fd")  hin  u.  her  bewegt 
werden,  -schweben,  baumeln ; 
herumstreifen 

vafidr,  vaflt  s.  vefja 

vafrlogi  m.  flammende  Lohe, 
„Waberlohe"  (eine  bewegliche 
Flammenmauer') 

vägr  m  (-s;  -ar)  1)  Meer  2) 
kleine  Meerbucht  3)  Eiter  in 
der  Wunde;  freyddi  6r  upp 
(aus  der  offenen  Geschivulst) 
blüd  ok  vägr  492» 

vägu  s.  vega 

vaka  fvaki  —  vakda  —  vakat) 
wachen,  wach  sein ;  dichter. 
sich  zeigen  107^^ 

vakltfr  ,9.  vekja 

vakna  (ad)  1)  erwachen,  wach 
werden  13^*  2)  sich  klar-,  be- 
wusst  werden  (einer  Sache  vid 
e-t)  4" 

välad  n.  Elend,  Bedrängniss, 
Hilflosigkeit;  |)enna  sveinhafdi 
Eyvindr  tekit  af  väladi  aus  der 
Hilflosigkeit  genommen  d.  h. 
er  hat  sich  seiner  angenommen^ 
als  er  ganz  hilflos  war  33^* 

välad'r  adj.  dürftig,  bedürftig, 
arm 

vald  n.  Gewalt,  Macht,  Herr- 
schaft; eiga  V.  ä  e-m  od.  e-u 
Macht  haben  über  jem.  oder 
etw.  371" 
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valda  (olla,  olda,  valdit)  1) 
walten,  Macht-,  Gewalt  haben 
{üher  etw.  e-u)  2)  bewirken, 
Schuld  sein  an  (etw.  e-u);  {)at 
kunni  enj^i  at  segja,  at . . .  {)at  olli 
niemand  konnte  sagen,  dass . . . 
dies  der  Grund  war  (naml. : 
at  snmarit  munadi  aftr  til  vars- 
ins)  32^;  ei^i  veldr  astleysi 
pessarribrautkvadning-n  vid  pik 
lö**^;  im  Sprichworte:  „eigi 
veldr  sa,  er  varar  annan"  den 
Warnenden  trifft  keine  Schuld 
16'2 

*valdreyri  m   Kampf blut 
*valdreyrugr  adj.   vom  Kampf 
blutig 
valdi  .9.  veija 

*valgaldp  m.  Beschwörung;  Zau- 
bergesang, der  Todte  erweckt 
valkyrja  f.  Valkyrje.  —  Die 
Valkyrjen  sind  ^weibliche  We- 
sen, welche  Odin  hegleiten, 
der  sie  nach  dem  Kampfplätze 
entsendet;  hier  hestimm,en  sie 
aber  den  Sieg  u.  erkiesen  die 
Gefallenen  (yalv  2),  welche  in 
die  Valhöll  aufgenominen  wer- 
den sollen;  in  der  Valhöll 
ivarten  sie  den  Göttern  u.  Ein- 
herjern  auf.  Auf  eine  wesent- 
lich verschiedene  Weise  treten 
die  Valkyrjen  in  den  Helden- 
liedern auf,  in  denen  sie  mehr 
als  irdische  Weiber  dargestellt 
werden,  die  eng  an  einen  ein- 
zelnen Helden  gebunden  sind. 
valmar  107^^  unverständlich; 
das  1  ist  wol  ein  Schreibfeh- 
ler der  Handschrift,  worauf 
in  derselben  schon  ein  nach 
dem  1  folgendes  Strichchen 
hinzudeuten  scheint ;  man  hat 
dafür  varmar  {u.  -4.)  ange- 
setzt. 


valr  m.  (s ;  -ir,  seit,  -ar)  Ha- 
bicht, Falke 

valr  m.  (-s;  o/me  plur.)  1)  Wahl- 
statt 2)  die  auf  dem  Kampfplatz 
liegenden  gefallenen  Krieger 

valska  f.  die  (nord-)franz()- 
sische  Sprache  ==  völsk  tunga 

valskr  adj.  (nord)französisch 
{vgl.  Valland);  völsk  tunga  die 
(nord)franzö.sische  Sjyrache 
*valtivar  m.  pl.  die   Schlacht- 
götter 

väludum  s.  väiadr 
*välyndr  adj.  übelgesinnt ,  un- 
freundlich ,    unbeständig ;    vom 
Wetter:  9228 

vamm  n.  Fehler,  Flecken 

van-  untrennbares  Präfix, 
welches  einen  Mangel  bezeich- 
net; vgl.  Gram.  161 

van  (älter  von  d.  i.  von)  f. 
Grund  od.  Anlass,  etw.  'zu  er- 
warten, Erwartung,  Hoffnung, 
Aussicht  auf-,  Wahrscheinlichkeit 
für  (etw.  e-s)  od.  dass  etw.  ge- 
schieht (at .  . );  lata  van  6^-^  (*. 
lata);  sem  van  var  at  I)er  wie 
man  von  dir  ericarten  konnte 
6428  .  hverja  v.  skulu  vor  J>a 
eiga  pessa  mals  welche  Hoff- 
nung können  wir  uns  machen 
in  dieser  Sache  58ii;  m6r  |)ykkir 
fyrir  van  komit,  at .  .  e5  scheint 
mir  keine  Aussicht  mehr  zti 
sein,  dass  .  .  .  222*;  er  {)at  at 
vanum,  at .  .  es  ist  zu  erwar- 
ten {ist  wahrschei?ilich),  dass  . . 
25^0;  vita  ser  van  e-s  af  e-m 
od.  e-u  einenGrundwissenCha- 
ben),  um  etw.  von  jem.  oder 
etw.  zu  erwarten;  etw.  ahnen, 
erwarten;  veit  ek  mer  engis 
ütta  van  af  reid  Hrafnkels  ich 
sehe  keine  Gefahr  darin.,  dass 
Hr.  {uns  nach-)reitet  35» 

vandi  m.  Schwierigkeit 
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Vand^l  m.  Gewohnheit  {vgl. 
sitfvantfi) ;  leg^ja  e-t  i  vamla 
sinn  etw.  als  Getvohnheit  an- 
nehmen^ zu  seiner  Gewohnheit 
machen  13^^ 

vandliga  adv.  1)  sorgfältig, 
genau  2)  ganz,  vollkommen 

vandr  adj.  schwierig;  ntr. 
vant;  vant  er  vid  vdndum  at 
sja  es  ist  schwer,  sich  vor  bö- 
sen Menschen  zu  hüten  3128 

vändr  adj.höse,  schlecht  {vgl. 
illr);  ntr.  vant;  vant  at  hüsum 
schlecht  {beschaff en ,  bestellt) 
an  Häusern  31^ 

vandraeffaskäld  n.  „beschwer- 
licher Dichter",  Dichter,  mit 
dem  es  schwer  auszukommen 
ist  {Beiname  des  Skalden  Hall- 
fredr) 

vandraedi  n.  Schwierigkeit , 
Verlegenheit,  Unannehmlichkeit 

vangr  m.  Anger,  Au,  Wiese, 
Platz;  vgl.  alvangr  u.  vettvangr 

vanhiuta  adj,  der  etw.  nicht 
erlangt,  was  ihm  zukommt,  der 
zu  kurz  kommt ;  sa  er  v,  pottisk 
verda  fyrir  ödrum  der  von  ei- 
nein Änderen  {in  seinemliechte) 
beeinträchtigt ,  gekränkt  zu 
werden  schien  64^9 

vanhyggjaf.  Gedankenlosigkeit, 
Unverstand;  Missgriff,  Fehler, 
thörichtes  Beginnen 

vanmätta  od.  vanmaetia  a  dj. 
indecl,  seiner  selbst  nicht  mäch- 
tig; krank 

vanr  m.  einer  vom  Vanen-Ge- 
schlecht;  gevmhnl.  im,  Plur. 
V  a  ni r :  die  Vanen  {ein  Götter- 
geschlecht, das  mit  den  Äsen 
kämpfte,  aber  später  mit  ihnen 
Frieden  schloss,  aus  welchem 
Anlass  mehrere  Vanen  unter 
die  Äsen   aufgenommen  wur- 


den, nämlich  Njördr  u.  seine 
Kinder   Freyr  u.  Freyja)  90^0 

vanr  adj.  gewöhnt  {an  etw. 
e-u  od.  inf.  mit  at)  IG^o,  212» 
u.  ö. 

vanr  adj.  entblösst  von,  er- 
manj2;elnd  (e-s) ;  in  d.  Prosa  nur 
im  Ntr.  vant  gebr.-,  e-ni  er 
(verdr)  e-s  \ sunt  jemanden  man- 
gelt, fehlt  etw. ;  {)a  vard  vant 
nser  priggja  tega  (J)rjätigu  ist 
Druckfehler  \)  asaudar  da  fehl- 
ten ihm  {gingen  ihm  verloren') 
beinahe  30  Schafe  16 '9 

vansi  m.  Schaden,  Beeinträch- 
tigung 

vant  s.  vandr 

vant  s.  vändr 

vanta  (äff)  nur  unpers.:  man- 
geln, fehlen,  abgehen ;  mit  acc. 
der  Person  u.  der  Sache ;  e-n 
vantar  e-t  Einem  fehlt  etw.; 
e-t  {acc.)  vantar  etw.  fehlt, 
geht  ab;  {)at  sama  (fe)  sem 
vantat  hafdi  welches  gefehlt 
hatte  IT^ 

vanvird'a  (rd)  geringschätzen, 
Schande  bereiten,  zufügen (;cw?. 
e-n);  skal  ek  einhverju  sinni 
eigi  J)ik  minnr  v.,  en  pu  vildir 
mik  her  ich  werde  dir  einmal 
{bei  Gelegenheit)  eine  nicht  ge- 
ringere Schande  bereiten  als 
{die  ist,  welche)  du  im  Sinne 
hattest,  mir  hier   zu  bereiten 

väpn  n.  Waffe  (öe.9.  von  der 
Angr  iffs  w  äffe  gebraucht ; 
vgl.  hilf) 
väpna  (ad)  bewaffnen 
väpnatak  n.  1)  „Erhebung  der 
Waffen  in  der  Volksversamm- 
lung, um  seine  Zustimmung  zu 
bezeugen"  2)  „Aufbruch  nach 
Schluss  der  Thingversamnilung, 
da  die  Leute  die  Waffen  wie- 
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der  aufnehmen,  die  sie  wäh- 
rend des  Thinges  hatten  nie- 
derlegen müssen^  (vgl.  K.  Mau- 
rer iii  Germania  XVI,  S,  317 
fg.)  2811 

väpnfoerr  adj,  kampffähig,  Waf- 
fen tüchtig 

väpnlauss  adj,  waffenlos,  ohne 
Waffe 

var  s,  vera 

vär  n.  Frühling 

vär  ^.  ek 

vär  =  väir  s.  vä 

vara  f.  Ware,  Handelsware 

vara  (adj  warnen;  varask 
sich  in  Acht  nehmen 

vara  (varir ,  vardi)  ahnen  ;  un- 
pers. :  varir  e-n  e-t  es  ahnt  jem. 
etiü.\  *{)e8s  mnn  grepp  vara  das 
wird  dem  Dichter  {d.  i.  mir)ah- 
nen  (^ahnt  dem  Dichter')  54^ 

varattu  =  var(t)  -at  -()U  «.vera 
u.  -a 

vard  s.  verda 

varda  f.  ein  aus  Steinen  ge- 
bildeter Haufen  (^als  Merkzei- 
chen), Warto 

varda  (ad)  1 )  bewachen  2)  vor- 
w ehren  (jem.  etiu.  c-m  e-t)  3) 
verhindorn,  abhalten  4)  als  Stra- 
fe eintreten ;  fjörbaugsgardr  {er- 
gänze', skyldi)  varda  mit  Fjör- 
baugsgardr d.  i  dreijähriger 
Verbannung  (s.  fj.-gardr)  sollte 
es  bestraft  werden  8^ 

vardi,  vardisk  s.  verja 

vardveita  (tt)  Acht  geben  auf, 
in  Verwahrung  haben,  verwah- 
ren ( etw.  e-u  od.  e-t)  ;  v.  manna- 
forrad  im  Besitze  eines  m.  seifi 
24'^ 

vardveitsla  f.  Aufbewahrung, 
Obhut 

vargr  m.  1)  Wolf  2)  Bösewicht, 
Uebelthäter 


värkunn  f.  Mitleid,  Gnade, 
Nachsicht,  was  Nachsicht  ver- 
dient, -zu  verzeihen  ist ;  J)at  er 
värkunn,  at  es  ist  zu  entschul- 
digen., zu  verzeihen,  dass . .  25^ 

varmr  adj.  warm 

varnadr  m.  Ware,  Warenvor- 
rath 

varnadr  m.  Warnung ;  en  varn- 
ad  byd  ek  per  a  einum  hlut 
aber  vor  Einem  warne  ich  dich 
166 

varnar  s,  vorn  f. 

varningr  m.  Ware,  Handels- 
artikel 

varr  adj.  1)  gewahr,  aufmerk- 
sam; verdavarre-s  od.  vid  e-t 
od.  ein  Satz  mit  at;  gewahr 
werden  etw.  od.  dass  .  .  20^* 
u.  ö.  2)  behutsam,  vorsichtig; 
vertu  varr  um  I)ik  sei  auf  dei- 
ner Hut!  31^'^;  *enn  vari  gestr 
der  vorsichtigeGast  122^  *trü- 
id  honum  vart  glaubt  ihm  mit 
Vorsicht,  hütet  euch  wol  ihm 
zu  glauben  50^^ 

varr  ( älter  örr),  vär  {älter 
[v]6r),  värt;  (wo  ä  in  öd.  i.  6 
umlautet,  fällt  v  ab  u.  zu  weg\ 
in  der  ältereti  Spr,  statt  vara 
[ora] ,  värar  [orar],  varum  |  oruui], 
varu  [oru]  auch :  ossa ,  ossär, 
os8um,ossu;  z.B.  ossa  für  vara 
d.  i. :  acc,  m.  pl/.  6^.)  pron. 
po  SS.  11118  0  r  (oft^m  ein;  vgl. 
OK  am  Schlüsse).  Ntr.  var  t  Sub- 
stantiv, das  Unsrige,  unser  Ei- 
genthum  {s.  unter  sltja  yfir); 
merke:  engl  varr  u.  dgl.  kei- 
ner von  uns  (varr  als  Appos. 
zu  engl  in  derselb.  Bedeutung 
wie  der  Gen.  von  verj 

väru  .s".  vera 

vas  ~-  var  s.  vera 

vaskligr  adj.  tapfer,  rasch,  mu- 
thig,  tüchtig 
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vaskr  adj.  rasch,  inutliig,  ta- 
pfer ;  supei'l. :  vaskasti 

vatn  n.  {(jen.  vatns,  nach  der 
Ausspr,  auch  geschrieben  vats, 
vaz)  1)  (ohne  pl.)  Wasser  2) 
{mit  pl.)  ein  Wasser  d.  i.  eine 
Quelle,  ein  Fluss,  ein  See 

vatnsbotn  m.  Grund-,  Boden  ei- 
nes Wassers  (Flusses  od.  Sees); 
Beginn  foberes  Ende)  eines 
Wassers  z.  B.  2V^,  34«:  der 
Ort,  wo  das  Lagarfljöt  sich 
zu  einem  See  zu  erweitern  be- 
ginnt ;  vgl,  P  0  e  s  t  i  0  n ,  Island, 
195  f.,  220  ff. 

vatnsströnd  f.  Seeufer 

vätr  üdj.  feucht,  nass 

vättnefna  f.  das  Ernennen  von 
Zeugen;  hofja  upp  vattnefnu 27"^ 

vättr  Zeuge 

vaxa  (vex  —  6x,  öxum  — 
vaxinn)  1)  wachsen ;  pari.  prt. 
V ax in n  erwachsen;  V.  uppöw/"- 
wachsen-^  hann  hafdi  {)ar  upp 
vaxit  er  war  dort  auf  gewachsen 
46^®  2)  hervorwachsen  (bes.  von 
Pßanzen);yex  vidarteinungr  fyrir 
vestan  Valhöll  74^8.  *st6d  of 
vaxinn  . .  mistilteinn  es  stand 
gewachsen  91^^  3)  bewachsen 
{mit  etw.  e-u);  *hrisi  vex  ok 
hävu  grasi  vegr  mit  Gesträuch 
u.  hohem,  Grase  bewächst  der 
Wegl\T'> ;  vaxinn  bewachsen ; 
var  Island  vidi  vaxit  mit  Wald 
bewachsen  2^  4)  grösser  wer- 
den, zunehmen  {z.  B,  auch  an 
Bedeutung,  Ansehen  u.  dgl.)-^ 
fig.  vaxa  i  augu  in  die  Au- 
gen wachsen  d.  h.  eine  grös- 
sere {als  die  natürliche,  daher 
Furcht  u.  Schrecken  erregende) 
Gestalt  annehmen ;  daher :  vex 
mcr  e-t  i  augu  ich  fürchte  mich 
vor  etw.  20^2 

vetf  n.  Pfand  j  *ved  Valfödrs 


das  Pfand  des  Valvaters ;  dies 
ist  sein  eines  Auge,  welches  er 
Mimir  zum  Pfände  gegeben,  be- 
ziehunysw.  der  Mimisbriinnr, 
in  dem  dasselbe  verborgen  ist 

914.12 

ve^r  n.  1)  Wind,  Sturm,  Ud- 
wetter;  mun  vera  fyrir  vedruui 
at  |)au  {d.  i.  vedr)  mcßtask  a 
lüfti  das  bedeutet  wahrschein- 
lich Stü7'me,  dass  sie  sich  in 
der  Luft  begegnen,  bedeutet 
Stürme,  welche  sich  in  der 
Luft  begegnen  412»  2)  Wetter, 
Witterung;  pl.  92^8   3)  Luft 

vedr  s.  vada 

*vcdreygr  adj.  „wetteräugig" 
d.  h.  mit  Augen,  die  (schlechtes) 
Wetter  gut  ertragen,  od. :  m,it 
Augen,  die  geübt  sind,  das  Wet- 
ter,  welches  kommen  wird,  vor- 
auszusehend 110^^ 

vefjft  (vafda,  vafidr  u.  vafdr) 
1)  umwickeln,  einwickeln ;  \k 
var  vafidr  fotrinn  der  Fuss 
wurde  verbunden  61®  2)  ver- 
wickeln, verwirren ,  in  Unord- 
nung bringen  ;  marga  mälaferl- 
um  vefja  Viele  in  Prozesse  ver- 
wickeln 192^ 

vega  (veg  —  vä,  vägum  — 
veginn)  1)  heben,  emporheben; 
*ä  bal  V.  auf  den  Scheiter- 
haufen heben  (=  k  bal  bera 
103^  1032  2)  wägen,  abwägen 
3)  (mit  der  Waffe)  anfallen, 
kämpfen;  v.  at  e-m  jem.  an- 
fallen {u.  tödten)\  absol. ;  *oft 
enn  betri  bilar  I)ä's  enn  verri 
vegr  118^;  *J)örr  einn  I)ar  vä  P. 
allein  schlug  da  zu  90^^  4) 
schlagen,  erschlagen  6^;  veg- 
andi,  der,  welcher  erschlägt, 
der  Mörder,  Tödter  825 
*veggberg  n.  Wandfels,  Fels- 
wand; „veggbergs    visir"    die 
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Felswandkundigen ,     werden 
9328  die  Zwei-ge  genannt. 

veggr  m.  (-jar,  seit,  -s;  -ir) 
Wand,  Mauer;  die  Wand  ei- 
ner Thingbude  (s.  büdarveggr) 
ist  gemeint:  40^^'^>i 

vegna  (ad)  auf  eine  gewisse 
Weise  ergehen ;  e-m  vegnar  vel, 
illa  es  geht  jem.  gut^  schlecht-^ 
Vera  mä,  at|)ervegni  eigi  annat 
betr  dass  es  dir  mit  etw.  An- 
derem nicht  besser  ergeht  61^ 

vegr  m.  (-s  u.  -ar ;  -ar  u.  -ir , 
acc.  -a  u.  -u)  1)  Weg  2)  Richtung, 
Sei^e  ;  hne  hvarr  {)eira  sinn  veg 
sie  fielen  jeder  nach  einer  an- 
deren Seite  hin  41  ^^  3)  Art, 
Weise;  einn  veg  (einnig)  auf 
ein  und  dieselbe  Weise^  eben- 
so, gleich ;  einn  veg  svörudu 
allir  22**;  nakkvarn  veg  auf  die 
eine  od.  andere  Weise  20'^; 
hvern  vegtüze,  aufweiche  Weise 
{vgl.  hvernegj;  {)ann  veg  so,  auf 
solche  Weis«  {vgl.  |)anneg)  20^^; 
u  raarga  vega  auf  viele  Arten, 
vielfältig  7^^;  annan  veg  auf 
eine  andere  Weise,  anders  2^0; 
nü  er  annan  veg  {)eira  lifi  nun  ist 
es  anders  mit  ihrem,  Leben 
d.  h.  sie  leben  auf  eine  an- 
dere Weise  34'*  4)  Gegend;  in 
verschiedenen  Zusammensetz- 
ungen,  z.  B.  in  Norvegr  oder 
Noregr   {vgl.  Norvegr) 

vegr  m.  (-s;  ohne  plur.)  Ehre, 
Ruhm 
*vegreygr     adj.     wegtilchtig , 
tüchtig,  rüstig  im  Wandern  109^^ 

veida  (dd)  jagen,  fangen,  er- 
beuten {etiü.  e-t) 

veidi  ^     veidr  f. 

veldikonungr  m.  Jagdkünig, 
im  JJeinanien  (iudrodr  v. 

veidr  f.  (veidar,  «cc.  -i;  -ar), 
.Jagd,  Weidwork,  Fischfang;  k 


{)vi  sumri  lagdisk  niikil  veidr  i 
Lagarflj6t^«6  es  grossen  Fisch- 
fang im  L.  31^8;  Jagdbeute  79'* 

veig  f.    (-ar;    -ar)    Getränk 
Trank  {meist  diechterisch) 

veita  (tt)  1)  leiten  2)  einräu- 
men, zugestehen,  willfahren,  ge- 
währen, leisten,  ^eben,  erweisen, 
angedeihen  lassen  {jem.  etw. 
e-m  e-t);  v.  e-m  lid  (lidsinni) 
jemand  Beistand,  Hilfe  Ge- 
folgschaft leisten,  sich  jem. 
anschliessen  23^2;  25'^;  v.  um- 
sja  (s.  umsjä);v.  atgöngu  e-m  an- 
greifen, iiberfallenjem.  36''';  veit 
mer  J)etta  gewähre  mir  dieses, 
willfahre  mir  in  dem  45^^ ; 
{)etta  veitir  fadir  hans  honum 
14^;  *veittum  lid  wir  gewähr- 
ten Hilfe  1072  2)  helfen,  unter- 
stützen {jem.  e-m);  pit  skulud 
sitja  hjä  ok  v.  hvärigum  ihr 
sollt  dabei  sitzen  u.  keinem 
von  beiden  helfen  69^^  3)  ein 
Gastgebot  (veitsla)  für  jem. 
(e-m)  halten,  jem.  gastfreund- 
lich aufnehmen,  bewirthen,  be- 
herbergen; {>orsteinn  veitti  hon- 
um vel  P.  eriüies  sich  gegen 
ihn  sehr  gastfreundlich  40^6 
4)  intrans.  eintreffen,  geschehen 
sich  ereignen;  {)es8  {)yrfti,  at 
|)er  veitti  betr  on  mer  mälin 
vid  llrafn  dass  die  Angelegen- 
heit mit  Hrafn  für  dich  besser, 
glücklicher  ablaufe  {einen  bes- 
seren Ausgang  nehme)  als  für 
mich  60» 

veitsla  (veizia)  f.  1)  „Erwei- 
sung", Gewährung,  Leistung 
2)  Hülfe,  Unterstützung  3)  Bc- 
wirthung,Gl  asterei,  Festschmaus, 
Gelage 

vekja  (vakda,  vakidr  u.  vakdr) 

1)  wecken  {aus  dem  Schlafe) 

2)  eine    Sache    anregen,    vor- 
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bringen;  v.  bonord  vid  e-n 
Hich  an  je^n.  init  einer  Wer- 
bung wenden^  eine  Werhuntj 
vorbringen  49* 

vel  adv.  (comp,  b  e  t  r ,  supeil. 
betst  (bezt)  1)  wohl,  gut,  6ewe 
{Gegens.  illa);  vaeri  vel,  at .  .  es 
würde  gut  sein,  dass  (wenn) 
50^  ;  vera  vel  til  e-s  freundlich 
gesinnt  sein  gegen  jem.,  jem. 
gut  leiden  können  54^5 .  vel 
kominn^^w^  (nach  Wunsch)  ge- 
ko7nmen, willkommen  2)  freund- 
lich, geziemend,  ehrerbietig; 
hann  heilsar  honum  vel  ok  glad- 
liga  1524 .  —  mit  vera  yer- 
bunden  =^^ Ott -^  v.  vel  i  yfir- 
bragdi  s.  yfirbragdi  3)  oft  ver- 
stärkend bei  Ädj.:  sehr;  ziem- 
lich, genug;  vel  dyrr  theuer 
genug  19i^ 

vel  f.  (-ar;  -ar)  1)  Kunstfertig- 
keit, List  2)  Kunstwerk,  künst- 
liches Geräth  78*;  vel  til  at  taka 
fiska  ein  Geräth  um  Eische 
damit  zu  fangen  d.  i.  das  Hsch- 
netz  789 

veldr  s.  valda 

velglyjadr  adj.  erfreut,  ( ei- 
gentl.  pait.  prt.  zu  glyj  a  er- 
freut sein) 

veija  (vel  —  valda,  validr  u* 
valdrj  1)  wählen,  auswählen, 
wünschen ;  velr  Sämr  J)eim 
ägaeta  gripi  bädum  broedrum  S. 
wählt  für  die  beiden  Brüder 
herrliche  Kostbarkeiten  aus , 
beschenkt  sie  mit  h.  K.  32^» 
2)  dichter,  geben;  *valdi  Her- 
füdr  hringa  ok  men  91*8 

vella  (vell  —  vall,  uUum  — 
ollinn)  wallen,  kochen,  sieden 

velll,  vellir  s.  völlr 
*velspär  adj.  „wohlspähe"(ilfwY- 
lenhojff),  gut  (richtig)   prophe- 
zeiend 


velta  (velt  —  valt,  ultum  — 
oltinn)  1)  sich  wälzen,  rollen 
2)  von  einer  Stellung  (Lage) 
in  eine  andere  übergehen;  sprich- 
wörtlich: veltr  J)ansat,  sem  vera 
vill  um  flesta  hluti  in  der  He- 
gel geht  es,  löie  es  gehen  soll, 
Alles  geht  in  der  Regel  nach 
der  Bestimmung  des  Schick- 
sals (vgl.  draga  til)  4325 

velta  (It)  wälzen,  in  eine  rol- 
lende Bewegung  setzen  (etw. 
e-u);  veltask  sich  wälzen;  v. 
um  sich  umwälzen 

vendi  s.  vöndr 

vendilkräka  f.  „Wendel-krähe" 
{nach  der  Landschaft  Vendill 
im  nö'rdl.  Jütland) ,  im  Bei- 
nam.  Egill  v. 

venja  (vanda,  vanidr  u,  vandi) 
gewöhnen  (e-t  etw.)\  venja  sik 
od.  venjask  sich  gewöhnen  an 
etw.,  sich  üben  in  etw.  (e-u  od. 
vid  e-u  od.  a  e-t) 

venr  s,  venja 
*ver  n.  Meer 

ver  p?'on.  pers,  wir;  s.  ek 

vera  (älter  vesa)  f.  1)  das  Sein, 
Dasein ,  Aufenthalt  2)  Aufent- 
haltsort; Zufluchtsort,  Schutz 

vera,  älter  vesa  (em;  {^nit  d. 
pron.  pers.:  emk,  m.  Negat.: 
emka,  emkat  u.  m.  Wiederho- 
lung des  ek :  emkak ;  ogl.  ek,  -a 
u  atj;  e  r  t  alter  est,  dicht,  'st ; 
\7rh.  d. pron. pers. :  ertu,  estu  ;  m. 
Negat.:  ertat,  estat,  estattu]; 
e  r  älter  e  s,  dicht.,  's ;  [m.Negat. 
era,  esa] ;  e  r  u  m  [m.  Negat. 
eruma;  bei  unmittelbar  folgend. 
Fronom.  vit,  ver  oft:  eru;  vgl. 
Gram.  §.  114  Änmerk.]'^  erud 
[vor  einein  mit  {)  beginnend. 
Worte  gewöhnlich  eru;  vgl. 
Gram.  §  114  Anm.  eru];  nach 
Wörtern,  die  auf  r  endigen  lau- 
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ten  dieseFormeti  oft :  rum,  rii((i), 
ru ;  merke  auch :  e  rii  m  k  r=:er 
mer  u.  eni  mer ;  e  r  u  s  k^meru  sik 
sie  sind  sich ,  sind  einander ;  — 
c  0  nj.  s  j  ä  u.  s  e,  s  e  r  u.  s.  w. 
oder  Vera  [vesa]  u.  s.  tu. ;  —  im- 
perat.  ver  [ves];  p  ar  t.  ver- 
andi  [vesandi]; —  var,  älter  vb-s 
I  m.  pron.  pers.  vark,  vask ;  m. 
Negat.  vara,  vasa],  vart,  aZ^. 
V  a  s  t  [9?i.  d.  pron.  pers.  vartu 
vastii ;  beachte  die  Form  mit 
pron.  u.  Negat. :  varattu  106^  = 
vart  -at  -pü!],  var  [älter  vasj; 
var  um  «7^.  vorum  d.  2.  vorum] 
u.  s.w.]  coTij. vsera  u.  s.  'w;.;  — 
pari,  verit,  äZ^er  vesit).  — 
1)  sein  d.  i.  statt  finden, 
sich  ereignen,  der  Fall 
sein,  sich  verhalten;  sva 
skal  vera  10^^ ;  hversu  ma  {)at 
Vera  wie  kann  das  sein  (mög- 
lich sein')!  432o-  hvat  er  foeti 
|)innm  was  fehlt  deinem  Fuss  ? 
50^ ;  var  henni  nü  ok  svä  so  war 
es  nun  auch  mit  ihr  der  Fall 
(ging  es  nun  auch  mit  ihr)  QV^; 
l)at  er  btedi  es  ist  beides  der 
Fall  20^8;  svtä  er,  sem  ek  sagda 
es  ist  (verhalt  sich)  so,  wie  ich 
sagte  232"^;  *hvat's  med  äsura 
hvat's  med  alfum  OS^^  2)  zur 
Stelle  sein,  da  sein,  vor- 
handen sein  3)  sein,  sich  be- 
finden, sich  aufhalten, 
liegen,  gelegen  sein;  hann  var 
i  gram  kyrtli  ok  i  hvituni  leista- 
hrökum  hatte  einen  grauen 
Wamms  u.  s.  w.  an  49^^  4j  d  a  u- 
ern,  bleiben;  *ve8kr)p  pau's 
vesa  skulu  96^  5)  gelten;  ma 
ok  nu  sja,  hvat  min  rad  oru 
20*'^  6)  unjiersönl.  (mit  Inf.) 
m  an  kann,  m  u  s  s ,  es  ist  pas- 
send, nothwendig  u,  dgl,;  nii 
er  |)ar  til  m&ls  at  taka  (s.  mal); 


ekki  er  at  opa  und  an  es  ist  nicht 
nothwendig  (du  brauchst  nicht) 
auf  die  Seite  zu  springen  63^^ 
7)  bes chäf tig  t  sein  mit  etw. 
(m.  inf.  m.  at)  8)  copulativ 
(als  Hülfszeitwort  mit  einein 
Prädikat,  das  einSubst.^  Adj., 
Adv  od.  eine  Verbindung,  die 
an  deren  Stelle  tritt,  z.  B.  ein 
beschreibend.  Gen.  oder  eine 
Prcepos.  mit  ihrem  reg.  No- 
men, u.  s.  w.  .<iein  kann ;  vgl. 
Gram.  163):  sein;  hann  er 
ennar  betstu  settar  ok  sjalfr  enn 
vaskasti  madr  er  ist  von  der 
besten  (von  sehr  gute?')  Fa- 
milie u.  selbst  ein  gar  tüch- 
tiger Mann  56^3.  gy^  störra 
raanna  sem  hann  var  von  so  an- 
gesehenem Geschlechte,  wie  er 
war  54^'^;  Jofridr  var  ätjan  vetra 
J.  war  18  Jahre  alt  (vgl.  gamall) 
40-* ;  *guninar  margir  erusk  gagn- 
hollir  sind  einander  sehr  hold, 
gegen  einander  sehr  freund- 
lich 123^^  —  In  Verbindung 
mit  d.  Part,  praet.  wird  vera 
bei  gewissen  Verben  zur  Um- 
schreibung des  Perfects  und 
Plusquamperfects(y^Z.  hafa),  so- 
wie in  der  Hegel  des  Passivs 
(vgl,  vertf  a  3,c)  gebraucht'.,  häufig 
ist  vera  ausgelassen  y  bes.  im 
Inf.  nach:  mega,  munu, 
s  k  u  1  u ;  s.  d.  Ww,  —  Mit  Fr  ce- 
posit.  u.  Adverbien:  vera 
a  vorhanden  sein:,  —vera  a  f  vor- 
über, zu  Ende  sein  35^^;  — vera 
a  t  (e-u  oder  inf.)  beschäftigt 
sein  mit-,  im  Begriffe  sein  zu-\ 
V.  at  mjölka  18^® ; —  v.  e  f  t  i  r  zw- 
rf/c/c  öZe^ften  620-31 ;  273';  —  v. 
fyrir  (cm  od.  e-u)  1)  ander 
Spitze  stehen  von-,  Anführer 
u,  dgl.  sein  2)  besser,  vorzüg- 
licher   sein   als-j   übertreffen 
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3)  Vorbote  sein  von-  4)  vor- 
im  TFege,  voi^lianden  sein  78^'' 
5)  zugegen  sein,  wenn  ein  An- 
derer kommt,  früher  an  einem 
Platze  sein;  par  vsvr  f.  s/i  mann- 

fjÖldi      2721;       ^Qyg^        l      (-g.^j^       ^g_ 

stehen  in  {etw.)  lO^O;  —  vera  6  r 
sögunni,  .9.  saga ;  —vera  t  i  1 1)  cZ« 
sein,  existiren,  zu  Gebote  ste- 
hen; 229;  i8»7-i8.  gern  hann  er 
til  wie  er  ist  41^;  er  |)at  til 
7t,yn  gilt  es  26^*  2)  v.  vel  til 
e-s  wolgesinnt  sein  gegen  jem., 
lieben  jem,  —  vera  u  m  vor- 
handen sein  \  sögdu  honum, 
hvat  um  var  at  vera  was  es 
gab,  was  los  war,  wie  die  Sa- 
chen standen  21^^;—  vera  vid 
e-n  bleiben  bei  jem.  2^.  —  Vgl, 
auch  die  betreff.  Präpos.  und 
Adv. 

verS  n.  Preis,  Kaufsumme; 
kaupa  litlu  verdi  billig  kaufen 
3r 

verda  (verd  —  vard,  urdum  — 
ordinn)  eig.  sich  drehen  {lat, 
verti),  dann:  gerathen,  werden 
1  j  0 1  n  t  r  e  f  f  e  n ,  vorfallen,  statt- 
finden, geschehen,  sich  ereig- 
nen 28,  419, 129;  I)at  vardat  fram 
fara  es  ereignete  sich-,  es  kam 
dazu,  vorwärts  zu  gehen  d.  h. 
es  wurde  vollbracht,  ausge- 
führt ll"-i5;  |)essu  ngest  urdu 
pau  tidindi,  er  bezt  {n.  pl.)  hafa 
ordit  hierauf  traf  die  beste 
Begebenheit  ein,  welche  sich 
zugetragen  hat  46'^;  skal  J)at 
aldri  verda  das  soll  niemals 
geschehen  52^  ;  verdr  |)at  mörg- 
um  es  geschieht  so  Manchem 
25*  2)  kommen  (zufällig  od.  un- 
willkürlich), gerathen  3)  wer- 
den, besond.  als  Copulaliv  (m. 
eiriem  Prädikatsnomen ;  {"^gL 
Gram.  111  w.  v  e  r  a  8);  mit  Su  b- 


stant.:  32^,  414  2/.  ö\;  {jat  verdr 
(d.  i,  verda) .  .  .  ar  12*'*-^<^;  zu 
e  t  w.  w  e  r  d  e  n ;  z.  B.  J)ördr 
vard  höfdingi  423;  9'**  u.  0.; 
mit  Adj.  (etw.  werden):  P, 
''2^^,  3*^ ;  *vreid  vard  Freyja 
98^2-  -»iTiik  veitst  verda  vergjarn- 
asta  du  musst  ivissen,  dass 
ich  dasheiraths.mchtigste  Weib 
{mich  als  d.  h.  W,  zeigen)  rver- 
6^6  98^^;  verda  daudr  sterben; 
unpers.:  e-m  verdr  bilt  (s.  bilt); 
verda  ä  brottu  sehen  fortzu- 
kommen, sich  packen,. sich  fort' 
machen  50^^  In  Verbindg.  m. 
dem  Part,  p r ae  t.  wird  verda 
gebraucht:  aj  von  dem,  was  zu- 
fällig od.  unwillkürlich  ge- 
schieht {vgl,  2);  honum  vard 
litit  |)angat  er  kam  dazu,  da- 
hin zu  sehen,  warf  unwillkür- 
lich einen  Blick  dahin  b)  von 
dem,  was  gelingt  od.  geschehen 
kann;  hann  vard  bundinn  es 
gelang,  ihn  zu  binden  {aber: 
hann  var  bundinn  er  wurde 
gebunden ;  vgl.  c) ;  vard  komit 
saman  fangi  med  {)eim  es  gelang, 
einenZweikampf  zwischen  ihm 
u,  G.  zu  Stande  zu  bringen, 
man  brachte  e.  Z,  z.  i,  u.  G. 
z.  St.  60''^  c)  bisweilen,  um 
gleich  vera  das  Passiv  {jedoch 
fast  nur  das  PraBS.  u.  Futur) 
zu  umschreiben;  vgl.  b.  u.  vera 
^)  am  Ende;  —  4)  werden,  gera- 
then, ausfallen,  entstehen; 
ekki  verdr  at  peim  raönnum 
7iichts  wird  bei  den  Männern 
d.  i.  Alles,  was  das  Wesen  sol- 
cher Männer  ausmacht,  wird  in 
seiner  Entwickelung  aufgehal- 
ten; gemeint  ist:  das  Glück 
weicht  vollständig  von  ihnen 
1820  5)  mit  dem  Inf.  {mit  u. 
ohne  at)  in  die  Lage  kommen 
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dass  man  etw,  thun  muss,  ge- 
zwungen werden  (sein)  zu  . .  , 
müssen,  sollen ;  hann  kvedsk 
verda  at  faraaustr  sagt,  dass  e?' . . 
-ziehen  müsse  öd^i,  —  Q)  gehen, 
kommen,  gelangen,  —  Mit  Prä- 
position.  U.Adverb.:  verda 
ä  eintreten ,  eintreffen ;  *vel 
ek!  verda  ek  ä,  fitjum  heil  mir, 
wenn  ich  auf  die  Fiisssehnen 
kommel  IIS^;  —  v.  a  t  e-u  das 
Resultat,  die  Folge  von  etw. 
wer  den'.,  wer  den,  entstehen  aus 
etw.:,  vard  |)vi  ekki  af  ferdinni 
deshalb  wurde  nichts  aus  der 
(unterblieb  die)  Eeise  61'^; 
*af  heilum  hvat  vard  sonum 
(hünum)  minum?  113^3^-  —  v. 
at  e-u  zu  etw.  werden,  Ur- 
sache zu  etw.  werden ;  verda 
at  üsa3tti  Ursache  zu  Zwie- 
tracht werden  7^0;  v.  e-m  at 
bana  jem.  zur  Ursache  des  To- 
des werden  d.  i.  jem.  tödten ; 
verdask  at  bönum  sich  gegen- 
seitig tödten  93^^;  vard  {)at  at 
saett  med  |)eim  es  wurde  dies 
zum  Vertrage  zwischen  ihnen 
d.  h.  vereinbart  7926;  *verda 
at  augabragdi  zumGegenstand 
des  Spottes  werden,  zum  Spotte 
ger eichen  1'2V^;  absol.  verda  at: 
eintreffen,  geschehen,  sich  er- 
eignen. —  V.  fyrir  e-m  (e-u)  s. 
fyrir;  v.  til  e-s  annehmen, über- 
nehmen etw.,  sich  einerSache  un- 
terziehen, sich  einlassen  auf 
etw.\  tu  jiess  hefir  engi  ordit  at 
skoi  a  mer  A  hölm  dazu  hat  sich 
niemand  erdreistet . .,  niemand 
hat  es  gewagt . . .  52^^^;  v.  vid 
sich  aufführen,  benehmen. 

verdr  m.  (ar;  ohne  pl.)  l)Spei- 
se,  Kost,  Mahl  2)  Mahlzeit 

vertfr  adj.  werth,  würdig  (^ei- 
ner Sache  e-s ;  Gram,  200)  mik- 


ils,  litils  V.  viel-,  wenig  werth, 
bedeutend, unbedeutend',  skylda 
ek  hälfu  betr  vid  J)ik  g0ra,  ef 
{)ess  vteri  vert  wenn  es  dessen 
werth  wäre  d.  h.  wenn  du  es 
verdientest  Wl^^;  {)6tti  l)er  hann 
eigi  drapunnar  verdr  ?  schiebt 
er  dir  nicht  ei?ier  Drdpa  werth 
zu  sein,  eine  Dr.  zu  verdienen  f 
57^2 

-verdr  adj.  {vgl.  vertfa)  nach 
einer  gewissen  Richtung  gewen- 
det; in  Zusammensetzungen 
wie:  ofaaverdr  w.  dgl. 

vergjörn  adj.  fem.,  männer- 
süchtig, wollüstig  {von  einem 
Weibe)',^m\k  veitst  verda  ver- 
gjarnasta,  ef  ekk  (d.  i.  ek  ek) 
med  |)er  i  jötunheim  d.  h.  dass 
ich  mich  als  das  heirathsüch- 
tigste  Weib  zeigen  werde,  wenn 
ich  mit  dir  fahre  dS^^ 

verlt  s.  Vera 

verja  (varda,  varidr  u.  vardr) 
l)heramen,  aufhalten  2)  wehren, 
vertbeidigen,  beschützen  (e-t) 
3)  wehren,  verwehren,  vorent- 
halten {jem.  e-m  etw.  e-t)  6^9 

verja  fvarda,  varidr  u.  vardr) 
1)  bekleiden,  umwickeln,  um- 
schlingen, umgeben;  pari,  var- 
idr bekleidet,  umwickelt  mit; 
V.  e-n  armi  od.  f'^idmi  jem.  um- 
armen 2)  anwenden ,  gebrau- 
chen (^efw.  e-u),  bes.  von  Waa- 
ren,  welche  man  umsetzt 

verk  n.  Werk,  Arbeit;  ganga 
at  verkum  mitarbeiten  31^^ 

verkkaup  n.  Arbeitslohn 

verkmadr  m.  Arbeitsmann , 
Dienstraann,  Knecht;  bes.  im 
pl. :  ve  r  k  m  e  n  n  Dienstleute, 
Gesinde;  enu  önnur  börn  min 
g0rask  verkmenn  auch  meine 
anderen  Kinder  werden  Ar- 
beits-(^L)ienst-)leute,  gehen  in 
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Dienst  W^-^^\  34»  u.  ö. 

verpa  fverp  —  varp,  urpum  — 
orpinn)  1)  werfen  (etw.  e-u) 
2)  aufwerfen,  anfführen  fe-t); 
V.  haug  einen  Grabhügel  auf- 
werfen 

verr  m.  1)  dichter.  Mann ;  im 
pl,  verar  2)  Ehemann  {auch 
zumeist  dichterisch) 

verr  adv.  comp,  zu  illa; 
schlechter,  schlimmer,  mehr  (von 
etwas  Schlechtem)  18^3-  ^^iHa 
hefir  mer  at  farit,  J)viat"  u.  s.  w/^ 
„„hefir  eigi  verr  at  farit?"" 
18^2.18  (i..  fara  at);  ^mseltira  |)ii 
I)at  mal,  er  mik  meirr  tregi  ne 
[pat  mal  er]  ek  |)ik  verr  um 
neita  vilja  noch  um  die  (d.  i. 
die  Rede)  ich  dich  schlimmer 
zu  bestrafen  wünschen  möchte 
11417 

verri  adj.  comp,  zu  illr  u. 
van  d  r  :  schlimmer 

verst  adv.  superl.  zu  illa: 
am  schlimmsten ;  am  schlechte- 
sten ;  Ödinn  bar  verst  penna 
skada  er  nahm  sich  den  Ver- 
lust am  meisten  zu  Herzen  75^^ 

verstr  a dj.  superl,  zu  illr  u. 
vandr:  schlechtest,  schlimmst 

veröld  f.  1)  Menschen-  u.  Zeit- 
alter 2)  Welt 

vesa  s.  Vera 

vesall  adj.  elend,   arm,  jäm- 
merlich, unglücklich 
*vesköp  n.  pl.  „heilige  Ordnun- 
gen« 968 

vestan  adv.  von  Westen  her, 
ostwärts;  V.  af  landi  vom  Westen 
desLandes  27^;  f  y  r  (i  r  )  vestan 
mit  acc:  westlich  von 

vestfirdskr  (-flrzkr)  adj.  aus 
dem  Vestfirdingafjördungr  auf 
Island 

vestr  n.   die  westliche   Him- 


melsgegend, der  Westen;  6r 
vestri  aus  dein  Westen,  von 
Westen  her 

vestr  adv.  westwärts,  west- 
lich; foer  I)ü  a  braut  bü  ^lü 
0  k  vestr  zieh  fort .  .  .  und 
zwar  westwärts  13'3 
^vestrsalir  m.  pl.  „Westsäle", 
Wohnung  im  Westen 

vetfang  n,  s.  vet(t)fang  n.  u, 
vaettvangr  m. 

vetrm.  (vetrar;  vetr)  1)  Win- 
ter; ä  vetri  im  letzten  Win- 
ter 2)  Jahr  (vgl.  misserl) 

vetratal  n.  Anzahl  der  Jahre 

vetrnaetr f.  pl  „Winternächte", 
vom  Beginn  des  Winters  {der 
14.  Oktober  war  der  1,  Win- 
tertag resp.  die  1.  „Winter- 
nachi"^) 

vet(t)fang  n.  =vet(t)vangr  m. 

vet(t)vangr  m.  Ort  der  That, 
besond.  wo  ein  Kampf  od.  ein 
Todschlag  stattgefunden  hat 
(vett-  od.  vet-  von  vega  er- 
schlagen, tödten)\  4^8;  s.  auch 
vaettvangr 
*veurrm.  der  Schirmer;  *veurr 
Midgards  ist  f>örr  94^^ 

vex  s.  vaxa 

vexti  s.  vöxtr 

vid  u.  vitfr  {letztere  Form 
beso7iders  in  mehrerenZusam- 
mensetzungen)  prcepos,  mit 
D a  t.  w.  A c c. —  A)  mit  Dat.  1) 
(von  einer  Bewegung  od.  Rieh- 
tung)g  e  g  e  n ,  entgegen,  u.  s.  w., 
besond  oft  bei  feindlicher 
Bewegung  (im  eigentl.  u,  f,- 
giirl.  Sinne) ;  taka  vid  e-u  etw. 
annehmen  [z,  B.  trii  den  christl, 
Glauben)  53i,  6^2  u.  o.;  taka 
vid  e-m  jem.  empfangen,  auf- 
nehmen; lita  vid  e-m,  ;?,  lita ; 
büask  vid  e-u  sich  auf  etw. 
vorbereiten  \  büit   er   vid   e-u 
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(eigentl.:  alle  Vorbereitungen 
zu  etw.  sind  getroffen,  d.  h.) 
es  ist  nahe  daran  einzutreten  ; 
s.  biia ;  hsett  er  vid  e-u  ;  s,  haettr ; 
*finna  ord  vid  e-s  mali ;  s.  finna; 
2)  g  e  g  e n  ü  b  e  r,  in  Anbetracht 
einer  Sache,  um-willen,für 
(bes.  Entgelt,  Bezahlung,  Tausch 
für);  gefa  e-t  vid  e-u  etw,  {als 
Bezahlung  u.  dgl.)  für  etw. 
geben  3)  mit,  in  Verbindung-, 
in  Begleitung  mit  {nahe  Berüh- 
rung, Gemeinschaft  bezeich- 
nend =z  med);  berjask  vid  e-m 
(lidi)  mit  jem.  (einem  Gefolge, 
einer  Mannschaff)  kämpfen; 
vgl.  berjask  vid  e-n  B,  c.  1;  — 
B)  m,it  Acc.  a)  Örtlich  1) 
bei,  in  der  Nähe  von-,  an;  2^, 
6^S  7^^  u.  0.;  figürl.:  vera  vid 
aldr  dem  hohen  Alter  nahe  d.  i. 
bei  Jahren-,  bejahrt  sein  (vgl. 
aldr);  40*2 ^  555  2)  zu,  hin, 
gegen;  koma  vid  land  landen 
(==  taka  land) ;  {)eir  kömu  skipi 
sinu  nordr  vid  Noreg  sie  lan- 
deten imnö'rdl.  Norwegen  49^^; 
(ßgürl.):  koma  vid  sögu  in  ei- 
ner Erzählung  vorkommen, 
auftreten  b)  zeitlich:  ge- 
gen Q)in  anderenVerhält- 
nissen:  1)  mit, zu,  gegen, 
hvärir  vid  adra  (gegen)  V;  maela, 
tala  yid  e-n  sprechen  mit  jem.', 
linr  ok  blidr  vid  sina  menn  14^*; 
brautkvadning  vid  pik  15''^;fäsk, 
berjask  vid  e-n  kämpfen  mit 
(gegen)  jem.  8^  (vgl.:  berjask 
vid  e-m  A,  3)  u.  ö. ;  sva  vil  ek 
g0ra  vid  ^ik  so  will  ich  gegen 
dich  handeln,  das  will  ich  dir 
thun  19^0.  skifta  e-u  vid  e-n 
tauschen  etw.  mit  jem.  38^^; 
vakna  vid  e-t;  s.  vakna;  ähi- 
lich  in  vielen  anderen  Ver- 
bindungen  (vgl.    die   betreff. 


Wörter).  2)  nach,  gemäss; 
slikt  er  ekki  vid  skaplyndi  hans; 
«,  skaplyndl;  kenna  et  vid  e-t; 
{s.  kenna)  3)  nach  Art  von, 
wie,  gleich;  er  {)etta  vid  mikla 
f^muni  (vgl.  femunir)  28^  4)  ge- 
gen, im  Verglei  ch  zu;  e-n 
skortir  vid  e-n  (s,  skorta)  5) 
mi  t  (von  begleitenden  Umstän- 
den u.  s.  w  )  ;  vid  petta  skilja 
|)eir  mit  dem,  damit  trennen 
sie  sich  49^';  vid  sva  büit  (s. 
büa)  6)  auf,  auf  Grund  von; 
wegen,  zufolge;  vid  petta  var 
lengt  nafa  hans  aus  diesem 
Grunde,  deshalb  14ii ;  vid  pann 
atrünad,  at .  .  bei  dem  Glau- 
ben, zufolge  des  Glaubens, 
dass  . . .  18^^ ;  reidr  vid  e-t  er- 
zürnt über  etw.  6^  7^  mit, 
in  Verbindung-,  in  Begleitung 
mit  (vgl.A,3y,  mit  einer  Ord- 
nungszahl: vid  tolfta  mann 
der  selbzwölfte  d.  i.  mit  11 
Leuten;  hingegen  mit  einer 
Cardinalzahl:  „hversu  marg- 
mennr  er  hann?"  — „nVid  sjau 
tigu  manna""  ,  „wie  viel  Leute 
hat  er  bei  sich?"^  —„nSiebzig^^"^ 
2318 (r=  med).  —  C)  Absolut 
(ohne  einen  Casus  zu  regieren-, 
ein  Nomen  ist  hierbei  im  Sinne 
oft  leicht  zu  ergänzen)',  koma 
vid  beschaffen ,  beibringen ; 
auka  vid  hinzufügen  l^,  2^^; 
vera  vid  staddr  {s.  stetfja) ;  liggja 
vid  (.s*.  liggja);  nema  vid  (s, 
nema);  büask  vid  sich  bereit 
machen;  talask  vid  mit  einan- 
der sprechen;  "porgelrr  vaknar 
vid  wacht  dabei  (darüber)  auf 
248O;  u.  s.  w. 

vida  (ad)  Holz  (vidr)  fällen 
3^5;  vida  heim  Holz  fällen  u. 
es  nach  Hause  bringen;  vida 
heim     öllum    suraarvidi    alles 


Sommer brennholz  fällen  u,  es 
nach  Hause  bringen  16^ 

vitfa  adv.  {comp,  vidara  — 
eigentl.  von  vitt,  s.  vidr  — - 
sup.  vidast)  weit,  weithin,  weit 
umher  2^*;  vidara  aiinars  stadar 
weiter  herum  45^3 

vid^ara  s.  vitfa 

vidarköstr  m.  {gen.  -kastar) 
Holzhaufe 

viffarteinungrm.  Holzzweiglein, 
Schössling,  Stängel 

vidbragtf  n.  1)  schnelle  Bewe- 
gung ;  Kuck  2)  Aussehen,  Aeus- 
seres  {vgl.  yfirbragd) 
*vid^hlaejandi  m.  {pl.  -endr)  der- 
jenige, welcher  Einem  zulächelt, 
schmeichelt,  {eigtl.  part.  prsßs  ; 
v^Z.hlsejavid  e-m);*ösnotrmadr 
hyggr  ser  alla  vesa  vidhlsejendr 
vini  glaubt^  dass  all  diejeni- 
gen^ welche  ihm  zulächeln^  od. 
schmeicheln,  seineFreunde  sei- 
en 12217_18 

vidr  s,  viff  prsep. 

vidr  m.  (-ar ;  -ir,  acc.  -u)  1) 
Wald ;  *vrekask  at  vidi  {so  liest 
Bugge  123^^/'t/rvirdi)  einander 
in  den  Wald  jagen  d.  h.  sich 
heftig  zanken.^  sich  schwer  ver- 
feinden {der  Sinn  der  Stelle 
ist) :  Manche  guteFreunde  wer- 
den Todfeinde,  u.  das  kommt 
gewöhnlich  vom  Streit  beim 
Trinkgelage  2)  Baum  3)  Holz 

vidr  adj.  weit,  gross ;  das  ntr. 
vi  1 1  wird  adverbial  gebraucht- 
z.  B,:  *sa  vitt  ok  vitt  of  veröld 
hverja  sah  weit  u.  weit  über 
alle  Zeitalter  91^6 

vidrskifti  u.  vidskifti  n.  Ver- 
kehr, Umgang ;  gödr ,  illr  vid- 
skiftis  gut-,  schlimm  auszukom- 
men mit .  . , ;  im  PI.:  was  man 
mit  einander  zuthun  hat, Hän- 
del^ Streit  (=skifti   2);    segir 


hann  {)eim  v.  |)eira  Hrafnkels  was 
sich  zwischen  ihm  u.  H.  zuge- 
tragen hatte  38^3;  v.  I)eira 
Hrafns  zwischenGunnlaug  und 

vig  n.  1)  Kampf,  Streit;  vigi 
629 :  mit  Kampf,  mit  Waffen ; 
2)  Tödtung  im  Kampf,  Todt- 
schlag,  Ermordung  5*,  825-2» 
1827  u.  ö. 

*vigbönd  n.    pl.    Kriegsbande, 
Kriegsfesseln 
*vigg    n.  Pferd;  *veggs    vigg 
Fferd  der  Wand  =  Haus  53''-* 

vigja(gd)l) weihen,  einweihen 
etw.  (e-t)  zu  etw.  (til  e-s)  9' 
u.  0.  2)  durch  magische  Kräfte 
auf  jem.  einwirken,  jem,  be- 
zaubern 

vigr  adj.  {acc.  -jan ;  gewöhnl. 
-an)  kampftüchtig,  streitbar; 
man  na  betst  vigr  ein  ganz 
vortrefflicher  Kämpe. 
*vig8kär  adj.  streitkühn,  kriegs- 
muthig 

Vi'gslödi  m.  (vig— s.  d.  W.  —  u, 
8\6d\,was  man  hinter  sich  nach' 
schleppt)  äieFolgen  eines  Todt- 
schlags;  so  wurde  der  Abschnitt 
vom  Todtschlag  in  den  isländ, 
Gesetzen  bezeichnet  W^ 
*vigspjöll  n.  pl.  Nachricht-, 
Benachrichtigung  vom  Kampfe 

vigsök  f.  Rechtssache-,  Klage, 
die  den  Todtschlag  betrifft; 
soekja  vigsakar  42? 

vikf.(vikr;  vikr)  kleine  Bucht 
des  Meeres  od.  eines  Sees;  röa 
vik  ä  e-n  eigentl.:  Bucht  ru- 
dern auf  jem.,  d.  h.  jem.  de- 
müthigen,  jem.  einen  Schimpf 
anthun  u.  dgl.  26^ 

vika  f.  Woche  {urspr.  ötägig); 
viku  eine  Woche  lang  {Gr. 
182,  b)  pessa  viku  in  dieser 
Woche,  diese  Woche  60* 
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vfking  f.  Vikingszug,  Seezug, 
Vikingsfahrt,  Seeräuberei. —  Vi- 
kingszüge  nach  fremden  Län- 
dern, um  Ehre  und  Beute  zu 
gewinnen,  wurden  nicht  nur 
für  erlaubt, sondern  sogar  für 
ehrenvoll  angesehen ;  sie  wur- 
den gewöhnl.  von  angesehenen 
Häuptlingen  geleitet  u.  nur 
freie  Männer  durften  sich  da- 
ran hetheiligen.  Die  Zeit,  in 
der  diese  Züge  besonders  statt- 
fanden, hat  man  „die  Vikings- 
zeit^  (ungefähr  von  750-1000) 
genannt.  Vgl.  Poestion,  d, 
Tyrfingschwert  S,  132—143 

vikingr  m.  1)  Tikinger,  See- 
krieger, der  auf  „viking"  {s,  d.) 
auszieht ;  vgl.  Poestion,  a. 
a.  0.  2)  {später')  Räuber  im  All- 
gem.,  gewaltthätiger  Mensch 

vikja  (vik  —  veik,  vikum  — 
vikinn)  1)  wenden,  drehen,  be- 
wegen {etw.  e-u);  vikj  ask  {od. 
vikja  ser)  sich  nach  etw.  richten ; 
V.  V  i  d  sich  in  Bevjegung  setzen 
27^6  2)  sich  wenden,  wei- 
chen,   zurückgehen  =  vikjask 

vil  n.  Elend,  Jammer,  Müh- 
sal, mühselige  Arbeit 

vilda,  vildi  s.  vilja 

vildr  adj.  1)  angenehm,  ge- 
fallig 2)  gut,  angesehen ;  vildi r 
menn  wird  von  den  Familien- 
mitgliedern (Mann,  Weib  u. 
Kinder)  gebraucht,  im  Gegen- 
satze zu  dem  Gesinde  u.  den 
Arbeitern  (verkmenn)  34^ 

vlll  m.  i;  (-ja)  Wille,  Wunsch  ; 
at  vilja  nach  Wunsch  2)  dich- 
ter, Freude,  Vergnügen 

vilja  (vil,  vill  [später  vilt,  mit 
angehängt.  {)ii :  viiltu,  viltu],  vill; 
viljum,  vilid,  vilja;  conj.  vilja, 
vilir,  vili;  vilim,   vihd,  vili  — 


vilda  —  viljat)  wollen  {vgl. 
munu  u.  skulu)  1)  wollen,  den 
Willen  haben,  wünschen,  ver- 
langen {mit  Inf.,  einem  Satze 
mit  at,  od.  Acc);  „eigi  vil  ek 
(hafa)  {)enna  kost"  —  „„hvern 
viltu I)a?""—„ekvil,at. ."  I918-2O; 
{)at  mynda  ek  vilja,  at  . .  das 
könnte  ich  wünschen,  dass  . . ,; 
eigi  vil  ek  J)essi  heldr  en  hin 
{s.  hinn)  2)  wollen,  thun  wollen  : 
gewillt,  geneigt  sein  zu  etw., 
beabsichtigen (winnf.ocZ  Acc); 
spurdi  J>orsteinn  Gunnlaug,  ef 
hann  vildi  rida  med  honum; 
Gunnlaugr  kvadsk,  |)at  vilja 
4719.21.  hverjum  vill  J)ii  heldr 
gifta  döttur  {)ina  en  mer?  48^^; 
vita  skyldir  J)ü  fyrst,  hvat  |)u 
vildir  485- 

viljalau8saö[/.  1)  willenlos,  des 
Willens  beraubt  2)  dichter. 
freudenlos,  der  Freuden  beraubt 

vjlk  =  vil  ek 

vllmaßii  n.  günstiger,  angeneh- 
mer Ausspruch 
*vilmögr  m.  Sohn  der  Mühsal, 
geringer  Mensch,  Knecht,  „Jam- 
mergesell" 

*vllna8k  (ad)  hoffen  auf,  wün- 
schen, verlangen  nach,  wollen 
{etw.  e-s);  *vilnumk  ek  J)es8 
nü,  at  . .  .  1132» 

vilt  s.  vildr  od.  vilja 

vin  s.  vinr 

vin  n  Wein 

vinätta  f  Freundschaft 

vinda  (vind  —  vatt ;  undum  — 
undinn)  l)winden,  drehen  2)  ab- 
drehen 3)  wenden  4)  umwinden 
5)  flechten ,  schlingen ;  *sä'8 
undinn  salr  orma  hryggjum  die- 
ser Saal  ist  geflochten  aus 
Schfangenrücken  92^6 

vindhelmr  m.  Windheim,  die 
Luft 
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vindr  m.  (-s  u.  -ar ;  -ar),  l)Wind 
2)  Luft 
*vind|)urr  adj.  vom  Winde  aus- 
getrocknet, winddiirr 

vinnan  f.  1)  Anknüpfung  einer 
freundschaftl.  Verbindung  mit 
jem.  2)  Freundschaft  (=vinatta) 

vin-Gefn  f.  Wein-Gefn;  5.  Gefn 
u.  Njörun 

vinkona  f.  Freundin 

vinna  (vinn  —  vann;  unnum 
—  unninn)  1)  machen,  ausfüh- 
ren, arbeiten,  leisten  (e-t);  15^'; 
V.  veik  ein  Werk,  eine  Arbeit 
ausführen'^  v.  vig  192-  v.  överk 
eine  Unthat  verüben  25''^2.  y^ 
eid  einen  Eid  ablegen '^  v.  öhapp 
ein  Unglück  verursachen  75® 
2)  (ohne  Objekt)  wirken,  ar- 
beiten, handeln;  v.  til  tveggja 
missera  vistar  arbeiten  für  ein 
Jahr  Unterhalt  (Kost  u.  Klei- 
dung) 163;  von  Pferden:  32'; 
J)ü  veit  til  hvers  j^ü  hefir  unnit 
eigentl.:  wozu  du  gearbeitet 
hast,  was  du,  wie  du  weisst, 
durch  deine  Handlungsweise 
verdient  hast,  was  duverschul- 
det  hast  63^8  3)  ausrichten  (e-t); 
pat  vinnr  ekki  das  nützt  nichts-, 
ohne  Objekt:  genügen;  vinn- 
ask  til  (e-s)  hinreichen,  genü- 
gen {für  zu  etw.)  4:)  mit  adj. 
od.  part.  prt.  periphrast.  = 
gemacht-,  erwirkt  bekommen 
{vgl.  fä,  geta);  *v.  haus  lausan 
den  Schädel  losbekommen,  ab- 
lösen, abhauen  65^;  v.  hefnt  ge- 
rächt bekommen  d.  i.  rächen 
(=  hefna,  s.  d.)  5)  gewinnen 
(durch  Kampf),  sich  erkämpfen 
(e-t);  vinna  sigr  den  Sieg  ge- 
winnen, siegen ;  einnehmen 
erobern;  hann  hafdi  unnit  mikit 
riki  ä  Englandi  hatte  ein  gros- 
ses Ueich  in  England  erobert 


59*  6)  überwinden,  besiegen 
1)  widerstehen,  Widerstand  lei- 
sten {jem.  od.  etw  e-m  od.  e-u) 

vinr  m.  Freund 

vinslit  n.  pl.  Bruch,  Ende  der 
Freundschaft;  |)etta  mun  okkr 
verda  at  vinslitum  das  wird 
die  Freundschaft  zwischen  uns 
beiden  aufheben  49 1* 

vinstri  adj.  comp.,  link  (Ge- 
gens.  hoegri) 

vinsaßll  ac^j.  (comp,  vinsselli) 
reich  an  Freunden ;  beliebt  (af 
e-m  bei  jem);  Hermundr  var 
{)eira  vinsselli  H.  war  von  ihnen 
beiden  der  beliebtere  44'* 

virtfa  (da,  virdr)  1)  würdigen, 
achten,  ansehen;  v.  e-n  vel  jem. 
grosse  Ehre  erweisen  68^  2) 
überlegen,  bedenken  3)  hoch- 
schätzen, werthschätzen  4j  ab- 
schätzen; 10'^;— Med.  virdask 
geschätzt  werden,  scheinen; 
virdask  vel^w^  angesehen-,  ge- 
liebt-, hochgeschätzt  sein ;  hann 
virdisk  hvervetna  vel  er  wurde 
überall  geachtet  46*;  pü  vird- 
isk okkr  vaskr  madr  du  scheinst 
uns  ein  wackerer  Mann  zu 
sein  3P6;  (unpers.)  virdisk  öll- 
um  mönnum  vel  til  hans  er  ge- 
fiel allen  Leuten  (eigentl,  es 
wurde  ihm  von  allen  Leuten 
grosse  Gunst  erwiesen)  45^; 
(ohne  vel):  m6r  virdisk  eigi 
skapferdi  hans  d.  h.  sein  Cha- 
rakter gefällt  mir  nicht  49'^ 

vlrdrm.  i)  Speise  2)  Mahl;  s, 
auch  vidr  m. 

virding  f.  1)  Schätzung  2)  Mei- 
nung, Ansicht  3)  Ehrenbezeu- 
gung, Hochschätzung,  die  man 
jem.  erweist;  Ehre,  Ansehen, 
Gunst,  die  man  geniesst;  vera  med 
(mestrij  virdingu  in  (grösstem) 
Ansehen  stehen  ^^^\  medmikilli 
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virding  ok  ast  mit  grosser  Ach- 
tung u.  Liehe,  d.  i.  geachtet 
w.  geliebt i'i^:  tä  gödar  virdingrar 
af  e-m  vonjem.  hochgeschätzt 
werden^  bei  jem.  in  Ansehen 
stehen  15^;  fa  litla  virding  25^7 

virduliga  adv.  mit  Hochach- 
tung, mit  Respekt 

virduligr  adj.  1)  schätzens- 
■werth,  ehrenvoll,  angesehen  2) 
prachtvoll,  prächtig 

visaf.  „Weise",  Verse,Strophe 

Visa  (ad)  1)  weisen,  zeigen 
jem.  (e-m)  etw.  2)  weisen  jem. 
(e-m)  irgend  wohin  ;  visa  e-m 
fr a  Jem.  abweisen-^  (unpers.: 
vserir  pü  slikr  madr  sem  hann, 
J)ä  myndi  per  ei  frä  visat  dann 
würdest  du  nicht  abgewiesen 
werden  48^^ 

Visa  adj,  ==  viss;  gewiss,  si- 
cher 720 

*vlsl  (m.  *vfsir)  m.  Fürst,  Häupt- 
ling 

vJss  adj,  1)  aufgeklärt,  wol 
unterrichtet;  *veggbergs  visir 
9328  2)  (vis  s)  sicher ,  gewiss; 
verda  e-s  viss  einer  Sache  ge- 
wiss werden,  etw.  erfahren; 
l)etta  vard  ekki  vist  7nan  er- 
fuhr nichts  davon,  es  verlau- 
tete nichts  darüber  43*^;  ntr. 
vist  als  adv.  gebraucht:  ge- 
wiss, sicher;  hana  kvedsk  |)at 
vist  vilja  40^0;  |>orkell  svarar: 
godordsmadr  er  hann  vist  ge- 
vnss  ist  er  ein  Gode,  ja  wohl, 
er  ist  e.  G.  23^^;  „h^r  er  hann 
vist"  ja  wohl,  er  ist  hier  23*"'; 
—  a  t  visu  gewiss,  sicher,  in 
der  That,  allerdings 

vl88l  106^*^  =  vissim  s.  vita 

vist  f.  1)  Aufenthalt,  Sein  2) 
Aufenthalt  (bes.  K  0  s  t  u.  W  0  h- 
nug)  bei  jem.  5^2;  vera  1  vist 
{od,  v.  vistum)  sich  aufhalten 


(med  e-m  bei  jem.)  23^^  3)  Auf- 
enthalt (Unterkunft)  als  Dienst- 
knecht; Dienst;  leita  s6r  vis  ar 
nakkvarrar  sich  einen  Dienst, 
einen  Platz  als  Dienstknecht 
suchen  Ib^^;  rada  ser  vist  sich 
einen  Dienst  verschaffen  15 ^2; 
leita  til  vistar  vid  e-n  {bei)  jem, 
um,  einen  Dienst  bitten  Ib^^ 
4)  Kost.  Proviant,  Lebensmittel; 
ftes.  Reisekost  21^0;  79i»  u.  0. 

vista  (ad)  1)  in  Wohnung  u. 
Kost  zu  sich  nehmen  2)  Unter- 
kunft (Kost  u.  Wohnung)  jem. 
verschaffen,  jem.  in  einem  Logis 
unterbringen  —  Med.  vistask 
sich  Unterkunft  verschaffen,  ein 
Unterkommen  suchen,  sich  ver- 
dingen; austmenn  vistudusk 
(nämlich  bei  den  umwohnen- 
den Bauern)  40^* 

Vit  n.  1)  Besuch  (vgl.  vitja), 
ind.  Verbindung:  avit  e-s  um 
jem,  (od.  einen  Ort)  zu  besu- 
chen 5920;  beachte  den  in  ziem- 
licher Entfernung  vorausge- 
hend, gen.  in  dem  Satze:  sva 
komir  man  nameirr  aftr  ä  vit 
10322 

Vit  (okkar,  okkr,  okkr)  pron, 
pers.  wir  beide 

vita  (veit,  [2.  pers.  veizt,  veist] 
l.pl.  vitum ;  conj.  vita,  vitim — 
vissa— vitadr)  l)gehen,  reisen, 
2)  nach  einer  gewissen  Rich- 
tung gewendet  sein ,  gerichtet 
sein  3)  gehören  4)  beschaffen 
sein  wie  etw.  (es)  5)  bedeuten, 
andeuten,  hindeuten  auf-,  zu 
erkennen  geben,  melden  (e-t, 
e-s  od.  til  e-s)  6)  merken,  be- 
zeichnen 7)  untersuchen,  ver- 
suchen ,  ausforschen ,  prüfen  ; 
nü  skalt  l)ü  vita,  hvärt  m<5r 
hafi  skilitsk  prüfen  (zusehen') 
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ob.,  45^^;  vit,  hversu  hann 
verdr  vid  beobachte,  sieh\  wie 
er  sich  benimmt  24^^;  8)  wis- 
sen, kennen,  Kunde  haben 
von  etw.  {mit  2iGC.,  einem  gan- 
zen Satz  od.  absolut)-^  veist 
pü  skaplyndi  mitt  du  kennst 
u,  s.  w.  42^^;  alt  er  J)ü  veist 
i  minum  büsura  vera  19^3.  ek 
veit  eigi  mik  pessum  mönnum 
eiga  svä  gott  upp  at  inna 
2524.25 .  14t,  sem  i\\  vitir  eigi 
thu*  so.  als  ob  du  es  nicht 
wüsstest  G2^^-^  *vil  'k  enn  vita: 
10227  ;  wissen,  indem  man  den 
Sinn  (z.  B  einer  dunklen  Rede 
u.  dgi,)  begriffen  hat;  *vitud 
enn?  eda  hvat  wisset,  ver- 
stehet, begreifet  ihr  bis  hier- 
her? u.  weiter  (d.  h.  was  nach 
kommt)?  914'i2  u.  ö. ;  mit  ef 
{ob):  nü  vil  ek  rida  med  |)er 
upp  a  Adalböl,  .  .  ok  vita,  ef 
hann  vill  20^*^;  vita  fram?;or- 
auswissend  sein  {vgl.  framviss) ; 
*vi8si  vel  fram  er  wusste  gu- 
ten Bescheid  über  die  Zu- 
kunft 9822  9-)  erfahren;  er 
petta  var  gert  ok  vitat  als  dies 
ausgeführt  u.  in  Erfahrung 
gebracht  war  l^'^\^\n2iVY  hyggr, 
at  Hrafnkell  myndi  eigi  vita, 
J)ött  hann  ridi  hestinum  H. 
würde  es  nicht  erfahren,  wenn 
er  {auch)  das  Pferde  reite, 
172 

viti  m.  1)  Zeichen,  Signal  2) 
Feuersignal  {wobei  durch  Feuer 
ein  Signal  gegeben  wird),  Schei- 
terhaufen, der  an  einem  hoch- 
gelegenen urt  aufgeschichtet 
u.  angezündet  wird,  um  als 
Signal  zu  dienen  3)  Anzeichen, 
Vorbedeutung 

viti  n.  1)  Strafe  2)  dichter. 
Gefahr 


vJtja  (äff)  1)  besuchen,  auf- 
suchen (e-s)  2)  sich  einfinden, 
um  eine  Verabredung  einzu- 
halten, oder  ein  Gelübde,  Ver- 
sprechen, zu  erfüllen;  v.  rädsins 
{s.  räd) 

vitkask  Cad)  zur  Besinnung 
kommen,  wieder  zu  sich  selbst 
kommen 

vitlitill  adj.son  kleinem  („kur- 
zem") Verstände,  unverständig 

vitr  adj.  {acc.  -ran)  weise, 
klug,  verständig,  eriahren  [vgl. 
viss) 

vitska  (vizka)  f.  Verstand, 
Klugheit 

vitskumunr  m.  Unterschied  an 
Verstand,-Klugheit;  v.  ykkarr 
zwischen  euch  38^^ 

vitt  106^^  —  Vit  wir  zwei 
*vitta  (tt)    bezaubern,    durch 
Zauberei  bezähmen  90^^ 
^vittugr  adj.  zauberkundig,  ge- 
übt   in    der  Zauberei  (yow    ei- 
ner Seherin) 

vrä  (rä)  f  Winkel,  Eck« 
*vreidr,  ältere  Form  für  reldr, 
adj. 
*vreka,  ältere  Form  für  reka 

vaßnieikr  m.  körperliche  An- 
muth,  Schönheit 

vaenn  adj.  {co7np.  vsenni, 
superl.  vsenstr)  1)  zu  guter  Er- 
wartung berechtigend;  geeignet; 
eru  slikir  mena  vaenstir  til  .  . 
am  geeignetsten  24*  2)  wahr- 
scheinlich 3)  {von  Personen) 
hoffnungsvoll:  vielversprechend; 
schön,  hübsch  14^^ 

vaßnstr  s.  vaenn 

vaenta  (nt)  u.  (älter)  vaßtta  (tt) 
erwarten,  hoffen  auf-  {etw,  e-s ; 
Gr.  197, a)  oder  dass  —  (at); 
(hann)  vsenti  ser  af  pör  nakkv- 
ars  trausts  25^^;  unpers.:  mik 
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vsentir    (vsettir)    ich    erwarte^ 
hofe 

vaera,  vaßri  s.  vera 

vasrr  a  dj.  1)  seibar  d.  i.  be- 
rechtigt 7Ai  sein,-  sich  aufzu- 
halten; sicher  2)  erträglich, 
friedlich;  freundlich,  angenehm 

vaetna  hvi  122^  =  hvivetna  s. 
hvatvetna 

*vaßtr  n.  (nur  im  nom.  u.  acc. 
f/ehräuchlich)  1)  e  t  w  as  2)  nicht 
etwas,  nichts;  *ef  vissi(ni) 
vitt  {d.  i.  vit)  vsetr  til  hennar 
wenn  wir  zwei  nicht  etwas 
von  ihr  {über  sie)  gewusst 
hätten\{)^^^\  acc.  adverbial ^=^ 
nicht;  *at .  .  .  svaf  vsetr  Freyja 
F.  ass  .  .  schlief  nicht  100^2 ag^ 
*ek  vsetr  hänum  vinnakunnak, 
ek  v?etr  hanum  vinna  mattak 
ich  konnte  ihm  nicht  wider- 
stehen ,  ich  vermochte  ihm 
nicht   zu   widerstehen  115*-^ 

vaßtta  s.  vaenta 

vaettergis  s.  vaßtft)ki 

vaet(t)ki  n.  [=  vaetr-gi ;  gen. 
u.  dat.  luievon  einem  schwa- 
chenYam.  v  se  1 1  a :  V8ettugis(.9e/- 
ten  V8et(t)kis,  vaettergis),  vsettu- 
gi;  vgl.  vaet'l  1)  niemand; 
*vegr,  es  vietki  trudr  If  eg^  den 
niemand  begeht  117^2)  nichts; 
*va8  vaittergis  vant  ör  gulli  es 
Tvar  an  irgend  etwas  aus  Gold 
kein  Mangel  90^ 

vaßttvangr  m.  Ort  der  That, 
hesond.  Kampfplatz  ( eigentl, 
wolder  Ort  ivangr],von  dessen 
Nachl)arschaft  Zeugen  |vdttar| 
(»der  Beweise  [va^tti]  herbeige- 
schafVt  werden  sollen) ;  darun- 
ter wurde  ein  Raum  verstan- 
den^ der  sich  von  der  Stelle^  wo 
der  erste  Angriff  erfolgt  tvar, 
nach  allen  vier  Seiten  hin  eine 
Pfeilschussweite     erstreckte'. 


{vgl.  örskot).  Vgl.  auch  vet(t)- 
vangr 

völlr  m.  (vallar,  dat.  velli; 
vellir,  acc.  völlu)  l)Feld,  Gefilde, 
Ebene,  flache  Strecke ;  auch  im 
pl.  oft  mit  singularer  Bedeu- 
tung, z.  B.  902";  *st6d  of  vaxinn 
völlum  hseri  . . .  mistilteinn  hö- 
her als  der  Boden  ist,  über 
dem  Boden  (da  der  mistilteinn 
auf  Bäumen  wächst)  912» 
2)  Kampfplatz 

völsk  s.  valskr 

völu  5-.  völva 

völva  f.  {gen.  dat.  acc.  sg. — 
völu ;  Gr.  46)  Seherin ,  Wahr- 
sagerin, Zauberin 

vöndr  (vandar,  dat.  vendi ; 
vendir,  acc.  vönduy  Gerte,  (dün- 
ner, biegsamer)  Zweig,  Ast 

vorn  f,  (varnar  ;  varnir)  l)Ver- 
theidigung  2)  Vertheidigung 
vor  Gericht,  gesetzlicher  Ein- 
spruch; was  bei  einem  gerichtl. 
Prozesse  zum  Vortheil  für  die 
angeklagte  Partie  angewendet 
oder  angeführt  werden  kann  ; 
bjöda  til  varnar  zum  Einsj^ruch 
mrrufen  27^2.  (hann)  hugdi,  at 
par  myndi  {erg.  vera)  litil  vorn 
lyrir  hendi,  er  glaubte,  dass 
7iur  ein  belangloser  Einspruch 
{von  Seiten  des  Gegners)  vor- 
gebracht werden  könnte  2V^ 

vörum  s.  varr 

vörusekkrm.  Waarensack,  Sack 
mit  Waaren 

vöxtr  m.  (vaxtar,  dat.  vexti; 
vextir,  acc.  vöxtu)  1)  Zuwachs, 
Vermehrung  2)  Form,  Gestalt, 
die  man  durch  den  Wuchs  er- 
halten hat,  Wuchs  3)  Gestalt, 
Grösse  im  Allgem.\  raikill,  litill 
vexti,  gross,  klein  4)  Beschaf- 
fenheit od.  Umstände  (be  i  ei- 
ner Sache 
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Y,  Y. 

y  ist  wie  kurzes  deutsches  ü, 
y  wie  langes  deutsches  ü  aus- 
zusprechen, 

ydr  dat.  u.  iicc.  pl.  su  |}ü 

ydur  s.  ytfvarr 

ytfvar  (jünger  ydar)  gen.  pl. 
zu  |}ü 

ytfvarr,  ydur,  ydvart  {jünger 
ytfarr)  pron.  pers.  euer  (von 
mehreren) 
'^ydögg  f.  Bogenthau  (d.  i.  ent- 
weder der  Thau,  den  der  Bo- 
gen hervorbringt^  od.  derThau, 
der  auf  den  Bogen  fällt)  = 
Blut;  *ydöggvar  ormr  Btut- 
wurm,  Blutschlange  d.  i.  das 
Schwert  62i-2 

yfa  (ftf)  aufreizen,  zornig  ma- 
chen; yfask  aufgereizt  wer- 
den, in  Zorn  gerathen 

yfir  proßp,  mit  dat.  u.  ace. 
über  (Gegens.  undir ;  vgl.  auch 
of  u.  um)  A.)  7nit  D  at.  a)  ört- 
lich {von  einem  Sein)  über; 
figürl.  sitja  yfir  e-u  (.9.  sitja); 
b)  von  anderen  Verhält- 
n  issen:  1)  übe r  {von  einer 
Aufsicht,  Herrschaft  üherjem. 
od.  etw.^  vgl.  B.  5);  vera  kon- 
ungr  y.  landi  König  über  ein 
Land  {einesLandes)  sein ;  hann 
tok  godord  y.  {)eim  \A}^  2)ü  be  r, 
betreffend;  lata  vel,  illa  y. 
e-u  Zufriedenheit ,  Missver- 
gnügen über  {mit)  etw.  äus- 
sern ;  lata  mikit  y.  ser  {auch 
y.  sik  od.  um  sik)  sich  über- 
müthig  benehmen,  prahlen'^  s. 
lata.  —  B.)  mit  Acc,  a)  ört- 
lich (von  einer  Bewegung  od. 
liichtung)  üh er ,  hin  über, 
über...  hinweg,  hinaus 
über;  13^o  ^^  q^.  gengr  hann 
fram  yfir  Grötteigsä  über  den 


G.-BachW^'.,  drogu  {)eir  netit 
y.  hann  78^^;  hlaupa  y.  netit 
'7823;  festi  hon  eitrorm  upp 
y.  hann  79^;  ganga  y.  äna  6623; 
Uta  aftr  y.  ana  662^»;  bundu 
Loka  y.  J)a  prja  steina  7H3i; 
fgilrl.  ganga  y.  e-n  über  jem, 
ergehen,  jem.  widerfahren, 
jem.  betreffen  G^,  26*  b)  von 
anderen  Verhältnissen: 
über  {von  einer  Aufsicht, 
Herrschaft  über  jem.  oder 
etw.',  vgl.  A,  b.  1);  setja  e-n 
y.  e-t.  —  C.)  Absolut:  hin- 
über; rida  y.  a  heidar  hin- 
über auf  d.  H.  \2}^ ;  |>orbjörn 
spyrr  y.  ä  Hol  vig  Einars  hin- 
über nach  H.  {d.  H.  über  die 
Strecke,  welche  zwischen  dem 
Ausgangspunkt  u.  der  Heide, 
Hol  u.  s.  w.  liegt)  18'^ ;  rida 
y.  a  Adalböl  hinüber  nach  H. 
1829;  bera  yfir  s.  bera;  yfir  gegnt 
s.  gegn. 

yfirbragd  n.  das  Aussehen,  das 
Aeussere,  besond.  Gesichtszüge; 
vera  vel  i  yfirbragdi  ein  hüb- 
sches Aeussere,  bes.  hübsche^ 
angenehme  Gesichtszüge  ha- 
ben 222^;  hefir  hon  hviti  ok 
y.  vart  Myramanna;  sie  hat 
unsere,  der  Myraleute,  Weisse 
u.  unsere  Zflge  d.  h,  die  reine 
Haut  {od.  das  lichte  Haar) 
und  die  Gesichtszüge,  welche 
uns  Myraleuten  eigenthümlich 
sind  4316 

yfirbragdsUtill  adj.  unbedeu- 
tend (von  Aussehen),  unan- 
sehnlich ;  fagrt  kvsedi  ok  yfir- 
bragdslitit  schön  {formvollen- 
det) aber  unbedeutend,  von 
einfachem,  inhaltslosem  Cha- 
raJcter  ^57^^ 

yfirfertf  f.  1)  „Ueberfahrt",  Um- 
fahrt, Bereisung  2)  Macht,  Gc- 
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walt  (über  einen  Distrikt  od. 
eine  Landschaft) 

yfirfertfarillr  adj,  schlecht-, 
schwierig  zu,  bereisen,-  zu  pas- 
siren 

yfirmadr  m.  1)  Obmann,  Ober- 
haupt, Vorgesetzter  14^^  2)  == 
godi  3120 

yggjungr  m.  der  Schrecker, 
der  Schrecken  einflösst;  *enn 
aldni  yggjungr  äsa  ^der  alte 
Schrecker   unter    den    Asen^ 

ykkarr  pron.  poss.  euch  bei- 
den gehörig 

ykkr  dat.  acc.  dual,  der 2, 
pers.  des  pron    pers. 

ymiss  adj.  (fem.  jnniss,  ntr. 
yraist;  die  unconirahirten  wie 
die  —  häufigeren  —  contrahir- 
tenFormen  sind  (jebräuchlich ; 
in  den  contr.  Formen  kann  y 
auch  zu  X  i'ierkUrzt  werden  ; 
z,  B,  gen.  pl.  ymissa  od.  ymsa. 
ymsa  u.  .9.  iv.)  abwechselnd, 
bald  der  Eine,  bald  der  An- 
dere, verschieden;  kvad,  ymissa 
vandraedi  mundu  verda,  efeigi . . 
sagte,  dass  bald  für  die  Einen, 
bald  für  die  Anderen  Schivie- 
rigkeiten  (schlimme  Folgen) 
entstehen  würden.,  wenn  nicht , . 
55.  *.'i  ymsum  andnesjum  alnar 
gims  bald  auf  dem  einen,  bald 
auf  dem  anderen  Arm  ßO^^-zs; 
ntr.  ymist  wie  einadv:  ab- 
wechselnd, wechselweise ;  ymist 
—  eda  ööfZti  —  bald-,  hann  var 
DU  ymist  at  Borg,  eda  heima 
H  Gilsbakka  46'« 

ymja  (umda)  1)  einen  dumpfen 
Laut  aussenden,  sausen,  brau- 
sen, rauschen  2)  einen  klagen- 
den Laut  ausstossen,  stöhnen; 
*ymr  en  aldna  tre  es  stöhnt  der 
alte  Baum  9322 


yndi  n.  Behagen,  Freude,  Er- 
holung, Glückseligkeit,  Wonne 

yngrl  a  dj.  corap.  zu  ungr  ; 
jünger 

ynni  s.  vinna 

yppa  (pd)  emporheben  (etw, 
e-u) 

yr  m.  1)  Eibenbaum  2)  Bogen 

yrkja  (yrki,  orta,  ortr)  „wir- 
ken" 1)  arbeiten,  bearbeiten, 
urbar  machen  2)  {beso?id.  vom 
Arbeiten  dei-Uichter)  dichten; 
y.  kva;di,  drapu  ein  Gedicht, 
eine  drapa  dichten  (auf  jem, 
um  e-n);  {)etta  er  vel  ort  &)^^; 
auch  absol.  ohne  Objekt:  dichten 

yta  (tt)  insMeer  setzen,  in's  Meer 
hinaus  stossen  (?;o;w  Schiffe) 
*ytir  m.  derjenige,  der  (das 
Schiff  vom  Lande)  fortbewegt, 
in's  Wasser  setzt  d.  h.  Mann, 
Menscii ;  ^'ytir  saevar  sota  der- 
jenige, der  das  Schiff  ins  Was- 
ser setzt,  der  Lenker  des  Schif- 
fes   -  der  Mann  64^ 

ytar  m.  pl.  Männer,  Menschen ; 
*yta  synir  Menschensöhne 

ytri  (älter  ytri)  adj.  comp. 
ausser 

ytstr,  yztr  (alt,  ytstr)  adj, 
superl.  äusserst 


f)  bezeichnet  die  tonlose  hi~ 
terdentale  Spirans,  und  ist 
daher  auszusprechen  wie  eng- 
lisches hartes  th 

|)ä  acc.  siog.  fem.  u.  acc. 
plur.  inasc.  von  sä  (*.  d.) 

|)a  .s*.  [liggja 

I)ä  adv.  1)  da,  damals,  zu  der 
Zeit  2\  104'  u.  ö;  [)  a  er  ({)ä 
es,  I)äs)  conj.  da,  damals  als, 
indem,  während;  nachdem  64^^; 
wenn,  sobald  als;  {>ä  er  ^ü  niadr 
kemr  at  hüdfatinu,  skaltu  wen7i, 
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sobald  du^  ^ud.  Bette  kommst, 
sollst  du  IC.  s,  w.  24'^'  vyl. 
mich  85'^;  pä  u.  er  sind  bis- 
weilen von  eiyiander  getrennt : 
|)ä  fser  (liannj  eigi  alls  gtett 
jafnvel,  e  r  honum  er  mikit  i 
skapi  we7in,  sobald  er  viel  zu 
denken^  einen  schweren  Kopf 
hat  25^  2)  dann,  sodann,  da- 
rauf; gret  Helga  J)ä  mjök  62^^; 
Gunnlaugr  gekk  {)ä  til  tals  vid 
Helgu,  ok  töludu  lengi,  ok  ]}k 
kvad  Gunnlaugr  visu  63^  3)  nun, 
jetzt  4)  so,  unter  den  Umstän- 
den, dann,  in  dem  Falle,  denn 
u,  dgl.:  |)ä  skal  a  pat  hsetta  öl^'^; 
(inFragen:)  konungr  spyrr,  hvat 
hannviidi{)a  was  er  dennwolle, 
imSinne  habe  53^^;  *bindum  |>ör 
pa  brüdar  lini  98^3  5)  ^^^^  g^-. 
neu  Nachsatz  einzuleiten^  J)a 
hat  in  dieser  Stellung^  wie  auch 
am  Schluss  des  Satzes,  öfter 
eine  wiederholende  od,  schwach 
einschränkende  Bedeutung^  u. 
ist  im  Deutschen  durch  „so, 
ebenso,  auch,  andererseits, doch" 
lüiederzugeben  od.  kann  ganz 
unUbersetzt  bleiben ;  er  Illugi 
bjosk,  ]}k  sat  Gunnlaugr  i  stofu 
62^6  31 

|)adan  adv.  {vgl.  *I)an(n)]  1) 
ör  t  Z.von  daher,von  dort  her,  von 
dannen,  daher,  davon,  daraus  2^9 
u,  0.;  gekk..  i  England!  valska, 
er  hann  (tZ.  i.  Vilhjalmrbastardr) 
var  padan  (d.  i.  von  dorther, 
wo  die  Valska,  die  französ. 
Sprache,  gesprochen  wurde, 
nämlich  von  der  Norm  an  die') 
settadröO^;  |>adan  0/"^-=:  6r  Nor- 
vegi:  1^'',  151;  von  der  Abstam- 
mung (vgl.  koma  frä^,  z.  B.: 
{)adan  eru  Sidumenn  komnir 
daher  stammen  die  S,  2^^  u.  ö\; 
freier :  darnach ;  z.  B,:  er  padan 


haldiiin  midr  aftann  fra  selinu 
darnach  (d.i.  nach  der  Warte) 
wird  von  der  Sennhätte  aus 
(auf  der  Sennhütte)  Mittabend 
gehalten,  d.  h.  man  rechnet, 
dass  man  auf  der  Sennhütte 
Mitt abend  hat,  wenn  dieSonne 
über  der  Warte  steht  W^  2) 
zeit  L:  gewöhnt  mit  Präj)os.; 
padan  af,  {>.  (i)  fra  von  der 
Zeit  an,  darauf,  später  26^ 
öF,  66^;  {).  frä  er  von  dem  Au- 
genblicke an,  dass  (als) 

|)agdi  s.  [)egja 

|)äfjalln.,  Berg,  auf  dem  der 
Schnee  im  Schmelzen  begriffen  ist 

[)agna  (ad")  still  werden,  ver- 
stummen 

|)ägu  s.  |)iggja 

(lak^an  s.  |)ekja 

jjakka  (ad)  1)  danken  jem. 
(e-m)  für  etw.  (e-t)  2)  lohnen, 
belohnen 

|}angat  (pingat)  adv.  1)  ört- 
lich h)  (von  einer  Richtung):  da- 
hin, dorthin;  hannbeiddisk  pang- 
at  bat  sich  dahin  aus,  dahin 
kommen  zu  dürfen,  {um  dort  zu 
wohnen)  40^^  b)  (wol)  da,  dort, 
an  dem  Orte ;  väru  peir  mestir 
menn  üt  pangat  sie  waren  die 
mächtigsten  Männer  da  draus- 
sen,  dr aussen  in  der  Gegend, 
in  der  dortigen  Gegend  46'-; 
c)  {woher 'i)  von  dort  her,  von 
dem  Orte  her;  heyrirhannsauda 
jarm  fram  med  gilinu,  pangat, 
sem  hann  hafdi  fram  um  ridit 
ädrvori  dorther,  wo  er  früher 
Vorbeigeritten  war  \V^  2) 
zeitlich:  pangat  til,  unds  (er) 
i  bis  {dahin),  dass,   solange  bis 

*l»ar(n)  93^*  ist  nach  Mallen- 
hoff  als  „das  einzige  u.  letzte, 
in  nordischenQuellen  vermuth- 
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lieh  vorkommende  Beispiel  des 
einfachen  Deiaonstrativ -  Ad- 
cerhiums  anzuerkennen^  das 
dem  acc.  sing,  inasc,  des 
Artikels  völlig  gleich  u.  ur- 
sprünglich auch  lüohl  iden- 
tisch in  räumlicher  u.  ceit- 
lieher  Bedeidung  c  Hein  im 
Hochdeutschen  in  der  zweisil- 
bigen Form  ahd.  thana,  mhd. 
(laue  sich  länger  erhielt^  u. 
in  vielen  nordischen  Bildungen 
(s.  B.  medan,  Iiadan  u.  dgl) 
vor  ausgesetzt  wird '^  es  hat  hier 
die  Bedeutung  von  padan  = 
„von  clannen":  *Siiitar  J)an 
sefi  of  hlej^pir  macht  sich  von 
dannen 

|)ann  s.  sä 

|)anneg,  -ig,  ug  (eigentl.  = 
I)[inn  veg)  adv.  l)  diesen  Weg, 
in  dieser  Richtung,  dahin,  dort 
2)  auf  diese  Weise,  so  {vgl, 
vegr) 

|)ar  a d v.  dort  a)  ö rtlich 
(lüie  \rk  von  der  Zeit)  1)  {wo  ?■) 
dort,  an  der  Stelle;  hann  bj6 
l)ar  eftir  er  blieb  hierauf  dort 
wohnenl2>'^^\  J)ar  .  .  fyr  vestan 
westlich  von  d.ort  d.  i.  vom 
Skagafj(3rdr  5'^  2)  {von  einer 
Beivegung):  dorthin,  zu  der 
Stelle  {besond.  bei  koma  u,  den 
Präpos.  at,  til):  fjorkell  vildi 
konia  {)ar  32^3  ;  —  oft  steht  I)ar 
überflüssig^  wo  der  Ort  schon 
auf  andere  Weise  bezeichnet 
ist,  z.B.:  var  l)ar  Helga  1  l)vi 
lidiBG'^  h)  zeit  lieh,  besond. 
in  Verbindung  mit  er  u,  til; 
l)ar  er,  {jar  til,  liar  til  er  bis 
dahin,  bis  dahin  dass .  .  e) 
in  fr  ei  er  e  r  A  n  w  endung  : 
da,  dann,  in  diesem  l'allc, 
in  Bezug  auf  dieses,  hierin; 
par  mynda   ck    hafa    gefit  l)er 


u])p  cina  sök,  ef  u.  s.  w.  18^^; 
dahin:  kann  vera,  at  |>orkell 
leppr  komi  ]^ar,  at,  dahin,  dass.,, 
26^*^  äi)oft  steht  far  an  Stelle 
des  Demo nstra t.  Frono m. 
sa,  sd,  I)at;  z.  B.  mer  |)ykkir 
par  ekki  at  duga,  sem  })u  ert 
( {)ar=|)at)  212 ;  ek  vil  J)ess  unna 
|)cr,  at  I>ii  sjäir  par  fyrir 
[näml.  omegd)  30^';  l)ar  gekk 
\rX  at  niadr,  ok  var  J)ar  Gunn- 
laugr  (=  var  sä  G.)  u.  das 
laar  G,  4127 ^  j,gi  auch:  \ni 
gengu  i  skälann  tolf  menn,  ok 
var  |)ar  kominn  Hrafn  {ivö'rtl: 
u.  dahin  war  Hr,  gekommen, 
d  h.:  u.  Hr,  war  es,  der  da- 
hin gekommen  war  Ql^)'.^  diese 
Stellvertretung  des  Demonstr. 
Fron,  durch  I)ar  findet  bes. 
häufig  in  Verbindung  mit  Frä- 
posit,  statt:  par  ä  darauf:^  hon 
hyrfdi  J)ar  a  stierte  darauf 
(auf  ihn,  den  Mantel)  73' ;  {)ar 
af  davon\  I)ar  fyrir  cZa/wr,  da- 
rüber ;  {)ar  rad  fyrir  jarl  da- 
rüber {näml.  tyrir  kaupstad) 
55^;  I)ar  i  darin ;  I)ar  med  da- 
mit-.^ zugleich  damit,  ausser- 
dem 44-^ ;  J)ar  i  m  o  t  i  dagegen, 
dafür;  {)ar  til  dazu,  zu  dem 
Zwecke  {=  til  {)ess  at);  bis 
dahin  {örtlich  a.  zeitlich  vgl. 
b);  par  vid  dazu  V'  e)  Mit  den 
Relativ  -  Fartikeln  er,  s o m : 
1)  |iar  er  ({)ar  es,  {)ars), 
Ijar  sein  «)  dort  —  wo,  da 
—  wo,  dahin  —  w  o,  w  o ;  Bjarni 
kvad  eigi  sitt  jafnmenni  vid  at 
eiga,  „I)ar  sem  llrafnkell  er" 
da  wo  H.  ist  d.  h.  wo  es  H. 
gilt  19- ';  kom  hann  par  at  kveldi 
jafnan,  sem  Hrafn  hafdi  adr  vorit 
um  noitina  6*J*  fi)  in  dem  Falle, 
unter  den  Umständen,  wo  d.  h. 
wenn  48-';   da   doch,  nach- 
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dem,  d{i  18^^  23-'%  5J)iJ  u.  ö. 
unbeachtet,  obgleich  70-'*  — 
2)  I)ar  til  er  a)  dahin  wo, 
zu  der  Stelle  wo  /9)  bis  21^^ 
21,  oft;  vgl.  auch  b) 

t)arf  s.  |)urfa 

|)arfleysa  f.  u.  -leysi  n.  Nutzlo- 
sigkeit; I)arfleysi  sstla  ek  |)at 
Vera  ich  halte  dies  für  un- 
nütz, nicht  nothwendig  45-*^ 

|)arfr  adj.  nützlich ;  |)essi  hross 
litask  mer  J)örf  büinu  diese 
Stuten  schei7ien  mir  für  die 
Wirthschaft  nützlich ,  —  zu 
brauchen  zu  sein  31" 

[)armr  m.  Darm 

i)ar8=[)ar  es  (er),  s.  |)ar 

|)äs=:r|)ä  es  (er),  s,  \iä 

[)at  s.  sä 

jjats— |)at  es  (er)  s.  sä 

|)ätt  s.  |)iggja 

|)au  ntr.  pl.  von  sä,  5.  üf.  ^T. 

{jegar  1)  «(Zt;.  sogleich,  alsbald 
2)  pegar  er  als  conj.  gebr. 
eigentl.:  sogleich,  wenn,  sogleich 
da  d.  i.  s  o b  a  1  d  als,  sowie ;  mit 
ausgelassenem  er :  64-^^ 

(legi,  |)egiattu  s.  |)egja  u,  -a 

(jegit  s.  |)iggja 

(jegja  (I)egi  -~|)agda  —  J)agat 
od.  I)agt)  schweigen;  *{).  e-s 
schweigen  mit  etw.,  sich  ent- 
halt eny  etw.  zu  sagen-,  J)egi  J)ü 
nü  J)eira  orda  schweige  mit 
den  Worten!  99^ 

|jegn  m.  1)  freigeborener  Mann 
2)  freier  Unterthan 

[)eim  s.  sä 

|)eima,  a^^er  dat.  statt  Ijcssum 

t)eir(r)a  s.  sä 

jjekja  (f)akda  ,  {)akidr  u.  {)akdr) 
decken,  bedecken 

[)ekkja  (-kda  u.  *I)ätta)  1)  g  e- 
wahr  werden,  merken,  be- 
merken ;  *es  hardhugardrhamar 
of  pekdi  (ursprüngl.  wol  |)ätti) 


daerficinen  Uaminer  bemerkte 
{fühlte')  lOV  2j  erkennen,  ver- 
stehen 3)  zu  Gefallen  thun.  — 
Med.  {)ekkja8k  1)  gefallen 
2)  Gefallen,  Behagen  finden  an 
etw.,  mit  etw.  vorlieb  nehmen, 
etw.  entgegen  nehmen  (e-t;  vgl, 

Ijiggja) 

*[)englll  m.  Fürst 

()enna  s,  s\ä,  pron.  demonstr, 
u.  |)essi 

[)er  dat,  sing,  u,  nom,  plur. 
{für  er)  zu  \iü 

[)erra  f.  Handtuch 

iiess  s,  sä 

jjessi,  fem.  eben  f.  {>  e  s  s  i ;  in 
d.  ältest.  Sprache  für  masc.  u. 
fem.:  sj  a;  /*m>  das  Ntr. nom.  acc. 
sg.  wird  |)etta, /"i/r  d.  Masc, 
acc.  sg.  {)enna  gebr.;  beides 
von  s  j  a  {s.  d.  W.);  die  kür- 
zeren Formen  —  /'M>I)essar(rJi, 
I)essar(r)ar,  {)essar(r)a  (vgl.  Gr. 
101a) —  sind  die  älter.; ~pro- 
n  0  m.  d  e  m.:  dieser,  derselbe 
(adjectu.subst  ant.gebr.); 
a)  adj.,  dem  Substant,  vor- 
oder  nach  gesetzt :  10",  8^  6'-^^ 
P  u.  ö.;  d.  Substantiv  ist  zu 
ergänzen :  l^•^  8^^  u.  ö.  h)  s üb- 
st an  tiv.:  8",  14'**"  u.  0.;  i 
J)essu  in  diesem  Augenblicke, 

|)esskonar  s.  konr  m. 

|)etta  s.  [lessi 

|jettr  adj,  dicht,  heftig;  acc. 
sg.  masc.  J)ettan  dichter,  als 
Adv.  gebraucht:  stark,  hef- 
tig 60^ 

[)eygi  d.  i.  I)u  eigi,  doch 
nicht,  jedoch  nicht 

|)eyr  m.  (-s  u.  -jar :  -ir)  ei- 
gentl. Thauwind;  dieser.  Wind, 
Sturm  überhaupt 

(Jiggja  ({)igg  —  I>ä,  {)agum  — 
{)eginn)  1)  entgegen  nehmen, 
empfangen,  annehmen ;  |).  kosti 
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22^^;  I).  undan  e  nt  nehmen,  be- 
freien (jem.  e-n)  6^^  2)  em- 
pfangen, erhalten  (vgl.  fä,  gela) 

|)ik  s.  |)ü 

|)ikkja=i)ykkja 

|)ing  n.  1)  Zusammenkunft, 
Versammlung  74^,  98^^  u.  ö. 
2)  üffentl. Versammlung  zur  Ver- 
handlung u.  Entscheidung  von  ge- 
setzgeberischen u,  gerichtlichen 
Angelegenheiten,  „Thing", 
Thingversammlung;  in  Schwe- 
den :  56^' ;  auf  Island  gab 
es  ein  al{)ingi  (s.  d.  PF.)  d.  i. 
die  alljährliche  allg  emeine 
Landesversammlung^  ein  var- 
{)ing,  Frühlingsthing ^  d.  i.  eine 
Thingversammlung,  welche  in 
jedem  'Thingbezirk  (lungsokn  f.), 
deren  es  im  Süd-,  Ost-  und 
West- Viertel  des  Landes  je 
3,  im  Nordviertel  aber  4  gab, 
im  Frühjahr  abgehalten  wur- 
de, u.  ein  haustlung,  Herbst- 
thing {gewöhnlich  leid  f.  ge- 
nannt),das  neben  dem  alpingi 
im  Sommer  u.  dem  värping 
im  Frühjahr  von  den  Goden 
gleich  nach  ihrer  Rückkehr 
vom  alf)ingi  abgehalten  wurde, 
um  diejenigen,  welche  d.  alpingi 
nicht  besucht  hatten,  mit  allen 
dort  vorgekommenen  Angele- 
genheiten von  grösserer  Wich- 
tigkeit bekannt  zu  machen. 
Diese  drei  Thinge  waren  die 
„ordentlichen  Thinge"^  (skap- 
i»ing);  zu  diesen  kamen  aus- 
nahmsweise noch  die  Viertel- 
thinge,(fj6r(l\mga\tin^,  s.d.  W.) 
4-«--«  5^  7^'^  u.  ö.  3)--al|)ingi 
4",  6"'-=*^  4)  Ort,  wo  die  Thing- 
versammlung stattfindet,  Thing- 
stUtte  (  —  pingstöd  f. )  3^,  5"  u.  ö, 

]iingat  «.  ]>angat 

Mngdeila  f.    -  t>ino(a)deild 


[)ing(a)deild  f.  Streitigkeit  über 
Fragen  des  öffentlichen  od.  des 
Privatinteresses,  die  am  Thing 
ausgetragen  wird 

|)lngfararkaup  n.  Thingsteuer; 
auf  Island  „Zahlung,  welche 
jeder  das  Thing  Besuchende 
zu  beanspruchen  hatte,  durch 
deren  Entrichtung  aber  ande- 
rerseits jederThingpflichtige  sich 
von  der  Verpflichtung  zum  Er- 
scheinen am  Thing  für  das  be- 
treffende Jahr  frei  machen 
konnte."  (Maurer) 

|)ingför  f.  Thingfahrt,  Reise 
zum  Thing ,  bes.  zum  „al|)ingi" ; 
die  Thingfahrt  wurde  allge- 
mein zu  Pferde  unternommen, 
weshalb  sie  auch  bisweilen 
ohne  Weiteres  als  |)ingreid 
(s.  d.   W.)  bezeichnet   wird. 

|)inghä  (od.  |)inga)  f.  Thing- 
bezirk,  Bezirk;  auf  Island: 
Bezirk  eines  „godi",  (s.  d.  W.) 
die  Gesammtheit  der  einem 
„godi"Untergebenen  ({)ingmenn, 
undirmenn)  2V\  33"^ 

|)ingmadr  m.  (plur,  J)ingmenn ) 
1)  derjenige,  der  bei  einem  or- 
dentl.  jf)ing  (s.  d.  W.)  anwesend 
ist  (auf  Island  als  pingraadr2) 
oder  nur  in  Begleitung  eines 
solchen-^  die  Gesammtheit  al- 
ler Thingleute  bezeichnete  man 
mit  d.  Wort  „l)ingheimr"  d. 
h.  Thing  weit)  2)  auf  Island: 
derjenige,  welcher  das  Recht 
und  eine  gewisse  Verpflichtung 
hat,  an  einem  ordentl.  pingtheil- 
zunehmen  ohne  Rücksicht  da- 
rauf, ob  er  das  Jiing  auch  wirk- 
lich besucht  oder  nicht;  itn 
letzteren  Falle  musste  er  das 
I)ingfararkaup  (s.d.  JV.)  entrich- 
ten. Die  Leute,welcheinirgend 
einer  ö/f'entl.  Funktion  oder 
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Angelegenheit  am  Ping  er- 
schienen^ Messen  „pingheyjend- 
ir"  d.  h.  Thinghalter  3j  der 
Untergebene  eines  „godi";  ])  ing- 
menn  (=  undirmenn)  Messen 
die  zu  einem  godord  gehörigen 
Leute 

[jingmannaleid  f.  Weg,  den  die 
Thingleute  in  den  verschiede- 
nen Gegenden  zu  nehmen  pfleg- 
ten, wenn  sie  sich  zur  Thing- 
sfcätte  begaben ;  c^er^eZöe  pfieg- 
te  von  jeder  Gegend  aus  „ein 
für  allemal  bestimmt"^  zu  sein 
(daher  „rida  retta  {)in  gm  anna- 
leid" 21^*^)  u.  es  stellte  sich  da- 
bei für  die  einzelnen  Tagrei- 
sen ein  gewisses  Normalm ass 
(dagleid)  fest. 

|)ingreid  f.  das  Eeiten  zum 
Thing,  Thingreise  (vgl.  |)ing- 
fdr)  2V' 

(jingstöd  f.  Thingstätte,  Stätte 
•wo  ein  Frühlings-  oder  Herbst- 
thing (vgl.  |)ing  2)  abgehalten 
wird  ;  J)ar  var  |)a  J).  J)eira  Borg- 
firdinga  do7't  war  damals  die 
Thingstätte  für  die  Bewohner 
der  Landschaften  am.  Borg- 
arfjördr  40^''^ 

j)ingunautr  m.  1)  Thinggenosse 
[=--  |)ingmadr  1)]  5'  2)  plur.-. 
|)ingunau  tar:  die  Angehö- 
rigen eines  u.  desselben  Thing- 
bezifkes  (I)inghcV  auf  Island 

|)ingvöllr  m.  Thingebene,-platz 
\)im  Allgem.:  Stätte,  wo  ein 
ping  abgehalten  wird  21^^  2)  die 
grosse  Ebene  nordöstl.  vom  01- 
fuss-  oder  J>ingvalla  -vatn,  zwi- 
schen den  beiden  parallelen 
Schluchten  Almannagjä  und 
Hrafnagjä,  wo  das  Alf  ingi  ab- 
gehalten wurde;  jetst  ^ing- 
vellir  (^/.);  vgl.  Poestion, 
Island  S.  299.  215  f.  u.  418 


i)in(n)ig  adiK  hierhin,  dahin 
{vgl.  hin  ig) 

|}inn  0)in,  I^itt,  alt.  {jinn, 
Intt^  pron.  j)oss.  dein 

t)inull  m  ^=  nett>inull  (.9.  d.  W.) 

i)it  (für  jt)  nom.  dual,  zu  {lü 

fjöd  f.  1)  Volk,  Nation 
2)  spez.  in  Norwege^i  vor  der 
Alleinherrschaft  des  Königs 
Häraldr  harfagri  -^  fylki  3)  : 
vgl.  ]>jöffan  3)  Leute,  Volksmen- 
ge, Versammlung 

Jjjödan  m.  „Volksoberhaupt, 
Volkshäuptling",  Vorsteher  ei- 
ner \)} 6 d  (.9. 1»jöd 2)  =^ fyfkir  2), 
dann :  König ;  (altes,  früh  ab- 
gestorbenes Wort ,  welches 
deyn  got.  piudans,  angels.  {)e6- 
(len^fränk.  Theodan,  bair.  De- 
otan  entspricht]  vgl.  Müllen- 
hoff,  deutsche  Alterthumskun- 
de  V,  1. 8.283-288);  {)jüdans  mal 
116^^:  die  Bede  des  J)jödan  ot/, 
die  Unterredung^  Besprechung 
mit  dem  {)  (vgl.  T  a  c  i  t  u  s 
Germania c.  11);  od.. sollte ^}öA- 
ahs  mal  aus  pjudarmäl  =  Pjod- 
stefna  (s.  d.)  veiderbt  sein? 
*J)jödlöd^  f.  Einladung  (beim 
Essen)  zuzulangen  r2P^ 

l)jö(!fstefna  f.  Volksversamm- 
lung 

IJödvegr  m.  die  Landstrasse, 
die  Heerstrasse  (auch  zur  See) 

|»jöfr  m.  Dieb 

i»jona  (ad)  1)  dienen  (e-m  od. 
til  e-s)  2)  aufwarten;  p.  fyrir 
bordum  bei  Tische  aufwarten, 
„serviren'-'  IV^  3)  als  Priester 
mit  kirchl.  Verrichtungen  be- 
dienen 

l)jönasta  od.  usta  (gen.  -ustu) 
1)  Dienst,  Stellung,  in  der  man 
jem.  dient  2)Dienst,  den  man  jem. 
erweist  3j  kirchl.  Verrichtung 
4)  das  heilige  Abendmahl ;  fekk 
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hann  alla  {)jönustu  af  presti  er 
erhielt  das  ganze  heilige  Abend- 
mahl vom  Priester  7P 

|)ö  ado.  1)  doch,    gleich- 
wol   {vgl.   das  erste  Beispiel 
unier T)'^  hversu   raä  |)at  vera, 
en  |)6  se    hon   J)ia    döttir    wie 
kann  es  sein.,  aber  doch  m,uss 
sie  deine    Tochter   sein    d.  h. 
wiekann  es  möglich  sein  {dass 
sie    nicht    seine  Tochter   ist), 
ivcnn  sie    doch  deine  Tochter 
ist  ?   43'**^;   durch   eine   Kürze 
im  Ausdrucke  nimmt  {)6  bis- 
weilen die  Bedeutung  „ja,  ja 
doch",    u.    d/l.    an:,    oft  fast 
=  ef,  IV 0  auch  dieses  biswei- 
len hinzugefügt  ist :  ef  |)6  vseri 
hross  önnurtii  reidarl6'^  2)  {)6 
at,  |)ütt;  conj.:  selbst  wenn, 
wenn ,     wenng-leicb,       ob- 
gleich, ungeachtet(??u^  Co  nj.)\ 
*muuda'k    gefa    I)er,    {)6tt    6r 
gulli  vaeri,  ok  {)ü    selja    at  (= 
J)ött)  Yseri  öv  silfri  ich  würde 
es  dir  dennoch  geben.,  selbst 
wenn  es  aus  Gold  wäre,  und 
es    dir    dennoch    überlassen, 
selbst  wenn  es  aus  Silber  wäre 
97'-^;  {)ü  at  ver  styrira  penning- 
nm  niykluni,  |)a  megum  vit  eigi 
deila  selbst    wenn   wir  {wenn 
wir  audi)  über  viel  Geld  ver- 
fügten,   so  .  .    u.   s.    w.   19^"; 
oft  sind  {)ö  u.    at   durch    da- 
zwischen gesetzte   Wörter  ge- 
trennt   od.   es  steht  jedes  in 
einem   anderen    Satze'.,    auch 
können  I)ö  oder  at  in  gleicher 
Bedeutung  allein  stehen,  z.  B. 
7"^\  17^  u.  6".;  ebenso  wird  {)öat 
gebraucht  statt  eines  abhän- 
gigen Frage-  od.  Objektiosatzes 
mit  mehr  od.  minder  bestimm,- 
ter  Nebenbedeutung  einer  Be- 
dingung-^ 25.   B.:  pat  eru  eigi 


mikil  tidindi,  {))tt  Hrafnkell 
drepi  raenn  wenn  auch  d.  h. 
dass  H.  Leute  erschlägt  20®; 
mörgura  mönnura  pykkir  vel, 
{)5  at  |)ann  veg  hafi  at  boritsk, 
dass  es  so  gegangen  war 
2731—28^ 

|)ö  «.  |)vä 

|)öfi  m.  1)  Filz  2)  Satteldecke 
aus  Filz 

I)okka(ad')  1)  beurtheilen,  etw. 
auf  eine  gewisse  Weise  (bes, 
wohvollend)  aufnehmen  2)  I)okk- 
ask  gefallen;  l)okkadr  be- 
liebt 

[lokki  m. Sinn, Gesinnung;  bes, 
wol wollende  Gesinnung,  Wol- 
wollen ,  Gunst ;  leggja  godan 
J)okka  til  e-s  Zuneigung,  Liebe 
zu  jem.  fassen ,  jem.  lieb  ge- 
winnen 45** 

t)ola  ({)oli  —  polda  —  |)olat  m. 
|)olt)  ertragen,  aushalten 

fora  ({jori  —  {)ordA  —  {)orat) 
dürfen,  wagen  {mit  inf.  m.  at) 

^ornn.Dorn;  den  Dorn  einer 
Schnalle 

|)ölt  =  pö  at  s.  |)ö 

|)ött,  t)ötta  s.  {)ykkja 

^rä  f.  Sehnsucht,  Mangel 

[)rä,  |)rädu  s.  preyja 

jiramma  fadj  schwer  d.  i,  mit 
Beschwerde  gehen,  schweren 
Schrittes  hinschreiten;  *{)r.  of 
sära  a  schwer  (langsam')  durch 
den  Wunden fluss  (d.  i.  den 
Blutstrom)  schreiten  72*-^ 

|)raut  f.  (-ar  ;  -ir)  1)  Kraftpro- 
be 2)  Mühsal,  Noth,  Beschwerde 
3)  Prüfung,  genaue  Untersu- 
chung 

preifa  (ad)  zu  ergreifen  su- 
chen, mit  der  Hand  nach  etw. 
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greifen,-tasten;  l)r.  i  hönd  e-m 
die  Hand  je7nandes  drücken 
45'^'^  [vgl.  taka  i  hönd  e-m  die 
Hand  jemandes  ergreifen)-^  \y\\ 
um  e-t  etw.  befühlen  ;  {^reifask 
um  herumtappen  96^^ 

[jrekligr  adj.  stark,  stark  ge- 
baut 

|)revetr  adj.  drei  Winter  [d.  i. 
Jahre)  alt ;  s.  |)rivetr 

|jreyja  u.  {jünger)  I)rä  ({)rey 
u,  |)ra  —  |)rada  — prädr)  sich 
sehnen ,  Sehnsucht  fühlen , 
schmachten  ;  pr.  efrir  e-ra  sich 
nach  jem.  seh?ien-  pr.  eftir 
einni  konu  sich  sehnen  nach 
einem  einzelnen  Weihe  {Mäd- 
chen) 62^0 

()reyta(tt)  1)  seine  ganze  Kraft 
bei  (auf)  etw.  anwenden,  sich 
alle  erdenkliche  Mühe  bei  etw. 
geben,  sich   abmühen  um  etw. 

2)  streiten  (Wettstreiten)  mit 
jem.  (vid  c-n)  um  fin)  etw.(e-t) 

3)  bis  aufs  Aeusserste  treiben, 
forciren  (e-t) 

|)ridi  num.  ord.  dritter  ;  „eru 
J)er  fleiri  broedrnir  ?"  segir  Sämr. 
„Er  hinn  {)ridi",  segir  f>orkell 
(hier)  ist  der  dritte  —  e/m 
dritter  23^9 

[}rifa  (pvii  —  I)reif,  |)rifum  — 
prifinn)  ergreifen,  erfassen  (plötz- 
lich od.  stark)  etw.  (e-t  od.  i 
e-t) 

|)riggja,  \ir\m  s.  firir 

|)rir,  [)rjär,  [irjü  num.  card. 
drei 

|)ritugnätti  m.  Zeitraum  von 
30  Nächten  (Tagen);  mänudr 
pr.-  nättar  12  Monate  zu  je 
30  Nächten  3'^ 

|)ritugp  (-t0gr,  -tegr)  adj.  30 
(Jahre  u.  dgU  enthaltend 


|)rivetr  adj.  drei  Winter(.Tahre) 
alt 

|)rjätigl  {so  16^"  statt  des 
Druckfehlers  I)rjätigu ;  hesser 
noch:  priggja  tiga)  indecl. 
Zahlw.  dreissig 

|)röa8k  (-adumsk)  an  Umfang 
oder  Grösse  zunehmen,  gedeihen 
{an-,  in  etw.  at  e-uj ;  hata  .  .  . 
J)rüask  10-^^=:  h.  J)rüat-sik 
*{)rüdugr  adj.  stark,  mächtig 

[)ruma  (md^)  schnauben,  keu- 
chen ;  „verschnaufen  eines  Er- 
müdeten unter  Dach  u.  Fach" 

J)runginn  adj.  {eigentl.  part, 
prt.  von  J)  r  y  n  g  V  a  drängen} 
„gedrungen",  geschwollen  ;*{)r. 
modi  von  Zorn  geschwollen ^0'^^ 

[)rütna  (ad)  i)  schwellen,  auf- 
schwellen 2)  hüchmüthig  werden 

I)ryngva  od.  |)ryngja)  (i)ryng  — 
|)röng,  J)rungum  —  ^runginn) 
1)' drängen,  drücken  {m.  Dat.)\ 
spät  oft  durch  das  schwache 
|)r0ngva(J)r0ngja)  ersetzt  2)  be- 
drängen, Drangsalen  od.  Wider- 
wärtigkeiten unterwerfen  3)  an- 
füllen etw.  mit  etw.  4)  intr.  sich 
vord'ängen 

[)ry8var  adv.  dreimal 

^raell  m.  Knecht,  Unfreier 

^raßta  (tt)  streiten,  zanken  mit 
jem.  (vide-n)  über  etw.  (um  e-t), 
bestreiten  etw.  (um  e-t)  oder 
dass  .  .  (at .  .) ;  Einarr  kvadsk 
eigi  I)r9eta  mega  alls  um  {)at 
sagte,  dass  er  dies  durchaus 
nicht  bestreiten  könne  IS^*^ 

|)r0ngva  od.  |)r^ngja  (gd)  1) 
drücken,pressen,  drängen  (jem. 
e-m):,unpers.:  var  honum  prengt 
fra  i  braut  er  (Hrafnkell)  wurde 
von  da  weggedrängt  {so  dass 
er  gar  nicht  zur  Gerichts  statte 
gelangen  konnte,  um  seineVer- 
theidigung  vorzubringen)  27^^ 
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2)  zwingen,  nöthigen;  hann 
|)röngdi  iindir  sik  peim  til  {)ing- 
manna  er  zwang  sie  unter  sich 
d.  h,  er  unterwarf  sie  sich, 
so  dass  sie  seine  Thingleute 
werden  mussten  \i^^  3)  in  Un- 
gemach, Widerwärtigkeiten  brin- 
gen (jem.   e-m);  =  |.ryDgva   2) 

|)ü  pron.  pers.  du;  schmilzt 
oft  zusammen  mit  dem  vor- 
ausgehenden Verb,  in  welchem 
Falle  ü  in  der  Regel  verkürzt 
wird  und  J)  je  nach  der  Be- 
schaffenheit des  vorhergehen- 
den Lautes  zu  d,  d,  t  werden 
oder  ganz  fortfallen  kann ; 
z.  B.  vill  |)ü  {später  vilt  |)ii) 
wird  zu  villdu,  villtu  fviltu, 
für  vilttu) ;  das  negier,  -at 
wird  zwischen  Verb  u.  Pron. 
eingefügt  •,  {vgl.  at). 

|)ula  f.  ein  langes,  eintöniges 
Lied 

|)ulr  Sprecher,  fahrender  Sän- 
ger; |)ular  stöll  der  Sprecher- 
stuhl (der  I)ulr  pflegte  sich  bei 
seinem  Vortrage  auf  einen 
Stuhl  zu  setzen  ;  {vgl.^  o  e  s  t  i  o  n 
das  Tyrfingschwert  S.  45)  iW 

{»ungr  adj.  1)  schwer  (von  Ge- 
wicht); binda  j)eir  vid  sva  pungt, 
at  .  .  sie  binden  ein  so  schwe- 
resGewichtdaran,dass  .  .  78^'"'; 
*|)ungir  strauraar  schwere  d,  h. 
reissendc  Ströme  92^^  2)  über- 
tr.  schwer,  schwierig  3)  von 
der  Gemflthsbeschaffenheit  : 
schwer,  gedrückt ;  pungt  i  skapi 
22^-« 

|)unnr  adj.  dünn;  *{>.  hjcirr 
dünnes  d  i.  scharfes  Schwert 
69^';*I)unt hljöd  „dünnes Schwei- 
gen^ d.  h.  ein  Schweigen,  das 
leicht  gebrochen  werden  kann] 
*pegja   {)unnu   hljodi  bedeutet 


daher  „schweigen,  wo  man 
schweigen  soll  u.  sprechen,  wo 
man  sprechen  soll"'  (Hoffory) 

1222 

jjurfa  (|)arf,  purfta,  |)iirft)  be- 
dürfen ,  brauchen  (e-s  od.  e-t 
od.  at  m.  infin.)  15^^  u.  ö*.;  (alt 
er)  pü  |)arft  at  hafa  was  du 
nö'thighust  IB^^'^^;  p.  vid  (m. 
gen.)  =  purfa;  letsk  mikils 
(manns)  vid  |)urfa  er  brauche 
einen  tüchtigen  lö^^^;  hvers 
{)urfufd)  J)it  vid?  23^^;  unpers.: 
|)arf  ma7i  hat  nöthig,  man  muss 
4" ;  {)ess  {)arf  (vid)  es  ist  noth- 
wendig,  nöthig  \  J)ess  pyrfti, 
at  .  .  es  könnte  wol  nothwen- 
dig  sein,  dass  . . .,  es  wäre 
wünschenswerth,  dass  . .  60^ 

[jurfligr  adj,  dürftig,  arm 

|)urr  adj.  trocken 
*|)urrfjallr  adj.  mit  trockener 
Haut,  in  trockenen  Kleidern,  un- 
ter Dach  u.  Fach 

|)ur8  m.  „Thürse",  Riese;  (— 
jötunn);  der  „|>ursa  drottinn", 
der  Herrscher,  Herr  derThür- 
sen  (dV)  ist  f)rymr. 
*^ursameyjar  f.  pl.  „Thürsen- 
mädchen",  Riesenmädchen,  Töch- 
ter von  Riesen;  die  „l)rjär 
amattkar  |)ursameyjar  " 
(die  drei  gewaltigen  Mädchen 
aus  dem  Riesenlande)  90^-*  sind 
die  Nornen, 

I>vä  ({)V8e  —  |)6,  I)6gum  — 
pveginn)  waschen  (e-t  od.  e-u); 
|)vä  ser  (od.  sik)  sich  waschen ; 
l)ar  {)vä  {)eir  ser  22'<* 

pverr  adj.  1)  quer;  rida  um 
J>veran  hüls  quer  über  den  Berg- 
rücken 21'^;  um  {)vera  budina 
24*"  2)  entgegensetzt 

[)vi  s.  8ä 
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|)viat  s,  sä 

jjviUkr  adj.  älinlich 

^visa  s.  s]ä  pron. 

^vö,  |)vaer  s.  |)vä 

^yda  (dd)  1)  deuten,  erklären, 
auslesen ;  {).  draum  42^  (=  räda 
d.  42^)  2)  bedeuten 

I>yffa  (dd)  freundlich  gesinnt 
machen ;  hesond,  im  Med,  !>  y  d- 
ask  (e-n)  jem.  für  sich  zu  ge- 
winnen suchen  41  ^^  60-^ 

fjykkja,  daneben  sehr  früh 
|)ikkja  und  häufig  auch  |)ikja, 
.  ()ykia  f  {>  y  k  k  i ;  für  die  3.  sing. 
|)yk(k)ir /<:07m?2^  oft  I)yk(k)i  'ooi\ 
besonders  häufig  vor  unmittel- 
bar folgendem  mer  oder  |»er; 
es  ist  eigentl.  der  Conjunct., 
der  als  milderer  Ausdruck 
für  den  Indicat.  gebraucht 
wird '^  vgl.  skyli  tmter  skulu; 

—  J)  6 1 1  a ,  conj.  |)a)tta  —  {)  6 1 1  r) 
i;  dünken,  scheinen,  vor- 
kommen (personl.  u.  unper- 
sönl.  gebraucht):,  |)ötti  (hon) 
mer  allgod  41^ ;  kvad  hann,  eigi 
mundu  I)ykkja  godan  er  werde 
keinen  guten  Eindruck  machen 
44225  |)ötti  mer  örninn  yfask 
41^^;  ^ykkir  e-m  es  scheint 
Einem,  es  kommt  Einem  vor; 
I)ötti  {erg.  honum)  hloegiligt,  er 
es  kam  ihm  lächerlich  vor,  dass 
2P;  {)ykkjumk  =  {)ykkir  mer; 
*|)ykkjumk  ör  augum  eldr  of 
brenna  Feuer  scheint  mir  aus 
den  Augen   zu    brennen    100^^ 

—  2)  gehalten-,  angesehen  wer- 
den für..  —  Med.  J)ykkj- 
ask  (|)ykkjumk,  {)öttumk)  sieb 
dünken  lassen,  meinen,  glau- 
ben {mit  Iniin.  mit  od.  ohne  at 
od.  mit  einem,  abhängigen  Satze 
onit  at);  pöttisk  vita  er  glaubte  zu 
wissen,  es  schien  z/im  1 6^8;  {oft 
von  dem,  wasEinem  im  Traume 


vorkommt :)  l)at  dreymdi  mik, 
at  ck  J)öttumk  heima  vera  at 
Borg,  ok  sa  ek  älft,  ok  {lottumk 
ek  eiga,   ok   |)ütti    mer    allgod 

417.9 

|)ykkjumk  s.  |)ykkja 

|)ylja  sprechen,  vortragen  {vom 
Vortrag  des  {)ulr);  Med.  |) y  1  j- 
a sk  um  mit  .sich  reden.,  lalle?), 
schwatzen 

pyngd  f.  1)  Schwere,  Be- 
schwer, Ungelegenheit  2)  Ue- 
belbefinden;  taka  J).  krank 
werden ;  Helga  tok  {)a  ok  |)., 
ok  lä  \)Q  eigi  H.  wurde  da 
auch  krank,  ohne  .sich  doch 
legen  zu  müssen  73^ 

|)yrft  od.  jjurft  f.    Bedürfniss 

pyrma  (md)  1)  sich  enthalten 
zu  kränken,  nicht  kränken,  sich 
ehrerbietig  erweisen  gegen  {m. 
dat.)  2)  schonen  {jem.  e-m) 

[)ytr  -m.  starkes  Geräusch, 
starker  Laut 

|)aer  s.  sä 

|)ögn  f.  das  Schweigen 
*{)ögnhorfinn  adj.  der  zu  schwei- 
gen aufgehört  hat 

|)ögull  adj.  schweigsam 

|)ökd  .9.  i)ekja 

j)örf  f.  (farfar ;  I)arfar  u.  -ir) 
„Bedarf",  Nothwendigkeit  {vgl, 
ftyrft);  e-m  er  I)örf  e-s  {oder 
Inf.  mit  at)  jemand  braucht  etw. 
{oder  zu.  .  .);  engl  J)örf  er  I)ess 
dessen  bedarf  es  nicht ;  *elds 
es  |)örf  I)eims  inn  es  kominn 
121'-';  hon  kvad  J)ess  litla  I)örf 
(acc,  zu  ergänzen:  vera)  sagte, 
dass  wenig  Nothwendigkeit 
dafür  vorhanden  sei  d.  h.  es 
sei  unnö'thig  42-';  hafa  til  |)arfa 
zur  Benützung,  zum.  Gebrauche 
haben,   benutzen,  gebrauche 
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16^*^;   *es   svartaiigum  ver  litil 
yörf  at  tita  66-2 


aß  ust  der  lange  Laut  des  e  = 
ä;  vgl.  e 

8B  a^/y.  eigentl.  aev  1)  im- 
mer, stets,  für  immer  {vgl.  ei, 
ey)  2)  seZ^e?z :  niemals 

aefi  oder  aßvi  f.  1)  Leben,  Le- 
benszeit 1'^  u.  ö.  2)  Zeit,  Zeit- 
alter 3)  Lebensbesclireibung; 
eftir  f>j6dölfs  sögn  er  fyrst  ritud 
aefi  Ynglinga  die  Lebensbe- 
schreibung(Geschichte)  der  Y. 
ist  zunächst  dem  Berichte  des 
P.  folgend  geschrieben  luor- 
den  86-5 

*aegir  m.  1)  Meer  2)  der  Meer- 
riese (Meergott)  yEgir  {ver- 
schieden von  oegir) 

aesir  s.  äss,  Ase 

aeslru  932*^=  aesir  'ru  (r/.  i,  se. 
eru) 

aesta  (st)  begehren  etw.  von 
jem.  (e-n  e-s)  7'"^,  10^^ 

aeta  s.  eta 

aßtia  (ad)  1)  berechnen,  aus- 
rechnen 2)  überlegen,  bedenken 
3)  sich  etw.  in  den  Gedanken 
vorstellen  4)  meinen,  glauben, 
dafür  halten;  ae.  e-m  e-t  jem. 
etw.  zutrauen  5)  bestimmen, 
anordnen ;  sem  fetlat  er  wie 
das   Schicksal  bestimmt  hat; 

6)  zutheilen  jem.  etw.  (e-m  e-t) 

7)  zudenken  jem.  etw.  (e-m  e-t); 
aßtla  s6r  oc7.  aetlask  sich  vor- 
nehmen, gedenken,  beabsichti- 
gen (w.  Inf.);  Ritlasör  til  e-s 
stadar  beabsichtigen,  im  Sinne 
hoben,  sich  nach  einem  Orte  zu 
begeben  8)  sich  vornehmen,  im 
Sinne  haben,  beabsichtigen,  wol- 
len (=Eetla  s^r);  pat  er  ek  hefi  setlat 


ok  heitit  ivas  ich  beabsichtigt 
u.  versprochen  habe  53^;  bes. 
auch',  reisen  (gehen)  wollen, 
beabsichtigen-,  sich  vornehmen 
zu  reisen ;  hann  aetladi  af 
landi  beabsichtigte  das  Land 
zu  verlassen,  in's  Ausland  zu 
reisen  4V  ;  aetlar  hann  \>k  austr 
yfir  heidi  er  beabsichtigt,  ost- 
lüäris  über  die  „Heide"'  zu 
gehen  37  2.  —  Mit  Proapos,'. 
ae.  fyrir  die  Absicht  haben, 
im  Sinne  haben  ;  ae.  til  e-s  sich 
Hoffnung  auf  etw.  machen; 
hvär  til  aetlar  J)ü  um  gjaford 
dottur  pinnar  was  erwartest 
du  dir  {hoffst  du)  hinsicht- 
lich der  Verheirathung  deiner 
Tochter?  48^;  mättu  ok  til  {)ess 
aetla,  at  .  .  du  kannst  auch  da- 
rauf vorbereitet  sein,  kannst 

dich  darauf  verlassen,  dass  .  . 

3730 

aetlan  od.  aßtlun  f.  1)  Berech- 
nung, Vorstellung  2)  Meinung, 
was  man  für  recht  od.  wahr 
hält  3)  Vorsatz,  Vorhaben,  Ab- 
sicht 

aett  f.  {=  ätt)  1)  Geschlecht 
Familie,  Herkunft  20^^ ;  hann  er 
ennar  betstu  aettar  56^^  2)  Him- 
melsgegend, Weltgegend ;  flugu 
i  sömu  aett  sie  flogen  nach  der- 
selben Himmelsgegend  4P2. 
ör  J)eim  settum,  er  mer  {)üttu 
fuglarnir  fljiiga  4r-'^*3o  •  42^ 

aetta  s.  eiga 

aettadr  adj.  \)  von  einer  Per- 
son oder  einem  Geschlecht 
herstammend;  vel  ae.  von  vor- 
nehmem Geschlechte;  Samr 
spyrdi,  hvar  hann  vseri  ae.  von 
100  (von  welchem  Geschlechte) 
er  herstamme,  loessen  Ge- 
schlechtes, von  welcher  Fa- 
milie er  sei  23*^  2)  von  einem 
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Lande  herstammend;  hann 
var  I)adan  aettadr  er  stammte 
von  dort  (d.  i.  der  Norman- 
die)  her  bV 

aBttartala  f.  Geschlechtsregi- 
ster, Aufzählung"  der  Vorfahren 
u.  Verwandten 

aetterni  n.  i;  Herkunft  2;  coli. 
die  Verwandten,  das  Geschlecht 

aettmaffr  m.  Gcschlechtsgenosse, 
Anverwandter;  meist  imPlur,'. 
aettmenn  die  Verwandten 

seva  adv.  meist  dichterisch 
=  niemals  (vgl.  se  u.  -a);  dann 
verstärktes  eigi :  nicht 

aevi  s.  aefi  f. 

(E 

06  ist  der  dem  kurzen  g  e- 
schlossene  n  0  entsprech- 
ende lange  Laut;  vgl.  0 

ced^i  n.  1)  Verstand,  Einsicht 
2)  Betragen,  Manieren  3)  Ge- 
sinnung, Gemüthsart 
*oegir  m.  Schreck  einjagende 
Person  oder  Sache  (^vom  oegja 
Schreck  einjagen 

cegishjälmr  m.  „Schreckens- 
helm",  Helm,  welcher  Schrecken 
einjagt  {vgl.  oeglr);  (man  dachte 
sich  besonders,  dass  Schlan- 
gen einen  solchen  Helm  tra- 
gen, so  c  B.  Fafnir,  wenn  er 
in  Schlangengestalt  auf  dem 
Golde  brütete)',  bera  oegishjälm 
yfir  e-m  {od.  auch  e-n  so :  28^0 
jem.  Schreck  einjagen 

cepa  (ptf)  lufen 

oerinn  od.  yrinn  adj.  hinrei- 
chend, reichlich,  in  Ueberfluss ; 
cerin  naudsyn  hinreichende  Not- 
wendigkeit, triftiger  Grund 
24^;  hafi  {)er  oernar  boetr  eftir 
Einar  37^4  •  ^oerna  mgelir,  sas 
aiva  J)egir  stadlausu  stafi  123^-'^ 

oernar  s.  oerinn 


Oßxla  (ffixta  u.  cexlta,  cextr; 
vgl.  sysla:  auch  ad)  vermeh- 
ren, wachsen  lassen;  letsk  mega 
oexla  ser  fe  af  bauginuin,  ef 
hann  heidi  sagte,  er  könne  sich 
(wieder)  ein  Vermögen  von 
(mit)  dem  Ringe  wachsen  las- 
sen, wenn  er  ihn  behielte  80^ 

ö  (Q) 

ö  fo)  ist  kurzes  offenes  0 
(nicht  das  deutsche  ö)  und 
luürde  deshalb  —  auch  in  dier> 
Sem  Buche  —  besser  durch  0 
statt  des  in  den  meisten,  u.  da- 
runter auch  neueren,  Textaus- 
gaben üblichen,  irreleitenden 
ö,  welches  der  deutschenSchrift 
entlehnt  ist,  zu  ersetzen  sein. 
Der  entsprechende  lange  offene 
o-Laut,  der  durch  u- Umlaut 
des  a  entstanden  u.  später  in 
d.  langen  geschlossenen  O-Laut 
übergangen  ist,  erhielt  in  den 
allermeisten  Ausgaben  (und 
auch  in  diesem  Buche)  keine 
von  ö  sich  unter  scheidende  Be- 
zeichnung, während  sich  doch 
0  m.  d.  Accentzeichen,  welches 
von  einigen  neuesten  Heraus- 
gebern und  Grammatikern 
nach  den  Handschriften  ein- 
geführt wurde,  als  solche  drin- 
gend empfiehlt. 

öd^lask  od.  edlask  (ad)  errei- 
chen, gewinnen  (e-t) 

ötfru,  ötfrum  s.  annarr 

öflgari  s.  öflugr 

öflugraci!/.  kräftig,  stark,  mäch- 
tig 
*ögurstund  f.   Wolluststunde 

öl  n.  (dat.  ölvi)  Äl,  Bier 

öld  f.  (aldar;  -ir)  1)  Zeit, 
Zeitalter,  2)  *das  Menschenge- 
schlecht, die  Menschen ;  *aldar 
rög  Streit  der  Menschen,  un- 
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ter  den  Menschen   123^^;    bes, 
im  Plur.:  al  dir 

öll  s.  alir 

öln  (w.  äln)   f.    (alnar;  alnar 
u.  -ir)  Vorderarm  (vom  Ellbo- 
gen bis  zu  den  Fingern) 
*ölstafn  m.  BierchifF^^Becher 

ölteiti  f.  Fröhlichkeit  beim 
Bier,-  beim  Trinkgelage 

ölteitr  adj.  fröhlich  vom  Bier, 
„angeheitert" 

öndf.  (andar)  1)  Athem2)Seele 
3)  Leben 

önd-  =  and-,  wo  ein  folgen- 
des u  od.  V  den  Umlaut  bewirkt; 
vgl.  and-  m.  Gram.  §  i5,2 

*öndöttr  adj.  fürchterlich , 
grimmig 

*öndurr  m.  Schneeschuh; *and- 
ness  öndurr  de?'  Schneeschuh 
der    Landspitze    {vom  Schiff) 

öndvegi  od.  öndugi  n.  Hochsitz; 
Ehrenplatz  auf  der  Langbank 
in  der  höll  oder  im  skäli  (vom 
Hochsitz  des  Fürsten  ge- 
brauchte man  gewöhnlich  den 
Ausdruck:  hasseti).  Die  höll 
(Halle)  lag  in  der  Regel  in 
der  Richtung  von  Ost  nach 
West ;  längs  der  Seitenwände 
waren  zwei  lange  Bänke  auf- 
gestellt, oedri  bekkr,  d.  r,höhere^, 
vornehmerey  gegen  Norden,  u. 
öoedri  bekkr,  die  niedrigere^  ge- 
ringere, gegen  Süden;  in  der 
Mitte  einer  jeden  dieser  Bänke 
befand  sich  ein  Hochsitz,  önd- 
vegi ;  auf  dem  öndvegi  der 
nördlichen  Bank  mit  den  hei- 
ligen Hochsitzsäulen  (öndveg- 
issülur)  sass  in  der  Regel  der 
Hausherr,  auf  dem  der  süd- 
lichen der  vornehmste  Gast; 
längs  der  Jmderen  Wand  im 
skäli,  gegenüber   dem  Haupt- 


eingang, befand  sich  biswei- 
len ebenfalls  eine  Bank,  die 
Querbank  (pallr,  J)verpallr) , 
auf  der  die  Frauen  sassen. 
Vor  jede  Bank  wurden  wäh- 
rend der  Mahlzeit  Tische  ge- 
stellt. Auf  d.m  Boden  zwi- 
schen den  Bänken  mitten  in 
der  Halle  wurden  Feuer  ange- 
zündet, die  zur  Erwärmung 
u  Beleuchtung  dienten.  (Wim- 
mer) 

öndverffr  od.  öndurdr  adj.  1) 
entgegengekehrt  2)  nach  vorne 
gewendet,  vorne  befindlich,  an 
der  Spitze  befindlich  3)  {von 
der  Zeit)  am  Anfang,  im  Be- 
ginner reiner  Sache,  am  frühe- 
sten (Gegens.  ofanverdr);  önd- 
verdan  \etvzu  Beginn  des  Win- 
ters 

önn  f.  Cannar ;  annir)  l)Eifer, 
Anstrengung,  Arbeit ,  Mühe ; 
2)  im  Fl:  annir:  Arbeitszeit, 
bes.  Zeit  der  Heuarbeit  {vgl. 
heyaannir) 

önnur  s.  annarr 

ör  f.  (-var;  -var)  1)  Pfeil 
2)  Runenstab,  der  geschnitten 
u.  in  der  Gegend  od,  im  Lande 
herum  geschickt  wurde,  um  detn 
Volke  etwas  bekannt  zu  ma- 
chen, dasselbe  zu  einer  Ver- 
sammlung od.  zur  Vertheidi- 
gung  des  Ijandes  gegen  einen 
feindlichen  lieber  fall  zu  be- 
rufen. 

örn  m.  (arnar,  dat.  erni;  ernir, 
acc.  örnu)  Adler 

örr  a  dj.  {acc.  -van)  1)  rasch, 
energisch  2)  freigebig 

örskot  n.  Pfeilschuss,  Pleil- 
schussweite 

örskotshelgi  f.  Sicherheit,  wel- 
che nach  dem  isländ.  Gesetze 
darin  begründet  war,  dass  man 
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sich  ausserhalb    der  Flu^rweite 
eines     abgeschossenen    Pfeiles 
befand.     Vgl.   auch    fjörbaugs- 
gardr  u.  vsettvangr 
örvar  s.  ör 


0  bezeichnet  entweder  1)  kur- 
zes g  eschlo  ssenes  ö  {in 
den  Fällen,  wo  geschlossenes 
e  od.  0  zu  Grunde  liegt)  z.  H. 
in  r0kkr,  Finsterniss  ;  der  ent- 
sprechende lange  Laut  wird 
durch  oe  (besser  durch  0  mit  d. 
Accentzeichen)bezeichnet^  z.  B.\ 
boeta,  büssen;oder  2)  kurzes 
0  ffe ne s  ö  (in  den  Fällen, 
wo  offenes  e  od.  o  zu  Grunde 
liegt,  z.  B.  in  {)r0ngva,  drücken; 
(ein  entsprechender  langer 
Laut  hierzu  fehlt.) 

0fri,  cefri  =  efri   (s.  d.  TF.) 

0ngu  s.  engl 

0r-  untrennbarePartikel  (ei- 
gentl.  dasselbe  Wort  wie  die 
Präposition  ör),  eine  Tren- 
nung bezeichnend. 

arendi  (orf.-indi)  u.  erendi(-indi), 
n.  1)  was  man  auszurichten  hat, 
ausrichten  soll,  Auftrag,  Ge- 
schäft u.  dgl. ;  bera  upp  0rendi 
sin  7^;  pat  er  0rindi  mitt  hiog- 
at,  at  das  Geschäft,  das  mich 
hieher  fuhrt,  ist  das,  dass  , . 


671";  ^yfj  hann  eiga  0rendi  at 
hitta  vini  sina  er  vnrd  die  Ab- 
sicht haben,  .seine  Freunde  zu 
besuchen  35^^  —  2)  was  man 
ausgerichtet  hat,  der  Erfolg  ei- 
nes Auftrages,  die  Antwort, 
derBescheid,  (die  -den)  man  er- 
hält u  dgl,;  hafa  0.  ausgerich- 
tet haben,  was  man  zu  thun 
hatte  (vgl,  hafa  sitt  mal);  *hefr 
0rindi  sem  erfidi?  hast  du  ein 
Resultat  erreicht,  das  der  Ar- 
beit (Mühe)  entspricht,  die  du 
gehabt  hast  f  97'^ ;  *hefk  erfidi 
ok  0.  ich  habe  Mühe  gehabt, 
aber  auch  ausgerichtet,  was 
ich  wollte  98^ 

0rendr  adj.  entseelt,  todt 

0rendreki  m.  Sendbote ,  Bote 

orindi  s.  erendi 

0rkumla  (ad)  verstümmeln; 
0  r  k  u  m  1  a  d  r  verstümmelt 

0rlög  n.  pl.  Schicksal 

0ruggr  adj.  \)  unerschrocken ; 
stark,  kräftig;  berjask  med 
0ruggum  atgangi  mit  kräfti- 
gem Angriff  70^  2)  sicher  3)  zu- 
verlässlich 

0rv8enn  ohne  Hoffnung,  ausser 
Erwartung,  kaum  zu  erwarten 
6%-  s.  lata 

ox  f.  (0xar,  acc.  -i;  -ar)  Axt, 
Beil 

0xn  s.  oxi 


Namens-Yerzeichniss, 


Abraham,  armenische?' Bischof 
auf  Island  S^^ 

Affalböl  n.  (d  h.  Hauptwoh- 
nuD^)  Name  eines  Hofes  im 
Hrafnkelsdalr  {s.  d.)  14*  u.   ö.) 

Adalrätfr  Jätgeirsson,  nordi- 
scher Name  ffir  den  englischen 
König  Ethelred,  den  Sohn 
Eadgar's  (f  1016),  51^ 

Adalräd^snautr  m.  das  Ge- 
schenk des  Actalradr  (.9.  nautr) 

Agdanes  n.  {d.  h.  Vorgebirge 
der  Landschaft  „Agctir/'  Vor- 
gebirge am  Fjord  von  Thrond- 
hjem  59" 

Agii,  s.  Egill  u.  Gr.  43,a. 

Alexius  m.  Alexius  I.  Komne- 
nu8,  byzant.  Kaiser,  f  1118.— 

Alfr  \  Dölum  Bruder  des  |>ör- 
ülfr  refr;  4^'^ 

Alftanes  n.  (d.  h,  Schwanen- 
vorgebirge)  Name  mehrerer 
Landzungen  auf  Island-,  eine 
solche  in  der  jetzigen  GuU- 
bringu  Sysla  {i^gl.  Poestion, 
Island  S.  8,60, 416)  ist  gemeint ; 

Alrädr,  zusammengezogene 
Form  für  Adalradr 

Alvitr  d.  i.  Ilervör  alvitr  (.9. 
alvltr)  108-'^  109^  IW 

Andvaranautr  m.  ein  von  {dem 


Zwergen)  Andvari  herstam- 
mender Gegenstand,  spez.  der 
Ring  des  Zwerges  {vgl.  nautr) 
83^1 

^nüvdin  Name  eines  Zwerges 
80^ 

Ari  |>orgiIsson  enn  frödi  od. 
enn  gamli  {der  Aeltere)  geb. 
1068,  gest.  1148,  der  erste  Is- 
land. Schrift. st  eil  er  u.  Begrün- 
der der  isl'dnd.  Geschichts- 
schreibung, Verfasser  eines 
grossen  Werkes  über  Island 
und  Norwegen,  welches  ver- 
loren gegangen  ist,  ferner 
der  kleinen  Islendingabök,  der 
Landnaraa  {Geschichte  der  Be- 
siedlung Islands)  u,  d.  Kristni- 
saga  {behandelt  die  Bekeh- 
rung Islands  u.  die  Wirksam- 
keit der  er.sten  Bischöfe  da- 
selbst bis  112 ly,  die  Gunnlaugs- 
saga  i.st,  entgegen  den  Anga- 
ben aufS.  39^""—^^  nicht  von  Ari 
verfasst,  wie  schon  der  Um- 
stand beweist,  dass  die  Ent- 
stehungszeit dieser  Saga  in 
die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts 
zu  setzen  ist;  30  ^^  87  ^^ 

Arnaldus  Patriarch  in  Je- 
rusalem (t  1118)  12'"' 

Arn|)rüdarstadir  m.  pl.  Name 
des  Ortes  im  Breiddalr,  in  der 
heutigen  Sudr-Miila  Sysla  {vgl. 
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P  0  e  s  t  i  0  n,  Island,  S.  199),  wo 
Hallfredr,  der  Vater  des  Hrafn- 
kell  Freysgodi  einen  Winter 
hindurch  wohnte  139 

Arn|)i'üdr  Magd  des  island. 
CoZonis^ew  Hallfredr,  nach  wel- 
cher der  Ort  Arn{)rüdarstadir 
(;?.  d.  W.)  benannt  worden  ist. 

Asbjörn,  beliebt.  Mannsname\ 
so hiessenu.A.  Vjd.jüngereSohn 
des  Hrafnkell  Freysgodi,  14*^ 
2)  ein  Sohn  des  Hördr  aus  dem 
Örnolfsdalr,  44^ 

Asgardr  s.  äigardr 

XsQerSr  W^eibername]  sohiess 
die  Tochter  des  Björn,  Ge- 
malin  desDichiers  Egill  Skalla- 
grimsson  39^* 

iss  m.  is.  äss  2)  Name  ei- 
nes Hofes  im  Vatnsdalr  auf 
Island,  {vgl.  Poestion,  Island, 
S.  179  ff.-j  W 

Atli  Mannsname ;  so  hiessen 
u.  Ä.  1)  ein  Sohn  des  Budli, 
Bruder  der  Brynhildr  82^^  2) 
ein  Pachtbauer  auf  Grenjar 
in  Island  40^^ 

Audun  (-ar;  dat.  -i)  Manns- 
name] so  hiess  ein  Isländer 
mit  demBeinamen  festargramr, 
richtiger  f.-  ga  rmr  =  festar- 
hundr  d.  h.  Kettenhund,  wie 
derselbe  denn  auch  genannt 
wurde',  47^^,  49'^^  u.  ö. 

Augustus,6/<?r  römische  Kais  er 
Augustus 

Austfirdingar  m.  pl.  Bewohner 
der  Austfirdir  {vgl.  d,  JV.)\ 
Austfirdinga  fjordungr  das  ust- 
viertellslands ;  vgl.  fjörtfungr; 
IP,  21" 

Austfirdir  m.  pl,  „Ostbuchten", 
1)  Buchten  der  ö'stl,  Küste 
Islands    2)    der    an    diesen 


Buchten  liegende  Landestheil 
Islands;  vgl.  über  die  Äus- 
dehnunq  desselben  Poestion, 
Island   's.  45,  55  ff.;  3^^  28^^ 

Baldvini  Balduin  I,  geboren 
1058,  von  1100-1118  König  von 
Jerusalem,  12^ 

,  Baldr  (-rs)  ein  Äse,  Sohn  des 
Odinn,  vermählt  mit  Nanna; 
der  fromme,  sanfte  Friedens- 
gott, „der  beste  der  Äsen'', 

Bardi  s.  Viga-Bard^i 

Bell  (gen*  Belja)  ein  Riese, 
Bruder  der  Gerdr,  welcher  von 
Freyr  getödtet  wurde,  weslialb 
dieser  „*bani  Belja"  heisst. 

Bergfinnr  m.  ein  Norweger 
(„austmadr"),  40'^  ff. 

Berg-I)örr  Hrafnsson,  lögsögu- 
madr  in  den  Jahren  1117—1122', 
\V 

Berufjörtfr  m.  Name  mehrerer 
Fjorde  auf  Island;  derjenige 
an  der  Ostkilste  der  Insel  ist 
gemeint:  2V^  {vgl.  Poestion, 
Island  S.  57) 

Bessagötur  f.  pl.  {d.  h.  die 
Wege  des  Bessi,  s.  d.)  auf  Is- 
land; so  hiess  der  Weg  von 
Bessastadir  (iw  der  Nordr  Müla 
Sysla)  aus  über  die  Fljots- 
dalsheidi  nach  dem  Hrafnkels- 
dalr;  35' 

Bessi,  genannt  „  Spak-Bessi", 
Sohn  d.  Bonden  Össurr, wohnte 
auf  Bessastadir  im  Fljötsdals- 
herad;  nach  ihm  sind  auch 
die  Bessagötur  (5.  d,  TF.)  be- 
nannt. 

Bikki  {mhd.  Sibeche)ei^i  ränke- 
voller Rathgeber  des  Königs 
Jörmunrekr;  85^ 

Bil  f.  eine  Äsin;  *borda  Bil 
die  B.  der  Stickerei  ~  Weib, 
Mädchen 
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Bjarnardöttir  Tochter  desBjörn; 
=  Äsgerdv  (s.  d.  W.)  39^^;  vgl. 
döttir 

Bjarnharffr  nordische  Form 
ffirB  e rn h a r d.  1  )B. enn  bökvisi, 
B.  der  Schrift  gelehrte'^  frem- 
der Bischof  auf  Island'^  8^*^ 
2)  ein  anderer  fremder  Bischof 
auf  Island'^  8^^ 

Bjarni  ein  isVdnd.  Bauer  auf 
Laugarhiis,  Yater  des  Samr  u, 
Eyvindr  2);  U^-^  u.  ö\ 

Björn  (Bjarnar;  dat,  Birni)  m. 
iß,  h.  Bär),  häufiger  Manns- 
name  imNorden,  z.  B.  1)  B.,  ge- 
nannt „k  a  u  p  m  a  d  r",  König 
in  Vestfold,  Sohn  des  Königs 
Haraldr  harfagri  u.  Vater  des 
Königs  Gudr0dr ;  f  ca  927;  8^^ 
2)  Vater  der  Asgerdr;  39^^  3) 
Verwandter  des  Önundr  auf 
Mosfell;  72^6  4j  B.  Arngeirs- 
son  zubenannt  HitdoBlakappi 
(s,  d.  W.)  isländ.  Dichter,  ge- 
bor. 989,  t  1024.  —  3927 

Bläfjöll  n.  pl.  Gebirge  an  der 
nördlichen  Grenze  der  Lava- 
wüste  Odädahraun  in  der  Sudr 
|>ingeyjar  Sysla  auf  Island.  — 

Bläskögarm. pl.  „Blauwälder"; 
so  hiess  in  alter  Zeit  die  ganze 
das  f>ingvallavatn  (s.  d.)  auf 
Island  im  Norden,  Westen  u. 
Süden  umgebende,  z.  Th  mit 
„PFa/d"  (skögr,  *.  d.  W.)  be- 
wachsene Landschaft ;  der 
Nameist  sehr  bezeichnend  we- 
gen des  dunklen,  blaugrünen 
Birkengebüsches,  welches  hier 
auf  dem  Lavaboden  steht,  3^ 

Blunketill  d.  i.  Blund-Ketlli 
Vater  des  |>orkell  3);  ^'''■'''' 

Bortfeyrr  f.  (jetzt  Bordeyri) 
Hafen  im  Hrütatjördr  auf  Is- 


land; vgl,  Poestion,  Island, 
S.  429 

Borg  f.  Name  mehrerer  Höfe 
auf  Island  (nach  einem  in  der 
Nähe  befindlichen,  alleinste- 
henden, oben  flachen  Felsen  — 
„borg",  s.  d.  —  benannt);  so 
hiess  z.  B.  d.  Hof  d.  |>orsteinn, 
Egilsson  auf  der  Nordseite 
des  Borgarfjördr,  zwischen  der 
Langa  u.  der  (?ufa,  erbaut  von 
f>orsteinn's  Grossvater  (väter- 
licherseits) Skallagrimr  Kveld- 
ülfsson;  vgl.  Poestion,  Is- 
land S.  289 

Borgarfjördr  m.  Name  meh- 
rerer Buchten  (Fjorde)  auf 
Island  (vgl,  borg),  so:  1)  der 
nördlichste7i  von  den  zwei  grös- 
seren Buchten ,  welche  den 
grossen  Meerbusen  Faxafjördr 
an  der  Westküste  Islands 
bilden  (auch  gebr,  von  den 
Gegenden  am  Borgarfjördr); 
vgl.  Poestion,  Island  S.  47 
u.  289.  —  420.  3915  2)  eines 
Fjords  derVestfirdir ;  vgl.  Poe- 
stion, Island  Ä".  49  ff.  3)  eines 
Fjords cZer Austfirdir ; vgl.  Poe- 
stion  Island,  S.  55  ff. 

Borgfirdlngar  m.  pl.  die  Be- 
wohner der  Gegenden  am  Borg- 
arfjördr 40^^ 

Breiddair  m.  ein  ca,  Pj^  Mei- 
len breites  Thal  in  der  Sudr 
Müla  Sysla  auf  Island;  vgl, 
Poestion,  Island  S.  199 

Breidfirdingar  m.  pl.  Bewoh- 
ner der  um  den  Breidifjördr 
liegenden  Küsten  2^^  u.  ö, 

Breidifjördr  m.  (gen.  ßreida-) 
d.  h.  „breite  Bucht",  die  nörd- 
lichere der  beiden  grossen 
Buchten  an  der  Westküste 
Islands  ;  vgl.  Poestion,  Is- 
land, S.  47  f.—  2" 
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Brimir  „Brauser" ,  Brander, 
Name  eines  Riesen  92^^ 

Brisingamen  n.  der  Halsschmuck 
Freyjas  -  wird  als  Morien-  u. 
Abendröthe  der  Himmelsgöttin 
gedeutet,  s.  auch:  men 

Brynhildr  Gemalin  des  Gunn- 
arr  Gjükason;  82^^  u.  ö. 

Budlason  m.  Soh7i  des  Budli 
d,  i.  Atli;  82^» 

Budli  ein  König  ^  Vater  des 
Atli 

Bulungarvellir  m.  pl.Je^^^Bud^ 
lüngavellir,  auf  Island \  vgl. 
Poestion,  Island,  S.  198.  — 

Burr  Vate^'  von  Ödinn,  Vili 
und  Ve,  welche  drei  Götter 
daher  unter  „Burs  synir" 
89^*  verstanden  sind. 

Byleyftr  (-leyptr)  ein  Sohn  des 
Riesen  Färbauti  u.  Bruder  des 
Loki,  der  deshalb  94 ^^  *br6dir 
Byleyfts  genannt  wird. 

BöJvildr  Tochter  des  Königs 
Nidudr 

Bölverkr  Vater  des  Gellir  lög- 
sögumadr;  9^ 

Dalir  m.  pl.  d.  i.  „Thäler"— 
Breidafjardar-Dalir,ia?2C?.9]fncÄ 
östlich  und  südöstlich  vom 
Hvammsfjördr  auf  Island'^  vgl. 
Poestion,    Island,  S.    85;    i 

Dölum  Beiname  des  Alfr  i  D.: 

430 

Danakonungr  Dänenkönig 

Danir  m.  pl.  Juanen 

Danmörkf.  die  „Dänen-Mark", 
Dänenmark,  das  dänische 
Reich  {in  älterer  Zeit  aus 
Jiltland,  den  dänischen  Inseln 
und  Schonen  bestehend) 

Danr  ein  Dänenkönig 

Dinganes  n.  Vorgebirge  auf 
den  Gleipnisvellir  an  der  Grenze 


von  Schweden  und  Norwegen 

Djüpdoellr  m.  pl.  Bewohner 
c?esDjüpidalr(d  i.  „Tief-Thal"") 
am  Eyjafjördr  an  der  Nord- 
kilste  Islands.  —  2^^ 

Draupnir  m.  „Tröpfler",  Ring 
des  Ödinn;  vgl.  Öffinn 

Dyflinn  f.  (-innar,  acc.  u.  dat. 
-inni)  Dublin,  die  Hauptstadt 
Irlands^  war  lange  Zeit  der 
Mittelpunkt  eines  Reiches^wel- 
ches  norwegische  Wikinger 
um  850  in  Irland  gestiftet 
hatten  u.  das  sich  über  800 
Jahre  erhielt.—  53^° 

Eadmundr,  gewöhnt.  Jätmundr; 
St.  Eadmundj  von  855  an  Kö- 
nig der  Ost  angeln,  f  870.—  V^ 

Edda  f.  Name  eines  von  Snorri 
Stuvlusonverfassten,  aber  nicht 
ganz  in  seiner  ursprünglichen 
Fassung  überlieferten  Hülfs- 
buchs  für  Dichter,  welches 
aus  drei  Abschnitten  besteht, 
von  denen  der  erste  eine  Ue- 
bersicht  der  nordischen  My- 
thologie gi^t ,  der  zweite 
die  dichterische  Sprache,  der 
dritte  die  Versarten  behan- 
delt. Dieser  Name  wurde  dem 
Werke  nicht  von  seinem  Ver- 
fasser, sondern  erst  später  ge- 
geben, u.  ist  ein  von  6dv  d,  h. 
Dichtkunst  Cod.  vielmehr  von 
dem  Stamme  ödn)  abgeleitetes 
Diminutivum,  welches  „Poe- 
tik'"'', jedoch  in  bescheidenerem 
Sinne  als  dieses,  bedeutet. 

Egg  j]  er  ein  Riese,  der  „gygj- 
ar  hirdir"  d.  i.  Hüter  der  Rie- 
sin, indem  er  als  deren  Ge- 
mal  „ihrer  und  ihres  gemein- 
samen Heimwesens  hütet'-'-;  er 
ist  aber  auch  „der  Wart- 
mann, Späher  u.  Grenzhüter" 
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für  das  ganze  Geschlecht  der 
Biesen.—  93^ 

Egill  (Egils,  dat.  Agli)  d.  h, 
„  der  Schreckliche  ",  beliebter 
Mannsname  im  alten  No7'den\ 
so  Messen  z.  B.  1)  ein  Bruder 
des  Völundr,  ah  ausgezeichne- 
ter Schutze  unter  dem  Namen 
„Eigel  der  Schütze^  auch  in 
der  deutschen  Heldensage  eine 
Bolle  spielend,  „  der  älteste 
Wilhelm  TeW  -  108-«.  2)  E. 
Skallagrimsson,  bekannter  is- 
länd.  Dichter,  geb.  904,  f  990, 
Stammvater  der  Myramenn ; 
391^-1«  u.  ö,  3)  ein  Sohn  des 
f>or8teinn  auf  Borg  ;  40^ 

Egllsdöttir  Tochter  des  Egill; 
24-*  ist  |jorgerdr  1)  gemeint 

Egilsson  Sohn  cZe«  Egill;  39^^ 
ist  f>orsteinn,  Sohn  des  Egill 
Skallagrimsson,  gemeint -.^  vgl. 
auch  sonr. 

Einarsvardaf.  {aufIsland)¥An- 
ars-Warte,  Steinwarte  {Stein- 
pyramide), welche  bei  dem 
Grabe  des  Einarr  1)  aufge- 
führt war  und  noch  heute  als 
Einarsdj  s  d.  h.  Einars  Grabhügel 
gezeigt  wird;  sie  befindet  sich 
auf  dem  früher  sogenannten 
Grjötteigr(.9.  d.  W.),  in  der  Nähe 
des  Grjotteigssel    (s.  d.  W.)  — 

Einarr,  beliebter  Mannsname 
bei  de7i  alten  Nordländern  \ 
so  Messen  z.  B.  1)  der  älteste 
Sohn  des  J>orbjörn;  15^^  2)  E. 
Skülason,  ein  Island.  Priester 
u.  Dichter,  der  um  die  Mitte 
des  12.  Jahrh.  lebte.—  39-^' 

EJndridi  Sohn  des  Öniindr  auf 
Mosfell  in  Island;  4G* 

Eir  eine  Asin  (die  Göttin 
der  Heilkunde);  dichter.  alsDe- 


nennung  'für  Weihüberh.  gebr.; 
z.  H.:  63^;  *armdags  Eir  die 
Eir  des  Goldes  =  Weib  64ö-' 
Eirikr  häufiger  Mannsname 
im  alten  Norden;  so  Messen 
u.  A.:  1)  E.  enn  raudi,  der 
erste  Besiedler  Grönlands)  5^^ 
2)  E.  Häkonarson,  'Jarl  auf 
Hladir,  Sohn  des  Hakon  jarl 
enn  riki  Sigurdarson  ;  derselbe 
herrschte  im  Verein  mit  sei- 
nem Bruder  Sveinn  über  Nor- 
wegen in  der  Zeit  zwischen 
dem  Falle  des  Königs  Oläfr 
Tryggvason  u.  der  Heimkehr 
des  Königs  Olafr  enn  helgi 
(1000—1015)  u.  starb  1023.— 
49  ffg.  3)  E.  enn  sigrsaeli  König 
von  Schweden,  c.  950—995;— 

Eiriksfjörtfr  m.  „Eiriksbucht", 
die  von  Eirikr  enn  raudi  be- 
siedelte u.  nach  ihm  benannte 
Bucht  an  der  Küste  Grön- 
lands. —  5^® 

England  n.  England 

Englandshaf  n.  die  Nordsee  51^ 

Englandsfar  n.  Eoglandsfahrer 
d.  i.  ein  nachEngland  bestimm- 
tes od.  segelndes  Fahrzeug 
(vgl.  far  n) 

Englar  m.  pl.  Angeln,  resp, 
Ostangeln  in  England 

Erpr  ein  Sohn  des  Jonakr  u, 
der  Gudrun.  —  84''^ 

Eyfirtfingar  m.  pl.  Bewohner 
der  Gegenden  um  den  Eyja- 
fjördr  (s.  d.  W.)  2^'  u.  ö. 

Eyjafjörtfr  m.  „Inselbucht", 
tief  einschneidende  Bucht  an 
der  Nordküste  Islands;  vgl. 
Poestion,  Island;  S.  54.  — 

Eyjölfr  Sohn  des  |>orfinnr 
(«.  d.).-  46'^ 
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Eylimi  Name  eines  sagenhaf- 
ten Königs. —  81^^ 

Eyrr  f.  das  heutige  Narfeyri, 
ein  Hof  am  östlichen  Ufer 
(?esAlftafjördr  auf  der  Nord- 
seite der  Halbinsel  Snsefellsnes 
auf  Island.—  40*; 

tys\%\nr\  altnordischer  Mnnn.s- 
name;  so  Messen  z,  B.  1)  E.  Mag- 
nüsson,  König  von  Norwegen, 
1103—1122.  —  12^  2)  E.  fretr, 
Sohl  des  Hälfdan  hvitbeinn 
{s.  d.),  —  133- 

Eyvindardair  m,  nach  Eyvindr 
2)  benanntes  Thal  im  Fljöts- 
dalsherad  auf  Island ;  vgl.  P  o  e  - 
stion,  Island,  S.  193  ff,~  36^« 

Eyvindarfjöll  n.  nach  Eyvindr2) 
benannt.  niedrigerBergrücken 
im  Fljötsdalsherad  auf  Island'^ 
vgl.  P  0  e  s  t  i  0  n ,  Island  S.  193  f. 
36^« 

Eyvindarson  Sohn  desEjv'mdr., 
46^    ist  gemeint  f)6roddr  enn 


Eyvindartorfa  f.  (auf  Island) 
Rasenfleck,  auf  dem  der  Zwei- 
kampf zwischen  Hrafnkell  f reys- 
godi  u.  dem  Eyvitdr  2)  statt- 
gefunden, u.  der  nach  letzte- 
rem, welcher  im  Kampfe  fiel, 
benannt  worden  ist. —  36^^ 

Eyvindr  sehr  beliebter  altnord. 
Mannsname ;  so  Messen  z.  B. 
1)  einiV^oriüe^er  („austmadr"), 
geb.  ca.  820.—  2'^  2)  ein  Sohn 
des  Bjarni  at  Laugarhüsum. — 
^  14^^3)rferFö5^erc?e5|>öroddr  enn 
spaki;  46*^  4) E.  skäldaspillir;  nor- 
weg.  Dichter  des  10.  Jahrh. ; 
vgl.  skäldaspillir;  86^^ 

Fäfnir  Sohn  des  Hreidmarr, 
konnte  sich  in  einen  Lind- 
wurm verwandeln ;  wurde  als 
solcher  von  Sigurdr  V)getödtet, 


der  deshalb  den  Zunamen 
Fäfnisbani  erhielt ;  79'*''  u.  ö. 

Fäfnisarfr  m.  das  Erbe  des 
Fäfnir  d.  i.  sein  Goldschatz; 
833*> 

Fenja  ein  den  Nomen  glei- 
chendes Wesen  {halb  Norn, 
halb  Valkyrje),  Magd  des  Kö- 
nigs Prodi,  als  solche  Gefähr- 
tin der  Menja  (s,  d.) 

Fenrir  od.  Fenrisülfr  m.  ein 
mythischer  Wolf,  als  Sohn 
des  Loki  gedacht,  Bruder  der 
Weltschlange ;  *Fenris  kindir 
Wesen  von  der  Art  —  od.  Kin- 
der u.  Abkömmlinge  —  des 
Fenrir  d.  h.  Wölfe;  92^2 

Fensalr  m.  d.  h.  Sumpfsaal, 
Teichsaal;  vgl.  fen  und  Ger- 
mania XXVII,  330  ff)  auch  pl. 
F  e  n  s  a  1  i  r  Wohnung  derjFrigg, 
die  man  sich  ursprünglich 
wol  in  der  Unterwelt  u.  nur 
durch  Teiche  u.  Sümpfe  zu- 
gänglich, später  aber  im  Him- 
mel befindlich,  dachte. 

Fimbultyr  m.  „grosser  Gott" 
d.  i.  Odinn ;  *Fimbultys  fornar 
rünar  Odins  alte ,  geheiTne  Mit- 
tel („seiner  Macht ,  durch  die 
er  herrschte''^). —  95^^ 

Finnakonungr  m.  König  der 
Finnen  {so  nannte  man  in  der 
Sagazeit  wie  noch  jetzt  häufig 
m  Norwegen  die  Lappen); 
108^^  sind  unter  Finnen  wol 
die  Eiben  gemeint. 

Firdir  m.  pl.  die  Buchten, 
Fjorde;  32^^  {gemeint  sind  die 
Vestfirdir;  s.  d.   TV.) 

Fjalarr  m.  mythischer,  „schön 
rot  her  ^^  Hahn  {der  Biesen); 
93*;  vgl.  Gullinkambi  u.  hani 

Fjölnir  halb7nytMscher  Kö- 
nig von  Schweden ,  Sohn  des 
Yngvifreyr  86^^ ;  104^^ 
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Fjörffu  s.  Firdir 

Fjörgyn  (-gynjar)  f.,  s.  Jörff 

FIjötsdaIrm.  Thal  auf  Island, 
südwestlich  vom  südlichen 
Ende  des  Lagarfljot  (s.  d.) ; 
vgl.  Poestion,  Island,  aS.  88, 
186,  195  ff.  197.—  21^^ 

FIjötsdalsherad  n.  Name  des 
sehr  breiten  mittleren  Theiles 
des  Fljötsdalr  {s.  d.)  —  13^ 

Fljötsheidr  f.  ein  flacher  Höh- 
enzug am  rechten  U/er  des 
Skjalfandafljöt  in  derSudr  |>ing- 
eyja  Sysla  auf  Island:,  vgl. 
Poestion,  Island,  S.  188.  — 
38» 

FlosI,  Vater  des  Kolbeinnlög- 
sögumadr,  9*^ 

Föka  (Föku)  Phokas,  hyzan- 
tin.  Kaiser,  602—610.—  12^* 

Frakkland  n.  Frankenland,  das 
fränkische  Reich 

Fränangr  (-rs)  m.  ein  Ort  in 
Norwegen:  Fränangrs  fürs,rfer 
Wasserfall  von  F.,  in  wel- 
chem Loki  sich  vor  den  Äsen 
verbarg. 

Freyfaxahamarr  m.  der  Fel- 
sen, von  dein  das  Pferd  Frey- 
faxi  {s.  d.  W.')  in  einen  tiefen 
Bach  gestürzt  wurde ,  noch 
heute  Faxahamar  genannt  (vgl. 
Poestion,  Island,  iS.  J93), 
—  3211 

FreyfaxI  m.  (faxi  =  faxadr 
hestr,  ein  mit  einem  fax  d.  i. 
Mähne  versehenes  Pferd)  ein 
dem  Gotte  Freyr  {s.  d.  W.) 
geweihtes  Pferd.  —  15*^  u.  ö. 

Freyja  eineÄsin  {ursprüng- 
lich ran  in),  Tochter  des 
Njördr  u.  Schwester  des  Freyr, 
Göttin  der  Liebe  zwischen 
Mann  u.  Weib;  sie  lehrte  zu- 
erst den  Zauber  (seid)  unter 


den  Äsen  kennen,  wie  er  bei 
den  Vanen  gewöhnlich  war. 

Freyr,  ein  Ase  {ursprünglich 
Vane),  Sohn  des  Njördr  und 
Bruder  der  Freyja,  dritter 
Hauptgott  der  nordischen  My- 
thologie, Gott  des  Wachs- 
thums  u.  der  Fruchtbarkeit 
{Priap),  wurde  —  wol  neben 
J>6rr — ganz  besonders  von  den 
Schweden  {wegen  der  an- 
geblichen Abkunft  derUpsala- 
Könige  von  Freyr  ?),  sowie 
auch  von  einzelnen  Personen 
auf  Island  verehrt,  {hier 
z.  B.  von  mehreren  „Goden^\ 
die  daher  auch  je  für  sich 
den  Beinamen  „Freysgodi"  er- 
hielten ;  vgl.  Hrafnkell);  ihm 
wurden  besonders  Ochsen  u, 
Pferde  (die  als  besonders  treff- 
lich galten)  geopfert,  letztere 
bisweilen  auch  geweiht ;  vgl, 
Freyfaxi 
Freyr  d,  i,  Yngvi  Freyr,  86^^ 
Fridleifr  Name  eines  sagen- 
haften dänischen  Königs,  Soh- 
nes des  Skjöldr 

Fridrekr  Friedrich,  erster  aus- 
ländischer Bischof  auf  Is- 
land.— 81^    . 

,  Frigg  (-jar)  die  Gemalm  des 
Odinn,  nach  älterem  Mythus 
des  Baldr,  da  dieser  als  Son- 
nengott noch  Hypostase  des 
Ödinn  war ;  als  solche  weinte 
Fr.  um  den  Entschwundenen 
Thronen,  die  zu  Gold  oder 
Perlen  ^^  Thauperlen  wurden 
(so  könnte  man  dieStelle  103'"'^-^^ 
auch  deuten) ;  erst  als  Baldr, 
in  Folge  der  Hypostase,  zu 
OdinsÄo/ine  wurde,  ward  auch 
Frigg  zur  Mutter  des  Sonnen- 
gottes Baldr. 
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Fridr  eine  Äsin;  *gullmens 
Fridr  Jsin  des  Goldschmuckes 
d,  L  Frau,  Mädchen 

Frödafridr  m.  Friede  des  Fr6di 
(5.  d.  W.) 

Frödi  sagenhafter  dänischer 
König ,  unter  dem  der  „Frödi- 
Friede"  herrschte'^  *afrad  Froda, 
mjöl  Froda  =  Gold.  —  47^ ;  104^ 

Fulla  eine  Äsin,  Dienerin 
der  Frig:g;  *fangs  F.  die  F. 
des  Kleides  =  Weib 

Galti  altnord.  Mannsname -^ 
so  Messen  z.  B.  1)  ein  Bruder 
des  Hallfredr  vandrsedaskald 
2)  ein  Sohn  des  f>orfinnr 

Gardar  m.  pl.  Name  eines 
Hofes  auf  Island  {auf  der 
Halbinsel  Alftanes)  in  der  jetzi- 
gen Gullbringu  Sysla;  vgl. 
Poestion,  Island  S.  8,  60  u. 
u.  416.  —  2321 

Gardr=:Mlkligardr  m.  1)  u.  2) 
{s.  d.  W.X  gemeint  ist  Mikli- 
gardr  1)  in: 

Gardskonungr  m.  der  König 
von  Mikligardr  d.  i.  der  Kai- 
ser in  Constantinopel  (By- 
zanz).—  23^2 

Gautar  m.  die  Bewohner  von 
Gautland.—  55^' 

Gautland  n.  Götland  in  Schwe- 
den (IOOj  unterschieden  in:  G. 
et  eystra  u.  G.  et  vestra  Ost- 
u.  West-Götland,  553 

Gefn  ein  Name  der  Freyja; 
*vin  -Gefn  Wein-G.,  Gefn  des 
Weines  =  Weib;  vgl.  unter 
Njörun;  odd-  Gefn.  s.  d.    W. 

Geirny  (-jar)  Tochter  des 
Gnüpr  Molda-Gnüpsson,  Gema- 
lin  des  Önundraw/Mosfell;  45^^ 

Geirskögul  Name  einer  Val- 
kyrje 

Geirstadaälfp    Beiname    des 


Olafr,    Bruders    des    Halfdan 
svarti.—  86  ^^ 

Geitdair  m.  westliches  Seiten- 
thal des  Skriddalr  auf  Island 
0;^'/. Poestion,  Island  S.  196)-^ 
darnach  ist  der  Hof  „i  Geit- 
dal"  benannt  \  über  den  Ur- 
sprung  des   Namens   vgl.  S. 

141 6.18' 

Gellir  altnord.  Mannsname; 
so  Messen  u.  Ä.  1)  G.  Bölverks- 
son,  lügsögamadr  der  Jahre 
1054—1062  und  107^—1074; 
92  u.  ö.  2)  G.  f>orkelsson  Gros.s- 
vater  (födurfadir)  u.  Erzieher 
des  Ari  bis  in  dessen  6.  Jahr'^ 
geb.  1017,  f  1074.  ^  V^  u.   ö. 

Gellisson,  Sohn  de« Gellir,  87^^ 
(^gemeint  ist  f>orgils,  der  Va- 
ter des  Ari) 

Gilsäreyrr  angeschwemmte 
Sandbank,  welche  die  Gilsa 
bei  ihrer  Mündung  in  den  See 
Lagarfljöt  etwas  unterhalb  des 
oberen  Endes  derselben  bil- 
det-, vgl.  Poestion,  Island 
S.  196.—  3331 

Gilsbakki  m.  Nameeines(einst 
c?emlllugi  8va.rti gehörigen) Ho- 
fes auf  Island;  vgl.  Poe- 
stion, Island,  S.170.—  44^  u.  ö, 

Gim(h)le  n.  ein  mythischer 
Ort;  dß' 

Ginnungi  m.  Personifikation 
des  ginnungi  =  unerfüllter 
Weltenraum,  der  sich  überall 
hin  erstreckt;  *gap  vas  Ginn- 
unga  es  war  Klaffen  Ginnungis 
d.  h.  es  war  nichts,  es  klaffte 
{gähnte)  der  leere  Weltenraum, 
b9^^ — (Von  einem  anzusetzen- 
den adj.  ginnr  =  weithin  un- 
erfüllt, zu:  ginna  =  mache 
weithin  offen;  us.w.  —  Mogk) 

Gisredr  Name  des  Bischofs 
Gitsurr  in  Gautland.  —  10^ 
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Gitsurr  altnordischer  Manns- 
name\  so  Messen  u.  A.'.  1)  6. 
enn  hviti  Teitsson,  einer  der 
ersten  Isländer,  die  sich  tau- 
fen liessen,Yater  des  Bischofs 
f sleifr  u.  Grossvater  des  Bisch, 
Gitsurr;  6^  2)  G.  tsleifsson, 
zweiter  einheimischer  Bischof 
über  ganz  Island:  1082—1105, 
zu  Skalaholt ;  bis  11 18.  —  9^<^  u.  ö\ 

Gjallarhorn  n.  d.  h,  das  gel- 
lende, schallende  Hörn,  dem 
Gotte  Heimdallr  gehörig  {s. 
Heimdallr);  esheisst  „etgamla", 
weil  es  schon  in  frühester 
Zeit  unter  dem  Weltbaume 
verborgen  ward;  *mjötudr 
kyndisk  at  enu  gamla  Gjallar- 
horni  beim  Tone  des  a,  G.-Hor- 
nes.—  93^» 

Gjallarbrü  f.  die  Brücke  über 
die  Gjöll  {s.  d.) 

Gjükadöttir  f.  die  Tochter  des 
Gjüki  d.  i.  Gudrun,  82" 

Gjüki  (mhd,  Gibechej,  Na- 
me eines  Königs,  82^® 

Gjükungar  m.  pl.  Söhne,  Nach- 
kommen des  Gjüki,  82^ 

Gjöll  f,  d,  h.  „der  hallen- 
de, brausende,"  der  Fluss 
Gjöll  auf  dem  Wege  zur  Woh- 
nung der  Hei. 

Gleipnisvelllr  m.  pl.  Ebene  zwi- 
schen den  Gebirgen  an  der 
Grenze  von  Norwegen  und 
Schweden 

Gnipahellir  m.  eine  Felshöhle, 
Lagerstatt  des  liel-Hundes 
Gramr  am  Eingang  od.  der 
Eingang  selbst  zur  Unterwelt; 
93* 

Gnitaheidr  f.  Aufenthaltsort 
des  in  eine  Schlange  verwan- 
delten Fäfnir  {s.  rf.);  8P  u,  ö, 

Gnüpr  Sohn  des  Molda-Gndpr 


Gnüpsdöttir  Tochter  cfe«  Gnüpr 
d.  i.  Geirny,  25^*^ 

Godiskälkr  „Gottschalk",  a^s- 
länd.  Bischof  auf  Island ;  8^^ 

Gothormr  s.  Gutthormr 

Goti  m.  Name  eines  Pferdes 
des  Gunnarr;  82^8 

Gotland  n.  (d.  i.Reidgotaland), 
im  engeren  Sinne :  Jütland,  im 
weiteren;  Dänemark  überhaupt; 
104* 

Got|)jöd  (6od|)jöd)  f.  Goten- 
volk ;  dann  (vgl.  *gotnar)  KiHe- 
ger-,  Heldenvolk;  19^^ 

Gramr  m.Name  des  vonReginn 
verftrtigten  scharfen  Schwer- 
tes; 8V' 

Gramr  Name  eines  mythi- 
schen Hundes,  der  am  Ein- 
gang zur  Unterwelt  (zur  Hei) 
liegt.—  93« 

Gran!  m.  Name  eines  F/erdes 
des  Sigurdr  82^^;  111^* 

Gregorius  I.  P ap s t  590—604. 
12^3 

Gregorius  Vll,  Papst  1073— 
1085.  —  112« 

Gren  n.  pl.  od.  Grenjar  f.  pl. 
{so  jetzt)Name  eines  Hofes  im 
Borgarljördr,  westlich  von  der 
Langa  5ci  Vallfell  auf  Island; 

4023 

Grikkir  m.  pl.  Einwohner  des 
griech.  Kaiserthums.  —  12^ 

Grikkjakonungr  m.  König  der 
Grikkir  (ä.  d.  W.) 

Grimhildr,  nach  der  nordisch. 
Sage  Mutter  der  Gudrun,  82** 
u.  ö. 

Grimr,  nord.  Mannsname; 
so  hiessen  u.  A.  1)  G.  geitskör 
Pflegebruder  des  Ülfljutr  2'*  2) 
G.  Svertingsson,  auch  at  Mosfell  i— 
lögsögumadr  üon  1002—1003.— 
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8^^  3)  ein  Vetter  des  Dichters 
Hrafn  Önundarson 

Grindavik  f.  im  südwestl  Is- 
land, auf  der  Südseite  der 
grossen  Halbinsel  südlich  vom 
FaxaQördr;  vgl.  Poestion, 
Island  S.  416  45^^ 

Grimstungur  f.  pl.  Hof  südl. 
von  Ass  auf  dem  Wege  nach 
Gilsbakki  in  Island 

Grjötärgii  n.  eine  Felsenenge 
auf  Island  im  f>uridarstada- 
dalr,  benannt  nach  der  Grjotä. 
einem  Bache '^  vgl,  Gi-jötteigsä 
u.  Poestion,  Island  S.  193 

Grjötteigr  m.{d.h.  Steinleld)m 
Hrafnkelsdalr  (auflsland),  wol 
ei?ie  alte  Bezeichnung  für  die 
durch  den  Zusanimenfluss  der 
Glumstadadalsäw..,|>uridar8tada- 
dalsa  (Gijötteigsä)  gebitdete 
hohe,  steinige  Landzunge,  od, 
das  Steinfeld  am  westlichen 
Ufer  der  Grjotä  nach  ihrem 
Austritte   aus   dem   Grjötärgii 

(üjgr/.Poestion,  Island S.iP5); 

1712 

Grjötteigsä  (weöeÄGrjotä)  f.  al- 
ter Name  für  die  heutigepuhd' 
arstadadalsa  od.  Gijötä,  einen 
Bach  auf  Island  im  f>uridar- 
stadadalr;  vgl.  Grjötteigr  und 
Poestion,   Island,  S.  193.  — 

Grjötleigssel  n.  Sennhütte  auf 
dem  Grjötteigr  {s.  d.  W.)—  lü^ 

Grottasöngr  m.  Gesang  von 
der  {Mühle)  Grotti 

Groenland  n.  „das  grüne  Land'* 
{vgl.  5^«— ^1),  Grönland  5"  u.  ö. 

Grcenlendingar  m,  pl,  Einwoh- 
ner von  Grönland  b'^^ 

Gudmundr,  Sohn  des  |>orgeirr 
2),  lögsögumädr  v.  1123-- 1134 


Gudny  Name  einer  Si'hwester 
der  Owdiiiw,  82^'-* 

Gutfr  {od.  Gunnr  vgl.  Gram. 
20a  An  merk.)  Name  ein  er  Val^ 
kyrje 

Gudrun,  Schwester  des  Kö- 
nigs Gunnarr  w,,  Gemalin  des 
Sigurdr  Fäfnisbani,  82^» 

Gutfredr,  altnord.  Manns- 
name\  so  Messen  u.  A.  1)  Q. 
Bjarnarson,  König  von  Vestfold, 
8^"^2)  G.,  zubenannt  veidikonungr 
öd.  enn  m\k\\\a{\,Sohn des Hälfd- 
^n  enn  mild!  ok  enn  matarilli: 

Güfa  f.  Fluss  auf  Island 
zwischen  der  Langa  und  der 
Nordrä  (s.  d.  W.),  ergiesst 
sich  östlich  von  Borg  in  den 
T^oi'garijördr  (vgl.  Poestion, 
Island,. S.  172).  — 

Gufäröss  m,  die  Mündung 
der  Gufä;  40^*^;  vgl.  Poestion, 
a.  a.  0, 

Gulajingslög  n.  pl.  Gesetze  des 
GiflaJ)ing  d[,  h.  Gesetze ,  welche 
für  die  zum  Gu1ä|)ing  [so  ge- 
nannt, weil  in  dem  Bezirke 
Gula  am  gleichnamigen  Meer- 
busen ab  gehält  en)  gehörigen 
Landschaften  aetten\vgl.  P  0  e- 
S  ti  6  n  ,  islaind  Ä/  ^98r—  2^^ 

Gullinbursti  m.  Eber  des  Freyi- 

Gulllnkambi  m.  mythischer 
Hahn  {der  Äsen),  93^;  vgl. 
Fjalarr  u.  hani  "  ^, 

Gulltoppr  m.  das  Pferd  des 
Gottes  Heimdallr  ^■ 

Gullveig  f.  („Goldkraft«)  eine 
Vanin,  die  durch  das  Unwe- 
sen, welches  sie  als  Zatib^Hn 
(„heidr")  trieb  u.  weshalb  "sie 
von  den  As^ri ^bestraft  wurde, 
den  erstenKrieg  u.  zwar  un* 
ter  den  Göttern  selbst  d^  ü 
zwischen  Aeenu.  Vamen  mr- 
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g.nlmst  hat.  y,Es  $teht  nichts 
entgegen,  sie  selbst  für  eine 
Vertreterin  u.  Hypostase  der 
Freyja^M  halten.  ^\Miillenhoff') 
90*^.  Vgl.  Freyja. 

Gunnarr  häufiger  altnord. 
Mannsnaine ;  so  hiessen  z.  B. 
iy  ein  Sohn  des  Königs  Gjüki 
(ä^rGriinther  des  Nibelungenlie- 
desy^S2^^ u. ö  2)  G.  enn  spaki,  lög- 
söffumadr  in  den  Jahren  1063 — 
W65  u,  1075  3)  G.  Ü Ifijötsson,. 
Stammvater  der  Djüpdcßlir,  2^' 
4)  ein,, Bruder  des  Jjorvaldr 
kroppinskeggi,  3"  5)  G.  Hlifarson 
42^  40^  6)  der  Vater  des  Ülf- 
hedinn  lögsöguinadr;  5^*,  11^ 
7}  G.Hämundarson,  nach  sei- 
n^"^  Wohnort  zubejiannt:  at 
(oa.  ä)  Hliffarenda,  einIsländer, 
Freund  des  Njall,  geb,  c.  945] 
gest.  990-,  40^ 

Gunnarsdöttir  f.  Tochter  des 
Gunnarr;  40^  {gemeint  ist  die 
Tochter  des  Gunnarr  Hlifarson) 

Gunnlaugr  altnord,  Manns- 
name\  so  hiessen  u.Ä.  1)G  orms- 
tunga {der  älter  e),  ein  Islän- 
der, Grossvater  {mütterlicher 
Seite)  des  Illugi  svarti  u,  Va- 
ter der  f>iiri(fr  dylla,  44^  2)  G. 
Ormstunga {d.j üngere)  Illuga- 
son,  Island.  Dichter,  Haupt- 
person der  Gunnlaugssaga, 
welche  in  der  Mitte  des  13. 
Jahrhunderts  verfasst  wor- 
den ist;  39"  u.  0.  —  G.  wurde 
im  J.  983  geboren,  kam  9dS 
zu  j^orsteinn  Egilsson  nach 
Borg,  wo  er  sich  mit  der  schö- 
nen Helga  verlobte,  verliess 
1001  Island,  begab  sich  zu- 
erst nach  Norwegen  zu  Jarl 
Eirikr  m.  im  Herbste  nach  Eng' 
land  zu  König  Adalrädr ;  10Ö2 


besuchte  er  denKönig  Sigtryg^r 
in  Irland,  den  Jarl  Sigurdr 
aw/'derOrkneyjarw.  imHerbste 
den  Jarl  Sigurdr  in  Gautland, 
b.ei  dem  er  den  Winter  1003 
verbrachte.  Im  Frühling  dieses 
Jahres  begab  er  sich  nach 
Schweden  zuKönigO\B,fr  soenski, 
bei  dem  er  mit  seinem  Lands- 
mann, dem  Dichter  Hrafn  zu- 
sammentraf u.  in  Streit  ge- 
rieth ;  hierauf  segelte  er  wie- 
der nach  England  zu  König 
Adalrädr,  an  dessen  Hofe  er  bis 
gegen  Herbst  1005  verweilte, 
um  sodann  wieder  zum  Jarl 
Eirikr  nach  Norwegen  u.  von 
da  noch  im  Spätherbst  mit 
dem  Dichter  Hallfredr  nach 
Island  zu  fahren.  Hier  hatte 
er  1006  den  ersten  Zweikampf 
mit  seinem  Nebenbuhler  Hrafn, 
loodurch  noch  im  selben  Jahre 
das  Verbot  des  Zweikampfes 
auf  Island  herbeigeführt  wur- 
de. 1007  segelte  G.  wieder 
nach  den  Orkneyjar,  verblieb 
hier  bis  zu  Anfang  des  Som- 
mers 1008  u.  begab  sich  so- 
dann nach  Norwegen  zu  Jarl 
Eirikr,  wo  er  den  Winter  ver- 
brachte. 1009  fiel  eraufDmgSi- 
nes  im  Zweikampf  mit  Hrafn 
zugleich  mit  di  sem,  im  Al- 
ter von  26  Jahren 

Gunnlaugsnautr  m.  Geschenk 
des  Gunnlaugs;  s.  nautr 

Gunnr  od.  Gudr  f.  Valkyrje, 
Krieg  sg  Ott  in{vgl.^unnry,'^ha\ig;a, 
lands  lysi  üunnr  die  Valkyrje 
des  Goldes  =  Frau,  Mädchen, 
( wegen    des    Goldschtnuckes) 

6f;3().2i 

Gut(t)hormr,  altnord.  Manns- 
name ;  so  hiessen  u.  A.  Dein 
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Stiefsohn  des  Gjüki  u,  Halb- 
bruder des  Gunnarr,  82*"  2) 
(Gothormr)  ein  sonst  unbe- 
kannter nord.  König 

Göndul  f.  eine  Valkyrje\ 
*Göndlar  hlymr  Lärm  der  G. 
d.  i.  die  Schlacht 

Gördum  s.  Gardar 

Haflidi  Märsson,  einer  der 
mächtigsten  Häuptlinge  im 
isländ.Nordlandy  gest.  ca,  1130 

Hafr-Björn,  Sohn  des  Molda- 
Gnüpr 

Häkon  (ar)  jarl  enn  n'kl,  Sohn 
des  Sigurdr,  Jarl  ««/"Hladir,  da- 
her auch  Hladajarl  genannt^ 
Vater  des  Eirikr  jarl  und  des 
Sveinn  jarl;  wurde  995  von 
einem  Knechte  in  seinem  Ver- 
steck unter  dem  Schweinestall 
auf    Rimul    erschlagen,    49^S 

Häleygjatal  n.  d  h  Aufzäh- 
lung der  Häleygir  {Bewohner 
der  norweg.  Landschaft  Ha- 
logaland),  Name  eines  Ehren- 
Gedichtes  des  Eyvindr  skälda- 
spillir  auf  Häkon  jarl  enn  riki. 

Hälfdan,  beliebter  nordischer 
Mannsname;  so  hiessen  z.  B. 
1)  H.  hvitbeinn,  ein  König  der 
Upplendingar  2)  H.  enn  miidi 
ok  enn  matarilli  König  von 
Vestfold  132  3)  ^  ^^^  syartl 
Gudr0darson,  König  der  Upp- 
lendingar, Vater  des  Königs 
Haraldr  enn  harfagri  1^,  13*; 
86^^  4)  H.  Sigurtfarson  hrisa, 
iLÖm^?;07iHadafylki;cö5.  900-^  9* 
5)  sagenhafter  König  von  Dä- 
nemark, Bruder  des  Frödi 
.  Fridleifsson,  von  dem  ersch/a- 
gen  wurde;  108^ 

Hallfredarg  ata  f.;  so  hiess  der 
Weg  auf  Island,  d,  Hailfredr2) 


von  Hallfredarstadir  aus  ndhm^ 
wenn  er  seinen  Sohn  Hrafnkell 
auf  Adalböl  im  Hrafnkelsdalr 
besuchte;  er  führte  über  die 
Fljdtsdalsheidr;  die  Angabe  der 
Hrafnkelssaga,  dass  dieser 
Weg  länger  sei  als  ein  an- 
ander er  ^  ist  unrichtig;  er  ist 
vielmehr  der  kürzeste  u,  zu- 
gleich der  beste.  —  14^* 

Hallfredarstadir  m.  pl.  Name 
eines  Hofes  auf  Island;  vgl, 
13^^  u.  Poestion,  Island,  S. 
195 

Hailfredrf-ar)  häufiger  Manns- 
name; so  hiessen  z,  B,  1)  H. 
Ottarsson,  zu^enann^„vandrseda- 
skäld"  d,  h.  Dichter,  mit  dem 
es  schwer  auszukommen  ist; 
bekannter  isländ.  Dichter  bei 
014fr  Tryggvason,  der  ihm  die- 
sen Beinamen  gab;  geb.  ca. 
967 j  gest,  1014  2)  ein  isländ, 
Ansiedler ,  Vater  des  Hrafnkell 
treysgodi;  13%  35*3 

Halli,  Sohn  des  Hrölfr  auf 
Hrolfsstadir  in  Island;  34»^ 

Hallkell  (-kels,  dat,  -katli)  alt- 
nord.  Mannsname;  so  hiessen 
z.  B,  1)  ein  Sohn  des  Hrosskell, 
Vater  des  Illugi  svarti,  44* 
2)  der  Vater  des  J>orkell  im 
Hraundalr  (^auf  Island) 

Halikelsson,  Sohn  des  Hallkell, 
gemeint  ist  44*:  Illugi  svarti, 
der  Sohn  des  1.  Hallkell;  72" : 
f>orkell  8) 

Hallormstadir  m.  pl.  Hof  am 
östlichen  U/er  des  Sees  Lagar- 
fljöt  auf  Island;  vgl,  Poe- 
stion, Island,  S.  198.—  34^ 

Hallr  häufiger  Mannsname 
d.  alten  Nordländ. ;  so  hiessen 
u.  A,  1)  H.  i  Haukadali,  auch 
enn  spaki  od.  enn  miidi  genannt, 
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Sohn  des  f>örarinn  5),  Pflege- 
vater des  Ari  frodi,  geb.  995 
t  1089\SS''  2)  H.  ä  SItfu  |>or- 
steinsson,  awcÄ:  Sidu  Hallr/flre&. 
ca.  945ygest.  zwischen  1012  u. 
1024],  wol  so  genannt,  weil 
er  von  mi'ltterlicher  Seite  von 
den  Sidumenn  (s,  d,  W.)  ab- 
stammte, od.  vielleicht  von  ei- 
nem  godord  in  der  Landschaft 
Sida;  Hallr  wohnte  nämlich 
auf  dem  Hofe  A  (^später'pyättk 
genannt)  im  Aiftafjördr  in 
der  heutigen  Sudr-Müla-Sysla; 
sein  Beiname  „a  Sidu"  und 
„Sidu" -Hallr  kann  ihm  also 
nicht  nach  seinem  Wohnorte 
beigelegt  worden  sein',  denn 
die  Sida  erstreckte  sich  wei- 
ter westlich  längs  der  Küste 
hin  über  die  beiden  heutigen 
Skaftafells  Syslur  (vgl.  Sitfa); 
87=*«  S)  ein  Sohn  des  isländ. 
Bischofs  Teitr  Isleifsson  9" 
4)  H.  Öraekjuson,  ein  Isländer, 
Berichterstatter  Ari's,  3^^ 

Hallsteinn  häufiger  altnord. 
Mannsname,'  so  Messen  u.  Ä. 
1)  ein  Sohn  des  |>6r61fr  mostr- 
arskeggi  3^^®  2)  ein  Isländer, 
Vater  des  -Sighyatr  2)  u.  des 
Snorri  2);  W'^ 

Hallsteinsson  Sohn  des  Hall- 
steinn; n.  pl.Halls  teinssynir; 
34*^:  aemeint  sind  die  Söhne 
des  Hallsteinn  2),  nämlich 
Sighvatr  u.  Snorri. 

Hüls  m.  länglich,  Bergrücken 
zwischen  dem  Skridudalr  und 
d%m,  Fljotsdalr,  jetzt  immer  nur 
Hallormstadahals  ^enann^;  vgl. 
hiis  u.  Poestion,  Island  S. 
198'—  33=*« 

Hamarsheimt  f.  „Die  Zurlick- 
bringung  des  Hammers",  spä- 


terer Name  des  mythischen 
Gedichtes  „f»rymskvida";  96^^ 

Hamdir  alt.  Hamdir  m.  (d. 
ahd.  Hamadio)  ein  Sohn  des 
Jönakr  u.  der  Gudrun;  84^^ 

Här  u.  Hävi  Name  ^esÖdinn 
(„der  Hohe'*',  vgl.  har,  adj.); 
davon: 

Hävamäl  n.  pl.    Sprüche  des 


Hohen;    Name    einer    Spruch- 
dichtung  (S. 
auch  S.  128. 


ler    spi 
-119): 


vgl. 


Haraldr,  nordischer  Manns- 
name; so  Messen  berühmte 
nordische  Könige,  z.  B.  1)  H. 
enn  härfagri,  Sohn  des  Halfdan 
enn  svarti,  erster  Alleinherr- 
scher über  Norwegen  von 
860—930',  13^  2)  H.  enn  hard- 
rädi  Sigurdarson,  norweg.  Kö- 
nig von  1047—1066;  SV^  3)  H. 
blätönn  Gormsson,  dänisch  er 
König  ca.  940—987  4)  H.  enn 
grenski  Gudrodarson  König  von 
Vestfold,  t  c.  995 

Hardarson,  Sohn  des  Hördr; 
der  Sohn  des  H.  aus  dem 
Örnolfsdalr,  d.  i.  Asbjörn  ist 
gemeint:  44* 

Haukadair  m.  (Thal  der  Ha- 
bichte) Name  mehrerer  Tha- 
ler  u.  Höfe  auf  Island.  — 
Haukadair  m Arnes8{>ing,  nördl. 
von  Geysir  ist  gemeint  in:  88* 

Hedi  s.  Hödr 

Heidarvig  n.  pl.  „die  Kämpfe 
auf  der  Heidr"  {der  heidr  „Tvi- 
doegra"  avf  Island  näml.,  vgl. 
Poestion,  Island  >S.  81  und 
217),  besonders  berühmt  u. 
66  »-^  gemeint  ist  die  Schlacht 
im  Herbste  1014;  das  darauf 
folgende  ping  im  Jahre  1015 
war  eines  der  drei  am  stärksten 
besuchten;  vgl.  Njäll. 
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Heidr  s.  *heidr 

Heitfrf.  die  „Heide"  {s.  hei^r); 
so  wurden  von  den  alten  Is- 
ländern ganz  allge^nein  die 
Hellisheidr  u.  die  Mosfells- 
\iQ\Av genannt \  die  letzter  e 
ist  gemeint'.  57^^ 

Heimda'lr  ("ar,  selten  -s),  der 
Gott  Heimdallr,  der  Wächter 
der  Götter  gegen  die  Riesen^ 
sitzt  als  solcher  am  Himmels- 
rande,  ist  mit  den  schärfsten 
Sinnen  begabt  u.  keines  Schla- 
fes bedürftig-,  er  hat  ein  laut- 
schallendesHorn,  das  „Gjallar- 
horn",  das  bis  zum  jüngsten 
Tage  unter  dem  Weltbaume 
verborgen  gehalten  wird. 

Heimskringia  f.  Name  für  ei- 
ne Sammlung  von  Sögur,  wel- 
che die  Geschichte  Norwege?is 
bis  zum  Jahre  1117  behandeln^ 
u.  von  Snorri  Stiirluson  ver- 
fasst  sind.  Sie  werden  auch, 
u.  zwar  passender  „  Konunga- 
sögur"  genannt.  Heimskrinofla, 
auch  Kringla,  wurde  die  Sam- 
lung  in  neuerer  Zeit  benannt 
nach  den  Anfarigswor- 
ten  ihrer  ersten  Saga,  der 
Yoglinga  Saga,  welche  lau- 
ten :  „Kringla  heimsins,  sii  er 
mannfölkit  byggvir"  d.  h.  der 
Erdball  (die  vom  Ocean  um- 
flossene Welt),  welchen  die 
Menschen  bewohnen. 

Heinrekrem  ausländ. Bischof 
auf  Island',  S^" 

Hei  f.  (vgl.  hei)  1)  Name  der 
Beherrscherin  der  Unterwelt 
2)  Wohnung  der  Hei,  welche 
nachdemu  r spr ilng  liehen 
Glauben  der  gemeinsame  Auf- 
enthaltsort aller  Gestorbe- 
nen gewesen  ist,  von  dem  nie- 
mand zurückkehren  konnte-, 


vgl.  auch  Valhöll 

Helga  Cdas russische  Otga) 
beliebter  altnord.  Frauenna- 
me-, so  Messen  u.  A.  1)  eine 
Tochter  des  Öleifr  feilan,  4^* 
2)  H.  en  fagra  „die  schöne 
Helga",  geb.  ca.  985,  die  Toch- 
ter des  |>orsteinn  Egilsson, 
Braut  des  Dichters  Gunnlaugr 
ormstunga,  dann  vermählt  mit 
dem  Dichter  Hrafn  2i.  nach 
dessen  Tode  mit  f>orke]l  Hall- 
kelsson.—  43^8  /f. 

Helgason  m.  Sohn  des  Helgi; 
4*  (gemeint  ist  Ösvifr) 

Helgi  häufiger  nord.  Manns- 
name; z.  B.  1)  H.  enn  magri, 
Sohn  des  Eyvindr  austmadr, 
isländisch  Colonist,  2^^  2)  em 
Sohn  des  Ottarr  Bjarnarson, 
Vater  des  Ösvifr  enn  spaki  u. 
des  Dichters  Eioarr  skalaglam 

Helgrindr  s.  helgrindr 

Helvegr  s.  helvegr 

Hemingr  Sohn  des  Strut-Har- 
aldr 

Hengikjöftr  Name  des  Man- 
nes, der  dem  König  Frödi  die 
Mühle  Grotti  schenkte,  lOi^"^ 

HertfibreIJstunga  f.  ein  gras- 
reicher Platz  in  der  Nahe  des 
/^er^esHerdubreid  auf  Island, 
jetzt  „Herdubreidartüngur  "  od, 
,,H,-lindir"  genannt;  vgl.  P  o  e- 
stion,  Island,  S.  88.—  2p3 

Herfdtfr  m.  Heervater,  Bei- 
name Odins;  9P^  u.  Ö. 

Hermödr  (-ar)  ein  Ase 

Hermuntfr  (-ar)  Sohn  des  Hl- 
ugi  svartr,  Bruder  des  Dich- 
ter sGunn\a.\igv  ormstunga,  44^*^ 
u.  ö. 

Hersteinn,  Sohn  des  J>orkell 
Blundketilsson  4^^ 
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Hervor  zuhenannt  „al  vitr" 
d  Ä.  die  allwissende^  eineToch- 
ter  des  Königs  Hlödver;  108^^ 

Hierüsalem  Jerusalem  ;  vgl. 
auch  Jörsalir 

Hlldr  Name  einer  Valkyrje 

Hildr  =  Brynhildr 

Hindafjall  (getvö'hnl,  Hindar- 
fjall)  n.  Name  eines  sagenhaf- 
ten Gebirges;  82-^ 

Hitdoelakappi  m.  Kämpe  der 
Hitdoelir  d.  h.  der  Bewohner 
des  Hitardair  (vg'^.  Poestion, 
Island,  S,  173,  11  i,  175),  Bei- 
name des  Island.  Dichters 
Björn  Arngeirsson  {s.  c?.);  39^^ 

Hjalli  m.  Name  eines  Hofes 
in  Ölfiis  auf  Island,  46^ 

Hjälprekr  (=  Chilperich)  Na- 
me eines  sagenhaften  Dänen- 
kö'nigs;  SV^ 

Hjard^arholt  n.  Name  eines 
Hofes  im  Laxärdalr,  beim 
Hvammsfjördr,  42^* 

Hjördls  Tochter  des  Eylimi, 
letzte  Gemalin  des  Sigmiindr 
M.  Mutter  des  Sigurdr;  81^^ 

Hladgudr  zuhenannt  „svan- 
hvit"  d,  h.  die  schw anweisse, 
eine  2'ochter  des  Königs  Hlöd- 
Y^r;'l08-*^ 

Hiadir  f.  der  bekannte  norweg. 
Jarlesitz  bei  Nidaross  (Thrond- 
hjem);  daÄer  die  Bezeichnung 
„llladajarl";  49^^-20  59^^ 

Hleidr  f.  Name  der  alt  dä- 
nischen Hauptstadt  auf  See- 
land (jetzt  Loire) 

Hüngerdr  Tochter  des  p6r- 
oddr,  SoJmes  des  Tungu-Oddr, 
{später  Gemalin  des  Svertingr 
2);  40^  6P« 

Hlidarendi  m.  Name  eines 
Hofes  in  der  jetzigen  Kdngar- 
valla  S:y8la  auflslandj  Wohn- 


ort des  Gunnarr  7);  «ö'?.  P Ge- 
stio n,  Island,  S,  420.—  40^ 

Hlidskjälf  f.  (Thürsitz)  Name 
des  Sdzes  Odins 

Hilf  (-ar)Mw^^er  desGunnsirr6) 

Hlifarson  Sohn  der  Hilf,  d.  i. 
Gunnarr  5);  40^ 

HIm  Beiname  der  Frigg; 
*hringa  H.  die  Hlin  {A8in)der 
Ringe  d.  i.  die  Frau,  das  Mäd- 
chen 

HIodyn  s.  Jörd 

Hlöridl  (auch  Hlorridi  ge- 
schrieben)  ein  Name  c?e«  f>6rr: 
97  f, 

Hlödver  Name  eines  Kö- 
nigs vonDänemark,der  von  den 
Gjükungen  erschlagen  wurde: 
1082* 

Hiödvir,  „Ludwig",  Vater  des 
Orkneys^ sehen  Jarls  Sigurdr 

Holar  m.  pl.  (von  Höll)  häu- 
figer Ortsname  auf  Island:, 
H.  i  Hjaltadai  (südöstlich  vom 
Skagatjördr  an  der  Nordküste 
Islands),  der  zweite  Bischofs- 
sitz auf  Island  von  1106—1801^ 
ist  gemeint  in :  9^,  IV^-,  {vyk 
Poestion,  Island,  S.  301  u, 
432), 

Höll  m.  (vgl.  höll  u.  Hölar) 
häufiger  Ortsname  auf  Island'^ 
so  hiess  u,  Ä.  in  alter  Zeit 
ein  Hof  im  Hrafukelsdalr  (ge- 
genüber Adalböl),  dfl5  heutige 
TobbahuU  d.  i.  f>orbjarnarhüll; 

Holtavörduheidr  f.  die  grosse 
Hochebene  nördlich  vomNordr- 
ardalr  (zwischen  diesem  u.  d, 
Hriitafjördr)  auf  Island'^  aber 
die  Holtavörduheidr  führte  der 
Weg  vom  Borgarfjördr  zum 
Hriitafjördr;  vgl.  Poestion, 
Island,  S.  Hl  u.  403—  72=*=» 

Hrafn  rf.  ä.  „Rabe" ;  beliebt 
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altnord.  Mannsname  (^auch 
in  Zusammensetzungen),  so 
Messen  u.  A.  1)  H.  Haengsson; 
der  erste  lögsögumadr  auf 
Island  von  930—949-,  geb.  ca. 
879;  —  2)  ein  Sohn  des  Önundr 
auf  Mosfell  (in  Island),  we- 
gen sehier  dichterischen  Be- 
gabung auch  Skäld-Hrafn  ge- 
nannt, eine  der  Hauptperso- 
nen der  Gunnlaugssaga  als 
Nebenbuhler  Gunnlaugs  um 
die  schöneB.elgB.;  verliess  1002 
Island  und  begab  sich  nach 
Upsalir  in  Schweden  zu  Kö- 
nig Olafr  soenski,  wohin  1003 
auch  Gunnlaugr  kam-,  nach 
einem  Streite  mit  diesem  kehrte 
er  im  selben  Jahre  nach  Is- 
land zurück  u.  warb  1004, 
während  Gunnlaugr  bei  König 
Adalradr  in  England  weilte, 
um  Helga,  die  ihm  denn  auch 
wegen  Gunnlaugs  verspäteter 
Rückkehr  nach  Island  auf  d. 
Alpingi  zugesprochen  wurde; 
eben  als  G.  im  Winter  in  sei- 
ner Heimat  ankam,  wurde 
die  Hochzeit  gefeiert;  1006 
folgte  der  Zweikampf  mit  G., 
worauf  1007  beide  Island  ver- 
hessen ;  Hrafn  segelte  zunächst 
nach  f>rändheimr  u.  hielt  sich 
1008  in  Lifangr  auf;  1009  fand 
er  den  Tod  im  Zweikampfe 
mit  Gunnlaugr;  39^  u.  o.  3)  ein 

Bruderssohn  des  Önundr  auf 
Mosfell 

Hrafnkell  (5.  Ketill),  Sohn  des 
Hallfredr  2),  Hauptperson  der 
Hrafnkelssaga ;  kam  ca.  920  mit 
seinem  Vater  nach  Island, 
siedelte  sich  in  einem  (später 
nach  ihm  benannten)  Seiten- 
thale  de^Jökulsdalr  an,  u,  grün- 


dete ein  Godord;  er  verehrte 
ganz  besonders  den  Gott  Freyr, 
dem  er  seinen  Tempel  u.  sein 
bestes  Pferd  (Freyfaxi)  weihte, 
weshalb  er  fortan  Freysgodi 
genannt  wurde ;  ca,  947  durch 
Tödtung  seines  Hirten  Einarr 
(weil  derselbe  gegen  sein  Ver- 
bot den  Freyfaxi  geritten)  in 
schwere  und  blutige  Händel, 
die  bis  ca.  953  währten,  ver- 
wickelt, wurde  er  genöthigt, 
das  Godord  sammt  Hof  und 
sonstigem  Besitz  seinem  Geg- 
ner Samr  abzutreten;  obwohl 
jetzt  völlig  verarmt,  gründet 
er  doch  eine  neue  Niederlas- 
sung auf  gekauftem  Lande, 
gewinnt  neuerdings  Ansehen 
und  gründet  bald  ein  neues, 
noch  weit  ausgedehnteres  God- 
ord. Später  gelingt  es  ihm 
auch  noch,  dem  Samr  sein 
früheresGodori  sammt  seinem 
früheren  Wohnsitze  mit  Ge- 
walt wieder  abzunehmen,  wor- 
auf er  die  beiden  Godord  zu 
einem  einzigen,  über  die  ge- 
sammte  Umgebung  sich  er' 
streckenden  vereinigt, 

Hrafnkelsdair  m.  ein  ,nach 
Hrafnkell  Freysgodi  {s.  d.)  be- 
nanntes Seitenthal  des  Jökuls- 
dalr,  welches  sich  in  der  Nähe 
der  alten  Steinbrücke  in  süd- 
östlicher Richtung  in  die  Fljöts- 
dalsheidi  einschneidet  m.  zwei 
Seitenthäler  hat',  {Ausführliche- 
res in:  P 0 e s t i 0 n ,  Island  S, 
193).—  1426  u.  ö. 

Hrafnkelssta^Tirm.  pl.  Hof  auf 
Island,  nicht  weit  vom  Südende 
des  Lagarfljot  u.  an  der  Mün- 
dung des  Sudurdalr,  des  süd- 
lichen Seitenthaies  des  Fljöta- 
dalör,  gelegen  ;  über  den  Ur- 
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Sprung  des  Narfiens  vgl.  31^; 
341—=^. 

Hraundair  m.  d.  h.  Lavathal,  Na- 
me eines  Thals  u.  zweier  Höfe 
(Ytri  u.  Sydri  Hj  in  der  heu- 
tigen Myra  Syla  auf  Island  ; 
welcher  von  den  beiden  Höfe  n 
13^  gemeint  ist,  lasst  sich  nicht 
entscheiden. 

Hraunhöfn  f.  d.  h.  Lavahafen 
Bucht-  u.  Landungsplatz  an 
der  Nordkiiste  der  Melrakka- 
8\ett?L- Halbinsel  im  nordöstl. 
Island;  60^7 

Hreduvatn  n.  See  u.  Hof  auf 
Island,  in  der  jetzigen  Myra- 
Sysla;  v^Z.  Poe  s  ti  on  ,  Island 
S.  111.-  61" 

Hreidmarr  Name  eines  Bau- 
ern, Vaters  von  Otr,  Region 
u.  Fäfnir;  79^V  w-  0. 

Hringhorni  m.  Name  von 
Baldrs  Schiff 

Hrist  f.  eine  Asin\  *lauka 
brims  H.,  die  Asin  der  Lauch- 
suppe =  Frau ,  Mädchen  {als 
Zubereiterin  der  Lauchsuppe): 
66"  ff. 

Hrodölfr,  ausländ.  Bischof 
auf  Island'^  S^*^ 

Hroflr  ein    Beiname    Odins: 

Hrölfsstadir  m.  pl.  Hof  auf 
Island,  das  jetzige  Hrölfsgerdi, 
in  der  Nahe  von  Hrafnkelsstad- 
ir  (.s-.  d.   WQ.-  342« 

Hrölfsson  m.  Sohn  des  Hrölfr  ; 
pl.  H-ssynir  Si^^;  geineint  sind 
die  Söhne  des  Hrülfr  auf 
Hrolfsstadir  in  Island,  f>6rdr  4j 
u.  Halli 

Hrollaugr,  ein  isländisch.  Co- 
lonlst,  Sohn  des  Rögnvaldr 
Mcerajarl;  2^** 


Hrossageilarf.  pl,  d.  h.  Pferde- 
klüfte (.s\  gell,  welches  allge- 
mein auch  eine  Kluft  oder  ei- 
nen zu  beiden  Seiten  von 
Höhen  eingeschlossenen  Weg 
bezeichnet);  so  hiess  in  alter 
Zeit  der  schluchtenreicheBerg, 
an  dessen  Fusse  der  Hof 
Adalbol  {s.  d.)  liegt,  weil  Samr 
{s.  d.)  nach  dem  glücklich  zu 
Ende  geführten  Prozesse  ge- 
gen Hrafnkell  auf  seinem  Zuge 
nach  Adalbol  hier  seine  Pferde 
zurück-  u.  freiliess  ;  vgl.  29^-^0 

Hrosskelsson  m  Sohides^vo^^- 
k3ll  d.  i.  Hallkell,  der  Vater 
des  Illugi  svarti;  44* 

Hrotti  m.  Name  einesSchwer- 
tes;  8V 

Hrungnir  Name  eines  Riesen 

Hrütafjördr  m.  Fjord  an  der 
Nordküste  Islands;  vgl.  P  0  e- 
stion,  Island  S.  53  ff. 

Hrymr  ein  Riese,  Anführer 
der  Riesen  bei  ihrem  letzten 
Kampfe;  94^ 

Hraßsvelgr  m.  der  riesische 
Windadler  der  nord.  Mytho- 
logie 

Hvammsfjördr  m.  der  grosse 
südliche  Arm  des  Breidifjördr 
an  der  Westküste  Islands;  vgl. 
Poestion  Island,  S.  48  ff., 
69  ff.  —  4231 

Hvin  das  jetzige  Kvinesdal, 
in  der  Vogtei  Lister  in  N^ot- 
wegen;  86'* 

Hvitä  f.  d.  h.  Weisser  Fluss 
(  wegen  des  gelblich  weissen 
Gletscherwassers)Name  zweier 
grosser  Flüsse  auf  Island, 
wovon  der  eine  in  c/e/iBorgar- 
fjördr,  der  andere  an  der  Süd- 
ostküste ins  offene  Meer  mün- 
det; vgl.  Poestion,  Island, 
S.  166,  169  ff.  u.  166,  213  ff. 
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^viidrsida  f.  d.%  Hvitä-Seite ; 
so  heisst  die  Landschaft  am 
rechten  U/er  der  Hvitä,  welche 
sich  in  den  Borgarfjördr  er- 
qiesst ;  vgl.  Hvitä  w.  Poestion, 
Island  S.  110 

Hyrrokin  Name  einer  Riesin 
Haengsson  m.  Sohn  des  Haengr 
d.  h  des  Ketill  hsengr;  ge- 
meint ist  Hrafn,  der  erste 
lögsögum;adr  auf  Island  nach 
Ülfijotr;  —  3^^ 

Hoenir  Name  eines  Äsen 
Hoesna-|>örird./i.Hühner-|>6rir, 
ein  berüchtigter  isländ.  Händ- 
ler im  10.  Jahrh.,  der  aus 
dem  Grunde.,  weil  er  einmal 
Hühner  nach  dem  Nordlande 
mitgebracht  hatte,  den  obigen 
Zunamen  erhielt. 

Hö  Jr  (Hadar,  dat.  Hedi)  Sohn 

des  Ödinn,  der  blinde  As e'i 
*björj)eys  H.  der  H.  des  Kam- 
pfes=:M.ainn 

Högni  der  Hagene  des  Ni- 
belungenliedes, in  der  nor- 
dischen Sage  Bruder  des  Gunn- 
arr;82^ö 

Hörda-Käri  d.  h.  Käri  aus  dem 
(norweg.)  Hördaland;  2^^ 

Hörtfr  (Hardar,  dat.  Herdi)Fa- 
tersvater  der  Gemalin  des 
Illugi  svarti;  44^ 

Höskuldsson  Sohn  des  Hös- 
kuldr  d.  i.  Öläfr  pai ;  43^ 

Idavöllr  m.  Name  eines  my- 
thischen Gefildes,  wö'rtl.^=^  Ar- 
beitsfeld, was  89^®  „doch  ohne 
Zweifel  mehr  das  Feld  rast- 
loser Thätigkeit  oder  Bewe- 
gung bedeutet  als  gerade  das 
Arbeitsfeld''  {Müllenhoff). 
Idi  Name  eines  Riesen 
lllugi,  beigenannt  (enn^  svarti 
{der  Schwarze),  auf  Gilsbakki 


{in  Island),  Vaier  des  Dich- 
ters Gunnlaugr  ormstunga ;  44^ 
u.  ö. 

Ingibjörg  (bjargar,  acc.  und 
dat..,  -björgu;  Gr.  53,  b)  Toch- 
ter des  Asbjörn,  die  Gemalin 
des  lllugi  svarti;  44* 

Ingölfr  Arnarson  {Sohn  des 
Örn)  Besiedler  von  Island, 
geb.  ca.  849 

Ingölfsfell  n.  ein  nach  Ingolfr 
benannter  Berg  {s.  feil)  am 
rechten  U/er  der  Ölfussä,  an 
der  Südwestküste  von  Island. 

Ingölfshöftfi  m.  ein  nach  Ing- 
olfr benanntes  Vorgebirge  an 
der  südlichen  Küste  von  Is- 
land-, vgl.  Poestion,  Island 
S.  64  u.  285 

Irland  n,  Irland 

tsamvidr  od.  Järnvldr  m.  Ei- 
senwald, ein  mythischer  {un- 
geheuer grosser)  Wald,  unter 
dem  wol  das  Ri  esenheim 
gemeint  ist',  92^^ 

Island  n.  d.  h.  Eisland,  die  In- 
sel Island 

Islendingr  m.  Isländer 

isleifr  Sohn  des  Gitsurr  enn 
hviti,  geb.  1006,  erster  einhei- 
mischer Bischof  über  ganz  Is- 
land, zu  Skälaholt  von  1056— 
1080.  —  88^ 

Ivarr  Sohn  des  Ragnarr  lod- 
brök;  V^ 

Jalangrsheidr  f.  dieHaide  von 
Jellinge  bei  Veile  {in  Jütland) 

Jardar  s.  Jörd 

\2A\^e\rr  nordischer  Name  für 
Eadgar,  den  Vater  des  Königs 
Ethelred 
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Jöan  s.  Jon  1) 

Jöfritfr(-ar)  Tochter  desGunn- 
arr  Hlifarson,  Gemalin  des 
|>oisteinn  Egilsson;  4^5  40^ 

Johann  s.  Jon  2) 

Jon,  nordische  Formfllr  Jo- 
hann ;  so  hiess  1)  der  Sohn  des 
Ögmundr,  erster  Bischof  zu 
Hölar  auf  Island  {1106—1121'), 
zuhenannt  y,Qnn  helg-i"  d,  h. 
der  heilige.  —  9^,  II29  2)  Jon 
(od.  Johann)  ein  ausländ. 
Bischof  auf  Island-,  8^' 

iönakr  Name  eines  nordischen 
Königs,  der  letzte  Gemal  der 
Gudrun;  842* 

Jörsalir  m.  pl.  {d.  i.  jöfurs 
salir,  Säle  des  Fürsten ;  so  deu- 
tete man  imÄltnord.  das  Wort:) 
Jerusalem 

Jökuidair  m.  eines  der  tätigsten 
Thäler  im  Osten  Islands,  das 
sich  südwestlich  vom  Fljots- 
dalsherad  bis  zum  VatnajökuU 
erstreckt ;  vgl.  P  0  e  s  ti  0  n  ,  Is- 
land, 8.  88. 

Jökuldalsmenn  m.  pl.  Bewoh- 
ner des  Jökuidair 

Jökuil  m.  Gletscher-,  <ier Vatna- 
jökuU ist  gemeint:  W 

Jökulsä  f.  d.  h.  Gletscherfluss ; 
Name  verschiedener  grösserer 
u.  kleinerer  Flüsse  auf  Island, 
die  in  Gletschern  entspringen-, 
z,  B.  1)  ein  Quellen f,uss  dts 
Lagarfljüt;  vgl.  P 0  es  ti  0  n,  Is- 
land, Ä  iP5  2)J.ä  brü  („ä  brü 
ist  wol  eine  Abkürzung  für 
„farin  a  brü"  od.  vielleicht  eine 
Umbildung  von  „J.  at  brü") 
d.  h.  die  J.  mit  der  Brücke,  so 
genannt  wegen  einer  hölzer- 
nen Brücke,  die  über  dieselbe 
führte  u.  lange  Zeit  hindurch 
so  gut  wie  die  einzige  Brücke 


auf  Island  war.  Diese  J,  ent- 
springt am  nördlichen  Rande 
des  VatnajökuU  u  ergiesst  sich 
in  nordöstlicher  Richtung  in 
die  breite  Bucht  Heradsfloi;  vgl, 
P  0  e  s  t  i  0  n  ,  Island,  S.  165, 166, 
192  ff.  3)  J.  ä  fjöllum  {d.  h.  auf 
den  Bergen)  oder  i  Axarfirtfi 
{d.  h.  im  Axarfjördr)  —  so  zu- 
benannt zur  Unterscheidung 
von  den  anderen  Flüssen  glei- 
chen Namens  —  entspringt 
ebenfalls  am  nördlichenRande 
der  VatnajökuU,  ist  Islands 
längster  Fluss  u.  ergiesst  sich 
im  Axarfjördr  ins  Meer ;  vgl. 
P  0  e  s ti  0  n  ,  Island /S.  55,  i8P /f. 
38« 

Jörd"  f.  (5.  jörd  im  Glossar), 
auch  Fjörgyn  u.  Hlö^yn  genannt, 
die  erste  Gemalin  des  Odinn, 
Mutter  des  |>6rr,  v^eshalb  die- 
ser *Jardar  burr  (96^^),  *Fjör- 
gynjar  burr  (94^7)  und  *mögr 
Hlödynjar  (942^)  heisst ;  *hafnar 
jörd  die  Jörd  {Asin)  der  Klei- 
dungist: Weib,  Mädchen;  60^^-21 
Jörmunrekr  der  gothische 
König  Hermanerich;  84^^  u,  ö. 
Jötunheimar  m.  pl,  s.  jötun- 
heimr 

Katli  s    KetitI 

Ketilbjörn  (-bjarnar)  d.  i.  „Kes- 
sel-Björn", nämlich  K.  enn 
gamli,  isländ.  Colonist 

Ketiil  {gen.  Ketils  dat.  Katli) 
d.  h.  Kessel  {vgl.  ketiil),  häu- 
figer Mannsname  im  Altnord., 
{als  zweites  Glied  von  Com- 
posit.  in  Eigennamen  gewöhnt, 
verkürzt  zu:  -kell  {Gr.  43,  a) 
z.  B.  Hrafnkell  --  Hrafnketill, 
|>orkell  -:  {»orketill ,  Hallkell  = 
Hallketill  u.  s,  w.)-,  so  Messen 
u.  A.  1)  der  Vater  des  Ketij- 


—  372  — 


björn  enn  gamli  2)  ein  norweg. 
Herse.  zuhenannt  flatnefr  {s. 
d.  W.)  3)  c?e;-  zweite  Bischof 
£u  Hölar  aufIsland(von  1122 — 
1145) 

Kjalarnes  n.  ein  schmaler^ 
■ßacher  Streifen  Landes^  wel- 
cher sich  von  der  nördlichen 
Küste  des  KoHafjördr  aus 
südlich  u,  westlich  um  das 
Esja  -  Gebirge  erstreckt ;  vgl. 
Poestion,  Island  S.  60 

Kjallaksson  Sohn  des  Kjallakr 
d.  i.  |>orgrimr  godi ;  48^^ 

Kjärr  König  von  Vallland, 
wurde  von  den  Gjükungen  er- 
schlagen ;  108^^ 

Kjartan  Sohn  des  Oläfr  päi ; 
3925.  4712 

Knüi  Name  eines  sagenhaf- 
ten Fürsten 

Knütr  enn  riki  (der  mächtige) 
Sveinsson,  König  von  Däne- 
mark U.England  {1016—1035)-^ 

KolbeJnn,  altnord.  Mannsna- 
me-^  so  Messen  u.  A.  1)  ein 
Sohn  des  Flosi,  island.  lögsögu- 
madr  von  1066—1071  2)  der 
Vater  des  bekannten  Dichters 
|>ördr 

Kolbeinsson  SohndesKolhomn 
[gemeint  ist  der  Sohn  des  2. 
/f.,  der  island.  Dichter  J>ördr) 

Kollsveinn  Sohn  des  f)örsteinn 
auf  Borg  in  Island-.,  40^ 

Kolr  altnord.  Mannsname : 
so  Messen  1)  ein  ausländ, 
Bischof  auf  Island  2)  ein  Sohn 
des  |>orkell  und  Schüler  des 
Bischof sls\e\h%  später  Bischof 
der  norweg.  Landschaft  Vik 
ß)  Kolr  Sohn  des  Hallr  von  Sida; 
87"-^  4:)  ein  „|)rsell  eda  leysingr", 
der  von  J>örir    kroppinskeggi 


getödtet  wurde.  Sein  Leich- 
nam wurde  in  einer  Schlucht 
(gjä)  gefunden,  welche  daher 
den  Namen: 

Kolsgjä  f.  d.  i.  Schlucht  des 
Kolr  4)  erhielt ;  diese  Schlucht 
ist  heute  nicht  mehr  bekannt ; 
sie  soll  sich  an  der  südlichen 
Seite  des  Ortes  Leirur  befin- 
den, nördlich  von  J>ingvellir, 
u.  entspricht  wahrscheinlich 
der  jetzigeii  Leirugja 

Konungahella  f.  das  heutige 
schwedische  Städtchen  Ko  n  g- 
elf  {mit  ca.  900  Einw.)  am 
westlichen  tlfer  der  Götaelf, 
im  früheren  Mittelalter  eine 
der  bedeutendsten  Städte  Nor- 
ivegens;  55^-^ 

Kormlöd  irische  Königstoch- 
ter, vermalt  mit  dem  Könige 
Olafr  kvaran  in  Dublin 

Kristr  Jesus  Christus 

Kröksdalr  m.  ein  Thal  in  der 
heutigen  Sudr  f>ingeyjar  Sysla, 
auf  Island;  vgl.  Poestion, 
Island  S,  186  ff.  —  2P* 

Kväsir  der  vjeiseste  von  al- 
len Äsen.,  von  den  Äsen  und 
Vanen   gemeinsam  erschaffen. 

Kveldülfr,  Herse  aus  Nor- 
ivegen 

Kveldülfsson  Sohn  des  Kveld- 
ülfr, Hersen  aus  Norwegen; 
391*;  z;^Z.  Skallagrimr 

Lagarfijöt  n.  ein  grosser  Fluss 
im  Osten  Islands ;  vgl.  P  0  e- 
stion,  Island,  S.  195  ff., 220  ff. 

Langavatn  n.,  d  h.  langer  See, 
der  grosse  See  auf  Island, 
in  dem  die  Langa  ihren  Ur- 
sprung hat  ;  vgl.  Po  e s t i 0 n , 
Island,    S.  173 
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Langavatnsdair  m.  das  Thal 
rings  um  das  Lan^avatn  u. 
nördlich  von  demselben;  47^® 

Langä  f.  d.  h.  der  lange  Fluss, 
grosser  Fluss  auf  Island, 
westlich  von  der  Nordrä,  er- 
giesst  sich  westlich  von  Borg 
in  den  Borgarfjördr ;  vgl.  Poe- 
stion,  Island,  S.  111,  173. 

Laufey  (-jar)  die  Mutter  des 
Loki,  weshalb  dieser  „Lauf- 
ej^jar  sonr"  heisst 

Laugardalr  m.  (vgl.  laug)  Na- 
me mehrerer  Thal  er  auf  Is- 
land; 6^^  ist  das  durch  seine 
Schönheit  bekannte  kleine  Thal 
dieses  Namens  östlich  von 
f>ingvellir  in  der  heutigen  Ar- 
ness  Sysla  {vgl.  Poestion, 
Island  S.  111)    gemeint. 

Laugarhüs  n.  pl.  Hof  im  Hrafn- 
kelsdalr,  in  dessen  Nähe  sich 
eine  lauwarme  Quelle  (laug) 
befindet;  W 

Laxärdair  m.  Name  verschie- 
dener Thäler  auf  Island;  14^ 
scheint  das  Thal  dieses  Na- 
mens in  der  jetzigen  Sudr 
|>ingeyjar  Sysla  gemeint  zu 
sein;  vgl.  Poestion,  Island, 
S.  81.  188  ff. 

Laxdcelir  m.  pl.  Bewohner  des 
Laxärdair  (s.  d.  W.);  darun- 
ter sind  besonders  gemeint  die 
Be.siedler  des  Laxärdair  tn  der 
heutigen  Dala  Sysla  (vgl.  P  o  e- 
stion,  Island,  S.  116)  summt 
deren  Nachkommen,  von  de- 
nen die  Laxdoela  saga  handelt; 
4713 

Leikskälar  m.  pl.  in  alter  Zeit 
ein  Hof  im  nördlichen  Theile 
des  Ilrafnkelsdalr  auf  Island; 

l^ao.  3717 

Leiruvägr  m.  {od.  pl.  -vägar)  ein 

Nebenfjord  des     Faxafjördr, 


jetzt  Leiriivogar,  auf  Island; 
{vgl.  Poestion,  Island,  S.  41) 

Leo  VII.  Pabst;  O^^  (imrich- 
tig  statt  Leo  IX.  {1048—1054) 

Leysingjastadir  m.  pl.  Hof  in 
der  den  innersten  Theil  des 
Hvamms^ördr  {s.d.)um  gebenden 
Landschaft  Hvamrassveit  auf 
Island,  nordöstlich  vom  Hofe 
Hvammr;  42^^ 

Lifangr  (-rs)  m.,  das  heutige 
Levangr  im  norweg.  Amte 
Nord-  Throndhjem,  an  derMün- 
dung  des  gleichnamigen  Flus- 
ses 

LItr  ein  Zwerg  {eigentl.  = 
litr  m.  Farbe;  s.  litr) 

Ljösavatn  n.  d.  h.  heller  See ; 
im  östl.  Theile  des  Ljosavatns- 
skard  in  der  |>ingeyjar  Sysla 
auf  Island;  vgl.  Poestion, 
Island  S.  181. —  Nach  dem  See 
ist  auch  der  Hof  benannt, 
der  östlich  von  demselben 
liegt  u.  der  Wohnsitz  des  Goden 
f>orgeirr  f>orkelsson  war. 

Ljösavatnsskard  n.  „KlufP^  od. 
richtiger  Thal  auf  Island,  in 
dem  sich  das  Ljösavatn  (s.  d.) 
befindet,  östliches  Querihal 
des  Fnjöskardalr;  vgl.  Poe- 
stion, Island  S.  81,  185, 181.— 

Loddfäfnir  Name  eines  fah- 
renden Sängers  od.  Spielman- 
nes (lodd  zu  ?.('((j(^ri  und  ahd. 
sco})h  ludibrium,  lusiis,poesis  ? 
fäfnir  —  Fäfnir,  der  schatzhfi- 
tende  Drache  auf  der  Gnita- 
heidr);  116^  u.  0. 

Lofn  eine  Asin ;  *lins  L.  die 
Lofe  des  Linnens  =  Frau, 
Mädchen 

Lokhy'la(Lekhylla?)  f.  frühe- 
rer Name  für  Hrafnkelsstadir 
(*.  d.  W.)-  ZV 


-  374  - 


Loki  Sohn  des  Riesen 
Färbauti;  derselbe  wurde  früh- 
zeitig unter  .die  Äsen  aufge- 
nommen. 

Lön  n.  eine  Landschaft  am 
rechten  Ufer  der  Jökulsä  i 
Loni  an  der  Ostküste  (Aust- 
ürdir)' Islands  (vgl.  Poestion, 
Island,  S.  200),  der  Wohnsitz 
des  Ulfljötr 

Lundün  f.  gewöhnt,  pl.  Lund- 
ünir  London  {schon  damals 
die  Hauptstadt  Englands) 

Lundünaborg  f.  =  Lundünir 

Lundünabryggjur  f.  pl.  Schiff- 
brücken bei  London,  der  Hafen 
von  London;  5P 
Lyngdalsheidr  f.  grosse  m  Moos 
bewachsene  „heidr"  (Hochebe- 
ne) in  der  Arness  Sysla  auf 
Island,  welche  nach  dem  auf 
derselben  befindlichen  Lyng- 
dalr  (d.  h.  „Haidekrautthal'') 
benannt  ist;  2V^ 

Magnus,  Name  verschiedener 
nordischer  Könige;  der  nor- 
wegische König  M.  berfoettr 
(^1095—1103)  ist  gemeint:  12'*^ 

Mär  Vater  des  Haflidi 

Markus  Skeggjason,  island. 
lögsögumadr  in  den  Jahren 
1084—1107 

Marteinn  enn  helgi  der  hl.  Mar- 
tin, Bischof  von  Tours,  geb. 
um  316  gest.  400 -.^  war  der 
erste  SchutzpatronNorwegens, 
bevor  dies  König  Olafr  Har- 
aldsson  wurde. 

Melrakkasletta  f.  „die  Fuchs- 
ebene", auchkurzweg  SIetta  ge- 
nannt, der  nördlichste  Theil 
der  Halbinsel  zwischen  dem 
Axarfjördr  u.  dem  f>i8tilfjördr 
im  nordöstl,  Island-,  vgl,  Poe- 
stion, Island,  S.  59.—  60" 


Menja  Magd  des  Königs  FY6di 
Midfjartfar-Skeggi  (-ja)  der 
Midfjördr -Skeggi,  so  genannt 
nach  dem  im  nördl.  Island 
(östlich  vom  Hrütafjördr)  ge- 
legenen Midfjördr,  wo  sich  sein 
Hof  befand;  44^ 

MiJgartfr  m.  nach  altnor- 
discher mythischer  Vorstel- 
lung: der  in  der  Mitte  des 
Universums  gelegene,  üom  Oce- 
an  umflossene,  von  den  Men- 
schen bewohnte  u.  zum  Schutze 
gegen  die  ausserhalb  wohnen- 
den Biesen  von  einem 
( aus  Ymir's  Augenbrauen 
von  Bur's  Söhnen  errichteten) 
Gehege  umgebene  Theil 
der  Welt  (vgl.  gard'r  2);  die 
Erde;  *Midgards  veurr  d,  h.  der 
Beschirmer  der  Erde  (der 
Menschheit)  ist  J>6rr,  der 
ihre  Betvohner  gegen  die 
feindlichen  Riesen  beschützt, 
9425 

Mikligardr  (gen.  Miklagards)m. 
d.  i,  grosser  Hof,  grosse  Burg, 
Festung  ;  vgl.  gardrl);  so  nann- 
ten die  alten  Skandinavier 
Byzanz  (Constantinopel) ;  15^ 
2)  Name  eines  Hofes  in  der 
jetzigen  Nordr  J>ingeyjar  Sysla 
auf' Island.—  Vgl.  Gard'r 

Mimir  gen.  Mirais  und  Mfms 
(93^^-2")  m.  d.  h.  „Denker«?; 
vgl.  a  g  s.  mimor,  meomor,  n  d  d. 
mimeren,  ndl.  mymeren,  lat. 
memor  (Müllenhoff),  ein  Na- 
turdämon der  nordisch,  My- 
thologie, Pfleger  des  Welt- 
baumes, an  dessen  Fusse  er 
sitzt  {daher  derselbe  auch 
Mimismeid  heisst),  den  er  täg- 
lich aus  einem  Brunnen  — 
dem  Mimis  brunnr  — ,  in  dem 
sich  Odins  verpfändetes  Auge 
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befindet,  mit  Wasser  hegiesst 
und  so  stets  frisch  u.  kräftig 
erhält,  9V^-,  „durch  seine  Ver- 
bindung mit  dem  Himmelsgott 
ist  er  ein  wesentlicher  Theil 
der  Vorsehung  seihst^  \  er  ist 
„ein  Wiesen  voll  der  ausser  or- 
dentlichsten, tiefsten  Weis- 
heit und  Kenntnis s'-^ ;  darum 
heisst  auch  *„ra8ela  vid  Mims 
höfud" </. /^.:  mitMxmu^  Haupte 
reden(9'S^^)soviel  als  „die  letzte, 
äusserste  Quelle  der  Weisheit 
u.  Voraussicht  aufsuchen  u. 
ausforschen''^  oder  „die  letzte, 
möglichst  gründliche  Erwä- 
gung od,  Erkundigung  an- 
stellen;'' *Mims  synir  (93^^) 
sind  nach  MüllenhofJ'  die  ein- 
zelnen Quellen  u  Gewässer 
od.  ihre   Wellen.. 

Minn[)akseyrr  {od.  -eyri)  f.  eine 
kleine  Landzunge  an  der  süd- 
östlichen   Küste    Islands. 

Mistilteinn  m.  s    mistilteinn 

Mjöllnlr  m.  (der  Zermalmer, 
Zerschmetterer)  der  Hammer 
des  f>örr  (5.  d.) 

Mödgudr  od.  -gunnr  f-gunnar, 
acc.  u.  dat.  gunni)  Name  des 
Mädchens,  welches  die  Gjallar- 
brü  bewacht 

Modi  ein  Sohn  des  {>örr; 
*malnia  galdrs  M.  der  Modi 
(Ase)  des  Waffenlärmes  = 
Krieger,  Mann;  52*^*^ 

Molda-Gnüpr  ein  isländ.  Co- 
lonist 

Molda-Gnüpsson  »So/in  des  Mol- 
da-Gnüpr d.  i.  Guüpr;  45^' 

Mosfell  n.  d.  h,  Mooshühe,  Na- 
me zweier  Gebirge  auf  Island 
u.  zwar  :  1)  des  lang  gestreck- 
ten, früher  wol  mit  Moos  (mosi) 
bewachsenen,  jetzt  nackten 
Höhenzugs  südlich  vom  Esja- 


Gebirge  in  der  Kjosar  Sysla; 
vgl.  Poestion,  Island  5.  4iö 
2)  eines  kleinen  z.  Th.  mit 
Grün  bekleideten  Berges  in 
Grimsnes  in  der  Arness-Sysla, 
nordwestl.  von  Skalaholt  und 
östlich  vom  Ölf  ussva^n.  —  Nach 
diesen  Bergen  sind  zwei  in 
deren  Nähe  gelegene  Höfe  be- 
nannt, u.  zwar  1)  M.  et  nedra 
d.h.  das  untereod.Niede'-M.ZTi 
der  Nähe  des  iMosi^W-Berges, 
wo  Egill  Skallagrimsson  seine 
letzten  Lebensjahre  verbrachte, 
452«;. w.  2)  M.  amFussedes2.Mos- 
i^W-Berges,  auch  M,  et  efra 
d.  i,  das  obere  oder  0  b  e  r-M. 
genannt,  2'^^;  hier  schlug  Ket- 
ilbjörn  enn  gamli  seinen  Wohn- 
sitz auf;  deshalb  verstand 
7nan  vnter  : 

Mosfellingar  m.  pl.  die  Nach- 
kommen des  Ketilbjörn  enn 
gamli. 

Myramenn  m  pl.  Leute  aus 
Myrar,  das  Geschlecht  desEgdl 
Skallagrimsson;  39^^  u.  ö. 

Myrar  f.  pl  „6'ümpfe,  Moore", 
Landschaft  in  der  M3Ta-S3'sla 
auf  Island;  vgl.  Poestion, 
Island,  S.  84,  96,  289.—  48^* 

Myrkvidrm  „Finsterwald",  em 
grosser  mythischer  Wald,  der 
nach  der  Hervarar  saga  das 
Hünaland  vom  Keidgotaland 
trennte  (v^Z.  Poestio  n,  Das 
Tyrfingschvv.  S.  72),  allgemein 
aber  auch  für  die  Grenze 
zwischen  den  nördlichen  u. 
südlicheren  Ländern  gegolten 
zu  haben  scheint.  . 

Mysingr  ein  sagenhafter  See- 
könig 

Myvatn  n.  „Mückensee",  ein 
See    in    den    Sudr    J>ingeyjar 
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Sysla  auf  Island'^  vgl.  P Ge- 
stio n ,  Island,  S.  128, 168,  188, 
219  ff.'—  2V  38'-^ 

Mceri  f.  Landschaft  in  Nor- 
wegen, durch  die  Landschaft 
Eaumsdalr  in  Nord-  u.  Sunn- 
moeri  {Nord-  u.  SUd-M.)  ge- 
trennt. 

Mötfrudalr  m.  Name  des  süd- 
lichsten, östlich  von  der  Jök- 
ulsd  ä  fjöUum  gelegenen  Ge- 
hirgshofes  auf  Lsland  {in  der 
Nordr  xMüla-Sysla).—  21^2 

Möd^rudalsheitfr  f.  Name  der 
zwischen  dem  i'6k\x\B^'A[Y  {s.  d. 
W.)  u.  dem  Hofe  Mödrudalr 
iß.  d.w.)  gelegenen,  „heidr".— 

Naglfar  n.  Name  des  mythi- 
schen Todtenschiffcs;  94^ 

Nanna  die  Ge7nalin  des  Baldr 

Narfi  od.  Nari  Sohn  des  Loki 

Nästrandir  f.  pl.  „Leichen- 
strände", ein  Name  für  die 
Unterwelt ;  *Näströndum  ä  an 
den  Leichenstränden  \  92^* 

Nepr  Vater  der  Nanna 

Niffatfr  =  Niffudr 

Nitfafjöll  n.  pl.  „Finsterberge", 
Name  einer  mythischen  Ört- 
lichkeit, entsprechend  cZeriNida- 
vellir  (5.  d.   W.):  96^*^ 

Nidarnes  n.  Landschaft  in 
Norwegen,  wo  jetzt  Throndhjem 
liegt;  ST'^ 

Nitfaröss  m.  alt  er  Name  für  die 

Stadt  lhrondhjem{eigentl. 

„Mündung  der  Nid";  sogenannt 

nach  der  Lage  der  Stadt); 
4919 

Njtfavellir  m.  pl  „Finsterfel- 
der", ein^  mythische  Ebene ; 
dahin  wird  die  Wohnung  {der 
goldene  Saal)  der  im  Dunkel 
arbeitenden  Zwerge  verlegt. 
(^Müllenhof) 


Nidhöggr  mythischer  Drache, 
„ein  allgemeines  Bild  der  Zer- 
störung'-''  92^^ ;  {„ohne  Zweifel 
ist  der  Nnme  Nidhöggr  gebil- 
det, ehe  nid  im  Nordischen  die 
eingeschränkte  Bedeutung  von 
Schandthat,  riiedriger  Hand- 
lung und  von  Schimpf,  Be- 
schimpfung, erhalten  hatte. 
Nidhöggr  ist  der  mit  Lngrimm, 
eigentlich  mit  feindseligem 
Streben  u.  Verlangen,  hauen- 
de''. Müllenhoff) 

Nidudr  Name  eines  sagen- 
haften Königs  von  Svi|)jöd 

Nlflungar  m.  pl.dieNibelungen; 
in  der  nord.  Sdge=^  Gjükungar; 
82" 

Njäll  altnord.  Mannsname; 
so  hiess  der  berühmte  islän- 
dische Häuptling  N.  f>orgeirs- 
son,  „der  beste  Jurist  seiner 
Zeit'',  der  vor  seinen  Feinden 
im  Herbste  1011  sainmt  sei- 
ner Familie  im  eigenen  Hause 
verbrannt  wurde  (vgl.D  ö  r  i  n  g, 
Eine  altisländische  Brandlegung, 
Frogr.  d.  Nicolaigymnas.  in 
Leipzig,  1878);  im  Jahre  da- 
rauf (1012)  strengten  die  Ver- 
wandten des  Njäll  einen  gros- 
sen Prozess  gegen  die  Brand- 
männer auf  dem  Al|)ingi  an, 
das  aus  diesem  Grunde  un- 
gewöhnlich stark  besucht  war; 
so  besonders  stark  besucht  — 
„fjölmennast"  —  waren  auf  Is- 
land nur  noch  das  |>ing,  an 
dem  Gunnlaugr  u.  Hrafn  zum 
ersten  Male  mit  einander 
kämpften,  worauf  sogleich  das 
Verbot  des  Zweikampfes  er- 
folgte (im  J.  1006),  u  das  J>ing 
nach  den  Heidarvig  (s.  d.  W.) 
im  J.  1015;  vgl.  66^  ff. 
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Njarar  m.  pl.  „Einwohner  von 
Nariki  (jetzt  Nerike)  in  Schwe- 
den\l)',  IW 

Njarffar  5.  Njördr 

Njörtfr  (Njardar,  dat.  Nirdi) 
ein  Äse  [ursprünglich  Vane), 
vermählt  mit  Skadi,  einer 
Tochter  der  Riesen  J>jatsi(f>jazi), 
Vater  des  Freyr  u.  der  Freyja 
{diese  daher  „Njardar  döttir" 
genannt)^  besonders  alsMeer- 
gott  verehrt ;  seine  Burg  heisst 
Noatün. 

Njörun  f.  eine  Asin\  *ölstafns 
N.,  d.  N.  des  Bechers  =  Weib, 
da  hei  Gelagen  Frauen  die 
Becher  reichten. 

Nöatün  n.  pl.  die  Wohnung 
■  des  Njördr 

Nordlendingar  m.  pl.  Bewoh- 
ner des  Nordlendinga  fjördungr 
auf  Island 

Nordlönd  n.  pl.  die  Nordlande 
d,  h.  Skandinavien 

Nortfmennm.pl.  1)  Norweger 
2)  im  weiteren  Sinne :  Skan- 
dinavier überhaupt-^  104^ 

Nortfrärdair  m.  Name  zweier^ 
nach  je  einer  sie  durchs tr  ömen- 
den  Nordra  benannter  Thäler 
auf  Island'^  das  grosse  Thal 
zu  beiden  Seiten  der  Nordra 
in  der  Myra  Sysla  (_vgl.  P  o  e- 
stion,  Island,  S,  171)  ist  ge- 
meint: QV 

Noregr  .9.  Norvegr 

Noregsmenn  m.  pl.   Norweger 

Norvegr,  ji/w^er  Noregr  m.d.  i. 
nordvegr  {via  septerdrionalisy. 
Norwegen;  1**  u.  o. 

Oddbjörg,  Tochter  des  Skjald- 
ülfr,  Frau  (/cÄlIrafnkellFreys- 
godi;  14* 

Oddr  altnord.  Mannsname  \ 
so  Messen  u.  Ar.  1)  0.  Öüund- 
arson,  genannt  Tungii-Oddr 


(ä.  c?),  mächtiger  Häuptling 
im  Borgarfjördr  auf  Island 
2)  ein  Sohn  des  Kolr,  Gewährs- 
mann des  Ari;  87^8 

Odinn  (dat.  Ödni)  der  älteste 
u.  höchste  aller  Asen'^  er  war 
verehelicht  mit  Jörd,  dann  mit 
Frigg  u.  Rindr;  mit  der  ersten 
zeugte  er  f>örr ,  mit  der 
letzten  Vali,  mit  Frigg  alle 
übrigen  Götter ;  er  ist  der 
eigentliche  Kampfesgott  und 
der  Spiess  die  JVaffe\  die  ihm 
besonders  eignete;  Wölfe  und 
Raben  sind  seine  heiligen 
Thiere\  er  schickt  seine 
Schlachtjung frauen^  die  Val- 
kyrjur  (s.  d.)  aus,  den  Kampf 
zu  bestimmen,  u.  in  seinerHalle, 
der  Valhöll  {s.  d.)  versammeln 
sich  nach  späterem  Glauben 
die  durch  Waffen  gefalle- 
nenMänner.  Odinn  erweckt  al- 
len Streit  u.  hat  auch  den 
ersten  Menschenmord  verur- 
sacht-^ er  ist  es,  der  im  Kampf 
den  Sieg  verleiht^  u.  wird  als 
Siegesvater  angerufen.  Da  er 
dem  Mimir  (.s\  c?.)  sein  eines 
Auge  verpfändet  hat,  ist  er 
einäugig ;  auf  dem  Arm  trägt 
er  den  Goldring  Draupnir, 
dem  jede  NachtS  ebenso  präch- 
tige Ringe  entträufeln\  er 
besitzt  den  Sleipnir,  das  schön- 
ste u.  schnellste  Ross,  das 
auf  seinen  8  Beinen  gleich 
gut  auf  dem  Lande,  im  Wasser 
u,  in  der  Luft  gehen  kann. 

Odr  m.  ein  Vane-.,  *Ods  niser 
die  Geliebte,  Brautj  des  Odr 
ist  Freyja;  90'-^* 

Okölnirm.  „Ort,  wo  es  nicht 
kalt    wird"     „  Unkühlhoim  " 
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(vgl.  Müllenhoff,  Deutsche  Al- 
terthumsk.  V.  1,  S.U9  ff.);  so 
hiess  der  „Biersaal^des  Bie- 
sen Brimir ;  derselbe  repräsen- 
tirt  das  EiesengescMecM  und 
bedeutet  soviel  /^?e  Jötunheimr; 
92" 

Oläfr  sehr  beliebter  nordisch. 
Mannsname  (vgl.  auch* OlQMry^ 
so  hiessen  u.  A.  1)  0.  enn  helgi 
od,  enn  digri,  König  von  Nor- 
wegen, 1015—1030 ;  88^«  2)  Ö. 
tretelgja,  Schwedenkömg;  13* 
3)  0.  Haraldsson  härfagra,  Kö- 
nig in  der  norweg.  Landschaft 
Vik,  Vater  von  Tryggvi  u. 
Grossvater  von  König  Olafr 
Tryggvason ;  gres^.  ca.  934  4)  0. 
Tryggvason,  König  von  Norwe- 
gen 995—1000  5)  6  enn  scenski 
d,  h.  der  schwedische  od.  skaut- 
konungr(i.  Ä.Schoosskönig;  {vgl, 
P  0  e  s  t  i  0  n,  Das  Tyrfingschwert 
S.  82  u.  115 — 116  [Anmerkung 
109  u.  110],  König  von  Schwe- 
den, 995—1021  od.  1022r):,  56* 
6)  Ö.  enn  kyrri  König  von  Nor- 
wegen, 1069-1093  7)  Ö.  kvaran 
König  in  Dublin  8)  6.  päi  {d.  h. 
Pfau)  Sohn  des  Höskuldr,  der 
m  ächtigeHäuptling  az^/'Hjard- 
arholt  auf  Island,  Schwager 
des  |>orsteinn  Egilsson.  Den 
Beinamem^ki  hatte  erwege7i  sei- 
nes schönen  Aeusseren  u.  der 
Pracht,  mit  der  er  auftrat, 
erhalten;  39^5  9)  ein  Vetter  des 
Hrafn  Önundarson  10)  Ö.  Geir- 
statfaälfr  Bruder  des  Hälfdan 
Bvarti;  86^^ 

Öläfsson,  Sohn  des  Ölafr,  ge- 


meint ist  Kjartan 

47^S- 


?.  dj:  392^; 


Öleifr  alte  Nebenform  von 
Olafr  (5.  d.),  z,  B.  in  Öleifr 
feilan,  isländischer  Colonist, 
geb.   886,  gest.  948 

Orkneyjar  f.  pl.  die  Orkney- 
od.  orkadischen  Inseln 

Ormr  Sohn  des  |>orfinnr 

Osk  (-ar)  Tochter  des  |>or- 
steinn  enn  raudi  3^*^ 

Osvifr  enn  s  p  a  k  i  d  A.  0.  der 
Weise,  Sohn  des  Helgi  2), 
t  1016.—  4*;  471^ 

Otr  ( vgl.  otr )  Sohn  des 
Hreidmarr  u.  Bruder  des  Fäfnir 
u.  Reginn;  79^*^  u.  ö\ 

Oxamyrr  sumpfige  Strecke 
auf  der  Fljötsdalsheidr  auf 
Island-,  3522 

Päll,  Paul;  gemeint  ist  der 
Apostel  Paulus 

Papar  pl.  d.  h,  Pfaffen,  Na- 
me der  irischen  Christen  auf 
Island,  der  denselben  von  den 
norwegischen  Ansiedlern  ge- 
geben wurde;  vgl.  2^ 

Paschalis  II.  Papst,  1099— 
1118 

Petr  der  Apostel  Petrus 

Petrus  armenischer  Bischof 
auf  Island-,  8^^ 

Philippus  König  von  Schwe- 
den; gest.  1118 

Randver  Sohn  des  Königs 
Jörmunrekr;  84^° 

Ragi  (-a)  Bruder  des  |>ör- 
arinn  lögsögumadr 

Ragnarr  lodbrök  {s.  d.W.')  dä- 
nischer König,  ca.  750—800 

Rangä  f.  d,  i.  krummer  FIuss, 
Name  mehrerer  Flüsse  aufls- 
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land;  so  heissenu.  a. :  zwei  Ne- 
benflüsse der  grossen  |>verä 
im  Süden  Islands^    nämlich: 

1)  die  äussere  od.  westliche 
Ranga  fvestri  od.  ytri  R,),  wel- 
che nördlich  von  der  Hekla 
entspringt ;  vgl.  Po  e  s  t  i  o  n , 
Island,  S.  210,  211  2)  die  öst- 
liche etwas  kleinere  Ranga 
(eystri  R.),  welche  östlich  von 
der  Hekla  entspringt.  In  al- 
ter Zeit  haben  diese  beiden 
Rangär  eine  eigene  Mündung 
(Riiwgkv 6^^)  gehabt,  welche  nun 
nicht  mehr  zu  erkennen  ist; 
vgl.  Poestio  n, Island,  S.  210:, 
so  heisst  endlich  3)  ein  klei- 
nes Nebenfiusschen  des  Lagar- 
fljot  (s.  d.)  in  der  Landschaß 
Tunga  im  Nordosten  Islands:, 
vgl.  P  0  e  st i  0  n ,  Island  S.  195, 
196;  13^5 

Rangärhverfi  n.  Thalniederung 
zwischen  der  östl,  u.  westl. 
Rangä  {s.  Ranga  1)  u.  2)  im  Süd- 
westen Islands,  wo  Hrafa 
Hsengsson  seinen  Wohnsitz 
hatte. 

Rangaeingar  m.pl.  l)Bewohner 
des  Flussthaies  der  (westlichen 
u.  östl )  Ranga  (s.  Rangä  1)  u.  2); 

2)  in  weiterem  Sinne:  Bewoh- 
ner des  Rangar-hverfi  (s.  d.'), 
ja  des  ganzen  Rangar- |)iDg 
{s.  {)ing).  Da  die  (2.)  Rang- 
aeiogar  von  allen  Bewohnern 
des  Südlandes  am  meisten  her- 
vortraten,wurde  bisweilen  der 
Sunnlendinga  fjördungr  auch 
Rangaiinga-fjördungr  genannt ; 
z.  B.  lP-3 

Rannveig  (-ar,  acc.  u.  dat.  -u) 
Tochter  des  Gnüpr,  Mutter  des 
Skafti  lögsöguniadr;  46'' 

Raudimelr  m.(gen.  Raudamels) 
„die  rothe  Sandstrecke"*^  Name 


eines  Hofes  auf  Island,  west- 
lich von  der  Haff  jardarä ;  vql. 
P  0  e  s  t  i  0  n,  Island,  S.  114);  46« 

Refill  m.  Name  eines  Schwer- 
tes; SV 

Reginn  Sohn  des  Hreidmarr, 
Bruder  des  Otr  und  Fäfnir; 
79^«  u.  ö, 

Reydarfjördr  m.  d.  h.  Wal- 
fischbucht ;  der  grösste  Fjord 
des  Ostlandes  auf  Islands; 
vgl.  Poestion,  Island,  S.  57 

Reykjarvik  f.„Rauchbuclit",  auf 
der  Landzunge  Seltjarnarnes 
auf  Island,  der  Ort,  wo  Ingölfr 
(ä.  d.)  sich  ansiedelte,  gegen- 
wärtig „Reykjavik," ' Hauptort 
der  Insel  mit  ca.  3000  Ein- 
wohnern ;  vgl.  Poestion,  Is- 
land, S.  286,  410  ff. 

Reykjasel  n.  pl.  Sennhütten  öst- 
lich der  Jökulsä  (Quellenfluss 
des  Lagarfljot)  i/i  der  Nähe 
der  Einmündung  der  Reykjara 
{d.  h.  Rauchfluss,  so  benannt 
nach  dem  „Rauch^''  des  Was- 
serfalls, den  derselbe  bildet) 
od.  Laugar(valla)a  auf  Island; 
vgl. Poestion, Island  S.  195.— 
17« 

Rindr  Mutter  des  Vali 

Rm  f.  der  Rhein fluss;  84*; 
IIP 

Runölfr,  Sohn  des  forleikr, 
Vater  des  Bischof s'^ovXhikr,  ll^« 

Rögnir  ein  Name  des  Odinn; 
*stäla  R.,  der  R.  der  Waffen= 
Mann 

Rögnvaldr  altnord,  Manns- 
name; so  Messen  u.  A.  1)  ein 
Jarl  auf  Moeri,  daher  auch 
Moera  jarl  genannt,  gest,  890 
2)  ein  König,  Sohn  des  6l4fr 
Geirstadadlfr;  86" 
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Saga  eine  Asin-^  *f61ka  Saga 
die  S.  de?'  Krieg sscTiaaren  = 
Valkyrje 

Sämr  Sohn  des  Bjarni;  14" 
u.  0. 

Sandr  d.  i.  Sprengisandr,  eine 
Sandwilste  auf  Island^  vgl. 
Poestion,  Island,  S.  81,  186, 
404.—  2V^ 

Saudafell  n.  d.  h.  „ Schaf berg", 
Name  verschiedener  Berge  auf 
Island;  2125  ist  ein  niedriger 
Berg  im  innern  Hochland  ge- 
meint. 

Seljavik  f.  eine  Bucht  im 
Steingrimsfjördr  auflsland\  43^ 

Seljjörlsson  m.  Sohn  des  S.- 
I)önr,  gemeint  ist  |>orfinnr  auf 
Kaudimelr;  46^° 

Siffa  f.  d.  h.  Seite;  in  alter  Zeit 
Name  für  die  bewohnten  Ge- 
genden der  südlichen  Hälfte 
des  Ostviertels  Islands  (wel- 
che die  beiden  heutigen  Skafta- 
lells  Syslur  umfassf),  also 
für  den  ganzen  langen  Kü- 
stenrand unter  dem  Vatna- 
jökull  u,  dem  lüestlich  davon 
gelegenen  Hochlande;  über 
die  heutige  eingeschränktere 
Bedeutung  des  Wortes  Sida 
vgl.  Poestion,  Island  S.  205; — 
2^«,  SV^  u.  ö. 

Sid^umenn  m. pl.  Nachkommen 
des  Hrollangr  Rögnvaldsson, 
welche  mSida  ansässig  waren. 
Sif  (-jar)  Gemalindes  |>örr, 
weshalb  dieser  „Sifjar  verr" 
heisst;  100^ 

Sigfüs  Vater  des  Saeraundr 
ffüdi;  9^1 

Sighvatr  altnord.  Mannsna- 
me; so  Messen  u.  A.  i)  S.  Surts- 
son,    lögsögumadr     1076—1083 
2)  ein  Sohn  des  Ilallsteinn   2) 
^\%m\M{^raltnordisch.Manns- 


name ;  so  Messen  u.  A.  1)  ein 
Sohn  des  Königs  Völsungr;  81^^ 
2)  ein  Sohn  des  Sigurdr  1)  u. 
der  Gudrun;  83« 

S\ür\(ir,  zubenannt  en  stör- 
räda  d.  h.  die  gebieterische, 
Tochter  des  Sköglar-Tosti,  Kö- 
nigin, zuerst  mit  dem  schwe- 
dischen König  Eirikr  sigrsseli, 
dann  mit  dem  dänischen  Kö- 
nig Sveinntjüguskeggü€rw^äÄZ^, 

Sigtryggr  (dat.  -vi)  zubenannt 
silkiskegg  d.  h.  Seidenbart,  Kö- 
nig in  Dublin 

Sigurffarson  m.  Sohn  des  Sig- 
urdr; 87^0  (gemeint  ist  Haraldr 
enn  hardrädi) 

Sigurdr  (-ar)  häufiger  nord. 
Mannsname ;  so  Messen  z.   B, 

1)  S.,  genannt  Fäfnisbani  {s. 
Fäfnir),  der  Sohn  JesSigmundr 
1),  entspricht  dem  Siegfried 
der  deutschen  Heldensage;  81^^ 

2)  ein  Sohn  des  Hlödvir,  Jarl 
aw/'c?eri  Orkneyjar;542*  2i)  ein 
Jarl  in  Skarar;  555*i2-i4  u,  ö.  4)  S. 
Jörsalafari  d.  h.  Jerusalem-Pil- 
ger, Sohn,  des  Königs  Magnus 
berfoettr,  1103~1130"  5)S.Hälfd- 
anarson,  König  von  Hringariki 
in  Norwegen,  gest.  1018  6)  S. 
hrisi,  Sohn  des  Königs  Haraldr 
enn  härfagri 

Sigvaldi,  ein  Jarl,  bekannter 
Häuptling   der  Jömsvikinger 

Sigyn   (-^Sir)Gemalin  cZe^Loki 

Sindri  Name  eines  Zwerges; 
*86tt  Sindra  das  Geschlecht 
der  Zwerge;  92^° 

Skadi  (-a)  Tochter  des  Rie- 
sen f>jatsi,  Gemalin  des  Njördr 

Skafti, »So/in J>örodds  desWei- 
sen,  lögsögumadr  von  1004 — 
1030.—  82'•'^  46"^ 
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Skagaf|ördr  m.  Bucht  u.  Land- 
schaft an  der  Kordküste  Is- 
lands ;  vgl.  P  0  e  s  t  i  0  n,  Island, 
S.  54,  86 

Skälaholt  n.  erster  Bischofs- 
sitz auf  Island  (von  1056 — 
1801),  jetzt'.  Skalholt  in  der 
Arness-Sysla  ;  'jgl.  P  oestion, 
Island,  S.  301,  419 

Skälavad'  n.  nicht  mehr  nach- 
weisbare Stelle  an  der  Jökiilsa 
1),  wo  sich  in  alter  Zeit  eine 
Furt  (vad)  durch  diesen  Fluss 
befand',  jedenfalls  in  der  Nähe 
von  Hrafnkelsstadir  (s.  d.  W.)  — 

Skäid  Hrafn  s.  Hrafn  2) 

Skallagrimr  Sohn  des  Kveld- 
ülfr,  eines  Hersen  aus  Nor- 
wegen 

Skallagrimsson  Sohn  c?6^Skalla- 
grimr;  39^^ 

Skäney  f.  ein  Hof  in  der 
Landschaft  Borgar fjördr,  südl. 
von  der  PIvita  {nordwestl.  von 
Reykjaholt) ;  vgl.  P  o  e  s  t  i  o  n , 
Island,  S.  172 

Skaptj  s.  Skafti  lies  so:  8-'^^=^ 

Sk&r&r  od.  -ir  f.pl.(„i  Skörum") 
Stadt  in  Westgautland,  jetzt 
Skara  (mit  ca.  3000  Einw.);  55* 

Skjöldr  Name  eines  sagen- 
haften dänischen  Königs-,  lOi^ 

Skjöldungar  m.  pl.  die  Ab- 
kömmlinge d.  (^Konigs)Sk\ö]dr: 
104- 

Skotland  n.  Schottland 

Skotlandsfirdir  m.  pl.  dieFjorde 
an  der  West-{Kaste)  Schott- 
lands 

Skridudalr  m.  das  heutige 
„Skriddalur"  auf  Island, in  der 
Siidr  Müla  Sysla;  vgl,  Poe- 
s  t  i  0  n  ,  Island,  S.  196  u.  198.  — 
21^33^. 

Skraelingar  m.  pl.  Name,  wel- 


chen die  Grönländer  den  Ein- 
wohnern von  Vinland  gaben. 

Skuld  Name  einer  Valkyrje, 
der  jüngsten  Norne'.,  91  ^^ 

Skülason  Sohn  des  Sküli, 
näml.  Einarr  prestr;  39^^ 

Skull,  Sohn  des  f>orsteinn  auf 
Borg;  3925,  4923 

Sköglar-Tostl  d.  h.  Kampf-Tosti 
(s.  Skögul),  Vater  der  Sigridr 
störrada;  56*^; 

Skögul  {gen.  Sköglar)  Valkyrje ; 
figürl,  Kampf 

Slagfidr  od.  Slagfinnr  (^vgl. 
Gram.  §  20  a,  Anmerkg.^ 
ein  Bruder  des  Völundr;  108^^ 

Slelpnir  m.,  das  Pferd  des 
Odinn;  vgl.  Odinn 

SIetta  d.  z.  sietta  f.  „Ebene«; 
speziell  gebraucht  von  der 
Melrakkasletta  (s.  d.  W.):  60^^ 

Slidr  f.  Name  eines  Flusses, 
„der  fürchterliche^  (slidr  = 
fürchterlich)  92*^;  vgl.  Micl- 
lenhoff,  D.fA.  V.  U  S.  113  ff. 

Slidrugtanni  m.  der  Eber  des 
Freyr  {sonst  Oullinbursti  ge- 
nannt) 

SnorrI  altnord, Mannsname', 
so  Messen  u.  A  i  1)  S.  I>or- 
grimsson,  ein  isländisch,  godi, 
t  10.31.~~  V%  88^0  2)  ein  Sohn 
des  Hallsteinn  2)—  34^*  3)  S. 
Sturluson,  der  bekannte  islän- 
disch. Geschichtschreiber  und 
Dichter,  Verfasser  der  Snorra 
Edda,ö?er  Ileimskringla  u.s.io.'^ 
geb.  1170,  f  1241.—  39^^ 

Steinn,  beliebter  nordischer 
Mannsname  (agl.  steinn  1);  so 
Messen  u.  ^.:  1)  S.  |>orgestsson, 
isländ.  lögsögumadr  der  Jahre 
1031—1033—  2)  ein  Sohn  des 
|>orfinnr 


—  382  - 


Stelnarr,  Sohn  des  Önundr 
sjoni;  geiHeth,  nachdem  ihm 
von  seinem  Vater  der  Hof 
Anabrekka  (an  der  Nordseite 
des  Borgarfjördr,  südwestlich 
von  Borg)  überlassen  worden 
war,  mit  f>orsteinn,  dem  Sohne 
des  Egill  Skallagrimsson)  der 
von  seinem  Vater  Borg  erhal- 
ten hatte,  in  einen  Streit, 
weil  sein  Vieh  im  Sommer 
auf  den  Gründen  f>orsteins 
weidete;  Egill,  von  Önundr 
zum.  Schiedsrichter  gewählt^ 
bestimmte,  dass  Stelnarr  seinen 
Hof  zu  verlassen  habe,  was 
denn  auch  geschah ;  hierauf 
spielt  f>orsteinn  48^^  an. 

Steingrimsfjör^r  m.  Fjord,  an 
der  Nordkilste  Islands;  vgl. 
P  0  e  s  1 1 0  n ,  Island.  S.  53 

Stein[)örr  auf  Eyrir,  ein  Is- 
länder, bekannt  als  vortreff- 
licher Kämpe;  vgl,  40* 

Strüt-Haraldr,  ein  Jarl;  59^ 

Stephanus,  armenischer  Bi- 
schof auf  Island;  S^^ " 

Sturluson  Sohn  des  Sturla; 
d.  i.  Snorri,  der  Island.  Dich- 
ter und  Historiograph ;  vgl. 
Snorri  3);  39^7 

Sud'reyjar  [f.  pl.  „Südinseln", 
die  Hebriden  bei  Schottland 

Sül  f.  Hof{„k  Sülu")  in  Nor- 
wegen, das  heutige  Sul  im 
Vserdal 

Surtr  (-S  u.  -ar),  ein  Riese, 
Beherrscher  zJonMuspellsheimr; 
sein  Feuer  verzehrt  die  Erde ; 
*Surtar  sefi,  Surts  Blut  freund, 
ist  der  TVolf  Fenrir  ;  93-* 

Surtr  f  orsteinsson,  Vater  des 
Sighvatr  lögsögnmadr ;  9^" 

Svanhildr,  Tochter des^'igiw^Y 
u.  der  Gudrun;   83^ 


Svanhvi't  d.  i.  Hladgudr  svan- 
hvit  (.9.  svanhvitr);  108^°  u.  ö. 

Svära,  Name  eines  Zauber-, 
Riesenweibes ;  *Svaru  skser  das 
Pferd  der  S.  =  Wolf 

Svartälfaheimr  m.  das  Reich 
der  Schwarzeiben  od.  Zwerge, 
eine  der  neun  Welten ;  80^ 

Sveinn  häufiger  Mannsname; 
so  Messen  z.  B.  1)  Sv.  Haralds- 
son  tjüguskegg,  König  von  Dä- 
nemark 987—1014  —  8^  2)  ein 
Sohn  des  Jarls  Hakon  enn 
riki  u.  selbst  Jarl;  49'^^ 

Svertingr  nord.  Mannsname ; 
so  Messen  u.  A.  1)  ein  Sohn 
des  Hrolleifr  {oder  Hjörleifr), 
Vater  des  Grimr  lögsögumadr; 
8^1  2)  ein  Sohn  cZesHafr-Björn; 
61^*  u.  ö'.;  heiratete  1006  die 
Hüngerdr,  Tochter  d'esf>6roddr  2) 

Sviar  m.  pl.  Einwohner  von 
Schweden 

Svi[)jöd  f.  Schwedenvolk  (vgl. 
Sviar  m.  |)jöff) 

Saemingr  ein  Sohn  des  Yngvi- 
freyr;  86^^ 

Saemundr  (-ar)  Sigfüsson  enn 
fv6di(d. h. der  gelehrte);  isländ. 
Priester  u,  Schi'iftsteller,  geb. 
1056  gest.  1133,  Verfasser 
einer  wahrscheinlich  latei- 
nisch geschriebenen,  ve7'loren 
gegangenen  Schrift  über  die 
Geschichte  der  norweg. Könige. 
Die  zahlreichen  sonstigen 
Schriften,  welche  S.  von  der 
späteren  Zeit  zugeschrieben 
wurden,  darunter  auch  die 
häufig  nach  ihm  benannte 
„ältere"*  od.  „Lieder^^  -  Edda 
(welche  erst  um  1240  gesam- 
melt wvrde!)  hat  derselbe  nicht 
verfasst. 

Saevarstöd  f.  od,  Saevarstadr  m., 
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eine  mythische  Gegend-^  111" 
u.  ö\ 

Sörli  m.  ein  Sohn  des  Jonakr 
u.  der  Gudrun  ;  84^'^ 

Teltr  nord.  Mannsname  \  so 
Messen  1)  ein  Sohn  des  Bi- 
schofs Isleifr,  der  mit  Ari  frodi 
zusammen  hei  Hallr  i  Haukadali 
erzogen  wurde  und  einer  der 
Be7-ichterstatter  für  Ari  war'^ 
88^2  2)  ein  Sohn  des  Island. 
Colonisten  Ketilbjörn,  Vater 
des  Gitsurr  hviti  u.  Grossvater 
des  Bischofs  Isleifr 

Tiundaland  n.  ein  Theil  des 
heutigen  Upland ,  in  dem  das 
alte  Upsala  Z«^;  56^ 

Torfi  Sohn  des  Valbrandr 

Tryggvi  Oläfsson,  König  von 
Vik  u.  Raumariki,  f  ca.  963, 
Vater  des  norwegischen  Kö- 
nigs Öläfr  Tryggvason 

Tunga  («.  tunga)  f.  häufig  als 
Eigenname  gebraucht  von 
Landstrichen,  welche  zungen- 
förmig  ins  Meer  hinein  ragen 
od.  zwischen  zwei  zusammen- 
laufenden Flüssen  liegen;  auch 
von  der  zwischen  dem  Lag-ar- 
fljot  u.  der  Jökulsa  ä  brü  gele- 
genen Gegend,  wo  sich  Hall- 
fredr,  der  Vater  des  Hrafn- 
kell  freysgodi  niederhess  und 
„Hallfredarstadir"  (ä.  d.)  grün- 
dete-, 13^^ 

Tungu-Oddr  {s.  Oddr);  diesen 
Beinamen  erhielt  Oddr  nach 
der  von  der  Ilvitä  u.  der  Reykja- 
dalsä  gebildeten  Landzunge 
(„tunga",  s.  d,  W.),  auf  wel- 
cher sein  Hof  Breidabülstadr 
{im  Reykjadalr,  südlich  von 
der  Ilvita)  lag-,  40*^ 

Tveggl  (gtn.  -ja)  ein  Beina- 
me des  Odinn;  *burir  brcedra 


Tveggja,  die  Söhne,  Nachkom- 
men der  Brüder  des  Tveggi- 
Odinn,  nämlich  Ve's   u.  Vili's; 

9528 

Ülfdallr  m.  pl.  (s.  dair)  „  Wo/f- 
thäler^^  sagenhafte  Gegend 
[wol  im  Lande  des  Königs 
NidudrC«.  d.)],  lüoVölundr  u.  sei- 
ne Brüder  wohnten,  vielleicht 
im  Innern  der  Erde  gedacht, 
wie  diejaganz  ähnlich  benann- 
ten nieder  sächsischen  „Wul- 
weslöcker"  ('Wulwekerslöcker), 
Erdhöhlen,  in  denen  ein  fa- 
belhafter, anVölundr  mahnen- 
der Schmied  haust ',10S^^ 

Tj  Ifhedinn  ein  Sohn  des  Gunn- 
arr  enn  spaki,  Berichterstatter 
für  Ari  und  lögsögumadr  von 
1108—1116.  —  3^^  513,  115 

Ulfljötr  ein  Mann  aus  Nor- 
wegen, woher  er  die  ersten 
Gesetze  für  Island  brachte,  er- 
richtete hier  da5Al|)ingi ;  22^'^° 

Ülfsjär  m.  „Wolfsee" ,  ein  sa- 
genhafter See  in  Ülfdalir;  IO821 

Ullr  (-ar  u.  -s)  ein  Jse; 
*Ullr  benloga  eima  der  U.  des 
Goldes,  der  Gold  besitzt  = 
Mann  {s.  eimi)  63^9;  *unnviggs 
U.  der  U.  des  Wogenpferdes^ 
der  Mann,  Held;  70^—'' 

üpplendingar  Bewohner  der 
Upplönd  d.  h.  der  Binnenland- 
schaften des  östlichen  und 
südöstlich.  Norwegens  (Hada- 
fylki,  Heina-f.,  Rauraa-f.,  Gud- 
brands-dalir  u.  Eystri-d.) 

Uppsalir(„at  Uppsölum")  m.  pl. 
das  heutige  „Gammel  Upsala" 
(Alt  -  U.)  in  der  Nähe  vonUp- 
sala;  ö^",  86^« 

Urtfr  (ar)  Name  einer  Nor- 
ne  ;  IJrdar  brunnr  Brunnen  der 
Urdr }  Thingstätte  der  Götter 
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unter  der  Weltesche\  116^ 

UrcBkja  Vater  des  Hallr  U- 
roekjuson;  3^^ 
Valbrandr  Vater  des  Torri 
Valfell  n.  ehemals  Name  ei- 
nes Berges  auf  Island  in  der 
Myra  Sysla  (m  der  Nähe  von 
Borg-) ;  der  heutige  Tandrasels- 
miili?;  40^» 

Valfödr  Walvater  {d.i.  06\x\x{)'^ 
89^^  u.  0. 

Valhöll  f.  die  Walhall,  Halle 
der  durch  Waffen  Gefallene^}, 
(m  welche  diese  nach  dem  To- 
de aufgenommen  wurden);  ist 
erst  eine  spätere  mythischeVor- 
stellung,  während  ursprüng- 
lich Hei  der  gemeinsame  Ort 
sowol  für  die  durch  Waffen 
(jm  Kampfe')  Gefallenen  als 
auch  für  die  eines  natürlichen 
Todes  Gestorbenen  war-,  vgl» 
auch  Hei ;  sie  war  onit  ver- 
goldeten Schilden  statt  der 
Schindeln  gedeckt  u.  wird  da- 
her ,^die  goldglänzende^  ge- 
nannt, 

Vali  1)  ein  Sohn  des  Ödinn, 
nachgeborener  Bruder  des 
Baldr;  103^   2)  Sohn  des  Loki; 

Valkyrja  s.  valkyrja  f. 

Valland  n.  Name  für  den 
nordöstlichen  Theil  des  heu- 
tigen Frankreich  {die  Nor- 
mandie);  lOS^^ 

Valtamr  d.h.  „Kampfgewohnt", 
Vater  des  Vegtamr 

Vanr  Fawe;  die  Vanen  wa- 
ren (nach  Müllenhoff)  „Han- 
delsgötter^  u.  von  ihnen  kam 
das  Gold  zuerst  unter  die 
Leute  und  übte  seinen  Zauber 
auf  alle  aus,^  Vgl.  auch  \2MT  m. 

Yatnsdalr  m.  d,  h,  Seethal,  Na- 


me mehrerer  Thäler  auf  Is- 
land'^ dasjenige  in  der  Hüna- 
vatns  /S'ysla  (Poestion,  Is- 
land, S.  86,  179)  ist  gemeint: 
4010 

Vär  eine  Äsin,  die  Göttin 
der  Treue-  u.  Eheversprechen 
{daher  plur.  *varar  ==  Treue-  u. 
Eheversprechen) '^  *vigid  okkr 
saman  Vjirar  hendi  weiht  uns 
zusammen  mit  Var's  Hand  {von 
der  feierlichenEinweihung  der 
Ehe);  1012 

Vegtamr  „Weggewohnt" ,  ein 
Name  des  Odinn 

Vegtamskvida  f.  Lied  von  Veg- 
tamr, auch  „Baldrs  draumar" 
genannt  {S.  101—103) 

Vellankatia  f.  Name  einer 
heissen  Quelle  am  nordöstl. 
Ufer  des  Ölfusvatn  auf  Island; 
dann  ein  nach  der  Quelle  be- 
nannter u.  in  ihrer  Nähe  ge- 
legener Hof;  6^^ 

Veradalr  m.  Thal  in  Norwe- 
gen, jetzt  Vserdalen  im  Stift 
Throndhjem  {durch  welches  in 
alter  Zeit  der  Hauptweg  von 
f>randheinir  nach  Schweden 
über  das  Gebirge  nach  Jsemte- 
land  führte) 

Vestfirdir  m.  pl  „Westfjorde", 
so  heissen  die  Fjorde  der  nord- 
westlichen, nur  durch  eine 
schmale  Landzunge  mit  dem, 
übrigen  Lande  verbundenen 
Halbinsel  Islands,  dann  auch 
diese  Halbinsel  selbst;  vgl. 
Poestion,  Island,  S.  2,  34, 
37,  45,  49  ff,  59,  89,  143, 166, 
177.—  23^0 

Vestfjördu  s.  Vestfirtfir 

Vestmanna-eyjar  f.  pl,  eine  In- 
selgruppe an  Islands Südwest- 
küstej  benannt  nach  den  „vest- 
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menn"  d.5.  Kelten,  nämlich  die 
keltischen  Knechte  des  Ingolfr, 
die  sich  dorthin  geflüchtet  hat- 
ten u.  dort  erschlagen  wurden\ 
vgl.  P  0  e  s  t  i  0  n  ,  Island,  S.  77, 
267,  '270,  286,  421  ff,  —  6'^ 

Viffivelljr  m.  pl.  2same  einesHo- 
fes  auf  Island-,  war  der  nächste 
Nachbarhof  von  Hrafnkels- 
stadir;  34" 

Viga-Bartfi,  ein  Isländer  aus 
dem  Geschlechte  der  Myra- 
menn,  bekannt  als  einer  der 
Hauptpersonen  in  den  Heidar- 
yig(s.d,  W),  woher  auch  sein 
Beiname.  39'^^ 

Vik  od,  Vikin  f.  {gen.  Vikr, 
Vikrinnar)  „A^igen"  in  Norwe- 
gen, Name  der  denChristiania- 
fjord  umgebenden  Landschaf- 
ten :  Grenafylki,  Vestfold,  Ving- 
ulmörk  u.  Alfheimar;  9^ 

Vilhjälmr  Wilhelm  der  Erobe- 
rer, Herzog  der  Normandie 
(eroberte  durch  die  Schlacht 
bei  Hastings  am  14.  Oktober 
1066  England,  dessen  König 
er  von  1066-1087  war')\  als 
nati/rlicher  Sohn  Herzog  Ro- 
berts 11,  des  Teufels  wurde 
er  auch  bastardr  {Bastard)  zu- 
benannt. 51^ 

Vingnir  ein  Name  des  f>6rr 

Ving|)örr  =  Vingnir 

Vinland  n.  das  heutige  Mas- 
sachusetts u.  Rhode-Island  in 
Nordamerika ,  entdeckt  986 
von  Bjarni  Herjülfsson,  genauer 
untersucht  1000,  u.  benannt 
nach  den  dort  gefundenen 
Weinstöcken  von  LeifV  enn 
beppni    Eiriksson    rauda"      5-^ 

Völsungr,  in  der  nordischen 
Nibelungensage  Vater  des 
Sigmund!- 


Völundarkviffa  f.  Lied  von 
Völundr 

Völundr,  ein  berühmter  my- 
thischer Schmied  {der  „Wi'e- 
land''  der  deutschen  Sage)  vom 
Albengeschlecht  u.  ein  Eürst 
desselben^  weshalb  er  auch 
llO^«:  „visi  alfa"  u.  110":  „älfa 
Ijodi"  genannt  wird, 

Völuspä  f.  Weissa^iung  der 
Seherin;  Name  einer  Dichtung 
{S.  89—96);  vgl.  S,  127 

Ymir,  der  ungeheureUrriese 
der  nord.  Mythologie,  dessen 
Leib  den  Stoff  zum  ganzen 
Weltgebüude  hergab ;  „Ymir 
repräsentirt  die  Zeit  vor  der 
Entstehung  der  Götter  u.  vor 
der  Einrichtung  u.  Ordnung 
der  bestehenden  Welt  durch 
sie''  ( Mülle aho ff);  89^0 

Yggdraslll  m.  d.  h.  das  Ross 
Yggs;  d.  2.  Odins;  das  Wort 
kommt  so  gut  wie  ausschliess- 
lich nur  im  Genitiv  und 
zwar  in  der  Verbindung  „askr 
Yggdrasils"  d,  h,  die  Esche 
Y gg^rasWs  {die  Esche  des  Ros- 
ses  Yggs)  vor,  welche  den 
Weltbaum  — Mimismeidr  —  be- 
zeichnet, unter  dem  Odins  i^oss 
weidet.  Der  IVeltbaum  steht 
über    dem  Mimisbrunnr;  QS"-*^ 

Ynglingar  m.  pl.  Name  der  von 
Yngvi-Freyr  abstamrnenden 
seh wedischen  Könige 

Ynglingatai  n.  Aufzählung  der 
Ynglingar;  Name  einer  gene- 
alogischen Dichtung  des 
{>jüdülfr  ör  Hvini;  86'" 

Yngvifreyr,  Freyr  als  angeb- 
licher Stammvater  der  Yng- 
lin-ar;  86'" 

Yrsa  Mutter  des  Hrülfr  Kraki, 
weshalb  dieser  „  Yrsu  sonr" 
heisst;  lOÖ'^ 


|>akkrädr  {ahd,  Dancharät, 
ital.  Tancredo)  ein  Diener  des 
Königs  Nidudr;  114^^ 

^angbrandr,  der  von  König 
Ölafr  Tryggvason  im  Jahre 
997  nach  Island  gesandte 
Missionär-,  5^^  9^«,  88^ 

|>ingnes  n.  Landzunge  auf 
Island,  welche  durch  den  Zu- 
sammen/luss  der  fj^erä  u.  der 
Hvita  {w,  der  jetzigen  Borgar- 
fjardar  Syslaj  gebildet  wird: 
hier  wurden  vor  u  auch  nach 
Errichtung  des  AlJ)ingi  Ping- 
ver Sammlungen  abgehalten',  4^^ 

fijazi  (|>jatsi)  ein  Riese,  Va- 
ter der  Ökadi 

fjodi  od.  |>jöda  f.  eine  sa- 
genhafte Örtlichkeit  (Thy  in 
Jütlandl);  SPo 

{»jödölfr  ör  Hvlnl,  ein  Hof- 
diehter  des  Königs  Haialdr 
häifagri;  86^* 

|ijörsärdalr  m.  Ihal  c/erf>j6rsä, 
die  sich  an  Islands  S/'idost- 
küste  in's  Meer  ergiesst ;  vgl. 
P  0  e  s  t  i  0  n ,  Island,  S.  111,  212; 
6^ 

|»jÖ8tar8Son  m.  Sohn  des  f>j6st- 
arr,  ei?ies  Isländers  in  den 
Vestfirdir;  pl.  J>j  ostar  ssy  nir; 
es  sind  dies  f>oikell  7),  |>or- 
geirr  3)  w.  |>orm6dr  2);  —  2V 
u.  ö, 

if>  örarinn  beliebter  altnordisch. 
Mannsname;  so  Messen  u.  A. 
1)  ein  Sohn  des  Oleifr  hjalti, 
iständ.  lögsögiimadr  von  950— 
969-,  '6''\  5l^  10^^  2)  {».  Skegqja- 
son;  10^^  3)  ein  Sohn  des 
|>orkell  8)  u.  der  Helga  J>or- 
.^teinsdöttir;?^''  4)  ein  Sohn  des 
Önundr  auf  Mosfell;  46^  5)  der 
Vater  des  Hallr  im  Haukadalr; 


|»örarln88on  Sohn  des  f>ör- 
arinn ;  88^  ist  gemeint  der  Sohn 
de.9  |>örarinn  5)  d.  i.  Hallr  1) 

f»orbjörn  Bruder  des  Bjarni 
auf  Laugarhüs  ;  15^*^ 

|>ördi8  Tochter  des  |>ör61fr 
SkalUgrimsson  von  Borg  ;  23^^ 

J>örtfr  beliebter  nordischer 
Mannsname ;  so  Messen  u,  A. 

1)  f>.  gell  in,  Sohn  des  Oleifr 
feilan,  einer  der  angesehensten 
Häuptlinge  der  Brei diirdin gar, 
geh.  ca.  908—910,  f  ca.  978.— 
4.19.22-30  2)  Sohn  eines  isländ. 
Bauern  in  Melrakkasletta.  — 
60''^  3;  f>.  Kolbelnsson,  Sohn  des 
Kolbeinn  2),  bekannter  islän- 
discher Dichter,  Zeitgenosse 
des  Gunnlaugr  ormstunga  — 
4)  einer  der  Hrölfssynir,  s. 
Hrölfsson;  3426 

{»orfinnr  ein  Isländer,  [Sohn 
des  Sel{)örir;  46^*^ 

{»orgeirr  altnordisch.Manns- 
name;  so  Messen  u.  A.  1)  |>. 
f>orkelS8on,  zsZa*n</.  lögsögumadr 
von  985—1001.—  b'^  T"'%  8" 

2)  der  Vater  des  lögsögumadr 
Giidmundr;  IV  3)  einer  der 
|>jöstars8ynir  {s.  f»jö8tarsson) , 
Bruder  des  |>orkell;  23^»  4)  |,^^ 
zubenannt  äfrädskollr  (s. 
d.),  indirekter  Geiüährsmann 
des  Ari;  87^» 

forgertfr  altnord.  Frauen- 
name ;  .90  Messen  1)  eine  Toch- 
ter des  Euill  Skallagrimsson, 
Schwester  des  f>orsteinn  Egils- 
son  auf  Borg,  vermalt  mit 
Öläfr  päi ;  42^"^  2)  Tochter  des 
Midfjardar-Skeggi;  44® 

{>orgestr,  Vater  des  lögsögu- 
madr Öteinn;  9^ 

|>orgll8,  altnord.  Mannsna- 
me; so  Messen  1)  |>.  Geliisson, 
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Vater  des  Ari  frödi;  87^^  2)  ein 
Sohn  des  {»orfinnr  (s.  d.);  46^^ 

f>orgilsson  Sohn  des  porgils- 
39 1^  ist  (jemeint  Ari,  der  Sohn 
des  f>or^ils  Gellisson 

fjorgilsstadir  m.pl  \so  Messen 
die  Sennhütten  des  J>orsteinn 
Egilsson  zwLangavatnsdalr;47^^ 

{»orgrimr  altnord.  Manns- 
name\  so  Messen  u.  A.  1)  ein 
Sohn  des  Kjallakr,  isländ, 
godi;  mit  ihm  u.  dessen  Ver- 
wandtschafthatte lllugi  svarti 
wegen  der  Aussteuer  u.  Mit- 
gift seines  Weihes  Ingibjörg 
einen  Streit,  in  dem  er  auf 
dem  {>6r8nes{)ing  {s.  d.W  )  durch 
die  Hilfe  des  Snorri  godi  siegte-, 
hierauf  wird  48^'— ^'^  ange- 
spielt. 2)  ein  Verwandter  des 
Önundr  auf  Mosfell 

foridr  s,  {)uridr 

f»örir  altnord.  Mannsname', 
so  Messen  1)  |>.  kroppinskeggi, 
ein  Isländer,  wegen  Tödtung 
eines  Knechtes  verurtheilt. — 
3^  "2)  der  ältere  Sohn  des 
Hrafnkell  Freysgodi;  14<^  3)  ein 
Gefolgsmann  des  Eirikr  jarl; 
5()8 14  4"^  ^i^  Sohn  des  f>ornnnr 
Sel{)öri88on  (s.  d.);  46^^ 

porkell  beliebter  altnordisch. 
Manns7iame ;  {vgl.  Ketill);  so 
Messen  u.  A.  1)  |»  Gellisson, 
Oheim  (Vaters-Bruder)  des 
Ari  frodi  u.  lierichter statter 
desselben:,  V  2^^  ö^^^)  f>.  mäni, 
lÄ/anc?.  lögsögnmadr  970-984; 
8«,  41=*,  5^*  3)  ein  Sohn  des 
Blundketill,  der  im  Jahre  9()4 
verbrannt  wurde-,  4^^'^^ —  4)  p. 
Tjörvason,  islünd.  iögsögumadr 
von  1034—1053-,  9^  5)  I>.  Eyjölfs- 
80n,  Vorfahre  des  Ari  frödi ; 
geb.  985-,  gest.  1026.—  4^  9i-i^ 


6)  f>.  leifr,  Vater  des  Iögsögu- 
madr f>orgeirr;  5^^  7)  einer  der 
f>j6starssynir  {s.  {»jöstarsson ); 
23^  8)  f.  im  Hraundalr,  Sohn 
df?«  Hallkell  2),  zweiter  Gemahl 
der  Helga  2);  72^^ 

{ orläkr  RunoHsson,  dritter 
Bischof  zu  Skälaholt  auf  Is- 
land{lllS-1133).-l\  \V^^^\  12^ 

forleikr  f>6rarins8on,  Gross- 
vater des  Bischofs  J>orlakr 
Runölfsson;  IP» 

f>orleifr  enn  spaki  (derWeisej, 
ein  Isländer,  der  an  der  Re- 
daktion der  isländ.  Gesetze 
betheiligt  tvar;  2^^ 

formödr  altnord.  Mannsna- 
me; so  Messen  \)  ein  Geist- 
licher auf  Island-,  6^^  —  2)  ein 
{>jöstarsson,  Bruder  von  f>ork- 
ell  7)  u.  |>orgeirr  3);  23^^ 

fiörodda,  Schwester  desTuugu- 
Oddr;  61'^ 

f'öroddr  beliebter  altnord. 
Mannsname;  so  Messen  u.  A. 

1)  ein  isländisch,  godi,  Sohn 
de^Eyvindr  3)  {s.d.),  Vater  des 
Skafti    Iögsögumadr;     8^^ ;   46^ 

2)  ein  Sohn  des  Tungu-Oddr ;  40« 
förölfr,  altnord.  Majinsname; 

so  Messen  1)  I>.  refr,  ein  Sohn 
des  Eysteinn;  4^^  2)  J».  mostrar- 
skeggi,  isländ.  Colonist,  Gross- 
vater rfes{>orsteinn  surtr,  föiS; 
3^"  'S)  J>.  Skallagrimsson  von 
Borg,  älterer  Bruder  desDich- 
ters Egill;  23-^' 

jf'örormr,  ein  Vikinger;  51'-^ 
f  örr,  ein  Ase,  Sohn  des  Odinn 
u.  der  Fjörgyn,  der  stärkste 
u.  ursprünglich  auch  Haupt- 
gott der  nordischen  Völker; 
seine  Gattin  ist  Sif;  seine 
Söhne  sind  Modi  u.  Magni; 
sein  Attribut  ist  der  Hammer 
Mjöllnir  («.  d.)\  er  galt  als  der 


-  388  - 


Schirmer  der  Menschheit(m\d- 
gards  vonrr),  de?'  vor  allen 
andern  Göttern  das  Lehen  der 
Menschen  beherrscht ;  sein 
Name  wurde  daher  gern  den 
Personennamen  beigefügt  u. 
auch  bei  allen  feierlichen  Ge- 
legenheiten angerufen,  so 
wenn  das  Kind  bei  der  Be- 
giessung  mit  Wasser  seinen 
Namen  empfieng,  so  bei  der 
Hochzeit,  wo  er  den  Bund 
mit  seinem  Hammer  weihte,  so 
Inder  Todesstunde  u.  beider 
Leichenfeier,  so  aber  auch  bei 
minderen  Anlässen,  z.  B.  um 
seinen  Beistand  beim  Ring- 
kampf u,  dgl.  zu  erflehen.  — 
Ln  Eigennamen,  welche  mit 
dem  Namen  dieses  Äsen  als 
erstem  Glied  zusammengesetzt 
sind,  wird,  wenn  das  2.  Glied 
mit  einem  Consonanten  {ausge- 
nommen h  j  beginnt,  das  ö  zu  o, 
also  |>ör-  zu  for,  verkürzt. 

Jjörsdalsheidr  f.  das  heutige 
„{>6rdalsheidi",  benannt  nach 
dem  f>ürudalr,  zwischen  dem 
Skriddalr  u  dem  Reydarfjördr; 
3327 

f  orskafjörtfr  m.  ein  langer, 
schmaler  Fjord  an  der  JSüd- 
küste  der  Y estürdh-Halbinsel 
auf  Island;  vgl.  Poestion, 
Island,  S.  49 

f>örsnes  n.  eine  kleine  Halb- 
insel, welche  sich  an  der  West- 
küste Islands  zwischen  dem 
Faxafjördr  u.  dem  Breidifjördr 
in's  Meer  hinaus  erstreckt, 
speziell  das  Vorgebirge  an 
der  Nordseite  der  Halbinsel, 
wo  die  Hochssitzpfeiler  des 
|>örülfr  mostrarskeggian'^Z/awc? 
getrieben  wurden,  u.  welches 
daher  von   diesem  Ansiedler 


f>()r8  nes  d.  i.  Vorgebirge  des 
Gottes  f>örr  benannt  wurde; 
3^° ;  hier  ward  abgehalten  das : 
^örsnes|)ing  n.,  eine  Zeitlang 
das  fj()rdiinga|)ing/"//r  cYen  Vest- 
firdinga  fjordungr  auf  Island; 
4818 

f>orsteinn  ,  häufige?'  Manns- 
name-.„pors  Stein";  hergenom- 
men von  dem  |>orssteinn  ,  an 
welchem  den  Leuten,  die  zum 
Opfertode  verurtheilt  ware?>, 
der  Bücken  gebrochen  wurde: 
vgl.  steinn  u.  ketill ;  so  Messen 
u,  A.  1)  f>  ingölfsson,  ein  is- 
länd.  Colonist ;  3^  5^^  2)|>  surtr 
Sohn  desEnWstemn]);  3-'-'3)em 
Sohn  des  Dichters  Egill  Skala- 
grimsson,  Vater  der  schönen 
Helga;  vgl.  Steinarr,  f  ^Oiö; 
4'^^  391^  u.  ö.  4j  t>.  e  n  n  r  a  u  d  i, 
Vorfahre  des  Ari  frödi;  4^ 
5)  der  Vater  des  Hallr  a  Sidu ; 
531 

förunn,  Tochter  des  Gimnarr 
Illifarson;  4^* 

f  orvaldr,  nord. Mannsname; 
so  Messen  1)  f.  kroppinskeggi, 
Schvrieger söhn  des  |>örir  kropp- 
inskeggi; 3^^  2)  em  Sohn  des 
Tnngu-Oddr;  4^^  3;  ein  Sohn 
des  Bischofs  Isleifr;  9" 

jjorvardr  Hirte  des  |>orsteinn 
3);  42^2 

f  rändheimr  m.  (jetzt  Thrond- 
hjem,  deutsch  Drontheim)  1) 
norweg.  Landschaft  mit  der 
Stadt  Nidaross,  dem  heutigen 
Drontheim,  Vielehe  diesen  letz- 
teren Namen  erst  im  15,  Jahr- 
hundert anzunehmen  begann. 
2) der  Throndhjemsfjord;  sigldii 
J)eir  inn  eftir  |>rändheimi  til 
Nidaross  sie  segelten  hinein 
längs  des  Th.  -fjords  bisN.\  49^^ 
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f  rymr  ein  Biese 

frymskvida  f.  Lied  vom  Rie- 
sen f>iymr,  awcÄ  Haniaisheirat 
genannt;  s.  S.,  96-101 
*|undr  (-ar)  eine  Name  des 
Odinn  ;  *f>undar  hrid  Unwetter 
d.  Odinn=Kainpf;*  f>.  hridar  hyrr 
Feuer  des  Kampfes=:Schwe\t 

I>Dridr  od.  J^on'tfr,  altnörd. 
Franenname;  so  hiessen  z.  B. 
1)  f>.  en  spaka  „die  weise"^, 
Tochter  des  godi  Snorri,  Be- 
richterstatterin  des  Ari  frodi,— 
1^2,  88^^  2)  p.ztibenannt  dylla 
{s,  d.  W.),  Mutter  des  lllngi 
svarti;  44* 

Ödr  en  djiipandga(„die  stein- 
reiche"), Tochter  des  Ketill 
flatnefr,  isländischeColomstin  ; 
gest.  zioischen  908-910-,  2^1 

Ögmundr  |>oike  sson,  Vater 
des  Bischofs  Jon  zu  Hölar;  IP^ 

Ölfus  n.  Landschaft  in  der 
jetzigen  Arness  Sysla  auf  Ls- 
land  weltlich  von  der  Ölfussä; 
46^;  vgl.  Poestion,  Island, 
S.  2 14,  ff.  417 

Ölfussä  f.  bezeichnete  früher 
den  südlichen  Äbfluss  des 
Ölfussvatn  (jetzt  Sog);  gegen- 
wärtig nur  Name  der  Hvita 
nach  ihrer  Vereinigung  mit 
dem  Sog-F/üsschen  bis  zu  ih- 
rer Mündung  ins  Meer ;  vgl. 
Poestion,  Island,  S.  214 

Ölfussvatn  n.  alter  Name  für 
den  grossen  Binnensee  f>ing- 
vallavatn  {sogenannt,  weil  die 
Al{)ingis-;SYa//e  f>ingvellir  an 
dessen  nördlichem  Ende  gele- 
gen war). 


Ölrun.  eine  Tochter  des  Kö- 
nigs Kjarr   von  Valland;  108^^ 

Önundr  (-ar)  altnord.  Manns- 
name; so  Messen  z.  B.  1)  der 
Vater  des  Dichters  Hrafn;  45'^^ 
u.  ö.  2)  Ö.  beigenannt  sjöni 
(vgl.  d.  TV.),  Vater  des  Stein- 
arr,  Nachbar  des  Egill  Skalla- 
grimsson ;  48^'^ 

Örnir  Narne  eines  Riesen 

Örnölfr,  „ A  r  n  o  1  f'* ,  nordisch. 
Mannsname;  so  Messen  u.  A, 
:)  ein  isländ.  Bischof  auf  Ls- 
land  2)  ein  isländ.  Ansied- 
ler 

Örnölfsdalr  m.  Thal  u.  Hof 
am  linken  Ufer  der  J>verä  auf 
Lsland,  Wohnsitz  des  Hoensa- 
f>6rir,  benannt  nach  Örnolfr  2); 
448 

0xarä  f.  Name  zweier  Flüsse 
auf  Isand;  66^^  ist  gemeint 
die  ?.  in  der  jetzigen  Arness 
Sysla,  die  sich  in  das  f>ing- 
vallavatn  (Ölfussvatn)  ergiesst; 
vgl.  Poestion,  Island,  S.  2 16 ff, 
4  LH 

exarärhölmr  {od  -hölml)  m.  die 
von  der  0xara  bei  ihrer  Mün- 
dung in  dasfjingvallavatn  ge- 
bildete Insel,  auf  ivelcher  bis 
1006  in  der  Regel  die  Zwei- 
kämpfe ziüischen  Theilneh- 
mern  am  Al{)ingi  abgehalten 
wurden ;  vgl.  Poestion,  Is- 
land, S.  216,  41S. 

i>xarheidr  f.  (auf  Lsland')  ei- 
ne „lieidr"  zwischen  dem^kridu.- 
dalr  und  dem  Berufjördr,  jetzt 
Öxi  ^cnawT?^;  ?;/yü.  Poestion, 
Island,  S.  196,  Änmerk.  —  2V^ 
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Abkürzungen  im  Glossar. 

Von  den  Abkürzungen  im  Glossar  sind  diejenigen  der  gram- 
matikalischen Terminologie  wohl  leicht  verständlich  und  einer 
Erklärung  nicht  bedürftig.  Es  seien  daher  nur  die  folgenden 
verzeichnet : 

ahd.  =  althochdeutsch 

angels,  =-=  angelsächsisch 

bair,  =  hairisch 

e-m  =  einhverjum  {dat,  sing,  masc.) 

e-n  =  einnhvern  (^acc.  sing,  masc.) 

e-rrar  =  einhverrar  (gen.  sing,  fem.) 

e-rri  =  einhverri  (dat.  sing,  fem.) 

e-s  =  einhvers  (gen.  sing.  masc.  u.  ntr.) 

e-t  =  eitthvat  (acc.  sing,  ntr.) 

e-u  =  einhverju  (dat.  sing,  ntr.) 

engl.  =  englisch 

frank.  =  fränkisch 

got.  =  gotisch 

Gr.  iPoestion,   Einleitung  in  das  Studium  des 

Gram,      [      Altnordischen  I.    Gr am msitik.  (Die  beige- 

Gramm.  )     fügte  Zahl  giebt  den  §  an.) 

gr.  =:  griechisch 

lat.  =  lateinisch 

mhd.  =  mittelhochdeutsch 

nd.  =  niederdeutsch 

*  bedeutet,  dass  ein  Wort,  eine  Bedeutung  oder  eine  Ver- 
bindung nur  oder  besonders  der  dichterischen  Sprache 
angehört. 
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